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Die in diesem Bande zur Sprache kommenden Artikel 
sind so kurz, als irgend möglich war, behandelt. Theils da- 
durch, theils durch einige unwesentliche Abkürzungen im 
Aeusseren !) ist es mir möglich geworden, die Etymologisi- 
rung der noch rückständigen Wörter des griechischen Sprach- 
schatzes, dem früher mitgetheilten Plan gemäss, in diesem 
Bande zu beschliessen, und noch für vollständigere, auch auf 
die verglichenen Sprachen bezügliche, Indices, welche in 
einem derartigen Werk fast absolut nothwendig sind, Raum 
zu gewinnen. Denn — abgesehn von den leicht kenntlichen 
Etymologieen, welche sich aus Formationselementen ergeben, 
die in der behandelten Sprache klar vorliegen — ist die Ety- 
mologie eines Wortes nur dann — dann aber auch sicherlich — 
bis zur höchsten Evidenz beweisbar, wenn sich dasselbe in ei- 
ner, oder mehreren der verwandten Sprachen in etymologisch 
entsprechender (höchstens in Bezug auf Präfix und ein nicht 
wesentlich abweichendes Sufhix verschiedner) Form, entweder 
mit derselben, oder mit einer wenig abweichenden Bedeutung 
wieder findet und sich in beiden, oder mehreren Sprachen auf 
eine Wurzel reduciren lässt, welche vom Standpunkt der 
comparativen Sprachwissenschaft aus identisch ist. Es ist 
daher wichtig zu wissen, ob und wie alle die Hülfsmittel, 


4) Diese Abkürzungen bestehn darin, dass die Bedeutungen 
der von Wurzeln und Wurzelformen derivirten Wörter, 
insofern deren Anführung für das Verständniss der Ety- 
mologie nicht wesentlich war, ausgelassen wurden, und 
diese Derivata selbst in einer abbreviirten, aber leicht 
kenntlichen, Gestalt mitgetheilt sind. Leider sind sogar 
bis S. 24 die Artikel nicht durch äussere Zeichen von 
einander getrennt; dieser Uebelstand ist aber von da an 
vermieden, ee aa 


vi 


welche die verwandten Sprachen zur gegenseitigen wissen- 
schaftlichen Aufhellung einander darbieten, bei Behandlung 
einer einzelnen benutzt sind, um Mängel in dieser Beziehung 
zu ergänzen und Fehler zu berichtigen. Was von mir aus 
den verwandten Sprachen zur Erklärung des Griechischen 
benutzt, und von diesem aus in etymologischer Beziehung 
wieder selbst seine Erklärung fand, weisen die Indices in 
ziemlicher Vollständigkeit nach. 

Ich hätte gewünscht, mich in dieser Vorrede mit dem 
wohlwollenden Recensenten des ersten Bandes (Aug. Fr. 
Pott: in den Berl. Jahrbb. f. wissensch. Krit. 1840 Nr. 75 
— 80) über einige, dasAllgemeine betreffende, Ausstellungen 
zu verständigen; allein zu genauerer Erörterung, bedürfte ich. 
eines zu grossen Raums, und die wesentlichen, von demselben 
in Anregung gebrachten, Punkte werden schon in den beiden 
nächsten Abtheilungen ihre Betrachtung von meiner Seite 
finden. Ich beschränke mich daher auf eine einzige Stelle 
(a.a.0. 641), wo Hr. Pott mein Verfahren so bezeichnet, 
‘“dass ich Wurzeln, welche nach meiner Ansicht ursprüng- 
lich identisch seien, mundartlich zerfahren lasse.” In diesen 
Worten ist entweder mein Verfahren missverstanden, oder 
auf eine Weise bezeichnet, dass derjenige, welcher es nur 
aus dieser Relation kennt, es leicht missdeuten kann. Die 
Wurzelvariation, welche ich mehrfach — neben der forma- 
tiven — erkannt zu haben glaube, ist keinesweges eine mund- 
artliche. Im Gegentheil habe ich mehrfach — im Gegensatz 
gegen das Verfahren älterer Etymologen — den Grundsatz 
hervorgehoben, dass man aus dialektischen Lautreflexen nur 


“ solche Wörter erklären darf, von denen es wahrscheinlich 


” 


ist, dass sie aus Dialekten in.die xo,v7) übergegangen seien. 
Die phonetische Wurzelvariation, welche ich annahm, ist 
vielmehr eine historische, eingetreten in Folge von Wort- 
umwandlungen, wie sie sich im Fortgang der Zeit in jeder 
Sprache nach und nach machen. Wem aber die Zahl der- 
arliger Wurzelvariationen, welche in meinem Buch vorkom- 
men, sehr gross zu sein scheint, der berücksichtige folgende 
zwei Momente: KW, 2 
41. Die Wurzelvariation ist keine unmittelbare. Wur- 
zeln, wie diess jeder weiss, giebt es — wenigstens in den 
indogermanischen Sprachen — nur für den Grammatiker; 
in der lebendigen Sprache erscheinen, als letzte begriffliche 
Einheit nur Wörter; und das Sprachbewusstsein fühlt als 
letzte begriffliche Einheit, jedoch schon dunkler. (daher 
ıehrfache Spuren des Nominalivs statt des Themas und eine 





VI 
weitgreifende Ausbildung dieser Anomalie im Zend), die the- 


matischen Formen. In diesen thematischen Formen fühlbar 
und in den Wörtern hörbar sind die Wurzeln aufgetreten 
und bleiben in ihnen eingeschlossen, so dass sie schon vom 
Moment ihrer ersten Manifestation an den verschiedenartig- 
sten phonetischen Einwürkungen von dieser ihrer Umgebun 
her ausgesetzt waren. Die lebendige Sprache behält ferner 
gar.kein festes Bewusstsein über die thematischen Formen, 
welche wurzelhaft zusammengehören, so dass eine und die- 
selbe Wurzel — indem sie in einer oft mehr oft minder 
grossen Anzahl von thematischen Formen die Sprachge- 
schichte von der Geburt bis zum Tode der Sprache mitmacht, 
ohne dass diese Formen in Folge dieser Verwandtschaft sich 
auf eine gleichmässig phonetische Weise entwickelten — in 
jedem einzelnen "Thema an und für sich eine eigne Geschichte 
ben, das heisst, sich auf eine andre Weise variiren kann. 
Der Grammatiker — welchem es, gewöhnlich nur mit Hülfe 
der verwandten Sprachen, gelingt, alle diese Formen unter 
einer Urwurzel zu vereinigen — geräth daher in Gefähr, eben 
so viele Wurzelformen zu erhalten, als er Wörter hat, ja er 
wird nicht selten berechtigt sein, Formen einer Wurzel an- 
zueignen, in denen, in der von ihm behandelten einzelnen 
Sprache, jede Spur dieser Wurzel verschwunden ist. 
Die sorgsame Berücksichtigung dieses ersten Moments 
würde schon allein genügen, die Annahme einer grossen 


Masse von phonetischen Wurzelvariationen zu rechtfertigen. 


Allein es kommt noch ein zweites hinzu. 

2. Alle mit dem Sanskrit verwandten Sprachen waren, 
ehe sie sich individualisirten, zunächst vor dieser Zeit mit 
einer — und dann, je höher hinauf, immer mit mehreren und 
endlich mit allen ihren verwandten so vereinigt, dass sie zu- 
sammen immer nur eine einzige Sprache bildeten. In diesen 
verschiednen Perioden ihres sprachlichen Zustandes vor ihrer 
Individualisirung haben sie eben so sehr eine Sprachgeschichte 
durchgemacht, als später nach ihrer Individualisirung und 
zwar unter prädominirenden, geistigen sowohl als phoneti- 
schen, Einflüssen, welche überaus häufig wesentlich verschie- 
den sind von denen, welche sich — nach ihrer Individualisi- 
rung in ihnen würkend — als die ihnen individuell eigenthüm- 
lichen’Gesetze kund geben. 

Wer diese beiden Momente sorgsam berücksichtigt und 
ihrer ganzen Geltung nach durchdenkt, wird sich wahrlich 
nicht über die Menge der Wurzelformen wundern, welche, 
meiner Entwickelung gemäss, an der Stelle einer Wurzel, in 


vu 


der ausgebildeten griechischen Sprache erscheinen, sondern 
sie im Gegentheil sehr gering finden und daraus vornweg 
schon vermuthen, dass die Zurückführung der Wörter auf 
ihre Wurzeln noch lange nicht ihr Endziel erreicht habe. 
Das wird sie nun zwar wohl auch niemals; es giebt eine 
Gränze, welche, obgleich man sie noch nicht erreicht hat, 
doch schon einigermaassen erkannt, aber, wie es scheint, 
nicht überschritten werden kann. Doch liegt auch zwischen 
unsern Forschungen und ihr noch manche breite Kluft, und 
es wird noch vieler Verbesserungen, Ergänzungen und För- 
derungen bedürfen, ehe wir diese ausfüllen und jene erreichen. 
An mir will ich es nicht fehlen lassen; dieser zweite Theil 
wird hinlänglich zeigen, dass ich mich nicht scheue, meine 
Fehler, wo ich sie verbessern kann, einzugestehn. Die Neuen 
Nachträge zum 1sten, die Nachträge zum 2ten Band (S. 529 
— 577) und Einiges in den Indices haben schon. Vieles in ein 
richtigeres Licht gestellt; auch. in Zukunft hoffe ich noch 
manche Gelegenheit zu.haben, Irrihümer zu berichtigen, und 
selbst diese Seiten‘ mögen noch benutzt ‚werden, ‚um Einiges 
mitzutheilen, 'was.ich schon jetzt besser erkannt zu haben 


glaube: - : BT en 

1,39, 13 ff. : oeroog' heiss Ziehe ich jetzt mit Entschiedenheit 
zu Wzf.svr (I, A56 f.); ob 08:00: für organisch oreo-jo steht, 
will ich nicht-mit Bestimmtheit'behaupten. Da osgaivo trocknen 
(wohl eig. durchwärmt und so tracken werden) yon osıgo kommt, 
50 gehört auch lat. sereseo, ahd. serawen zu Wazf.svr; v ist, 
wie oft, eingebüsst (vgl.se, sich wit sshr.sva), u 

1, 88,28: wegen des mit Unrecht verglichenen 'vedischen 
volha s. man Rosen Rig-Ved,t).Nott. p. zn (zu 1,4), Lassen 
Anthol. sser. p.133. ER PRS = 

I, 134 fl. verglichen mit II, 254 ff.; wegen der Ableitungen 
von para vergleiche man noch den Gebrauch von sskr. päraj 
zu Ende bringen u.s.w. im-Prakrit (Höfer Ueber den Infinitiv, 
besonders im Sanskrit S. 82). ” 

1, 441,20 noo£ ziehe ich jetzt, gegen die II,80 geäusserte 
Meinung, mit Entschiedenheit hieher. Ich nehme es wegen lat. 
Prui»na fürorganisch : zowi-xo früh-ig, Frühreif: now«: sgwn; 
vgl, zgwioe ; owe« (1,138 u: Il, 342 Neue Ntr. zu 1,138). 

1,227 verglichen mit den N. Ntr. (1, 346); zu akkh’a das 
Adyerb.al'kh’a (Rig-Ved. 11,4,2 von dem Schol. abhilaksh ja 
ansehend interpretirt); da wir nun hier kh’ für ksh im 
aksh-i u,s,w. eintreten schn, so ziehe ich das sskr. sekund, kh‘ 





]) Ich muss hier bemerken, dass mir dieses Buch erst in den letzten Tagen 
zugekammenist, Die hohe Bedeutung desselben für. etymologische 
Untersuchungen Jässt mich diess schr bedauern; einige Folgerungen 
daraus werden hier mitgetheilt; an einem andern Ort werde ich die 
etymologische Ausbeute im Zusammenhang vorlegen. 


IX 


zu der Wzf. aksh, identificire es also mit .. ı0%: 0x (1, 235, 
1l, 247,277); man vgl. nun z.B. ga-k’kh’ mit griech. fa -ox. 

1,386 fl. Ev» 05, zunächst für organischeres oeyvvög, könnte 
einer-sskr. Form sahu-na (vgl. Neue Ntr. zu I, 385 (1, 353) und 
11,269) entsprechen; da aber in x0,v05 [in dessen Anlauten orga- 
nischeres &xv für &yv: asyu.liegt; x ist x geworden, damit nicht 
zwei Sylben.aspirirt anläntenT ehza Zweifel oıvo:aus vvio, dii. 

uff. v0 + jo zu deuten, xo:wog aber mit £uvog identisch ist, 50 
nehme ich auch £v»o für orgamischeres Fuvıo (vgl. ähnlich orsıvo: 
otsvo für organ. orevıo 11,360, N.Ntr. zu I, 642). . 

1, 397, 61, — 398, 27 verglichen mit N. Ntr. (11,353); das 
griech. oevo, oeiw (für osFw) gehört zu der sskr. Wzf, su rn 
welcbe in der Sten Conj..Cl. belegt ist (Bhag. Pur. Ill, 20, 35, 
Rig-Ved.11,2,3 mit der Bed. praeparare, vgl, auch II, 41,2; 2,1 
und sonst); die griechischen’ Formen gehen nach.der Asten Con), 
Cl., in welcher sskr. su in der Bed. gehn angeführt, aber noch 
nicht belegt ist. | 

1, 412,42 owp« ziehe ich jetzt, wie mieh dünkt, mit Wahr- 
scheinlichkeit, zu Wzf.,o«h.(l, 360, 46 v.u.), deren eig. Bed. 
tragen ist; davon 00 (zsgzgen aus oahe Kraft durch Ausstossung 
des h, gräde wie in owog 1,560) + Sufl. var (s. Ind. II, 445) eig. 
das Kraftbegabte. : eu 

1, 421,5 wegen’ des vedischen il für id’, welches nur unter 
plhonetischen Beilingungen eintritt, vgl. man die eben zu 1, 88,28 
aa. Stellen; danach ist an eine Verbindung von i} mit il entschie+ 
den nicht mehr zu denken, die vermuthete Etymologie dagegen 
von id’ (aus ish) wohl kaum mehr zu bezweifeln (vgl. noch pid’ 
1,446). Für iA-scheint mir jetzt Folgendes anzunehmen; (und? 
im Wechsel erklären sich aus dem äol. 22 (s. N. Ntr. hierzu LI, 
354); dieses aber ist, der grossen Majorität analoger Fälle ge- 
mäss, für Assimilation aus }7 zu fassen, so dass die Form iAyı 
sich an ein Präsens: organisch i}-j7- u, Ate Conj.Cl., schliesst; 
nun wissen wir, dass organisches « im Griechischen in der Gonjug. 
überhaupt gern vor zwei Gonsonanten zu : hinabsinkt (vgl. oxag: 
0X%10T, 008y: 0g1yv aa.); dieser Uebergang konnte im vorliegenden 
Fall. durch den: assimilirenden Einfluss des j nach A noch mehr 
erleichtert werden; es ist also möglich, dass iAjyu: für organi- 
scheres &).-jn- u. steht. Vergleicht man nun alle Bedd., welche 
sich an die Wzf. i} schliessen, so ergiebt sich als Grdbed. im 
Zustand der. Heiterkeit, ganz: wie sie in lat. ser- enus hervor- 
tritt... Letztres gehört zu. einer Wurzel, deren consonantische 
Elemente svr sınd, mit der Bed. glühen, leuchten (I, 456 ff.); 
im Griechischen entspricht. ihr unter andern: Wazf. orel :0eA:&); 
mit letztrer verbinde ich ö} -j« für organ. &1-ja (Ate Conj. Cl. mit 
neutraler Bed,) leuchtend, heiter, freundlich, gnädig sein; aus 
ilja:iliaiile dureh. Suff, fo: äol. iM}uoc gewöhnlich iluog für 
ilapog. Durch. die Erkenntniss dieser Wzform verbreitet sich 
zugleich ein Licht über andre, über welche ich früher zu keinem 
genügenden Resultat gelangen konnte. Aus der Bed. heiter sein 
entwickelt sich mit Leichtigkeit (durch viele Analogieen a 

bar) die Bed. lächeln, lachen, aus dieser spotten, tadeln (vg . 
smi 1,526, woraus unter andern uuxog, ueppozıas 1, 528); 


x 


da nun die hier.besprochene Wurzel svr im Sanskrit in der Ge- 


stalt svar auftritt, so werden wir.-hieher ziehen: sskr. svar 
höhnen, verachten; ferner aber auch griech: #€-090-« von Wzf. 
0e0 für ozs0, mit Verlust des -, wie oft, höhnisch lachen (welches 
I, 216, 28 u. N. Ntr. dazu 1l, 345 noch nicht erkannt war); zu 
dieser Wzf. mit Erhaltung des organ. @:o«p und Hinzutritt der 
Suflixe davo (wohl für sskr. tana (vgl. 1,92) von Wzf. tan (II, 
243)).und ı0 : 0@0-daw-ıog höhnend (welches I, 424,23 noch 
par nicht,. aber in den N. Ntr. (11, 355) schon theilweis er- 
(annt war). ’ 

1, 470,6 v.u. in manäk ziehe ich das schliessende äk zu 
Wzf. ak’, ank’(II,22), deren eig. Bed. sich im suffixalen Ge- 
brauch natürlich geschwächt, oder vielmehr verallgemeinert hat. 

1,629 zu or« scheint mir das, zufällig vergessene, zsgi- 
orıa, va das beider Lustration der Volksversammlung (nsei- 
ora0ıc) gewöhnliche Reinigungsopfer zu gehören. 

II, 4,41, verglichen mit den Nachträgen zu II, 366: %ie, 
Aeuv sind. zwar, auch nach meiner jetzigen Ueberzeugung, fremd 
und dem Semitischen entlehnt, aber einer Form, welche dem 
hebr. xı2% entspricht, also Aig für Aszıg, Asove für }srovr; die 
Endung. »z kann ieh noch nicht genauer deuten; allein bemer- 
kenswerth ist, dass sie auch in ae sicher fremden 21sp-a-»z 
(1,46 u.N.Nte: 11,335) hinzugetreten ist; der Form nach stimmt 
sie mit dem .partieipialen. 77 und nach einigen Eigennamen ins- 
besondre zu schliessen — z.B. ’Aßavr, Alavr, ’Arlavr, Aovave, 
Avunavr,Ooavr aa. — scheint diese Endung einen umfassenderen 
Gebrauch — wohl in einem Dialekt — erhalten zu haben. 

11, 32,48 v.u. mox ist, wie Ros. Sa aan Annot. p. ıx) 
bemerkt, dem vedischen maksh u gleich. Dieses leite ich von 
der organ: Wzf. magh (ll, 41); es ist Adverbium.von einem 
Adjectivum desiderativum; die eig. Bed. wäre: zu vermögen 
begierig, verallgemeinert begierig, gierig, schnell. 

-  1,44,16v.u.; die abgeschwächte Form mal. in der Bed. 
en können erscheint im Prakrit (Höfer: über den Infi- 
nitiv A). 00° ee DE 
. ll, 8. 3; die Wzf.gä mit kurzem a in den vedischen Impe- 
rativen ga-tam:ga-ta (Ros. Rig-Ved. Annot. p.ıx), welche 
ursprünglich Imperative eines dem griech. Aorist II entsprechen- 
den Tempus sind; — ebds, Z.29 : Axox s. oben zu I, 227 ;— ebds. 
2.30: zu Form fıßa das vedische g'i-gä (Ros.a.a.0.). ! 
 11,84,3 v.u. sz00y (n0d000) verbinde ich jetzt mit lat. pa- 
rare, sskr. päraj eig. zu Ende bringen, dann überhaupt machen. 
szoa ist zusammengezogen aus apa und die formative Weiter- 
bildung, welche so oft vorkommt (J yev 1,416); ganz ähnlich 
ist'zeu: umy (11, 245). .. | 

II, 104,20 v.u.; wegen &-bhis vgl. man I], 464 Anm.; 
derartige Assimilationen zeigen sich in allen Sprachen; im Sskr. 
erklärt sich noch daraus &the&, &t& füra+ äth&, ät&(2,3 Dual. 
Präs. Atmanep. Aste Conj.) und diese Form dehnt ihre Analogie 
auch auf ähnliche, nicht eigentlich unterdiese Regel fallende, For- 
ınen aus,wie auch dieses sich in allen Sprachen zeigt. Im Griechi- 
schen erklären sich durch dieselbe Assimilationskraft die Endun- 


XI 


gen 2.3 Sing. ste, &ı; sie stehn für &-0:, e-Tı, durch Assimilation 
&-0:, si-rı, mit Abstumpfung es, (sır), &ı. 

11, 180,42 1. goth. für ahd. 

11, 228,41 v.u.; in dräkgehörtäk zuak’ (II,22), vgl. oben 
zu I, A470. Ä 

II, 238,8 v.u. mit tva zusammen gehört auch.der sskr. Pro- 
nominalst. tvat (organ. tva) der andere; aus diesem fliesst, bei- 
läufig bemerkt, das Suff. Abstr. sskr. -tva, griech. -zv. 

II, 246,45 v.u. I. man veyw» und orayuv. 

II, 248,8 die Bed. zeugen ist hier aus dem Begr. dehnen 
zunächst in der Modification fortdehnen hervorgegangen; hieraus 
dann Bed. fortpflanzen (vgl. sskr. tanaja eig. proles, suboles.) 


II, 445, Col.2 Z.9 1: man statt starke: organische. Die 
Lehre von den starken und schwachen Declinationsformen im 
Sskr. ist dadurch, dass man sie an die Gestalt knüpfte, welche 
die indischen Grammatiker den Suff. geben, bei denen sie in Be- 
tracht kommt, sehr unwissenschaftlich geratben; sie wird so- 
gleich klar, erhält aber auch eine wesentliche Umgestaltung, 
wenn man die organische Gestalt der Sufixe zu Grunde legt. 
Darauf können wir jedoch hier nichteingehen. Beiläufig urn 
äch noch, dass so wie lat. -min, ahd. -man, so auch sskr. man 
als eine verstümmelte Form vom mant anzusehn ist; dagegen 
entscheidet nicht, dass man gewöhnlich Krit-, mant aber 
Toaddh.-Suff. ist (worüber an einem andern Orte); denn 
in dieser Eintheilung ist überhaupt Vieles anders zu fassen 
(vgl. z. B. 1, 261, 068). Ich will die Sanskrit-Sufhixe, in de- 
nen sich dasselbe Verhältniss, wie hier in mant: mat:man 
zeigt, zusammenstellen, ohne es jedoch für jetzt genauer 
zu entwickeln; es fallen dadurch im Sskr. eine Menge Suf- 
fixe zusammen, natürlich also auch die ihnen in den verwand- 
ten Sprachen entsprechenden. Zuvor bemerke ich aber noch, 
dass eine neue Verstümmelung von man das Sufl. ma ist. So 
gehn aus dem organ. mant (mat) hervor: man, ma; mit Bin- 
devokal ii: iman, ima; aus vant(vat): van, va; ans nt durch Vo- 
kala :ant (at), an; durch i:it(schwache, aber allein fixirte Form 
eines organischen int), in; olıne Bindevokal : t (in dem bei Bopp 
Gr. sser. r. 643 vorkommenden Fall). Aus diesen Formen bilden 
sich neue Sufhixe: aus ant, schwach at, verstümmelt an: ant-a, 
at-a, an-a, an-i, an-u; aus mant verstümmelt man (griech. 


 uev): griech. usvo (Ptep. Med.), lat.minu (wie ant-a vonant); 


ım Sskrit entspricht aus der starken, ursprünglich nur auf den 
Nominativ Singularis beschränkten Form män (für mans, also 
mit rein phonetischer Entstehung des ä ohne ursprünglich be- 
grifflichen Werth) gebildet: mäna (vgl. jedoch II, 36, wo mna 
für mäna); zu bemerken ist hierbei, dass der Gebrauch der 
nominativischen Form statt der thematischen, dem wir ım Zend 
so oft begegnen, eine schon alte Unregelmässigkeit war (vgl. 
oben S. vır), aus der sich auch.andre Formen erklären werden 
(z. B. viele Formen in Composilionen, so mahä in Compos. für 
mahän, Nom. von mahat). Doch dieses möge als Andeutung 


Xu 


enügen; Wie fruchtbar diese Bemerkung wird, davon nur ein 
Beis iel: durch den Wechsel der organischen und verstümmel- 
ten en, sskr. ant:an, Fan ovr:ov erklärt sich das Ver- 
hältniss von Jspan-awa (für -savıa) zu Hegun-ovr, Ad-amva 
zu Asovr, und bei unsrer Etymologie von deonörrg aus einem 
organischeren dsorovr für deo- zovr (1,2140), sowohl deonörre 
selbst, als insbesondre das Verhältniss von deossowa; in deonorng 
liegt die schwache Form des Suff. -ovr : zor durch Sufl. « wei- 
ter formirt (vgl; sskr. ant:anta, at:ata); in deomomwa dagegen 
die verstümmelte Form -ov durch das femininale i+.« movirt. 


IL, AA8, Col.4 Z.3 1. 1,142 für 11, 412. 


Wurzeln und Wurzelformen, welche mit A oder P 


anlauten }). 


A, nach einer, der hebräischen +55 2) verwandten, phöniei- 
schen Benennung, Ad da, auch Aa Ada, zo genannt. Davon 
2a Bdosıdys (Aaßd.),es,von der Gestalt des}: Jaıpdaxilo()ußd. 
häufig , brauchen; Ja ßdaxıoyıös ()ud.),o der häufige Gebrauc 

s). 

P,nach einer, der hebr. un 2) verwandten (etwa mitn für v, 
wie oft), phönic. Benennung, ‘Po, 70 für älteres "Por, oder‘Pu za, 
genannt, wie dmraxiln, bwraxıorıög, 0, ee 

‘Pä@,ro auch 670v; fremd, vielleicht Rhabarber, nach einem 
Fluss im Pontus. 

Ais(2is), 6 Löwe, fremd von Vorderasien her (obgleich es 
(Ritter, Asien IV, 2,218) in Griechenland Löwen gab), aus einem 
dem hebr. vv verwandten Wort (vgl. Pott E.F. Fı 9); es fol 
daraus, dass dieGriechen diess Thier kennen lernten, ehe sie nach 


Griechenland kamen. Aus einer, dem arabischen verwandten, 


Form entstand }s:o»r mit gräcisirter Endung und ej. o, wie ge- 
wöhnlich. Durch Verlust des : zwischen zweı Vokalen (vgl. daxyo 
für daıro, darzyo) ward }£ovr Nom. Aw», woher alle occidenta- 
lischen Namen. — Davon: Asovrosıdrg, )eovrudng,eg; Acovındov; 
keovreog, Aeovreiog, )E0vTiog,a,ov, löwenartig; Asovrıcalog, u, 0V, 
löwengross; Meovrıxy,ıj eine Planzenart, Asovtioxog,ö; Asovrıdevg, 
6. In Compos. a prince. Asovro.— }Eaıya, 7 (wie von einem 
Thema say) Löwin. — 

“Piov, 26 Bergspitze, Vorgebirge; ähnlich celt. rhyn Por- 
gebirge (Diefenbach Celt. 1,145), fraglich ob verwandt; vielleicht 
zu der Wzf.rih oder vrih (vgl. Bd.1,80) mit Ausstossung desh, 
wie oft. 

Av. Im Sskr. heisst / lü (jetzt belegt) schneiden. Dazu ge- 
hört nun lu das Schneiden, Beschneiden von Bäumen, Schee- 
ren, Mähen. Hier tritt kurzes u ein und die Bedd. neigen sich 
dem Begriff mähen zu, vgl. noch sskr. lava, lavi, lavana; fer- 
ner lav-itra, lav-änaka Sichel. Danaclı scheint die erste Bed. 
dieser Wz. mit einer Sichel abreissen zu sein (vgl. wegen reissen 
die weiteren Formationen). — Hieher Aaiov, zo Sichel (für Aaz- 
:0v Gunaform).— Ferner A770» (= Aa;-ıor ob = sskr. lävja, 
abzusichelndes) ru, Saat; dor. Autor (vgl. Aurorosıew); Acdivoc (yr), 
'Saatland; Irivonog; Pasviriog; nicht verwandt ist gael. re 
Wiese. Wohl aber mit r für I (vgl. sskr. ru Schneiden, welches 
mit lu identisch und weiterhin griech.) lett. raweht jäten (aus- 
reissen), raut lth.rauti ausjäten; ahd. riutjan (Graff 11,489). 


1) Die ursprüngliche Identität oder wenigstens innigste Verwandtschaft 
der Laute A und P und die daraus fliessende gegenseitige Vertretung 
derselben macht diese Verbindung räthlich. — 

2) vgl. Gesenius Hebr. Wörterb. 4 
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Zu der Bed. mähen ziehe ich griech. ano-Aav-u abmähen 
und insofern geniessen u.s.w. Davon anölavoıs, 1°; anolavoue, 
x0 Genuss; ano)avorog, 0v; anolavorıxog,7,6v. Ob goth. loun 

Graff Ahd; Sprschtz 11,225), lat. la-crum (vgl. lucar=aes 
est.) sehr fraglich. 

Aus Reissen geht der Begriff entreissen, rauben hervor (vgl. 
insbesondre die sekundären Riese schon im Sskr. in der 
einfachen Wzf. lö-ta, Beute u.s. w., noch mehr in den sekun- 
dären aller verwandten Sprachen. Griech. Asia, r; (für Aszıa, wo- 
für ion. Ayin spricht) Beute u.s. w. (Pott E. F. 1,209 kann ich 
nicht beistimmen) ; Ayig, 9%; Aslloueı, AnfLopae (Ari); Anioung, 
Anoryg, Anioryg, Ayoıys, 0, Ayorsıya, Anorgig, 7; Ayorıjgiov, vo; 
Ayoroınog,N,09; Aeiorog, Amiorög, Ay0Tog, 9, 0v; Amyorınog, 17,095 
Ayorsvo; Anoteia,97; Aniag, ni, Ayidıog, a,ov; Aniorvg, Y; Anirıg, 
7: Aniadng (Hes.); Aniaverpa, 7; dyelsia, — Aritıg; axgoleıorv, 
0. — Hieher lat. laverna, laverniones (Fest.); vielleicht 
goth. vi-Ivan rar 

Aus der Bed. schneiden, zerschneiden geht im Sskr. die Bed. 
klein in lava hervor (vgl. alpa von der Sekundärform). Daher 
ziehe ich auch hieher: Airög, 7, 0», mit der, jedoch nicht ganz 
sichern Nebenform Asırog aus Aszırog, dünn u. s. w. (vgl. weiter- 
hin Aesırög); Arroryg,y; eben so Asroög, &,6v.— Gehört zu einer 
Sekundärform dieser Wzf. (durch sskr. d) ahd. luz- il? (Graf 
a. Ssch. II, 321) zweifelhaft wegen goth. leitils. 

(Wegen der sskr. Wzf. lü vgl. noch Pott E. F. I, 218 und 
209, dem ich jedoch nur in sehr wenigem beistimme). 

Sekundärformen 1., durch p: sskr. lup (vgl. Pott E.F. 1, 
258), zerschneiden, zerreissen, rauben (vgl. lupta Beute), also 
mit im Ganzen denselben Bedd. wie lu. Uebertragen auf geistige 
Affecte heisst es im Med. verstört sein. Eben so sskr.rup, wor 
für 1 eintritt. r auch im Lat. rumpo (rupfen, an goth. 
raubon (Graff 11,356) u. aa. die man bei Pott (a.a.0.)sehe. Die 
so stark hervortretende Bed. rauben macht es diesem nach schon 

ewiss, dass auch lat. rap- ere hieher gehört; hier erscheint aber 
Ei Vokala. Diess zeigt, dass hier, wie gewöhnlich, wo r oder | 
erscheint, der Laut zu Grunde liegt, welcher im Sskr. durch ri 
annäherungsweise wiedergegeben ist. Demnächst ist auch die 
bis jetzt aufgestellte erste Wzf. Av nicht primär, sondern an ihre 
Stelle sskr. ri zu setzen. Schwerlich haben wir aber in diesem 
Vokal die erste Wzf., sondern was sich späterhin in so vielen 
. zeigen wird, ist auch hier anzunehmen. Fast in allen 
Wzff., welche scheinbar aus r oder | mit einem Vokal bestelın, 
wird sich nämlich der Verlust eines Consonanten zeigen. Dieser 
ist wohl auch bei dieser Wzf. anzunehmen; ob man aus xIs-n 
(vo) auf ursprünglich anlautendes griech. x schliessen dürfe, ist 
raglich.— Wenn demnach ri statt lü zu nehmen, so ist rip als 
Grundform für das stabilirte Jup zn setzen und es können alle 
Vertreter des sskr. ri erscheinen. Aus dem Sskr. gehört daher 
hieher alp-a (für arp-a Guna) klein (vgl. oben lava). Aus dem 
Griech. mit ege = ri, wie schon oft, 2ossz, mit der Grdbed. der 
Wz.rupfen, &oentouaı, sich (Futter) rupfen (von weidenden 
"hieren vgl. avepenzo, uneoenzo). 


AY(Pi) > 
Sowohl die Bed. (auf-, in die Höhe raffen) als auch die the- 


matische Form im Allgemeinen macht es wahrscheinlich, dass 
hieher das homerische «a» 705! ya vro gehört. Die Wazf. ist jedoch 
nicht ganz sicher; nach Analogie vom or : 2osın (vgl. Y Sri) 
&orm:epeı» (vgl. 8.46) möchte eg anzunehmen sein, in wel- 
chem Fall 20: = sskr. ri, wie auch in diesen beiden und noch 
andern Fällen; von der nach falscher Analogie hier eingetretenen 
Gunirung des ; zu e: ist schon mehrfach die Rede ewesen (anders 
Pott E.F.1,258). Uebrigens hat auch e in z einige Analogieen. 

Der Bed. wegen folge sogleich die gunirte;Form : Im Sskr. 
würde sie arp lauten, erhalten mit l=r in alpa. Griech. «or; 
allein hier ist vielleicht durch Einfluss des aspirirten 9: «or ein- 
getreten in: @0s7-9,7, Sichel u.s.w. Doch wird diese Erklärung 
des ‘ durch glbd. slav. erp (Dobrowsky 1. L. Sl. 154) zweifelhaft. 
Sollen wir in beiden Sprachen eine Zusammensetzung mit dem 
Präf. sskr. sa (zusammen) annehmen? (vgl. Pott E. F. 11,153). 
Olıne Spur eines dem griech.“ entsprechenden Lautes erscheint 
diese Wzf. im lat. irp-ex, urp-ex vonder Bed. ausrupfen. — 
eonosnur sicheln (Hes.). — | 

Hieher: «@om-«Atog, a, 0v («onalınoc (ungebr.)) reissend; 
conalilo, empfangen; aonalayog,o Fangwerkzeug.— donerög 
eretens. Geier (Hes.).— "Aopnvia: (Thema ‘Agnv, Femin. eig. 
EONFI-c), al. — 

com + d-Bildung, Begr. rupfen: agmeLog,6, donta, 
Dornhecke u.s. w. «ortı$, @omıooa, donavn (Hes.). 

Begr. rauben, fangen: aonesdwv, donedorn, 7 Schlinge; 
vonedorila. — Er 

iore + y und d-Bildung, Begr. rauben: oral; donayy, 
5; @onaf (ioneyevs, &onayog spät), Upnexr;o, agnuurys, 6; @g- 
nayönv; domeypög, 6; donansvg, Y;.donayınos, (N), 095 donayı- 
piuiog, &, 005 GONEHTYOLOL, 09; — EONaFNE, aoNaöua, To; LoNa- 
MTOF, EONUOTOE,N,09: EONAHTLROS, EONROTEROS, %,09.— EONEYN,N 
ein Instrument zum Fangen; aondyıov, ro eine Art v)ewudoe, 
wie, der Namen von dieser, aus dem Begr. stehlen. — «onaoroy, 
z0 ein Fangball. — ... 

Im Lett. heisst lu p-t einerseits berauben und zeigt also, dass 
es formell (= sskr. lu p) und der Bed. nach hıieher gehört; ferner 
heisst es auch abschälen; eben so litth. lup-ti schälen, scheiden; 
er lup-ie' schälen, scheiden, berauben. Mag diese Bed. schä- 
en aus absicheln, abrupfen hervorgegangen, oder anders entstan- 
den sein, sie berechtigt bielier zu ziehn griech. jer, wo A. — gs 
für sskr. ri, wie oft. — Aero, schälen; )enog,20: Aenilo; henıoue, 
205 altsrıorog, ov; du)dmıoıg, 1; duclemn'c,&s.— Hieher Ad a g,To 
ein (gleichsam abgeschälter) glatter Fels; Aenaios, «,o» felsig. — 
ken-Tog,n,cv dünn ( geschabt, oder gerupft); Aemzörrg, 7; Aeıra- 
Bkog, 0,09; Aenranıvog, 9,09: Jentilo, Aenruvo (lentoo?) dünn 
machen; Jentuvio dinn werden; Akmruvoıg, ii: Aemturtrnög, vr, 
0v; Jenntvosog,6; Jesereiv (Hes.).— Aentig (kenrirıg),y eine 
Gerstenart. — 

Aerig,n Rinde, Schuppe u.s.w.; Aenıidıov, 20 Schüppchen, 
Sehorf; }enıdosıdrg, &c; Aenıdow u. 8. w.— Aenıdwrög,n,ov; (hie- 


her wohl ©) -Aow der In- Schuppige (was 1, 337 Ze behandelt). 
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Assıag,’; ein Schalthier; Asnaorn, Asıaory, Aenuorig,y ein 
diesem Thier ähnliches Gefäss; Atmaorgov, co Geräth zum Mu- 
schelfang; Amayonas. — LEN005,0,0v, Aeıgag,n schorfig (vgl. 
Tyan Su & )enoa,n, Räute; Aengudng, sg; Aemıgıxog,n,09; Aeııplvo, 
Assıoow, schorfig machen; Asıoaw, hengraw, den Aussatz haben. 

Aenüoov,o Hülse; Assvgıov, vo ‚dim.; Asnvgwdng, Aeıv- 
gundng, 86; Asııvorow, Asrıvoow. — AIvyavor, TO.— ÄETIVGOG, di, 
oVv. —— 

Ao=—sskr. ri: Aomog,o Schale, Hülse, Hülle, Fell. — )onig, 
9 )enrig; höruuog, 0v5 Aonilw; Aömıona, 0 — kenigz kostia, nz 
lonaw; Aosımrög, 0.— konag,. — konadıorv, To. 

Da Aonog Fell heisst, so mögen wir auch hieher ziehn : A £- 
nadvov (dvo = sskr. Suff. ta Er to, ein lederner Riemen (wie 
dann auch Pott lat. lo-rum zu der einfachen Wzf. lü zieht); 
Aenadvıoryo, 6 das äusserste Ende des Adnadvor ; — Aenaıvov — 
Atnadvov (wie von Asrı-a au Partie.).— vielleicht hieher (in gunir- 
‘ ter Form) oArı9, -ruıg, 9 lederner (Oel-) Schlauch (Pott I, 258). — 

Hieher auch Asrıeiv a) mit Riemen peitschen (Hes.; 
Sch. ad Aristoph.). 

Bed. Hülle: Aurog,ö, Aunn, Aunag, 7 (von Aorı mit Vriddhi), 
Iunıov, ro.— Aunilo; ovFoAlunia (ovAwria vielleicht nicht falsch), 
7 Kleiderdiebstahl. — 

Hieher (}sr) auch Aenzavog, Adsıav dog (tarentin.) apella. 

Waf. on mit Präf.: 0 = or = sskr. ut (vgl. 1,283): oAonı co 
mit beiden Grdbedd. zupfen, ausjäten u.s.w. l1Inveiony (Pott 
E.F. 11, 163.). 

Sollte endlich zu dieser Wzf., Bed. fangen, \anasog, 6 
Fallgrube gehören ? 

Mit v wie im Sskr. (lup) und in den meisten verwandten 
Sprachen, aber im Griech. nur in den Bedd., welche aus der 
sskr. Bed. conturbari hervorgetreten und auch hier grösstentheils 
nur in geistiger Beziehung; geistig ‚verwirrt sein. Diese Bed. 

eht aus interrumpo hervor. Avsıy (d vielleicht weil ur. 
für Aönjn, dann Avrına steht, ähnlich wie im Litth. luppu für 
sskr. lup-j-ämi Bopp V.G. S.724), »; geistige Verwirrung, 
Leid u.s.w. Avrınoög, Aurıpög, &,09; Aunporng, 7; Aveo Denom. 
kränken; Ausınua, 0; Ausımsunog, 7,695 (Avsmoroyoc); alunog, 
09; alunia; dÄUINTOg, 09; avrılunnorg,% (vgl. Pott E. F.I,258). 
er Bed. nach hieher, der Form nach zu Aorz ziehe ich hypo- 
thetisch Aosz-o in 0000 -Aortog, ov, Verwirrung erregend vgl. og- 
coloneo, 0p00lonevm verwirren (vom Geist) u. s. w. 

Tritt die sinnliche Bed. (rumpere) der Wzf. Aus in’O Avyı- 
stoc hervor? wäre diess etwa lat. praeruptus steil? odero—« 
(1, 382) der Zerrissene? 

Mit sekundärem sı sahn wir schon oft # und p im Wechsel; 
so gehört hieher (zu Aeß): Aeßngic,) Schale, Hülle u.8. w.; 
ferner }0oß in 08 06,0; ın der Bed. Hülse sicher; fraglich dage- 
gen ob in der Bed. rg das Herabhängende, Ohrläppchen, 
Leberlappen (vgl. Pott 11,598); hier ziehe ich es zu sskr. lab hän- 
gen (dass diess die eig: Bed., zeigt sskr. lambamäna, lambita, 
alınbana u.aa.); wohin auch lat. läbi (vielleicht auch limbus, 
“elchem litth. rumbus Einfassung entspricht). — Zu Aoßog 
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Hülse gehört Joßwdng, es; &.20ßog, ov; 2Akoßitw; Aößıov, co Dim. 
zu Aoßög in allen Bedd.; dagegen zu a4 Be Lappen, 3oßoo in 
Lappen zerlegen ; 2).,.0ß:ov, ro (ganz sskr. lambana) Ohrgehäng. 

Das ahdeutsche lappa (Graff II, 38) dagegen ist Zerrissenes 
(seissum) und gehört zu der hier behandelten Wz. (vgl. auch 
sskr. löpa das Abschneiden), so auch litth. löpas, lett. lahps, 
Flicken; lat. lamberat = scindit, laniat (Fest.). 

Zu 3oßog in der Bed. Leberlappen gehört wohl Aeßias,ö 


Tabak 
itp:Aopvig,)opvia,n eine aus der Rinde der VVeinrebe 
gemachte Fackel; kopvidıor, 10. — 

- dieser Wzf. mit p gehört gael.: reab-aidh scindere; 
reubainnrapina u.s.w. eymr. rhaib (Diefenb. Celt. I, er 
engl. reap, lett. laupiht, schälen, rauben; andre bei Pott1, 
256 dem ich jedoch nicht in allen beistimme]. 

2. Sekundärform durch k-Laut: sskr. luk, Abschneiden. 
Hieher lat. runcare, jäten (ausrupfen); ferner mit la (= Fi 
vielleicht (vgl. S.16) lac-ero, zerreissen (lanio fürlacnio), 
was jedoch auch anders etymologisirt werden kann. Vielleicht 
hieher griech. övx-4v 7,7, Hobel (womit man abschabt) ; övx«- 
vd, dvzavilo, buzamnors, %.— 

Da sskr. sh häufig als sekundäres Element erscheint und sskr. 
lu-sl stehlen, rauben heisst, so dürfen wir diese Wzf. entschie- 
den hieherziehn. Nun heisst aber ferner sskr. rush, wüthen, zür- 
nen mit ciner Bed., die nahe mit der schon in lup Avn hervorge- 
tretenen (conturbari) verwandt ist, und darf desswegen eben- 
falls zu dieser Wz. gerechnet werden. Dass das sekundär schlies- 
sende sskr. sh für ursprünglicheres sskr. ksh stehe, ist von mir 
erst nach Vollendung des isten Bdes (in Ersch und Gruber’s Allg. 
Eneyelop. derW.u.K. Sekt. 1I. B. XV. S. 173) bemerkt, und es 
erklären sich dadurch mehrere Formationen, über die ich früher 
keine hinreichende Auskunft geben konnte. So mag denn auch 


rush für urspr. ruksh stehn (letztre Form ist vielleicht in ruksha 
rauh erhalten). Dieser Form entspricht mit oo —=ksh und A =r 
griech. AU00-« (Avrra), 7 Zorn, VVuth u.s.w. Av00oydov; Avo- 
0a)£og, &, 09; Avaonsıg, 8000, &v; Au0onomS, 86; Avoonsınög, 7,095 
)voowöng,&s; )v000g,%; Avoode, Avooaivw; Avoonua, 70; Avooy- 
2/0, Avoonıns, 05 Av000w; @Avooog, ov. 

[Da auch «r sehr häufig = sskr. ksh, so ziehe ich jetzt hieher 
die 1,63 unsicher behandelten «A u000 (woa= «= sskr. sa l, 
383), alvoraivo, alvataivo, aAUxn u. daneben angefülrten (vgl. 
auch Pott E.F. UI, 42,166), wo alulvarnuei, alalvyE,rj verges- 
sen sind]. 


(Pv) Im Sskrit erscheint die Wzf. ru, rav in der Bed. tönen; 
schwerlich ist sie unverstümmelt; ob die Wz. zog tönen die vollere - 
Form ist, ist zweifelhaft, doch mag man sie vergleichen. Diese 
Wz. mahlt ihren Begriff sehr lebhaft durch das schnarrende r. 
Nah verwandt istsskr. ras, glbd., vgl. sskr. rasita, deutsch ras- 
seln, goth. razda Stimme (—sskr. ras +dha).— Zu ru gehört 
wohl &-ovo, heulen u.s.w. Die Formation nicht ganz sicher, 
nach Pott (1,2413) — sskr. ä-+ ru; ich vermuthe, dass es ein Fre- 
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quentativ ist und —=sskr. röru) sehr heulen (Bhagav. Puran. III, 
31,24), mit Verlust des r; movdor; wovumsa, 705 WOUF og, 65; — 
hieher wohl auch opver«: =vVlaxrei (Hes.) (ob slovenisch rjovem, 
rjuti brüllen, Metelko Sl. Gr. 106). 

Sekundärform durch y: lat. rug-io, goth. rauhts, fremi- 
tus Grimm D. G. 11,205; gael. raoic-ıdh n.s. w. brüllen; 
griech. Wovy7,%, wovy4L0s,6, Vovyua, ro das Geheul. 

Hieher auch : 6guyw, 6ovyaro — weiw (Hes.); ogvyrLadög ob- 

leich spät, doch wohl die regelrechtere Form, von der das glbd. 
oovsaydog,o nur eine Umstellung. 

Bei der Verwandtschaft von r und I mag auch eine Beziehung 
mit 0)0/vCo u.8. w. (1,46) bestehn. 

Im Sskr. wird durch Zsstzg mit kä (für ka (vgl. xo Pron.) wie 
die verwandten Sprachen zeigen; wie (—hässlich) tönend) kärava 
Jrähe, ags. crave, engl. crow gebildet (Graff A. Sprsch. IV, 
587). ImGriech. entspricht z0-00 97 glbd. für x0-00Fw»n (Partie. 
Atmanep. sskr. Form). Daraus Lehnwort lat. cornix. xoowvı- 
devg, 0 junge Krähe; xoowveug, 7 eine Art Feige; xoowvilw, 
eine Art zu betteln; zopWvıorıa, TO5 K00WVLOTTS, O5 NEVTRXOEWVOgE 
fünf Lrähen alt. 

Indem } für g eintritt, gehört hicher: x0Aor0g (für xo-Aorog 
oder xz0}o;zjog), 6 Dohle; »olowdr,g, 89; noAoraw, krächzen. — 
Hieher x0/w0g, 0 Geschrei; zolu«o (vgl. auch Buttm. Lexil. II, 
158). 

Sekundärform durch d: im Sskr. rud, heulen, aber wie die 
Ableitungen zeigen, tönen überhaupt (rudatha, Hund) insbes. 
vor Schmerz, aber auch Furcht (Bhag. Pur. 111,42, 10), raudra, 
furchtbar, wie denn auch schon ru Furcht, raurava furchtsam 
heisst. Daher hieher griech. «6-6@d-£w, o0600&w wohl für avag. 
und oo dialektisch (üb); oist Guna; doondia, asoodie,n Furcht; 
00öWdrs, sc, furchtsam; odöndeng (verwandte Sprachen vgl. Pott 

. 1, 245, wozu sl. ut-rüidajon er Gl.); gegen meine 
Etym. Pott Berl. Jahrbb. f. wissensch. Krit. 1840. 8.637). 

Tönen als singen: sskr. rudri, Leier; goth. liuth (Graff 
11, 34,158. Pott E.F. 11, 204; H. A. L. Z. 1838. S. 231); hieher 
Avo« (für Avd-ga), 7 Leier; Avgıov, zo, dim.; Avoosız, &00u, ev, 
Avgınög,N,095 Avpilw; Avgıoayg,o5 Avgtopıög, 05 dAvgog, 0v;5 EÜ- 
Avong, dor. &u)vgas, 06. — 

Hicher lett. rauda wa, wilde Ente; vielleicht auch griech. : 
2omdıög (ardea Lehnwort?) Reiher, wo e dann fraglich; ob zu 
v xe tönen und e für « (vgl. daselbst) (Pott E. F. 11,302); ob 
alauda (celt. Diefenb. Celt. 1, 44). 

[Gehört la-trare und sl. la-jon bellen (Kopit. Glag.) zu 
dieser Wz.?]. 

[(z0, 0£0). Im Sskr. heisst brü, sprechen (Zend. mrü). Pott 
vermuthet, dass es vi + ru sei (E. F. 1,217). Da ru höchst wahr- 
scheinlich ursprünglicheres sskr. ri darstellt, so liesse sich dafür 
vri-h geltend machen, welches schon 1,374 ff. besprochen. Im 
Griech. erscheint Foa (Bortoo — ÖnTwp, Fo«@ToR), FEQ, Fer er 
ee ThierschGr.&r.232 -eıgava Giese Ueb.d.äol. Dial.187) 
at.ver-bum, die ebenfalls auf ursprünglicheres ri hindeuten. 
\b bieher gael. brian, briathair, /7’ort, Ith. burna, Mund (aa. 
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hei Pott a.a.0.),lett. bildeht, reden, goth. vaurd (Graff Ahd. 
Sprsch. 1,1020). Verwickelter wird die Frage nach der primären 
Wa. bei der folgenden Wortreihe noch durch lat. ser-mo, di- 
ser-tusu.s.w. Dieses steht, wie se — sskr. sva, fürsvermo 
und gehört zu der sskr. / svri, tönen (1,460). Da im Griechi- 
schen anlautendes o vor - verloren wird, so kann -o für o-o stehn 
und dieselbe Etymologie fordern. Da aber im Lat. ver-bum kein 
s zeigt, so ist auf jeden Fall eine Wzf. ver anzunehmen. Denn 
die Römer geben das anlautende s nicht auf. Man kann nun zwar 
und vielleicht mit Recht auch svri für eine dureh sa vermehrte 
Form von vri nehmen, allein es bleibt alsdann im Griech. stets 
die noch nicht sieher zu entscheidende Frage, zu welcher oder 
unter welche von beiden Formen die griech. Wörter zu ziehen 
oder zu vertheilen sind. 

(zeiow) eiopw (wohl = svarämi) sprechen; eigoguer, anreden 
zur FViderrede, fragen; Zgoua:, fragen; 2o&w, Denom. fragen; 
2oseiro Denom. glbd. — 2p wur «dw (Denom. von 2owro?), sigwran, 
fragen; !owrnue, Zowrnpatıoy, 705 dpwWInuaTıRog, 7,095 &owey- 
narilw; dowenars, y.— 

Hieher der Namen des Gottes der Rede ‘Epuırs, "Egusiag (ob 
für 0200.80 tongestaltig?) "Eoyıuidıov, Eouagıov,To; Epzaiog, &p- 
zasog, Eppuinog, 7,695 Epparov, To; Epuuiln. 

Zounvevo (Denom. von iguyvev: dguyv — lat. sermon), 
ausdrücken, deuten; Zoumveus, &pumvevrg, 05 &ouyvsvue, T05 
Zogmveia,nj; &pumvsvrınög,n,0v5 aveguvevros, 09. — 

zf. ge (oder o;ge) in 206Edv, 206797» u.s. w. (vgl. Pass. 
unter eo) sagen; 67705,7,0v5 6mMarıov, 67 ua,T0; OmnaTtıov,önue- 
TIORIOY,TO; Önpazınög, 7,0v36%046,7;5 Öyoei dıov,6yoLdıov,T0;67uwV, 
omg (Perrwg),67379,05 Gmrogınos, 7,09; 6yrogsüw; Önrogeia,n5 
6nTow (FoaTge), 75 Omrosva.— artıoörrnög; dıugojdnvz; rgOG- 
omriog; aoönuoovvN, a06yala, 15 svdvgonnoveu; naporosefougt, 
@06N01U0T7E, 05 NULONOLROTLROS, 7, 695 ENTaD6YOIaOTog, 095 Ag- 
67960908, 7 f. agörrog. eine heilige Jungfrau in Athen. 

Hieher 2207 v7, zeıpava (zoava bei Giese ü.d. äol. Dial. 189 
ist grundlos), 7, Frieden (eig. wohl der Friedensvertrag ungefähr 
wie örjrga); elonvaiog,a, 0»; eioyvınog,7,0v5 eigmveior, To; eign- 
sevw, eloyvenz elgi;vevorg, n.— 

[Hieher das I, 320 falsch behandelte 5 «0 für 0-00, wo o—= « 
— sskr. sa (1, 382) die mit (einem) Redende, Gattin, wie sapila 
sich unterreden zeigt; 00005, 65 Gdgrayıa,To5 O@QLOAOg, 05 O@QLOTUS, 
5 trauliches Gespräch; öupıorrs, o,Genosse]. 

Gehört Ith. “ ru schelten hieher? Dann wohl auch ansı) 7 
(für enro + zei (= zep)) und Zry;oeıa u. s. w. (1,320). 

Istin foavwooa,schreiend (Hes.)eine dem sskr.brü zunächst 
stehende Form erhalten? Wird dadurch Aog£ıs, 7 Stimme ge- 
schützt? 

Da im Deutschen ursprüngliches sskr. v vor r leicht abfällt, 
so liesse sich auch hieher zıehn gotlı. rathjo Rede (Graff 11,444), 
abd. ratan (ebds. 457), vgl. jedoch Ith. rota Rathsversammlung, 
slav. rjejon (Kopitar Glag.), gael. radh, sagen, raite Wort; 
lat. re-or (spreche für mich?) glaube]. — 
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64005, 6 Bauch, dann unzeitiges Kind (Gr.), gag:ov, vo, 
Dim. (ob fremd? oder zu rih (1, 82) wachsen? oder gar zu sskr. 
Y grah; in der Bed. concipere, woher das glbd. Ag&yog u. aa. 
7 letzteres)). 

)coßaoov, vo Stibium (fremd). 

)ao in Ado-vat, 7 Kasten, A«dg-z0g, 0, Korb; Aagxi- 
dro», zo, — kenne keine Etymologie. 





(osw: }eu). Im Sskr. ram eig. ruhen (upa+ra m): dann sich 
ausruhen, freuen rel. Y hey lassen); (Pott E.F. I, 262, wo 
man ahd.rastjan (Denom. von rast für ratt(i), wie ich beiläufig 
bemerke) und Rand (?endend Graff Il, a so wie slav. radu 
freudig (Rop. Gl.) russ. rad hinzufüge). — Gr.: vo-Aeu-ns,&s 
kein Aufhören habend. — »yg£ud (ä (71,1, einwenig) + ram), 
Torndg (trotz der Kürze wohl alter Genitiv), ruhig. — Gehört 
hieher: do«usv (@—cdpzu 1,274) bleiben, rasten (Hes.); «goa- 
tog hart («= « = sa sehr 1, 382)? 

 köna, to Rand (wieauch dieses), für Aou-wua? Auudrıov, To, 
im. — 


ödw-vog, % eine Art Dornstrauch (für den-vo? und zul, 
214 oder don rupfen S. 3 vgl. donetog u.8.W.); “Pauvoös (für 
6auvosıs) N. p. 6atıvovorog, a, 0v.— 

)Eußog,6lco selten), Fischernachen; Aeußddıov, vo, Dim.; 
Asußodnyg,eg, lembosartig (ob fremd und mit Arfvgvig verwandt, 
welches vgl.). 

Anvos, %, 6, ein ausgehöhltes Gefäss, Trog, Kelter u.s.w. 
Wenn Kelter die erste Bed. wäre, so liesse sich an sskr. Y li 
ür gli flüssig machen (vgl. yA) denken); Anjvarog, a, ov, zur 

Kelter gehörig; Anvaiog Bein. des Bacchus, Iyvae, taz Anvai- 
#0, 7, 005 Anvalıng, 0, Ayvailw; Ava, 05 Anvis,15 dawn, 93 


2 1 { 
yvas,7, =ioronedy; nE0AMYIoV, To. | 


(Voß, yAoß):Aoß-n, 5 Schaden, Schmach; wenn jenes 
die NR Ne an die sskr. causale Wzf. glap 
gläp (vgl. #4«£$ 1, 523), wohin auch noch slav. globa (slav. b= 
sskr. bh) Strafe (Kopit. Glag.), lat. läb-es in der Bed. Seuche 
(vgl. sskr. gläni Abzehrung). Die Bed. Schmach gelıt daraus 
hervor wie #),ao-gyreiv aus HAarıro. Allein wenn Schmach, Be- 
schimpfung, Besudelung (vgl. Aue) an die Spitze zu stellen, so 
denke ich an die Wzf. gl in der Bed. kleben (vgl. yA), von der es 
ebenfalls eine Bildung durch P-Laut wäre (vgl. PottE.F.1,209. 
II, 485); letzteres wahrscheinlicher; Außyeıg, &00«, ev; Außao- 
pers oßmors, a5 Außmrog, Y, 0v (Anßog, 7, 0» spät), Außnung, 
207700, 6, Außyrsiga,ys; AufaLo, Außen — kußaouaı; kußevu, 
Awßsvorg, %. — Enılaßmg, is. — 


2ißavos (freund, hebr. 7335 (vgl. auch Colebrooke in As. 
Res. IX, 377)), 6 FVeihrauchbaum ; Jıßavmdns; sg; Außavı- 
#08, 9, 0v 5 Jußavıyog, 7,0v5 ae 05 Jußavıdaz Jıdavo- 
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T0S, 0,9 (A-09, 0,2w.) FVeihrauch; Jußavurıoy, 105 Aıßavw- 
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zıvog, 9, ou; Aıßaywrgis, 55 Arßavwrilo; Außavuris, 55 alıßa- 
vuros,0v.— 


Aıßvovig,n; Aißvovov, vo eine Art Schiff, fremd celtisch 
(Diefenb. Celt. I, 61, nr. 9). 


kası (Y)arı,o)ar)). Aası-a00g,«,0v,heisstschlaff,schwach; 
jene Bed. erinnert an das deutsche schlaff, slav. slab (b— sskr. 
bh) schwach (Kop. Gl. Dobr.153); da anlautendes s im Griech. 
abfällt, so liesse sich Aasz damit ıdentifieiren; allein sskr. glap 
heisstauch schwächen (vgl.1, 523. 11,10) und Inge ebenfalls ab. 
Wäre etwa auch schlaff und slav. slab mit sskr. glap identisch 
vgl. weiterhin Y yA kleben u.aa.; für die Zsstllg des griech. Ausz 
mit glap spricht wohl «Jar, da wir häufig anlautende Gutturale 
vor Ciquidie durch Vokale werden ersetzt sehn (vgl. iAaov, Oro 
und unzählige andre): Aarraou, 9) der schlaffe, weiche Leib; 
FW eichen ; JanaLo den Leib weich machen (weicher Leib, leichte 
Ausleerung); Aanaypa, 705 Aanayyuög,05 Aanafıs,Y; Aanador, 
20 eine abführende Pflanze; Aantızog, 7, ov, abführend. — 

ahanıaco (ag oder für «—sa 1, 382), schwächen; «JLa- 
stadvog,%,0v75 alanadvoovvr, N. 

Eine primärere Wzf, von glap war gla (1,489); von dieser 
ist eine Ausbildung durch Guttural Aay (vgl. laxus A)ryu.aa. 
1, 504 u. sonst): Aayapos, «, 69 — Aantapög mit geringen Modi- 
fieationen; Aayagörye,y5 Auyagoo, Auzyagifw, dünn werden; Aa- 
yurv,0vog,0 — Janapa. — 


(don):6ow,n niedriges Gebüsch; wahrscheinlich zu der 
sskr. Form röp, Caus. von sskr. ruh wachsen (vgl. 1,73 #.); 
dunsiov, (wyiov, bwnıov, v0 Gebüsch; fwmndg, Y; bunaf, 6 = 
oa; bunazıov, 705 bwnevm. 


(Jırı) lat. li(n)q-uo, goth. lif-nan (Graffil, 48 fälschlich 
mit goth. liban u.s. w. vermischt; auch bei Grimm Il, 13) litth. 
liekmi ich lasse, lith. pa-lik-t überbleiben, slav. lich, lishiti 
(Dobr. 30) berauben. Diese Vgl. führen alle auf sskr. rık', dak’ 
in allen, wie gewöhnlich, vertreten ist; rık' trennen inrek-ita 
(Raghuv. VI,7) verlassen vgl. rikta (verlassen Raghuv. XV, 58) 
udrikta; riktaka, leer, riktha (eig. Verlassenschaft, wie 
rikthin Erbe zeigt, dann) Reichthum; endlich r&ka. v rık' 
gehört wohl, wie die Bed. reichen (welches damit identisch (Graff 
11, 386) ; ist verlassen: über etwas hinausreichen?) zeigt zu y ri 
gelangen (1,53) und ri steht also für ursprünglicheres ri (anders 
Bopp V.G. A452 Vokalism. 207 vgl. Pott 1,233). — Aeinw(Gunaf. 
Conj. C1.4); Aerıına, ro; Asiyng,Y; Aeivavov, To; Aoımög, 7,095 
Jonas, 9, Rest; Joınalo: Arınavo, —Aeinw; alyikıy, den 
Ziegen unzugänglich (PottE. F. 11,A81); adındleımrog, ov; &ukeı- 
rindg,%,0v5 Euhınys,iss;— Aeunowwziaz Aeınvgia für Aeınonvg. 
(Pott 11, 110); Aeıposge:, Aeıyupayg, Asivvdgog ; — Aunegrig, es 
auch Aryepvng (wie nıoduovyg von Aısı + agves Gewinn von «go 
1,55 wo man dieses nebst Armeovr's, Frog, Aeorijtig, Aınegveo 
binzufüge) eig. gewinnlos, dann arm. — Zu joınos wohl Aoi- 
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0#0c, ovfür loımıoHog (090 (= sskr. ishth’a, mit Erhaltung des 
$—thfürth’, welches ursprünglicher als griech. x in z0z0 (vgl. 
sskr. katur-tha = a) ist die Superlativendung), der letz- 
te; Aoiodrog, @,0v; Aoıodriog, 0,9= Aoiodog; Aoiodnue, T0.— 


6vnnanai ein Ruf der Ruderer. — 


(60p, ogop). Lat. sorb-eo, litth. sreb-ju und surb-ju, 
schlürfen (vielleicht auch sulp-u saugen), lett. strehbt mit st 
(vgl. S.8), gael. sruab (sl. tshripon haurio Kop. Gl.?); ob 
es eine Weiterbildung der Wz. ist, welche im Sehr. sru (8.8) 
lautet, ist fraglich (vgl. Pott 1,412, 11,445, 496 und in Berl. 
Jahrbb. 1840 5.634). — Griech. 609-&w, schlürfen (Neben- 
formen : dopdu, bopavo, houparo, gupeo (gv wohl dialektisch) 
6vupavaz 6öpnua, bone, To; bopyuarıov, v0; böpnoıs,y73 6o- 
pPnTog, bonTog, 7,095 bopmtınög, 9, 0v 5 600g, 0 — boymuea 5 00- 
’ €w, doßktw (Hes.). Das deutsche schlürfen hat in diesem viel- 

eicht onomap. Wort ein r eingeschoben (über diese, nicht ganz 
zu leugnende, aber doch seltne Einschiebung a. O.). 

A=o, und«e=o; bekannt. Nah verwandt sind die Begr. 
schlürfen und gierig schlingen; sollte danach A«p mit op zu 
identifieiren sein? In diesem Fall auch lat. la(m)b-o eig. das 
Schlappen, Schlürfen der Hunde und auf ähnliche Weise fres- 
sender Thiere ; so erklärt sich auch lab-rum, lab-ıa ahd. laf- 
fan lecken (Graffll, 204), mit lef-s (Lefze, Lippe), Ith. lupa, 
Lippe (anders Pott1, 259), das anlautende s erhalten in deutsch : 
schlappen (vom Hund = saufen). — Aagyvoou gierig verschlin- 
gen; Aapvfıs,Y; Aupvynög, 05 Aaupvarys, 05 Aapvorıog, &, 095 
—, at für « (vgl. 1,163 alyıın 1,219 und einige aa. Analoga) A«ı- 
pato —Aapvoow; Auıpus (Hes.); — Aav in Aavpduoow—iu- 
pvoow (Hes.; wohl dialekt.). 

lanto rege) schlappen. — A«ßda (Arist. Eccl. 920 ety- 
mologisches Wortspiel). — 

P=p:haß-g05 gefrässig u. 8. w. (schwerlich mit La-Boos 
1,513 zu vgl. ; Aaßouvng, Aaßooovvn, Außoooie, 75 Außgas, 0 
ein gefrässiger Fisch; Aaßgevosaı, AußoaLw, Außovoow dreist 
sprechen ; Außganıns,6 Schwätzer; Aaßgsia, 7, Geschwälzigkeit; 
Aaßoow fressen. — 

In den eben behandelten Wzff. ist der schliessende B-Laut 
wahrscheinlich sekundär. So lassen sich auch Wzff. hieherzie- 
hen, welche mit einem andern sekund. Wzelm. schliessen. So 
tritt der Form lat. sorb, litth. sreb, sl. srikati schlürfen (Kop. 
GI.) deutsch schlucken gegenüber, gael.sluig-idh schlucken, 
dem ahd.laffan ahd.lekjan, lekon (Gra u, 100.103) wozu 
lett.lakt (lecken wie ein Hund), litth. laktı gierig fressen, slav. 
lotschiti, lokati (Dobr. 90) lecken, die ıch wegen der Ver- 
schiedenheit des Vokals und Abweichung in Bezug auf den Aus- 
laut nicht mit sskr. Y lih (vgl. Ary) verbinde. Das anlautende s in 
deutsch schleckern, schlucken u.s.w. Wie nun im Deutschen 
Schluchzen und Schlucken verwandt sind, so mögen wir der 
griech. Form övp gegenüberstellen dürfen : Avy schluchzen in 
Aula: Auydnv, Avynos, 05 Auys, 9 der Schluchzen ; Avyyadns, 


n. 
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Avyundrs, ec: Avyyavo, )vyyaivo den Schlucken haben ; &).vo- 
vov, z0 eine Pflanze die den Schlucken hebt; hieher «AuAvy&, 7 
Schluchzen (Nie.). 

(iey,öay) Im Sskr. rig’ rösten (bel. inrig'jarth&, als Erklä- 
rung der Wzf. rıg',und rigisha Röstpfanne) lat. e-lıx-us ge- 
sotien, lix Asche (vgl. das sskr. rakshä wo ra= ri (vgl.mrad- 
ijas: mrid-u)und ksh==lat. x); ferner lixa; sen ksh sind 
höehstwahrscheinlich, wie gewöhnlich, sekundäre und tertiäre 
Elemente; daher hieher vielleicht sskr. räddha gekocht, radh 
kochen; alıd. röst (Graff II, 552), wenn vorn unverstümmelt 
(sonst vielleicht sskr. Y crai), litth. rustas (vielleicht Lehnw.), 
mit la= ri sskr. lägä geröstetes Korn. — Gehört zu der ein- 
facheren Waf. rig’ griech. Aay inä«y-avov,ro eine Art Kuchen 
(vielleicht jedoch eher zu nAas plac-enta); Auyavıov, ro, Dim., 
Jayavito, Jayapilouar Kuchen essen? — Mit Sicherheit zu der 
War. lakslı — raksh, mit o= ksh, wie oft, A@ o-avo»v, to Rost. — 

Wir salın oft wie sich das Präf. abhi inseinerVerstümmelung 
bh mit Wz. verband; so ziehe ich hieher sskr. bhrig’g’ eig. 
bhrisg’ und bhrasg’ (vgl. Pott I, 236) rösten (bhargg’ana, 
bharga (Guna) das Rösten, bhrig'gana Röstpfanne); über das 
s vor g habe ich mich schon früher erklärt \y 107,515) und dess- 
wegen ahd. brätan u.s. w. (Graff Ill, 284) hieher gr Se al- 
lein es konnte auch schon aus rıg’: bhrig’ entstehn. Dazu lat. 
frigere, gael. bruich-idh rösten, sieden u. s. w. (lett. bruzzi- 
naht brühen (slav. preshiti rösten? (Kop.gl. Dobr. 119)). — 
Griech. mit 9—= bh und gy=ri, wienichtselten : 9gUyw, pevr- 
zw rösten; Ypovyuoc,65 Povyevs, 0 (povyia,y ZW.); peuy:og, a, 
ov; yovyivda ein Spiel mit gerösteten Bohnen; povyavov, zo 
dürres Holz; povyavıov, T05 Yyovyavınog, 7, 095 YovYavitys, 6, 
Ti, 55 povyavadız, es; povyaviloa: dürres Holz sammeln; 
govyavıouoc, 65 POVYavıoTys, -T70, 6, -TQIE, %5 YEUyYErEov, 10 
ein Gefäss Gerste zu rösten; gpgvaTog, 9, 695 YovrTEeVn anzün- 
den; — dipovyris, &s; diayovaron. — Hieher zieht man pv- 
ye$lov,ro (für govy) Geschwulst (Pass. s. v. und Pott II, 100); 
e. setze es jetzt zu ) sph in der Form sphug’ schwellen (zu 

„557 

Schon im Sskr. tritt an die Stelle von ri überaus oft, wie 
schon gesehn, a; so entsteht bhag’ für bhrig’ belegt durch 
bhakta gekocht, bhaktakära Koch (bhäg’ana (Koch-) Topf?); 
dahin griech. 9uyw, yolo, Yayrvo, yayvuuı rösten, yayavor, 
x0 ein Gefäss zum Rösten. 

Mit 5—=sskr. bh und ga=ri fo«Lu, welches ich mit der 
Form bhrasg’ identifieire, $o«oow (Fut. Ao«ow) sieden (aus ko- 
chen, wie in elixus, deutsch brod, Brühe, gael.bruich-idh und 
vielen aa. hieher gehörigen) ; Pocoue, vo das Uebergekochte ; 
Aoaotınog,7,0v; avaßgaorog,0ov; avapßgasıs,y; Eußouonog,o.— 

it ou — ri wie in povy : Bov£ino-PovLov, zo, ein techni- 
sches, ohne Zweifel dialekt. Wort, wo o=.ava (äol.), reines 
(aufgekochtes) Gold. 

Zweifelnd : da ahd. Brot zu bratan gehört (Graf III, 291), 
ist zu einer Form mit T-Laut (vgl. oben) oder zu der einfachen ri 
vielleicht: &orog, 6 Brod (Guna)? (anders Pott E.F.1, 197, Die- 
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fenb. Celt. I, 13); &gridıov, To; agTionog, 65 Yuaprıov, TO; Ödı- 
yaoria,n5 Towsagens, 6. — 

(6ay) 6«£ und öof, 7 WVeinbeere lat. racemus (darf man 
slav.groz d ü Beere oderloza FVeinstock Kop. Gl. vgl.?); ö«yıov, 
70; daywdng,sg; bayınog,%7,0v5 buyilw Beeren lesen; suguync,eg. 

(day riy) day breehen. Im Sskr. entspricht die Wz. rug bre- 
chen (vgl. ava+rug' abbrechen Ros. Radd. sser. und ä+rug’ 
brechen Yag'nad. 98). Das gr. o« einerseits und sskr. ru andrer- 
seits zeigt, dass hier der Laut, welchen sskr. ri ausdrückt, zu 
Grunde liegt. a sekundär und die scheinbare, wahrscheinlich 
verstümmelte, Wz. ri. 

Also 67y-vvunı (9 vertritt, wie in 127,y-vvzu das im Griech. 
durch vu (Cl. 5) gebotene Guna (di : deız-vv)), brechen (2o6ayzv, 
2oboya); 6700w (öny-jo Cl. A); Gnsıs, 75 Onyua, 805, omyy, %5 
Önynaradng, &85 Onymariag, 05 Ömxung,05 6maTog, N, 095 Omauı- 
406,9, 0v.— deyY, buyds, 7 Riss; 6uyog, 105 beywöng, sg; 6a 
yow ; 6ayosıg, 8000, 89; Gaydyv 5 Gayduiog,«,0v; bapdaıoıng,n 5 — 
6w£,0,9 Riss; 6wyY, 75 6wyag, 6,75 Öwyaltog, «, 0%; ÖOYuG,To5 
ee, 6oyun, bwytm,%5 bwywög, bwyuog, 0. — witog- 

ayia,% 5 alnodoayewnz; airoddaytxog,N,0v5 AHbaynS, ES ‚ 

Die re ie a nscheiäet dafür u önypiv, 
6 (önynos) Ufer, Ort der Brandung hieher gehöre. Nun ent- 
spricht aber der Bed. nach sl. brjegü (Hop. Gl.), welches, dab = 
sskr. bh sich mit lat. fra(n)g-o ahd. brikan (Graflll, 262), 

ael. bruch-d Bruch u. s. w., lett. braks, zerbrechlich (auch 
Erakuskkeht knacken, litth.brassku vielleicht) zusammenstel- 
len lässt. Da im Sskr. r in Gruppen oft verloren geht, so gehört 
auch dazu sskr. bha(n)g’ (für bhra(n)g = fra (n)go) sammt 
bhäg’ brechen. Dieser Zssillg. nach könnte man als unverstüm- 
meltere Wzf. von day sskr. rug’ eine mitsskr. bh anlautende Form 
statuiren wollen; dagegen aber ist zu bemerken, dass weder im 
Griech. noch im Sskr. in der Gruppe bhr der Anlaut bh abfällt, 
sondern gewöhnlicher das o (garoi«, sror/ aa.). Demnach nehme 
ich die Formen, welche einem sskr. bhrag’ entsprechen, für For- 
mation durch Präfix sskr. abhi (I, S. 144.). 

Gehört zu day: arra-oayog, arraouyoc, 6 Brodkrümchen 
. (steht drra für «oro S.143? (anders Pott II, 29). 

Der sskr. Form rug’ entspricht lett. luhst und mit Guna 
laust brechen Ith. laussti, ahd. mitl=r: liuhhan ausreissen 
(Graff 11,438 Gunaf.) lucha Riss (ebds. 442); sskr. ut+ rug 
aufbrechen (vom Boden), graben (Raghuv. IV, 2); dahin griech. 
oovy: sovg (x = sskr. kah tertiäre Form, wie oftaus g’) vovooo 
(für yio oder yjv) 0eUYyw, opvyaron, ogUyo (gegen diese Etym. 
Pott Berl. Jahrb. 4840 S. 637); öovyre, 705 oovyuarıov, 165 
ooväıs,Y 5 6ov£, vovy£, 0 ein Eisen zum Graben; ob auch in der 

ed.: Gazelle, VValfisch ist sehr fraglich. — vovxroc, 7, 095 
6gURTYQ, 65 00U4%, 97. — anugvs, 0 (w eine Art Vriddhi); dro- 
EVYY,N5 HRTOQVYOg, 095 RaTWQUyyS, &85 puÄrapvzia, y5 yaugv- 
1EW 5 TOryWEUyNLR, 705 Torywgvjnög, N, 095 yalnwguyıov (-gv- 
48lov) TO. — POEOQUATYS, 05 POEODEVETEON. — 

ie Bed. graben schon im Simplex : lett. rakt (mit ra für 
das nreng, sskr. ri) graben (wohl auch rakkaht wählen) gael. 


PAT 15 


rac-adh harken (brz. rega furchen Diefenb. Celt. I, 54 nr. 70) 
ahd. recho (Rechen Graff' ll, 386) griech. mit} —=r: Aay-aivw 
aufreissen, graben ; A@yavov, 0 hraut aus gegrabnem Land; 
keyavagıov, 70; kayavıov, 105 Aayaynoos, d, 095 -Gvıog, a, 095 
-avınög, Y%, 095 -VWÖNS, 865 Via, 75 -uveVm; -avsia, 75 -ap%- 
278,6; -avilonar; -uvIonog,05 -arizng,0.— 

in oo gunirt: 0607-05, 0 undöpyarog, die I,111 zwei- 
felnd anders angesetzt ( je rabene Garten u.s. w.)]. 

Form o«7 in 6000 und «oa 000 (wo a—=u = sa 1,382) zu- 
sammenbrechen (ob in der Bed. krachen zu einer andern Wz. 
gehörig, etwa xgey (vgl. xo tönen), und « für x vor o wie nicht sel- 
ten?) u.8.w.; d@o@yp1og, 05 dgayıın, To; dgaydrv; (“oafi-yerg); 
ÖuxToc,N,095 ÖGRTOT,OF -#770105,0,095 -#TgLa,%5 Efagayreu,To. 

Bed. reissen, Form gay: ö«yoc, 7, Dornstrauch u.s.w. 6ayr, 
7 eine dornige Ruthe; öayoo, Setzlinge zuspitzen (danach auch 
lat. sub-lIuc-are=supputare); 65405 = 6ayog5 6rywndrg,es.— 
öayia, Zaun; Öryıddre,6.— 607708 (= «= sa), Dornhecke 
(Hes.). — öay:6ey la, 6nyiy, Ongein, 7, Brandung (vgl. öryzuiv); 
örxis (Hes.); oeyıwdrs, ec. — 

Form sskr. rug‘. Aus der Bed. brechen geht die von Erbre- 
chen hervor; sskr. rö-mantha für rög-mantha (wie auch die 
indischen Gr.) FFiederkäuen (ma(n)th hin und her drehn), lat. 
ruc-to (ruminare? vgl.rumen und Pott 11,283),abd.ruchjan 
(Graff 11, 435), slav. rüiknon, ot-rüig-non (hop. Gl.),o-rüig- 
ati(Dobr.Al2) (litt. rügsta, wenn gähren die erste Bed., fraglich, 
aber vielleicht ist sie ructo). — Criech. 2ovy:covy; das anlau- 
tende &:o scheint mir aus der vokalischen Natur des r entstanden 
(vgl. zalunro, zounto, zopvgr; u. viele aa. Pott 11,161 nimmt & 
für 2x, was wegen des Wechsels mit o nicht geht, vielleicht steht 
&ov:oov nicht für sskr. ru, sondern das primärere ri, wofür viele 
Analogieen sprechen; dafür dass esdemsskr. ut entspräche, könnte 
man die slav. Form geltend machen): 2gsvyo wa: (Guna), ogvya- 
v0, vovyyavo, tovyyavo, lovyyalvo brechen u.s.w.— £osvyzuog, 
65 -YHa,To5 -Yrarodng, 805 -Yumörg, es5 LosvRTıRog, 7,01. — 
Zovyu0g,05 -7%,%5 -Yua,T05 -Yuarwörg, sc; -Yrawvos -yrıdoz 
-yur)og,9,0v5; — ev in & verkürzt in o&voeyuie,o das saure 
Aufstossen; -yruwörg,ec; -ynıco. — 

Aus dem Begr. erbrechen, als einem am ehesten in die Au- _ 
gen fallenden Symptom der Krankheit, geht der des krank sein 
hervor (vgl. 1,627); so im Sskr. von rug‘, rug‘, rugüä, röga 
Krankheit, rugna krank. Griech. @oy,«@)y (Guna der Wr. rıg' 
und mit A—=r): @Ayoc,ro, eig. Krankheit, dann Leid jeder Art 
(anders Pott I, 16, 242. 11,98); @Ayiov,ov; -yıorog,7,0v; @)- 
ysıvog und a@)eyeıvog (ale Fi),7,0v5 @lyıvoeıs, 8000, €v ;— yuro 
(Denom. von -yv); -ydaz -yyua, 70; -yyoıs,Y; -yrdov,y; @)- 
Yroög, d,0v.— avalynyg,tsz; avakyyrog,ov; avalyyoia,y3 xug- 
dıa),yınog, 7,075 nagdıalyia,n; wepalulyog,0v5 neyulalyıtızog, 
7, 0v5;— hieher ziehe ich @),y: 2)y in aoe)yys, &c (douAya MHes.), 
wo «iyog die Sucht ausdrückt; gehört «o zu I, 248, so dass die 
erste Bed. fresssüchtig, dann überhaupt ausschweifend u.s.w.? 
davon aor)ysıa,%;: dos)yto, -yaivn. — 

doy in aoyak£og,a,oy, leidvoll, mühevoll u.s.w.; Aydag- 
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yos, ov, vergesssüchtig; Amdagyınog, 7,095 -yia,n; -yEnz -Yilo; 
anapyia,y eine > en «oy und «)y im Wechsel in Com- 
poss. yAwooaAyog, yAuooapyog,ov, sprechsüchtig ; -yEnz; -yia,7.— 

[Gehört hieher Ith. ligga Krankheit, ahd.arc (Graff 1,411), 
geizig eig. süchtig?] 

Der sskr. Form rug’ entspricht mit A=r: vy in Avyoog,«, 
ov, leiderregend (lat. lu-es für lu(g)es (vgl. fru-or, fruc-tus 
aa.)); mit Guna: Asvy-alsog,a,ov, leidvoll.— o:=v (oft): 
Aoıy-os,0, Tod durch Seuche; Aoiyıog, ov, Aoıyog, 09 (Nic.), Aor- 
yıis, €s (Nie.), (oıyaiog, a,0v Zw.); Aoıyneıc, 8000, 8v.— @j- 7 
vor u: Aor-405,6 (vgl. 1,355 u. sonst oft) Seuche; Aoıwia, 75 
Aoınınog, 7,095 -uWrto; Wdrs, 86. — ! 

sskr. g’ galt uns in dem, allen bisher behandelten zu Grunde 
liegenden ri-g', der grossen Menge von Analogieen gemäss, für 
sekundär; statt dessen kann demnach auch ein andres sekundäres 
Element eintreten. Im Sskr. erscheint Wzf. vrack’ mit der Bed. 
zerbrechen, zerspalten; in ihr steht ra, wie gewöhnlich, für ri, 
wie das dazu schäcine vrick-ika ein Dorn mn Scorpion 
u.s.w. und vriknazerbrochen zeigt; an die Wzf. vrack’ 
ehnt sich vrack’-ana Säge. Das anlautende v ist wohl Präf. vi 
zer (vgl. d;:) und die auslautenden ce, k' Elemente der neuen Wz- 
bildungen; ce halte ich für Repräsentanten von t (vgl. 1,107), k’ 
ist ein gewöhnliches sekundäres Element. Dem ck’ treten wie sg’ 
(vgl. 1,515) im Griech. die sonstigen Repräsentanten von sskr. ksh 
gegenüber. — Da neben ö@x-0c, 70, Zerrissenes, äol, Po«xog, ob- 
rg in dem Gebrauch abweichend, doch als dialekt. Form ange- 

ührt wird, so folgt daraus, dass jenes für -o«x-ogsteht, und 
möchte daher mit vrack’ (vgl. vrik-na) zu vgl. sein; (vgl. jedoch 
Diefenb. Celt. 1,212); 6«xıov, 70; 6unosıs, 8000, 8v5 baxwdng, &s5 
e- baxwmoıg,175 banmua, T0.— bayog— buxog; bauelog, 09. — 
anche von diesen mögen zu 6a@00(y.) gehören, vielleicht jenes zu 
diesem, das lässt sich nicht entscheiden, da griech. - selten Spu- 
ren hinterlässt; zu vrack’ noch ö«@xergo», wegen Agaxstoov 5 
Bouusrov — dgenavov (Hes.), Podxakov = bonalov. — 

Adxog, To, — ö6«xros; danach kann auch Aax zu vrack' zu 
ziehn sein, vielleicht auch zu einer hieher gehörigen Form ohne v 
vgl. lat. lac-ero, sl. lousha Lücke (Kop. Gl.), deutsch Loch, 

ücke (Graff II, AAOM.)); Auxic,y, Riss; Aaxeoog, ad, 0», in der 
Bed. zerrissen. Auxılu; Aawıdow; Adxıone, TO5 -K10T0g, %, 0V. 
Aaunog («a ck’ oder sskr. ksh vgl. I, sur Adnog,6, Loch, 
Grube (vel. Lay-aiv0,00V000); Auxsaiog,a,ov (lat.lacus, lacuna, 
gael. loch See). 

Mit grösserer Sicherheit ziehe ich zu vrıck’ griech. 2oıx, wo 
& für - (vgl. gın (2oeino) beiy 9gri und sonst) 2geixw (ı nach fal- 
scher Analogie (vgl. 2geino) gunırt) zerbrechen; Zosıfıg, 3; 2geı- 
KTOG,7,095 Egsıyrıa,To5 Zgryra,To; &osyra (ge wohl nicht orga- 
nisch, sondern Corrupt. von ger), TO; 2oeyLLos, 05 2o&ynıvog, 9,095 
hieher 20€8y$w, zerreissen (ob lat. ri(n)g-o ric-tus hieher, ist 
fraglich; damit identisch ist sl. rjeg’-on (Kop. Gl.)). 

[(ay, @x, ay). Im Sskr. Y ak Tyerg # gekrümmt gehn, 
Y ag (unbel.) glbd., ank' glbd., nicht bei Rosen (Radd. Serc.), 
-+-- Arch ank’ita gekrümmt (Bhattik. 1, 31 ud-ank'ita ebds.) 
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und verehrt (wie ank erklärt wird d.i. einer vor dem man sich 
neigt) bel. An ak, ag schliessen sich:. ak-ta verbunden, gegan- 
gen (der Begr. gehn wird diesen Wzz. ebenfalls gegeben: sich 
Jortkrümmen, drehn, vgl. Y» pri), ag-ru Finger (der sich 
krümmende vgl. die aus ang entwickelten analogen Bezeichnun- 

en); an ank,ang (mit Nasal nach Art der 7ten Conj. Cl.) anka 
H marmung in ankölikä, anka-päli, anka-pälikä), Flanke 
(vgl. ahd. halba von sskr. Y dhvri: Krümmung), Schooss (die 
Hauptkrümmung des Körpers e ee Gloss. sser. s. v.) u.aa.; 
ae und ankja eine längliche (gekrümmte?) Trommel); an- 

uca, anküsha ein krummer Haken; — anga Glied (Punkt wo 
sich eine Krümmung findet vgl. artus aa.), nahe (vgl. 2yyvs wei- 
terhin), aa.; Te Arm |diess hier die Bed. von anga wie in 
angi-kri in Arm (machen) nehmen (vgl. uri-kri an die Brust 
nehmen]-Band(da von, dä binden vgl.,/ de); anguri, angulı 
Finger, angurija Fingerring; angula Daumen, angulika, 
angulijäka Fingerring; angu Hand (die sich zusammenkrüm- 
men m angushtha Daumen (von sthä an der Hand 
stehend; mit Präf. vi:vjanga Krüppel; hieher vjagra (ver- 
krümmt), verwirrt. Wie neben ank dıe Form ank’ nachgewiesen, 
so erscheint auch ang in ang’ali die gekrümmte hohle Hand ; 
andre hieher gehörige Formen und ar für die Richtigkeit 
dieser Etymoll. s. weiter im Verlauf der Behandlung. 

Die Wzff. a(n)k, a(n)k',a(n)g,a(n)g können wir diesemnach 
mit den ind. Gramm. in der Bed. krumm aufstellen. Aber schon 
der Wechsel der schliessenden Consonanten k:k':g:g’ zeigt, dass 
sie sekundäre Elemente sind, a ist aber, wie diess ganze Werk fast 
durchgängig gezeigt hat, kein primäres Wzelement, und so geht 
uns die ganze Wz. unter der Hand verloren, oder mit andern 
Worten, wir haben in diesen 4 Formen nur Verstümmelungen 
der eigentlichen Wz. Welche diese sei wage ich nicht mit Ent- 
schiedenheit bestimmen zu wollen. Ich schwanke zwischen der 
sskr. / dhvri krümmen und zwischen der, welche in der Sprache 
uns in der Form gey (rig‘) brechen (8. 2 kai entgegen tritt. 


In jenem Falle wäre die eig. Form dhvri < dhv verloren, was in 


dieser Wz. würklich geschieht (vgl. $ -rı), und ri, oft, ina 


übergegangen; in diesem wäre neben rig’ noch ri /k’ und für 





brechen als ältere Bed. biegen, krümmen zu setzen (opt ssir. 
rug-nma gebogen, gebrochen, und bhagna (S.1A) gebrochen, 
bhangura krumm und @yvyvuu); bei letzterer Annahme könnte 
‚ aber rig’ selbst zu dhvri gehören. — Doch diess ist noch nicht 
ı zu entscheiden; als erste Form tritt uns entgegen a(n)k, a(n)k’: 

ng, aln)g‘. 
1. a(n)g, a(n)g’, lat.ang-ulus, und sl. ongl Kop. Gl. !) 





1) Dass der si. Buchstab on sei, zeigen die verwandten Sprachen (vgl« 
| noch ongli — sskr. angära Kohle, u. aa.). ° 
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Krümmung, VVinkel, ahd. ancha, Bein, ancha, Nacken, an- 
chal, Enkel talus (Graff I, 344 ff. wegen der Krümmungen). 
Griech. 2yyv = sskr. angu Hand (vgl. Pils. unter angu- 
shtha (vgl.sskr.ang’ali (oben),kara von hyri,s@onog)). Dazu: 
&yyvdı eig. in der Hand, nahe (vgl. sskr. anga nahe); 2yyuder 
von der Hand, aus der Nähe, &yyvs für 2yyvoı (Plur. Loc.) in den 
Händen, nahe; ?yyiwv, £yyuregogz Eyyıoros, 2yyurarogz &yyvung, 
5 &yyito (wie von ?yyo = sskr. anga); &yyioayıa, vo (Galen.). 
sskr. ang war die nasalirte Form des primäreren ag; diesem 
entspricht griech. &y-00-zog,6 das Innere, Höhlung der Hand 
(vgl. Steph. Thes.), aber auch Elbogen, PVinkel (vgl. ayx-wv 
weiterhin); hieher 480-7yvs, für -yvoı mitten in den Händen, 


abj.s: zueonydv.— (Dem sskr. anguli u.aa. erwähnten Finger- 
ring bed. WW. entspricht osc. ung - ulum (Fest. s.v.) Ring, die- 
sem lat. mit rückwirkender Assimilation ann-ulus fürangulus). 


Bed. zusammenkrümmen lat. ang-o,ang-us-tus (wierob- 
us-tus), goth.aggv-us (Graff 1,340 ff.), was vielleicht eher zu 
der Form ary ee weiterhin) gehört, Ith. anksstas, eng. Wie 
hieher lat. angi-portus (wo angi altes Fem. —sskr. ang-vi), 
lth. anksstumas enge Durchfahrt, so griech. «y-vıa,n (für ayzı 
vgl. 1,65) Eugpass, Strasse: ayvısls, 65 ayvıaiog, a,ov5 -ıarıg, 
65 -taTı5,7,5 EUEUAYVLOR, 09. 

Da anlautendes «, bei grösserer Entfaltung eines Wortes nach 
hinten leicht eingebüsst wird (vgl. I, 156, 262), so ziehe ich hieher 
ysirw»v (für Thema ayrırov vgl. vicus:vicinus und des Suff. 
wegen nolı:rolıra, da dieses za jenem zo» nah verwandt ist), ö 
Nachbar ; -zeıya, 75; -wvıco, -ırıalo, -TVia01g, 75 -Tvia, hy. — 
-ToVia,Y; -TOVvEn} -TOVNUR,TO5 -TOyNOrg,N5 -Tovıde, -Toveim, 
-TOOVVOg, 095 KOTVYELTOVIROK, 7, 0V. 

Zu der Form &y ausserdem der Namen einer Art FVeiden- 
baums (vgl.1,288 und Auyog) dyvog,n5 ayvıyog,n,0ov; ayvıog,a@, 
095 ayvWöns, &9. — 

Form @yy: @yyos, zo (eig. Krümmung, dann ein zusammen- 
gekriimmtes, enges) Gefäss; ayysiov, 10; ayysidıov, TO; ayysıw- 
Öns, es; lkayyituz asveayyia, -YEiN,%5 -YINog,N,0v5 -yEsım. — 

(onar-ayyoc, onar-ayog, 6, -yyY,% eine Art Meerigel hie. 
her? onar zu 1. 614). 

Form «y mit Verlust des «, wie in yerrov: yulov,ro Glied 
(vgl. sskr. En aa.oben); aus dem Thema yv für ayv eig. Krüm- 
mung durch ‚Sufl. jo (mit Krümmung begabt?): aylaoyvıos, or; 
Avoryvia, -yvila,y;— (yvıa, yvain) 2y-yvy,9 Einhändiqung; 
nimmt man es bloss fürHändigung, so könnte man £yyvals Simplex 
zu sskr. angu, griech. ?yyv Hand (s. oben) ziehen; wegen ?y- 
yvıoo, ?yyvalito ziehe 5b Sons Erklärung aus &v + yu(ı)a vor: 
E&yyVog,0v;5 &yyvan, &yyvnoıc,93 -YUmUnS,ö5 -YUNTög,9,095 -yur- 
71208, 9, 0v.— £yyvıon einhändigen. | 

Hieher yv-aA0v, vo Krümmung u.s. w.; !yyva)ilo einhän- 
digen (ob zu 2yyv —=sskr. angu?). 
= nen: yvng,0 Krummhok, eine Krümmung am Körper 


. 
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yvıog, 7, 0» verkrümmt (vgl. sskr. vjanga Krüppel), lahm; 
yvıoo lähmen; yvrerg,6 lahm (Hes.); "Augyıyvrisıg an beiden 
u (Füssen) lahm (Thema yvn (Lähmung) + Suff. pevt (be- 
gabt))). 


Uno-yviug neu, eben (unter, vor der Hand vgl. ?yyv; S.18), 

yvara,ra Ankerseile (vgl. @yzvoe weiterhin und z@iwg,l).}dg 
bei $ ri krümmen). 

yuvoc(für «y-avo Part. Med. alte Form vgl. 1,164),0 Krüm- 
mung, FFinkel u.s.w.; yavia, 15 -vidıov, 705 -vıalog, a, 095 
-vindrg,cs; -vicw; -Yıaoyuog,6; aywvıog.ov; Efadywuvog,0v5 -Fw- 
vilo; TETQaYWVIOLLOg,65 -wväu; -wvıd,9 eine Art Baum. 

Indem das sskr. Präf. vi vortritt, entsteht sskr. vjag (vgl. 
vjanga, vjagra oben); bei der alten Zsstzung fiel i aus (wie ım 
Gr. in: u.aa.), so sskr. / vag hinken (verkrümmt, lahm sein, 
vgl. yvrog), vanga Blei (das sich leicht biegende), eine runde (ge- 
eg Pflanze u.s.w. vangana (vgl. weiterhin Wzf..vak für 
vjak). 

Hieher -ay in ayvuuı (über - vgl. Thiersch Gr. Gr.234. Daw. 
Mise. er. 277; «sicher lang wie in 65y- vuzu S.1A) biegen, krim- 
men, zerkrümmen, zerbrechen (anders Pott I, 235,249, 11,72); 
ayı (Vriddhi), 7; ayre,£s (dlz)eyys); eyna,to; dyyog,ö; dyavog, 
0ov.— ü(z)axrov (Hes.).— xutreurog,n,0v5 (zavufarg für zarar: 
zarrp:narr:zavr vgl. Buttm.Gr.Gr. 11,63); -aarng, 6, -wrgıa,n5 
zarafıc, y.— VYavayog, 095 -üytov, Tos -ayia,T; -ayEn; vavı- 
years, 6. — naraoow (yio vgl. Pott 1I, 33). — wy:zunaroyr;,%; 
&nıwyn,i; Stelle, wo sich der Wind bricht; so nun auch /oyr,y 
glbd. (ob hier »-— - für -wyrj oder Verstümmelung von Zuıoyr oder 
die organische Form -jeyn = sskr. vjag+ 2). — . 

Hieber &x77, 7 Ufer (wo sich die Wellen brechen vgl. zv- 
parwyr;, öryqiv aa.), GRTIOg,0v5 arrTuiog,@,.0v5 drtitng,ö; Na- 
pazridiog, 0ov.— axın,n (zerbrochenes) Korn, kann auch zu 
(1,220) sskr. (bei Pott 1,266) aksh vonder / ac essen gehören. — 
aurtea, axın,n Fliederbaum (ob hieher? Pott 1, 502); «zrıvos, 
%, 09. — 

” Wir sahn aus krümmen die Bed. zerkrümmen, brechen her- 
vorgehn. Aus Brechen war bei \/ oey die Bed. Land aufbrechen 
hervorgegangen (S.1A); sollen wir demnach auch zu der / «y 
biegen in der Bed. brechen, «y in der Bed. pflüger ziehu dürfen 
in «yY-005,0 (pflügbar) Acker; oder geht pfliigen aus krümmen, 
drehn (terram vertere) hervor? (vgl.Analoges bei,/ H;ri kriüm- 
men); dass diess «y kein anlautendes - hat, folglich zum Simplex 
gehören würde, zeigt lat. ag-er, deutsch akrs (Graff' 1, 133). 
Uebrigens ist vielleicht auch zu berücksichtigen lat. oecare, 
deutsch eggen (Graff 1, 112), Ith. ekkeju(-£ti), lett. ezzeju 
hieele die ich nicht mit Entschiedenheit hieherzuziehn wage. 
on dyoög:ayoodız -09ev; -üwde; -ode; aygidıov, zo: dyooırs, 
-770, 65 -Uıg, -Teıga, 7; (auch mit w); -Texog, 7, 0v5 (aygworns, 
-700. 6, -TIg, Y = dyoorrp U.8.W.); dY00TE00g, «,09; ayguos, a, 
ov; dygiuodev von fern (Hes.); aygras, 75 dygoens, 75 -0816, 
8000,85 -100097,7 5 -IWONS, E55 -100, -taivo, -EW5 AWEOS,%, 0%; 
-1110105,.4, 095 -IWING,6, -IMTIG,75— dYQElOg, &, -. -gOWTNS,O> 
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-ur1g, y)- — alyaygos, 6,1%; Pocygıov, vo (vgl. Pott 11,393); 2ta- 
yoiaoıc, 9. 
-  Hieher @yg-eıpra, 5 (Harke?)? 

o—. in 0y-wosg,6 Furche (Aufbruch), Linie; allein aus 
lith.wagga, lett. wagga Furche, Linie, schliesse ich auf -oy 
und stelle es zu cay brechen (S. a Oyusvo. — 

Wie vi+ ag: vag,sowird(a)bhi-+ag':bhag’,sskr.bha(n)g- 
ura, krumm, gael. bac, bacha Krümmung (vgl. Diefenb. Celt. 
1,495 und nr. 16). 

Wie sskr. a(n)k’ beugen, dann sich vor einem beugen, ehren 
heisst (vgl. auch Bopp Gl. sser. s. v.), wie eben so aus den Re- 

räsentanten der sskr. Wzf. a(n)g, ahd. encho Diener (Graff 

‚346 der sich beugende vgl. Knechtvon / hnu, vevw) und Enkel 
(der ehrende, Graff 1,344), lat.anc-illa hervorgegangen ist (vgl. 
celt. bei Diefenb. Celt. 1, nr. 18), so heisst auch sskr. Er g' ehren, 
wovon bhaga-vatzu ehrend, bhagös aa., lat. fa-mulus für 
fag-mulus, sl.bog (derzu ehrende) Gott (aa. bei Pott 1,235), 
russ. bog-itj ehren. 

Durch Einfluss des anlautenden Lippenbuchst. bh wird a in 
bhag’, oder der ursprüngliche Laut, den es vertritt (S.17), in u 
gewandelt, daher Wzf. bhug‘ biegen vgl.bhugna gekrümmt, 
ava-bhugna, goth. biug-an (gunırt: biegen, beugen Graff 111, 
36 ff.), ahd. buoe (Bug): buh-il (Buckel), büh (Bauch), sich 
krümmende Körpertheile (Graf II, 40 ff.), lith. bög-u (sich um- 
biegen) laufen; wegen € vgl. pa-bug-stu sich scheuen (entfliehn), 
lett. behgt (ent)laufen, sl. bjeg die gg © Flucht, lat. 
fug-io, griech. guy: (vgl. alsum beiy/ Sri) ücken kehren, 
sich umbiegen, fliehn: pevpa (Guna Cl. 1.); geükıs, 5 -Eınog, 
0V 5 PEURTOG,N, 095 -HT@log, &, 095 -MULROG, 9, 095 -ATIAN; PEV- 
Esıu, -Eiaw; YUEıs, n 3 -Sı2105, 075 g108, ov; -Eiov, To; -Inkıs, 
6,9; -Feim. — PURTOG, N, 09. — YvyY,Y; pÜyadsz; -Yüs, 0,95 
„yadınos, 9, 09; „dev; -Ösiov, To5 -deia,n; -devarg,n; -devre- 
#06,1,095 -Öevangıov,to.— gUydıv, piydaz puyyavaz nepuyo, 
epvyya (äol.). — pVL-maı (für poy-jyue, lat. fug-i-o), gulavo; 
puLa, 7, nepvlug; pulalkog,a,ov; (-LmAög, R 09 ZW.); -Lanevog, 
9,09.— (npöspv£,6 spät.); noögpvyog, 0v; asıyuyia,nz; KONSpV- 
ystov, 20 (xons — age Hals über Kopf ?). — 

Von bhug'sskr. bhug’a Biegung, Arm, Hand, ebenso ahd. 
elin-bogo (Eh bogen Graff 111,39). Daher ist es keinem Zweifel 
unterworfen (vgl. auch weiterhin «yx47,042v7 Arm bei y $zri), 
dass griech. navy in auyor,n Elnbogen hieher gehört. Das 
dem sskr. bh gegenüber betreffend, se vermuthe ich, dass eine 
Form mit sskr. ksh :bhuksh bier zu Grunde liegt (dass in For- 
men auf Gutturale und Palatale sich diese durch Antritt von s (de- 
sid.) in ksh wandeln ist schon oft vorgekommen und wird sich 
auch weiterhin in dieser Wzf. zeigen); diesem ksh tritt aber ge- 
wöhnlich x gegenüber (vgl.n(z)vy); dann geht aber durch Einfluss 
der schliessenden Aspirata die anlautende in die Tenuis über 
(vgl. sskr. budh = nv8); so wäre die organischere Form für 
gvy-wv,nvyw»; allein für dieses y=sskr. ksh trifft überaus häufig 
im Griech. y ein. Dieses wäre dann hier geschehn, ohne dass nach 
Wegräumung der Veranlassung des » dieses in = sskr. bh zu- 


in 
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rückgewichen wäre; wegen Sufl. iv vgl. @yx-ov neben eyxai.— 
nvywvıaiog, uvyoviniog, VYovısıaiog, sTUyOVCLOS, a@,0vy,— 

Fraglich, ob hieher („= «av Vriddhi?) oder zu bhag’ (ksh) 
krumm sein swy-@»,6 eig. die Biegung am Kinn, dann erst 
Bart (vgl. die Bedd. von Bart, engl. beard und sskr. vjang’ana 
Bart von vi+ ang’ krümmen) : nuyavıov, 705 -ywviag,05 -wvıd- 
UNS, -Wviens, 65 -wvıatıg, -wvitıg, %5 -wvıaiog, a,0v5;— Jeunone- 
yuvia,n; nI0NWYWVLOV, To. 

ed. zusammenkrümmen, falten sııvy, wo, den Anlaut stüt- 
zendes, = wie in nolı:sırol: (die Formen ohne diess z (s. weiter- 
hin) sind zw.), und „=sskr.ksh : aruoow (= yiw fraglich, da 
auch oo —ksh); neuyua, 705 -narıov, To; ntuneog, Y, 095 
-Tiov, 205 -tilw; wrufıg, nrvs,(y06),75 RTUy7,%, -y10v, 105 -Jig, 
Y5 =J106, @, 095 -Jwdng, 5.— dvanıyyog,ov; dınwuyis,is; ovp- 
TTURTIROG, N, 0V. 

Formen ohne €: muxtie,n; nuntog, 7,095 euatiov, zo alle zw. 

Dagegen sicher und identisch mit nzvsrioy, mit £ — sskr. 
ksh, sv£ior, ro. 

Gehört nun auch zu dieser Wzf. zu$-ı5, 5) Büchse (vgl. ay- 
yos S. 18)? nv£iov, -idıov, vo. 

Ferner der Namen des Buchsbauns als eines sich leicht bie- 
genden nu&-05,%; -Ewdrg, eg; -Eıvog, 7, ov; -Sewv, -Fuv, 05 
- Eilo. — 

2 Form sskr. a(u)k; deren Derivata s. oben (S.17), dazu 
vielleicht auch ank-ura ein Zweig (sich krümmend); lat. unc-us, 
ahd. ang-al(Graf'I,345). Mit Präf. vi und Verlust des i: sskr. 
vak gekrümmt seın, wovon bak biegen nur verschiedne Schreib- 
art; dazu vaka eine Art Kreuz (mit einem Querholz, FF ils. s. v. 
Bed. 3, vgl. crux bei 5;-ri), vakra krumm u.s.w. vakri ein 
Betrüger (ein verkrimmter, oder der krumme FVege geht), hie- 
her auch vak&ruka, vaköt’a; mit eingeschobenem n: vanka 
Elbogen, vankja krumm, vankri Rippe (vankila ein Dorn?), — 
lat. vac-illo; abdeutsch wanga (Graf 1,894), wank Krüm- 
mung (Graff 1,691), vielleicht auch za der Wzf. die auf sskr.g 
schliesst, was sich bei sekundären Wzelementen im Deutschen . 
nicht sichern lässt; wankön, dazu mit Präf. s (= sskr. sa) 
schwanken,schwenken (zu dieser Wz. auch schwingen 
u.8.w.); wink,winkil(Graff 1,720) u. aa. eben so lett.sswen- 
kotees. — poln. wegiel, russ. ygol FFinkel. 

Ich habe die mit Präf. eo. hinzugenommen, weil sich 
bei den griech. Formen wegen Verlust des - nicht immer entschei- 
den lässt, ob sie mit Vokal oder - anlauten : «yx (oder -ayx vgl. 
sskr. vanka) in dyzai,ai die Biegungen der Arme; ayuadev; 
aysalouarz ayay, ayaaiy,n5 -nahog,6,-Aig,95 -iLouarz -ıone, 
105 Unuyaakıog, or. — 

ayzov,ö Elbogen ; -wvioxog, 0 dim.; -wvilu. — dıayzu- 
vıonög,0; Vnayaayıov,to. ayxoivn (für ayxor + ja vgl. deonorve 
= 7 Elbogen. — Hieher Zn -nyzevides, die (Bedecker ini der) 
Schiffsrippen (vgl. sskr. vankrı). 

u cdy» Arm mit e für «, wie oft, gehört &v + ey» in die Arme 
nehmen, tragen (vgl. dyzalouer,ayswrilw,nryuvou.aa.); anders 


Pott (1,427; vgl. H. A. L. Z. 1838 Ergzbl. 320); 7 veyxo», Fveyaa, 
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?v-yveyaraı (alte Reduplication Bopp Gr.sse. 433, Wzllex. 1,77); 

r-voya (für -nvoyya (vgl. &r-nvode 1,77.)), &y% wird ex (vgl. 

Zviveryzsau für 2y-Hyeyyar wie dv-Tveyatau zeigt), jreısa u.8.W. 
avon aneveyaworg, dniveykg,h. — 

Die in 5v-eyx (Perf.) erkannte Redupl., sskr. än-ank, mit 
Ausstossung des zweiten Nasals: zvex, sskr.änak, dient, wie alle 
Reduplice., auch zu Nominalbildung; vgl. sskr.anki,ankja mit 
dem glbd.änaka eine Art Trommeln, die nach ihrer gewundenen 
(muschelarligen?) Gestalt benannt sind. Griech. würde so ein 
Thema »vexeg (Nom. - 02,70) die FVindung entstehn ; als Adjeet. 
könnte diese Forın nur als Comp. Bahuvrihi erscheinen, so in 
dovg-yvenng,ig eines Speers PFindung (Linie vgl. sskr.anka), 
Länge habend: zevronvexyg, nodnverns, Ödimverys; das spälere 
Griech. insbesondre braucht diese Formen auch im Simplex viel- 
fach adjeetivisch Krexne, &c (Nie.), Grexiug (Emped. wie denn die 
Philosophen unter den Sprachverderbern im ersten Glied stehn). 

ayx oder zayx vgl. sskr. vakra krumm: @ayx-vAo0s,7,0v; 
-Jo8ıg, £000, &v5 -A0w; -Awoıg, Y5 -Awrög, Y, 0v.— ayavin, Y5 
-Mlonarz -Aoosıarz -Arlomarz -Auorig,05 -1E0ayavkoy.— dyaü- 
Agoı — üyavgoaı (Hes.). 

@ya-voa, 7 (krummer PPiderhaken) Anker; -sUgıa, ta; 
-000, - Eikwz; - ELOLLa, 70. 

üya-ıorgov, ro Miderhaken, Angel; -grov, To; -g0w; 
= 0WTög, %,0v5 - gEVW5 -geig, -gfa,n5 -gevr 16,05 -TIRöß, 7, 09. — 
Caya)m (dit a.),n75 -»Aov,ıo krummes VFinzermesser. 

@y»-0c,10 (gekrümmte) Bergschlucht (vgl.vallum bei Fri); 
ayxiov,1o; Badvayunıg,ig; neoayasıa, 1. — 

o füra:oyxog,© Be u.s.w. (vgl. 1,439 wo Pott 1,127 hin- 
zuzufügen); 0yx7, 7) FFinkel (Hes.), oyxıvog, 9, 0v.— Oyxıov, To 
(vgl. ayyos 8.17). 

u sskr. vak sicher grieeh. £ox in rox-vog (das - zeigt 
&(z)oxvog),o Zaudern (eig. das sich Hin- und Herkrümmen, vgl. 
2uvvvo, e)lo bei Hzri; anders Pott 1,232); oxvia,ıj; zw.; 0- 
2v08,7,0v5 -vWöng,egz -vio, -veiw; -9Y008,4,095 -01a,15 Onva- 
AEOS,R,0V5 anORVYOLR, N. — 

zf. &x,ay» in der Bed. (sich beugen: verehren :) dienen (vgl. 


S.20): dı-ax-ovoc,0 DER IE: Buttm. Lexil. 1,219 & wie 
in euyvenog aa. selbst dräßoAia, Vriddhi); draxovıoou, -zovia, 9; 
-V1R06,7,095 -vEo, -viloz dLE%TWE,05 d1«RTo00g, 05 dranTopia,t; 
Cax-0005,0,7 (für deax.)— ayx in @yzovog,0 Diener (Hes.), 
ayxovig,y Dienerin; mit s für &: !yxovig = ayxorig; !yrovew 
eifrig dienen (vgl. ahd. encho Diener). — «x mit Verlust des « 
(wie 5.18) in zxov&w dienen, xovıjanyc Diener (beide nur Hes.). — 

Zu der Form ak oder vak gehört noch sskr. kak mit Präf. ka 
(vgl. 1,18, 357 sonst) wanken (Bopp Gl. sser. s. v.), so denn auch 
zu DE :kangula Hand. 

Vie vakrı Betrüger zu ak (S.21), so gehört zu der Wzf. 
a(n)k'sskr. va(n)k’ betrügen, womit sich lat. väf-er verbindet; 
hakd Bee. er vgl. 1,51; ich möchte es jetzt fast dazu ziehn 
(vgl. z.B. vank'ita in Bhagav. Pur. 1,15,5).— Zu ank’ gehört 
Ina ober, Suff. ank in prank’, pratjank’aa. mit der Bed. wärts 
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(gekrümmt, gewendet, vgl. wärts bei \/ $zti),also hieher: -avıng 
fi. (1,277 — 279). 

3. a{y)y- Wie a(y)y, «(y)» bis jetzt nachgewiesen, so treten 
uns nun Wörter entgegen, welche, ihrer Bed. nach entschieden 
dazu gehörig, sich nur durch y für y:z unterscheiden; da auch y 
ein häufig vorkommendes sekundäres Element ist, so gut wie y, x, 
so ist es keinem Zweifel zu unterwerfen, dass «(y)y mita(y)y,«(y)x 
zusammengehört. Allein welchem she 5 Tau ut ent- 
spricht griech. „? Gewöhnlich ist „= sskr. ksh; dass Formen 
auf ksh aus denen auf k(k’), g(g’) entstehn können, ist schon be- 
merkt. Im Sskr. so (vankshu Krümmung des Ganges vgl. vanka) 
vankshana die Krümmung in der Gegend des Schoosses (vgl. 
anka), vielleicht auch vakshas die (sich krümmende, wölbende) 
Brust (lat. pectus vgl. auch sskr. uras u.aa. bei $-ri); dafür viel- 
leicht lat. anx-ius einer der beengt (zusammengekrümmt, ge- 
schnürt) ist, wenn diess nicht eine auf römischem Boden von dem, 
übrigens hieher gehörigen, ang (altes Pf. anc-tu:anxu:anx-iu) 
Jagen Form ist. Da ich jetzt der Ueberzeugung bin, dass hie- 

er gehört griech. ov7, ovvy, lat. ung-uis, ung-ula (vgl. 1,124 
u.118) der (krumme) Nagel (vgl. sskr. anguli u.s.w. 8.17), wo 
sskr. nakha, füranakha :ankha (vgl. auch deutsch Nagel, Ith. 
nagas,ltt.nags, nagla, celt. bei Diefenb. Celt. I, 30), so könnte 
man daraus schliessen, dass griech. «yy sskr.ankh entspreche und 
das sekundäre Element kh sei. Allein kh erscheint selten als ur- 
sprünglicheres sekundäres Element, sondern ist eia schon alter 
Repräsentant von sskr. ksh (vgl. 1,487 und sonst vielfach). Daher 
neigt sich mir für jetzt noch alles dazu, x einem sskr. a(n)ksh 

leichzustellen und es für eine weitere Formation von «yx oder 
«yy durch s (desid.) za nehmen. — 

@yyo (zusammengekrümmt, gedrängt, eng (vgl. angustus, 
ahd. a Graf 1,510)) ayyı ülter 4 . a, (vgl. 
dyyv); eyyousz -yoae; -goder; -J09ı5 -Kiwv,ov5 -A10Tog, 7, ov; 
-J0TE006,@,0v5 -JOTaTOg,M,0v5 -JULLog,0v; -J1OTEVUE, -T7,0,05 
-TIR0g, 7,095 -TEVW5 -TEia,n5 -Telov, To5 -Tivog, Y7,0v (vgl. no0- 
pvrorivog), -tivörv; (uygideog, ayyeayog, ayyupıakog, ayyoag 
f. @yyı+ 0089 = prvony (Hes.)); &vayyog f. ivaygoıs (vgl. Heögdorog 
für $eoig d.).— &000» (f. ayyiov), @000TEg05, KOOUTEQOg, a, 0v5 
EO010T0g, -00TaTog. — 

ayy zusammendrängen, zuschnüren (contorqueo vgl. wür- 
gen von V 9zri) :@yywerdrosseln, dann ängstigen, vgl.lat.angi, 
ahd. angust Angst (Graff 1, 342); ayyovr, 75 -Vıralog,@,0v5 
-VIOL, -VEIOS,C,0V5 -vau. — 0,6 Spange (zum Zuschnü- 
ren); eyxtalıala erdrosseln (Hes.), «yyog Erdrosselung (Hes.), 
anayyorilus deıgayyig,&s; Aunayylu; ovvayjınog,%,o0v. 

Der Form wegen erwähne ich das, vielleicht hieher gehörige: 
&yy-ovoa, alt. &yyovoa,ı; eine Pflanze die zum Schminken dient; 
- sul. — 

Geht aus dem Begr. Angst deutsch anken (für stöhnen) her- 
vor? Es.würde ein Grund mehr dafür sein hieher zu ziehn : griech. 
ay-svein-aro auf-anken, dem beängstigten Zustand durch ei- 
nen Seufzer Luft machen; die Wzf. ist dann eyx, welches wie 
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-urıg, y- — alyaygos, 6,17; Poaygıov, zo (vgl. Pott 11,393); 2:«- 
yoimoıc, 9. 
-  Hieher @yg-sıpra, 5 (Harke?)? 

o—a« in 0Y-wosg,6 Furche (Aufbruch), Linie; allein aus 
lith.wagga, lett. wagga Furche, Linie, schliesse ich auf -oy 
und stelle es zu £«y brechen (S. 19); Oyusvo. — 

Wie vi+ ag: vag,sowird(a)bhi-+ag':bhag’, sskr. nn. 
ura, krumm, ne bac, bacha Krümmung (vgl. Diefenb. Celt. 
1,195 und nr. 16). 

Wie sskr. a(n)k’ beugen, dann sich vor einem beugen, ehren 
heisst (vgl. auch Bopp GI. sser. s. v.), wie eben so aus den Re- 

räsentanten der sskr. Wzf.a(n)g, ahd. encho Diener (Graff 

‚346 der sich beugende vgl. Knecht von / hnu, vevw) und Enkel 
(der ehrende, Graff 1,344), lat.anc-illa hervorgegangen ist (vgl. 
celt. bei Diefenb. Celt. 1, nr. 18), so heisst auch sskr. bha g ehren, 
wovon bhaga-vatzu ehrend, bhagös aa., lat. fa-mulus für 
fag-mulus, sl.bog (derzu ehrende) Gott (aa. bei Pott 1, 235), 
russ. bog'-itj ehren. 

Durch Einfluss des anlautenden Lippenbuchst. bh wird a in 
bhag', oder der u gr ni Laut, den es vertritt (S.17), in u 
gewandelt, daher Wzf. bhug‘ biegen vgl.bhugna gekrümmt, 
ava-bhugna, goth. biug-an (gunırt:: biegen, beugen Graff 11, 
36 f.), ahd. buoc (Bug), buh-il (Buckel), büh (Bauch), sich 
krümmende Körpertheile (Graff III, 40 f.), lith. beg-u (sich um- 
biegen) laufen; wegen € vgl. pa-bug-stu sich scheuen (entfliehn), 
lett. behgt (ent)laufen, sl. bjeg die en ‚ Flucht, lat. 
fug-io, griech. guy: (vgl. aAsvw beiy/ Hgri) den Rücken kehren, 
sich umbiegen, fliehn: pevpo (Guna Cl. 4.); peükıs, 75 -Einog, 
09 5 PEURTOS,N,0v5 -wralog, 0,095 -HUINOG, 9, 09; -ATIUN; PEV- 
Esıu, -Eraw; Yüfıg, N ; 511108, 0Y; 5108, 0v; -Eiov, To; -Erhıs, 
6,9; -Esim. — YURTOG, 9, 09. — ‚PvyY%,%5 pÜyadsz -yag, 0, %5 
»zadınog, 9,095; -devm; -Öelov, To; -deia,y; -devog,n; -devre- 
nos, mov; -Ösvrngiov,To.— Yuydıw, piydaz; puyyaraz nepiyo, 
epvyyo (äol.). — pUL-naı (für poy-jnuu, lat. fug-i-o), pulavo; 

La, 1, nepvgus; puLaheog,u,0v; (-£7A0g, 7,09 ZW.); -Lanevog, 
9,0v.— (np0gpv£, 06 spät.); NE6spvyog, 09; asıyvyia,n; KENSPV- 
ysrov, 0 (x0ns = xaoa Hals über Kopf ?). — 

Von bhug’ sskr. bhug’a Biequng, Arm, Hand, ebenso ahd. 
elin-bogo (Eh bogen Graff 111,39). Daher ist es keinem Zweifel 
unterworfen (vgl. auch weiterhin @yx«An, 04297 Arm bei Y $zri), 
dass griech. auy in nuywa»,n Einbogen hieher gehört. Das 7z 
dem sskr. bh gegenüber betreffend, so vermuthe ıch, dass eine 
Form mit sskr. ksh : bhuksh bier zu Grunde liegt (dass in For- 
men auf Gutturale und Palatale sich diese durch Antritt von s (de- 
sid.) in ksh wandeln ist schon oft vorgekommen und wird sich 
auch weiterhin in dieser Wzf. zeigen); diesem ksh tritt aber ge- 
wöhnlich y gegenüber (vgl.n(r)vy); dann geht aber durch Einfluss 
der schliessenden Aspirata die anlautende in die Tenuis über 
(vgl. sskr. budh = nv); so wäre die organischere Form für 
vy-wv,nivywv; allein für dieses y=sskr.ksh trifft überaus häufig 
im Griech. y ein. Dieses wäre dann hier geschehn, ohne dass nach 
Wegräumung der Veranlassung des r dieses in 9—sskr. bh zu- 
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rückgewichen wäre; wegen Suff. 6» vgl. &yx-ov neben ayxai.— 
nvywvieiog, NUYyoviwiog, NVYoVILLIiog, NVYOVOLOS, a, 0v.— 

Fraglich, ob hieher (o— av Vriddhi?) oder zu bhag’ (ksh) 
krumm sein wy-w»v,6 eig. die Biegung am Rkinn, dann erst 
Bart (vgl. die Bedd. von Bart, engl. beard und sskr. vjang’ana 
Bart von vi+ ang’ krümmen) : noywvıov, 105 -Yaviag,05 -wvıd- 
unS, -WIITNS, m $ -WVIETIG, -WVitıg, % ; -wvraiog, a,0v5— Jeunoner 
yavia,n; ne0NWyWVLOV, To. 

ed. zusammenkrümmen, falten sııvy, wo, den Anlaut stüt- 
zendes, z wie in nolı:sırolı ern Formen ohne diess z (s. weiter- 
hin) sind zw.), und „=sskr.ksh :azuooo (= yjw fraglich, da 
auch oo —ksh); neuyua, To; -parıov, To; NTUREOg, Y, 0v5 
-Tiov, 205 -tila; servkıg, nevE,(y0g),75 HTVYN, N, -J10v, 805 -Jig, 
5 =X10g, a, 09 5 - Wing, 85.— dvanıvyos,ov; Öumwugjs,is; avu- 
TETURTIROG, N, 0V. 

Formen ohne : nuntig,Y; nunTog, 7,05 suxtiov, vo alle zw. 

Dagegen sicher und identisch mit nzvsrior, mit &— sskr. 
ksh, zv£ior, ro. 

Gehört nun auch zu dieser Wzf. nv$-ı5,57 Büchse (vgl. ay- 
yos S. 18)? nv£iov, -idıov, ro. 

Ferner der Namen des Buchsbaums als eines sich leicht bie- 
genden nu&-0g,%;5 -Ewdrg, eg; -Ewvog, 7, or; -Eswv, -Fuv, 05 
- il. — 

“s Form sskr. a(u)k; deren Derivata s. oben (S.17), dazu 
vielleicht auch ank-ura ein Zweig (sich krümmend); lat. unc-us, 
ahd. ang-al(Graf'I,345). Mit Prä. vi und Verlust des i: sskr. 
vak gekrümmt sein, wovon bak biegen nur verschiedne Schreib- 
art; dazu vaka eine Art Kreuz (mit einem Querholz, FF ils. s. v. 
Bed. 3, vgl. crux bei 3;ri), vakra krumm u.s.w. vakri ein 
Betrüger (ein verkrümmter, oder der krumme V/Vege geht), hie- 
her auch vak&ruka, vaköt’a; mit eingeschobenem n: vanka 
Elbogen, vankja krumm, vankri Rippe (vankila ein Dorn?), — 
lat. vac-illo; ahdeutsch wanga (Graff 1,894), wank Krüm- 
mung (Graff 1,691), vielleicht auch zu der Wzf. die auf sskr.g 
schliesst, was sich bei sekundären Wzelementen im Deutschen . 
nicht sichern lässt; wankön, dazu mit Präf. s (= sskr. sa) 
schwanken, schwenken (zu dieser Wz. auch schwingen 
u.s.w.); wink, winkil(Gra ee u. aa. eben so lett.sswen- 
kotees. — poln. wegiel, russ. ygol FFinkel. 

Ich habe die mit Präf. v gleich hinzugenommen, weil sich 
bei den griech. Formen we a Verlust des - nicht immer entschei- 
den lässt, ob sie mit Vale oder - anlauten : @yx (oder -ayx vgl. 
sskr. vanka) in dyzai,ai die Biegungen der Arme; aynadev; 
aysabouars ayay, dynaim,n5 -nahog,0,-Alg,n5 -iZopas; -ı0na, 
705 UVnayxaktog, ov. — 

ay»ov,6 Elbogen ; -wvioxog, 0 dim.; -wvilo. — dtayao- 
Yı0nög,65 Unayamvyıov,To. ayxoivy (für ayxov + Ja vl. deonowm@ 
=. n Elbogen. — Hieher &-nyxevides, die (Bedecker ini der) 
as Sahne (vgl. sskr. vankrı). 

u @ys Arm mit e für «, wie oft, gehört 2v + ey in die Arme 
nehmen, tragen (vgl. dyzalonar,ayawovilo,nryvvou.aa.); anders 


Pott (1,427; vgl. H. A. L. Z. 1838 Ergzbl. 320); 7veyxov, Fvsyaa, 
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?v-nveyaraı (alte Reduplication Bopp Gr.sse.A33, Wzllex. 1,77); 

v-;voya (für -Yvoyya (vgl. 2r-nvode 1,77.)), &yx wird ex (vgl. 

dviyeryzrar für dv-Greyyuar wie $v-yveyaraı zeigt), jreıza U.5.W. 
avon ansveyaworg, niveykıg, ih. — 

Die in 5v-2yx (Perf.) erkannte Redupl., sskr. än-ank, mit 
Ausstossung des zweiten Nasals: yvsx, sskr. änak, dient, wie alle 
Reduplice., auch zu Nominalbildung; vgl. sskr. anki,ankja mit 
dem glbd.änaka eine Art Trommeln, die nach ihrer gewundenen 
(muschelartigen?) Gestalt benannt sind. Griech. würde so ein 
Thema »vexsg (Nom. -x0g,r0) dieFVindung entstehn ; als Adjeet. 
könnte diese Form nur als Comp. Bahuvrihi erscheinen, so in 
dovg-nrenng,ig eines Speers PPindung (Linie vgl.sshr.anka), 
Länge habend: zerronverys, nodnverns, dinverys; das spälere 
Griech. insbesondre braucht diese Formen auch im Simplex viel- 
fach adjeetivisch Zrexsje, £s (Nie.), Grexiue (Emped. wie denn die 
Philosophen unter den Sprachverderbern im ersten Glied stehn). 

ayn oder pay» vgl. sskr. vakra krumm: ayx-vA0g,7,0v; 
- JoEIg, 2000, &v5 -A00; -Aworg, %5 -Awrög, 7, 0v.— ayalin, N; 
-Mkonarz -Aoorarz -Aıkonarz -AuorNg,035 -J180ayRvAov.— dyaü- 
Aeoı — üyuvoaı (Hes.). 

@ya-voa,% (krummer PViderhaken) Anker; -xvora, Ta; 
-060, - 01&w5 - ELOLLE, TO. 

“yn-ıorgov,vo PFiderhaken, Angel; -010v, 705 -00W;5 
- 0WTOG, 7, 095 - 0EVW5 -geln, -gIR,N5 -QEUTNE,O5 -TIRöß, Y, 09. — 
Cayaıy(dı+ a.),n75 -xAov,ıo krummes FPFinzermesser. 

@y»-0g,10 (gekrümmte) Bergschlucht (vgl.vallum bei Sri); 
dyxiov,1o; Badvaynıg, is; pısoayasıa, y.— 

o füra:0yxog,0 Bug u. s.w. (vgl.1,439 wo Pott 1,127 hin- 
zuzufügen); 0yx7, 7 FFinkel (Hes.), oyxıyog, 97, 0v.— 0yxtov, To 
(vgl. @yyos 8.17). . 

u sskr. vak sicher grieeh. -ox in Fox-vog (das ; zeigt 
a(£)oxvog),o Zaudern (eig. das sich Hin- und Herkrümmen, vgl. 
2uvvvo, ye)ko bei Hzri; anders Pott 1,232); oxvia,ı) zw.; 0- 
2v0g,7,075 -PWdng,egz -vio, -veim; -97008,4,095 -Q1a,1j5 Unva- 
AL0g,«,0v5 AnNORYOIR,Y.— 

zf. @x,ay» in der Bed. (sich beugen: verehren :) dienen (vgl. 


S.20): dı-au-ovo6,0 ne BL. Buttm. Lexil. 1,219 & wie 
in eunveznog aa. selbst deaßoAre, Vriddhi); deaxovıoou, -Kovia,9; 
-V1R08,7),095 -vio, -vilos dıdaT 00,05 dL«xTo00g, 05 diaxTopia,%; 
La#-0005,0,7 (für deax.)— ayx in @yxovog,0 Diener (Hes.), 
ayxovig,y Dienerin; mit & für @: !yxovig = aynovig; !ynoveo 
eifrig dienen (vgl. ahd. encho Diener). — «x mit Verlust des « 
(wie S.18) in zov:wm dienen, zowyınyg Diener (beide nur Hes.). — 

Zu der Form ak oder vak gehört noch sskr. kak mit Präf. ka 
(vgl. 1,18, 357 sonst) wanken (Bopp Gl. sser. s. v.), so denn auch 
zua(n)g:kangula Hand. 

Wie vakrı Betrüger zu ak (S.21), so gehört zu der Wzf. 
a(n)k' sskr. va(n)k’ betrügen, womit sich lat. vaf-er verbindet; 
halt Ye eh ar vgl. 1,51; ich möchte es jetzt fast dazu ziehn 
(vol. z.B. vonküta in Bhagav. Pur. 1,15,5).— Zu ank’ gehört 

”.Suff. ank’ in prank’, pratjank’aa. mit der Bed. wärts 
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(gekrümmt, gewendet, vgl. wärts beiy/ $7ri),also hieher: -avıyg 
fi. (1,277 — 279). 

3. a(y)y. Wie «(y)y, «(y)» bis jetzt u fear so treten 
uns nun Wörter entgegen, welche, ihrer Bed. nach entschieden 
dazu gehörig, sich nur durch y für y:z unterscheiden; da auch y 
ein häufig vorkommendes sekundäres Element ist, so gut wie y, x, 
so ist es keinem Zweifel zu unterwerfen, dass «@(y)y mita(y)y,c«(y)x 
zusammengehört. Allein welchem ursprünglicheren Laut ent- 
spricht griech. „? Gewöhnlich ist „= sskr. ksh; dass Formen 
auf ksh aus denen auf k(k'), g(g’) entstehn können, ist schon be- 
merkt. Im Sskr. so (vankshu krümmung des Ganges vgl. vanka) 
vankshana die Krümmung in der Gegend des Schoosses (vgl. 
anka), vielleicht auch vakshas die (sich krümmende, wölbende) 
Brust (lat. peetus vgl. auch sskr. uras u.aa. bei $;ri); dafür viel- 
leicht lat. anx-ius einer der beengt (zusammengekrümmt, ge- 
schnürt) ist, wenn diess nicht eine auf römischem Boden von dem, 
übrigens hieher gehörigen, ang (altes Pf. anc-tu:anxu:anx-iu) 
gebi dete Form ist. Da ich jetzt der Ueberzeugung bin, dass bie- 

er gehört griech. ov7, ovvy, lat. ung-uis, ung-ula (vgl. 1,124 
u. 118) der (krumme) Nagel (vgl. sskr. angulı u.s.w. S.17), wo 
sskr. nakha, füranakha::ankha (vgl. auch deutsch Nagel, Ithı. 
nagas,lit.nags,nagla, celt. bei Diefenb. Celt. I, 30), so könnte 
man daraus schliessen, dass griech. «yy sskr.ankh entspreche und 
das sekundäre Element klı sei. Alleın kh erscheint selten als ur- 
sprünglicheres sekundäres Element, sondern ist ein schon alter 
Repräsentant von sskr. ksh (vgl. 1,187 und sonst vielfach). Daher 
neigt sich mir für jetzt noch alles dazu, «(y)y einem sskr. a(n)ksh 

leichzustellen und es für eine weitere Formation von «yx oder 
eyy durch s (desid.) za nehmen. — 

@yyo (zusammengekrümmt, gedrängt, eng (vgl. angustus, 
ahd. angi Graff 1,340)), @yyı (alter Loc.) nahe u. s. w., (vgl. 
dyyu)s aygoüs -j00e5 -40Hev; -J0dı5 -Jiav,0v5 -J10Tog, 7, 0v5 
7072006, @,0v5 -JOTaT0g, 7,095 -Jıl10g, 095 -JIOTEUG, -7,0, 05 
-T1x0g, 7,095 -TEvw; -TEia,n; -Telov, To; -Tivog,Y,0v (vgl. ago- 
pvnorivog), -Tivdrv; (ayyi#eog, ayyepayog, ayywpakog, üyyoag 
f. @yyı+ 00@v = pruowy (Hes.)); &vayyog f. &vayyoıs (vgl. Heogdorog 
für Jeois d.).— d000P» (f. @yyiorv), G000TEgOg, KOOUTEgOS, &, 095 
EO0LOTOg, -00TaTog. — 

ayy zusammendrängen, zuschnüren (contorqueo vgl. wür- 
gen vony/ Sri): @yywerdrosseln, dann ängstigen, vgl.lat.angi, 
ahd.angust Angst (Graff I, 342); ayyovr, %5 -vıJtaloc,a,0v5 
-V10g, -VELOR,E,095 -vdu.— dy#T7g,0 Spange (zum Zuschnü- 
ren); ayxtalıala erdrosseln (Hes.), ayyog Erdrosselung (Hes.), 
anayyorvikaz dergayyis, &6; Junayyia; ovrayyızoc, Y,0v. 

Der Form wegen erwähne ich das, vielleicht hieher gehörige: 
eyyx-ovoa, alt. &yyovoa,ı; eine Pflanze die zum Schminken dient; 
- oral. — 

Geht aus dem Begr. Angst deutsch anken (für stöhnen) her- 
vor? Es.würde ein Grund mehr dafür sein hieher zu ziehn : griech. 
avy-svein-aro auf-anken, dem beängstigten Zustand durch ei- 


nen Seufzer Luft machen; die Wzf. ist dann eyx, welches w’- 
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?v-jveyaraı (alte Reduplication Bopp Gr.ssc. 433, Wzllex. 1,77); 
v-1;voya (für -yvoyya (vgl. 2r-nvoda 1,77.)), &y» wird ex (vgl. 
dryveryzpar für dv-Hreyyuaı wie &v-nveyaıaı zeigt), jreıza u.5.W. 
Davon uneveyanorg, eneveykıg, ni. — 

Die in 5v-eyx (Perf.) erkannte Redupl., sskr. än-ank, mit 
Ausstossung des zweiten Nasals : yvsx, sskr.änak, dient, wie alle 
Reduplice., auch zu Nominalbildung; vgl. sskr.anki,ankja mit 
dem glbd.änaka eine Art Trommeln, die nach ihrer gewundenen 
(maschelartigen?) Gestalt benannt sind. Griech. würde so ein 
Thema »;vexeg (Nom. -x0g,20) die FFindung entstehn ; als Adjeet. 
könnte diese Form nur als Comp. Bahuvrihi erscheinen, so in 
dovg-nrenns,ig eines Speers PFindung (Linie vgl. sshr.anka), 
Länge habend: zerromvexrs, nodnverns, Öımverys; das spätere 
Griech. insbesondre braucht diese Formen auch im Simplex viel- 
fach adjeetivisch Yrexs;e, £e (Nie.), Yreziue (Emped. wie denn die 
Philosophen unter den Sprachverderbern im ersten Glied stehn). 

ay» oder rayx vgl. sskr. vakra krumm: ayx-vA0g,7,0v5 
-h0EIS, 8000, &v5 -A00; -Aworg, Y5 -Amrög, Y,0v.— ayadin, N; 
-Mloraız -Aoopwız -Arlomarz -Auorig,05 -ısoayavklov. — dyaü- 
Aeoı = üdyavoaı (Hes.). 

aya-voa,n (krummer FViderhaken) Anker; -zUoıe, ta; 
-000, - Eilw; - ELLE, To. 

üya-ı0r00v, co FViderhaken, Angel; -gıov, To; -g0w5 
- (W108, 7), 0v5 - 0EUW5 -peie, -0i0,75 -D8UTYC,65 -TIROß, Y, 09. — 
Cayaım (det a.),n5 -»Aov,ıo krummes FFinzermesser. 

@yn-0g,20 (gekrümmte) Bergschlucht (vgl.vallum bei $;ri); 
dyxiov,1o; Badyvayuıc,igz; nsodyusıa, 1. — 

o füra:oyxog,o Bug u. s.w. (vgl. 1,439 wo Pott 1,127 hin- 
zuzufügen); 0yxn, 7; FFinkel (Hes.), oyxıvog, 9, 0v.— oyxtov, To 
(vgl. @yyos S.17). 

u sskr. vak sicher grieeh. rox in rox-vog (das ; zug 
@(g)oxwog),o Zaudern (eig. das sich Hin- und Herkrümmen, vgl. 
)uvvvo, jıe))o bei $zri; anders Pott 1,232); oxvia,j zw.; 0- 
xv08,7,0v5 -vadng,egz -vio, -veim; -97008,4,095 -Qia,y5 Uxva- 
AE0g,R,0v5 anNORPYOLR,Y.— 

zf. @x,ayz in der Bed. (sich beugen : verehren :) dienen (vgl. 


S.20): dı-an-ovog,0 Ver r Buttm. Lexil. 1,219 & wie 
in eunvezog aa. selbst draßoAia, Vriddhi); deaxovıoou, -xovia,n; 
-V1R06,%,093 -vio, -vilos dıdRTWE,05 di«xTogog, 05 draxtogia,t; 
Cax-0005,0,9 (für deax.)— ayx in «@yxovog,o Diener (Hes.), 
ayxrovig,n Dienerin; mit & für a: !yxovig = aynorig; !yxoreo 
eifrig dienen (vgl. ahd. encho Diener). — «x mit Verlust des « 
(wie 5.18) in zxov2w dienen, xov;unyg Diener (beide nur Hes.). — 

Zu der Form ak oder vak gehört noch sskr. kak mit Präf. ka 
(vgl. 1,18, 357 sonst) wanken (Bopp GI. sser. s. v.), so denn auch 
zu (8 :kangula Hand. 

Vie vakrı Betrüger zu ak (S.21), so gehört zu der Waf. 
a(n)k' sskr. va(n)k’ betrügen, womit sich lat. väf-er verbindet; 
Hi ge Be 2 vgl. 1,51; ich möchte es jetzt fast dazu ziehn 
(vgl. z.B. vank’ita in Bhagav. Pur. 1,15,5).— Zu ank’ gehört 
" skr. Sufl. ank’ in prank’, pratjank’ aa. mit der Bed. wärts 
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(gekrümmt, gewendet, vgl. wärts beiy/ 97ri),also hieher: -avryg 
fi. (1, 277 — 279). 

3. a(y)y- Wie a(y)y, «(y)« bis jetzt en, so treten 
uns nun Wörter entgegen, welche, ihrer Bed. nach entschieden 
dazu gehörig, sich nur durch y für y:x unterscheiden; da auch y 
ein häufig vorkommendes sekundäres Element ist, so gut wie y, x, 
so ist es keinem Zweifel zu unterwerfen, dass «(y)y mit dr, 
zusammengehört. Allein welchem ursprünglicheren Laut ent- 
spricht griech. „? Gewöhnlich ist „=sskr. ksh; dass Formen 
auf ksh aus denen auf k(k’), EB) entstehn können, ist schon be- 
merkt. Im Sskr. so(vankshu Krümmung des Ganges vgl. vanka) 
vankshana die Krümmung in der Gegend des Schoosses (vgl. 
anka), vielleicht auch vakshas die (sich krüümmende, wölbende) 
Brust . pectus vgl. auch sskr. uras u.aa. bei 3-ri); dafür viel- 
leicht lat. anx-ius einer der beengt (zusammengekrümmt, ge- 
schnürt) ist, wenn diess nicht eine auf römischem Boden von dem, 
übrigens hieher gehörigen, ang (altes Pf. anc-tu:anxu:anx-iu) 
are Form ist. Da ich jetzt der Ueberzeugung bin, dass hie- 

er gehört griech. ovy, övvy, lat. ung-uis, ung-ula (vgl. 1,124 
u.118) der (krumme) Nagel (vgl. sskr. anguli u.s.w. S.17), wo 
sskr. nakha, füranakha::ankha (vgl. auch deutsch Nagel, Ith. 
nagas,lit.nags,nagla, celt. bei Diefenb. Celt. I, 30), so könnte 
man daraus schliessen, dass griech. «yy sskr.ankh entspreche und 
das sekundäre Element kh sei. Allein kh erscheint selten als ur- 
sprünglicheres sekundäres Element, sondern ist ein schon alter 
Repräsentant von sskr. ksh (vgl. 1,487 und sonst vielfach). Daher 
neigt sich mir für jetzt noch alles dazu, «(y)y einem sskr. a(n)ksh 

leichzustellen und es für eine weitere Formation von «yx oder 
eyy durch s (desid.) zu nehmen. — 

@yxo (zusammengekrümmt, gedrängt, eng (vgl. angustus, 
ahd. angi Graff 1,340)), &yyı (alter Loc.) nahe u. s. w., (vgl. 
dyyu)s aygoüs -yo0e; -yodev; -Jodız -Yiav,0v5 -(10T0g, 7, 0v5 
-2072006,€,095 -JOTaT0g,M,095 -J1l10g,0v5 -JLOTEUE, -T1,0,05 
-T1R0g, 7,095 -TEVO;5 -TEia, N; -Telov, To; -Tivog, 7,0v (vgl. no0- 
zıvyorivog), -Tirdnv; (ayyideog, ayyenayog, ayyusıahog, Eyygag 
f. @yyı + 00@v = mvony (Hes.)); &vayyog f. &vayyoız (vgl. Heocdorog 
für Jeoig d.).— d000» (f. ayyior), doooregog, KO0UTEgog, &, 095 
EO0L0TOG, -00TaTog. — 

ayy zusammendrängen, zuschnüren (eontorqueo vgl. wür- 
gen vony/ $zri):@äyymerdrosseln, dann ängstigen, vgl.lat.angi, 
abd.angust Angst (Graff I, 342); ayyarr, 75 -vılıalog, @,0v5 
-V10L, -VELOS,A,0V5 -ran. — een o Spange (zum Zuschnü- 
ren); ayxtalıato erdrosseln (Hes.), «yyog Erdrosselung (Hes.), 
anayyovilaz deıgayyis,&s; Auuayylu; ovrayjınos, Y, oV. 

Der Form wegen erwähne ich das, vielleicht hieher Bee 
&yx-ovog, alt. &yyovoa,ı; eine Pflanze die zum Schminken dient; 
-01u Lo. — 

Geht aus dem Begr. Angst deutsch anken (für stöhnen) her- 
vor? Es.würde ein Grund mehr dafür sein hieher zu ziehn : griech. 
av-evrein-uro auf-anken, dem beängstigten Zustand durch ei- 
nen Seufzer Luft machen; die Wzf. ist dann eyx, welches w’- 
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Zveyu : vsın (5.21) behandelt ist (vgl. Buttm. Lex. 1,263); in 2yx 


erscheint x — sskr. ksh, wie oft. 

Eben so „= ksh in '@r-ayz zusammenschnüren, zwingen. 
Ist «v hier Präf. «va? für die Bed. ist diess nicht sehr passend; 
sollte es nicht eher eine, der oben erkannten Reduplication („veyx 
5.21) verwandte Form sein? Die Dehnung des Vokals in der 
Reduplic.- Sylbe gehört vielleicht mehr der Tempus - Bed. — 
avayay, 7 Zwang (vgl. Pott 1,184); -xaiog, «,0v5 -in, -ia, 95 
-10718,%5 avayralwz; -aOua, TO; -HROTOK,%,095 -TiRog, 9, 095 
- 170108, 0, 0v5; — Enavayang, &.— 

Hieher mit o—=.«, und y:0yy in oyy-v7, 6497, 7 die wilde 
Birne, die den Hals zusammenschnürt; [ohne y wie in öy-» 
und mit dem organischen « das glbd. «y-ousg (1,463 falsch)]. — 

Mit = sskr. ksh wie gewöhnlich, bieher gez a£v (vgl. s1e- 
oyyv 8.48); anders Pott (1,303); -Evryg,y.— 

Wie sskr. kak aus ka + ak oder vak, was nicht zu entschei- 
den ($. 22), so zu einer Form vaksh (lat. (con)-vex-us), wie 
der Wechsel zwischen a : u (beides für ava,dort va elidirt, hier 
ava in u contrahirt) zeigt (vgl. 1,48; kaksh: vl) und 357 sah: 
södhum aa.), sskr. kakslı:kuksh; davon kaksha Achselhöhle 
(irümmung), die Seite (vgl. anka) aa. (einiges in der Gegend der 

auptkörperkrümmung des Schoosses), kakshä-pat’a ein Kleid 
welches (die Hptkrümmung) den Schooss bedeckt, kakshä-ve- 
kshaka einer der die kakshä sucht,ein ausschweifender Mensch; 
kakshja Höhlung für die Page, Gürtel u.s.w.; kuksh in 
kuksha, kukshi Bauch (der sich kriimmende, wölbende vgl. 
5.23). Zusskr. kaksha, lat.coxa vgl. cossim, welches zeigt, 
dass die eig. Bed. die Hauptkrümmung des Körpers ist; Besuch : 
Hackse; zu derselben Wzf. aber in der eig. Bed. deutsch hocken, 
d.h.sich kriimmen, wie Höcker zeigt (wenn dieses nicht dialekt. 
für ahd. hofar (Graff IV, 838) eingetreten ist, welches zu griech. 
»a(sı)n gehört, vgl. Y pri), ferner lat. con-qui-nisco für 
Qquiec-nisco rich zusammen hocken, niederkauern, wie con- 
Faia zeigt. Zu kuksh griech. (oo—ksh): »uooog, #voog, o 

ie weibliche Schaam, After, also wohl auch wie urspr. coxa 
die ganze Hauptkrümmung; (xvoodoyr,Y), »Voo«pog,0.— Dazu 
ohne Zweifel zUory, -tıs, -tıy&,9 Harnblase und xvodog, 0. 
Vielleicht aber alles zu zu$ verbergen (1,613): zu9z0o = zvo9o 
und xvoro und zv3-jo— xvooo das zu Bedeckende; man kann auch 
an anderes denken. Zu »vory gehört #voreov, 70. — 

Zu kaksh, mity—=ksh: x0y-wv7,7; die Stelle zwischen den 
Hüftbeinen und After, also grade die Krümmung. 


Aay. Im Sskr. heisst rah verlassen, ablassen; die Spirans 
h ist gewöhnlich Vertreter einer früheren Aspirata; hier wohl 
gh, wie ich aus griech. A7y-w ablassen von etwas schliesse; y: 
sskr. h für gh wie in 2yw u. sonst; A=r, wie gewöhnlich; 9 
Vriddhbi: Aytıg,5 Anntog, 7,09 ZW.5 -T1j010g, 0,095 Ppuyvaere- 
Anateo. — Zu der Form mit sskr. h gehört alıd. ruowa, mit Ver- 
lust desh, Ruhe (Graff 11,554). Wenn gh sekundär, so ist zu 
verbinden gez: (S.40); wohl auch laz (ruhend) träg (Graff Il, 
7), wo 2—sskr. d; läzan (ebds. 298); vgl. auch Ih. lau-ju 
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ablassen (ej.h.): leid-mi lassen; lett. lau-ju, laischu (laist): 
griech. 207 für eoyh verlassen in £07u0g (h ausgestossen vgl. 1, 
355 und oft auch / Jah; & vor o wegen der vokalischen Natur des 
r), 207405,7,0v (anders Pott 1,262); - vaiog,a,0v 5 - uas,n5 -uasg, 
275 -ja,r;5 —MıR0g,N7,095 -TYS,05 -00VVN,%5 -100; -alo; 
-10018,%5 wryg,0.— Hieher: 2o« in 2£-20«dw auslassen, aus- 
leeren, zursguw, seregao, ovvegaw; LEdonna, To; -om0r, 1). — 

Wird das Verlassen als Einsamsein, Verbergen gefasst, so 
hieher: sskr.rah-as einsam, heimlich, Einsamkeit, rahasja Ge- 
heimniss, rahätla Geheimbde- Rath, rähu Eelipse (verbergend). 
Nach lat. lat-eo, griech. }«3, vielleicht auch goth. liut-a Heuch- 
ler (Graff 11,322) zu schliessen, steht hier aber sskr. h für ur- 
sprünglicheres dh. Soll man desswegen rah : radhı in der Bed. 
heimlich, von rah :ragh in der Bed. lassen ganz trennen, oder 
für eine durch ein andres sekundäres Element weiter gebildete 
Form nehmen? 

kardaveo (Üudov, )eEinydu); Au9oog, ov (Hes.); Audon, 
)« don (alter Instrument. fem. für Aadgeja); -ndov; -yddz ka- 
Foaiog,a,0v5 -g1og,a,0v5 -gidrog,a,ov; grriaiog,a,ov; Aüad-yrı- 
206,9,0v5 Aadog, A790g,105 Lade, Indr,n; Aadoovrn (A79.),n5 
Indaiog,a,ov; -Hedavog,n,0v5 -eduv,n; Andorng,n; -H106,0V; 
-H1208,7%,09; -Hrgmv,ov; Ida; Andavo. — Anoıs, Anorıg, Y; 
>zouov,ov; )nonoovvn (kronovn zw.),i.— dAadmrog, adhaorog, 
aAyorog, 0v; kadivoorog; Aadinovog. — 

alnydnc,ts (was kein Geheimniss hat, sich offen sagen lässt) 
wahr (vgl. Pott 1,139); erde, -Horrg; -douvvr, 5 -Huvog, 
1,075 -Hevaz; -Hilonat, -Hevri;s,ö; -Hevrinog, 7, 0V. 

Zu ülaorog zieht man «@iaorwg, 6 einer der eine Blutschuld 
auf’ sich geladen hat und andrerseits einer, der zu einer Blutrache 
verpflichtet ist. Nach dieser Etymol., die jedoch schwerlich rich- 
tig, der Nichtvergesser. Sollte hei dem so häufig eintretenden 
Wechsel von x und o vor z in Ableitungen von Verben, die auf 
Gutturale auslauten, z.B. aoney:donaoroc, agnaxtog u.aa., aie- 
orwg für @),axzwg stehn? (vgl.’Ajrzro). Dann identifieire ich es 
mit ahd. vrach rächen (Graff 1,11324.), lat. ule-iscor, welche 
der sskr. Y vrag', vrıg' entsprechen. Diese heisst eigentlich 
weggehn, ins Exil gehn, so auch ahd. wreh exul. Die Bed. 
Rächer, weil wer eine Blutrache vollzogen oder gegen sich zu 
fürchten hatte ins Exil ging. «)aorwg für alaxrwp (ala — oa: 
ga mit Vokal — ; wie oft) wäre danach der Bluträcher activ und 
passiv. — Davon: aiaoropog, 05 -gia,n7.— Wenn diese Etym. 
richtig, so gehört dazu 'A}yxso N. p. die Rächende (anders Pott 
ll, A81, 486). ' RT 

[(oyy) Aoyysvo —= Auaneo (Hes.) vgl. sskr. ranga Farbe 
von = ee 44 kenn 1,104 ff. De ra).] ® 

ööyoc, 6 Schober (sicilisch) ob zu «ao» — sskr. raksh I, 
108 ff., mit y=sskr. ksh, wie oft? 

Aıy-vuc, 7 dampfendes Feuer u.s. w. lat. ea-ligo, fu- 
ligo (in letztrem fu wie in fumus sskr. dhü vgl. 90); ist an 
oay kochen (S.13) zu denken? Die Form A: =rı passt; wegen 
Bed. vgl. a/9-dn aa. Aryrvösıc, 2000, &v 5; -rUWörg, &C- 


(Y 3ty). Im Sskr. lie klein, schwach sein als Verb. unbe) 
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davon aberl&ca klein, dünn; dazu lth. lesas, lett. leess, ma- 
ger. (Wenn sskr. ce sekundär, so gehört vielleicht zu einer an- 
dern sekundären Form der Wz. ahd. luz-il klein u.s.w.? Gra 
11,317 ff.). Griech. oA{yoc, 7, ov klein, wenig (isto Präf. = sskr. 
ut, oder entspricht 0): dem sskr. ri, welches auch wohl in lie 
zu Grunde liegt); oAiLlwv, 0» (f. -yınv), OArLoregog (oArywregog 
spät); OAiyeorog (oAıyiorarog Spät); olıyanıgz -Yoryg,Y5 -FooTög, 
%,0v5 -70w5 -yayovz; -yoders ölıloan. — 

Hieher vielleicht Aiydoe, o der Mörser (verkleinernd? do — 
sskr. tja ?) Ai/yda glbd.; mit Verlust des } (vgl. Aid: sido) iydn; 
iydıs, 5 -diov, 10: iydilaz -ıonea, oz auch ein Tanz, wegen 
der stampfenden Bewegung und so auch iydr, iydız (Poll.). — 

Aux-og, 0 Wolf. Im Sskr. vrika, wohl von vrack (5.16) 
(vgl. vrik-na und der Bed. wegen Arxow zerreissen), slav. vik 
volk, vlükü (Dobr. 113,270. Kop. Gl.), die letzte Form nähert 
sich fast ganz griech. Avxo für -Auxo, das v vielleicht wegen ; (vgl. 
jedoch ähnlich . der indischen Inschrift von Girnar)luksha = 
sskr. vriksha Journ. of Bengal. Febr. 1837 Edict. 2.), sabinisch 
irpus (p—k), lat. lupus (der griech. Form theilweis verwandt), 
goth. wulfs (flat. p) (Graffl, 848) (vgl. noch Pott E. F. 1,150, 
258 in Ersch und Gruber Eneyeclop. d. K. u. W. Sekt. 11. Bd. 
XVlll. S. 16); Auzaıya (Thema mse. Ausav), -vig, Auxig, 95 
-#ndor; -nıdeug, Ö5 -#8106, a, 0v5 -eia, -&n, -7,%; Munwöng, &65 
-%200 5 -#nPu10g, 0. Avxeiov, N.p.; Aunaiog,a,0”; Auzara, Tas 
Avxzivog; vxıorv, vo eine Pflanze; Avxıog, o eine Dohlenart (zw.);. 
Avxıs N.p. — 

lay. Im Sskr. lagh überspringen, springen (vgl.langhana 
das Springen), wohl eigentlich sich leicht bewegen, denn davon 
laghu leicht; dazu lat. le(g)-vis, slav. ligüi leicht; ob auch 
ljeti leicht mit Ausstossung des gh vort ae ahd. lih-ti (Graff 
11,160)? ferner lengwas leicht, lett. lehkt hüpfen, litth. lek-ti 
fliegen (sl. ljetajon fliegen zu ljeti Kop. Gl.); griech. &}ayvs 
(=sskr. laghu; ei« wegen der vokalischen Natur des 3=o; da- 
neben )ayv in Aayuplorog zw. und Aayeıa = !)aysıa ZW.), eia, v 
klein (so auch schon sskr. laghu) (vgl. auch Pott I, 87, 233); 
2.000» (f. yımv), &Laytozog, -Yıororspog, -yıoroı aTog; 2)arrovd- 
aıs; &harrovorng, 7 (spät); Earroven; Einoo(rr)ow; -o(z)arıe, 
TO; LLarrworg, 5 -TWTIROR,N,0r. — 

Mit 9 für y (vgl. Pott Il, 133, 167, A86) 2iay-oos, «, 09 
leicht; -pörne, -pia; -oifo, -ovro.— Da hier 9=y, so kann man 
auch hieher ziehn: Aup-aw (— sskr. lägh-aj leicht machen 
Bopp gr. sskr. p. 233), erleichtern, sich erholen u. s. w.; allein 
eher ist es mit ahd. läba, ZLabe (Graffll, 36) zu identificiren, 
und als erste Bed. verschnaufen zu nehmen. (Ioplo); -prtos, @, 
095 -pru@, TO; -pyOr,Y; -piaz -Pa0, TO; almpmTog, 09. — 

lagh heisst ım Sskr. vilipendere, tropische Anwendung 
der Bed. transsilire. Pott zielt desshalb dazu ir F. 1, 233) 
€)syy (so auch im Sskr. langh, & wie in e)ay) ags. leache (vitu- 
pero) ahd. lahan tadeln (Graff II, 97); am meisten stimmt 
£)£yyo in der Bed. mit lat. arg-uo, welches sich formal recht 
eut damit vereinigt, indem e)e =sskr. ri und lat. ar dessen Guna; 

“g=sskr. gh ganz regelrecht. Dagegen will die Primär-Bed. 


AAX 27 


von arg-uo 2ie(v)y, die überweisen zu sein scheint, nicht recht 
zu der des sskr, lagh passen. 2i&yyw überweisen, tadeln, be- 
schimpfen (progressive Begriflisentwickelung) ; @Aey&ıs,y; -yxrog, 
7,09 5 -T120g,97, 095 &A6yY0g, 705 -4Mg,65 &heyyıorogz; &leyyein,n 5 
#henTeleyyog, 0. — 

Aus alıd. lahan entsteht lastar durch Verlust des h (Graf 
11,98). Auch im Griech. geht ein dem wurzelschliessenden sskr. 
h entsprechender Laut leicht verloren (vgl. S.25) und für gh in 
laglı konnte, wie oft (vgl.arlı zu arglı :arja 1,113), h eintreten. 
Da nun 03 in fıßa an den Stamm tritt (vgl. 1,266), so kann wie 
ald. lastar zu lah so auch griech. «097, 5; der Bed. nach 
— feyyos zu sskr. lagh in Ki lah gehören. Möglich wären 
auch aa. Etymoll. )@03u (Hes.) IneDelsnlasiern; }uo#ov (Hes.). 

Zu laghmity=glı, wie oft (vgl. ye aa.), A@y-wmog, 6 Hase 
(der springende), )aywg, Aayosz Jaywdıorz -yior, -yidıorv, To 5 
Jeyvog, a,ov; Aayoeıos, a,ov; Auyeıog,ov; Aayıvog,1,ov; ka- 
yıdevg, o junger Hase, Kaninchen; }uywdiag, 6. — (vgl. auch 
Pott 1, 232). 

Jen ogıs äol.— aywg (vgl. lat. lepus). — Aefnoic,r Ka- 
ninchen (vgl. ayıdevg); (nu. 8 dialeklisch, oder aus Azghregig? 
vgl. Pott a.a.0.) 

Hicher, zu sskr. lagh, zieht Pott (a.a.O.) A«y-vog,ov geil; 
allein näher steht vielleicht sskr. lang’ä, lang'ikä Hure, in de- 
nen der Nasal wie gewöhnlich unursprünglich ; wenn man | für r 
nimmt, so erhält man „/ ra(n)g’ färben, roth sein, glühen, glü- 
hendlieben (1,104). Zu Aayvos: Auyvreg, 6; -vınog, 7,0; -veio; 
-vEid,y; Jnyag,y 5 -yeyıoı, oi Hurer; in der Bed. FHürfel wohl 
zu lagh die Springenden; 3wyaoos, 6 Ochsenziemer (ist ooc— 
cog in Ilyyaoog 1, A127); -yarıor,-yulıor, 70 fraglich ob hieher. 

Damit (mit A&yvog) BR ie Pott ),aızaw huren ; zunächst 
stellt sich zu diesem, wenn man «ır für & nimmt (wie 1, 163, 219, 
vielleicht «a: hier nur dialektisch; vgl. die Formen mit z), lat. 
lase-ivus lett. lakstiht geil sein (ob nlıd. laich (Saamen), ahd. 
leh-tar Gebärmutter? Graf} 11,162), engl. lecher. Diese For- 
men führen regelrecht auf sskr. laksh und ein Prakritwort pa- 
lakka, lascivus führt schr nah auf sskr. pralakja (Bohlen zu 
Bhartrihar. p. 241): Jaımdlo, Ayaalo, Ayanıe, 10; Anza)dog, 
@,0v5 )120,%5 hauzug,%;; -nanTyg,-17.0,65 -tora, . 

Aa(y)y. Im Sskr. (in den Veden) naksh ganz wie das entspre- 
chende lat. na(n)c-isci erlangen (Lass. Anthol. sskr. p. 143). 
Bei dem Wechsel zwischen Il und n (vgl. 1,366 sonst) kann man 
mit diesem gradezu griech. Aayy-avo erlangen identificiren. 
Allein die Form mit I ist auch schon im Sskr. in laksh-mi die 
Göttin des Glücks; im ahd, luch, nhd. Glück (Graff Il, 145) 
lett. lehk-tees sich ereignen, wohl auch Laima (= sskr. laksh- 
mi) Glück, und Ith. laimu erlangen, glücklich sein; auch ahd. 
lang-en (Graff II, 223), lingan (ebds.), lak berühren Soprae u, 
100). Zu der Form naksh noch sskr. nakshatra Glückstern 
lett.nahkt eintreffen. — Diese Zsstellungen vereinigen sich am 
besten in der Primärbed. erreichen, treffen; wenn man alsdann 
die Form mit | für primär nimmt, so verbindet sich laksh (I=r) 
mit der sskr. Wzf. rik deutsch reichen (S.41r1=ri und ri, wie 
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oft in ra:la) ahd. rach-jan reichen machen (Graff II, 363) 


reich-jan reichen (ebds. 396), welche sich als weitere Forma- 
Zen der Wz. oo (I, 55ff. insbes. 64) in Auspruch nehmen 
assen. — 

Bed. erreichen, lat. long-us zu erreichen fähig, lang ahd. 
lango (Graff ll, 226), lat. lang-ueo zu erlangen suchen (vgl. 
verlangen ahd. langen): A0yy-n (o=a wie gewöhnlich, vgl. 
}oyyn = )ayoc weiterhin), 7, womit man nach etwas reicht, zielt, 
Lanze; -yig,9)5 -yidıov; -Yd010v, 705 -Ywiog, «,095 -Yitog, 09 5 
-JienS, 65 -yirIg, My 5 -18V05 -100;5 -YWTOK, 7,095 duauavroloy- 
208,0 5 Örkoyyog, ov. — 

Hieher Aayxia lancea celt. Diefenb. Celt. I, 62 nr. 86. | 

ed. reichen, ohne zu erreichen ; lang machen, zögern (vgl. 
deutsch langsam) }«(y)y (y=sskr. ksh, wie oft): Aayyalw zö- 
gern u.8. w.5 -Yao; -YEw5 -YEUW;z -YaQEw; -yavdouaız -Yavi- 
6m; -yav, 65 -Vudrg, es. — o—=a: Aoyyalo = kayyaluz Aoy- 
yuv — layyav.— Bed. reichen (anbinden?), }oyyaoia, y, -ya- 
010, Ta; koyyav,o Steine an dieman die Schiffe bindet. 

Bed. treffen Jay: Auyyuvo (Eieyov, Aakosaı, Ankonar, Ad- 
Joyya); Adyog, Co, -XN, -7E0Ig, 5 -yuog,05 Aafıs, Ankıs,n5 Ay- 
zmos, o (Hes.); 0o—=«a: Acyyn, % = Aayog (ion.). — worpoie- 
JEW; -00)oyy&wz -00)0yYog, 09. — 

604-avov, vo Streichholz beim Messen, ob mit streichen 
(1,670 u): 

}ty. Im Sskr. lih lecken (verwandte, die ich jedoch nicht al- 
lesammt hieherziehe, bei Pott I, 283 sl. lig’ön Kop. Gl.) Asıyo 
(Conj. Cl. 1.) Asıyato, Jıyala (Hes.); Aryvos, 9,0; -vaw, -vevw; 
—VEVLR,TOS VER, -Via,Y. — Aypag,Y5 -uaivo, -uco, RL, 
-11005 Enhsıyyıa, duheıxtov, TO; #vı00A0ry0S, 09; -Xia,7.— Da- 
zu Ary-avog, 6 Leckfinger, Zeigefinger (vgl. Ith. lizus glbd. 
von lezu, laizu lecken); Aıyas,», Spanne; ferner Felsen (Hes.); 

‘ob in letztrer Bed. hieher, fraglich ; Aryalo von Felsen stürzen ; 
— Aiyavog,% diemitdem Aıyavos gespielte Saite. — Asıynv, jvog, 
o Flechte (weil das Brennen derselben mit Lecken verglichen 
wird ?) Jıynv glbd. (zw.) — Asıynvico. — 

«dag ein junger Hirsch (Hes.); Audas, Auduv NN. pp- 

Andog,o, Andavov, Aadavov, vo fremd hebr. Gb (Herod. 11, 
412 Bähr; VVolf Anall. IV,457), ein wohlriechendes Harz. — 

kadvgig, n eine Art Wolfsmilch ob zu yAaxr (1,491), mit 
Verlust des y? 

Aa$vo0og,0 eine hülsentragende Pflanze, ob zu }«9 S.25? 

60$wv,6 Nase, ob sskr. prötha Schnauze, oder zu lat. ros- 
trum vonrod-ere, was einen Guttural als Anlaut verloren, vgl. 
lett. graust, sl. glodati (Kop.Gl.), russ. gruis-tj nagen. 

208) A@0g,0 Volk; golh. lauth-s Mensch, ahd. entspricht 
liut(Graf 11,193), lett. laud-is,sl. ljud-ie (Kop.Gl.), gael. 
luchd (vgl. wal. Ihu, Ihuaws bei Prichard The eastern Origin 
of the Celtie nations u.s. w. 75); alle diese Formen führen auf 
sskr. rudh, die ältere Form von ruh wachsen (vony oo vgl. I, 
73, Pott1,250, 11,272,443). Sonach wäre der Mensch, dasV olk, 

„sende. Die spätre Form von rudh ist ruh; wenn sich 
an sie schloss, so ward (mit Vriddhi) A«uh-og oder mit 
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Verlust des h, wie oft, zwischen Vokalen (vgl. 1,154, II,27 sonst) 


)avoc: wenn von rudh, so ward Aav#og zu Lavoc wie aus /#:/aivo 
1,259). Der Uebergang von Aavos in Auog bedarf keiner Recht- 
ertigung (ob «vo in Aaro nach indischer Weise?); att. Asus; 

kawdrg,ec; Aaitog, )yitog, Akirog, Auirog, Arjtog, )eirog,r,ov das 

Volk betreffend, }sırovoyiu.— Paoı-Asvg (für levdog wie Herzog) 

König; abgekürzt da; -Asvregog; -Tarogz; -Asıog,(@),ow; -Arjiog, 

@,0v; -Aris,y; Paoileıa, -)ig, -Aı00a, -Aıyva (f. Zıvıa wie von 

-Aıy msc.), -An,%5 -Asidiov,To; -h0R08,05 -J1n0g,%7,0v5 -Mivdas; 

-levo; -Alla; -Aevr0g,7,09: -LEVT0Q,05 -Atia,y 5 -Asıca (Eust.); 

veolaia,ı; junge Mannschaft. 

(v$:84v08):2)ev$e00g (sv Guna),«,ov frei, wird von v% 
kommen abgeleitet und dafür sone auch einigermaassen (vgl. 
jedoch Y yo verschlingen) das Zusammentreffen mit dem Sskr. 
es wenn e)v$ — sskr. rikh’ (1,64), so vergleicht sieh mit 
2)zvBeoog sskr. jad-rikh’ä Freiheit, eig. das Ei wohin man 
will. Möglich wären auch aa. Etymoll. z.B. }v lösen (S.8 vgl. 
Hes. now)v&iaı freigelassen), von dem es eine Bildung durch 3 
(Y $e) wäre (vgl. auch Pott 1,136, 11,167); 2).ev9e000, -00018,7, 
-gwrYS,0.— LheVHEgLOG, a, 095 -QLöTng, -Qla,i5 -QraLo, -gIe- 
OT1R0C, 9, 0V. 

Gehört zu ZisV Feo0s,’EAev 40,7 (die Befreiende), die Göttin 
welche die Kreisenden anrufen? Dann auch E/}si$vıa (dialek- 
tisch, da diess ursprünglich gewiss nur eine Localgottheit war, 
für Ei}ev$., sonderbarer Weise ein Part. Pf.). 


Wurzeln und Wzformen, welche mit M anlauten. 


M genannt .ıö, nach einem dem hebr. b'2 entsprechenden, 
phönic. Namen. Davon (nach falscher Analogie von gwraxilu S. 
1) zuzaxilo, häufig no gebrauchen; -zıorıög, 0. 

(z) Pronominalstamm. Im Sskr. 1. mit a: ma in der Zsstzg 
mit Pron. i (1,4), im Acc. msc. i-ma-m, fem. i-mä-m, wozu im 
Zend das Neutr. i-ma-t tritt (vgl. Bopp V.G. S.530), ferner im 
Sskr. Dual. N. A. mse. i-mau, fem. und neutr. i-m&; Plur. N. 
mse. i-m&, Acc. i-mä-n; N. A. fem. i-mä-s; N.A.n. i-mäni, 
welche Formen zu idam gerechnet werden. 2. mit u, in der 
Zsszg mit Pron.a (I,1), Ace. m.a-mu-m, fem. a-mü-m; Inst. 
m.n.a-mu-nä, fem. a-mu-jä; Dat. m.n. a-mu-shmai, f. 
a-mu-sbjai; Abl.m.n.a-mu-shmät; Ab.Gen. Loe. f. a-mu- 
shjäs; Gen. m. n. a-mu-shja; Loc. m.n.a-mu-shmin; Dual. 
N.A. m. f.n.a-mü; Inst. Dat. Abl. a-mü-bhjäm; Gen. Loe. 
a-ınu-jös; Plur. N. A. f.a-mü-s, n.a-müni; Ace.m.a-mün; 
Inst. fem. a-mü-bhis; Dat. Abl, a-mü-bhjas; Gen. a-mü- 
shäm; Loc. a-mü-shu.— 3. mit i (aber in der Deel. gedehnt) 
Plur. Nom. msc. a-mi; Instr. m. n.a-mi-bhis; Dat. Abl. a-mi- 
bhjas; Gen. a-mi-shäm; Loc. a-mi-shu; welche Formen all- 
sammt zu adas gerechnet werden. Zu der Form mit u noch 
a-mu-tra jenseits. Wie hiera,i, u im Wechsel, so auch bei dem 
Pron. ka,na,ta u. s.w.(vgl.). Die Bed. scheint rein demonstrativ 
(vgl. 1,381), jedoch mehr ein Gegensatz von dem, was im Auge 
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ist, mehr jener. Aus dem Griech. erwähne ich zo = sskr. ma, 
zsgstzt mit Pron. « (I,1), «-10, diess, was nicht im Auge, etwas 
unbestimmteres: anog (Eustath.); anodev, anodı, ap, aus, 
Kuoiz Obdar1og,%,0v5 -OD5 -VOR,N,0v5 - UVOTNE, N. — 8. zu 
— sskr. mi im Ace. si-v, 3 P. mse. f. n. im Sing. und Plur., ur- 
sprünglich bloss Acc. gen. mse. dann, weil er so einzeln dastand, 
auf alle Geschlechter und Zahlen übertragen, wie sich ähnliches 
nicht selten findet, vgl. z.B. deutsch sind ursprünglich die 3 Plur. 
jetzt auch 4 und dialekt. 2 (vgl. auch Pott E. F. 11,15. 1,429). 


Zu ma ferner sskr.mä verbietende Negation, wörtlich anderes 
als das vor Augen, dann Negation (vgl. Pron. » u. 1,275), der 


Form nach alter Instrumental (vgl. «zso), gael. mi, griech. vr, 
dass nicht (Pott 1,112). j 


Mit a zsgstzt im Sskr. amä (alter Instrum.); heisst mit. Für 
die Entwickelung der Bed. vgl. 1,382. Mit Sicherheit ist sie bei 
Bildung aus Pronom. selten zu geben. Dieselbe Bed. hat im Zend 
die Neutralform des hier behandelten unzusammengesetzten Pron. 
mat.(vgl.BoppV.G.397, Burnouf Comm.s.1.Yacn. N. LXVIN); 
dieser entspricht goth. mith (Graf 11, 659). Demnach ist keine 
Frage, dass zu diesem Pron. auch griech.’ „-« gehört, allein 
wie zend. mat eine andre Formation als sskr. amä, so weicht 
uera von beiden ab; ich nehme es für eine dem sskr.a-tha u. aa. 
analoge Formation durch das sskr. Sufl. thä (verwandt mit thä 
(Bopp Gr. sser. p.277) und dem superlativen tha, so wie tra in 
kutra aa. mit dem comparaltiven tara); = — sskr. th oft (vgl. 
Y nar). Dazu uerale (adjo 1,388); ueraooeı (für ueru-tjo vgl. 
sskr. apa-tja so auch Zar r-ooaı von Zn (1,136)). Das äol. ned 
für era ist höchst sonderbar (vgl. unjdog wegen Ö). 

Aus Pronominalstämmen werden ferner häufig Adverb. durch 
sskr. dha gebildet (I, 383), so entstände altsskr. ma-dha; wie 
nun schon griech. sera zwischen heisst, so kann auch dieses zwi- 
schen, in der Modification in der Mitte, heissen. Durch Suff. ja 
wird daraus sskr. madh-ja (dieses Suff. ja ist wahrscheinlich 
mit dem sskr. Comparativsuff. ijans verwandt (vgl. ujdog, @Adog 
und Höfer Beiträge zur Etym. 1,72)): Mittlere; lat. mediu-s, 
sl.medü (Kop.Gl.), mejdou, mejdina (Dobr. I. L. SI.89, 
290), goth.midja u.s.w.(Graffll, 669 ff.), und missa, was zwi- 
schen ist, also nicht ganz gleich (anders Bopp V.G.601), gael. 
meadhon, Itth. mit w=m:widdus; vgl. noch Pott E. F. I, 
415, 11,33. Griech. 9j in 0 (00): 1.€00g, 41£0006,97,0v5 -0091(00)5 
-00#8v (00); -001 (00) 5 -uEoaTog (00),7, 095 -a@TI0g,@,0v5 EO@I- 
zspog (vom alten Dat:), -Tazog; s1E00T76,175 -00w5 -00WT10, 65 
-00lW5 -08Vw5 -0iTNE,05 -OITLE,Y5 -ıTeLwmz5 -ıreia,n; -oidıog, 
0,095 -wdtoogarz -ONeIS, 8000, 895 -078,05 -07.078,(00),e05 -0%- 
oevo (usoaı-nolrog, z1800-FLußre).— togye, alter Dat. Plur. für 
4E0-0-Yalg); sısopı (zw.) alter Instrum. für ueo-o-yı[lc). — 

sskr. dh in d (vgl. 1,71 und sonst) 5 verloren und » (Vriddhi) 
#70og,r0 (vgl. sskr. madhjama); ist hier die ächte Comparativ- 
endung sskr. ija(n)s, griech. im Nom. 0» (ursprünglich zo(r)e 
erhalten, oder ist diese Forın neu, aus zs-da = ma-dha gebil- 


Tuvvuröng (Pott II, 204). 


MA— ME 51 


Hieher das glbd. ze se, «, wo zıedj-og zu Grunde liegt und 
dj in £ wie oft (vgl. 1, 388 sonst). 

(#«) Der zweite Natarlaut der Kinder (vgl. nansıee) ist mam 
mam; das Kind wird belehrt, ihn zur Bezeichnung seines ersten 
Bedürfnisses, der Brust (vgl. Pott1,193, 112 und dazu gael. mam 
Brust, Mutter) und der Mutter (vgl. nanısıag) zu verwenden. Da- 
her us ua, -u7, -neia,; -wia, N; -2i0v, 70; -uugtov, -widıoy, 
705 -paw; nanparvdog, nappadgenTog, 0.— 99 = pp: pav- 
Y@0L0V, TO. 

Die Sprache versucht auch aus diesem Naturlaut wie aus pap 
(vgl. Y na) eine Wz. zu bilden, die sich aber in schr engen Grän- 


zen beschränkt. Nach Analogie von pa-ter aus der aus pa p her- 
_. 


vorgegangenen Wz. pa wird sskr. mä-tri Mutter gebildet (vgl. 
die verwandten bei Pott 1,112, wozu slav. mati, tere (Kop.Gl.); 
griech. 47-779,%7; -Teıga, 7; -TEgeog, -T010g, €, 09; -Tg1d6, 95 
-701408,7,0v; -gidıog,a,ov; -0i5,%; -oulm; -ordlwz; -0E010Y, TO; 
-ovia,%; -aoviog, 6 (Suf. sskr. vja Pott 11,505); -ows,6 (Sufl. 
sskr. vja Pott 11, 443,504); -ovuwdng, es; -0W08, -QWiog, «, 0v5 
-0W0%08,7,095 -Qwag,6; -QviaLw, -QwaLm, -OWROJLOg, 65 KTTER, 
Y5 @u7109, 005 Änumtgiog; VAourtoa,n) Holzwurm. 

V use. Im Sskr. // ımä messen (vgl. Pott 1,194), dazu ausser 
den bei Pott: sl.mje-ra Maass (kop.Gl.), lett.mehrs; wohl lat. 
mä-turus (zeilgemäss), mä-tutinus, mäne (zeilig), wo gael. 
maduinn (der Morgen) zu vgl.; endlich lat. ma-nus die mes- 
sende (Hand vgl. SE mä-na Nehmen). — Griech. «-g:5,6 
ein Maass (— ar, mje-ra aa.); u2-rg0» (=sskr. mä-tra), zo 
Maass u. s.w.; -0&u; -g7p1@,T05 -07018,%5 -0Y1%8,05 -T0g,7,0v5 
-T1%06,1j, 095 LETONÖOV5 -Q108,u, 095 -CIYS,15 -Q1raLo, -grdw (dor.); 
-gLE VO 11a (ZW.), -T0L0410,765 -01%08, 7,09. — ÖtdflETg0g,0v 5 0VL1- 
AETOia,N5 yenpıEroryg,ös ortogıErorov,ro.— Hieher cretisch & z- 


’ 


To«@ = sunga kein Maas habend (Hes.). 


Das Part. prät. pass. im Sskr. ist mi-ta See sskr. mi-ti 
aa.); daran reihtsich griech. z.i-zos,0 der Faden (abgemessenes); 
jurow5 TolmıLog,ov; -Tıvog,N,0v (Ekasırog vgl. Pott ll, 215). — 
Gehört hieher sskr. mi-tra Sonne (als Zeitmaass vgl. weiterhin 
Mond), freundlich (vgl. sskr. abhi-ma-ta, vi-ma-ta von man 
weiterhin). — Griech. ferner si-ro«,n (was man ummisst, um- 
bindet) Gürtel, Binde u.s.w.; -1giov,T65; -TQWÖrg, 85; -To0w5 
@ßoosuirong (Hes.); &sıroog, ov. 

[Anm. zievg,n eine Art Wachs gehört zu o, 1, 467 ff. 
(Form .)]. 

Wie griech. or«-ro neben sskr. sthi-ta, $e-ro neben sskr. 
hi(fürdhı)-ta, so neben sskr. mi-ta 4. mit 0: 10-70 in @uorov 
ungemessen, unersättlich; ferner #or0» (nororv), Toz -0g, -05,6 
Charpie (vgl. nirog); uorr,n;5 -TügıoV, 705 -100; -Taue, To, 
-70016,5.— 2. mit « und : in narafa, serata, Faden (vgl. 
zirog) (ob fa = wie &iduurog, oder wie $v in usrafv (S.24)?), 
E09. T0.-— 

Passiv von mä im Sskr. mi-j&, daher wohl dazu mi gehn 
(ausmessen), lat. meo (oder = sskr. mä-j Conj. A), sl. minon 


gehn (Kop.Gl.), vgl. sskr. mim (Redupl.) gehn. — 
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Messen, Gleichmaass, Aehnlichkeit (vgl. sskr. mä mit Präf. 
upa, sam); daher hieher sskr. Suff. maja (von der primäreren 
Wr. ma + ja, oder mi?), griech. uso für usjo, Aehnlichkeit 
habend. 

Aus dem Begr. des Gleichmaasses ferner griech. zır-us nach- 
ahmen Reduplicationsform (vgl. sskr. man: mimänsä, aa. mim 
gehn (FWVils.) u. Pott 1,194, ‚473) s wipog,o5 zu, wuuagı 9; 
fur 411%06,9,095 pupkonarsz -uNu@, To; -419016,95 -unens,(Twg),05 
-706, 7, 095 -TIR0g,9,0v5 zurımÄog,Y,0v5 -A0Tng,%5 -Aalwz 1- 
1toa,75— (supnia,y zw.).— Mıinailw(Vgl. Pass.).— Hsorıur- 
0ia,%5 wipegxıg;— Guna in der Reduplication (Bopp Gr. sser. 
561): naısıarviov (vgl. 1,219). 

Hieher lat. imi-tor für mimi-tor, aemulus für maem- 
ulus. Wie in diesen m eingebüsst, so auch im Griech. aip-Ulog 
(7),ov» mit unorganischem , wie nicht selten. Die eig. Bed. ist 
nachahmend, verstellerisch, listig u.s.w. -vArog, 0v; -viia, 
(- uv))o zw.). 

Vom Begr. messen sskr. mä-sa, mä-s Mond (Zeitmaass xar’ 
28oynv, ve, litth. metas Jahr, sskr. mänsa Zeit), lat. mensis, 
aa. (Pott 1,194, 11,290, 474), wozu zend. ınäo (Bopp V.G.54), 
maogha (Burn. C.s.1.Y.35), sl.menso (Kop.Gl.), ahd. mäno 
(Graff 11,794), gael. mios. — Griech. 417» (vgl. yrjv = sskr. 
hansa, mit Verlust des auslautenden a und PEN herbeige- 
führter eonsonant. Deel.), zeig (für vevs),ö Mond u. s.w.; unver, 
-vag, -vig,%5 -vi020g, 65 -viaiog, @,0v.— Nlıröumvog, ov5 dryo- 
zyvia, ni; upımvıog, 0v5 aarauımvındng, eg; vovumvia,n;5 -alwz 
-R01n8, 05 — oRoronemwe (f.-urvn),Y (att.). — 

Zu mä lat. mö-s (das Angemessene) Sitte; — ferner lat. 
m&-t-a (Zeichen für einen abgemessenen Raum), m&-ta-re, me- 
ti-or (ment vgl.mensn, -. griech. u «-rıov, zo ein 
Maass; gehört zu einer sekundären Form wer (= lat. metior) 
griech. usorog (was 1,9% wohl falsch), also (voll) gemessen? — 

Sekundäre Form. Durch sskr. d: sskr. mäd’ messen (unbe- 
legt), > mit-an,ahd. mez-an(Graff11,8911.), gael.meadh, 
meidh (wägen eig. messen), lat. mod in mod-o (mox von 
modic?), mod-ero u.s.w., griech. #od-ı0g,0 ein Maass; 
wodtouog,ö. Mit 8 0: uE£d-ıuvog (altes Prte. med.), 6 Maass; 
-yoloc,a,0v; druedıuvov, To. 

ed. wie modero ein Maass setzen, n£d-o na: ordnen, 
Jürsorgen, herrschen u.s.w.; -dew, -dw; seddav, uedwv,65 ge- 
dovoa,%.— Hieher lat. med-eri ein Ziel setzen, heilen, 

Messen im Geiste, ermessen, denken (sskr. anu+mä-na, 
pra-mä-naaa.), lat.me&d-itor, griech. mit y (Vriddhi), 4.7 d- 
os, ro Verstand, Fürsorge u.8.w.; -doovvn,nY; urydouas u%- 
000,65 aArumöng, ec. — 

Wie sahn aus mä (gleichmässig) den Begr. nachahmen, täu- 
schen («iV)og) hervortreten; so auch tauschen: im Sskr. ni+ mä 
commutando acquirere; ni-ma-ja, ni-m&-ja, ava-m&-ja 
Tausch (vgl. wegen & in m&ja Bopp Gr. s. v. 626); danach ge- 
hört die als Verbum unbelegte Wz. m &, mutuare hiceher; sie wäre 
eine gunirte F. von mi— mä. Dazu sl. mje-njon tauschen (KKop. 


Gl. Dobr. 1. L. S. 276), litth. mai-n-au (mainas Tausch); lett. 


dA 
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miht, meetoht, mainiht tauschen, lat. mu-to, goth. (sekund. 
Form) maidjan tauschen (Graff 1, 704). — Die Causalforn 
von mä ist im Sskr. mäp(aj), vgl. mäpana Maass, VVage, Lei- 
ter (wie im Gael. meadh). Damit verbinde ich griech. a@ıs:$ für 
aueß(ej), woa—ava (1,274 eins an dem andern abmessen, ab- 
tauschen) oder — « = oa (1,382 zusammen, gegeneinandertau- 
schen): «ueißw, tauschen, wechseln u. s.w.— demug, Y; 
-@uoıßrn,%5 -Bog,05 -Bus,y5 -Badıog, a,ov; -Badis, - Bador; 
-Paios, a,0v5;— Znayoißıog, ou; dnyuoıßög, On. 

Im Sskr. wird / pä trinken in der Redupl. statt pipä:pivä 
(piv); so erkläre ich lat. mov-eo für mopeoals —sskr. map-aj 
von mä: mi in der Bed. gehn; gehn machen, bewegen (vgl. auch 
lat. pul-ver für pul-per (nase), Ganz eben so erklärt sich 
d-nEV-n — dusidw für a-uen-w: aueza (anders Pott I, 126, 
199, Il, 127). 

Aus tauschen : täuschen, eins (betrügerisch) an die Stelle des 
andern setzen; daher hieher sskr. Form mit th: mi-th in mithjä 
trügerisch; ferner: Begr. Vertauschbarkeit, Gleichheit, daher 
sskr. mi-th-una, zend. mi-th-vana Paar, sskr. mi-th-as mu- 
tuo, ic griech. aoir-og, 0 (das gegen ein anders Ge- 
tauschte) Vergeltung, Dank; gael. muth-aidh, mutare. 

Aus dem Begr. Vergeltung: goth. maith-ms Lohn, Miethe 
(Graff 11,703), vgl. auch sskr. apa-mi-tjaka Schuld. Wurde 
die hier zu Grunde liegende Form, sskr. mith mit der Wz. dhä 
setzen, thun componirt (wie in erat-+ dhä u.aa.), so entstand 
sskr. middhä. Wie aber daddhi im Zend dazdi wird (Bo 
V.G. 652), so würde dieses im Zend mizda und so heisst Lohn 
(Burn. Comm. s.1.Y. Pr. LXXXVI); ihm entspricht slav. mizda 
(merces), griech. geht T-Laut vor T-L. in o über, also 090 
(vgl. Pott 1,112, ähnlich im Goth. mizdo) eig. zum Tausch set- 
zen: u10909,0 Lohn u.s.w., -Hagıov, 20; -Hog, (e),ov; -How; 
-Hopıa, -UATIOV, TO; -WOLK,Y5 -01}108, 095 -Jaiog,a,0v5 -Fw- 
TNS, 65 -TQra,%5 -T06,%, 095 -T1R08, 7,095 -Pwreva5;— duch, 
-$ei (alter Dat. fem.); iuatouiodng, 0. 

Lat. würde misde eutsprechen; hier aber assimilirt sich das 
ddem s wie gewöhnlich, so entsteht mise; mit Uebergang dess in 
rzwischen zwei Vokalen, wie stets im Lat., mire, daraus durch 
Assimilation des i ane:mereo; das i ist erhalten, aber dafür r 
in 1 in mil-it(es) Söldner, zu der Form mer-e noch mere in 
merced u.s. w. 

Wir haben als entsprechen müssende sskr. Form middha 
erwähnt; von dieser sind Spuren in den verwandten Sprachen 
erhalten, slav. müito (Kop.Gl.), lett. muita, wenn sıe nicht 
freie Bildungen aus der Wa., welche sskr. mith lautet, sind, 
wie goth. maithms. 

[Gehört zu mä noch lat. ma-nus gut (abyemessen), einer der 
sich innerhalb der (richtigen) Gränzen hal? Daun hieher oder 
eher wohl zu sskr. samäna (von sama? gleichmässig (1, 387)) 
gut, ge griech. @- eivov,o» für «- nev-ımv besser 

anders Pott I, 195, 254, 11,170. Bopp V.G. 421); sl. oune 
(Kop. Gl.) nicht zu vgl.] — z 
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Sekundärform von „ mä durch n, oder genauer gene 
eine ursprüngliche Bild. der 5ten Conj. Cl. ma-nu (Praes. ma- 
nv& u.s.w.), welche durch Modification der Bed. u.aa. sich als 
‘ thematische Form man fixirt (Conj. A. man-j@). Die Bed. ist 
denken; welche auch schon in mä (mitaerkannt, miti Kenntniss) 
und insbesondre mit Präfixen hervortrat (vgl. oben S.32 medi- 
toru.aa.). Zu man vgl. Pott (1,254 und De Lithuano-Borussi- 
cae.... principatu p.39,50), wozu gael. miann (u£vog), mi- 
nich (monere), muin (dass.), sl. minjon (Ate Conj. Cl. = sskr. 
manjämi), und menon (= lat. me-min-(i) (Kop. Gl.) — griech. 
1. ev : uevog (sakr.manas), zo das Denken, FVollen, Sinn u.s. 
w.; Övsuevns,&s; -veia,Y5 -VEwv, 0vO«,0v5 -vidng,05 -ViRog,%, 
0; valivoz suuevila; -venz -veryg,05 -via,y; Euuenvideg, ai. — 
ueveaivo (f. e(o)aivo) Absicht haben (gedenken); nevoıwn, 
(wie von Thema wsvov vgl. uevav in dvg- usvaivo), -van, -veu, 
100. — ÜNEVNVOS,0V Caltes Partic. Med. suff. sskr. äna) nicht 
denkend; -»o0.— utvtwo,o (sskr. mantrı) (Gedenkenmacher) 
Rather yel. lat.moneo, ahd. manon Graff 11,767 und Pott II, 
69). — 2. 1109: 1E- ov-a in dem Gedenken sein. — 3. nav; 
das Part. praet. von man heisst im Sskr. mata. Diese Form ist 
bewahrt im griech. uaro, in aurouarog,(n), ov (selbst gesinnt) 
freiwillig; -zei, -ti 5; -Tia,7; -Tilo, -Tıogıog, 65 und in yYAenarog, 
‚ov thöricht (1,63) gesinnt. — uav-rıs,o (monitor; Pott], 
A zu ualvoruee) FR uktengen U.8.W.3 -T1X0g, 97,095 -TOOUVOR, 
7,09; -Toovvn, y. — twons, 86,5 -T0og, -TEiog, -TYiog, «,0v; -Telor, 
-TNioV,TO5 -TEUW; -TEVUME, TO5 -TEUTOR,Y,0V5 —TIROg,N,05 -TEU- 
116,05 -wela, ; (uaveng,o zw.); eg hniehh TTOOLRVTEUS, 05 
-T109, T0.— Qajıpı1avrao, 6 (Hes.) eig. der von zwei Seiten her 
einen (bösen: euphemistisch) Propheten hatie, der beide Eltern 
verlor, unglücklich. — 


Durch Suff. z: (fem.), Verlust des n, aber Ersatz durch Deh- 
nung von « in 7 (nicht wie im Sskr. wo ma-ti entspricht) entsteht 
ıyTıg,N (vgl. lat. ment für menti : mens, wo die organische 
orm) Klugheit u.s.w. Derselbe Vorgang im goth. möds (6 = 
Dehnung von a) ( if II, a, dagegen wie im Sskr. in lat. 
me-t-us (eig. hefligeGedankenbewegung, Affect, vgl. uaivouae 
weiterhin, hier in spec. Furcht); untıcw, -005 -Tiouar, Tide, 
-TLua, TO; -TOg, TO; umTiosıg,&00a,ev, für orevg von Sufl. revr 
—sskr. va(n)t; so von uyre: unrıeeng(re) für uyrızer +neuem 
Sufl. « mit Verstand begabt. — ayavkoumeng,6,%5 dykaoumeia 
(Hes.),75; Seounıeo (Hes.). — 
Dass zu dieser Wz. in dieser Bed. M/vog N. p. gehört, ist 
wohl keine Frage; die Form aber? ob für zu- usv-wg? 


Bed. gesinnt sein modif. in heftig g.s. (vgl. usvsaivu, sskr. 
manju Zorn u.s.w.,ahd. mein Schmerz u. s. w. (Graff11,780)), 
faivo-zıar (Ate Conj. Cl. vgl. sskr. manje für organ. man -ja- 
m&, avj in «ıv, wie gewöhnlich) wüthen u.8.w., -vag,n; -vo- 
Img,05 Ag, 55 -voltos,a,ov5 (naveoras in) wenaymuarz pa- 
via,y3 -vuag,n5 -uWöng, eg; —ınög,9,0v5 Ennalva; dnuauns, &cz 
asolsıaıva (Hes.); apeımarıog,ov5 -0Tn6,15 dosAyonarven (vgl. 
S.15); eidwlouaveıg, 7) (spät);- gegoozuvew. 
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Hieher gaivy, nawig, nawvouevn, Y namwvonevia, va ein 
stark laich order (icetl) Fisch; uassihher, To. 

« durch Vrid hii in 7 HNV-IS,N, YWVuth, Zorn u.8.w., -vio, 
-VIEOF -VıLıa, Via, Toz -Vi$Nog,0.— dpmvırog,ov; Bapvu- 
vıog, am. — 

Waf. man nach der sten Conj. mana, zsgzg. sskr. mnä 
(vgl. dessen oe ee Präs. man-ämı, Part. mnäta 
u.s.w. und ähnliches schon in Menge vorgekommene) denken ; als 
Verb. unbelegt, erscheint in ä-mnä-ja Lehre u.s.w., griech. 
pva-onaı sich erinnern (gedenken, Con). A für uwva- jonar); 
kviua,Tös -udtov,To; -TiENg,ö5 vium,Y5 -jeiov, -uiov,To; 
-u0v,0v5 (-wovıog zw. )5 =vElog, 05 -VIROS, N,0v; -vevw; ; -vev- 
pa, 10; ZYevrös, 7,095 -TIRög,Y, on; -MÖOVVOR, %,095 -0U97,15 
MVYOIS,Y; rforıg,n; 170899; -700,0.— ui-uvYy-0n0; ‚uveia, 
1.— @uYOTOg,0V5 -Tia,9; 7805, avayıvynoTınds,N,0v5 Unoyvr;- 
HaTınog, N, 095 -TiLm; -TIonög, 05 -TIOTNgE, 0. — dyvmpoveos 
ano nuovevarg, y.— 

va in der Isten Bed. messen: 190009, 70, -0i5, 9 ein (cy- 
prisches) Maass. — 

Aus der Bed. denken wird in Gedanken, Absicht, haben, 
trachten, ‚freien in uva- oa: nach jemand für sich trachten, 
AIVHOTOS, N, 095 -TUS,N5 -71Q, TOR, Ö, -TEIQG, -TQLE,N5 -UN0108, 
@,0v; -wörs,es; 7009, 705 -TeVw; -TEUJG, TO; -TEVOLG,H3 -TEU- 
Tınog, n, 095 -ela,y5 (-TEn zw.). — duvnoTevrogz N00UYNOTI- 
206, Y, 0v; Teig, Y. — 

vavooı heissen die Musen (Hes.). So wie dessen erster 
Theil zu uva erinnern gehört, so ohne Zweifel auch MovVoa, 
selbst, für uvovo« von einer Form zuve (vgl. uveia) oder wo. Das 
» ist verloren wie in voayv..og für vorvuvog aa. (1,530, 470, A73); 
die Musen sind die das Geschehene ins Gedächtniss zurückru en- 
den (vgl. homer. Gebr. und Pott I, 470, 473, 530); wovornos, 7» 
ÖP5 -012EVoJLaL 5 08105, &, 09 5 -08i0v, TO 5 -081005 -0Eim0rg, N5 
- 0160 (iodw, iddw); -oixTag, 65 -00W5 — @LI0V00Og, 095 -0ia, 5 
gıhonovosu. 

Wie hier y eingebüsst, so auch in 42 aa (für ueuvae) Ab- 
sicht haben (= tenova),(iaogae) u onat, nalopaı (Ate Conj. 
Cl. für uva-jo De re [aber v&o0saı (za) berühren ge- 
hört zu a m ‚467) schaben ; s ist abgefallen, wie oft und 
insbes. in Ks z.] narmde (Intensiv vgl. S. 32), naıwo, 
ze1u0000, naııclo, narıd00ow; aiaf,oz; asmdanıyg,ö; ar 
kaxtroıa, 20; HaLIaRTygLWV, 0. —_ 

a uwrorgıa Kupplerin heisst und » ausfällt, so ziehe ich zu 
zıva in der Bed. freien : Ha0ToULkLov, nargv).lov, pnatovleior 
(Alsiov), nargvin (VAN), N Kupplerin (vielleicht dialektisch ; 
schwerlich mit sskr. masürikä Kupplerin zu verbinden, eher 
vielleicht zu unıno Pott II, AS); ferner uaoroonog (dessen sc 
mir noch unklar; ob mit or componirt 1,228? Diefenb. für cel- 
tisch Celt. 1,76 nr. 104), -gunög, 6 Kuppler (lat. masturbare 
Lehnwort), -00NIg,Y5 -TUIOV, TO; -TUIROg, 1,09; -new, -NeVm; 
- seid, 9. 

Mit v=o (vgl. pav bei V oa, aa. ) mavkig (für ziao- kt), 
—2ia,1j Kupplerin; -)i5o; -ıarıjg,0; -iorgıa, .. 
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Im Sskr. wird män in der Bed. indicare angeführt. Es ist 
unbelegt; aber ihm entspricht griech. #7»vv, welches zeigt, dass 
es eigentlich eine Bild. nach Conj. Cl. 5 aus mä ist. Bed. wie lat. 
monere, monstrare (monstrum Form — sskr. mantra mit ein- 
geschobenem s), ins Gedächtniss rufen: uyvoo; -vung, 205 
-PVOIR, N} -VOTNS, -T70, - 700,05 -T00, To; -TIRög, ni, 09. — 

Im Sskr. män ehren (ob hieher?), dazu lat. mün-us Ehrenge- 
schenk, ob auch Ehrenamt? 

Bildungen durch / $e sind sehr häufig; gehört daher hieher 
(nsv +98) nevrdngur,(oee), al eig. Gedanken, Sorgen; sevdr- 
oifao. Wohl auch ua-#: uavdavu ins Gedächtniss nehmen (1, 
258 zweifelnd). 

Im Sskr. mas messen, mänsa Zeit, mimänsä aa., griech. 
evo (S. 32), lat. mensu(s), slav. müisli (Geist), lth. myslys 
Räthsel, gael. measraichidh denken]. r 

Von man sskr. manu und mans (in pu-mans : puns), lat. 
mas, goth. man; davon sskr. mänu-sha, mänu-shja (mann- 
artig): goth. mannisks (Graff 11,753), sl. möng’ü (Kop. Gl.), 
ne | mashja, mashjaka (Burn. Comm. s. 1. Y. N. LXIX, 
LXXIV). Andrerseits von sskr. manu, mänava ein Mensch; 
ist diess in dem kretischen ıvoi«, uval«, uvoe, ywa,r die Sela- 
venfamilie (Mannschaft) erhalten? Daher uvoi (wi,0,6) eng, 5.— 

Im Sskr. wird der Wzf. man die Bed. arcere, impedire gege- 
ben (aber unbelegt); sie geht von dem Begr. ein Maass setzen aus; 
mit ihr stimmt vielleicht nord. meina, impedire (Graff II, 782); 
schliesst sich daran nun zend. upa + man bleiben (Burn. Comm. 
s.1.Y. Nott. CXLI insbes. CXLII), so dass es eigentlich wäre 
sich ein Maass setzen, einhalten. Mit dem zend. stimmt griech. 

vo bleiben (ob lett. miht treten, Ith. minnu, verglichen mit 
Ih. mintu unterhalten, vgl. werden können? celtisch bei Die- 
‚fenb. Celt. 1,69 Anm. a nd aa. verwandte Pott 1,254): usverog, 
N,0v5 -t£og (-vnteog schlecht), «,0v; -Tıx0g,Y7,0v5 uov7,Y5 -vı- 
108,9, 095 0898,95 zuigvo (für zuuev Intens.); -valo; Eyys- 
vis, &sz ElıOVog, 095 UNMOLEVNTOS, -[LOVNTOg, 0v5 -ewytinog 
(novyr.), 9,075 »annorin (für xarazı.),y (Lehrs Aristarch. 112); 
ayonuevng \ es.); Ygaovusuvov,ov5; — hieher veurw»,6 Esel 
(stehen bleibend); uesvovın, ad. — 

[Hieher zog man zoo uunorivoı, var, vo einer nach dem 
andern; es ist aber eine höchst interessante Bildung von oo (I, 
157). Das erste formative Suff. ist —= sskr. mna (bei Bopp nicht 
erwähnt), welches in sskr. ni-mna (Adj. 3) tief erscheint, vom 
Pron. ni el: r): wie das ahd. ni-dar (Graff II, 986) und mit 
derselben Bed. Dasselbe Suff. erscheint indju-mna Reichthum 
u.s.w. (von „ div glänzen) und führt schon von hier aus zur 
Vermuthung, dass es identisch sei mit dem Suff. Part. Atmanöp, 
im Sskr. mäna, im Griech. zevo. Diese Vermuthung erhält so- 
gleich ihre Bestätigung 1. durch die Bildung saha-mäna (Adj. 3) 
aus dem Adverb. saha (1,386 und Nachträge dazu p.XVI); 2. 
durch das lat. zwischen mäna : zısv0 in die Mitte tretende minus 
in co-minus : e-minus (ganz wie ni-mna, air: 
alte Dat. Plur. für e-minoes (nis später); die Bed. betreffend, 

“ hiess saha mit, ni nach unten, saha-mäna (Zustand), wo 
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mehrere zusammen; ni-mna wo nach unten, also griech sz00 + 
vo wo mehrere nach vor, d.h. einer vor dem andern; aus sro0- 
zıv0 ist roouvrorivo fast ganz so gebildet wie aus « Yyl:ayjı-orıvo. 
Dass in oro das Superlativsufl. zoro stecke, bedarf keiner Bemerk.; 
das Sufl. ivo ist — sskr. ina (Bopp Gr. sser. p. 273), vgl. z.B. 
parampara:-arina; para: pärin’a, parövarin’a und drückt 
die Zuständlichkeit aus, also 100- 1y77-or-ivo wo einer immer 
vor dem andern ist. 

Diese Entdeckung bestätigt im Allgemeinen die Etym. von 
zovsva (1,135), in welchem sskr. para andre (hintere) zu 
Grunde liegt, nur dass wir jetzt auch da als Sufl. sskr. mna wie 
in ni-mna nehmen (also zguuva —= para-mna).] 

170v,r0 ein Kraut. — 

(„+7 (Naturlaut der Ziegen, Schaafe (vgl. ıv)) in): uyzaogar, 
-xco meckern u.s.w., unnag, 9 Beiw. der Ziege; uran,n; -wa- 
Opiög, -uyF 110g, 05 -4NTR0g, 1%, 09. — 

a in sınilo (Redupl.) wiehern; ob Naturlaut der Pferde 
(vgl. z17, gv), oder eher zu ) smi lachen (1,526 ff.) und zwar zu 
der ssk. Form mish (1, 529 für miksh Il, 5) wegen a. uı- 

HOS,0.— 
s (zıv Naturlant der Kühe (vgl. 417) in): uvxzdopa: (mugire) 
brüllen (vgl. auch Pott I, 213); uvzn, -zyoıg, 95 -ayna,To5 
u HU0S,05 -RYEYS, -UNTWO,Ö; -Tiag, 65 -TIROg,Y,0v5 —Tivog, 7, 
oV5 auıvamtog,ov; Povuvxor, oiz ravamuvans,&s (-#05, 0v); | 

#V, aö der Ton, welcher bei geschlossnen Lippen entsteht 
als Ausdruck des Schmerzes: uvLw seufzen, nuypog, nuyög,ö. 

nv. wö-vn,9 Vorwand, wegen @-nvV-vo-na: (a apa 
1,274) abwehren, eig. Schutzwehr, vgl. lat. moe-nia (Sufl. ni), 
mü-nire, ahd. mu-nd (Schutz, Graff 11,813). Der lange Vokal 
selten primär, so gehört wohl auch hieher lat. mü-rus. Diesem 
entspricht sskr. mu-ra Umgebung; zu griech, uuvouar; duvve, 
75 -vadaz; -vnelz; -vrwQ, -VE7Q,05 -VINQLOG, a, 095 -VTLHOg, N, 
095 -viag,0.— 

ıvs)og,6 Mark. Ist an eine Verbindung mit sskr. m&d-as, 
m&d-ura u.s. w. (vgl. I, 477 Anm. und 505) zu denken? also 
pıwe).o für uardv)o: yamvlo: nav)o: uve)o (dureh Einfluss des u 
vgl. sewia)? -Aodev; -Aov,To5 -Aıvog,1,0v; -Aösıg, 000,875 -Aw- 

5,865 -)00. — 

paia,n; die Bedd. Mütterchen, Grossmutter, Hebamme, 
Säugamme, laufen wohl alle auf Mütterchen hinaus. Im Sskr. 
dient mahi in Verbindung mit pitä : pitämahi zur Bezeichnung 
von Grossmutter, eben so pitämaha Grossvater. Hier gehört 
maha ohne Zweifel zu mahat gross (1,90), hier in der Bed. von 
alt (vgl. das zu derselben Wz. gehörige vriddha (1,78) alt, und 
deutsch Altvater). So könnte mahi auch an und für sich die Alte 
sein. Durch Ausstossung des h (vgl. I, 154 sonst) und griech. 
Femininalb. («) wird diess regelrecht (vgl. aozyıa —sskr. patni): 
nada, eig. Alte (vgl. Pott 1,112, 11,478); uurde,y;; parjios,0r; 
MaLEUM; -EVOIG,N: -EVME, TO -EUTIXÖE,N,OV5 -EUTYE,-770,-T00, 0, 
70a, 45 parsia,y.— naröwz Haiwoıg,i5 -wrıxög,Y,0v5 -WTEOV, 
176; a1yT0g,0.— dymievrog (wrog), ou. — 
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Conj. Cl. A um etwas bestohlen sein, es missen). Davon in allen 
verwandten Sprachen die Bez. der Maus (Pott I, 271, 11, 480), 
sskr. müsha, griech. süg (für zıvoo-g, wie oft, durch Verlust 
des og in die dritte Deel. hinübergezogen, daher Gen. uv-og für 
zv(-0-)og und wegen des Zusammentreflens von v-o Verkürzung 
es v), 65 wuWdng, eg; AÜivog, N, 09, gVvwv, 65 Avavia,n; Va 
706,7,0v5 (nvwrov für uvoswrov); svokög, un&og (v$og?), 6 
Hamster (£0?); -w£ia, n5 wuaF,65 VdRıov, To. — 
1600vV (uöovv),o ein hölzernes Haus (fremd oder dialek- 
tisch ?); uöovvov, To; -vog, 0. 
Ao00Vvo en kauen (Hes.) gehört zu ‚ag 1, 512]. 
ua@i0w9,0 koch, ob für uayınv (vsl, 110009 1,91 u.wegen 
ı: usitov 90) zu uay (1,516); Aristoph. N. p. (Fest. p.134 M.)]. 
weoniin,Y,-ıLov,co Mispel (gael. meidil), -Audrg, es.— 
ıloyos,(ox0g),o Stiel, Stengel (ob zu 1,93 Wzf. ;e& (0y:0% 
= $) mit unorg. ı = 0°). 
ROTOS, LROFog, 1ıaodos, uaLog, 6 Brustwarze u.s.w. Ist 
seco von diesen Ff. die erste, dann 08 — £, 09 — od u. 8. w. dialek- 
tisch? ist ago mit zıelea (S.31) zu vgl. die in der Mitte (der 
Brust?)? oderan ua. (S.31) zu denken (vgl. gael. mam Brust, 
altn. masti= uaLo)? ( 011,405): suuoragıov, To.— Ennıuabıog, 
(-aotıog, -0Y10g),0v; vrıepralao; eing01a0Fog, 09; VnouaoHi- 
drog,ov5 Eruınaoriduog, 0v.— "Auatuv,n De 1I, 161). 
j ren ne0ar (auch 08«9.), vo Betel, sskr. tamälapatra, 
mit Verlust des anlautenden ta; davon ala ßaIgıvos, 7, 0V: 
u@log, 9, 0v weiss (Hes.); ob dazu unAusgov, zo eine 
weisse Rebenart (oder zu .17).0v I, 90). 
wein, eine Art Becher. — noiogovoog,oein Gewächs. 
Milyp-aı, al, -puoıg,% das Ausfallen der Haare an den Au- 
genbraunen. Dieselbe Bed. hat Waf. nad 1,513; sollte man es 
daher zu derselben Wz. o;,:, in der Form at+ri+g und uri, 
wie oft, ziehn? (1,467 ff. insbesondre uooyp 495). 
woAyog auch wooyog (nach Hes.), 6 lat. bulga, ahd. bal 
(Graff III, 106), gael. bolg (vgl. Diefenb. Celt. I, 200); o 
fremd? woAyng, 05 -yıvog, 7, ov. 
pihrog, 9 Mennig, Röthel u.s.w. Diese Form gäbe sich zu 
einer Etymol. von der sskr. Wzf. mrid her (I, 508) das womit 
man reibt, färbt (vgl. älınlich bedeutendes von dieser Wz. bei 
Pott 1,253); allein lat. min-ıum und sskr. man-ah’cila Zin- 
nober, manika pulverisirtes Antimonium als Schönheitsmit- 
tel scheint auf organisches n zu deuten, wofür griech. }, wie 
bisweilen, eintrat. Danach wäre das Wort fremd und von Indien 
her; da es schon bei Homer vorkömmt, Beweis alter Handelsver- 
bindungfvgl. Ersch und Gruber Eneyel.d. K.u. W. 11, Bd. XVII 
S.28); zriArog heisst wegen seiner rothen Farbe auch Meelthau, 
davon entlehnt ahd. milıtau (Graff 11, 743). — wulrwörng, 855 
-TELOE, R,OV5 TIVOR,N,095 —TITNS,05 -TEloy, TO5 -TOW; -TWTOG, 
7, 695 Miro (Pott Il, 487). ! 
uco (once). Im Sskr.'smri erinnern u. s. w. vgl. ver- 
wandte bei Pott (1, 225), wozu ahd. märi (Graff 11, 821) gael. 
meorach-adh; griech. uug (Guna) in wag-Tve (Sufl. = sskr. 
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tri Erinnerer), uagrvs (ebenfalls Suff. 7u0), 6,97; magzvgog, 0,7; 
—Tvgla, 5 -TUQLOV, TO 5 -01408,7,095 -TVEOUAL, -QEW5 -ONFE, TO; 
ENLUROTVEONONS,Y 5 Yevdonaprvgran. — | 
Das Erinnern, häufig (an etwas) Denken, als etwas Schmerz- 
: haftes schon im Sskr. smri, anxium esse, smar-ana Bedauern 
vgl. deutsch Schmerz (weiterhin) griech. e= «: eg (Guna) : z18o- 
uva (Part. Med. substantiv.)y7 Aengstlichkeit, Sorge u.s.w.; 
UVA; -UVNLR,TOz -UPNENS,65 Ting, Y, 095 MLEQuNLVOg, 09; 
-via, -VNOIR, N. — 
reduplieirt: ueg-uso: gEgneüos, 0v sorgenvoll; -orog, «, 
09; — ag redupl. veeucion (für 050), ugounoe, (m Vriddhi) 
orge; -gi&o. — | 
Diesen Analogieen nach ziehe ich hieher usA (A=e) zur 
(Erinnerung) Sorge sein (anders Pott 1,195, 245) ue2io, -Aoueı 
(ueu(B)Asro (vgl. zuuvo, wegen ej. 2; Einschiebung des £ be- 
kannt) zıeum)e, neiyow); uelmme, 705 -Amoıg, 95. (-ouös, 6 zw.); 
MEhETWQ,.0.— uE 77,975 -T7008, 6,095 -T&0; -TNUQ,TO5 -TY010V, 
TO; -TMTOg, N, 095 -TmTınög, 9,095 geitdn (Sufl. dua=sskr. tja), 
edv (Anduv),n5 -davn, y;5 -dwwog, -veug, 6; -daiva; -Önua, 
205 -Opımv,0.— aneing, es (gedankenlos); -Asıa,yj; -Aewz; aue- 
Asız aneinviz -Anoia,n5 Znuusineyg, 65 -Tinog, 9, 095 -UsTE- 
pıeleı, meranekouesz -AyTog,N,095 -MN,N5 Mmeratelog, 65 100- 
oruEAovoa. — Tnuelco (vom Pron, zo vgl. zn1800V) dieses (d:h. 
sorgfältig) besorgen. ınusin,Yy.— apeAduyrog,0v; -190i0, 9. 
[Hieher auch wohl aAnyuueirs, & (niyv über hinaus d.i. 
gegen) re) fehlend u. s.w.; was I, 463 Pa 
Sel:undärformen mit sskr. d: ahd. mel-d-en (Graff 11,723) 
und mit Erhaltung des Anlauts: Schmerz (vgl. uso-ıuve S.). ı 
Gehört zu eo (gedenken) : 'n&o0o%, o Beiwort der Menschen 
im Homer (vgl. Pott 1,4195)? eine sichere Deutung kenne ich 
nicht; unsichres liesse sich in grosser Menge geben; z1.00117i0g; 
0,095 -nmls,n.— | 
180805, 6, -0uov, ro Cornelkirsche (ob zu uo00v? 1,480). 
waoig, eretisch Schwein (Hes.) (ob zul, 478 Wzf. uuo be- 
schmutzen ?). oe 
4d0RFE0V, udoaFov, vo Fenchel (ob zu uao I, A98); 
-9ouv,6.— Maooaduwv N. p. | - | 
uyoVx in unovadw, -wibo, auto wiederkäuen (ob als ein 
Ziehen gefasst und zu u7ovw zu setzen ?); -#ı0W0g, 05 uijgvk, 6 
ein wiederkäuender Fisch. | 
00 Naturlaut des Murrens (mrr) sskr. mar-mar-a Rascheln 
von Blättern, lat.mur-mur-o, ahd. mur-mur-Önu.s.w. ar 
11,859 ff.), Ih. murmu brummen (vgl. mur-mullis), gael. 
monmhur (n in der Red. für r, ähnlich wie im Sskr. Bopp Gr. 
sscr. r. 569). Im Griech. geht aus dem Begr. des dumpfen Tons 
die Bezeichnung des Gefühls hervor, welches er hervorruft: 
Schrecken (vgl. übrigens I, 326) 460-1000g Schrecken (Hes.), 
koouopwnog,0v5 ginA: noowoi-vrew erschrecken; -)varow; 
-)untelov, -AUnsıov, TO; -Avay,n%. Durch Einfluss des «, oder 
noch genauere Nachalımung des Naturlauts zog iı v0w, uuouvow 
(Hes.) schrecken; nögwvoos, mögywAog, 6 ein Fisch; die Re- 
duplicationsform in zogw verkürzt (nach I, 204) yöguos, 0 
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Schrecken (Hes.). Moguv, 7 (uogzwv Hes.), nopumrog, 7, 0%; 
OELVOOOLRL5 KOQLUVO. 

noooie, HoßdLe, 1Ho0ölvn, novoölvn,n fremd (chinesisch?), 
chinesisches Porcellain. — 

uvoog, 6 Meeraal (ob zu Y sm schaben I, 467 ff. wegen 
seiner Glätte, vgl. auch ouvo1,534); dazu VRR, Ovgaıwva, 
7; Ouvoawvog,o.— uvoivog, 6 ein Fisch. 

doov, vo fremd, hehr. 45 und Sin (eig. Myrrhe) Balsam: 
ALVEN90S, &, 095 wwgig,Yj5 -idıov, To5 -gIEw5 -104m,To5 -10 08,65 
-1OTIROG, N, 095 KuVOLOTOG, 095 -UVEOW5 -QWOLK, N; -QWue, To. 
Später augöe und go uvova (£uvove),n7 wo auch eine etwas von 
"in abweichende orient. Form zu Grunde liegt; ouvoveiog, &, 095 
=y1W0g,9,0v; -velov,-viov,To; -vilm,-vidlo5 KARTEGLVOVOg, 09. — 

1800. Im Sskr. mrish im Atmanep. ister Cl. (marshe&) 
Parasmaip. und Atman£p. Ater(derpassivischen,mrishjämi,-je) 
sich unterziehn. Diess lässt für das Activ den Begriff verhängen, 
zutheilen voraussetzen, so dass das Atman£p. eig. ist: sich ver- 
.. lassen, sich dem Verhängten, Zugetheilten unterwerfen. 
Hieher goth. marzjan, ahd. marrjan (Graffll, 829), wie mar- 
risallaesio, gamarrida (praejudicium) zeigt, so dass dessen eig. 
Bed. verhängen, aber mit der Modification des Bösen ist. Griech. 
entspricht zı20< u. s. w. (wegen o vgl. uogosLıog), indessen Formen 
der Begriff zutheilen so entschieden hervortritt, dass wir ihn wohl 
auch für das Sskr. und Deutsche als primären nehmen können, 
Dann gehört aus dem Sskrit auch hieher mrish mit der Bed. den- 
ken, wo das Denken als ein Scheiden, Theilen gefasst ist (vgl.z.B. 
den Gebrauch der Y-eish scheiden, unterscheiden, denken), und 
deren Nebenform mric, in welcher der Begriff scheiden noch 
klar hervortritt, ava+ mrie serutari (Chandogj. Upan. bei 
WVindischm. Sank. 181), parä-+mric quaero (Sacunt. p.106), 
parämarca Urtheil, vimarca Unterscheidung. — 

Griech. 1. z1.90 in g1E0g : sg: zutheilen usipouu: für 
1800j0:: 11200j0 — sskr. mrıshj &, AteÜl. (ich unterziehe mich) er- 
halte zu Theil. . Davon 1200, TO; -Q1806, 9, 095 -QITNS, 05 
-0i6, 93 -gigwz5 -Qroue, TO; -QLOJLOg, Ö5 -010UnS, 65 ‚-0T0g, ve er 5 
-0TIXOS,N,0V5 GltEoNS,EgS; -018,N5 -OLRIOg, 0,095 auEiow (vgl. 
Pott Di, ET f En 

2. 4000: 11000-141108, 095 in uog(wie uso0o: eo): Zu woou, 
peuoonpaı (Zu ueig-oguı), ws das Zutheilende, Schick. 
salu.8.w. — 100106,0,095 1100i0,975.-0109, 005 -00,75 -g1410G, 
0V; z1000816, 800@, ev zugetheilt und vielleicht auch wenn es 
künstlich heisst (vgl. I, 480) zu der Bed. dulden; »«ı-uooog, ov, 
für zax-uooog (vgl. zaxog); -galw; KooTY, 9 (nopyY, -yıov? 8. 
Pass.). — TgrTn-uo0ie; OvmmogiTng,o. — 008 im oıg (vgl. sog: 
usıo) woige, n Schicksal ; -gwiog, @, 095 -gidLog, 0,095 -QLaiog, 
@, 095 -QaS, -QIG, 75 -00w, -ga&u. — GODS, 095 arLoıQEw 5 
-oyta, To; Ödranognddz -eidoz -Qia,nz dımogiung; 6. — 

3. saog im: ag (vgl. uso : op) eipapyımı (vgl. silnpa ; 

“ unorganisch , ‘wie. oft); volle Form vielleicht in Ma&oo-vag 

Dulder; gehört hieher, zu der Bed. tragen (aus über sich nehmen 

Ba tangR, 1L.00-1705, uago-vsvog, 6 Beutel und z.vE00g, 0 
orb? — 
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A. noa für uno: 2-ußoanEvn, Zußowraı (Hes.) = siung- 
Ev für ge; wie fgorog aus ufooTog, so aus ußga für age: 
Boa in Peßfoaraı, Baßoauıevn (Hes.) 

l@woeßöc, 0 Begleiter. Ist es «u (=sam 1,380) und sskr. 
arp (Causale von ri gehn 1,53)? -Aas,n; -Paiog, &,0v ; -Beug,0; 
-Bevo, -Pew.] 

waoy-@00v, vo Perle, fremd, sskr. mang’ara für organi- 
sches margara (von mrig rein) (vgl. auch Pott I, 262. 11, 195, 
470. Ritter Asien IV, 2,460; 179). — tuapyagieng, 6, -iug, 75 
eis, #5 -gidöng, 05 @uagyagos, ov; A für g: uagyeikıov, To; 
-yylis, 9. — Ä | 

: naoyehkıa, apyellın, Ta, uoyyAideg, ai Nargel = sshr. 
nädıkela, närikela (Vans Kennedy bei Pott 11, 195). 
uooyos, 0 FVagenkorb (fremd) -1800. — 

ı«UoTog,% Myrte, ein ächt griechisches Gewächs (ob von 
der Wat. sskr. mrıd ]J, 510 die zarte) -zov, TO; -Tog, 0v 5 -Tig, 


« 


-TOS, -TIR,N5 -TITNS,05 -TEWV, 65 -TWV,O5 -TIVOg,,0V5 -Tivn, 
Y5 -Tahig, 75 -Tidavov, TO5 yaraımvgry. — 6 für T: uVgoevog, 
7,095 -ivN, %» -vIVog,N,0v5 -0WwiTnyg,65 nvgoıwav,65 — (0 im 
66: wugöivn, 75 -Vog, N, 095 -vav, 05 -viayg,05 WUgßlTnS, 65 
pivoöle,Y5 avooivyg, und 066: nvoivng, ©. 

ee ie | ER 2 Halsband. fremd ; sskr. manii 
Perle u.s. w. (vgl. Pott 1,89, wo ahd. menni (GrafflI, 798) und 
celt. mon hinzuzufügen (Diefenb. Celt. I, 69)); uavıaung, 65 
-iaxov, co (Diefenb. 1,6); uavazxıov ev). T0.— 

gıyvıyE, -vık,ndie Hirnhaut (wohl zu uavög 1,470, A7A). — 

away-ag, 9 Steg, über den die Saiten gespannt werden; 
-y&dıov, To; wohl fremd und eben so das damit zusammenhän- 
gende: uayadıs, idog, 7 die Magadis; -Jdilw, -dsvn; nayaloz 
kayodog f. uayadadog (nicht zu vgl. ist das zufällig ähnliche sskr. 
magadha Sänger). — 

[aay. slav. mog-on können (Kop. Gl. Dobr. 89, 274), Ith. 
moku, ahd. mag-an können (Graff Il, 604) sammt maht ga- 
mah (ebds. 632) machon (640) mäjan (für moh-jan) ur 
600) u.s. w. sind fürs erste als besondre Wz. (nicht wie 1, 353) 
zu fassen und dazu griech. zuoy-og, s1oyYog und uoArs (1, 355, 
354). Im Sskr. Sünde wahrscheinlich eine Wzf. magh, mit ei- 
ner Nebenform mah (h für gh wie oft) entsprechen, aus welchen 
sich alle hier und I, 353 angegebenen erklären; zu magh viel- 
leicht der Name des Indra Magha-vat, Magha-van (der Mäch- 
tige) und zu mah: mah-at, wenn diess urspr. mächtig, nicht 
lang heisst (1,90); alsdann gehören natürlich auch die damit zu- 
sammengestellten Formen (a.a.0.) hieher. — 

Dazu: s=.« in ıEy-a00» (vgl. Gemach, Graff II, 634), 
nuyagov, v0 Gebäude (gemachtes, anders Pott II, 408) u.s. w. 
-oovde. Meyapa N.p.; -gevsg, 05 -g1xög, 9, 005. -oite.] 

oyyos, 0v heiser ; ob Fehler für yoyyo von yoyyvLo? vgl. 
jedoch sskr. mang/ tönen, welches aber unbelegt. 

guy: guoymischen. Im Sskr. erscheint mie ın mic-rau.s. w. 
gemischt (mishta ein Zuckerwerk gehört auch hieher, vgl.mish- 
tänna Mischspeise) und miksh ın ä-miksha Lab von zwei 
Milch-Molken. Wie hier ksh hervortritt, so weisen auch fast alle 
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verwandten Sprachen darauf; lat.misc-eo,ahd.mise-jan(Graff 


11,877), pers. „1, wo kh wie oft— sskr. ksh.., slav. mjeshön 
(Kop.Gl. Dobr.89 wo je Guna, sh —=sskr. ksh, wie fast immer) 
gael. masg-aidh, measg zwischen (aa. s. bei Pott I, 268 vgl. 
444), so endlich griech. z.0y. Danach nehmen wir für diese Bed. 
eine Form auf sskr. ksh an; ksh wird im Sskr. aber häufig sh 
(vgl. mehrere schon iin diesem Buch vorgekommene Fälle und 
Ersch u. Grub. Encyel. d.K.u.W.1, Ba. XVII, S.174); sh aber 
wechselt mit c (vgl. S.AO u. sonst); eben so betrachten wirgriech. 
zuıy neben wıoy für eine unorganische Form : also ioyo, wioya; 
zueoyayasıc,y (vgl. Pott II, 382): — 0x—=sskr. ksh (oft): uioxoe 
(Poll. die Mischlinge) Abfall der Speisen ; sione)).og schlechter 
(gemischter) Wein (Hes.),— &=sskr. ksh (oft): wi£, wuser- 
Amveg u.8.w.— yfüroy: piyvvnı, -yvüw; -ya,-yadınvz -ydas 
-ydnw 3 (-yns> & ZW.)5 -Yas,95 -Yabonaız -yra, To; -Ywög, 05 
geifıs, n5 -Eiag,05- 1URTOg, 9, 06V. Aupueyns, &5 nolvuuyia, %5 
ende, 9. [Hieher auch gael. maistrich mischen]. 

adxeo ein indischesGewürz, sskr. makar-and'a eine wohl- 
riechende Mangoart. 


par. Im Sskr. wird eine Wzf. (als Verb. unbel.) maksh 


mit der Bed. irasci angeführt; an diese Form lehnt sich maksh- 


ıkä, mit den Nebenformen mac-aka (ce = sh = ksh, wie oben) 
maca(inmaca-kh’ada, macahari), für welche die Wzf. mac 
mit derselben Bed. wie maksh an egeben wird, und (mit höchst 
unregelmässigerAenderung von Eh in k’)mäkıkä, Fliege, Stech- 
‚fliege, Muskito. Wenn maksh stechen hiesse, so würde, wie je- 
der sieht, der Name für die Stechfliege sehr passend daraus abge- 
leitet sein; auch die Bed. zürnen (im Zustand des gestochen (be- 
leidigt) Seins sein), wenn sie sich belegen liesse, würde leicht 
daraus hervortreten. Dem sskr. maksh-ika oder einer einfache- 
ren Form maksha (die in maca vorliegt) entsprechen in den ver- 
wandten Sprachen grösstentheils Formen, welche statt sskr. a ein 
u haben (wohl durch Einfluss des m); vgl. sie bei Pott (I, 85), 
wo man slav. müchü, moucha (Kop. Gl.) hinzufüge, und die 
bei Dobr. (I. L. S1.89) erwähnten sl. mech, russ. moch, serb. 
mach, deren Vokale dem sskr. a entsprechen. Nun erscheint 
ebenfalls mit u lat. muc-ro der stechende Dolch (wo e=sskr. 
ksh sein kann, wie oft), eben so griech. (ıvoo (0o—ksh) ritzen, 
stechen (was 1, 521 falsch), in denen beiden der Begr. stechen 
schon ziemlich entschieden hervortritt; endlich sskr., mit kh = 
ksh, wie so oft (1,187 u. sonst), makh-a und mit h=kh, wie so 
oft, mah-a Opfer (was abgestochen wird). Diess wird fürs erste 
genügen, stechen als Primärbed. der sskr. Wzf. maksh wahr- 
scheinlich zu machen. Das Folgende wird es zur Gewissheit er- 
heben. Für sskr. maksh erscheinen also in Bezug auf den Vokal 
Formen, welche einen dem sskr. a entsprechenden Vokal haben 
u.aa. mit einem u entsprechenden. 

4,a: say stechen („—=ksh wie oft): nayn, 7 das Stechen, 
Schlacht. Dass diese Ableitungrichtig, zeigtlth.mussis Schlacht 
(von mussu schlagen f. stechen ss — kslı ähnlich wie in Ith. 
musse = sskr. mühsh (a)), wo die Form mit u dieselbe Bed. hat; 


| 


| 
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zidjır1og, 9,095 -undng, es. — uayozaı einander stechen, käm- 
pfen u.s.w. -yeoziar (-Xerögısvog, -Xs0Vn1evog), -Xaa; -YrumY,ov5 
-/1040S , 104106, 05 -YMTOR, 9, 0V5 -TIXOg, N, 095 -YNInS, 05 
Er m @10 = $(sivchen ©) Doich „Messer (Lehrs Arist. m 
-oidıoV, -0WVLOY, TO} -0Ig,N7, -OWTOG, N, 09. — dvrunaymars, n5 
-108,095 Zuımayia,7; NEONLAaNED; -JEWV, -XWV,05 -Kilo;— OvLı- 
nayınög,N,095 -XiS,Y; axutıavrowdyng,o5 MpEXETOS, 09; auıa- 
Ki, -yel, -ynti; Avoıuazıov, To; vEvuayYosio. 

[Hieher von den verwandten sskr. makha, maha lat. mac- 
ellum Fleischbank (wo Thiere abgestochen werden), mac-tare; 
slav. mach (vibratio ensis Dobr. 269), ags. m@ce, altn. moekir 
Schwerdt (uayaıga) (Grimm d.G. 11, 311. III, AAO), slav. mekü 
gibd. er cl) a 

Zur Bed. stechen Form ax («= sskr. ksh, wie oft) griech. 
Lan-elov, uuxellov, To, sanekog, 6 ursprünglich wohl Dorr 
(der stechende), dann Dornhecke (vgl. «onstog 8.3), dann Hecke 
u.8.w. lat. mac-eria. 

2. Form mit u, griech. avoo (1, 521 falsch); uvia, uovie, 

7 Stechfliege u. s. w. für: uvisa: uvorxa — sskr. makshika 
(sun mashika :mushika) (vgl. Pott 1,85 und oben); wwın- 
Öns,es; "Anoywviog, 65 

von den verwandten noch lat. muc-ro litth. mussu und 
auch mucziju peinigen, muka, slav. mouka, Itt.mohka (Pein) 
mahza, mahkt (peinigen), russ. mutschitj]. 

’ 


Zu ‚wie ziehe ich uvoroe, a, ov, so viel wie Mücken d.h. 
unendlich viel (anders Pott II, 221. Diefenb. Celt. I, 229) -orr<, 


< ’ 4 [4 ’ ’ 
795 -00T06, 97,095 -00TVG, 15 vgLdg,m5 -ianıg; -ıaf0od. — 


guy. Im Sskr. mih für migh (wie m&gh-a FVolke zeigt) 
befeuchten u.s. w. N Pott 1,283, wo zu den verw. noch ahd. 
maih-stus (Graff ll, 882), gael. muig Umwölkung, muin-idh 
pissen , maistir Pisse; aus dem Sskr. gehört zu mih: mina 
Fisch, mira Meer und mü-tra'Pisse, in denen allen das h, wie 
oft, verloren, und im letzten u durch Einfluss des m), griech. 
0-uiy (wo od 1, 383): ögiyAn, 9 Volke u. s. w. Ang, 
£00u,8v5 -Audng,ec; -Aaivwz; avörıyAog,0v.— Oyuıya,ro Pisse 
öı1yEw (wo i statt Guna zu bemerken), a..&0.— Guna: 1101406,0 
Ehebrecher (vgl. haran pissen und hörs Ehebrecher, Grimm d. 
G. ll, A2); -yas, -4%, -Yig,Y5 -XLog, -YidLog, 0,09; -J1n0g,9, 095 
-ARTNS,65, -yahig, -yamva,nz Yan; -YaLw; -YEvw5 -XEVLOg, N, 
095 -YEVTNO, -1N6,05 -TOIR,N5 -YEla,y. — 

m Schr. urch sufl. ta Ar a. nasalirten Stamm minh 
regelrecht m&ndh’a Bock (vgl. auch medlı'ra glbd.) wegen sei- 
ner Saamenmenge (vgl. 1,329 ff.). Damit stimmt das aus dem 
Aegyptischen ins Griech. übergegangene Mevdng Bock und 
Namen eines Gottes]. 

[Da « im Anlaut verloren wird ($. 32), so entsteht die Frage 
ob nicht hieherzuziehn ?y-uo für zuy (vgl. 1,682 wo anders) und 
iy-$ve für wıy-Hög, nach Analogie von sskr. mina (vgl. jedoch 
1,245 wo etwas künstlich)]. 

pıvx-ös, 6 das Innre; ich verbinde es mit sskr. mukha 
Mund, so dass im Griech. nur die tropische Bed. des Worts er- 
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halten ist. Für diese Uebertragung vgl. man den Gebrauch des 
hebr. 33 Gesicht 0:9 Innre und das homerische Zvonıa die 
innren VVünde. Man könnte auch an aa. noch unsicherere Ety- 
moll. denken. Zu mukha stellt Pott (I, 213) poln. möwie 
sprechen und einiges aa., durch welches die Form der Wz. jedoch 
noch nicht klar wird; wvyoi ; -goitarog, - Kai taTog,n,0v5 -yoder, 
-yovds; N 5 -N@TOS, -YWTRTOL, -JEOTATOE,N,0v5 -Y10S, -yıalog, 
@,0v; -ywöng, es; Zwvdouvyog,ov5 -yl; -1Ea.— Hieher auywv 
und mit «—sskr. kh uvxwv, 0 Ohrhöhle, aber mit der Bed. 
Haufen (Gr.) fraglich (ob sskr. mü binden (unbel.) zu vgl.?). — 
Hieher Mvxyvn N. p. Ä 

wad umgeben. kin Sskr. ma(n)d’ 1. a ag mand'-ala 
Kreis, Scheibe (lat. mund-us runde Himmel); 2. umwerfen, 
kleiden, schmücken (sskr.mand’a, mand’ana, lat. mundus ge- 
schmickt). Damit identisch ist sskr. mand in mand-ura (um- 
geben, eingehägt) Stall, mand-ira Haus. Griech. zu sskr. 
mandala ı«vda)og,o Riegel(womit man einhägt); -)00; -Awrog, 
17,06v.— Zu sskr. mand-ura savdoa, 7 Stall (vgl. Pott 11,203); 
-dgsvw; -doevua, To; doyınavdgiryg, 6.— Zu der Bed. kleiden 
das aus dem Persischen entlehnte uavdvas, 0, -dus, -dun, 9, 
eine Art Kleid. Zu der Bed. schmücken vielleicht: vavdax»y, 9 
das Einbrennen eines gewissen Zeichens in die Pferde (vgl. je- 
doch Diefenb. Celt. 1,74); -«rdov. — 

ndragıc celt. (Diefenb. Celt. 1,76 nr. 107). 

vaFarNig,n, auch uaodalig eine Art Becher, ob zu u!}v 
(1,523)? vgl. auch matu {a (une: ad 1,513). | 

4v@, 1 Mine; von Babylon her entlehnt (Boeckh Metrologie) 
hebr. 737 (celt. Diefenb. Celt. 1, 71) ion. uva; uvadagıov, 76 5 
pıvaciog, vaıaiog, vaialog, ALyRiog, &, 0V 5 ElR00LLV0OS, 0v5 TEI- 
jIvaIOS, 0,0v5 Tollvmg,0-— 

wva@009, wvoiov weich (Hes.), uvoos uwoic), 0 weiche 
Flaum ziehe ich zu Y oysı(ı) schaben I, A67 fi. sich schabend 
(weich) (vgl. 1,492, 50%) berühren lassen. | xı(:) für o4(r) (1,469 ff.) 
durch »-Bildung (Ste Con]. ei wird zv(v), durch Auslassung 
des :, wie gewöhnlich (vgl. z.B. 1,470, 473) uır(v); davon ıvoFro 
(für 7 entscheidet a (1700, mit füro: svazla?)go: uvapo] 
wwovdiıov, 76, Dim. von swovg. — Hieher auch ıviov, zo das 
weiche Moos; -ı0006, &, 0” 5 -ı0&18, 800, v5 -wWÖNF, EG; NOAV- 
Avıog,ov; — und svovveg (Hes.) die weichen ungooi. — 


Wurzeln und Wzformen, welche mit N anlauten. 


N heisst Nv, von einem phönicischen Worte — hebr. 722. 

(v) Pronominalstamm. N ursprünglich wohl, wie .ı (S.29), 
rein demonstrativ; es erscheint ebenfalls mit den drei Vokalen a, 
i,u. 4.na: im Pali als Demonstrativ (Bopp V. G. 531; allein es 
ist fraglich, ob diess nicht, wie manche andre Formen, die ieh noch 
erwähnen werde, vorn verstümmelt ist); in lat. nam (Bopp a. 
a.0.534), Ith.nes denn. In Zsstzg. tritt na mit der Bed. jener 
entgegen (litth. ans Bopp V. G. 537); gewiss dürfen wir diese 
Modilication der Demonstration schon dem Simplex zuschreiben; 


— a —— nn — — 


N 45 


das Jener bed. Nicht-dieser ; in dieser Verbindung wird 4. ent- 
weder nur die höchste Potenz der Diess- heit, die Identität (nicht 
> dieser vgl. n&ma weiterhin) geleugnet, also eine Aehnlich- 

eitzugestanden, oder 2. die Diessheit wird ganz geleugnet (gar 
nicht dieser), wodurch reine Negation entsteht (vgl. diese Er- 
scheinung bei pa 1,273,275). Aus der ersten Bed.: sskr. na in 
der Bed. wie (vgl. va 1,273), gael. nö in der Bed. oder (vgl. vä I, 
273); Ith.ney als ob Sata! griech. »« aflirmatives wie (suppl. 
du en h. so (vgl. sskr. &va u.s. w. I, 273 und nü-nam), 
ja. Die Form des vei ist unsicher (vielleicht alter Locativ — ei- 
nem sskr. ne, man kann aber auch die sskr. Form vai von va 
vergleichen und an eine Zsstzg aus v@+hi (vgl. sskr nahi zicht) 
denken (vgl. 1,154 und Pron. X, anders Pott 11,139, 3): dazu 
lat. nae, wälisch neu ja; davon varyi (mit yı vgl. Pron. X); hie- 
her auch #7) Betheuerungspartikel so, fürwahr (böot. ve). — 
Aus der zweiten Bed. ur die Bez. der Negation hervor: sskr. 
na, zend. na, sskr. nö fürna-+ u (vet, I, 282), nä (alter Instrum..) 
zend. nao (Burn. Comm. s.1. Y. N. CXLID,, lat. ne, zend. noit 
Gr nö+ it (Pron. i)), slav.ni (Dobr.90), ahd. na u. s. w. ih 

I, 968 ff.), Ith. ne, lett. ne (vgl. nawa ist nicht u.s. w.), gael. 
na, neo, ni; lat.non (obne-+ un? vgl.ahd. nein Graff1, 326). 

naangehängtsskr. kacka-na; zend. pac-n& u.s.w. (1,127), 
griech. dei-va, »ei-vo-g, 1n-vi-aa (für 77-veı vgl. I, A03, wo 
noch nicht ganz genau), ahd. fo-na, hi-na (Graf In, 523. IV, 

; sskr. nü-nam (vgl. nu) sicherlich; griech. vo-vi alter 
Loc. in diesem (Moment), wie sl. nüi-nje zeigt (Kop.Gl.), ab- 
gekürzt vu», vuv. — lat. non-ne. 

[| Verdoppelt sskr. nä-nä dieses-jenes, manches; zend. na- 
ema halb, sskr.n&ma (Bopp V.G.A32) eig. nicht ganz diess 
(sondern nur halb).] Hierhin Suff. na griech. yo. 

Zsgstzt mit gunirtem Pron. i (1,4): sskr. &+na in der De- 
elination des Pronominalst. &-tat (&natl, 3. Bopp Gr. s. 269), 
goth. ai-na (ebds.), griech. oivo u.s. w. (1,Aff.). — Ferner mit 
Pronom.a (1,4); sskr. a-na in der Declin. des Pronomst. idam 
(Bopp Gr. s. r. 270), sl. onü (Kop. GI.) vgl. Bopp (V. G. 531 1f.), 
Ith. ans jener, diese Bed. auch in sskr. ana-ka der untere (nicht 
an dieser sondern jener Seite). 

Hieher die privativen Präfixe (vgl. Pott II, 130 ff.) mit der 
eig. Bed. jene (nıcht diese, d.i. andre, d. i. nicht), vgl. das ähn- 
liche deutsche ver (= sskr. para jener : andre) in ver-gessen, 
ver-wünscht u. s. w. Die griech. Urform ist &v« vgl. ahd. 
una (inunaholda Grimm d. G. 11,725); ava-(F)edvos, avd- 
(F)einros (diel,356 falsch), &va-nvevor og (1,605 ebenf. noch 
nicht richtig). Wie sich sskr. nä zu na verhält, so würdesich «va, 
«vn zu ovd verhalten ; diese Form ist wegen »7 anzunehmen (vgl. 
weiterhin); in den folgenden Beisp. mit Ausnahme von avr-nv- 
oroc trifft das privative Präf. mit Vokalen zusammen, daher zwei- 
felhaftob ava oder ava(n): &vnygevos (spät); avyneorog, unues; 
avnnoia, avnaovoreo, avyleyng, avnasng, avnlınos, avnlupıe, 
AVNVELOG, AYNNVOTOS, AvYgLF og, Avyotıg, avadvvor (w wegen 
o in odvvn), avavvuog. Manche der hier erwähnten Formen las- 
sen sich vielleicht auf das privative Präf. &v mit unregelmässiger 
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Dehnung des folgenden Vokals beziehn. Allein für meine Deu- 


tung entscheidet @»7-szvorog und die sichern Formen mit 97.— 
Denn da eine Menge Formen eben so wohl mit «vn als v7 begin- 
nen, so betrachten wir letztres als vorn verstümmelt : vgl. zu den 
erwähnten vr;-nvorog ; vygerog, vn-dvuos (vgl. duw), vıjneorog, 
YROVOTEn, vNAEYTS,vnAeng, vnMNOg,vnALpnS, vVEeuog,vijoLd og, 
yrjorıs, vadvvog, vuvvuog; ferner sicher mit y7 anlautend: #7; 
(vnzid), vn-negdisz vY-neQog (gms); vY-Asvorog; v7-Ammog, v7- 
NAINS, VY-NAaVOTog, vr-nentogz; vr-nehen (fragl. wegen euyne- 
AEw)5 VN-NEVINS,VH-NEVINgZ VH-TWÄERTOG 5 VY-TIOLVOg5 VH-TOT LOG; 
vy-tırog; vr-rosung (vgl. 1, 

Mit Vokalen zusammentreffend und daher fraglich ob für 
vn oder vale): vnAneys (zw.); Prien 5 vnnegens; vYOLOTOg 5 
Yıgrrog; vyöynoss vyVTuog. — Mit w (wegen folgenden o) vo- 
dog, vuneouar. 

[ Ferner das oben (I, 339) vergessene »yzı05, a, ov; nicht 
sprechend, Rind (vgl. in-fans); -ıce, -ıen, N; -ieıog, -iE08, &, 
0v 5 -IuY0g, 9,095 -10TNg,75 -WINS, & ; 100, -106035 -IeVOuaL5 
-1dya, -ıayevo; ferner dahin, oder zu antYw:vyrÜTıog, a, 095 
-/0,175 -ıevonar —] Ä 

vo mit o für & in voAeumc (vgl. S.10) vu975 (andre zwei- 
felhafte Formen unter den Wzw.). 

So wie griech. v7 sich als Abkürzung von «vn erwies, so 
kann man wohl auch die in den Sskrit-Sprachen erscheinenden, 
sskr. na entsprechenden, Formen für Abkürzungen von ana (= 
griech. &v&) nehmen; doch können sie auch sskr. na (S.45) ent- 
sprechen; na privat. in sskr. na-kula familienlos; na-ga nicht 

ehend, Berg u.s.w.; na-mukii u. aa. nicht so sichre; lat. ne 
in ne-fas, ne-go (go=sskr. khjä, vgl. magis—mahijas) 
aa., Ith. ne in Zsstzg. (vgl. Pott I, 106); eine entsprechende Form 
im Griech. nicht ganz sicher ve-n0:97 (Poll.?) ; über ve-modsg 
und vo-H0g vgl. a. 0. | 

Wie wir »» für &vy, na für ana nehmen, so tritt eine an- 
dre Verkürzung des privat. Präf. ana durch Verlust des schlies- 
senden a ein, sskr. an, lat. ın, ‚he un (Graff 1,302. Grimm d. 
G. 11,775), griech. @v. Im Sskr. und Griech, hat sich diese vol- 
lere Form an, «@v nur vor Vokalen erhalten ; vor Consonanten ist 
das n eingebüsst: a: « (eine Ausnahme bildet vielleicht «upaoıa 
(vgl. Pott II, 430) und das hesych. &y-x00€c = «x0080T0v, wenn 
richtig). Wo vor Vokalen blosses « steht, ist es bei alten orga- 
nischen Bildungen ein Zeichen, dass der auf das «& folgende Theil 
einen consonantischen Anlaut eingebüsst hat; nachweislich ist 
diess bei vielen einst mit - angelauteten der Fall: «(;)«yr;g u.s.w. 
Als das - spurlos nn war, wurden auch viele von die- 
sen Wörtern in die Analogie der vokalisch anlautenden hinüber- 
go : ayvioc neben avlog; andre erhielten sich durch den 

ebrauch. Falsche Analogie mag auch einige vokalisch anlau- 
tende mit blossem « versehn haben (vgl. I, 230). Beginnt das auf 
& priv. folgende Wort mit einer Liquida (}, u, v, 0), so tritt bis- 
weilen Verdoppelung der Lig. ein: «-A-Anxrog, @-u-11000g, d-v- 
vepelog, &-g-6w.— Das a ist von Natur kurz. Die Fälle, wo es 
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gedehnt erscheint @-$dvarog, @-xdterog, entstanden durch me- 
trischen Zwang und sind hier dureh usus fixirt. Höchst auffal- 
lend ist das homer. 7xeorog, wohl ebenfalls für metrisch ent- 


standenes @-zsorog, dessen & sich ion. in z trübte. 


Die eig. Bed. ist nicht negativ, obgleich die damit gebildeten 
Wörter gewöhnlich so am leichtesten übersetzt werden können, 
sondern eig. bezeichnet ana :an :a und seine Repräsentanten in 
allen verwandten Sprachen, dass etwas jenes, d.h. nicht dieses 
hat(in derZusammensetzungBah u vrih i, wie sie im Sskr. heisst), 
oder ist (karmadharaja), d.h. nicht das, was es eigentlich ha- 
ben oder sein sollte. Diese Bed. sowohl, als die Zusammenset- 
zungsfähigkeit hat in den verschiednen Sanskritsprachen vieles 
im Detail beachtungswerthe, was einer genaueren Auseinander- 
setzung werth wäre. Im Sskr. und Griech. erscheint 1. die Com- 
position Bahuvrihi, d h. die Zusammensetzung des Präfixes mit 
einem Substantiv, wodurch alsdann ein Adjectiv, mit der Ver- 
mittlung habend, entsteht, am häufigsten; so im Sskr. agha 
Schuld, an-agha der keine Schuld hat, griech. do)o Trug, @- 
do)o-c der keinen Trug hat. Auch das Latein hat diese Zusam- 
menselz. aber seltner: Br: :ımberbus. Das Deutsche hat gar 
keine Spur mehr von dieser reichen Quelle der Composition. 
Wenn in dieser Zsstzg das zweite Glied ein Adjectiv der Form 
nach ist, so hat es der Sprachgeist doch als Substantiv begriffen. 
z.B. yı)o lieb aber in «-gr}0 (freundlos u.s.w.) liegt gi)og Freund, 

!kov Freundschaft u.s. w. zu Grunde. — 2. Karmadharaja 
wo der 2te Bestandtheil nur durch die Bed. des privat. Präf. aflı- 
eirt wird). Im Griechischen fast nur in Adjeetiven und Partiei- 
pien (im Sskr. auch Pronominaladjectiven); asusrorrToc,ov unge- 
messen; so auch im Sskr., Lat., Deutschen vorwiegend. Im Sskr. 
ferner aber schon mit Substantiven, z.B. krama Reihe, Ord- 
Be: akrama Unordnung. Dieser Gebrauch ist vorwiegend 
im Deutschen: Undank, Unmensch. Im Griech. ist er sehr sel- 
ten, in «ioTwg, &x0«T0g, adarıng sind die Suff. ursprüngliche Par- 
ge bloss avyvwg, avavdoog, ayanoc, anolıc, in welchen 
auch die ursprüngliche Bed. des «@y (ähnlich wie in sehr vielen 
deutschen Bildun en der Art) anzumerken ist. Im Lateinischen 
ist ursprünglich dasselbe Verhältniss wie im Griech. in dieser 
Beziehung zu statuiren; die scheinbaren Ausnalımen finden so- 

leich ihre Erklärung. — Hieher gehört auch die Zsstzg mit Ver- 
E wie im Lat. ne bei Verben erscheint: ne-scio, (ne-volo) 
nolo aa. Diese kennt mit an und den Repräsentanten desselben 
keine der verwandten. Sprachen; bloss in einem der Sanskrit- 
Dialekte findet sich a-bhü nicht sein (Asoka -Inschrift Journ. 
of Beng. 1837 March. S. 260). 


Aus diesen beiden Compositionsweisen (z.B. 1. @ßovior, 
2. «ßarog) lassen sich nun der individuellen Bildungsfähigkeit 
nach neue Derivationen machen : «fovl&n, «Baron u.s.f. Hier 
darf man sich nicht irren lassen, wenn Bildungsarten hervortre- 
ten, bei denen diese ihre Grundform fehlt. Im Sprachgeist liegt 
der Sprachorganismus so vollständig gegliedert, dass auch die- 
jenigen Formen sich herausstellen können, denen die Unterlage, 
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auf welcher sie im Sprachgeiste ruhen, historisch fehlt; so er- 
klären sich lat. Formen wie illuvies, obgleich der Sprachgeist 
der Römer Formen wie immoderatio u.s. w., infirmo (Verba) 
u.s. w. auch schon als reine Gegensätze von moderatio, firmo, 
nicht als aus immoderatus, infirmus hervorgegangen betrach- 
tet haben mag. — Hieher gehören denn auch die Adverbia, deren 
Nomina oder Adjectiva verloren, oder nie gebraucht sind, wie 
6%», die man vom Standpunkt des Sskrits zur 6ten Classe der 
Composita rechnen müsste. — 

ie in dem letzten privat. Präf. an das schliessende a ver- 
loren war, so auch im lat. Fragwort an (vgl. non-ne,sskr.na-nu). 
Die Frage geht vom dualistischen Gegensatz aus: jenes oder die- 
ses (vgl. aych I, 273, oben gael. nö oder, sskr. na-vai oder 
wohl, vielleicht, das goth. ebenf. fragende an (Bopp V. G. 537)). 
Hiecher griech. &v, welches aber nur die Unsicherheit, die noch 
nicht zur Frage geworden ist, ausdrückt (Bopp.a.a.O. Pott Il, 
435, 138) : 2av (f. ei (1,401 wo falsch; es gehört zu I, 452, steht 
für “zeı = lat. si), + @v), GV, navy. — 

[Sskr. anö für ana + u (vgl. S. 45) nein]. 

Wie hier ana in an verkürzt erschien, so auch im Sskr. in 
an-tas innen, eig. von jenem her (Sufl. tas—= lat. tus). Da die- 
sem griech. 2v-rog lat. in-tus entspricht, so ist es keine Frage, 
dass auch hieher gehört: griech. 2, lat. in, goth. in (vgl. Bopp 
V.G.538), lith. i, lett. ee; obgleich diese Formen allsammt ei- 
nem sskr. an entsprechen würden, so ist doch vielleicht ein 
Schlusslaut abgestossen. Dazu ?v-3« (Suff. altsskr. dha S. 30), 
lat. indu; 2v$ads (über de 1,388); &vradda, Evravdoi (vgl. 1, 
274). — Ev-dov (Acc.N. des Suff. djo 1,388, anders Pott N 61 
310, 1,261); 2vdoi (Loe.), &vdor, &vdosı, -dodrsv; Evdıya, Ta 
Innre, Eingeweide; 2yd-anos,%, 0v (vgl. 1,127 wo falsch); 2v- 
doysvns, Evdovgia,n.— Evrög, 2vroodi,-Todt,-toode; Evroodıe, 
76. — iv +hiı (1,154 und Pron. y), aber &y, eine Contraction 
von Evsorı. 

&v + tja in der Form oe (1, 388), 2vos mit Verlust des e: 26, 
eicz Eore. — im Ablat. !ow für 2owr; eiow; Lowdsv; Lowregog, 
0,095 —0109, TO5 -01408, 97,095 LOWTA@TOG, N, 0V. — 

[iv = !v eretisch; ferner in ?yvvao, 7; (Pott 11, 162), ?oysow 

— ?voysoo 1,385); iyxoog (f. 2v + auge Hes.) und auch /yvyreg 
1,3) = er 

Das hieher gehörige sskr. anaka unter ist schon erwähnt, 
demnach kann der Bed. nach sskr. adhas hieher gehören. Dass 
hier n vor dh eingebüsst sei, zeigt Folgendes; an eine Form ohne 
s:adha (sskr. dhas: dha wie 3e: 98» ve). sv) schliesst sich 
das alte comparativische adhara untere. Diesem entspricht ge- 
nau, aber mit n, goth. undar und, mit f= dh, wie so oft 
(ruf-us sskr. rudhira), lat. inferu; wir dürfen also als orga- 
nische sskr. Form a(n)dhas nehmen (vgl. nun auch sskr. a-dhi 
oben mit «va und also füran-dhi). An a(n)dhara schliesst sich 

riech. 2veoo für 2v$eo0o, wo durch rückwirkende Assimilation 

&vveoo) Heingebüsst: Zvspoı,oiinferi; Zvso-He,-Iev; und 
mit Verlust des anl. g:v&ose, -Isv (für 0098); &vegrspos, vEQ- 
$:orog, «, ov (anders Pott 11, 167). 


N 49 

Eine Art Comparativ-Bildung von sskr. an in der Bed. in 
ist sskr. antra Eingeweide (£vdıra, &vroodte), griech, Zyrepo», 
705 -01n66,97,0v5 -08005 Örsvregsvga,rTos Övgevrspia,n; Asısy- 
TEOEDS -TEOIWÖNG, E95 ALEOEVTENLOV, TO. — 

Volle Form: griech. «r« (vgl. Pott II, 132, 151) oben (auf 
jener Seite, Gegens. von unten nach oben, wie in adhas unten: 
von oben nach unten; man hat sich des Menschen Hand als Maass- 
stab in die Mitte zu denken), goth. ana (Graff' I, 273), slav. na 
(verstümmelt) und weiter formirt nadü (Rop.Gl.dü = sskr. dha); 
@vo (vgl. 200), avwdev, avmTEgog, &, 095 -TRTOg,N,0v5 Znavadı 
(äol. 0v = «ve).— In Zsstzg. zu «@» und vor o zu « verkürzt 
(«oxe/ow I, 621 u. sonst); avexug, -madev (vgl. 1,349). 

Wie aus pra sskr. pra-ti (vgl. 1,141), aus Pron. a sskr. a-ti, 
so aus der verkürzten For an: an-ti (erst jetzt belegt durch 
Bhag. Pur. 11,7,8; 1II, A,26); ich werde weiterhin vermuthen, 
dass das t hier superlativisch sei (i ist wohl alte Verstümmelung 
von &:Locativ); dann heisst an-ti im jenesten, grade jenseits, 
gegenüber, an den angeführten Stellen coram; davon das schon 
früher bekannte sskr.anti-ka Nähe, antikät gegenüber. Griech. 
avi (Pott 1,176; 11,148; Graff 1,352,363) gegenüber u.s. w., 
evtiog, a,0ov (Sufl. ja vgl. sskr. antja letzte, von dem gleich zu 
bemerkenden anta); [avrıag,7 die Mandeln am ei av- 
Tı0o, avrıdlo, ArTi0Do, Kvrao, uvzeo, avyrozsaı (vgl. 1,11, von 
denen einiges besser hieher käme und &yavrınırarıxog, Y,0» hin- 
zuzufügen ist). 

Haben wir mit Recht bei sskr. anti eine Form an-ta zu 
Grunde gelegt, so ergiebt sich &»=yv als dessen Ace. Fem. und 
«vra, wohl alsInstrument. fürantajä. Dazu lat.ante; avraiog, 
«,ov (vgl. auch Pott I,116).— Nun auch hieher sskr. anta das 
jeneste, Ende (vgl. ve«-ronovissimus wsoarog,sugwrog und sskr. 
antima), goth.andi (Graff Il, 354). — 

Durch Comparativ-Suff.tara :an-tara > ein jener -er, 
d.h. ein andrer (im Sskr. Bed.45 bei Vils. Aste Ed. Bopp Gloss. 
sser. Ed. 2), goth. anthar (Graff 1,370), litth. antras, lett. 
othrs, lat. alter (für anter). Ihm würde griech. 2vrzoo ent- 
sprechen; daraus durch Assimilation szreoo und mit Verlust des 
einen z : ereoo. Endlich tritt unorganischer Spir. asp. vor, wie 
in I, 6, 15, 26, 27, 66,149, 160, 246, 307, 325, 418, A38, 501, 502 
und sonst vielfach; so entsteht 7&006,«,0» (anders Pott 11, 303 
f.); -095 -ongız -oudev; (-owre äol.); -0Wy15 -0WOE; -007%8,75 
-0005 -0WOLE, Y; -00i08, &, 0%5 -0010778,95 -00100, -001M0L5, 7. 
AVETELOLOTOS, 095 aregog (für © &r.), Yaregov u. s. w. (vgl. noch 
Pott 1,107). 

Sskr. antaräalter Instrumental ohne, d.h. durch anderes als 
(etwas) (vgl. H. A.L. Z. 1838 Ergzb. 327 und deutsch sonder, 
welches aus sskr.sva + antar besteht), griech. mit Verlust des u 
und der Endung: &@rso ohne, areg9s, -Hev; arap in «ru 
puvnrog (ohne zu blinzen von ıvoo 1, 532), dann furchtlos (das 
hesychische tagrıvkogıcı ist aus darapuvaro von Sprachunkundi- 
gen formirt). i 

[Mehr zu der Bed. in gehört sskr. antar aa ai (organisch 
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verschieden von antas), oscisch anter (Grotefend Rudim. ling. 
Oscae 10), lat. inter, zend. antare (Burn. Comm. s.1.Y.1,284)]. 

An das Comparativsufl. ija (n)s lehnt sich die 2te mare 
Bildung sskr. anja, ebenfalls andrer (vgl. S.30. Höfer Beiträge 
1,74 und sskr. dvi-tija mit griech. dev-rego und wiederum sskr. 
tur-ja mit dvi-tija), Verwandte bei Bopp (V..G.539), Pott 
(1,407, 4114, 428, 11,136 ff. 147, 309), Diefenbach (Celt. 1,17); 
slav. inü (Kop. Gl.) nje (in Compos., wie lat. ali Kop. Gl.), lat. 
aliu, Ith.alle und griech. «440 (für «Ajo, wie im Latein): @AAog, 
7,0 (für or; lat.aliud—sskr. anjat); -A@z -Ay; -Ayvz; -Aodev; 
-jodt, -Aode, -Aooez -Avdıg (vgl. 1,388); -Aay09ı (Sufl. sskr. 
ha=dha); -Aeyo9ev; -Aayooez -AayoV; -Auyj; Ühhore, 4)..02u 
(sskr. anja kKa?); @Aloiog, @,0v5 -10T76,%5 -1005 -IwaLg, 17; -lwuıg, 
705 -10708,%,0v5 -wTıx0g, 7,0v.— d)hOTgL0S,c,ov (gebildet 
aus einem dem sskr. anjatra anderswo entsprechenden Adverb.); 
-0T18,15 -0W5 -woıg,Y%5 aAkod-asıog (vgl. 1,127), @AR-00-0; 
aasz -Aakıs,yj; -Aayua, To; -Aay7,975 -Auntınog,N,0v.— ay- 
1a)Aay0g,0v; avraliayratı20g,9,095 ana)Aafeiw; evanullartog, 
0v; dinlAantyg, -T70, 05 -T10L08, a,0v5 dvalkaydınv. 

alla + alla wird &A)y)o (so sskr.anja-+anja:anjönja): 
alln)av einander u.s.w., -Aluz— Enahlnykog,ov; -Aa, N; 
vatal)nköoıng,n; naoalimkıopog, 6. — 

[Hieher Pott (11, 392) ueraA2Lo» (weil es mit andern ge- 
mischt gefunden wird), vgl. meine Etym. I,257 die eben so un- 
sicher; ich vergleiche jetzt slav. mjedi Erz (Kop. Gl.)]. 

Wie antarä ohne ward, so auch aus anja :anjatra(Bhag. 
Pur. 1,4,143); so im Griech. @vıg (= sskr. anjais Instrum. Plur.) 
ohne und dvevdev, üveude für aveodev für dvjodev (vgl. über 
sskr. ja so Pott 1,114); wo das organische » erhalten ıst (9ev 
— sskr. dhas vgl. 9); arevdev ward dann verstümmelt in &vev 
ohne (vgl. H, A.L. 2.4838 Ergzbl. S.327, aber auch weiterhin 
UNEOYEV). 

nn n mit i; als Pronom. 3 bloss im Griech. v/v ihn. Im 
Sskr. in dem Suff. nim (in idä-nim Bopp Gr. sser. p.277) Ace. 
fem.— Ferner in Fortbildungen: ni-mna tief (jenes nach unten 
vgl. S.36), ahd. ni-dar (= einem sskr. ni-tra), slav. nizük 
nızi (K.G.); ferner sskr. ni-tja (eig. sich nach jener Richtung 
fort und fort bewegend d.h.) ewig; ni-k’a niedrig mit langem i 
gehört auch hieher. Eben so die sskr. Präf. ni, nis, deren Bedd. 
sich aus den, in diesem Pronominalstamm hervorgelretenen, erklä- 
ren. Von ni erscheinen einige Spuren im Griech. (vgl. 1, 301 ff., 
339, 365, 394, 395, 682, vielleicht auch in vevinyAog 1, 63). 

n mit u: lat. num (vgl. nonne, ne u.aa. vorgekommene) 
Neutr. (wie nam) und nun-c. Hieher sskr. nu (eben), goth.nu, 
slav.nü (R.G.), lett. nu (vgl. noch Pott 11,149, 303), griech. vv; 
vgl. noch sskr. nanu; nü oben (S.A5) in vvri u.s.w. u. sskr. 
nü-nam (S. 45). 

Mit a (Pronom. S.45) zsgstzt gehört hieher sskr. anu nach 
(d.h. hinten für unten: Gegensatz (jenes) von oben). 

In »v» tritt die Bed. jetzt, eben hervor; im sskr. anu die 
von nach (unten). Im griech. vso, vero sind die Bedd. oben, nach 
und unten verbunden Ol. neu, veartog, novissimus und veiaı- 
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oa@). Daher hieher sskr. nava neu: was eben (ist, erscheint u.s. 
w.) (vgl. auch Pott 1,160, 11,432), lat.novo, slav.novü (Kop. 
Gl.), griech. vezo: v&og, &,0v neu; veurTsgog, a,0v; veuregilw, 
-gLOR10S, 05 -0L0TY8,05 01x08, N,095 VEHTATOG, VERTOG, 9,09; veary, 
U AUE veon; vEeogıc, 10; -Worg, ni; (vewrog, 09 ZW.).— veun, 
-alo; -R0Lg,15 -EOLOS,OV5 -UOLL0S,0; VERTOG, 7, 0Y5 -Tie, 7. ie 
VEOTNE,N3 -TN0108,0V5 VEOIM,T.— VEROOG,d,0v; vElog,a,ov (durch 
Suff. ja vgl. sskr. navja, Ith. naujas, goth. niwis) new und 
unten; veıodı, vsıodey (auch v50Iev); veıorarog, veiaTogz verd- 
T1OS,,0ov; vErog, Ö. 

Zu der Bed. unten: vsiwıga,y, untere (fem. Form von ve-- 
«00 würde mitsskr.i vezaoi; diesem i entspricht griech. ja vs Faoje, 
welches auf gewöhnliche Weise vsr«ıpa wird; rar in &ı 28gZ0g. 
entsteht) »sio«, veion, der Unter-(leib). Ä 

vedv, veav,o (Sufl. an); vearıg, vervig,n Jüngling, Mäd- 
chen; veaviag, 6 (Sufl. ja); veuvenog,7,09;5.-vioxog,o; vera, ni; 
-vısvonarz -visvja, To; vieia,yz; venviLw; vEnvIoHsum; -OREV- 
na,r.— 

[Zu der Form verav : vEavoıg, ) — veaoıs]. 

y € @& Ey 0. 

An die Form mit Suff. oo (ver-00)veßoöc (mit P= F:v wie 
oft), o das Junge vom Hirsch (vgl. Pott 11, 235); -Sewdngs, ee; 
-Peias, 05 -Pgeros, ov; “Bon, -Peis,%5 -Pgidıov, vo; -Agirys,o; 
-Poilw; -Boropog, 6. — | 

Durch Suff. 000 —sskr. tja:v80000-g (nava-tja vgl.S.30), 
veorzog, 900008 (80 — 0),6 junges Thier (vgl. Pott 1, 45,53, UI, 
AB); voooag, V000Ig, veoTTig,N; YE00010V, VE00010V, -0TTIoV, V00- 
0/0V, VOTT«OLOVY,TO; V0000F,05 VE000IE, VEOTTIE, V00010, 75 vE00- 
Od, VEOTTId, 15 VE0008UW, VEOTTEUW, VOTTEUW, VOOTEUW5 YEOT- 
TEVOLS, veorzeig, A . 

VvEOOO@5 VEOXYWOS,OVZ -YUOW5 -Xrmmg, 75 -XLmoLs, VE 
-ynla,n3 21160. — 

veora (wohl dialektisch (mit Verschiebung des Accents) 
wie £zeoore äol. für Eregnden), vnyatcog, wo vn für ven. 

[Im Sskr. wird aus nava durch die Suff. ta, tana (contrah. 
tna), nü-ta,nü-tana, nü-tna, dahin gael. nuadh neu, naoi- 
dhean Kind]. | 

Wie nava ausnu, so kann aus sskr. anu (S.50)anava ent- 
stehn; dies wird mit aus nach hervorgegangener Bed. nachherig, 
folgend heissen. Wenn sich nun die Bezeichnung der Zahlen 
aus der Abzählung mit dem Daumen an den übrigen 4 Fingern 
jeder Hand entwickelte (vgl. 1,243), so war acht in diesem Sinn 
die letzte Zahl und neun die folgende. Daher lässt sich griech. 
&vvea für 2vepo hieherziehn. Die übrigen Sprachen haben übri- 
gens nichts dem im Griech. anlautenden & entsprechendes (sskr. 
navanu.s.w. Bopp V.G.A4A5. Pott 1,107, 11,137,167. DeLith. 
Bor. Prine. 22. Graff 11,1091); wenn man dieses daher für einen 
unorganischen Zusatz erklärt, so kann sskr. nayan auch zunava 
(die neue Zahl) gehören. Im Griech. ist jede Spur des suflixalen 
sskr. n verloren; aus dem lat. novem kann man fast schliessen, 
dass es für ursprünglich m stehe und eine neutrale Form vorliege. 
Zu &vvea : EvvaTog, EVRTOg, 7,095 -Taiog, &, 0V5 me evvsag, 
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n; Zvveadınog, 7,075 Evernnovra, Zvvernaovre (wo dvvys-vo für 
Zyva-ro zu Grunde liegt, mit Suff. sskr. na = sskr. ta), Zvva- 
400101, &t, 5 -0100T08,9, 09. Mil sıu — ewr: eivarog, eivag, &l- 
voxıc (vgl. noch dsx«). 

[Wir haben oben (S.49) sskr. anta Ende zu diesem Pro- 
nomst. gezogen, so vielleicht auch zu sskr. anıu avvo (1,127)]. 

Zu diesem Pronst. (») gehört endlich wahrscheinlich : &y 10: 
einige; allein die.Formation ist nicht genauer zu bestimmen; am 
ehesten zu -sv (eins 1,5), wie ahd. einag zu goth. aina (Graff 
I, 327, vgl. Wzllex. 1,5), mit Abfall des Digamma. Die Ablei- 
tung &vı (für Zyrı dor.) 02 (welche selbst Pott 11,290 zu billigen 
scheint) ist nicht haltbar. Denn aus -Dialekten. dringen dialekti- 
sche Wörter im Allgemeinen nur dann in die’ xo:7y, wenn sie 
etwas der Provinz, welcher der Dialekt gehört, eigenthümliches, 
von daher aufgenommenes bezeichnen (z.B: technisches; Bezeich- 
nung von Maritimen, z.B. von den Aeoliern insbes. u.s.w.); ein 
so allgemeines Wort .wie einige aber existirt eher in allen Dialekt- 
formen zugleich. Dazu: Zvıöre, &vıayoö, vıeyy. [An ahd.wenag 
miser, wenige (Graff 1,889) ist nicht zu ea RR zu letzterm ge- 
hört sskr. ün-a, lat. un(-de-viginti), gael. fann schwach, 
grieeh. edvıg (I, 125); diese gehören alle zu einer Wz., welche 
ım Sskrit van lautet (vgl. I, 335); ihre eig. Bed. ist abnehmen 
(wie jene Formen zeigen), mangeln; aus letztrer Bed. tritt die 
von verlangen hervor, in welcher sie uns am a.O. entgegentrat; 
ob sich die weiteren bitten, helfen, hitzen (in denen sie dort eben- 
falls erscheint) daraus entwickelt haben, oder noch eine andre im 
Sskr. u.s.w. gleichförmige, aber verschieden bed. Wz. anzu- 
nehmen ist, will ich noch nicht entscheiden. van in der Bed. 
abnehmen mit sa componirt würde savan, nach alter Sitte (wie 
gewöhnlich) contrahirt: svan; dieses erscheint in goth. suin-an 
schwinden (1,477 falsch), mit Verlust des v (I, S. 462 u. oft), in 
lat. sen-ex, goth. sineigs u.s.w. (Pott II, 448), celt.sean 
(Diefenb. Celt. 1,164). Da a durch Vriddhi gedehnt wird, so 
ziehe ich jetzt zu van lat. van-us nichtig (zusammengeschwun- 
den) wegen der Bed. von van-esco (falsch 1, 262)]. 

(vY v:0v mit den drei Urvokalen a:i:u). Im Sskr. snä sich 
waschen. Die Wzbed. ist, wie sich im Fortgang durch die Vgl. 
ergiebt, im Zustande des Feuchtseins (vgl. Pott 1,198, Bop v. 
G. 146), zend. enä (Burn. Comm. Y. N. XVIn. Verlust des s 
schon im Sskr. nä-ra FVasser, ahd. na-tra (Graf 11,1051), N. 
p-; näva (Grimm d.Gr. 1,448) aa., lat. nare, griech. vo, mit 
kurzem (ursprünglicheren) Vokal: vo-tig,% Feuchtigkeit; Norog, 
o der (feuchte) Südwind; vorog, 6 Regen; voregdg, -11008, &, 0v5 
YOTIOS,C,0V5 -TIWöng, 665 Voria,n; Tilo, -TEw, -Ticw; -TIOUOS, 
65 &VOTIOTOR, oV. — 

‚Mit langem Vokal: va:vao0g,«,0» (vgl. sskr. nära) feucht; 
v9006, @,0v: Nygsve N.p. vroitye,6 auch dvapiıng eine Meer- 
schnecke; vertritt hier « das organ. o (wie in #vo—vvo — sskr. 
snushäl,303, wo ich meine Etym. gegen die von Höfer (Beitr.I, 
393) aufgestellte von sunu Sohn (V su zeugen I, 410), so dass es 
die Sohnesfrau (sunu-sbhjä) heisst, aufgebe)? (vgl. Pott 11, 167). 
Gehört hieher v570:0», 20 Oleander? ydoo, vaio saugen? 
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wahrscheinlich »0 00% (vw = sskr. nä), 6 (wasserfarbig? vgl. 
sskr. nila dunkelblau, was vielleicht zu nira PVasser). 

Wazf. mit i in sskr. nira FVasser und sekundären Bildungen 
(vgl. weiterhin). 

Wzf. mitu:snu tropfen, als Verbum im Prakrit belegt (De- 
lius Radd. Pracr. 25), dazu im Sskr. snava Tröpfeln, snuta 
tröpfelnd u.s.w., gael.snamh-aidh schwimmen u.s.w., griech. 
mit Verlust des o:»«@ (wegen des üol. vavw) für va rw fliessen 
u.8.w., vaiddeg,ai. Zweifelhaft ob zu va oder yu: vanıa, -uarıov, 
205 VvauaTıalog, &, 0V5 -TWÖNS, &65 avanarog, ov5 sicher zu »v: 
aeivaog, dEVvaog,0v5 asıvang, sc; — zweifelhaft ob zu ve,vv oder 
zu einer dem ahd. naz ((Graff I, 1014) = einem sskr. nad) ana- 
logen sekundären Bildung vaouos, va u65,05 vaouwWdns, sg. 

v£eo für verw (wie vevooza: zeigt) schwimmen; vevoıg, 75 
VEVOTES,N5 VEVOTIROG, 7,0V5 VEVOTLO, -OTYS, 0. 

Sskr. mit Verlust des s und Vriddhi nau (das schwimmende) 
Schiff; riech. yaug, vYÜg,175 YVavTyg,05 vavrgın, vavrıg, -Tig,N ; 
-T1808,7,0v5 -Ti)og (ob zu Y sskr. Lri übersetzen?),o: -Aia,%5 
-tihh,oneız vavtia, vavole (T vor ein 0); vavrıdsıg, -VOLdElg, 8000, 
Ev; -TiWöng, -0LWÖNG, E95 vavııda, VEavrTiad, -01405 -OIROLg, 
-0/wo1g, TiInoıg,%5 |vaV094.0Y (aus vavorolov zsgzg., d wegen }), 
daraus vy&üAov,ro, -08,05 —A0w]. 

sskr. au in ev vor Vokalen er: yswrv, 05 vewgıov, ro (vgl. oo«w 
709 wahren); vsios, «,ov (Gramm.); sskr. au in yv:yF:vniog,«, 
ov; vyluns, 05, vmitınög, 7, 6v. — [avavisi]; Asınovavrıov, 705 
TayvvavrEen; doyEVEng, av; Evrspovera, Evreoınvn (2vreoo vgl. 
S.419); Zniveıov, To; usoöveor, ol (ahd. nacho Graff 1,1004); 
[ob hieher vavoög, 0 leichtsinnig? Gramm.)]. 

Hieher ziehe ich aiovaiw betröpfeln, anlautend «: = sskr. 
abhi (vgl. zend. aiwi=sshkr. abhi und (zue)-arg =sshr. äbhis) 
und o in ov&o — dem organisch. o (8.52); «iovyoıs,n; -vnua,to. 

Sekundäre Formen : sskr. Causale von snä heisst snäp-aj 
reinigen; dahin, mit Schwächung des a in ; wegen folgender 2 
Consonanten (vgl. 00ey : ögıyva aa.) via waschen; Ihemati- 
sches 5 für sskr. p, wie oft; vizue, To, vınTY0,0, -TQig,75 -TooV, 
TO; EVInTog,ov5 Ervıyıg,); RATavinIng,ös yEovı, N, 1Eovıpov, 
-ßıov, vo (vgl. noch Pott 11, 31,196, Bopp V.G. 131). 

Als eine auf griech. Boden gebildete Nebenform von vınz 
durch vırr : vıoo lässt sich vi £w betrachten; vielleicht ist es aber 
auch eine sekundäre Forın durch Guttural (vgl. sskr.nir-nikta 
gewaschen). Durch y: »4-yo schwimmen; (vnyeior, 70 zw.); 
vnärs, ns, YNATOS, N, 0v; -TIR0G,%,0V5 YMRUNS, -TR, 0, -Tg18, %5 
GEOOVNYNS, ES; Ahıvyarsioe,Y. 

[Gehört hieher v»7yvros,ov reichlich fliessend? Will man die 
Composition mit y&o festhalten, so muss man in der That anneh- 
men, dass sich hier jemand durch die zufällige Uebereinstimmung 
des privativen und epitatischen & auch zu einem ähnlichen Ge- 
brauch des privativen v7 verleiten liess]. 

Wie Na£og, dialektisch für v«0006 — v&oos, 77005 Insel, 7 
zeigt, geliört letztres auch hieher; yıo in 00 (vgl. $«000» aa.) und 
um die Verdoppelung zu meiden der Vokal gedelint. »70:09, -ot- 
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d10v,T05 -019,75 -0i718,0, -0TIG,N5 -01WTNE,65 -OLOTIK,N 5 -WTL- 
#06,97,0v5 -0@log, @,0v5 -oiln, -01060; YE00091j0105, &,0v5 -01W- 
Öng, &C. 

Wegen der Formähnlichkeit erwälhne ich hier v»7000,, Ente 
(die schwimmende), allein wie lat. anat (vgl. auch ahd. anut 
(Graff I, 335), lith.antis, russ. ut-ka) zeigt, ist hier o0« = 
Suff. sskr. tja (vgl. S.30) [lat. a für das organische s?]; »700«- 
010%, VNTTEOL0Y, YYTTIOV, TO; vN00RIOg, &, OvV. 

[sekund. Form durch / dhä zend. enädh Burn. Comm. s. 
1. Y. 361]. 

Sek düce Form aus der Wz. mit i durch Gutturale, gael. 
nigh-idh waschen, sskr. (nir)nik-ta (Wzf. nig'?); mit sskr. 
h in snih feucht sein, zerfliessen, wie sn&ha Oel, snehana, 
snöhin Maler zeigt; die gew. Bed. von snih als Verbum lieben 
ist eig. in Liebe zerfliessen. An diese Form lehnt sich mit Ver- 
lust des s sskr.nihara und Dehnung des i (wie in sskr.nira)nih- 
ära (der zerfliessende, schmelzende) Reif. Der vollen Form snih 
entspricht im Zend regelrecht en . Burn. Comm. s.1.Y-1, 
N.XCIV. Lassen, Keilinschriften 77) vom Fallen des zerfliessen- 
den, schmelzenden Schnees (vgl. zend. enao-dha Schnee von 
der Wzf.snu+,/ dhä). Der Hohner heisst goth. snaivs für 
snai(h)v(a)s, mit Guna (ai für ı) Verlust des h, wie so ofl, und: 
Suff. va, wörtlich der Schmelzende; davon das Denominativ 
snaivan schneien; eben so ist, wenn auch nicht der Form, doch 
dem Begriff nach, zend. eniz schneien aufzufassen; vgl. noch 
litth. snegas (wo € Guna) Schnee, snigti schneien u. s.w., lett. 
ssnigt, slav.enjegü (Kop.Gl.), wo je Guna, Schnee; gael. 
sneachd Schnee und snidh tröpfeln, wo dh für gh, wie im 
Gael. oft. — Indem s abfällt und wie im Goth. Suff. va angehängt 
wird, entsteht lat. nih-v(a)s Nom. nix, mit Ausstossung des a, 
wie im Goth., und v zwischen hs, so dass diess x wird, Gen. u.s.w. 
n Ir is; dass diese Erklärung richtig, zeigt ausser der Analog. 
des Goth. das Denomin. ni(n)gv-o für nilvo; wegen ng für h 
vgl. angui = sskr. ahi u.aa. Ganz eben so wie im Goth. und 
Lat. ist nun auch im Griech. aus vy=nih =snih durch Sufl. 
pe:vıypa gebildet, allein durch Einfluss des Digamma und, da 
auch sonst y und verwandt, ist vıyz in vıp übergegangen. Auf 
dieselbe Weise wie im Lat. nihva ist auch »vıyza :vıypa in die 
consonantische Flexion hinübergezogen, wovon wir schon viele 
Beispiele iin Griech. hatten; daher Ace. vipa, nv Schnee, die 
einzige erhaltne Form des Thema vıp = vıyz. Davon: vıydc,n;5 
-pOELG, 8000, 895 -WETOg, 65 -IWÖNS,EH5 vipaz gunirt veipo (vgl. 
snai(h)van), welches jedoch zw. — «yavvıyos, 0v5 nolvvı- 

8,8. ai 
. Wir sahn aus der Wz. sn (a,i,u) Wörter mit der Bed. trö- 
pfeln, regnen hervortreten, sahn ferner in allen verwandten Spra- 
chen s abfallen, drittens eine Form mit kurzem a (vgl. »0-rog), 
wissen endlich, dass sskr. bh ein sekundäres Wzelelement ist. 
Daher ziehe ich hieher sskr.nabh in nabhas (die regnende Wol- 
ke); anders Pott (1,499), A. Benary (Röm. Lautl. 1,121); ver- 
wandte bei Pott (1,407), wozu slav.nebo (Kop. Gl.); griech. v <- 
905,50 Volke u.s.w.5 -piov,To5; -pWÖrS,EC; -Y0W, -FWaLg, N. 
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vipo, vEvopa, wie vipo formirt, aber nicht damit zu identifiei- 
ren (wie selbst Lobeck in Buttmann Gr. Gr. II, 247). — wegen 
(vgl. nebula, goth.n ıb ls), DE -Indov; -Aıov, 705 -Auöng, &95 
-IWTOR, Y, 0v.— dyyıvegyns,tss [deıvepig (Etym. M.)]; 2uvegias, 
0: Znıvsgeo; Zniveyıg, 5 OVvVvEgpeia, -pia,y5— dvegperog,0v5 
nolvvepeiag, o. 

[Wenn umb-ra, der durch PV olken entstehende Schat- 
ten ursprünglich ist, so verhält sich umb zu sskr. nablı wie 
ungin ung-ula zu sskr. nakh-a und ähnlich wie umb-ilicus 
zu sskr. näbh-il. 

vaioov,ro ein indisches Gewürz, vgl. sskr. nara-m nach 
FVils. a fragrant grass, commonly Ramcapoor. 

vdaoxayFov, vooxaydor, Auzaydov (} für » wie oft), zo 
ein indisches Gewürz, wohl aus dem sskr. nakha, nakhi, na- 
khari, Namen von Parfüms; «p9o könnte zu I, 267 anzünden 
gehören. 

(vaox, ovagx). Im Deutsch. entspricht der Form nach schnar- 
chen vom Ton, der durch die Nase kommt, beim tiefen Schlaf, 
daher im Griech. tief schlafen. Mit schnarchen identisch ist lett. 
ssnurg-ulas Rotz(durchSchnäuzen hervorgebracht),sschnurg-t 
den Schnupfen haben, sschnarg-als Rotz; lith. snarg-las 
u.s.w.; sznurkssle Schnauze; der schliessende Guttural ist 
sekundär, wie goth. snairr-an schnarren und schnurren zeigt. 
Dieses verbindet sich mit sskr. nard tönen (vom Brüllen des Lö- 
wen), da d gewöhnlich sekundär ist und anlautendes s abfällt, 
und nar-man heitres Spiel, eig. wohl das Lärmende, Rauschende 
(vgl. den Namen des rauschenden Flusses Narmadä). Die hier 
entgegentretende Wzf.,aus sn r bestehend, ist ursprünglich ono- 
malop., dem Nasenton beim Schnarchen, Niesen u. s.w. nach- 
gebildet, sehr tonmalend. Insofern damit verwandt ist wohl lett. 
ssehnahkt schnarchen, sschnuktmit der ungeschnäuzten Nase 
orgeln; nhdeutsch Schnut (Rotz) und die von Pott (1,199) zu 
snä gestellten Wörter, litt. snukkis, ags. snote Schnauze, 
engl.sneeze,ahd.niusjan (Graff 1,1104) niesen, russ.sniuch- 
atj (ch—=s)schnupfen, litth. szauypti, nhd. schnieben, schnau- 
ben u.s.w., in denen das Onomatp. auf sn beschränkt ist und 
dann sekundäre Elemente antreten, so wie sskr. nas Nase u. s. w. 
(Pott 1,199), slav.nocü, nozdri (kop.Gl.), in denen s einge- 
büsst (vgl. S.54). 

Also »«0x7,7 tiefer Schlaf, dann Erstarren u.s.w. Acc. 
VAORU5 -200yS, E65 2005 -uYA,TO5 -21016,%5 -400, 200g, 5 
-#0T1%08, 5, 0v.— MHieher der Name des betäubend duftenden 
v&0%21000g,0,(7); durch Suff. tja gebildet (vagzı-Tjo vgl. S.5%); 
-01908, 97,095 -01T7S, 6, -Irig, Y- — 

vc0d0c,7) hebr. 79; (vgl. Rosenmüller Bibl. Archäol. IV, 1, 
465 und Asiat. Research. 11,416) Narde; -dıvog,7,0v; -ÖiTng,o, 
-dirig,n5 -dito. — 

ydorcy,Y Indisches Gewürz. 

vaora)og,o ein geflochtenes Gefäss (fremd?). 

v&oros,0 Habicht (fremd?). 

va09n$,6 eine Doldenpflanze, dann Stengel (desselben); 
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Kästchen (daraus gemacht); -Iyxi@,17; -xı0ov, 05 -xıvog, 7, 0v; 
-4ilw, -HON0S, 6; -HWdng, 80. — 

VAYVAS, vEvVog,o, vdvvy, vEevvn,n (Mutter- oderVater-) Bru- 
der oder Schwester. Im Sskr. heisstnandä,nandini,nanandri 
Schwägerin, von derselben Wzf. nand werden aber auch andre 


Verwandtschaftswörter formirt nand-anä Sohn, Tochter; nan- 
danta Sohn. Sollte man mit diesem das Griech. verbinden? Die 
Wa. vielleicht nam + dä in der Beil. ehren (vgl. hvv: vv krüm- 


men: veıw); mand selbst heisst im Sskr. erfreuen u. s. w. 


vavvog,ö Zwerg ob von hyv: vv in der Wzf. nam krümmen 
(namja:»vevjo:vayvo ein verkrümmter?); -vuöng,es; -viov, To; 
-vi0x20g, 0, Navvo. 

vevvoc dumm (Hes.); engl. ninny wohl entlehnt (ob vevi- 
7305 1,63 hieher?); vevvalo schimpfen (Hes.). 

vaß}a (vavie spät), 7 freind, hebr. 523 ein musikal. Instru- 
ment; -Bkag, 05 -Pktowys, 0. 

(ver). Im Sskr. heisst nap-tri und nap-ät Enkel und Sohn 
(Lassen, Anthol. sser. p. 101, Th. Benfey — Stern, Monatsna- 
ınen 209). Wahrscheinlich zu ahd. Knabe mit Verlust des gut- 
turalen Anlauts und dann zu Wzf. x» sich neigen, verehren; an- 
ders Bopp (V.G. 400), Pott (1,93). — Hieher gehört das dialekt. 
v£srodsg,oi Rinder (Eustath. u. alexandrin. Dichter), welches 
in der xo:vr,; und bei Homer eine ganz andre Form hätte haben 
‘ müssen, entsprechend sskr. napät, lat.nepöt; daher das homer. 
yessodeg ein Beinamen der Robben, sicher nicht hieher gehört; 
sollte man dieses zu snä in der Causalform snap (8.53) und in 
der Bed. schwimmen machen ziehn, so dass die Robben venodsg 
»alns 'Alogvdvng die Geleiterinnen der schönen Meerbenetzten 

I, ya wären? Die Endung: odsg hat einige Schwierigkeiten, 
ie sich jedoch wohl erklären lassen. 

Ahd. nefo (Graff 1,1052) und auch schon lat. nepot heisst 
ferner Neffe. Wie nun aussskr.svasri Schwester, svasrija (eine 
Art Comparativf. S. 50), lat. sobrinus Schwesterkind wird, so 
würde aus sskr. napätnapätija oder ej.ä:naptija. Dieser 
Form entspricht mit z vor : in o, wie so häufig, griech. yeıyzo im 
avysıyıog,o eig. einer der mit (@« —.« 1,382) einem andern Neffe 
ist, Geschwisterkinder (vgl. lat. con-sobrinus), Veltern. Das 
sin co ist wegen des folgenden Vokals kurz geworden; -yıd,%; 
-WI0TNE,N5 -wıadns,ö5 09,75 -doüs, 0. 

Wie das fremde Ndy 9a, 7,To hiermit zusammenhängt, dar- 
über vgl. man Th. Benfey — Stern, Monatsnamen 215 und füge 
als meine Etymologie bestätigend das glbd. varrraArog,6 hinzu, 
welches sich an die Form naptar lelınt (ebds. 208 ff.). 

v&9006,6 Niere, schwerlich von ahd. nie-ro (Graff U, 
4094) zu trennen; dieses, wie gewöhnlich, für Big rise 
steht vep- 00 für vev-00 veg-005 fing wie in oge (1,455), go 
(1,461), vielleicht hier Auch Einfluss des o; lat. en 
inüsste, um hieher zu gehören, für nu-ren stehn; sehr fraglich. 
Eine sichre Etym. kenne ich nicht. Dazu vepoierg,o; -TıR0g, 7, 
095 vEpowWöng, &s; -oidıog, a, oV. 

(vwy, »voy) voyakov, v0 Näscherei u.s. w. zum Nachtisch 
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stelle ich mit ahd. nag-an gnagan (Graff 1,1105. TV ,295) zu- 


saınmen und betrachte es als eine weitre Formation von xyv xv@ 
(1, 184) also nach I, 491 gehörig; voya)svw; -Asvue, To; -ya- 
Mm; -Auorıe, To. 

[zu zvv auch alıd. gnitan schaben, reiben (Graff IV,296)]. 

viylkaoog, 0 eine Ruderpfeife (ob zuWzf. vıy von ov S.537). 

v ver. Im Sskr. nac umkommen u.s.w. (Pott 1,267, wo die 
verw. Spr. vgl. dazu lat. ve-ne-num f. (a) ve-nec-num abtöd- 
tend (ve=sskr. ava vgl. 1, 27A)): ver-o0g, &, 09 todt, -o0g, 6 
Leiche; -g0775,975 -ng1208, 7, 0v; -#Qtiuwlog, d, 0v5 -QWÖNg, &6 5 
-00V, 03 -00W 5 -0WOLS, 5 -OWOLLOR,OV5 VER-adg,N5 VER-vS,ö5 
vervdov; vervia, (f. verfi-a), 7; vEervomg, Ta; vEerviorıog, 6. — 
Hieher »exzao (vgl. Y zeo); ob verudarog,o Puppe der Sei- 
denraupe? 

vv»t (ang). Im Sskr. entspricht nakt-a, lat. noct, ahd. 
naht(Graffli, 1019), lith.naktis, lett. nakt-s, slav. nosch- 
ti (Aop. Gl.) u.s.w., also im Sskr. a und in allen verw. Sprachen 
Repräsentanten von a; bloss im Griech. v in vv &, xrog, 7 Nacht, 
mit v dem Repräs. von sskr. u. Ein eingeschobnes v neben » er- 
schien in ovv£ (1, 424 u. II, 23), welches lat. ung-ula sskr. 
nakha gegenüberstand. Dieses nakha erklärten wir aus einer 
Wzf. anklı (H,23). Wenn das Verhältniss von vvxr zu sskr. 
nakt-a u.s.w. diesem ähnlich ist, so steht griech. vvxr für ovvxr, 
dieses füroyzr, dagegen ssk.nakta fürankta. Letzteres istPartic. 
derWz. ang’ färben, von welcher angana kömmt und ebenfalls 
die Nacht heisst, die Gefärbte, Dunkle (über Y ang' Pott 1,235). 
Von yvVE:yvrrıog,a,ov; -TI1105, 0V 5 -TEÄLOG, 0V 5 -TEOLOS, 0V 5 -TE- 
005, 0v 5 -TegLvög, 7, 09 5 -Qidtog,@, 095 -0%70108, 0v;5 -0810109, 00V 5 
-0EUW5 —OEUTÄS, 65 -TIROg, Y, 0V5 -OEVR,TO5 -0EIa,N5 -08ll, 
TE 5 -018,05 VURTWOY, TO. — vortoo (vgl. Fwou wow Zeit). v . 
— vvat; die Entstehung desy ist hier sehr zweifelhaft, ob durch 
Vermittelung des nominativen und adverbialen & invv: (vgl. ıoo- 
vvE): vUYa; -7106, 0,09; -JEVw; -yEvua, To; -Xeia,n. — Enıvv- 
ATIG,N5 MAEQOVURTIOV, 105 @UTOVVATi; mg0OvVE; angOPVJoG, 0v; 
-Jla,n5 -avrovvyiz; -yElz ‚elvavvyegz NAaVVUyig,n5 -X1n0g,N>0V 5 
-116o; —ytoua,To5 -Y10R10g,65 XL0TYS, 0. 

vuntalov,o el nächtlich und 071,229) nur bei 
Nacht sehend. — vvxrınevn, 9. | 

[sskr. nie Nacht gehört nicht hieher, sondern zu ci liegen 
(Pott 1,460), ıst aber auch schon alt, dazu lat. nig-er schwarz 
(vgl. sskr. naktaka von nakta schmutzig) und vielleicht sskr. 
nila für nic-la dunkel (vgl. jedoch 8. 53). 

vndvs, 7 Bauch; ich kenne keine etwas wahrscheinlichere 
Etymologie (ob an 2» S. 48); vrndvre, v« Eingeweide. 

vitoov,ro fremd hebr. An: (Rosenmüller Bibl. Archäol. IV, 
1,9); anders Pott 11, 29), att. Ai/rgo» Natron ; yırguöng, es; - 01- 
718, 65 -IUIg,r5 -010,95 -000. 


Wurzeln und Wzformen, welche mit B anlauten. 


B genannt Böjr« fremd von einem phönieischen W. = 
hebr. nı2. 
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V Ba (yo.). Im Sskr. gä gehn (Pott 1, 181 Bopp V. G. 145, 


Gloss. sser. unter gä, gam, wo die verwandten, wozu noch ahd. 
ga-gan (Graff IV 135) (= sskr. (sa) ha (vgl.1,227) + ga zusam- 
mentreffend, obviam); eine zweite Form durch m : sskr. gam, 
wo sich das primäre kurze a zeigt; woraus die reduplie. Form 
sskr. gan-gam-a und auch gang-ä (vgl. 1,204); an letztre goth. 
gagg-a u.aa. verwandte (Bopp a.a.O.gam); eine dritte Form 
ist sskr. ga-k'kh’ (vgl. ri: rı-kkh’1, 63aa.). Auffallend ist goth. 
g als Repräsentant von sskr. g; vielleicht ist letztres nicht ur- 
sprünglich ; ob Vertreter von hv, welches häufig zu g wird (vgl. 
Y $pri)? Doch findet sich keine sichrere Spur dafür. So würde 
sich auch lat. venio = gam-jä-mi leichter (durch Abfall des 
anlautenden h, wie oft, vgl. fodw aa.) erklären, obgleich dieses 
eine nahe Analogie in vivo = sskr. gi v (1,684) findet; eben so 
alsdann griech. da —sskr. gä, obeleicl auch hier # = sskr.g 
uns häufig entgegentreten wird (vgl. $g0&p- og aa.); wie im Griech. 
fa so auch im Lat. bu in super-bu-s (vgl. vß0:5 1,10) und bi- 
tere; ob wie venio so nun auch va-d-ere durch d-Bildung 
(vgl. griech. $«aö)? in diesem Falle auch vielleicht deutsch wan- 
deren, wenn dieses nicht identisch mit wandelen (drehen von 
Y pri, in der sskr. Form vrit). 

Pa : Präs. Paivo für Sanjämi (ven-io) favjn (far 
— sshr. agam Aeloucı (f. Be-0- 1 oguct), Bein; Peßaws, Peßwg 
u.8.W.)5 Pyjge, 105 -uarilo; -Tıorng, 05 Buoıg (= sskr. gati), 
75 -01108,0v;5 PaTyo, 65 -TNoL0g, 0v5 -Oie, -018,95 Parnyg,05 
Puros,7,095; -TEw, -Teiw; Padyv (Sufl. tja : djal,388); Aados, 
0; -dilw; -deone, TO5 -dronog,0; - duarg,y5 -dıorung, 6; - dı- 
0705,7,0v35 Bas uog,(-ogög Ion.) 65 -Fuuig, 75 -Iumdor ; BaIoov 
(vgl. sskr. gatra), 70; -Hoa, -Yosıia,n; ßaoxo, vielleicht = sskr. 
gakkh’; Saßalo, Papas, 65 ıßas, don, av; Pıßaw; Pißanıs, 
n; Bıßatos Bıßacıns, 05 Pıßaodwv, ovoe, 0v. — auyıcfyreo' 
(vgl.1, 117); -Ayımua, co; -Pnryoıs, 5 -oımog, ou; -Anrınos, 
7,0v5 -Antmtınos, 1,095 -Pyoia, - Baoie, 7. — dvaßarınog, %, 
ov5 araßaduınog,Y,0v5 -Bador; diaßyosiw; eußaw; Eußuorog, 
0v;5 &ııßas, %;5 ZnıßmTwo, 05 UnegPaduıog, 0v. — argoßarwv, 
ov; dißauos, 0ov 5 «rooßatu (Hes.); Avzoßariag,ö; ovoßarıs, 1; 
0xwL0PariLo (vgl. 1,612) ; 24 8:Paouos, 6 5 &ußıßaorızog, 7, 0v.— 
BRITEN: Y. — 

[Gehört hieher «du ßwv, 6, -ßn, 7 der erhöhte (aufwärts 
gehende ava-+ fc) Rand u.s.w? dann wohl auch & u ß 7,7, -Pı&, 
-PvF, - Bınog,o eine Art (hohen) Gefässes. — '"Onıogußw (Pott 
1, 486 vgl. oben 1, 127)]. 

Hicher: # 7-05, 6 Schwelle (vgl.ovdog 1,443 von sad gehn). 

Ferner: BE-ßn-2os, vv, jedem (Redupl.) zugänglich, pro- 
fan; -Aow; -Awoıg,n; Zußeßykewn. . | 

Ferner: PE-Puros,a, ov oft(Redupl.) betretbar, fest; -ı0- 
178,975 -1005 -IW0Lg,Y5 -WTNS, 65 -WTLR0g,7,0v. auch : Bu (mit 
u sshr. ä) Aw wog, 0 eig. Tritt, Stufe u.s.w. Altar (vgl. Pas- 
sow); -wig, 35 -1l0R0g,O5 110g, a, 095 -LOTQıa, N; - guck, 6, 
75 emıfwnilo; -teng, 0. — 

Wegen der Bed. von aryo/« kann hieher gehören, zu ei- 
ner Form Sax (wohl = sskr. gakhk, vgl. übrigens lat. fi-(o) : 
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fac-(i0)aa.), griech. Pda-toov, vo Stab. Zu vgl. ist lat.’ bac- 
ulus, vielleicht aber auch gael. bach-all krummer Hirtenstab. 
Da aber letztres zu gael. bac (krumm S. 20) gehört, dieses aber 
zu sskr. bha(n)g-ura krumm, so ist dann auch griech. dax lat. 
bac vielleicht zu sskr. bhag ag (S.20.)zu ziehn. Zu Sa«- 
»T009: Banıyoia, -Qig,5 -g10v, -gidıov, TO; -geuo; Baxtgeva; 
-osvua, To]. 

Da von sskr. path gehn lat. pont.eig. Pfad, dann Brücke 
kömmt, so ziehe ich hieher das no. :(redupl.), da- 
Püne, 5 Brücke (ob ahd. brucca (Grafflll, 281) zu vgl.?). 

[Man zieht gewöhnlich hieher an 00 $atov,ro zahmes Vieh, 
indem man als eig. Bed. alles Vorwärtsgehende.nimmt. Diese 
Etymol. ist zu allgemein; ich denke daher eher an eine Etym. von 

0-0xw (mit « für o, wie so oft), so dass zooßarov das VVeidende 
ist (vgl. Lehrs Aristarch 108); davon :-zıov, To; -Teıog, a, 00; 
- TIROS,N, 0V5 -WWÖNS, E85 -TEUS, 05 -TEUW; -TEVOLG, % 5 -TEVUGLLLOS, 
09 5 -TEVTNS, 65 -TEVTINOG,Y, 095 -Tela, -Tia,15 -TyUR, TO“ — 
nolvnooßarog, or]. 

[(#7, gi) Wegen farrs, Pıßako, -01g,-oryg, die das Besteigen 
in coitu bezeichnen, könnte man auch hieher zu ziehn versucht 
sein : di-ve&o coire; allein dagegen entscheidet die Form; ich 
verbinde es zunächst mit sskr. vi generare, concipere (vgl. Ros. 
FV ls.) ; obgleich diess noch nicht als Verbum belegt ist, so zeigt 
es sich doch in vi-ti engendering, production ; ob dieses vi aus 
vi+y i(gehn) entstanden ist (vgl. viti Gang) oder zu Wa. zı 
winden (1, 285 ff.) gehört, kann ich nicht entscheiden; erstres ist 
wahrscheinlicher, so dass es also zul, 10 ff. gehört und eigentlich 
so viel als di (vi) -eıuı ist. In A7-vew ist $ — sskr. v wie oft, und 
die Formation denominativisch, oder durch »v (Conj. C1. 5) ge- 
bildet für Srvezwu; für letztere Deutung spricht Perso (gunirt). 
Davon Bıyrriaw; innoßıvog (anders Pott1l,205). [Von vi würde 
die Causalform väp-aj (Bopp Gr. s.r. 521) sein oder nach Ana- 
logie von snap-aj : vap-aj; dazu gehört or u. s. w. (1,340); 
regelrechtere p- Bildung ist vi-p dazu oi/p u.s.w. (I, 3Al), 
welche beide Formen früher (a. aa. Oo.) in so fern falsch be- 
handelt sind] ]. 

Bisher haben wir nur Formen gehabt, in denen dem sskr. g 
griech. 5 entsprach. Ich glaube auch einige mit y erkannt zu ha- 
ben. Zunächst höchst wahrscheinlich : «-yw»v, 0 Versammlung 
u.5.W., von &—« zusammen (vgl. 1, 382) und ya gehn, vgl. sskr. 
sanga, meeling ; es liegt eine Form &-yo zusammengehend zu 
Grunde, woraus «ya» durch das pluralitative Sufl. 0» ; aywvico- 
piatz -vI0IS, 5; -VIowog, 05 -VIOuR, TO; -VIOTYS, 05 -VIOlıRog, 
7,095 -VIOTYOLOS, &,0Y;5 -VIOS,a,0v5 -Via,y5 -VIRO5 Kvaywvı- 
0T0g, 0v; devrsoaywrıoren. 

Zweifelhafter ist ob hiehergehört y7 in 0&Uy»; (1, 163), wyv- 
yrs (1,461) und yv in nbei-yiorog u.s. w. (1, 139). 


Beis,n, Baiov, vo Palmzweig ist fremd, ob vorderasiatisch 
und aus einem dem glbd. hebr. 733 verwandten Wort? russ. 
vaija ist aus dem Griech. entlehnt. 
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£% Nachahmung der Stimme der Schaafe, daher #7,£w (Hes.) 


= pwveo. 

Ric: 6 Bogen entspricht dem sskr. g'jä Bogensehne (über 
£ = sskr. g’ 1,685). Die Wz. ist vielleicht dä binden, dessen d 
schon im Sskr. in g' übergeht (vgl. y ds und H. A. L. Z. Ergzb. 
1837 5.909). 


(£oj u. aa. Ff. Yh u). Im Sskr. wird / hv& mit der Bed. 


rufen angegeben ; davon heisst das Pf. gu-häv-a und deutet also 
schon auf eine Wz. hu; noch mehr in den Veden ä-huv-£ (Conj. 
Cl.2 vgl. Lass. Anthol. sser. 401), und das sskr. hav-a (gunirt) 
Ruf (vgl. noch Lassen a.a.O., Gloss. s. hu). Danach lässt 
sich in hva-j-ämi (von hve&) das j als Classen - oder denomina- 
tivisches Element nehmen undhva für eine Contraction von 
hava aus hu. Ob diess hu verwandt ist mit hä (Pottl,230 und 
200), in welchem h malerisch das Mundaufsperren bezeich- 
net (vgl. y ya), wage ich nicht zu entscheiden. — Dem sskr. 
hve:hvaj entspricht genau ahd. hveion (Graff IV 1223), slav. 
zvati, zovon (—sskr. havä(mı), Kop. Gl. vgl. russ. na-zui- 
vatj), pri-zvanü (kop. Gl.); griech. mit Verlust des h und 
P=Vv:Poj in for (für Jojy), 7 Geschrei u.s.w.; so auch im 
Slav. (abj. h)vüjon (K. G.) ululo, voi, Geschrei; diess heisst 
auch Heer und sskr. hv& expugno ; so erklärt sich griech. 807 
in der Bed. Schlacht, obgleich diess auch an slav. boi Schlacht 
(von sskr. y bhi fürchten) erinnert; hieher auch lat. re-boare; 
Boca (Pwow); Powers, 65 -auıg, 75 Ponue, To; -101g,%5 -yrug, 
15-7805 Puoıgeu (Denom. von einer Form Auorse, vgl. 2dw- 
oI7V).— dugpıpomvos, 0v5 üvaßoarıu, 10; aBonsi; auroßoei; 
dorvPoweng, 6. — «Poai (Hes. « — a 1,38%) preces. 

Poa£, o, eine Fischart. — [Zu der Form hav-ämi, lat. ha- 
vere fordern und havere grüssen]. 

. Verlust des h und ursprünglich anlautendes, später verlor- 
nes Digamma zaı-ro in aireo (vgl. aüren; anders Pott I, 233 
A. Benary R. Li. 1,21, 262) fordern, dessen - lat. in-vit-o für 
in-hvit-o zeigt; alımuız airng,65 elrnua, TO5-7019,%5 -MTig, 
Ö5 - 1708, 9,095 -YtıRos, 9, 0v; altıla. — 

Hieher @irtıog, a, ov, (sskr. hv&-tja was anzuführen ist), 
ursächlich schuldig u.s.w.; -Tiov, TO; -Tie,9;5 -TiWdrg, eg; ai- 
Tıeouarz -1alw; -iR0L8,Y 5 -IUTOL,N,0V5 -1aTIR0g,7,0v5 -ıi@ıq, 
zo (anders Pott 1, 123 aber vie-ium gehört, wie conviciarı 
zeigt, zu sskr. vak’ (1, 3356) vgl. sskr. väk’-ja zu besprechendes, 
tadelndes). 

[Da in der Gruppe hv das v eingebüsst wird (vgl. sskr. 
tvaksh :taksh, tvam: t&, svar, saraka aa. Lassen 1. L. Pr. 
257), so gehört hieher das mit aiz/« glbd. hetu für hv&tu oder 
auch hav£tu (1,357); eben so goth. haiton (durch sekundäres 
sskr. d, GraffIV, Be 

[Ebenfalls mit t und voll erhaltenem Anlaut hv goth. hvöt- 
Jan schelten; ohne h und mit t.: litth. waitoju klagen, ächzen; 
hieher wahrscheinlich das goth. reduplieirte veit-vöd-jan testa- 
ri (Grimm D. G. 1, 10)]. 

Von hv&in der Bed. rufen, sprechen, kömmt die Bed. Aus- 
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spruch, Urtheil in diaıra (dıramra),y (vgl.1,684); deiaurao; -rr- 
116,65 -DurTyjortıog, 09 5 -TNTIROS, %, 09 5 -TNTQLOg, &, 09 5 -dvg- 
Öraintog,ov. — 

[Hieher lat. vo-ve-o eine reduplic. Form für hva-hvajä 
laut (ausrufen) geloben (votum), eben so ziehe ich jetzt (vgl. I, 
546, wo falsch) hieher fa-veo, wo das reduplieirte hv in f ge- 
wandelt ist (vgl. foveo), eig. einem laut zurufen, Beifall geben]. 


Dass zu dieser Wz. griech. avo schreien gehört, ist keine 
Frage (vgl. Pott I, 230). Zweifelbafter die Erklärung der Form. 
Ich nehme «= « (I, 282) in der Bed. sehr (£nırar.) und ü-w 
für huv-ämi (wie in den Veden, Conj. Cl. 2). Die unorganische 
Dehnung des v wegen Ausfalls des - (vo) ist in diesen Fällen im 
Griech. gewöhnlich (vgl. pVo aa.); zsgzg.avo; «urn, 5 (vgl.ßon); 
-TEW. aviay0g,0v.— Hieher E»v-vw (1,123), ad bellum in-vit-ans. 

Hieher oder zu sskr. ä-hva-s (Präf..& 1,4 vgl. lat. a-jo 
— sskr. ä-khjä), mit Verlust des I (vgl.1,154) avog ın av avog, 
mit Ausstossung des - (v) &vaoc, sogenannt alt, avewg stumm. 
War die organische Bildung dieser Form durch @v oregyr. ganz 
vergessen, so konnte sie sich in 2veöc wandeln (I, 123). 

Die Causalform von hv& wäre im Sskr. hväp-aj. Ihr ent- 
spricht goth. vöp-jan (Graff I, 780) schreien (engl. weep wei- 
nen), slav. vüp-ijön schreien (Kop. Gl.), griech. ran in anvo, 
NNID: ENVIYE,NNUTNe, ynVta, 6: Poımnvog, 0v. 

Durch sskr. Präf. vi bildet sich vi-hv&. Zu dieser Forma- 
tion mit Verlust des h : zızw7 (—sskr. vi-hväja) 207,9 Geschrei 
(über dessen - Thiersch Gr. Gr. 233); ähnlich ist vielleicht zu er- 
klären aus vi+hva (vgl. sskr.ä-hva):/%,ta,; Geschrei, obgleich 
sich diess auch dem Simplex, einer sskr. Form hvaja entspre- 
chend, zutheilen lässt; zu letztrem ?o in 20 - z10go: kriegsrasend 
(vgl.80%7, aürn und I, 508) wegen i, da vo Pfeilz hat u. aa. Gründe 
(vgl. Passew s. v.). 

hv erscheint schon im Sskr. häufig in g übergegangen (vgl. 
Y #pri), daher identificire ich mit hve sskr. gai singen (vgl. Pott 
1,230) und aus dem Lat. ge-mere ächzen (vgl. lub. waitoju 
oben u. aa.). Insbesondere erscheint gu für hv-+ Vokal (vgl. 
V $cri); daher hieher sskr. gu tönen. Hicher griech. : 760g, 0 
Geheul (vgl. oben slav. vüjon); diess kann für yo-j-o (vgl. fo- 
j-7,sskr.hva-j-a, ga-j-a), oder für yo- --o vonsskr. gustehn; 
yoau, yon; Yoyumv, 0v5 Y09008, 708006, d,0v, Yoedvog, 7, 09. 
ooFE0Y07, Y. — | 

azu yons, 6 Zaubrer (von dabei vorkommendem Gewin- 
sel); Y097278, 6,-HTıg,Y5 -Tınog, 9,095 TEVO5 -Tevua,Toz -TEev- 
TIROE,N,0V5 -TEid, 9. — AYONTEUTOR, OV5 M1LOOYOTS, 0. 

Zu sskr. gu tönen ziehe ich sskr. gö der Stier 
(vgl. verwandte bei Pott I, 87, wo man ahd, kö6 (Graff IV, 354), 
slav. go in govenda (Kop. Gl.) hinzufüge. Im Gaelischen, Gr. 
und Lat. #=sskr. g, gael. bo, lat. bov, gr. $oö-c, 0, (ähnlich 
in slav. volü); Aoidıov, Budıov, Poidegıov, To; Aostoc, Pozog, @, 
ov (—sshr. gavja); Bosıanog, Bosınoc, Poiaoc,7,0v5 Bouv,o5 o- 
&ug, 05 Boiori; Boweng (f. Borwr.), Boveng,o; Powreo; hieher mıt 
ı— r (vgl. I, 23 sonst) : Boxwrie, >; (eig. Ackerland) &iyecıfouos, 
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a, 0v5 aßovrng,05 Enaroußn,75 -Baiog, a, 0v; - Baur, 05 loro- 
ß0n, % (-oevg, 6); ztoaßorv, ro (vgl. Pott 11,383) - Bon; Av für 
Bov in Bulac; Pos Pozog in Boonogog. | 

Sonderbar #0» @00g,0 wilder Ochs. Im Sskr. gönasa eine 
Schlangenart. Ist jenes griech. Wort nicht fremd, so ist »«00 
— sskr. nasa Nase u.s.w. (8.55) darin erhalten. 

[Gehört das # ov, welches inZsstzgen gross bedeutet, wirklich 
hieher? dem griech. Jo(F)or ıc, 7 tritt formell fast identisch sskr. 
gaväksha gegenüber (vgl. 1,229); gö heisst im Sskr. aber auch 
Auge, Strahl, Himmel. Allein Zov könnte auch zu der Wzf. $v 
ae sein (1,553) gehören (vgl. Jovdw» u.s.w. weiterhin). 
Die Ww., in denen $ov so ausgelegt wird, sind : Bov- Boworıg, 
Bovy vos, Bovnoov&os, Povkrnog, Bovuacdos, Povveßgog, Poune- 
Jıs, Bovseıva, Bovpayog, Bovovaov aa.| — [Gehört Jov-Aulıe, 
za Armbänder hieher? ist Salıa fremd — sskr. glbd. valaja?] 

Im Ssskr. heisst gavala der wilde Büffel; entspricht dieser 
Formation griech. fovßa@A0g,o, -Arg, 7 glbd.? oder ist es fremd? 

Form mit y=sskr. g in I’ - ovo»v Stier wahrend und in 
yaioc, —?oyarng Bovc (Hes. Pott 11,179). 

Eine sekundäre Formation von gu durch g’ ist sskr. gug’ un- 
articulirt tönen, murmeln u.s.w., belegt und in gung’akrit, 
(BoppGl.sser.) Dahinlitth. gudz-ius(winseln) undgaudz-iu 
(gunirt) summen, klagen, lett. gauschu; redupl. (ähnlich dem 
Sskr. Bopp Gr. s.r. 570) slav. gongniv(Kop.Gl.), griech. yoy- 
yvClo murmeln, -yvors,n 3 -YVorog,Ö: -0TNE. 65 -0T1X08,7,0V. 

Sek. Form durch dausga=—hva (j) istsskr. gad sprechen, 
litth. ged-u klagen; eben so gehört nun zu einer sek. Form 
hvad mit Verlust des h, vad, griech. rad (1,361 ff.), so wie zu 
einer durch sekundäres K gebildeten hvak’ : vak', ren (1, 336), 
deren Zusammenhang mit hve&, hu ich früher noch nicht ent- 
schieden erkannt hatte. 

Ob nun griech. #« Lo sprechen zu gad (?=g wie in foüg 
und sonst), oder vad (#=v wie oft) oder selbst vak’ zu ziehn, 
ist nicht mit Sicherheit zu entscheiden. Dazu Aayıa, 705 pe 
&ıe, 7, redupl. Baßato; Baßat, Paßanrne,0.— Dieselbe Un- 
sicherheit trifft noch einige der unter -«d, rer behandelten Ff. 

[Dagegen könnte zu gad wegen sskr. gadgada stotternd 
gehören griech. Panps ivo für Jad- Bad- vu (vgl.1,115, 368) 
stammeln; dafür spräche wohl $«zr-0c1,340; andrerseits aber 
tritt Ban a -ozulat. bal-bus; jenes wäre nach sskr. Weise 
aus einer Wzf. $«) reduplicirt (Bopp Gr. s. r. 570), dieses aus 
bal-bul verkürzt (nach oben I, 204); auf letztere Weise wäre 
dann auch Sau - Peivw aus Bauıß gebildet. Die Wz. «A wäre 
onmitp.|. 
| Ai sskr. gad auch Ith. gied-mi singen vgl. sskr. gail. 

hv erscheint ferner im Sskr. durch gh vertreten (vgl. 
V 9zri); daher hieher sskr. ghu tönen (ob ghush? vgl, 1,42), 
sodann auch ghü-ka Eule (vgl. Pott 1,230). Nach dieser Ana- 
logie gehört vielleicht zu einer reduplie. Form von h va mit Ver- 
lust desh und b=vlat. bü-bere, bübo(n) griech. Sv-as, 0, 
für Pu - zac (Bv-hree), Uhu. Doch können diese so wie die ver- 
wandten Formen (bei Pott 1,110) auch onmtp. aus dem Ton Av 
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(vgl. auch sskr. bukk) sein. Aula, 5. Denselben Zweifel kann: 
man auch in Bezug auf ahd. uvo, iuwila (GraffI, 472) Ith. 
ywas hegen; denn es fällt hv ganz ab (vgl. 9 ri)]. 

Für hv erscheint ferner im Sskr. k (vgl. Pronom. z und 
Y pri); daher hieher sskr. kai tönen, ferner insbesondre mit 


u:ku (vgl.gu ghu); daher hieher sskr. ku tönen, seufzen, kavi 
Sänger ; griech. xv redupl. zur Intensivf. nach sskr. Weise (Bopp 


Gr. s.r.560) zozu-o heulen; AWAULE,TOZ KAWRUTOR, 97,095 %0- 
#vrog, 6. [hieher Ith. kauk-iu, lett. ka uk-t heulen]. 

[|Weitre Form. durch g’ :sskr. kug']. Form durch n : sskr. 
kvan (goth. quainön Graff 1,888) kun’ tönen; aus der Form 
ka=sskr.hva(jämi):kan in sskr. kan-kani Glocke, kanka- 
na ein Gürtel mit Glöckchen, lat. ean-o, ahıd. han-o der (schrei- 
ende) Hahn (Graff IV, 958), vgl. weiterhin Huhn ; griech. xav: 
»ov in zav-alon lünen; navay0g,7,0v5 -47,%5 Xndov, -Andaz 
-118, 895 -8o, -yito — und #»0v-aßoc,ö; -Bydovz; - Bikwz 
-d£w. Das hier eintretende £ ist wahrscheinlich die, so oft vor- 
kommende p - Bildung, wie wir denn dieses p, wo es im Sskr. 
erscheint, schon oft durch griech. £ vertreten sahn. Von diesem 
Gesichtspunkt aus identificirt sich damit griech. #0 un0g,0 Lärm 
u.s.w. (schwerlich zu xzonzeıv) KOuNOg, O5 -NWÖNT, ES; -nEw5 
- 717008, &,0v5 -nalw5 -TTaOLE,TOF -04108, 65 -01%76,05 -0T1R0g, 
7,095 KOUTTLIOFLOC,O.— AROUNROTOK,OV5 Wolororıneie (nie), %. 

[So wie sich kan zu ku verhält, würde sich ya» : yov zu yv 
verhalten, daher hieher ye-yov-« schreien (anders Pott 1, 183 
allein nach seiner Etymologie könnte es nur heissen : sch weiss); 
dazu : -veo, -vw; -vnoıg, 95 -vioRw5 -vog, or]. 

Indem in der Formation ka-nu (nach Conj. Cl. 5) das a aus- 
gestossen wird (vgl. I, 184, 605,617. II, 44), entsteht sskr. knu 
tönen (Vils. vgl. knüj); dasselbe geschieht bei Verlängerung 
der Form kan im deutschen huohn aus huo-han, mit sskr. ku 
(Pronom. vgl. z) zusammengesetzt : wie schreiend (vgl. Grimm 
D. G. 11,989. Graff IV, 958) (vgl. slav. kokoschi (Kop. GI.) 
kok(Dobr.107),sskr. kukkut’a, was vielleicht auch hieher, wvil- 
der Hahn). Dem deutschen huohn entspricht grieeh. zuxvoe, 
0 (wie singend) Schwan (Ueber das Singen der Schwäne vgl. Voss 
Mythol. Briefe II, 94. Hesiod. Scut. H. 316); »vaveıos, @, 0v5 
-vyiag,Ö5 -VITN8,05 -ving, 1. — 

DurchSpaltungdes»», in derForm knu, in x: entsteht x: vV- 


006, 0,0» klagend; -vooueı. xım voa, 7 ein Saiteninstrument; 
hebr. 43:3 ist dem Griech. entlebnt. 

An sskr. knüj lehnt sich zvvLo, -Lew, -Lan knurren ; - Ey- 
Huög, -Lror1ög,05 -Eytıa, To. 

[Hieher deutsch knurren, Ith. knaukiu miauen (vielleicht 
gael. cianail Ber) | 

Eine Form. durch th ist sskr. katha:kathaj sagen für 
hyatha und dieses wohl für hvad-+tha (vgl. vad (S.62) und 
rar bei Y nad gehn) zu letztrem abj. h. lat. vat-es; griech. 
*0T-i)oc,n, ov geschwätzig (vgl. Pott I, 241); -Aas; -Alo; 
wenn zu zoo, so ist die Form = zwr-alıg, n. 
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Ferner hieher durch s :sskr. käs keuchen, husten in käsa 
auch käca geschrieben ; dass auch hier k für hv steht, zeigtahd. 
huos-to (Graff IV, 4062), ags. hvosta. Das sskr. s und e ist 
aber schwerlich organisch, sondern Vertreter von ksh, welches 
alsdann wie im Sskr. oft in sh, ec, s überging. Dafür spricht die 
deutsche Nebenform keuchen (vgl. engl. cough) und das y in dem 

leich zu erwähnenden griech. Denkicatsnlen dieser Wzf. Lith. 
Erle husten, lett. ER sseht, slav. kaschili (Kop.Gl.)Husten 
küichati (Dobr. 107), irisch kasachd (wäl. pesuch) schliessen 
sich an die Sskrf. mitk. Bei dem Griech. liegt der organ. Anlaut 
hv zu Grunde, dessen h verloren und v in # übergegangen ist. Da- 
her $rjoow(rrw) für Pryjo husten; Ay&, 75 Pryırog,n,0v5 -ywdrg, 
805 710,45 -Yiag,05 -J1ov, To. — 

Für hy tritt ferner kh ein (vgl. y pri), insbesondre khu 
(vgl. gu, ku); daher hieher sskr. khu tönen. Indem im sskr. hve, 
Praes. hvajä-mi, hv inkh übergeht, entsteht khajä-mi; mit 
ausgestossnem a:khjä-mi. Diess ist das Präs. von sskr. khjä 
rufen, reden u. s.w. vgl. Pott (1,180), wo zu den verwandten 
noch lat. ä-jo (fürakhjo :abjo—=sskr. ä-khjämi) und ne-go 
(für nekbjo vgl. majus und magis —sskr. mahijas) und fre- 
que-ns (vgl. sskr. > -khjäta celeber), ferner goth. aikan (af- 
aikan nego Graff 1,581); eine sskr. Nebenform von ä-kha ist 
das nur im Pf. vorkommende äh, dessen erste Personen sogar 
fehlen (kh im Sskr. in k wie so oft, dahin auch kha Mund vgl. 
auch I, 678). 

Griech. zo = khja in «-»17v schweigend («& oreort.), dxa; 
«za (Abl. für dxar); axaoxe (-0x6) (für axer (od. axag Gen.)+ zu 
vgl. Pronom. x(0); @xaoxaios,a,ov; |ax«Aög, 7, 6v wohl hieher 
(vgl. 1,348)] ; ,x« (ebds.) ist vielleicht in -y4« willig, unterwor- 
fen (1,348 zu sskr.vac) und Ya leise, he dann hieher gehört, 
zu trennen; axakagosıryg still fliessend (7z«Aog gehört nicht der 
Sprache, sondern nur den Gramm.); @ax2wv,ovoa, ov (für &- xe- 
jo» —sshr. khjä-jal); azaoneve —= nenavueve (Hes.); &y- 
x: widerhallend (@y = av« Hes.). 

Mit Präf. sskr. ä: A-khjä, lat. jo; griech. 7y0 („—=kh(j?)) 
hat - anlantend (Thiersch Gr. Gr. 233), daher wohl Decomposi- 
tum — sskr. vitä+khjä:vjäkhjä; 97y0g,205 -49, -20, % 35 
- 11808, 9, 095 -JOng, £85 -YyELg,200@, &v; - Yu (dydw Dor.),yxE- 
TYS, HYETE,NYMTNS, 05 NYETIAOG, NYMTIROS, 7, 0v5 NAnpa,To 5 7X 
018,%5 YyYElov, TO. — EUNYNS, ES 5 (aiyyig, es; wo a «1,382 un 
Cu 2 EUNJOC,EUNYYTOS, 0v5 naınyl lo; -J1OTYE, 05 -JLOTIROg, 
7, 0v5 -Ytoos, 0; [övayeroc, 0? vgl. 11, 8]. 

An sskr. äha schliesstsich griech. » für he (vgl. 1,15% und 
sonst); 79; daraus ist 74.7 erst formirt, wie aus roida (0/d«) :goi- 
öngı (Mes. s. yoidnrı) vgl. Pott (1, 281.1,321), Buttmann (Gr. 
Gr. 1,565), Lehrs (Aristarch 104). 

Von sskr. khä heisst Part. fut. Pass. khjeja für khjäja 
zu rühmend; dieser Form entspricht griech. y«’oc, «a, ov (lakon.) 
edel; die Gramm. erwähnen auch yreöc, yads, 075 ydorog. 

Dazu ’Ayaroi (vo &«—=« 1,382) die sehr edlen. 

[sskr. khjä-ta heisst berühmt, dahin griech. «-ya90 für «- 

‘(@= «al, 382), mit Umsetzung der Aspiration, goth. guth 
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u. 8. w., die 1,445 zweifelhaft gelassen. & gegenüber sskr. ä im 
Ptep hat viele Analogieen]. | 


Peı, Poı erscheint in mehreren Interjectionen, wohl als Nach- 
bildung unmittelbarer interjectioneller Töne, so fa fat, Baßardk 
Interj. des Erstaunens u.s. w. (vgl. unser bah, pah, lat. papai, 

er nanai); ol Interj. des Unwillens; alßoi; Zaıßoi; aaßoi 
(ob hier 0« = zv, sskr. tva du?); daher 0« ß 05,9, (6,%); oaßaLıog 
(oder ist diess fremd? phrygisch? Dann muss es aber, um eine 
sichre Etymologie zu versuchen, historisch im Phrygischen nach- 
gewiesen ai 05 vaßatw; "Ranyög, 6. — 

ßav Ton des Einschläferns der Kinder (wau wau), fevßcu, 
Bavßalitu einschläfern; Bevßu; Bavralaw, »Allu; -Ayue, To 
(dahin RUDRewwER u.8.w., die 1,300 falsch). 

av Nachahmung des Hundegebells: $« vLo bellen (vgl. Avx). 

(Pov): Bovßwv,6 — yallos (1,572) und Schwulst, ziehe 
ich zu der Wzf. Pv (1,553), mit welcher auch YaAAog verwandt 
(1, 572); es ist eine Intensivf., durch Redupl. gebildet: The 
yıov,1o; -Awvöoouar, -vıco.— Eben dahin fovvög, 6 (Schwulst) 
Erhöhung u.s.w., = nıvoyög (1,589) u.aa. (schwerlich mit gael. 
bein Hügel verwandt); -vadns, eg; vig,n5 -vieng,ö; virg, 5 
-vita.— Povviov, ro; Bovvias,f. | 

Gehört zu > auch $Uv7,7, geröstetes Malz (weil es beim 
Rösten sich aufbläht Pott (H, 287) )?]. 

Paoavog,n fremd; von yıöz Basaltland nach Ritter (Palästina 
62); im Sskr. heisst kasha der Probirstein und päshän’a Stein 
überhaupt und eine bes. Art. Paoavitw,-vevan; -vionög,ö; -vıosyg. 
790, 0, -TOIR, 5 -VIOTNgLOg,@,09;5 aßaodvıorog, oV. 

ßao00aeu,n Fuchs u.s. w. fremd (Jablonsky Opuse. ed. de 
W at. 111, 84. Pott 11, 146,489); -oeıos, @, 0v;5 -gig, 7, -psvg, 
-008, 05 -0t09, TO; -01x06, 7, 0v5 -0Ew. — i 

#v000g,% fremd; hebr. yn2 (Rosenmüll, Bibl. Archäol. IV, 
1,175), ursprünglich ägyptisch (vgl. 1, 554); -0«, 7; -0:v0g, 7,0». 

Pa)avorıoy, ro Blüthe des wilden Granatbaums. 

Paloayıov,ro fremd, hebr. bus (mit Verlust des organi- 
schen >, vgl. Rosenm, Bibl. Archäol, IV, 1,446); -,106,75 -uadrs, 
&55 - wivy,97; mit Metathes. eg (vgl. Pott 1,115), 

(Baid). BaAavog,ı; Eichel. Im Lat. entspricht gla(n)d(j); 
slav. gelondi (vgl. gljeza) (Kap. Gl.) und so andre in den ver- 
wandten Sprachen (vgl. Pott 1,87 u. Lth. Bor. Princ. 56), die alle 
darauf führen, dass ım Griech. ein d eiogebüsst ist und # für g, 
oder vielmehr sskr. g' steht (vgl, S.58). Eine sichre Wz. kenne 
ich nicht; Salavroos, &, 095 -vudys, 895 -viuns, 63 -vıyog, 095 
-V10V, 205 -V0W5..- 90808, %,0v5 Vila — 

Pagıs,Y’ ein Nachen; ägyptisch (Jablonsky Voce. Aegypt. 
.49, Champollion L’Egypte sous les Pharaons II, 202, Peyron 
ex. Copt. 25; Herod. ed. Bähr. II, 96). 

B£oßegı,ro Perlmuschel vgl. sskr. varvari Cochenille. 

ßPvoo«,y Haut, Fell. An die // 09 lehnen sich im Sskr. 
mehrere Wörter, die Haut bedeuten (vgl. 1,537 ff.);. ferner tritt 
daraus eine Wzf. sskr. sphurg' hervor (ebds. 538, 586); für sskr. 
sph in dieser Wz. trat aber mehrfach griech. 6 ein ad 593 (vgl. 
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563), 575, 576,597); soll man desswegen @vpo mit sph Se 


mal identifieiren? über g’= o vgl.1,685. Vielleicht ist das Wort 
jedoch fremd. Davon: Avgoig,75 -0ıvog, N, 095 -01vn,175 -0EVg,05 
-000. 
Bißkos,% Bast der Papyrusstaude; diese selbst heisst 
Bene und diente zu Tauen u.s.w.; beide Wörter sind da- 
ıer identisch. 'Hebr. heisst nun 533 flechten (Gesen. s. v.), und 
da in der Uebertragung des Peg Stadtnamens, welcher 
im Griech. Buß%og heisst und im Hebr. 533 griech. # dem hebr. 3 
gegenübertritt, :so: dürfen wir dasselbe wohl auch bei #/#%og, 
Brise annehmen und dieses für phönicisch erklären; vielleicht 
at es aber seinen Namen von der Stadt Byblos selbst, im Fall 
die daraus bereiteten Gegenstände von da.aus zu den Griechen 
kamen. Zu Biß%og:-Ag,n; -Alov, -Aagı0v,--Iapidıov, -Aidıov, 
-Jıdagıov, 705 -Aianog,7,ov. Zu Außkog: -Aagıov, -Aiov, To; 
“Aıvog, N, 09. — Ä 


(da(p)u.s.w,). Im Sskr, heisst die Wzf. gäh in Zsstzg. mit 
räf.anu, ava, viuntertauchen, benetzen, baden, das Simplex 
ohne Zweifel tauchen. Das schliessende h ist hier wie gewöhn- 
_ lich sekundär; daher ist es wohl keine Frage, dass ga-tha in 
ava-gatha (—avagäha) Bad ebenfalls hieher gehört, wodurch 
uns neben gäh eine Wat. gath geboten wird. Nun wird von gäh 
gebildet a-gädha eig. unertauchbar, d.h. (unergründbar) tief 
und ä-gädha fort und fort tauchbar, d.h. ebenfalls sehr tief; 

auz eben so heisst ni-güdha tief, von der Wzf. guh, welche 
een ausgelegt wird, aber ganz eben so gut eig. (ein-, unter-) 
tauchen heissen E so dass-gäh und guh zusammengehören. 
Dafür spricht folgendes: von gäh mit kurzem a (vgl. gath) kommt 

ah-ana, wo. die Bed. tief in dicht, unwegsam ii Pasvg und 
unser tiefer Wald u.s.w.) übergegangen ist, und gah-vara, wo 
tief in vertieft,.ausgehöhlt; so auch von guh:guhina Dickicht, 
guhä Vertiefung, nirgüdha aa. So wird es denn hierdurch 
wahrscheinlich und durch das sogleich zu erwähnende Verhält- 


niss von griech. da9: @v$ bestätigt, dass sskr. gah : guh zusam- 
mengehören. Die erste Bed. ist tauchen ee baden. 
Wenn aber gah und guh identisch, so ist der Wechsel von a: u 
zu erklären. Nün erscheint im Sskr. selbst väd’ tauchen, baden, 
wo d’ sekundär sein kann (wenn diese Wzf. nicht eine bloss dia- 
lektische ist); vädh’a neben gädh’a (tief, dicht) sehr (vgl. udgä- 
dh’a, pragädl’a und griech. SusVg tief, reichlich); wenn sich 
hier vä zu gä verhält wıe sskr. vad zu gad (vgl. S. 62), so würde 
das in gäh u. 5. w. anlautende g ein ursprüngliches h v vertreten 
(vgl. S.61), dessen Iı in väd' eingebüsst wäre.‘ So erklärt sich 
als hieher gehörig denn auch gael. bath-aidh tauchen (obgleich 
b im Gael. auch gradezu dem sskr. g gegenüber tritt) und ahd. 
bad (Graff III, A6 vgl. weiterhin); vielleicht auch slav. banen 
(Dobr. 278); nur müsste man bei letzteren beiden eine Verhär- 
tung des Anlauts (sskr. v) durch Einfluss der die folgende Sylbe 
beginnenden Spirans (h), oder Aspirata (dh vgl. weiterhin) zu 
sskr. bl (rel. sskr. vabu:bhü-jas und ghana für gahana) an- 
nelımen. In sskr.guhendlich wäre hvzu gu geworden (vgl. S.61). 
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[Eine andre hieher gehörige sekundäre Bildung ist wahr- 
scheinlich sskr. gad’ en ‚fliessen und vad, die Wzf. der 
Wörter, welche FVasser bedeuten (I, 447), sammt ahd. watan 
und lat. vad-um (wo man (ohne Gefahr) tauchen kann)]. 

An die sskr. Form galı schliesst sich mit # —=g (vgl. S. 58) 
und Verlust des h (vgl. 8.25) #«@-Aavsio», zo (lat. balneum 
entlehnt) Bad; -Auvsvg, 05 -Aaveiıng, -Auvemıng, 65 -VEUTQLa, 95 
-Vig, -V1000,%5; -Aavsvn. — 

Ein, Wzf. schliessendes, h im Sskr. ist nicht organisch, son- 
dern Vertreter einer älteren Aspirata; in gäh wohl eines sskr. dh; 
dafür spricht gael.bath-aidh, deutsch bad und griech. #«$ in 
Ba sVs,sie,v tief (vgl.ägädha tief u.aa. erwähnte, anders A. Be- 
nary Berl. Jahrbb. 1834 S.229); $d9og, 705 -Ivrng, 7; -Iuvo5 
-VVOLS,Y5 -V0110,T05 aBadns,es; Pjooa,n Dickicht (vgl.gahana 
u.aa.), Pn00N81S, 8000, 8v.— PEvdog,To (zu Aadog wie nnevdog: 
1EFog U.2a.) 

Zu 3a 3 oder dem gleich zu erwähnenden arte gehört ohne 
Zweifellat. fu(n)din profundusund(?) ahd. bodam(Grafflll, 
86) mit demselben Recht, wie bad oben hiehergezogen ist. Allein 
wir konnten bad nicht anders deuten, als indem wir es an die hıy- 
pothetisch angenommene Urform (h) vadh lehnten; aus dieser 
würde sich auch lat. fu(n)d am besten erklären (vgl. S.61). Al- 
lein in diesem Falle dürften wir auch wohl nicht #« 9 gradezu mit 
sskr. gadh identificiren, sondern, nach Analogie des ahd., mit 
(h) vadh (#=v)]. 

Wieguh zu gah, so verhält sich Av90s,06 Tiefe zu Bd 90g, 
wenn letztres —= sskr. gah (für gadh); ist aber letztres = vadh, 
dann wäre für $v# ein durch Eanliss des 5 oder ; (vgl. 1,265, 
281,364,449) herbeigeführter Uebergang des « in vanzunehmen. 
Bv9ol; -Hıog,a,ov;l-dirng,ö5; Hilo; -Iaw. Wie By00u zu ad, 
so Hesk 6,6 zu Bus. -009Ev;5 -0wua,To5 aßBvFog, &BV000g,0v5 
dialektisch &$vdov = PaYV (Hes.), dahin "Aßvdog.— Hieher 
vielleicht Bü» (für Bvsv7) eine Göttin der Meerestiefe. 

Durch Verhärtung des £ in sz, ganz ähnlich, wie sskr. budh 
griech. iu$ wird, entsteht au9-u7v,0 Tiefe; -uevoderz; -ue- 
Yiov, To; -MEVIROG,N,0V5 -ALEVEW : ENTVFLLEVOK, 0%. 

Ein hieher gehöriges dialektisches Wort ist wohl das einzeln 
stehende zuvd-a&,0 (—nvdumv) Boden (öd wie in «ßvdov und 
y wie in lat. fundus); anvrdaxwrog,ov.— 

Eine sekundäre Bildung durch bh istsskr. gabh in gabhira: 
eu) hira tief,dicht. Dieser Form entspricht griech. day,aber 
in der Primärbed. tauehen, netzen; Agnru; Papına,roz Puvıc, 
5 -wınog, 0v; Bantos, 7,095 Papy,N5 -ptnög, 1, 0v5 =@Weug, 65 
-gpelov, 10 Pau. (dor. = Para wohl für daß fa mit rück- 
wirkender Assimilation wie onna = yo), Paußanevn; -neV- 
zo, ala, -nig,y.— Pantilw, —1018,%5 -0N1Og,65 -OuR,TO5 -0TNS, 
65; -0Trjg1oV, 705 aßapos,ov; uluoßapns,es; Zußagpıog,ov; dßentı- 
0T0g, 0v.— \ 

Wir sehn auch im Lat. dem sskr. g gradezu b gegenüber tre- 
ten (vgl.bos:gö S.61). Wir werden also, da die Bed. fast ganz 
mit #ap übereinstimmt, zu sskr. guh lat. bu-o A bul-o mit 
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dem, im Lat. so häufigen, Verlust des h setzen; die eig. Bed. ist 
tauchen, imbuere eintauchen, benetzen (wie sskr. gäh), wozu 
auch tri (= trans, sskr. tiras)-buo (Pott I, 217 falsch). Im 
Griech. würde uns eine Form $v-o für Auhw gar nicht überra- 
schen, da auch hier h oft verloren geht. Nun wissen wir aber, 
dass im Griech. anlautende P- Laute gern einen stützenden T-Laut 
hinter sich nehmen, der sich in Bezug auf seine Classe nach der 
des Anlauts richtet (w:nız; 9:99; ß: Pd); danach würde 2. 
ßdvw, und diese Form erscheint in «A: -Pdvo ins Meer tauchen 
und gilt für äolisch. In der «0,9% entspricht ihr mit Verlust des 
anlautenden £ (ganz ähnlich wie Are zu Aoor ward 1,501 und 
sonst) dv-o, welches wir demnach unbedenklich hieher ziehen 
dürfen, wie denn auch seine erste Bed. tauchen ist. Daneben 
dvnı, duvo; insbesendre vom Tauchen in ein Gewand, anziehn; 
dvorg,n Eintauchen, Untertauchen (der Sonne); durng, 65 -Tınog, 
7,0035 Övoum,Y5 -uosev; -11N0g,N,095 Advrog, 09; anodvrgov, 
- 70109, 705 udvue, 70; ar, ov;5 navdvoia,Y; baxnodvren; 
aupidvuog, ov und so auch »7-dvz1os,ov tief (vgl. sskr. agädha 
S.66), eig. nicht ertauchbar, grundlos; -10g,7,0v; in ähnlicher 
Beziehung auf den Schlaf steht ’Erdvuiov N. p- (vgl. sskr. ägädha 
S.66); endlich »ydunowg der den Fuss nicht (in ein Gewand) ge- 
taucht hat, barfuss ist (Hes.).— Avvazıdvy N. p. einer Nereid . 

Wie hier d'w für diho, so lässt sich nun auch dsv-w, eben- 
falls für devh -w» mit gunirtem u nehmen. Die Bed. benetzen u.s.w. 
färben, passt wieder ganz hieher. Aber hier entsteht schon die 
Frage, ist das d eben so zu fassen wie in duw? es steht hier kein 
Pdevo, wie dort Advw, daneben, und es ist gewiss, dass griech. d 
dem sskr. g gradezu gegenüber tritt (vgl. doay- ur u. 3 andre 
Schwierigkeiten werden sogleich erwähnt. Dazu dsuua,ro; dev- 
770, 05 2)aıodevrog, or; devoo-nordg, 09. — mit av ev: Enri- 
davooc N. p. (7 Arumoa das benetzte). — 

Wie sich dv: dev zu lat. buh-o : sskr. guh verhält, so dep zu 
Pap:dep-w benetzen, anfeuchlen u.s.w.; deren, dern; ddeıym- 
Tog, ou; Pvgoodeilmg,05 -Wıxog, 7,095 -WI0V, To. — 

it «= ziehe ich hieher dxp-v7,7j; aus der Bed. benetzen 

ben einge dann reinigen hervor (vgl. lav-o,lustro,laurus), 

er dem reinigenden Apoll heilige Lorbeer ist selbst der Reini- 

gende. dapvaios,@,0v; -vin06,97,0v; -9jE81C, 8000,85 -VI@XOG,N, 

0v5 -vIvog,N,095 ViIg,N5 -VITNS, 6, -Tug,n; -VWdng,ss; -YWTog, 
7,095 -vav,0.— 

Endlich : wie neben sskr. gah sskr. gabh (#ap) nachgewie- 
sen ist, so kann neben guh ein gubh bestanden haben und diese 
Annalıme bestätigt slav. po-goub-ljon (sich unterziehn); ihm 
entspräche mit Ö griech. dvp, welches sich in griech. dun zo 
tauchen erkennen lässt, duntng, 0. — 

Eine dialektische, in die x0:97 in ursprünglich technischen 
Wörtern übergegangne, Nebenform ist dig (1 für v äol. vgl. iwog 
= vwog; Ineg=vnao; inte —üUn:ige Ahrens, de Gr. L. Diall. 
Lib.I. p.81); davon d,9%,9 eig. Tauchen, dann Suchen, For- 
ine -pao, vom Taucher, der Austern sucht (Hom. 1. XVI, 

U.8.W., -47700, 05 TEVvyodipyorg,N; neayrarodigng, 6. 

Alle diese Zusammenstellungen . ai hör schwierig durch 
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dieVergleichung der verwandten Sprachen. Zunächst: neben lat. 
buo besteht u-o in ex-u-o u.s.w., Tauchen als Anziehn gefasst; 
diess liesse sich nun noch für exbuo nehmen, indem durch die 
Verwandtschaft von b und u jenes verdrängt wäre; daneben aber 
besteht slav. ob-ou-ti und iz-ou-ti, nr rc zwar nur von den 
Schuhen gebraucht wird (vgl. Kop. Gl. s. ou-ti), allein doch 
schwerlich von lat. uo zu trennen ıst. Soll man für das slav. den- 
selben oder einen ähnlichen Uebergang annehmen, oder an eine 
andre Wurzel denken? (vgl. Pott I, 38, 491).— Noch schwieri- 
ger wird die Entscheidung über die mit d anlautenden Formen, 
nicht zwar wegen lat. induo; denn dieses ist indu-+ wo, nicht 
in-du-o; sondern wegen einer Menge mit T- lauten anlautender 
und begrifflich hieher passender Formen der aa. verwandten Spra- 
chen, z.B. goth. daupjan eintauchen, welches (abgesehn von 
dem nicht beobachteten Verschiebungsgesetz) ganz zu dun-ro 
en und früher (I, 658) nicht gehörig beachtet ist (aa. hieher ge- 
örige s. bei Pott I,210, vgl. de Lth. Bor. Prine. 42, wozu noch 
e dubh tief (vgl. auch Diefenb. Celt. 1,157 Anm.y)); zu der 
orm mit schliessendem sskr. h ahd. dunkon (Graff V, 195), 
nhd.tauchen, Ith. dazau tauchen, färben (vgl. Bay, devw); zu 
der Form mit sskr. dh noch gael. dath färben; endlich ist slav. 
o-djeja-ti anziehn (Dobr. A0l) zu berücksichtigen? So entsteht 
die Frage: gehören auch diese mit T-Laut beginnenden Wurzeln 
hieher, oder sind sie ganz von den sskr. mit g zu trennen? Wenn 
sie hieher gehören, sınd diese T- Laute innerhalb der separirten 
Sprachen separat entstanden, oder hat sich schon vor der Tren- 
nung mehrerer von diesen Sprachen, in ihrer gemeinschaftlichen 
Sprache eine Nebenform mit T-Laut fixirt? Im letztern Fall so- 
wohl, als auch wenn die Wzff. mit anlautendem D ganz abzutren- 
nen sind and eine Wz. mit D neben der mit sskr. g anzunehmen 
ist, entsteht in Bezug auf die griech. Formen die Frage, ob nicht 
einige mit d zu der entweder ursprünglich verschiednen, oder in 
einer späteren Periode separirten mit D gehören. 
[Zu goth. diup u.s.w. (Pott a.a.O.) möchte ich jetzt zv uı- 
* c (1, 658) ziehen in der Bed. Vertiefung, Grube; eben so viel- 
eicht zap (1.654) in der Bed. vertiefen, graben zu einer Wzf., 
welche sskr. a zum Vokal hätte, die sich jedoch noch nicht sicher 
nachweisen lässt]. 


Benns in Beuneoeinvos.— fexog,ıo Brod; phrygisch; ob 
mit sskr. pak’ backen (vgl. ren u. Pott I, 233)? 
ßixoe,o ein Gefäss zu Wein u.s.w.— Ist ahd. bechar 
(Graff 111,46), gael. biceir zu vgl.? Aıziov, -idıov, To. — 
Pun- Im Sskr. bukk bellen, in der Bed. schreien belegt 
Delius Radd. Praer. s.vukk) dazu sskr. bukkana Bellen, buk- 
ära Brüllen; dahin gael. beuc-aich brüllen, lat. bucc-ina. 
Die Wz. ist wohl eine onumtp. Bildung, dem Hundelaut nachge- 
ahmt (vgl. S.65); griech. #vx tönen überh. in Bvx-avrn Trom- 
pele, -vilaz -vıoıyg,ö; -Onog,ö5 -01%0109, 705 Pvxavdo; -vr- 
arg,05 -vyna, 70.— Gehört hieher oay-Pvx-7,n7 ein Saiten- 
instrument? oder ist es fremd? (schwerlich sskr. cambüka (eine 
Muschel) und hebr. x23% ist eher aus dem Griech. (Gesen. s. v.)) 
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es hiesse: die Zusammentönende; -zilo, -#107%9,6; -Tola,Y.— 
[Gehört hieher sskr. bukkas Bock? als Schreiender; dann 
auch ahd. boch (Graff III, 30), celt. bukkis, gael. boc; viel- 
leicht griech. #7» Ziege (Hes.), welches aber auch zu #7 (S. 60) 
gehören ni 
In der Bed. trompeten wird auch ?ßvLo, ?ßvxıweo, iBvuryo, 
Ißvaıyyeng, 0 erwähnt (Gramm.), gehört es auch zu vs und steht 
es für Aıßvx, oder ist / — £v (vgl. S. 48)? 
re ist auch der Namen eines Vogels /$v5 (Hes.); "Ißv- 
xog N.p. 
Onmtp. von dem Laut buk buk beim Ausschütten enghalsi- 
er Gefässe : Eneadaie («v Guna von v), 7; Pavxdkıov, 70. 
Derselbe Laut klingt auch fast wiekuk kuk; daher zavzalıs = 
Pavxelıg. Ich erwähne nun auch Javx-ig und zavxig, 7; eine Art 
Schuhe, weil auch sie vielleicht nach dem Ton benannt sind (vgl. 
unser Klappen) und wegen des Wechsels von $:» auch $avxog, 
7,0» weichlich u.s.w.; Aavzilu; wavxiLouaı; Pavarose, To; 
-04108, 0. 
i [Onmtp. wohl auch sskr. bukka Herz, etwa das pochende? 
onmtp. auch deutsch pochen]. 


Pax yag15,% eine unbekannte Pflanze, Aunnagıvog, m, ov. 

Padags = xivardos ..; ob zu zud gefallen (1, 366 ff.) ? 

Povrıs, Bvrg,n Flasche, ist ahd. butin (Graff Ill, 87), 
nhd. Buttel zu vgl.? (s. Diefenb. Celt. 1,175), Bovrıov, -Tıvor, 
705 Purivn, d. — 

0% graben, lett.beddiht graben, bedre Gruft. Im Sskr. 
heisst Be ein Graber und da h für dh oft stelıt, so kann 
bah=badh = £0% sein; in diesem Fall ist in lat. fod-ere das 
f durch Verschiebung der Aspiration (bhad für badh) entstan- 
den. #03-00g,6 Grube (fovea für fod-vea); -grov, To; -g0w5 
-0Ev0; -grlw; Boguvog, 0. 

[Gehört bieher $&o« 900», Peoedoov, arcad. Los9o0v, T6 
Schlucht? (Pott 1,105,418, Berl. Jahrb. f. w. Kr. 1840 S. 630). 
Ich kenne noch kein sichres Beispiel, dass innerhalb einer Wzf. 
ein g eingeschoben sei. Ich denke daher eher an die Wz. 9 ri in 
der Form Sag (vgl. Bdoßapog und was daselbst vorkommen wird) 
und der Bed. sich krümmen, so dass #&oa#90v eig. PVindung, 
Schlucht wäre; dafür spricht mir auch die Form [£gs900v (vgl. 
Gel) unter Ser). Zu Pao@sgovV: -Hgwdng, 85 PE3oov, To 
(zsgzg. oder zu 809% graben ?)].1 

(Any, onmtp. Nachahmung ähnlicher Naturlaute, davon) 
Aue VAR, Geblök(v l. Pott 1,1410, wozu slav.blejon (Kop.Gl.), 
ahd. lazan(Graffl 1,259)), -gaoueı; -ydg,n; -1wöng,es; -ynTa, 
Ta; aßlnyns, €. 

‚ Pkavın,y eine Art Schuh; ob zu zf)o gehn (1,497)? 
-Tiov, TO; -T0W5 aßAavrog, 0v. — 

Poon-og re 0 Hafer; ob zu Sow (I, 612)? 

‚ ‚Poöüv onmtp. Nachbildung eines Lauts der Kinder, wenn sie 
trinken wollen? — fevila schlürfen (2). — 

Po«fvkov, -ßnl.0v, v0, Pgaßvrog, Pagßılog,n wilder Pfir- 


schenbaum. 
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Booüx-ogs, Pooüyog,o eine Heuschreckenärt; ist lat. eruca 
zu vgl.? (s. auch Diefenb. Celt. 1,217). ' 

ßoay-ds,eie,v; im Lat. brevi für breh-vi (ist sskr. hras- 
va kurz zu vgl. (sskr. h für bh ist nieht selten) oder eher fra(n)go, 
wie kurz von dem Begriff schneiden  krit (Pott I, 240); über 
fra(n)go vgl. S.4A); -yueyg, 9%; -JUvo5 -yurzıxog, Y,0v.— Ge- 
hört hieher: $g«yoc,vo Untiefe (vgl. auch Diefenb. Celt. 1,219)? 

Bo«sv,ro, auch Boasvc, Baoadoov, Ba0ov, Buovrov Sade, 
eretische Cypresse (Steph. Thes.) fremd, hebr. ni12 (Rosenmüll. 
Bibl. Archäol. IV, 1, 252). 22 

BoEv$og,o ein unbekannter Vogel; Bosvdvoner, -vvoueı. 

(Ada in) &nı-Ada,n Tag nach dem Fest u. s.w. ohne genaue 
Kenntniss der Vorgänge nicht zu erklären, ob zu id (1, 645): 
woman den Zapfen zuschlägt? 

BdeAla,n, Pdellıov, vo, das hebr. 1573 (Rosenmüll. Bibl. 
Archäol. IV, 1, 462). | at 


Wurzeln und Wzformen, welche mit II anlauten. 


II, genannt xi, von einem phönie. W. — hebr. x»; davon 
N1500:09, 70 eine Figur, wies gestaltet. 
Ist ein Pronominalst. z« anzunehmen und daraus sskr. pa 
im sskr. apa (1,126 ff.), u-pa (1,284), pa-ja in sskr. kati-pa-ja 
(Bopp Gl. sser.s.v.), und pi ın api (1, 136) zu erklären ?] 
(na). Bei den Völkern, welche die Lippen zusammenzu- 
drücken fähig sind, ist p der erste Kinderlaut, und da Nahrung das 
erste Bedürfniss, so wırd er natürlich die Wz. zur Bezeichnung 
des Nährens und der damit zusammenhängenden Begriffe. Das 
Kind hat nämlich nichts weiter als die Lautfähigkeit; der dasselbe 
umgebende Kreis lehrt es seinen Laut auf einen bestimmten Ge- 
genstand zu fixiren; so wird denn der erste Kindeslaut pap pap 
- Deutschen in der Rindersprache fixirt zu pappen) = essen. 
ie Sehnsucht der Eltern sich von ihren Kindern benannt zu sehn 
und die Nachgiebigkeit der Mütter gegen die Väter bewirkt aber 
auch alsdann, dass das Kind gelehrt wird mit dem ersten Laut 
pap pa seinen Vater zu bezeichnen, während sich die Mutter be- 
gnügt, seinen zweiten Laut mam mam für sich in Anspruch zu 
nelmen (vgl. S.31).— Eng an den Naturlaut, aber auch schon 
durch den Bornchrent fixirt, schliesst sich also: griech. nasıneg, 
suceg,6 Pappa (vgl. Pott 1,193, 11,258); nannatoz; -wouog,0; 
HANTIRL,05 -Nidıov,To5 -niln; mannog,o Grossvater u. 8. w.; 
-N1R08,7,095 -TIW0R,,0v5 -nwörg,egz; anostannoa.— Als Nach- 
ahmung dieses ersten Kinderlauts fassen wir auch era, apa, 
arıya; zweifelhafter könnte man wegen dnpvs, anpüg, 6 sein, 
da es sich zu ,/ gyv (vgl. Pott 1,247) ziehn liesse; doch gehört es 
ebenfalls der Kindersprache an, die so wenig an pv denken moch- 
te, als unsre Kinder : Erzeuger sagen. Dazu anyiov, -pidıor, 
-1p6010V, 10. ae 
Indem sich der Sprachgeist des consonant. Bestandtheils die- 
ses Naturlauts zur Wortbiklung bedient, entsteht eine Wz. zu- 
nächst mit der Bed. nähren überhaupt, dann tränken. 
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‚„ 4. nähren; ist die primäre Bed. des sskr. pä, wie sskr. 
pı-ta Brod (in den Veden Ros. Spec. Rigv. 9) zeigt (wegen pi-ta 
zu pä vgl. S.31), vgl. lith. pe-tas Mittagsmahl; pe-nas Frass 
us. w. (Pott 1,193), lat. pa-nis, messapisch na-vög,o Brod; 
griech. za io (Ate Gonj. ci. essen; navia,n Ueberfüllung (vgl. 
ahd. fat-unga (Graff 111, 378)); navıa, ca. — 

Das ä in sskr. pä ist nicht ursprünglich lang (vgl. mä, ze, 31 
u.aa.); daher Wzf. nr (vgl. parvn), goth. fad (Grimm 11,43 
nr. 480), fod-jan nähren (Graff Il, 378), nar-Lonaı (für nar- 
jouer, wie goth. und önaoauıyv u.s.w. zeigt, Ate Conj. Cl.) sich 

ähren, essen U.8.W.; E&N&OTOL,0V; ENROTI5 UNaoTie,N. — 

[Ob hieher na&r«vn, welches früher (1, 544) wohl falsch 
(vgl. Pott II, 571)?). 

Das eben erwähnte goth. fad setzt eig. griech. #09 voraus, 
und 3 (y 3e) ist ein gewöhnliches sekundäres Bildungsmittel; 
auch erscheint «9 in a«&&-v7, mit Umsetzung der Aspiralion: 
pa@rvn, und mit Verlust derselben z«zvy,n Gefäss, in welches 
das Futter der Thiere gelegt wird, Krippe; wäre daher oben nar 
für eine unorganischeCorruption von rad zu erklären? Zu parvr;: 
-WILo, -TV0W, -TVWTOE,N,0V5 TVWLR, TO; -URTIKOG,N,0v5 -TVEvw5 
duparvıoua, To; inıyarvıog, -Vidrog,0,0v.— 

Zu sskr. pä in der Bed. nähren, sskr. pı-tri Yater. Die 
verwandten Sprachen haben das organische ä erhalten (Pott I, 
108,493, slav. otiz'i hat p eingebüsst und sich durch z’ (Dobr. 
1. L. SI. 304) weiter formirt). mdTng, 65 naTpodEr; -TEgIoV, 
-ToldıoV, TO; -TOLHOS, N, 095 -ROTNE, 15 -TOL0G, &, 095 -TQWLOg, 
-70005, 0,095 -Tepilw; -Tordlo, -rontns -Toilg,N5 -TOLWTNg,65 
-ÖT6, 15 -70R,Y; -Toade, -Tonde (dev) 5 nargıe, 75 NTaTgmg, 
-0w0g, -rovıög (Sufl. sskr. vja),ö5 dugendrwnp, 00; sunategeın, 
Y;5 a 65 oßgLnond&ren, 7; MEONIaTogLHOg, %, 695 Yılo- 
nargia, N. — 

Ans füttern geht der Begriff weiden hervor. Im Lat. pa-sco, 
slav. pa-c-ti (Kop. Gl.) vgl. Pott (1,488); im Sskr. in gö-pa 
(Kuh-hirt). Wie nun pä trinken lat. bib (=sskr. piv), so wird 
auch im Griech. das sx unorganisch zu 5 in #6-0xw (= lat. pa- 
8c0); Boonos,ö; Booxn, Pooan,N; -nag,75 -nadıog,a,0v5 -nyııd, 
TO; -annaTwöng,ec; 7016,77. Wie lat. pa in pa-vizu pa-sc-o, 
so griech. fo zu Bo-oxw iu Bd0ug,n5; Bo1n0, 65 -Teiga,N; -T701- 
#06,7,0v; Borög,%,0v; Poren; -Taıa,Ta; -TayN,y; -vadng,ecz 
-vI0oV, 705 -vınög, N, 095 -vißo; -vionog, 65 Bwung, -Tıg, 0,95 
-170, 700,0.— Nov P00R0g,0v5 aßoonng,&s; yrooßoonia,y; -xEw5 
nooßoorig,n5 ymvoßooxsiov, -x10V, T0.— ayVoßoTrS, 05 YEoavo- 
Poria, -Auria, -Pooia,n; Bovßooıov, To; Asınoßoraven; Naı- 
Poravog, ov; ovßwren; -TıX0g.9, 095 -Tora, h. — 

Im Sskr. heisst push nähren (Pott I, 271); dass es hieher 
ehört, ist kaum zweifelhaft. Man kann seine Form entweder vom 
tandpunkt der allgemeinen Grammat. der Sskrit- Sprachen oder 

dem speciellen des Sskrits erklären. In jener Beziehung haben 
wir die Vokale a:i:u schon oft in einer Wz. wechseln sehn; in 
dieser wissen wir, dass im Sskr. insbesondre die Labiales gern 
den ihnen verwandten Vokal: u anziehn. sh ist sekundär, also 
eine Wzf. pu erkennbar, welche vielleicht in sskr. pa-pu 
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Pflegevater ge a zu Grunde liegt (vgl. auch pöta aa. weiter- 
hin); dahin Ith. pew-a Fiese und griech. n0,--« (gunirt), oe, 
oie (ı für ),7 Futter; noagıov, To; nowdns, nowmdng,esz; oalw; 
-0408, 05 -0790, 65 -OTQLE,N3 -0TQL0V, TO; Nomerg, 6000, &v5 
-1008, &, 0%. 

wv,ro das weidende Fieh (Vriddhi = einem sskr. pävu) 
[schwerlich ist an sskr. pacu Vieh zu denken (Pott 1, 108), da 
ei eu sskr. e im Griech. nicht ausfällt (über &xvuoog vgl. wei- 
terhin)]|. 

or -7;v ganz das lith. pie-mü(-mene),o Hirt, ob für zrorı- 
way, oder o: für sskr. u, darüber giebt auch die lith. Form keine 

ntscheidung (Pott I, 191); noruevıog, @,0v5 -vırög,1,0v5 -vıov, 

C6;5 noiuvn, 3 -VI0v,T05 -vrjiog,, 05 -valog, @,095 -vieng, 05 
Zen wor @lvw; -MavTEovy; -TIROg,N,095 -790,-709, Noravwg 
(Pott 11,111 für roruav + avsp),ö5 -vogtov, To; NoLuK0ia,N; Not 
HIRVEUS,0ö5 -vsuvn; piAonoitıvtog, 09. 

Hieher IIa»v für nar-«rv («7 Auflösung des Gunas von v) der 
Goit der Hirten. 

Von dieser Wzf. scheint die Bezeichnung junger, des Er- 
nährt-werdens une Geschöpfe auszugehu, sskr. pö-ta das 


Junge (vsl. Pott 1,193), lat. pütus Knabe, griech. u0-A0g,6, N» 
ahd.folo (Graf II, A476) junges Thier, Fohlen; nwliov, -Aa- 


el ; -A180g,9,0v5 -MUw; -Asvorg, 5 -AEVTNg,05 -Asvun, To 
lei, 7. 

Eben so dann auch sskr. pu-tra Sohn (lat. puer wegen pü- 
bes fraglich), griech. na--ıd, neis, naig (für is p entscheiden 
die Vaseninschriften n«vg und selbst zovg (Müller ad Fest. Sup- 
plem. p.257)), 0 Junge u.s. w.; nardodev; -diov, vo; -dioden; 
-dagıov, -dagidıor, -dagu)luov, TO ; -gionog, 6; nardioxog, 7, 0,95 
-HU0L09,T0; aLdıR0g,7,0v5 -Öerog,ov; -ÖYlog; 7, ov; -Ödie, -dıd, 
Y5 -Jıadng, es; dagımdns, eg; -Öroxsiov, To; -Övög,n,0v; -devm, 
-devorg,Y; -devua,To; -DEVTNO,-TjS,65 -TY0109, TO; -TOg, N, 093 
-T1%08,7, 095 -Öela,y5 -dagısvonaız -dow; -dworg,n5 neumaudis 
anaıdevoia, 7. 

Denominat. von n«:ıd durch j (Bopp Gr. sser. r. 582ff.) naıdjw, 

udn : mail (Dor. naiddu : naiodw). maiyue, To; -Yuös, 65 
-FuooVvN,%; nalyvıog, 095 -yvid,Y5 -YVıov, To; -ıWdng, 63 
-INUMV, 0Y5 TIRIRTOG, 7,095 -Tinog, 7, 60V 5 -TY8, 05 -TEIOR, 75 
NALOTIROG, Y, 095 OYMMAIHTNO, - TOR; r 5 -Tora, 75 0vunaloTns, 
-T0P, 05 -T0LE, N; 0YALWONaLHTEDs; YıLonaiyıımv, OV. 

*FHicher Zeh lat. Dunus, ahd. buabo/Graff IH, 22), gael. 
bab, bobug, alle reduplieirt; zu der Form sskr. push wohl 
lat. püs-us, pusillus, pullus, lett. puissis, puisssch (vgl. 
auch Diefenb. Celt. 1,468); wie ist es mit lat. pübes u. s. w.N 

nnog, aog, 6 Verwandter hieher, indem die Verwand- 
ten als zum Nähren, Schützen Verpflichtete gefasst werden (Pott 
1,193). Die Form passt ganz zu zend. päju (Burnouf Journ.d. 
Sav. 1833, S.595). Dazu ny00vv7,7; lak. nawrrg, 0. 

2. die erste Nahrung ist Milch; so tritt denn aus dem ersten 
Kindeslaut (pap), indem sich der Sprachgeist desselben, oder viel- 
mebr nur seines wesentlichen consonant. Bestandtheils bemäch- 
tigt, die Bezeichnung des Trinkens, Trinkbaren hervor. Mit sskr. 
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& vokalisirt: pä (vgl. PottI, 188, wo die verwandten, und Diefenb. 
(Celt. 1, nr. 26 u. 266)); sskr. pä-thas FWasser; pä-this See; 
pä-na Trank; pätra Trinkgefäss, pänasa, Bee pänila, 
en, pampä (redupl.); ferner mit i vokalısirt: sskr. pi als 

'erbum unbelegt, aber sskr. pi-ta, pi-ti, Pr (redupl.) 
(papi, papis Mond fraglich ob hieher); pi-tha FFasser; pi- 
Jüsha Milch; pe-tva Nectar; p&-ru Meer; pas u.8.w. päja, 
pe peja, pejüsha. Zu den a. den aa. OO. sich findenden 

gl. füge man noch Ith. pyda Milch, Itt. peens glbd., litth. py- 
was Bier, ahd. biar, bıa (Grafflll, 5) und lat. papilla (vgl. 
sskr. reduplie. papi-tiu.s.w.), Ith. papas (woran die Rinder 
trinken). Indem endlich das vokalische Element vortritt, sskr. a: 
entsteht sskr. ap FFasser, lat. aqu-a. Im Sskr. ist die Conj. von 
pä durch eine reduplieirte Form piv für pipä (vgl. S.33 u. pi- 
päsau.s.w.) und im Pass. durch pi ergänzt; piv-ämi im Lat. 
bib-o. Im Griech. erscheint Präs. u. s. w. zıvo. Diess lässt sich 
aus der Form sskr. pi erklären (als 9te Conj. Cl.); da aber önıov 
augenscheinlich für Zrırov aus nır — sskr. piv und für piv die 
7te Conj. Cl. angegeben wird (Vils. s. v.), so ziehe ich vor nivo 


für /vz-w zu nehmen; so ist wohl auch zio.ıcı (Fut.) für ni;00- 
pet, nIooucL, ioraı, Tone: zu nehmen; so denn auch nid; 
obgleich sich beide auch zu sskr. pi ziehn lassen, welches wir 
weiterhin im Griech. finden werden. Andre Ff. schliessen sich 
an so und no —sskr. pä (vgl. do—=dä, ve—mä u.aa.): nıe- 
TOxG, nuwdt, no, NEnofLat u.8. W.5 NOTog, 1,095 orov, 10; N0- 
708,05 -UR0G,N,0V5 -Tiog, 095 NOTNS, 05 "TUI, N5 NoTNyE (yT), 
Y5 NOTNO, O5 -TYQLOG, d, 0v5 -09, 705 rouea, 705 nooıg (sshr. 
piti), 75 nooruog, 9, 0v; morißo, -Tıaıg, 95 -ona, os -0408, 65 
-0790, OTYS, 05 -0T1010V, T05 -0T0@, 9; NOTYLE, TO. WIE, TO. 

it n—=sskr.ä: nn)0v FVein (Hes\\; 10a (redupl.) -rilo 
(zw.). — !anoue, TO; -UETOV, TO; AANWOTIG, AUNWOLG, Yz dp 
norilo 5, KUTaTLOTIoV, TO; OVunorig, %5 -ToLe, N; ovunooie, M5 
-010v, T05 -010R08, 9, 095 -010605 -0LR0TNS, 0. MÜLATONOTEN 5 
-NWTNE, 65 olvonorato. oxvdonueiv; Zunioa: (Hes.). 

Wie im Sskr. pä-tha u. s. w. FVasser, so auch hieher: szo- 
tanog,o Fluss (trinkbar); -undov,-woV, To; -ioxog,05 -LLLog, 
@, 0v; -uNiog, @,0v;5 -umie, 55 -wirrg, 65 [hieher lat. puteus]. 

Wielat. ventus zu sskr. väla, so verhält sich zussskr. pätha 
griech. u ovrog, 0 Meer (vgl. sskr. p&ru Ocean); -todsv ; -Tıog, 
@, 095 -TIdg,i5 -T1R0g, %, 095 -TIlo; -TIoug, TO5 -01N5, 0. — 
Elimonovriag, 65 2INOVTIg,NY; KUTANOVTIOKOS, OF -TOm. 

un: —=sskr. pi: nıorog, 7, 6v trinkbar (ob von der ano- 
mal behandelten Form rı0xw in nınioru?); nıoTınog, 7, 0v5 ni- 
0700,97; -T009, 705 ıozog,0; wohl auch 700g, sısioog, 7ri000g, 
ro feuchtes Land; wenn FWVeideland, vielleicht zu dem Begr. 
weiden (nerı00 S.72). 

Ferner nivov, zo Bier. 

Indem in a; das - aufn zurückwirkt (vgl. Heög sskr. d&va), 
wird ıı zu pin piaAn (für nıpadr) Trinkschale (vgl. po-culum, 
sskr. pä-traaa.); -Jie,9; -Atov, To; -Alung, 0; -Audyg, eg; -A0w; 
-AuTog, %, 09 [ob gıaAkw eine Sache angreifen hieher ist sehr 
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fraglich ; ich denke an 2rı+ «A, 9 entstand darch Rückwirkung 
des‘; also zu 1, 60)]; unsopiakog, 0» (eig. überschäumend). 

Wie ahd. bia (Grafflll, 42), lat. api hieher gehört (Pott I, 
188, vgl. sskr. madhupa honigtrinkend, Biene), so auch ahd. 
im-pi (Graf I, 257); gehört dazu griech. o/uıßAoe, 0 Bienen- 
Fre (o —sshr. sa (1, 382) wo die Bienen zusammen sind)? -fAr, 
75 -Bhiog, -Biniog, a, 0v; -Blig, -Plyis,n; -Pievo. 

Der Form nach stimmt zu ahd. im-pi griech. 2uszig, die 
Stechmiücke (bluttrinkend?), so auch hieher &}sg-nis, (dog), 7 
Sumpfgegend (eig. Sumpf-trinkend). Hieher sila-nıvn, 7; 
-vaco; -VROTYE, 0. 

Wir zogen oben (S.7%) sskr. ap /Vasser hieher. Daneben 
besteht sskr. ambu (amba-ra), ambhas Wasser, deren Wazf. 
ab, abh ist; sollten sie alte Umlautungen von ap sein? zu ablı 
zicheich lat. ebineb-riustrunken(vgl.mad-idusvonmad-eo); 
den Gegensatz von eb-rius bildetsobrius (sva:se + 2 
Mit diesem ist der Bed. nach identisch griech. v9; dieses ist 
demnach v« orego. (S.A6) + ep = eb, der noch nicht getrunken 
hat (vgl. alhd.nuohturn = lat. noeturnus der den Trunk, wel- 
cher die nächtliche Unreinigkeit im Munde wegspült, noch nicht 
genommen hat). 959w (v7p00t), vygörzwg; vrWig,n5 vinTyg,0;5 
-T1R06,7,09 5 VYpANLOG, (m),ov; -0118,%5 VYPa@)Log,Q,0V5 -0T%$%, 
N; -MEWOLG,Y 5 -AteV8,05 -€vm5 -ALw5 -Al0p10g,05 vypaıvo (ZW.); 
-(HRYLOS,Y,OV5 -TIROG, N, OV. 

[Da die Wörter, welche Milch bedeuten, fast in allen ver-- 
wandten Sprachen zu dieser Wz. gehören, so ziehe ich uvog im 
der Bed. Muttermilch (1, 270) und was sich daran schliesst, jetzt 
hieher und zwar zu nır: nır-og in srıvog: suvog.] 

Aus dem Begriff nähren geht der Begr. schützen hervor, in 
sskr.,/ pä; daraus Schützer, Herr sein. Daher sskr. pa-ti Herr 
(mit Erhaltung des ursprünglichen a), G@emahl (vgl. Pott 1, 92, 
189 und über lat. otiu.s.w. 11,44); griech. (mito=1t) nooıs, 
6 Gemahl. Das Heinin, zu sskr. pati heisst patni (vgl. Potta. 
a.0.),alsob dasMse. pat-an wäre; dieser Form entspricht griech. 
nörvıa, nowva,n1; dazu norvıcaz -alo, -@org, 75 -0OS, 05 
norvıadec, ai. — 

Aus Herr sein geht der Begr. besitzen hervor: griech. n«- 
oa: (Conj. Cl. A. für nejower); nase, 705 naorg,n. naunnoie, 
55 Povnduov, 0v; [ob "Arıyarumweer, oi, eretisch, ?]. 

m Sskr. von pä:päla Herrscher und davon Denom. päl 
herrschen; dazu griech. n«A vg, 6 König. 

Aus dem Begr. schützen geht bedecken hervor, griech. zw 
(u=ä)in nwua, ro Deckel; -uarıov, 70; -Tiag, 6; -Titn; u 
zıcco; -neivo, -uavvvo. So vielleicht zu fassen, oder zu pä in 
der Bed. trinken (Pott I, 193) gehörig, ist auch 757-g9« (7=&),% 
Tasche (Zehrsack?); nıngidıov,2o; anıyg0g, ov. 

Ob IIozeıdawv, Lloosıdawv, Tloosıdav hieher? vgl. Pott (1,92, 
1,31); um solche Namen zu erklären, muss der Begriff und ihre 
ursprüngliche Localität erst festgestelli sein. ] 


10006, 6 Tuffstein. Da dies ein löcheriger Stein, so ist mir 
eine Verbindung mit lat. (per)-for-(are), ahd. borjan, griech, 
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ro: (1,580) nicht unwahrscheinlich; og wäre Vriddhi von ri. 
Dazu : -ger0g, -graiog, &, 095 -Quvog, 7, 0v5 -g0w; -QWwoLg, %3 
-0nuR, TO5 -gWÖNS, E55 ENTWEWTOG, OV. 


(ni). Im Sskr.  pjai, pjäj zunehmen, wachsen (jetzt be- 
legt Kath. Upan. 1,1.) schwerlich aus pi+,/ i, accedere d.h. 
addi (wie Pott 1,231); eher scheint es mir zu sskr. pä (im Zustand 
des Nährens S.72) zu gehören; pajä wird pjä (wie S.64) und 
: das hinzutretende j ist ein Zeichen der Conjug. Cl. (vgl. jedoch 
auch die Causalf. von pä : päjaj Bopp Gr. sser. r. 519); die eig. 
Bed. wäre dann nähren, fett machen (die verwandten s. Pott I, 
231; eine sekund. Bildung durch sskr. d ist feit (Grimm ll, 45 
nr. 502) in altn. fei-t-r, ahd. fei-z-t (Graff'1l1, 738) u. s. w.). 
Im Sskr. geht jä (in pjä-j)iniüber: in pi-na fett, pi-van, pi- 
va-raglbd. Mit pi-van stimmt griech. ni-Fov, niov, ov fett; 
-0T8005, &, 095 -TaTog, 7, 0v5 niog, To; (dazu lat. pingui für 
pinvi, wie sanguis I, 409 formirt); uumdng, 85; nuumsıg, e00w, 
8v5 N10TYE,9;5 nıalvo (für nırav-jw); iavrygrog,a,0v5 iaoue, 
TO5 -04108, 0. | 

° An sskr. pi-vara: griech. ria00s, &, 6v (niragöc); rıepog; 
an das sskr. fem. griech. nierpa (für nızegia vgl. S. 75); Ilısoia 
(= nıregia); niag, ro (für nırag-ov mit Verlust der Endung, wie 
oft, und ınsbesondre wenn o oder A dem das Thema schliessenden 
o vorhergeht); mit A=o: wialog, ov; dazu nıallw (= nuıre)jo, 
welches auch für nıravjo stehen könnte wie @/}o = sskr. anja); 
TURAEOG,,0V. 

Endlich gehört hieher nıein, 7. Da w für sskr. v oft er- 
scheint, so kann es ebenfalls mit sskr. pivara identificirt werden ; 
-eing,es; -Andng, 855 aniselog,ov. [Zu lat. pinguis gehört 
ohne das unorganische n : pıger fett, träg und pig-et es macht 
mich träg, langweilt mich. ] 

Die Fichte ist ein harziger, fetter Baum und der lat. Namen 
derselben pi-nus stimmt fast ganz zu dem sskr. pi-na fett. Da- 
her ich ihn ohne Anstand hieherziehe. Im Sskr. heisst eine Fich- 
tenart pita-däru, pitana; P ta könnte eine andre Participialf., 
mit pinaidentisch, sein. Esheisst zwar gelb; allein die Bezeich- 
ur, der Farben ist auf eine Weise entstanden, die es sehr gut 
möglich macht, dass gelb ursprünglich fettig, harzig hiess. 


Im Griech. heisst die Fichte nirvg, nevan, nhd. fichte (ahd. 
fieta GraffIll, 451). Diese Combination so wie das hieher ge- 
hörige griech. nioo«, nirr«, lat. pie macht mir wahrscheinlich, 
dass alle diese Formen der Form sskr. piv oder vielmehr pi v (mit 
ajini zeg25.) durch einen Laut, welchem im Griech., Lat., Deut- 
schen x, c, ch entsprechen, gemehrt ihren Ursprung verdanken. 
Nehmen wir an, es sei k, so entstände pivaka, welches leicht in 
u aa nıvzo:scevan übergeht. Allein die Sylben mit v fallen 
schon in den ältesten Zeiten aus (1, 357 u. sonst); so entstände 
pik; daran lehnte sich rioo« für nız-ja : pie: nerv für nırıv 
und durch ein Suff. mit t:fichte. Jene deutsch. griech. lat. 
Laute entsprechen aber auch sskr. c, und da im Sskr. pie-una 


ungefähr gleiche Bed. mit pi-ta hat (vgl. z.B. die Bel. Saffran 
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bei beiden), 50 konnte die Form sskr. piv-ac zu Grunde liegen. 
Lith. pussis Fichte zeigt ebenfalls auf v. 

Also nevnn, y (für nırexo); -Ryeig, 2000, 895 -wıvog, 9,098 
(EITEUROG, 0v.— ren innuin: nıx-Egıov, vo Butter (fetlig, soll 
übrigens phrygisch sein). Mit Suff. sskr. ja : nıxjo (lett. pikkus) 
in 000 : niooa, sirea, 7 Pech (i wie pix, pic zeigt, slav. 
pJ eklo (Kop. Gl.)); nıoowÖng, es; -or/eı5, 8000, 895 -07005, di, 
09 5 -0909S, 865 010g (zrevog), N, 0v5 -oieng,ö5 -0ilw; -000 5 
-owoıg (TTworg), %; -0mTig, 65 -omrog (TTWEog), Y, 095 NITTa- 
%10V, 70. ÜYOONIL000Y, To. 

Hieher wohl nirrafıs (-Fus), 7 Frucht der Kornelkirsche. 

‚niwvg (f. nıraug vgl. Arm), 9; ‚wvivog, m, ou; -ıvic, %5 
-TVORIG, 8000, 89 5 -umdng, sg; -ruwv, 0 (vgl. Pott 1,235, II, 246, 
285). 


(ri) nivog, 6 Schmutz; schwerlich von lat. quıin inquino 
zu trennen. Wenn Fettigkeit als Schmutz gefasst wird, könn- 
ten sie hieher gehören Ye lat. g=sskr. p vgl. quinque = 

ank’an : nevre), doch leiten # :q auch aufschr. k (dak = und 
Er qu), und lat.in-quino in der Bed. färben (beflecken) passt 
zu sskr. ki-tra bunt, und sskr. ki-ki-la (welches eine Redupl. 
von ki ist, vgl. gi:gigish) heisst Koth. Die sskr. / Ki heisst 
sammeln, vielleicht ursprünglich untereinander mischen. Dar- 
aus würden sich jene Bedeutungen ergeben (vgl. auch z:v0); von 
gEIvog :-VOsig, 2000,89; -vudng,es; -vadia, 75-9005 -vou; -vWalg, 
175 -vaQög, -vMOOS, &, 095 -U0W5 -@QLOY, TO5 Anıyyg, &g. 


(nv). Lat. ea schlagen, treten (pav-imentum) neben 

uvio (Fest.), depuvere=caedere, führt auf eine Wz., die 
ım Sskr. pu lauten würde, und in der That finden wir hier eine 
Wwzf. puns bei Rosen (vgl. weiterhin) mit der Bed. conterere, 
conculcare(vgl.lat.pavimentum). Da s gewöhnlich sekundär ist 
und n der 7ten Con). Classe angehört, so führt dieses auf pu (an- 
ders über lat. pavire Pott 11,277). Diese Wz. pu erinnert an 
deutsch puffen, engl. put (vgl. weiterhin aa.) und macht es mir 
nicht ganz unwahrscheinlich, dass wir in der Wzf. eine aus dem 
den Schlag nachahmenden Laut (puf:pufvgl. deutsch pif: paf: 
puf) aaa gr Wurzel haben (ähnlich wie oben (S.71) 
aus pap). Dem lat. pav-io entspricht griech. na’ (für nazjw 
schlagen u.8.W.; dvanaıoTog, 09; -T1x0g, 9,095 Zunaıorog, 095 
-O40, 70. 

[Gehört hieher noösnarog, ov neu (vgl. Passow)? und Zu- 
1@10c, on kundig? ich kenne nichts sichres. 

Nebenf. von naio durch = gestützt (nolı : neolı u. aa.): 
sttaiu stössen (vgl. lat. pu-(n)g-o weiterhin), nrezore,-uarıov, 
705 &nTaL0TOg,0v;5 -0ia, N (anders, aber zweifelnd, Pott 11, 295). 

Der erwähnten sskr. Wzf. pu(n)s wird (bei FFils.) die Bed. 
bestrafen, peinigen gegeben. Dazu passt entschieden altlat. 
poes-na (oe=u wie oft, vgl. pü-nire für pus-nire), später 
poena und so auch griech. 1,0497 für 100-v9, y Strafe (anders 
Pott I, 217); mowaiog, @, 095 -vızıag, 0v5 -vaw (-vasw zw.); 
-VÄTOP, -VNTWP, NINO, -INTNS,65 -VNTEIROR,N5 -PETIE,N5 -IAR, 
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16; &nowa, ve (wo ac (1, 382) das Tauschverhältniss aus- 
drückt), vgl. Pott(11, 428); anorwei; -vnTog,ov; d£ıonoıvog, ov5 
METaNOIVIOg, 015 vn; -Vis 

[Zu der Bed. peinigen gehört vielleicht ahd. pina (GraffIIH, 
339) aber i für das bisherige u (vgl. weiter); man könnte auch 


an andres denken, z. B. sskr. pid' (I, A46)]. 


Da schon sskr. pu(n)s eine sekundäre Formation war, lat g 
aber gewöhnliclhh er ist, so kann hieher gehören pu- 
stossen (pungo); daran lehnt sich pug-nare, welches begri® 
lich und auch wohl wurzelhaft identisch ist mit ahd. feh-tan 
(Graff il, AA2), worin uns aber ein Vokal entgegentritt, welcher 
sskr. a entsprechen würde. An lat. pug lehnt sich wohl ohne 
Zweifel pug-nus die Faust (womitman zuschlägt); damit stimmt 

riech. avy in nvy-un,17 Faust. Im Sskr. heisst nun mush-ti 
die Faust und da p in m leicht übergehn kann, so könnte diess 
für push-ti stehn. In diesem Fall läge allen bisherigen Ff. eine 
Wzf. zu Grunde, welche im Sskr. puksh lauten würde (lat. g, 
griech. y —= sskr.ksh, wie oft, und ksh im Sskr. in sh, wie oft). 
Auf diese Form, aber schon mit sskr. sh führt auch ahd. füst 
(Graff III, 726) und slav. pensti (Rop. Gl.). — Zu nwyun5 
-yualog, &, 0%; NURTNK, 05 -TOOVVN, 75 -Tinog, 9%, 095 -TEVW5 
-TEVOLG, N 5 -TEUTNS, 65 -Teiov, TO; -Talılu; VE. 

Da sskr. ksh auch griech. x entspricht, so gehört hieher ıvx, 
gunirt srevx in Nevxnjeıg, 8000, &v Scharf; yensvarg, £cz; nEQI- 
qievang, € (vgl. weiter nv bitter). — Da ferner in pavire und 
sskr. puns die Bed. conculco hervortritt, so ziehe ich hieher 
gıv» in der Bed. zusammenstampfen , dicht machen in suxa; 
-410005 -#R040G, 05 -0f10, TO5 TIVALVOg, -AVOg,1,095 -0716, 935 
TVARVOO, VOLL, HZ -WUR, TOE -WTIROG, 9,09; -nunvalo (ZW.); 
-vaxıg. — Dazu zieht man: zvV& (Gen. zvxvog wie von einem 
Nom. nvx-7v, später zyvr0g), 7 (vgl. Passow, Pott 1, 55, 11,114); 
fraglich ob mit Recht; dazu nuxvirng, nvurieng, 6. 

Wir haben schon auf eine Form mit Vokal i aufmerksam ge- 
macht; eben so erscheint neben sskr. pu(n)s in derselben Bed. 
(conterere) pish (pingo neben lat. pu(n)go, in impingo ist 
vielleicht ein Umlaut von pungo, schwerlich von pango, zu 
dem die Bed. nicht passt); au pichan (Graff Ill, 324), lett. 
nn. scharf, klingt ebenfalls an. Darf man desswegen pish 

ieherziehn, so dass der bisherigen Entwickelung zu Folge die 
erste Bed. zerschlagen, zerstossen;wäre? Zu sskr. pish gehört 
Bh: mit stützendem €: 71006 (f. ojw) zerstampfen, (so) ent- 

ülsen (aa. Verwandte Pott 1,271); nrione, To; -ogög, 65 -01YS; - 
65 -0T1809, 9, 0v5 -049N,%5 -VoV, Tb. — ENTIOTOG, 09. 

Hieher zieht Pott (I, 274) zir-voov, zo Rleie (die Hülse) ; 
diese Etymol. ist nicht unwahrscheinlich; doch ist mir die eigent- 
liche Formation noch nicht klar; -gwdyg, es; -010g, «,0v;5 -0mVog, 
7,095 -Qlag, -giTng,65 -I,%5 -OIaOIg, N; -QLotE,TO5 -00OUL. — 

Zu sııo ohne stützendes 7 gehört z/oog, nıoög, Ti000g, O5 
suioov, vo Hülsenfrucht; -oıvog, 7, ov. 

pishtaa heisst im Sskr. Mehl; daran reiht sich der pers. 
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Namen der mehlreichen Pistacien & im Talmud xpnon (vgl. 
Reland Dissert. Misc. II, 447), griech. n:074%7,%; -xıa, cu. — 

Wenn diese Form pish mit Recht hieher gezogen ist, so 
konnte ihr (da sskr. sh für älteres ksh gewöhnlich steht und die- 
sem x entspricht) griech. szıx gegenüberstehn. Nun heissen im 
Griech. die Wzfl. nıx, nvx beide bitter; nv» würde sich an das 
oben erwähnte nvx, aber etwa in der Bed. von pungo (vgl. gath. 
baitr-s von bit beissen, sskr. bhid, lat. findo), schliessen, so 
wie sıın an das sskr. > (ksh, in der Bed. des ahd..pichan, lett. 
pikts herbe). Will man beide Formen trennen, dann ergeben 
sich eine grosse Menge von Möglichkeiten, die aber keine grös- 
sere Sicherheit gewähren. Vielleicht lässt sich übrigens anneh- 
men, dass nv» die organische Wzf. in der Bed. bitter war und rıx 
eine auf griech. Boden eingetretene unorganische Abschwächung 
des v in ‚ enthalte; möglich wäre auch, dass umgekehrt . in v 
wegen sr gewandelt sei (vgl. auch xz: in xzv in "Auyınzdur; zAvd 
— sskr. klid u. aa. wenige); also nvx gunirt srevx in nevreda- 
vOS, 9, 6v5 -vov, TO5 -v08, 75 MEUVRAd&Atrog, 7,0v (vgl. jedoch 
suvavog ebenfalls vom Verstand, so dass es auch zu jener Modifi- 
cation der Bed. gehören könnte); Zunevnns,&s.— nur in TLLKO0S, 
&, 095 -00776,% 5 -086,%5 -Qia,735 -gidrog, @,0v5 -Qig,75 -00W, 
-oilu; -geLw5- -Quivn; -0R00g,0. — 


(nav, osae) nadg0s,a,o» klein, wenig; da das verwandte 

Jat. pau-cu, pau-lu ebenfalls mit pau anlautet, so kann man 
an eine Zusammenstellung mit goth. fav-ai (Graff III, 430) den- 
ken, andrerseits aber tritt zu aa«vgog parvu a m), zu diesem 
arcus und dazu lith. sparus, sparsam und deutsch sparen. 
Da anlautendes s in der ranse sp so oft abfällt (vgl. I, 544 ff.), 
so werden wir dieses der Grundform aneignen dürfen; ob diese 
Bildungen alsdann zu der Wz. 09 (1,537) gehören können, wage 
ich nicht zu entscheiden, da uns mit dieser Bed. nichts sich - 
dazu gehöriges begegnet ist. Der Begr. klein u.s. w. könnte übri- 
gens aus blasen (verwelbar) hervorgehn. Die Form nav (für 
onev) u.s.w. würde sich an die Wzf. oyv (1, 545) lehnen; die 
Form spar-en könnte zu opag (1,576) gerechnet werden. Aber 
auch lat. pau-per scheint hieher zu gehören; darin eine Ver- 
bindung beider Formen zu sehn, wäre sehr gewagt; eher scheint 
es mir eine Reduplication (sehr sparsam); in diesem Falle würde 
es wohl am ersten für paupaurus stehn, so dass nach dem bei r 
gewöhnlich eintretenden Verlust der Endung. (und daraus her- 
vorgegangenem UÜebertreten ig die 3te Deelin.) paupaur in 
pauper geschwächt ward. Sollte eine ähnliche Schwächung von 
au in aauch in parvus für paurvo, Sparen, parc-us u.s. w. 
eingetreten sein? par-cu für.paurico (ärmlich) stehn? Auffal- 
lend wäre, dass alsdann dieselbe unorganische Veränderung auch 
im Deutschen und Litth. erscheint. Nimmt man’ diess nicht an, 
so erhält man zwei augenscheinlich eng zusammenhängende und 
doch sehr verschiedne Grundformen (sphu :sphar) bei fast ganz 
identischer Bed. Bei griech. a«&voog würde man alsdann im Zwei- 
fel sein, ob z«v-oog zu theilen oder n«voog für napfog = parvus 
zu nehmen sei (vgl. yaugo = sshr. garva). Zu navgos: - 006,95 
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-oidtog, &,0v;5 -guxıc. Die goth. Form fav (= sphu) glaube ich 
in daı-og («= Fund 3=sph 1,553), &,0» zu erkennen (anders 
Pott 11,168); 7ßauög (vgl. 1,1). 


(ner 09); m&og,vo das männliche Glied. Nach Analogie 
von peilog (1,572), wuAog (1, 545), sskr. se Ph (geschrieben 
c&pha von / sph mit eingeschobenem Vokal 1,548 u, sonst), 

nd da die Nebenform orE-oc noch anlautendes o hat, ziehe ich 
ass Form zu / 09 (1,537 ff.) ia der Form oyv : onıv wel. 1,540 
ff.), also oneog:neog für onezog das sich aufblähende, schwel- 
lende. Davon new)ryg, nsıoAng (wo ı = F), 65 newöng, &6. 

Pott (1,138) stellt es zu lett. pis-t (coire); dieses ist aber 
identisch mit lett. pischeht und deutsch pissen (vgl. analog zo: 
xög S.A3). Letztre gehören aber zu sskr. su (I, 408), oder eher 
sik befeuchten (vgl. seichen 1,439 und Pott I, 234) mit Präf., 

ı für api. ee is ist ganz davon zu trennen und weder wie 
Lasten (Inst. L. Praer. 260) noch wie Doederlein (aus pendere) 
will, zu erklären. Die umbrische Form ist persnis und diese 
zeigt, dass die Wz. pers— sshr. prish tröpfeln (belegt durch 

rishat u.s.w.) wozu vielleicht zow£ (1, 141)) ıst (and. Pott 
Ir, 280)]. 


78000, ro (Fut. 17&0w) bestreuen, ziehe ich jetzt zu „/ as 
(1,390) mit Praef. pi für api, so dass mit alter Contraction rag 
entsteht; davon ist Praes. (Ate Conj. Cl.) xao-jw- u (a.a. O.), 
gta010 : «00w (anders Pott 11,670). maorös, 7,07; -1n,7; dıa- 
TTRO LE, TO. — 


780006,6 das Bret zum Bretspielen, welches durch fünf 
Linien in die Länge und eben so viele in die Quere getheilt war. 
Ganz eben so eingetheilt war das indische Spielhrett(As.Research. 
11,207) und daher die, sich dort deutlich auf pank’an fünf be- 
ziehenden, zu diesem Spiel gehörigen Namen: pank’ami a che- 
quered cloth for playing at draughts; a chess board; pankäri, 

ank’äli, pankani (mit ni ziehen zsgstzt; vgl. parınäja), da- 
En von einer aus pank’an im Sskr. gebildeten Verbalwurzel 

ank’ (fünfen, auch, wie griech. neuna«tw, zählen 1,542), pankti 
linie. Wienun pankami durch das superlative ma gebildet ist, 
so würde aus griech. nevrs durch das dort zu diesem Zweck die- 
nende superl. zo: nevr-rTog (vgl. neunzoc), durch o für z (wie so 
oft) nevz-00g:revooog:neoocce (also zu 1, 542). Diese Ueberein- 
stimmung entstand schwerlich, als Griechen und Sanskritvolk 
schon von einander getrennt waren, sondern, wie wir schon 
selbst vrusbensehafiliebe, ökonomische Begriffe u.s.w. bis über die 
Sprachtrennung hinaus reichen sahn, so werden wir uns wohl 
entschliessen müssen, auch ein Bretspiel so hoch hinauf zu rücken. 
Zu 1180005; -0009, 705 -00evw(Tr.); -evrns(TT.), 770,05 -Tjgrog, 
0,095 -T1n0g,7,0v; nEoosvea (Tr),To5 -0sie (Tr),Y; -oeıdo. 


marla,5 —HRnißda (S.714), 0b zu md2ıy (1,130 vgl. weiter- 
hin Y FH)? 
naAa99,% eine Masse von getrockneten Früchten, die in 
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eine längliche Form zusammengedrückt ward. Vielleicht zu 
7).000 (1,520) in der Form 7}«3, mit durch « gespaltner Anlauts- 
Gruppe (vgl. Pott II, 225); mit der Bed. kneten (vgl. 1,515); doch 
ist auch andres möglich; - His, 7; (-Hov, 70 zw.); -Hwörg, eg; 
-d10V, 10. 


(za), onti). Im Sskr. heisst pal-ita grau, woran sich litth. 
palwas und die übrigen von Pott (I, 120) angeführten Verwand- 
ten schliessen. Der Bildung palwa u.s.w. entspricht sskr. palva 
in palvala ein kleiner Teich, nach lat. palu-d(s) zu schliessen, 
Sumpf, welche Bed. wenig.modifieirt auch pal-ıta und das da- 
mit zusammenhängende pal-ala. hat, nämlich Schmutz, Koth, 
Lehm. er 
Diese Bed. zeigt sich wieder in lith. purwas Roth, wor 
für 1 schon den Laut, welchen das Sskrit durch ri ausdrückt, in- 
dieirt. Diese Indication tritt noch stärker in sskr. pi-plu (redupl.) 
Fleck hervor. Wir haben sonach den Begriff fleckig sein als all- 
gemeineren, Dieser tritt nun zunächst griech. ın a «}-«00-w her- 
vor, besudeln, besprützen; mit diesem stimmt fast ganz in der 
Form überein ahd. fleecho (Graff 111,757), insofern nämlich 

riech. oo und ahd. ech gewöhnlich einem sskr. ksh, oder dessen 
Biniehinz in sh entspreehen. Unter diesem Gesichtspunkt ent- 
spricht aber ganz sskr. prish besprengen (vgl. penis 5.80). Da 
nun aber anlautendes s schon im Sskrit in der Gruppe sp abfällt 
(vgl. 1,539 ff. oft), so kann prish für sprish stehn, und nhd. 
Eidg engl. sprinkle, lat. de Be (falsch I, 587 behan- 
delt), deren g, k, g ganz regelrecht = sskr. ksh, entscheiden für 
diese Annalıme. Diesemnach ist die Wz. spri mit der ersten Bed. 
sprengen, dann besudeln u. dazu ziehe ich jetzt auch one/gw (falsch 
1,578) und sprudeln, sprützen (1,597). Die Bed. besprengen 
noch in griech. n«AUvo (Denom.: eines Themas auf v). |Zu 
fleccho vielleicht sl. luica (Kop. Gl.) mit Verlust des pl. An 
die Wzf. aA tritt Suff. sskr. va; dahin Ith. purwas, sskr. pal- 
vala (aa. Formen s. Pott 1,420), lat. palu-d, griech. nyAog 
(für nalro:naAlo),o Schmutz, Lehm (vgl. sskr. palala, lett. 
Rs morastiges Ufer; palts Pfütze, palze Schwemme, aa. bei 

ott 11,580); -Audrg, es; -Awsıg, 00a, ev (ZW.)3 -Auvog, 7, 0v; 
-1005 -Avro (zw.); -Anoıg,Y. nnAaf,05 nylaribws -10406,65 
IIyAovorov Pott (11, A93).— nyianıvs,-nig,i; -modıov, -deiov, 
205 -deia, -dia,y. Unyieve, N.p. rei + Fo in der Bed. grau gel 
sskr. pal-ita, goth. falv (Graff III, 168) u. aa. bei Pott 1,120), 
wird sreA}0g (eben so lat. palli-dus u. puHus fürpalv:pulv), 
n18106,9,09, sıelrög grauschwarz (vgl. moAroc); -Asıos, &, 09; 
nelluiog, &, 095 -aryvog, -Y00g, 075 -Adw; rsÄrörng,%5 -Ar0w; 
-Mteivo; -Alwrıa, 705 -worg, N} nelid,Y5 -1ag, 5 -ıdvog, N, 0v: 
-ıtvog (Alt. und organisch richtiger, da dvo : zvo — sskr. Sufl. 
tana :tna vgl. 1,92,388, 11,51); -dvn, -dvorng,n;5 -Övaioc,a,ov; 
-DvNste, 6000, 8v5 -dvon; dvmpıa,roz -Ivwor,i; Neiow: nerapyog 
(1,105); önoselratw [lat. sper-no eig. besudeln (1,578 falsch)}. 

Hieher wohl neisıa, -ds, -Arias,n die wilde (schwärz- 
liche?) Taube (vgl. jedoch rzegsorsg«, mit dem es vielleicht zu- 
sammengehört). Ä 2 | 
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Wezf. 1104 + zo wird (mit «= - wie oft) mol.ıög,c,0v grau; 
-10796,95 -WÖNS, 895 -1005 -iworg,%; — hieher 102109, Tguno- 
Aıov, TO. , 

Dem sskr. ksh entspricht ferner griech. x; also der Forın 
prish (für organ. priksh): eg in n &g20g, 7, 0v — neluög; 
109,55 -#aL0, -RaivO5 MEORVOR,N,OV5 -v0W5 -vopıd,Toz ITOEN- 
906, 710@4v08,7,0v. Hicher ng0x 7,7 Barsch (von der Farbe), -xig, 
N; -rıdıov,ro; wohl auch neoxeva,ra eine Art Gewebe. 

Hieher gael. breae fleckig machen. Eben so.mit Erhaltung 
des anlautenden s lat. spurc-us besudelt und ohne s der Name 
des schnutzigsten Thieres porc-us, altalt. 200%x-0c,0 Schwein; 
ahd. farh (Graff IIL, 681) Ferkel; [bore (Graff IH, 207) ist 
wohl dem Lat. entlehnt], slav. pracen (Kop.Gl.), lth. parssas 
(celt. bei Diefenb. Celt. I, 42). , u 

Zu der Bed. gefleckt sein ziehe ich sskr. prish-at, prish-ata 
porcine deer und identifieire damit griech. 1 00£,0,7; eine Art 
Reh; nooxac,Y. — 

Hieher ferner: Wzf. oo: yvo bespritzen, besudeln, färben, 
'mengen. Die Form entstand aus spri durch Verlust des o und 
Aspirirung des nz vor o, also por, durch Guna gog (vgl. pilos), 
durch Einfluss des Lippenlautes: yvo. Also roe-vuvw, -Voow; 
-VTOG, 05 altıoyogvxTog, ov5 avayooioon.— Hicher yoo-2ı4,7%- 
Mit A=o:pol-uro (Hes.).,— Ob dazu goAvveg (Hes.) eine 
Art Hunde (gefleckte?). el 

gvo: pvow (vgl. avapogioon) mengen; -gyıc, TO; - 106,05 
-odyv5 -g01S, N5 -014108, 0v; -0706,7,095 pugaw; -gudyv; -alıa, 
TO; -@0IL, 5 -RTNS,05.RÜMRTOPVEToR,or5 YEOIFVOrS. ER 

i Hieher nog-pvE (redupl. vgl. S.39) E der Bed. stark fär- 
ben. — Davon nooyvoa,n Purpurschnecke; -ou purpurn fär- 
ben (spät.). Davon ist ganz zu trennen das homerische 00-9 vo-w 
in der Bed. stark zittern; dieses gehört zu Wzf. oyvo = sskr. 
sphur (1,538) in der Form gug und Bed. zittern (zu I, 584). Zu 
ogpvoa dagegen gehört: -g109, 705 -Qi6,95 -gITNg, 65 Mus, N; 
. -Q8108, -Q808, -Q0Ug (Quiog ZW.), &,0v; -QEVS,05 -08VW; - 0EvTYS, 
65 -TIxög,9,0v5 -0805 -000; -QiEw5 -Q0EIS, 8000, 895 -OWÜNS, &65 
TOEPVEIWV,O. ÜHOONGEPVEOK, ov. 

it «= o wohl hieher: pa@g:x09, ro (Gemengsel? vgl. 1, 
516 & Vriddhi) Gift. 

Zu der Form mit ksh (spriksh) ziehe ich („= ksh) : 00x 
in 900%-06, 7, 0v (meer)grau a de ita oben u.s.w.); dazu 
Dopxvs, -nog, -#Uv,0 N. p. -#is,y N. p. 


ra). Im Sskr. erscheint kar-man Haut, Fell, Leder u.s.w., 
Schild; Kar-ma Schild; Karma-kritund karma-kära Schuh- 
macher (d.i. Lederarbeiter); kKarmin Schildbewaffneter, Soldat. 
Die Waf., auf welche diese Formen führen, Kar heisst im Sskr. 
gehn, bewegen (vgl. kara beweglich). Das ar indicirt hier den 
ursprünglicheren, dem sskr. ri verwandten, Laut. Diess leitet 
auf die sskr. Wzf., welche in Kir-n’a zu Grunde liegt und nach 
indischer Weise auf kri reducirt werden müsste. Daran schliesst 
sich kira mit der Bed. Haut (wie k’ar-ma u.s.w.), aber auch 
mit dem Begriff reiben. Die Bed. gehn, bewegen ist demnach als 
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ein terere aufgefasst (vgl. auch .0% 1,497). Zu der Bed. gehn 
gehört als Nebenform von k’ar:: kal (vgl. Pott 1,264); zu der Bed. 
reiben küurn (mit ür— urspr. ri, wie oft, und n urspr. Conj.- 
Classenzeichen), ferner kir-a (mit ir= ri, wie oft) lung (d.i. 
zögernd, reibend vgl. tempus terens). An einen tropischen Ge- 
brauch des Begr. bewegen (geistig bewegen) lehnt sich Kark’ (for- 
mirt nach 1,204) in Kark’ä Ueberlegung u.s.w. karkita; kark' 
reiben dagegen in kark'ikä u.aa. ist Redupl. von Kar in derBed. 
reiben; Redupl. mitn für l:rin der Reduplicat.- Sylbe ist kan- 
kKala beweglich und kank’ ın kank'u (vgl. 1,204) u.aa. So ha- 
ben wir als primärere Bed. dieser Wz. reiben; ob und wie daraus 
die Bez. für Haut, Fell hervorgegangen sei, will ich nicht ent- 
scheiden, Ist die Haut, als reibendes und reibbares, als Sitz des 
acltiven und passiven Gefühls gefasst? Dafür spricht das ahd. for- 
mell gauz hieher passende följan fühlen (Graff III, A76), lat. 

alpo (nach I, 204) und das formell sich als eine sekundäre (p-) 
Bocsulsn fassen lassende sskr. kKarp-at’a die flache Hand, wel- 
ches wie lat. palma und was damit zusammengehört (vgl. weiter- 
hin) zeigt, hieher gezogen werden muss. Eine andre noch hieher 

ehörige Form ist sskr. karv in k'arvan mit der flachen Hand 
Kerhhren und k’arvita gegessen d.h. zerrieben (vgl. mando 
u.s.w. 1,511). 

Sskr. Karma (-man) hiess Schild; daran schliesst sich deut- 
lich lat. parma, griech. n «A yın,7 (rr&gıım ist fremd). Der Begr. 
Schild war erst aus der Bed. Leder, Haut hervorgegangen. Schon 
im sskr. Karpat’a,karvan war insbesondre die Haut der flachen 
Hand, dis flache Hand damit bezeichnet, daher hieher: griech. 
sralııav—sskr. Karman; lat. palma, alıd.volma (Grimm D.Gr. 
1, 259); die Form nalrıav gespalten durch einen Vokal und 
durch ein neues Sufhix gemehrt wird nalauvn; dieses hat sich 
jedoch nur in wa}a ıvaiog und anaAasıyog,ov erhalten (I, 530); 
st@Aaıvn selbst hat » eingebüsst: naAauı9,%5 -ndozarz -uyua, 
To; anahanog,0v5 NVonaheuıog, 9, 0v (vgl. Diefenb. Celt. I,95). 

Hieher narac-orn, att. -Auory, 7, alex. -or7g, 0; zusam- 
mengeselzt aus Dat. von sale = naluav und or«; -orıciog, e, 
09 5 dında)atorog,ov. — 

Mit «a zur Bed. Schild: nelın,n; -Tagıov, TO; -Talw; 
-TOOTYE,65 -TIRög,N, 09. . 

Zur Bed. Haut: Fussfläche, wie Handfläche: ne} ua, To; 
ZUaTWITg, 5; KaransluaTow. , j 

Zur Bed. Fell überhaupt: zeAAa,n pellis, goth. fill (Graf 
III, 469); anders Pott (1, 264); me)logapog, ov; nelAaorn, 
-Jvr7, nelvvroa, nelvron,n.— 2ovoinshag,rTo; -Aarudng, &g. 

o=a; Haut als Oberfläche &nı-noAng, -Aalog,ov; -Aabo; 
-Aadıg, 5 -Aaonog,ö5 -Auorızos,n,0v; -Aeiw.— Da der alte 
Helm von Leder war, so gehört vielleicht hieher #7 n7&, 0. — 

Ob zu der sskr. Form k'ir in der Bed. reiben griech. ni}-oc, 
ö, ahd. filz (Graf III, 519), slav. plet (Dobr. 118), wage ich 
nicht zu entscheiden; -Atorv, -Aldıov, To 5 -Atonog, 05 -Atvog, 9, 095 
-Andns,&c; -A0w;5 -Awoıg,Nn5 -Awmrog, 7,00 3 Aw; -Anaıg,n5 -Ayuo, 
TO5 -AnTog, 7, 095 -US; 05 -TInög, 7,09. — naar ki : 

Te Sara, (falsch I, 439) = sskr. k n üja, aber mit 
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a)(ag)— ri; ferner n«)n Mehl (von K'ri reiben, zerreiben) (1, 
569), vielleicht auch nog0g u.s. w. (1,433); ferner ahd. fal- 
(Graff 111,499), mit sekundärem g, reiben und folgan gehn]. 


ga)nariag, -tıavog,o Palmwein (zu lat. palma), vgl. 
Pott (11, 513); lat. palma ist aus dem Phönicischen vgl. Yan 
und »7n in Palmyra. 


7TE0WOS, -0g, -Wog, -0v kupferroth; ob zu Wzf. gv glühen 
(vgl. 60:0); dann wäre sa Ueberbleibsel von uno (sskr. upa), es 
scheint aber eher xag-wog etymol. zu theilen zu sein; jedoch ohne 
sichere Etymol. 


97700, 70) u.S.w. sskr. pri mit der Bed. handeln (nicht von 
den Gramm. angeführt) sischeist in vjä-pri-ti (Auslegung von 
Y van) Kauf, Verkauf (wozu denn auch vjäprita, vjäpära, 
-rin); deutlicher in zend. pere-ta Kauf (welches ich Aufnotirt 
habe, olıne die Stelle, wo es vorkommt, wieder finden zu können) 
und ä-pereiti Loskaufung (Burn. C.Y. A499); nach letzterm 
wird viell. sskr. ati-pär-aje liberare (Bhagav. Pur. III, 25, 40) 
hieher gehören. Hierzu alıd. feil(Graff III, 495), Ith. pel-nyti, 
lett. pel-niht (durch Handeln verdienen), lat. for-um Ferkaufs- 

latz. Endlich treten dazu weitre Formationen durch Guttural : 
lat. prec in prec-ium Kaufpreis, Iih.perk-u, Itt. pehrk-u 
(kaufen), vgl. auch lith. prek-ius das Bieten (wo fast dieselbe 
Form wie in lat. prec-ium) und lett. prezze (Vaaren).— Zu 
pri griech. rgı in ro/ayıaı (anders Pot 1,207) kaufen; angia- 
Tog,0v; -77V (Acc. fem. als Adverb.) (vgl. Buttm. Lex. 1,15); 
nın0a0#w (0% griechisch, nicht zu lat. prec u.s.w. zu ziehn); 
NOGOLK,N5 -014106,9,0v5 NORTEOG, d,0v5 -T0g,%, 0Y5 -TNO, IS, 
-Tiag,6F -TQLa,15 -TY 0108, &, 09; -09,705 ANOR0Ia,N; 2)evdsgo- 
NERV, TOU; NEONOKTWE, 65— gunirt reg in neovau (Ne Conj. 
Cl. vgl. Ith. pelnyti oben); -vryrı, (-vaoxov); vsroonegvag,05— 
mit o—e:£zın000g,0v handelnd (nicht zu nooog 1,133); -grxog, 
N, 0v5 -0108, &, 095 -ofa, -gsia, Y; - 08709, 705 - 0EW, -(8Vouaız 
-PEVLa, TO; -QEVTIRCE, -0YT1%08,97,0v. Nun auch wohl zog-vos, 
0, -vn,) deren Körper feil ist (vgl.meretrix); -v76,05 -ridıor, 
705 -v1806,N,095 -VEUTQLA,N5 -VEeid, -V00V97,7 5 -VEelov,105 x0- 
FANOQVEVOL, 7. 

‚ Mtl=oe: noA:2unolaw(ew); -Anua,Tos -Amorg,; An 
706,17, 6v5 10,95 -Maiog, @,0v5 -AEUg,05 ANENNOANTYG, 0. 

o in w gedehnt (Vriddhi) nwAEw; -Ayaıs, gs -Aypa, os -An- 
Th6, 05 -Tenog,Y,0v5 190109, 705 N0A9,Y5 -In6, 65 dlaronwlig, 
u; Ele Artnr agronwleiov, ro; Iydvonwiawe,. 

Im Sskrit hat das aus pri hervorgegangene vjäpära u.s.w. 
die Bed.Geschäftigkeit, Thätigkeit überhaupt, zend.pärem heisst 
Handlung (Burn. C.Y.1,516), umgekehrt ist das deutsche han- 
deln eigentlich handthieren u.s. w. Beceishehne des kaufmänni- 
schen Treibens geworden. Danach ist es mir höchst wahrschein- 


lich, dass hieher griech. ng&00w, noroow, welches sich der 
Form nach sehr gut an ne ra lat. prec- lehnt (noayjo 
Ate Conj. Cl. oder aus einer Wzf., die im Schr. ursprünglich auf 


IIPi 85 


ksh auslauten würde). Wegen « vgl. nınoaoxw. Dafür spricht, 
dass in noaoow die Bed. gewinnen primär zu sein scheint (anders 
Pott 11, 33,153, 328, Bopp V.G.126); russ. u-prag-njatj be- 
schäftigen, ist Lehnwort. Davon: ngaysıe, -uatıov, To; -Tındg, 
7,0v5 -rwdrg, &6; -Tiag, 65 -TLOTNQLOV, TOz -TEVOHLaL; -TEVINg, Ö; 
-TEUTIHOG,N,095 -Teig, N; -tuwörg, eg; no@yos, To; ngafıs (07), 
75 14108, 09; NO@XTOG,N,0V5 -TIROg, 7,095 -TN0 (0%), -T7S, -Twg, 
05 -Togela,N5 -Tvg, 95 aAhoTgLongayew; -yia,n5 -yuuv, 005 
-YUO0VVN, 7; Haxongayıoveo; Öiaongaynita, To; Övgngayis, 
ES5 ENERYUÜTEUTOG,OV5 HOVONERYLATEW; angafia,y; angurrew. 


(rri). Im Sskrit wird / priund pri in der Bed. füllen an- 
eführt (letztre, im Praes. pi-par-mi, jetzt belegt durch Bhag. 
ar. 111,48,12); das ri erscheint als ra.in prä-n'a (lat. alenen. 

prä-jas; als urin puru viel u.aa. (purvunbel.), als ür in pür 
füllen u. Derivaten. Verwandte grösstentheils bei Pott (1, 264), 
dazu goth. full u.s.w. (Graff 111, 477 ff.), slav. plünü (R.G.) 
u.s.w. lett. pil-diht (sekundäre Bild. durch sskr. y dhä). 
Griech. nie: n iur Amı für ninıyaı —sskr. pi-parmi oder Re- 
dupl. nach Anal. von sskr. dan-dram zu dram : drä (laufen); 
iunsanaız -nico, -NiEw; -N)avn; nAsiog, tEOg,R,0V5 
Suff. za oder sskr. ja); nAnua (misine), 20; ndyıvn,7 (alt. Partie. 
Präs. Med.); ann (1,325); Zundndav. — ninong,es; -000n6,%5 
-0005 -0WT,TO5 -0WOL,%5 -OWINE,O; -TIROE,N,0v5 EANINOWTog, 
09; avaningwiarınog, %, 0v.— nlydu (vgl. lett. pildiht); 
ANoLıa,To; -04m,% (1, 325); -/1108, @, 05 =U0OVN,N3 -Vinög, Y» 
0v; -vudns, es; nAmFog, To; -Ivg,n5 -Fvw, -Iuvaz -HVorög,6; 
-FUVTIXOS,N,0v5 -IW0EN, -QiR,N5 -01806, 7,095 -0E0.— d00EVO- 
mais, &z neundndei; -Hia,yz5 nolvniydea,n; -Heuz ysı- 
gon)ndralog,a,ov; EnÄmoTog,ov5 -Tia,n5 -Tevonaız Avanınorı- 
#06,97,0v.— Hieher mit p für z (dialekt.?): goA-vvo füllen 
(Hesych.)? 

[Wie lat. (e)Jrub-esco zu griech. (e)-gv$-, so zu n}n$ lat. 
plebin plebes. po-pul-us er ist Reduplicat.-Bild. von 
pri ebenfalls Menge]. 

on pFi sskr. pur-u viel, mit u wegen p; daran zend. 
ouru (Burn.C.Y.1,421, Bopp V.G.401) und sskr. pül häufen. 
Die übrigen verwandten Sprachen haben ri gunirt und r in I ge- 
wandelt (Pott I, 251,264, Graff III, 472, 476); griech. noA-v-g, 
oA) (für nolri+ a vgl. auch Pott 11,53), noAv; no/Aor, -oarog, 
9, 6v (Superl.); -Aayo (vgl. sskr. puruha, puruhu u. 1,471) in 
-Aayfs -Y0, -yug, -J0Iı, -Nodev, -X0085 -Auxıg (ae) (über no- 
Auxtwg Pott II, A91). 

Der Comparat. hat sskr. prä-jas für pra + ija(n)s, griech. 
mit A\=rınle-ıor(e) (vgl. auch Pott 1,437), lat. ple-us für 
plejus. Daher Plur. msc. plures für plejuses (altnoch pleo- 
res) pleri (nach falscher Analogie deelinirt), eben so vielleicht 
plera, welches aber auch für pleura von pleus stehn kann; 
plurimu für plusimu, daneben alt plisima (Fest. 205) ; nAs/wr, 
ov und ej. 2: nldwv, ov; nlsovanısz nAsıovug (80V); nAsıovorng 
(s0v),55 -vayus; -ubuz -a015,975 -@Or10g,05 -uO1R,TO5 -ROTxog, 
9,0v5 für Aeov alt. suAeiv (aus suidsy), Plur. ep. nAdes (aus der 
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alten Declin. ıx).ejs0-e6). — An sskr. prä-ja(n)s lehnt sich nv 
für nAnjov(g) Neutr. mehr als, ausser (vgl. auch Pott 11, 323). 

Superl. nAs-7070-6,9,0v5 -T&xıg, -Taxız -TayoFEev; -T70YS, 
805 -oilouarz -gralwz -graogıög,o (lat.amplus(woam=amb), 
am-plius, -plissimus). — 

ieher sskr. puram, puri, puri (eig. die volle) Stadt; 
iech. noAtg (= puri, wie no)v —puru), Di (vgl. auch Pott II, 
118); -Aidıov, -Aldg10V, -AEF009,T05 -AlyvN,Y5 -VIov,To5 „Asus, 
65 -Auag,y5 -Afwz -10410g,05 -O41G, 705 -udTıov,Töz -Aoıng,0.— 
noAımıng, -Altyg,ö5 -ıjtig, -IrIg,%; -ımT0Q, 05 -Attınög, 9, ov ; 
-TILEW;5 -LOUOS,O; -TEUM; -TEVLNE, 65 -TEvg1a,To; Tele, -TylN,N5 
arolıg,5 -Atorog,0v5 -AlTEvTog,0v.— NOAL-0EREW; NOALO0UYOS, 
noAL-7-0708, -0y0g, -0UY0G, MOoLLOCOVOLDG; (ngONOALog ZW.)} 
- E06, 0V. | 

Mit stützendem 7: zrolıg, ntTolledoov, nrollone. — 

An die Form n).co füllen : nAoürog,o Ueberfluss, Reich- 
thum; -Ta&,6; -Tevg,ö5; -TWV, 65 777008, 4,095 -TiLw, -TIOOg, 
05 -tivdyv; (Tin 0) 1A0V0L0g,@,0v5 -010408,7,0v5 -010W, -a.&u. — 
yıhosriovtia, ni. Ye 

AE-Foov, nels$oov,ro ein Maass (Je =tri vgl.H.A. 
L.Z. 4858 Ergzbl. S.333); mA&9g10V, 20; -Hgiaiog,a,0v; -Hgi- 
Co; -Fgroua, 705 neledgilw; -Forospaz ane)edgog,ov.— Hicher 
lat. pelvi-s, griech. neAig, nelıs (für nelzı = sshr. ei +i) 
6,77 Gefäss, ein Maass (vgl. auch Pott 11,60), neAd« (vgl. moAAy), 
n5 Alas, -Ahlg,n5 EAARVTNQ, -ANTYQ, 778,05 MEhıE, 0; -Aian, 95 
Er 765 neliyn, -Alyvn,%5 mehvf, uehvg, 6 (v wegen Einfluss 

es r). 
"Ob hieher nAsıwv, 0 Zeit (erfüllend, vollendet vgl. aber n.- 
Jouaı). 

: Bon betrachtet pri als zsgstzt aus pı+ ri (1,264) und er- 
klärt so pura Haus, Stadt, als I in das man geht. Diese Hypo- 
these istsehr unsicher; aufsie gestützt zieht er auch hieher griech. 


‚avAn,Y Thor. Ich bemerke dazu, dass dem griech. ıv}7 sskr. 
pura in gö-pura Stadtthor entspricht, eben dahin gehört auch 
sskr. pöla Thor (jedoch nur aus Tod Annals of Rajasth. 1,589 
mir bekannt); ob aber diese zu dieser Wz. gehören, will ich nicht 
versichern. Man kann auch an pra in der Form pur-a (vgl.1,136, 
439,140 so wiepuräna u.a.) denken, so dass das Thor das For- 
dere und in so fern der Eingang wäre; gehört vielleicht auch 
porta dazu (vgl. jedoch 1,X1V, Pott11,329). Zu nvAn: -).08,05 
-Aig,Y; -Aaıog,a,0v;5 -Actlıng, 6, -ivıg,Y; -Aaivıg, -Adtıg, 95 
-Mewv, -Auv,05 -A0w, -Awmpıa,To; nvAaia,n; -Anıaotyg,05 -Aaı- 
07n5,05 -Aai%0g,7,095 dupinviog,0v5 Evgvnving,es; dıanvkrog, 
095 EnVAWTOg,0v5 N00nV)oV, To]. 


ndoog, syrak. onvooc,ö FFeizen, lett. (dialekt.) pürji und 
puhri PHinterweizen, slav. püiro (Dobr. 280), vielleicht mit 
sehr. pura yellow barleria zusammengehörig. Das griech. zı v- 
079, 0 Kern scheint darauf zu führen, dass es eigentlich nur 
Kern (vgl. deutsch Korn) bedeutete. Man kann an mehrere gleich 
unsichere Etymologieen denken (z. pri der füllende Kern oder 


IIYP — DEPA 87 


wenn in orıvoog die Urform liegt an onsiown Saat (S.81), in wel- 
chem Fall das Gemeingriech. Lett. Slav. das anlautende s einge- 
büsst hätten). Zu nDgog: -grvog, -grrtog, -QurLVvog,N,0v, -giryg, 
65 -Itig,1j5 -gaig,j5 -ganoüg (f- nösıs),ö; -gvov,To; -0v0g,65 
-v@iog, @,0v5 Leönvgor, To; nvoyroxog. Zu nvorv: -nvWdng, &g; 
NVEIYN,N5 -VIOV,TO; ANVENvVog, 09; dunvonviio. — 

1200E1@, -0Ea, -0la,n eine ägyptische Pflanze. 

st aovowıy auch xoovoy,o Heuschreckenart. Ohne Kenntniss 
der Gestalt, wonach sie, wie wr zeigt, benannt ist, nicht sicher 
abzuleiten. Dann wohl mit Leichtigkeit, 


reova,n Schinken, mit stützendem r:!nr2ova; nreove 
heisst aber ausserdem die Ferse, dessen organischere Forn: eben- 
falls 7£ov« ist, wie sskr. prish-ni, pärsh-ni, goth. fairz-na 
(Graff 111, 699), slav. pleec-na (Fusssohle), lat. perna in com- 
pernes (nominantur homines genibus plus justo conjunctis) und 
pernix (einer der gut auf den Fersen ist, wie slav. plencoti 
tanzen (Dobr. 117) von plecna) zeigen. nreov« steht also für 
nE00-vaz; dazu nreovig,n,; -Piov,Tö; nTeovilw; -Viogdg, 05 -Vi- 
0750, -7976,0.— Wie aber nun negva neben n(e)eeve Schinken 
(d. ı. eine Seite des Rückens) heisst, so steht neben sskr. prish- 
ni:prish-ta Rücken, ferner pärc-va (wo cc für sh wie oft 
Seite, Schinken, endlich nhd. Flanke mit eingeschobenein Nasa 
“ I. das erwähnte slav. plenc), ahd. lancha (Graff Il, 222). 

ie Wzf. ist prish, ob mit dem obigen (S. 81) identisch, wage 
ich nicht zu entscheiden. 

Gehört hieher nregvig, nregvng, 6 ein Raubvogel? (vgl. lat. 
pernix oben). 

Wir salın in slav. plec-na sskr. prish zu plash werden; 
diesem entspräche griech. nAso; an diese Form scheint sich mir 
griech. 1 Aevo«,n Seite, Rippe zu lehnen (entweder für a As-0-v-gu, 
vgl. sskr. päreva und noch übereinstimmender parceu-kä Rippe, 
oder mit v=s, wie nicht selten (vgl. yAsv aa.); dazu: -gov, To; 
-0098v5 -DIov, TO; -O1Eg, 95 -QIIYg,05 -Trrg, 15 -TInog, 9%, 095 
-00110, 105 —ga&5 Zundsvgog,0v5 -0W;5 nagan)svgidiog, a, 09. — 

Schon im deutschen fla(n)ke sehn wir dem sskr. sh 1 k 
gegenübertreten, ohne Zweilel, weil es ein organisches ksh 
vertritt. Diesem entspricht griech. y. Daher hieher auch n Aa y-og, 
«0 Flanke, nı«@y-ı0g,0,0v schief; -ı0w5 -ıu&w; -ı@or10g, 0.— 
ähnlich wie zı57{ov aus zıey-ı0v (1,91) u.aa., entsteht aus zAayıo 
als Nebenform : u Aaı006,7,0r schief- (füssig); -oıov,ro.— Als 
eine (vielleicht dialekt.) Nebenform von nAaıoo ist #AaL006,97,0 
zu erkennen; -001776,7; -000; -0w01g, 9. 

Eben so ist eine Nebenform von sıAog f. Ass (in rAsvoa oben): 
PRoc in BR00-vg0g,«,0v schief, von drohenden Blicken, wie 
Unode« torve (von torqueo), limus von liq in obliquus. 


sıeod. Im Sskr. pard (vgl. Pott 1,245, wo die Verwandten), 
belegt durch pardda, pardana, griech. n2gdw farzen (nagdı,- 
couat, ee nenogde); meodnaıg,5 Noodn,n; nogdwv, 0; 
-JuAdog,a,0v5 menoadiln,; Ovonopdeor, 1o; oılymogdcw (vgl. 1, 
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527); -dia,5.— Hieher wohl zagdaxös, nogdaxos, 09 feucht 
(für beschmutzt?) [ob hieher apogdıor für anonog. (1, 443) 72]. 

Der Form nach scheint hieher zu gehören (mit rı für Guna : 
ar) sskr. prid-äku Leopard (Eichhoff in Parallele übers. von 
Kaltschmidt (423) führt pardaka mit derselben Bed. an, das mir 
nicht bekannt); aus chen Begriff diese Bezeichnung geflossen 
wäre, erkenne ich nicht; sskr. pardda heisst auch eine Menge 
Haare; ob daraus? An eine einfachere Forın von prid-äku lehnt 
sich das griech. (aus dem Orient erhaltene) na «gd-0s,6, -dakrg, 
-dolıg,n5 -dalıdevs, 65 -Öalkos (op), @,0v;5 -duleog, ov; -Önder, 
17,15 -dalwdng, es; -AwTog, 7,095 -Öalıa,ıaz -dıov, auch in- 
naodıov (für inıon.), To. 


sreodik,0,9 Rebhuhn; -dixıov, To; -wıdg, 5 -audevg, 6; 
= 106, 7, 0%. 
Ilavewog,ö ein Monatsnamen (böot.). 
1avvooa,? Stirnbinde (zu 1, 5AA njvog). 
srivva,-vn,9 Stechmuschel, zunächst wohl den Phöniciern 
entlehnt;.vgl. hebr. o15132 (Rosenmüll. Bibl. Archäol. 1V,2,417). 
Dieses könnte dem sskr. punja rein entsprechen, welches viel- 
leicht, wie mang’ara, mukta ebenfalls eig. rein, Perlen bezeich- 
nele. TuvvıxoV, NuvıRov, Nivvervov, TO. — 
navlovo«, -pis, pyardovga,n ein Saiteninstrument (wohl 
fremd?), navdovgor, To er -008, 65 -oilw5 -prorig,0.— 
a@vy9n70,0 fremd; im Sskr. pund’arika (Leopard) von der 
Wzf. pud' conterere, welches eine dialektische Form von pish 
S. 78) + t ist, indem sh prakritisch t wird (Lass. 1. L. Pr. 260, 
O1) und i wegen p zu u, also eig. put’, welche Wzf. auch in 
ders. Bed. erwähnt wird; dann d’ für t (Lass. a.a.0. 203), also 


pud. : 


(rar u.s.w.). Einige aus Wiederholung des p mit Vokal ge- 
bildete Interjectionen, Nachahmungen von Naturlauten, nehme ich 
bier zusammen (vgl. Aa: S.65): nanai, nanuraf, bvnanai; 
— nonaf (vgl. unser polz); na, nanna:, nunat, nUnnaf; 
NONOL— 

non-i&o vom Ton des !rroy (I, 441), dessen Namie, wie das 
lat. zeigt, dessen Ton: up-up ausdrücken soll. — nonnvlu, 
pop:pop machen Bezeichnung mehrerer Thätigkeiten, bei de- 
nen dieser Ton gebraucht ward; -voz10g, 05 -vore, To; vital. — 
Nachahmung des Vögeltons pip:pip (vgl. 1,534); ninog, 0; 
ninog, ninos, nınw,97 Baumhacker; inga glbd.; hieher auch 
inna, invn,n glbd. 


(nen). Im Sskr. pak’ kochen (Pott I, 233 (wozu lat. coq- 
uo, cu-lina fürcuc-lina, ahd. bachan (Graff Ill, 24), slav. 
pekon (Kop. Gl.)) und Giese Aecol. Dial. 241); griech. n200@ 
(Ate Con). l. für nek+j), nen-zw (n=sskr. k wie oft); ne- 
NTOG,%,095 -T1806,9,0v5 -TN0L0G,@,09; NEyıg,Y5 nern, -uarıov, 
105 — 0ZE:!NONAVOY,TO; -Pudng, eg; -vevsa, TO; EunEWia, 5 
ANENTEw. — nEenwy,ov reif, vgl. sskr. pakka (von pak') glbd., 
NENLITEXOK (TaTog); TrEnisıpog, 095 Tenuvog, 09; nenaivw; NE- 
AAPOIG, N; -YELKOS, N, 0Y5 TENKONOG, 65 beunsnng, cs; douney. — 
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Mit o=e würde das Partie. zorz-rog heissen; dieses büsste 
sı ein (vgl. @d-eg (Hes.) = nod-es=sskr. pad-as); so entstand 
6NTOgG,N7,095 -TaW5 -7N015,%5 -TNOLJIOG, 095 -TNT0g,N,0v5 -Ty- 
T1206,7,0v5 -Taldog,a,095 -Tay0g,7,095 -tavoz ul; -Taivoz 
-TUVEUS, -VEIOY, -VIOV, 705 -Via,1; dOTONTYE,6; -teiov,to.— Mit 
«= o:e (sskr.a) und r: assimilirt (dialekt.) &zzavo»,rö; -virrg, 
ö (ion.), vgl. Pott (11,29). 

Eine durch (desiderat.) s gemehrte Form von zer würde szey 
lauten; mit Verlust des x (wie in onz-0g): ey und mit unorgani- 
schem Spir. asp. Zwo (vgl. 1, A30 und inrazsıaı): Evan (zw.); 
Eyrna, To; -urwöng, es; Ewyoug, 75 -NUNS; -110,05 —108,%,095 
-TIRög, 7, 095 -IY010V,T0; EiWavog, %,0v5 —99,%5 EWa)dog,a,0V;5 
Ep90g,7,0v für &w + ro in £p-+ ro (vgl. 1,267 und das eben so 
aus oy — sskr. aksh zu erklärende 0990 in op3aluog 1, 231, 
anders Pott 11, 30, 123); -Horng, 7; -How; -Yaldog, a, 09. — 
apeyıg,Y; nadeyig,&gz; vgeivog,öv; -WeR0g,7,095 -Wia,y.— 

vareıa, za; -Wıwv,ös Veldıng,05 Z0VO0osYPyTEIiovy, To; ob 10E- 
dawoc,6 (Darmentzündung?). 

Zweifelhaft ob hieher /n-v0g, 0 sammt ahd. ofan (Graf I, 
476), russ. otsch-ag Heerd; alle hätten das anlautende p einge- 
büsst. Die Vokalschwächung im Griech. zu ; erklärt sich aus 
folgenden Consonanz sır (vgl. oxap : oxıpr u.aa. auch Pott 11,31). 
Wie ist es mit goth. auhns? es könnte von einer Form = sskr. 
pak +5 (griech. new): paksh kommen (vgl. goth.augo zu sskr. 
akslı 1,228); invow; -vevw; -vıog,a,ov; -virre, 6. 

Gehört hieher nun auch irg:ov,r0 ein Backwerk, dialekt. 
(ir für ae = ınr wie oben arr = unr)? 

a (11,290) und Giese (241) ziehn hieher 105,9, 0» roh. 
Mit Unrecht; da es nicht damit zu vermitteln und genau zu sskr. 
äma, ama unreif, ungekocht, irisch amlı, omh stimmt; es ge- 
hörtzu y am krank sein in amalä, äma Krankheit; wuoryg, y]- 


seeneoı,ro Pfeffer aus dem Indischen: pippali (vgl. v. 
Schlegel in Berl. Kalend. 1829, Ersch u. Grub. Encyel. II.X VIE, 
Al), -gi5,%5 -Qrov, To; -giens,ö; -Irıg,15 -Qifo (vgl. yıpaksws). 


(nay u.s.w.). Im Sskr. erscheint Wzf. paksh in der Bed. 
nehmen, empfangen; an sie schliesst sich paksha zunächst in 
der Bed. Nehmen, Annahme, ferner in der Compos. mit Wör- 
tern, welche Haar bedeuten, wo es dann eine Menge bezeichnet, 
wie die Verbindung zeigt, eigentlich einen Griff, eine Handvoll. 
Hierdurch werden wir darauf geleitet, dass paksha einst Hand 
bedeutete (das Glied, womit man nimmt, vgl. ysio und deutsch 
Hand (pre-hend-o)), oder auch Arm, woraus sich einerseits 
die Bed. Armband ergiebt, und andrerseits die Bed. Flügel, der 
Arm des Vogels (rel. ala). Der Flügelbegabte, sskr. paksh- 
in, ist der Vogel, aber durch Erweiterung der Bed. oder vielleicht 
aus dem Wzbegriff nehmen, fangen u weiterhin) heisst auch 

aksha selbst schon so; daran schliesst sich goth. fug-I-s (Graff 
111,360), litt. pauksstis Yogel, aber auch (was für die Erklä- 
rung aus dem Wabssr. spricht) FVild ei dazu wohl auch 
slav. ptak (mit nach griech. Sitte eingeschobenem t, wenn es 
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nicht zu „/ ner vgl. surepov gehört). Aus der Bed. Arm geht end- 
lich die Bed, eine Seite des Körpers hervor, aus der sich alle übri- 
gen Bud. von paksha mit Leichtigkeit deuten. — Mit sskr. keca- 
paksha identisch ist keca-päca; das ä ist Vriddhi und ce=ksh 
erklären wir durch den nun schon oft erkannten Wechsel zwi- 
schen sskr. ksh und sh, für welches letztre alsıdann e eintritt, 
und in der That werden die Wzfl. pash, pae und auch pas (letz- 
tres ist eigentlich dialektisch), in denselben Bedd. angeführt, 
nämlich binden, berühren, einschränken, zügeln u.s.w. (Fils. 
und Rosen). Als Verba sind diese Formen noch nicht belegt; 
allein pac erscheint in päca Strick u.s.w., päc-ita gebunden, 
päci-krita, und nach Analogie des schon erwähnten litth. 
* ksstis und des gleich zu erwähnenden fangen ziehe ich hie- 
ıer pac-u(pecus u. Verwandte Pott 1,108) und gebe ihm als eig. 
Bed. YVild (fangbares). Ferner wird diese Wz. aus den ver- 
wandten Sprachen belegt; lat. pa(n)g-o, pac-(isc-or) fest ma- 
chen, pesc in compesco eig. Beh ac rege vgl. dispesco 
(vgl. Pott 1,267, wo einiges falsch), goth. fahan (Graff 111,385), 
mit der Nebenform fang (mit eingeschobenem Nasal und g = 
sskr. ksh, wie oft), figgrs (der Nehmende Graff 111, 527), fög- 
jan zusammenbinden (Graff II, A21), ga-fag-jan (= sskr. 
(sa)ha (1,227,4) + paksh-jämi) zusammenbinden und so ord- 
nen (Graff 111,419), wie denn auch schon im Sskr. die erwähn- 
ten Wzfl. die Bed. adornare haben. Dazu dann ahd. fah-jan 
(componere, zufrieden stellen, ebds.), gafehan zufrieden sein, 
sich freuen (ebds. 417); fag-ar ( u. schön, ebds. A20), uld. 
packen, gael.bac hindern (coercere). — Griech. mit oo=ksh: 
naoo-akog(rr),o Nagel, Pflock (woran man etwas bindet, befe- 
stigl); -Atov, To; -At0x0g,05 -Aow; -Aeumz; -Asvrög,Y,0v5 IKO- 
008,0; -axıilo. — | 

[lat. palus Pfahl fürpaelus, pila Pfeiler fürpig-la(pango 
impingo); pig-nus das Eingehändigte]. 

Dialekt. (?) v= 0 (vgl. övvua = övosa u.aa.) nVooayos, 
-0a)0g,0 Knebel. 

y= sskr. ksh (wie oft): nay: annyvovne (9 wie 6yyrvnu S. 
44) festmachen (ob lat. figo, mit f unorganisch —p, vgl. jedoch 
I, 557); anyua, To; UUNTACE IYRTOg,Y,0v5 -TIROS, 7, Ov5 -Tie,n5 
TRRTOCH -TIG,Y5 -TO@5 -IWOrg, Y5 Maxtor, 0. — NINYOR, %, 095 
-yug,n3 -yer0g,63 -yvlig,n; nayog,o; Eis (festgewordenes) u. s. 
w., Feste, Hügel (schwerlich — gael. bac); -yow; -yadng, es; 
-yE008, 4,695 -yerog,ö5 -twdrng,eg; nayn,n Schlinge (womit man 
fängt, vgl. sskr. päca); -yig,%;5 -ıdevm; nayıog,a,ow; -0T%8,%5 
-005 anpınayng,&g; negnnyig,ig; avuinryt,y; naranıE,o; dıa- 
ANYHaTıov, To; dunmyaryg,6; sunvkia,n; alonvyyia,i; aonıdo- 
unyeiov, —y1ov, TO; VaunnyEwz; -yELINg,Os —YıRog,Y,0v;5 -Ymoia, 
735 -0trog,ovV. 

Hieher auch ayyavor, -vıov,ro Raute; -vocıg, 8000, &v5 
-vadrg, &55 -vıvog,n,0v35 -vitye,ös -virig,; -vifo.— wohl 
auch naypog,o ein unbek. Vogel. — 

y= sshr. ksh (wie oft): nayves, eia,v festgeworden u.s. w. 
(vgl. die Bedd., die in den Derivaten von ray hervortreten; an- 


ders Pott 11,221, A. Benary R.L.1,56,195); -ueng,j5 -vAog, 


’ 
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[095 —OVO5 -UVOLG,N5 -UVTIROg,Y,09;— NEY0S,TO; — 48708, 20 (?), 
loonaris, &.— NA4VN,n%5 -Vjeig, 8000, 895 -vilw, -vöw, -yu- 
NS» 86. 
£=sskr. ksh. in zd£ Griff, Handvoll — sskr. paksha in 
keca-paksha, und päca in sapäca, welchem griech. an «$ 
ganz entspricht. Dasselbe Wort mit ders. Bed. ist d. fach in ein- 
fach (Pott 1,129,130, 11,515); hieher wohl mit unorganischem 
—n:drod-paf-ıg, vgl. atriplex, obgleich diess auch zu 
sskr. bhäga Theil von bhag’ brechen (Y ay $. 20) gezogen wer- 
den könnte. — 


anyY,% Quelle; ich kenne keine sichere Ableitung ; mög- 
liches liesse sich in Menge vermuthen (Höfer Beitr. 1,286 nichts ; 
soll man an sskr. äpa-gä Fluss, an ap PFasser (5.74) + yev zeu- 
gen denken? an y vah (vgl. sskr. vaha Fluss parıväha), oder 
an väg’a PFasser (wegen a = v vgl.1,354)? n7yioV, -yidıov, To; 
-yalog, -yYınalog,a,ov; —yalw. 


adyy,n Hintere; ich identificire es mit sskr. puk’kb’a 
Hintere, A bhee Dieses ist identisch mit pıik'kh’a Schwanz 
vony kh’ oz (1,609 ff.) bedecken, indem der Schwanz als der bei 
den Thieren den Hinteren u. s.w. bedeckende gefasst wird. Das 
sskr. kkh’ wechselt mit ksh (vgl. I, 610 u. oft) und wird im 
Griech. vie sskr. ksh repräsentirt; so tritt ihm denn auch y 
gegenübc#® $skr. pu für pi entstand durch Einfluss des p (anders 
Pott 1,236); nvyidıor, 705 -yrdov; -yalog, a, ov5 -yiluz -ı000, 
205 -0176,05— EUNVY0g,0v5 -yia,r; zatunvyew; -Yilwz'-yuv, 
0v5 -ywv, 65 -yoovvog, 7,095 -uv7,% 5 (ögFonvyıorv, 105 -ıum 
zw.); avoßoonvyıog, 095 08100NnVYig,7- 


(sııx) st01#-iRog (0 istGuna von ı),7,0v bunt,mannigfarbig, 
listig. Im Sskr. wird Wz. pie mit der Bed. enlighten angeführt 
er ihr entspricht zend. pie mit derselben Bed. (Burn. 

omm.Y.J,410»); daran sskr. pıe-una, pie-anga (lichtfarbig), 
pec-ala schön, listig; goth. faih-u bunt (vgl. Graff 111, 325, 
wo die verwandten mit ihren Bedd. auf Licht alsGrdbegr. zeigen), 
slav. pie (pishon) färben, schreiben, pietrü bunt (kop.Gl.). 
Pott (1, 235, 11,600) denkt an sskr. pi(n)g färben, wozu lat. 
pingo. Diess kann verwandt sein, wenn man annimmt, dass sskr. 
pic für pish : piksh (5. 90 u. sonst) steht, piksh aber eine For- 
malion von pi(n)g durch sekundäres s sei. In diesem Fall ist 
wahrscheinlich a(n)g, lat. ung-uo Pott (a.a. ©.) die primärere 
Wz. und pi(n)g = (a)pi + a(n)g auf alte Weise zsgzgen. 
Griech. nz u.s.w. gehören aber zunächst zu sskr. pic. La gI01- 
zilog: -Aia, -Aig,n5 -ail)o (für -weljämi); -rArıa,ro; -zog, 05 
Rec -Ariig,öz5 -Tgra,%;5 —T6C,Y,095 -TIR0g,Y, 095 Noukt- 
levg,0.— 


oe u.s.w.). Im Sskr. pad gehn (Pott 1,244, wo die Verw.), 
griech. nod in novs (für nodg:nıoog), suodog, 6 (sskr. pad) Fuss; 
nodorne,n; nodıov, -dagıov, 105 -dioxog,ö; -dow; -dwmya, To; 
-wrög, 5,095 nodıalog, &,0v; -deiov, -deıor, -dıov,To5 -dewv, 05 
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- dito (vgl. im-ped-ire); -rouog,ö5 -0179, 0; -Toa,7; amodia,n; 
evronodiz; -dnriz; dnponodiri; yuuvonodrg,o (vgl. sskr. Dadalı 
-dewu; -Ösia,Y; yaoınodiluz -ıoue,To5 Zunöodıog, 0v; -dıorıw, To5 
-07N6, 05 -T1808, 7,09; wvAlonodiwv, 65 noAvnoderog, ou; -Öivn, 
N; ding, 0; -Öadns, eg; Terganodydor; -dıori; Tgenodioxıov, To; 
anapeunodıorog, 0ov.— aellonog (für novs); eben so ay-yAı- 
suog (ylı zu / pri: zei bedecken, welches vgl.), «veirnog, 0» 
(Hes.); vnAinovs, und -nog, ov; JAıw,6 (Fuss bedeckend für 
sı(o)s dor., aber zw.). 

e—0o(—sskr.a): med-7)orv, To; adauavronedılog,ov; nue- 
dov,zo (vgl.sskr. pada Platz, alıd. bodam (Graff 111,86) vgl. 
oben 67, wohin es nicht gehört); -doiz -doser; -dovde, -Öoos; 
-diov, 05 -durög, -dıvog,%,0v; (-deıvog zw.; -dıunog ZW.)5 
-Jralog, a,ov; -drag,Y; -dıevg,65 (-dıog zw.); --doeıg, 8000, €v5 
- d1&0108, 095 -aorsog,0v; anedoc,ov(«—« 1,382); -dilw; ap- 
nedrs, &s (ao für apr von «gro (1,57), fast ein umgekehrtes rze- 
diyons); Heılonedsvw (dulo— ro + eilo zu el 1, 456) ; 
&unedow; oroaronedevorg, -Öeia,y.— hieher: Za-nsdo»v und 
danedov (beide für dien. Pott 1,211, vgl. dic). 

red + Suff. ja: nedıo wird nelo in nela,n5 -608,7,0v5 -£935 
-Lig,93 -1806,9,095 -I1ng,05 -LeVm; -EUUa,To; -EVTLNOG,N,0v;5 
coyvooneLu; negınelıog,a,ov; -Lideg, ai. 

icher nelıE, -ıg,n Pilz (am Boden); — roaneia (für 

zergusnele vier Füsse habend), 7 Tisch; -Lıov, Tas,-Levg, 65 
-Litng,05 -TEeUW5 -Tinog,%,0v 5 - [yeıg,8000,8V5 -L eg; -[0- 
178,25 -C0w05 -LCoua,To; -Lworg,y5 Övgroanetog,ov Fevıpanesli- 
Tıg,%; EnırganeLıog 5 -Lidıog,ov. — #goıL neia, Ta (von x00Uw) 
Klappschuh; -Lıov, To ; -Low. 

ed mit eingeschobenem Nasal (nach Analog. der 7ten Conj. 
Cl.) oxoA0-nevdga (vgl. 1, 623), 75 -gerog, a,0v; -gwärg, &5 5 
-p10V, 70. 


Vokal vriddhirt :sskr. päda, goth. fötu,aa. (Graff 111,733), 


"griech. nad:o-nad-0g,0v ((—=a=—u«l1,382, vgl. Pott 11,164.) 


mitgehend; onndog,ov; -du; -devn; -Örarg,nj5 -Önıyo,o. 
Hieher onaco gewähren (wie im Sskr. prati+pad, lat. 
sup-ped-ito Eahelen. erlangen machen (Causal)). 


on&wmv,o Gefährte gehört ohne Zweifel mit onadog zusam- 
men; ob d, wie in alo (1,70) u. sonst ausgestossen ist, oder etwa 
durch ein mit j anlautendes Suf. assimilirt und dann eingebüsst 
(etwa von onado : ondjo, dann onadjwv : önajjwv, onajwy :ondwv), 
kann ich nicht entscheiden. 

‚ nndaw springen; -Önsa, To; -InS$nög, 65 -dyaıs,n; -dy- 
176,05 -T1x0g,Y,0v; für dialektisch halte ich ı in nd-vm sprin- 
gen (vom Wasser); (nıdaw; nıdveıg zw.) ; nıuönerg, 8000, 89; Ni- 
dat,n Quelle; -wxoeıc, 8000,8v; -zitıg,n; -aWdng, €. 

Hicher ohne Zweifel u 780», zo Ruder; ob aber von der Bed. 
Fläche (weil es das flache Ende des Ruders eig. bezeichnen soll), 
welche in den Derivaten von nod: ed so oft hervortritt, oder von 
dem Causalbegriffe von pad: gehn machen (das Schiff in Bewe- 
gung setzen), will ich nicht entscheiden : (nydıvog zw.); uyda- 
Atov,To; -JuWöng, eg; -WTög, 7, 0. 
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üdes — nödeg; adeiv — önadeiv (Hes.) vgl. S. 89]. 

m Sskr. wird mit derselben Bed. mit pad:path gehn er- 
wälnt, erscheint aber nur in Nominalbild. path-a n.s. w. und 
panthan; eben so in den verwandten ren; (vgl. Pott 1,241, 
wo zend pathin (Burn.C.Y. 511 n), ald. pad (Graff 111,326), 
lat. pons (eig. Pfad) = sskr. panthan Pfad, slav. ponti (Kop. 
GI.) hinzuzufügen); wir nehmen patha daher für pad+tha, 
(vgl. katha S. 63), woraus dann panthan durch ein anderes Suf- 
fix und nach Anal. der 7ten Conj. Cl. eingeschobnen Nasal : 
griech. nar-og (r—th vgl. oral, 628), 0; -wio; -Trıa, 70; 
-TYT06,1,,095 -UYC,05 -T,010V,705 NaTYONOg,Ööz HOVoST@TioV, Tos 
nEornarnorg,Y5 -yrnög, 9,095 nnlvunarides, al. [Bario = na- 
zio delphisch]. 

Ib paihja passend, ob daher nhd. passen hieher?] 


sraraoo-wschlagen, klappen u.s. w., ist aus Nachahmung 
des Schlagtons patsch (vgl. unser patschen) hervorgegangen 
(vgl. nlaraoon); narayoc,05; -yN,%; -YEuz -yrua,To5 -yyt- 
#06,7,0v5 -yeıov, 10 Ilappe am Kleid; unarayi. — 


V ner. Im Sskr. pat in fallender Bewequng (vgl. Pott1,241 
wozu noch slav. padon fallen (Kop. Gl.)); griech. ner fallen, 
Er e0or (o fürr); ninto fürnener (Redupl.), nerrozaz; neonua, 
20; nırveo (vgl. 0x«0:0oxıor aa.), Enızvor; to (für nero) in nzw- 
pa, TO; -parıloz -Tig,%5 TTWOr,YF -O1f10R,0v 5 NTWTog,Y,095 
-TIR0g,Y,0v5 yorunerig,ic; -Tew; anodvendırorc,y; suntree, 
Hz NNVoNeTEVorHa 5 -TEia,n; antagz eveuntwoie,y.— (lat. peto 
(vgl. sskr. abhipat) eig. auf etwas fallen, sich stürzen, davon: 
im-pet-ro.] 

o = E (= sskr. a): nor -10$£, ö Zufall u.8. W. Övgnoruew, 
- ia, 9). 

ä Gehört hieherjn izv2og,ö, eig. fallende, sich senkende Be- 
wegung, z.B. die von Regentropfen, fallenden Rudern u.s. w., 
oder zu nıo (S.78), wie nizugov, so dass es eig. Stoss hiesse? 
-)evw: -Alwm; -Arosa, To. 

Die fallende Bewegung dient zur Bezeichnueg des Fliegens; 
sskr. gewöhnlich utpat fliegen, eig. in die Höhe fallen; aber auch 
im Simpl. (Raghuv. XV, 48) und pat-at u.s.w., Vogel pat-atra 
u. aa. Instrument des Fliegens, Feder; ahd. fedara (GrafflI, 
488), lat. penna für alt pes-na (Fest. 205 Müll.), lett. putus 
Vogel, slav. ptiza (K.G.); griech. ner-apıat, -opat, -aonaız 
STETEE- VOR, nerenvog, nerteivoß, nermvög, Y,or; aEgoNEINg, 6,1. 

0=E: N0T7,%5 NOTNVOg,N,07; NoTaonarz -Teouarz; -T- 
806,7. 095 depormörre,o. wals Vriddhi uneg-noraoneı. 

Redupl. und Vokal ausgestossen /-nr- ana: (f. wınc; “ un- 
organisch vgl. 5.89); Znrazımv u.s.w. (Pott ll, 68,691); i9v- 
nTiwv,0. — - ; ne on 

re (für were): meisa,To5 701,1; -yrIRog,Y,09 5 -YV09,7, 
69; anızyz; yIanalonTyeng,ö. 

ferner nTe- 009,70; —(1V0g,7,0v5 -Odeıg, 2000,8v 5; -0OTNg, 
75-000; -0@pa,T05 -0WOLE,N ; -0W70g,7,095 -7%6,05 NTEQIONG, TO; 
seiovf,n; - UYY10V,T05 -V000 a1; -vyilaz -Yiopia,Toz -Yuöng,eg: 
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-yow; -Yayıc, TO; -Yaros, 9,095 nregväs,n; -Qvoua, To. #u- 
TÜNTEOOG, 09 5 KNTTEQVOLAL 5 ANTEOVYOg, 0V. 

bieher: aregıc,Y Parrenkraut; rerganreovilig, 9. 

Ferner: nr-ilov, zo Feder u. s.w. vl. Pott 11, 295); 
nrilworg, iz; -Awrog,17,0v: nwilog,o einer der sich gleichsam 
mausert. 

Das Fliegende als Bezeichnung des Blatts: sskr. pat-ra, 

iech. n&t-oAov (ion.-zylor), zo (vgl. auch nzilov in ders. 

Bed); - herov, TO; -Audng,eg; -)0w5 -Amaıg,5 -Awrog,n, 095 
- il; -Arapog,6; -Arıg,Y. andınlog, or. 

Gehört hieher ar-eA-Ea,r (blätterreiche) Ulme (für ıer- 
el-sa)? -Aswdng,ec; -Adivog,n,0ov; -Aswv, 0. (vgl. Pott 11,295). 

Zur Bed. von lat. pet-ere nzelag, -)og der (blind stürzen- 
de) Eber (Lycophr., Gr.) 


TET-00C,0, -0u,9 Stein, Fels, Klippe; ist slav. pesch- 
tschera Grotte (Dobr. 120), poln. pestka, böhm. pecka Stein 
im Obste u.s.w. zuvgl.? Die hier auf das e folgenden Laute 
deuten auf einen Laut, welcher im Sskr. k oder ksh lauten könn- 
te (vgl. slav. peschtsch — sskr. pak’ S. 88); ist mit diesen und 
dem griech., oder dem griech. allein verwandt sskr. Bi Stein 
(zum Zermalmen)? ist hier Et dialektisch, etwa für sht (vgl. ähn- 
lich Lass. I. L. Pr. 260), und sskr. päsh-äna Stein weiter zu 
vgl.? In diesem Falle wäre vielleicht an die Wzf. pas in der Bed. 
destruere zu denken, woran sich pänsu (auch pänen geschr. 
Staub lehnt. 72.700 stände für ns0790 und wäre eigentlich Mühl- 
stein. Ob diese Wzf. pas für pac, pash weiter mit pish S.78) 
verwandt sei, lässt sich dann ebenfalls fragen, aber noch nicht ent- 
scheiden. — nerondor ; -gidrov,Toz -Quiog, -Qidıog,a,0w; -grvog, 
9,095; -QyjeIg,-QWels, 8000,8v} -QWÜTS,ES; -0WV,65; -g6W5 -QwuR, 
To. [nergıov, 20 ein Kraut zw.] negınergißeoda. — 


NÜUT- ivg, y eine WWVeinflasche. Ist ahd. butin Fass u. s. w. 
(Graf 111,87) sammt botaha (ebds.85) zu vgl.? (vgl.oben S.70); 


 =-TIVvarog, dd, 0V.— 


Y ne$:mev$. Im Sskr. badh, bandh (Pott I, 251, wo zu 
den Verwandten noch ; ahd. fad-am (Graf Ill, 450), fas-ti 
N beach faz (730), fazzau (732), fez-il (736), slav. veng’ön, ve- 

on und durch Umsetzung derAspiration bodi in evoboui (Kop. 
GI.) frei eig. von sich abhängig ; lett. bende, Henker (der An- 
bindende)). Wie sskr. budh — lat. put-o, so pend-ere an- 
binden hieher; derselbe Uebergang in litth. pancz-ios, Fessel 
und slav. pouto Fessel (Dobr. 281); andrerseits mit Vertau- 
schung der Aspiralion lat. fed in mani-lestus (fürmanu-f. mit 
der Hand gefasst); vgl. noch Diefenb. (Celt. 1,180 ar. 274). Im 
Griech. ebenfalls x (vgl. 79) in neiozıa (f.nev$- a vgl. onev- 
dw : oıeiow), vo Band, Strick u.s. w.; -wuTıoV, 765 - 106 @, 095 
(-tag, 6 zw.); in der Bed. Fruchtstiel erscheint daneben nacue, 
<0 (von av. mit Erhaltung des «). | | 

Sskr. baudhu Verwandter, badhü Frau (die Verbunde- 
ne); so griech. nev$-cg6g,6 Schwiegervater; -ga,%; -g1og, 
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a,0v; eunevPepog, ov.— [Begr. binden wird constringo, dann 
vexo insskr. bädh, lett. behda Kummer ; wozu zn«9, ndoyw 
(1,254) wie lat. fat-igare, (fet in) fessus, slav. bjeda (mit 
Umsetzung der Aspiratıon afflictio (Kop.Gl.)), die ebenfalls dazu 
gehören, zeigen]. 

d= #3 (vgl. 1,71 u. sonst oft) n&d-n,,j Fessel; - dıov, 10; 
duo; -Öytrg, -Intie,ö; -drkn (Zw); -duw,os — Zynedion. — 0—8 
dvdoa«-nod-ov (and, Pott I, 211), 70 (gebunden) Kriegsgefan- 
gener u.s.w.; -dwdrg,sc; -dudia,n; -nodie,n; -dilw; -durg, %; 
- 104108, 63 - 401%, 05 -770108,.0,09 5 —TInög, 7), 0V: 

Wie naoyw aus aa# + 0x solat. fasc-es aus fad+se; da- 
her hieher wahrscheinlich griech. p&@-x-elog, 6 Bündel (für 
gad-oxe-)og mit Verlauschung der Aspiration wie im Lat.) g«- 
#:)00 ; (yuxiolog zw.). 

Der Form nach lässt sich bieherziehn 9$9«vo für gad-arn, 
mitAnsstossung des «, wie lat. fes-tino, an welches schon Poti(lI, 
28, 295) erinnert, zeigt. Dieses Eilen so wie die Bed. von y#«- 
vo zuvoreilen, ist, wie die Vergleichung von lat. (prae-oe)cup 
(-are) zeigt, ein Ueberpacken, Fassen (vgl. auch engl. fast 
schnell und gebunden, sskr. anu+ bandh retinere, folgen). Da- 
her darf man schwerlich an andre Etymologien denken (and. A. 
Benary 1,176); y$aran; noopdadınv. 

Aus der Bed. constringo geht kriimmen hervor, vgl. sskr. 
bandh-ura u. aa., eng. bend, dazu ziehe ich jetzt lat. pand-us 
(falsch 1,544) und ped-um]. |An ssskr. band schliesst sich we- 
nigstens der Form nach bandh-ula, bandha-kinöja; ist da- 


her auch das glbd. nhd. bastard daraus zu erklären?]. 


Y nı3. neido(-Iynı üol.), bitten, überreden, nei FeodIus 
sich erbitten, überreden lassen, vertrauen. Diese Bedd. weisen auf 
Verbindung mit goth. bidjan (Graff1Il, 51; was oben 1,256 be- 
merkt, lässt sich nicht halten) und lat. fid (mit Versetzung der 
Aspiralion ; infido ist 1 = griech. &: Guna); dazu gael. im-pidh 
Bitte u.s. w. (vgl. Pott 1,251,11,124). Zu neidu : neidıg,y 5-00, 
5 -opa, To; —arınög,9,6v5 -HOVN,Y5 NELOTNO,O5 -T7QL0g, 
@,0v 5 -T1208,97, 0v; naud0,n;5 -INuUmv,ov5 -PmVıog,0Y5 TIENOL- 
dia; -I7018,75 mioUvog,n,0r; nıdavös, 7,0%; -10716,035 -v6W ; 
—VEvostat; unedng,Es; „uea, -d1a,N; UVASIEIOTOL,OV; @ITEI- 
orEw; MioTIg,Y; -TinOg,N,0v 5 -TL0g,05-TEUN; -TEUNE,TO, -TEVOIG,N; 
= TEVLOG, Y,09 5 "TEVTLROG,Y,DV; TUOTOG,N, 095 =TOrNEy N; 77005 
-TWUA,TO5-TWOLK,N5 -TWTIROG,N,OY; KFLONLOTIA,N; GITLOTOOVUYN, N. 


ni$- rt, or, -9rx0g, 6 Affe, wie ich glaube, fremd, ob zu 
sskr. kapı (1,270), etwa in einer Form, wie sskr. kapittha, wel- 
ches jedoch eine andre Bed. hat? -Iyxıdevg, 65 -Irmxeıog, @,0v; 
-wönsyes; -aılw; -10u0g,6. TENLdTKLVOg, 09. — 

ni®$-og,6 Fass oder vielleicht Krug. Keine irgend sichere 
Etymologie (vgl. Diefenb. Celt. I, 173); -Hoxog, 0; -Fdgıov,röz 
- Hirn, 05 -Hitug,h ; -Hadrs, es; -Hemv,o.— mıdunvn, pıddavn, 
7 (mit Umsetzung der Aspiration vgl. Pott 11,296); nı3axvıov, ro. 


YV nv9. Im Sskr. budh (vgl. Pott 1,251) nevs-ouae (ev 
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Guna); vv&-avonaı erkunden u.s.w.; NVOLE,TO; — HETIROG, 
N, 00; mvorog, %, 09; U, 1; -ıaogarz Meuua, To; MEVOLg, 95 
TVEVOTOG, 7,095 01476, 7770, 05 7 770806, &, 095 TINO, 7, 095 
NEIN, 90,5 -ONV,05 ANEvdNg,E&gz YLÄONEVOTEW 5; -NVOTEO; 
-NEVOTIQ, 7. 


Y nıv. Im Sskr. plu fliessen, schwimmen, bezeichnet aber 
überhaupt wogende, ungleiche Bewegung : springen, hinken (vgl. 
plava), vgl. die Verwandten bei Pott (1,212, Lth. Bor. Princ.39), 
slav. ploujon (Kop. Gl.), griech. nirzw, nr A&w (erste Conj. Cl.), 
).sVoosaız (nAworg,1); NAeVOTL%0g,%7,0v; nAoFog:n)öog, 6; (noi- 
#06, 7,09 zw.); -ıuor, nv; nıAolov (f. nAorjov), 70; -ıapıor, To; 
-/£o; nlocg,r; mito(Vriddhi): zoo (indwr); nAwrog, 7,005 —ı- 
406,7,0v5 -150,- 100, -778,05 Va; NnImg,6; nimag, -iag, -Ic, 
7; nAwornog, nAwipog, 095 -iLn; avzinkora, 7; ovnsmÄoinog, 7, 
ov; Buadvun)odw. 

Hieher nAsıac (f. nispıac), nAnide,y (Schiffsgestirn), ıe- 
Asıcg (vgl. Pott 11,225); Navi Pott Il, 516). 

ä+pin im Sskr. befeuchten, waschen, schon im Simplex 
ahd. flawjan (Graf Il, 740), litth. plauju, griech. nivvo 
(te Conj. Cl.); nAvua,To; nAvorg,N5; -010g,0v; (-Ofe, To zw.); 
- 04108, 0; NAUTOR,N,095 —TYE, O5 —TIROg, Y, 095 MÄUVOE,O; —Veug,öz 
-VT%0, 176,05 -TOLR,-TOIg,Y5 —T;0L08,0r5 -TE0Ov,r6; Övgeaniur- 
209, 0v; sünluvrc, cz Amwon)vrag,o; anivora,n; -iag,05 Y0ov- 
oonAvorov, co. [dialekt., maced. &-PAo-u (wo «= « 1,382), 
aß)hog (Hes.)]. 

[slav. plak-ati waschen ist durch k weiter formirt; es heisst 
aber auch weinen (vgl. lat. plöro) und desswegen stelle ich dazu 
lat. plango (anders Pott 1, 54)]. 

Hieher nvsrog (für nAveAog),y PVaschtrog (vgl. Pott II, 
100); nvuakog, 7; nvelıor, 705 -Aig,n; -Audrg, 855 Zunveli- 
dıov, TO. 

Indem s vor } abfällt (vgl. A/Hoc, Aex-arn, Aaraydo aa.), ent- 
steht v—= nv; so Jovm für ozw (Iste Conj. Cl.), wie }0e (Aoge) 
und lat. lavo zeigen (anders Pott 1,281); dass auch gael. ionn- 
laid waschen hieher gehöre, ist fraglich; derselbe Verlust des p 
zeigt sich jedoch auch in lith. ly-ti, lett. lih-t = lat. pluo. Zu 
Av: lovew; Aovnaız Aocwz Aovrro,05 -010v, -gidror, Töz -pi0Hog, 
65 Aovrgıov, -7009, TO} -TOIE,Y5 -TOWV,65 Aodorg, 5; Aovorrg, 
05 Aovramz Aoeıpov (f. Aofer.),TO5 alovrog,0v; -1Ew; -0la, 1%; 
Hepuolovria,n; -Tocw. 


(n}ogo). Um Vermannichfaltigung anzuzeigen, dienen im 
Griech. die Zusätze noo, mladıo (Aaoro), nlan, nAry (vgl. 
weiterhin); sie klingen sich alle so ähnlich, dass man schwerlich 
er umhbin kann, ihnen dieselbe Abstammnng zuzuschreiben ; 
at. plu (in simplus) und plie (in simplex) lässt sich natürlich 
nicht davon trennen; sr)adıo (0:0) enthält das Suff. dio (vgl. 1, 
388), führt also auf via; r2oo kann das Suff. zo oder jo ent- 
halten, hätte also als Thema n3o; sılax: rıiyy scheinen mir we- 
gen des Wechsels von #:y keine organische, sondern corrum- 
pirte Formen; entweder, — und das ist mir das Annehmlichste — 


Be 1 
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sind sie aus einer Form auf s entstanden, in welcher, wie im 
Griech. und Lat. schon oft gesehn, £ für 5 im Nominat. einge- 
treten war und dann durch falsche Analogie ein auf Guttural 
schliessendes Thema vorspiegelte, oder z rührt von einem Sufl. zo 
her, welches im Nomin. sein o einbüsste, so dass dieser £ (st. 
#02) ward (wie wir diess nun schon oft gesehn) und die 3te Deelin. 
herbeiführte. Ist diese Darstellung wahrscheinlich, so wird damit 
Ableitung von ziexo so wie Zsstll. mit deutsch falt (ein-fältig 
u.s.w.), welches übrigens für falh -t steht und organisch die- 
selbe Form wie flechten ist (also auch zu srlex ehört), ganz 
abgewiesen, wobei jedoch die Möglichkeit Be tet werden 
muss, dass n)dzo dennoch damit zusammenhängen kann, inso- 
fern es nämlich wahrscheinlich eine sekundäre Form von a}. ist. 
Ich vermuthe, dass beide mit pri füllen in der Bed. no} -v viel 
(S.85) zusammenhängen, so dass dı-nAo- zog eigentlich zwie- 
vielfacht wäre. Dass auch n}2xw flechten als ein Vermannig- 
fachen gefasst sein könnte, wird niemand in Abrede stellen, und 
dafür, dass auch die primärere Form, welche griech. sıAs lauten 
würde, schon die Bed. ‚flechten hatte, spricht gael. fill-idh = 
plicare (vgl. Pott 1,130, 11,515). 

Also r.}00 (für n)o;o) in anAoog, -A0oUc,n,0v; (-Aovore- 
005, -arog, auffallend); -Aög,7, 095 -Aon, -Aoung,%; -Aoinög, Y, 
ov; -lois,7; -Aoilonarz -A0w; duniY,n5 -Awmua, To; -Awaıg, 15 
Gaudın)oidıor, 10; noovanlug. — dınkadıos,ov; — dınlacuog, 
@,0v; -imv,0v; -ıca; -ıalaz -ıu0og, 65 nolklan)aoiacıg, Y;5 
no)Lan)aciwoıg, fh. 

(niex). In wie fern n2da-w flechten mit dem vorhergehen- 
den zusammen zu pri gehören könne, ist schon oben bemerkt; 
auch die Formen der verwandten Sprachen entscheiden nicht da- 
gegen; lat. plic-are, ahd. vlah-s, ferner lat. plec-t-o, ahd. 
flaht (Graf 11,769), mit Verlust des Gutturals vor t slav. plet 
in plecti(Dobr.4117) und mit Metathesis des I ahd. fald (Gra 
111, 513); ob alle diese Formen vielleicht mit sskr. Wzf. pri-k' 
zu vergleichen, wage ich nicht zu entscheiden, da in ihr die Bed. 
‚Slechten zwar nicht hervortritt, wohl aber die nicht unverwandte: 
verbinden. Eine Schwierigkeit bietet nur griech. on Aex-60 Bei- 
schlaf treiben; allein dabei ist fraglich, ob es hieher gehört; viel- 
leicht heisst es besprützen , besudeln (vgl. stupro Nachtr. zu 
1, 415) und gehört zu S. 81 und hätte die organische Form — sskr. 
spri(ksh) erhalten; wenn es aber hieher gehört, so hätte das o 
ein Seitenstück in orvoßaLo. — Zu n)exw: ulfyıe, -parıov,Tö; 
-TeVw; n)Eydnyv; n)eyvuw; TAERTOG,N, 095 -TIROG, N, 095 -Tav7, 
%; -Tavoo, -Tavamz nÄExog, T0.— 0=e:nloan,y5 -#06,0; 
-K10V, TO} -RAS,Y5 -R1Og, -KEOOE,A,OV5 -KINOG,N,OV5 -REUg, 05 
-xau0g,0; —aavov, To (nAoyavor); -zilo; nAoyuog,0.— Eusuhs- 
#770, -778,065 -Tora,%; Eunlekig,n; ovundeung,&g; -RTEi0a,N5 
Znn)ozıov, To; dolon)oxia,,; oTepavonkouee. 

Da in der Wzf. sı)x das }: den Laut sskr. ri vertritt, so kann 
auch oo dafür erscheinen, also hieher z60x-0c,0 Geflecht, Netz; 
-z2Ug,0; und wohl auch #60%-75,6 eine Art Ring am Speer. — 


(niry) n)r500w schlagen. Die Wz. ging ua Nachah- 


98 NAHT — NAAT 


mung des Schlaglautes (wenn man die Hände EEE 
etwa platsch vgl. S.95) hervor, ist aber schon vor der Sprach- 
trennung in bestimmter Form fixirt; lat. flag (flag-rum, -el- 
lum, £ wegen des folgenden I), ahd. fleg-ıl (Graff 111, 769), 
sl. pljeek-ati, plaud-ere (Kop. Gl., Dobr.418), Iıtth. plak-u 
fi., plek-ufl. (vgl. lett. plakssch Schall des Klatschens auf 
Wasser, plauksch Ton einer Ohrfeige, auch plaudo und viele 
andre vielfach noch als Laut nachahmend gebrauchte Wortformen 
sind der Entstehung nach hiermit verwandt, aber einem oder dem 
andern Volk allein eigen). Zu Ay7oow: nAnyue, 70; - og, 05 
nÄnyhsN5 -Yüg;Y5 -Yavov, Co; ÄmnTng,05 -Tunög, 7, 0v5 -TiLo- 

at; -TIOUög,05 -T009,T0. aAuarıyk, niyorıye,n Peitsche (vgl. 

‚290 uaorık), ob auch in der Bed. Zunge am PFagebalken ıst 
mir sehr zweifelhaft (ob darin zu zAar-v ın der Bed. flach, eben, 
gleichmachend?); anomimnrog,ov; -ySia,n; naganıns; -yyie, 
5 -yınog, 9, 095 Ersuinkıg, 95 -nybnv; -yyvunu;z eunlayys, &63 
uAay in ray) umgeselzt ZunnayA0s,0v5 -Adoyıeı. 

Durch Nachahmung desselben Tons ist aufgriech. Boden ge- 
bildet: nlaray:nAaraoow (vgl.plätschern) klatschen u.s.w.; 
-Tayn,n5 -Yeu; -yına, To; -Yilwz; -Yav,%; -yavıov,ıo5 -vEu. 
nlarek, 6 ein Fisch. 

Durch Verlust des nz (vgl. S.96): Aura&,% Tropfen (vgl. 
plätschern); -rayy,%; -y&w; -yeiov, To. 

Aus demselben Ton: nAasvy:aAarvyito; durch Verlus 
des zn: Aarvy in Aarvoow, rrezn tönen (vgl. aAdorıyE); 
Aaoraovy flagellum (Hes. 

nhayyog,ö eine Adlerart. 


Y aAıy. Im Sskr. wird plih in der Bed. gehn angeführt, 
ist aber dort unbelegt. Dagegen entspricht ihm griech. nAi00w 
(f. ciıyjw Ate Conj. Cl); mA; wälfıs,y; nwAıyag,y. 


(nAor:nri:rı). Im Sskr. prith-u breit, Comparat. prath- 
ijas wird auf eine Wzf. prith : prath mit der Bed. projicere re- 
ducirt (v 1,1, 583. 584) (vgl. Verwandte bei Pott 1,93, wozu noch 
lett. plaht-iht ausbreiten, zend. frätha u.aa., goth. braid 

Graff 111,294), ahd. flaz (ebds. 777) und nhd. platt, lat. latus 

at anl. p eingebüsst vgl. S.97); griech.nAarvg,sie,d (la=ri; 
s=thoft); -TUryg,9; uva; -TVoua,T6; -Of1ög,65 TIÄRTOg, To; 
nAaT9,9; -Tiov,2o; -Tow; -Tıyt, -wuy&,7; -reialo (f. -Teralo); 
-00W0g, 65 anlarng,ig; NAdT-aVog,Y3 -Vudng,sgz -Viog,a,0v; 
-Y09, 65 -VIOTOG,N5 -0TN8,05 -0T1V0g, 97,095 -0T0Ug,05 ia- 
7-a wmv (vgl. Pott 11,588 -u0y aus 160 — sskr. maja S. 32). 

Da niar = sskr. prath, so würde nos eben so gut ent- 
sprechen können. Da in der Anlautgruppe no das 9 leicht ausfällt 
(vel. YEaTEI« : pyaroia u.aa.), so ziehe ıch hieber ner-avrvue 

reiten (Denominat.), -vvn (nerau, -Talw ZWw.); nreraoue, To; 
nernAog, N, 095 -Alas, 65 NEQINETAOTOG, N, 095 WETROOK,O ein 
(breiter) Hut, -010v, 205 -0iTng,05 -0Wdng, sg; neTaowWv,o ein 
Stück vom Vorderplatt des Schweins (vgl. Pott II, 513). ne- 
T-aXVOV, -ayvov, NaTaxvoy, To; -/v00@ (vgl. 1,584). 
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Hieher z)e# (= tlı I, 583, 632 sonst) in rılec#- vos, Ö. 
-y09, 70; -v7, 1, Platte u.s.w., vgl. ahd. flado (Graff III, 774)’ 


Mit der Bed. flach, die auch in den Derivatt. von niar 
durchweg hervortritt, und, bloss in % statt z, abweichend, er- 
scheint aax. Dieselbe Erscheinung zeigt sich fast in allen ver- 
wandten Spr. (vgl. Pott 1,94, ahd. flalı (Graff 111,755), lat. 

la(n)ei, qui supra modum pedibus plani (vgl. noch für beide 
er lett. plassch weit und breit werden, plahze, plaz- 
zinaht u.aa. der Art, Ith. plasstakä u.aa.)). Diese Formen 
können einem sskr. pra-K entsprechen, wie n)ar u.s.w. — 
pra-th. Sowohl Kals th sind aber gewöhnlich sekundär. Wenn 
man nun prak’ für eine alte Composition (a)p(i)+rak nimmt 
und letztres — sskr. (riK‘) rık’ reichen (S. 11) setzt, so heisst 
prak’ eig. bereichen, sich erstrecken, eine Bed., die etymologisch 
sehr gut passt. ri-k führten wir aber auf, / ri (S.531f.), und auf 
diese würde denn auch pri-th zu reduciren sein (vgl. ra-tha 


u.3.w.1,55).— Also nia:,7; sulan-eg0g, @,0v; -xıvog, 7, 095 
‚ ‚ - € 1 4 

-20ÖNg, 855 —HOEIG, 8000, &V5 NÄRKOVG,65 —A0OVVTIOY, —TEQIOV, TO; 
r ’ « ’ « Br ’ 

—uörg, es; nAaxig,) (vgl. planca); -xiryg,0; -zirıg,y; -x00; 

2018,05 UnNONARKOG,0V; -2105,a,09. [lat. plänus für placnus, 

oder plat-nus]. — 


v für 2 (vgl. Aizoov :viroov S.57) und zv durch den leichte- 
sten Vokal: ; gespalten: ziva$ (vgl. Pott II, 225), 6; -«xıov, 
-zid10V, TOs -KIS,% 5 —#10808,05 -andov; -xworg,%. un: suler 
mit Verlust des sı (vgl. latus): Aex-avn (vgl. neraavor), Aunavr, 
%; Jenavig, -vioay,Y; -Yyıov, -vidıor, -vagıov, To. 


(mIılv)$:nri): a2iv$og,0 Ziegel, Fa en lett. plihte, 
russ. plita, nhd. fliess (vgl. Pott 11,444); formell stimmt ahd. 
flins (Graf 111,773), nhd. flint, und wenn man annimmt, dass 
nılivdog eig. Ziegelstein ist, so mag es eine Specialisirung der 
Bed. Stein überhaupt sein. Zu niivdog: -Hiov,To; -Hig,n; -Hı- 
v05,7,09; -Hıax0g,7,09; -Hevm; -Hevarg,h; -Hevrig,o; -deig, 


y5 "9elov, 105 -90w; -Fwrog, 7, 0V. 
Wenn sıAivdog eig. Stein bedeutete, wie ahd. flins, so ist 


damit, auf jeden Fall mit dem letzteren identisch : Ai9-0g, 06,7 
Stein; sı ist abgefallen (vgl. S.98 u. sonst) und » ist in vAiv9og 
nach Art der 7ten Conj. Cl. eingeschoben (anders Pott II, 272). 
-$iov, -Hidıov, -Haoıov, -pidıor, To; -Fag, -Fig,n5 -Dudrs, 865 
-dia,i; -Deuog, eos (-Hıaiog ZW.),a,0v5 -H1v0og,N7,0v; -dıanog, 
7,00; -Haf; -Heia, -Hia,y; -Iaw, -Pa w; -Fa0Tyg,0; -TIROG, N, 
v5 -Bilo; -9005 -Hworg,j5 -Iwrog,7,0v5 Ham; —Hiaoıg, N. 

Wenn nı$ (für niı(v)$): 2:9 die Wzf. ist, so ist 9 höchst 
wahrscheinlich wie gewöhnlich sekundär, und auf z}: zunächst 
zu reduciren; dafür spricht sskr. pala in pala-ganda zu 
decker; ahd. fel-is Stein und griech. ne)«,») Stein. Es bedarf 
keiner Bemerkung, dass sskr. al, ahd. u. griech. e), darauf füh- 
ren, dass der Vokal: sskr. ri zu Grunde liegt. Zu ne)a aber mit 
a=—e:na) gehört: nar-mar-ösıc,c0ou,cv steinig (sicher die 
passendste Bed. für dieses bisher so schwierige .. die Form 
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ist die gewöhnliche Intensivform (vgl. I, 569 u. sonst). nain«- 
2og, 0v.— 

Neben nie wird glbd. a2} erwähnt, dazu maced. II:)}e, 
aber auch arkad. IIe}}y7vy. Mit Unrecht, sieht man hieraus, gelten 
jene Formen für bloss macedonisch. Dialektisch, aber auf kei- 
nen Fall macedonisch, sind die Nebenformen: pela, yElla, 7; 
ge)lög, 0; davon pyeilsvg, 0; -Aewv,05 -A10v, 705 -Aig, -Altıg, 75 
-)aTac, 0. 

[Zu sskr. pala Gebe endlich auch wohl sskr. upala Fels 
und was damit 1,44% identificirt]. 


70«0-09,r0 Lauch, vgl. Pott (11,51), der an sskr. paläca 
Blatt erinnert; vgl.auch sskr. parn’a Blatt, lat. prä-tum. -orog, 
0v5 -04v0g,0v5 -VWöng,egz -0leng,05 -ItIg,Y; -00815, 8000, Ev; 
-0WÖng, eg; -01&, 7) (Pott II, A98); -0/{u; -oıov, 6; Iloaoociog,o. 

go@zverog,ö von PramneN.p. 

ııoivog,” Stecheiche, Steineiche, wohl zu ng: -w (I, 580), 
entweder als stechende, oder zersägbare (weil sie zum Bauen ins- 
besondre dient); sgıwidıor, TO; -vıvog,n,0v; -vadrg,es; -vav,0. 


(nev:nv(ogv)) azoa und szoia,); Furcht, neben einander, 
zeigen, dass die Grundf. azo;-a; da nun z so oft stützend einge- 
schoben wird, so bleibt no--«; dieses stimmt mit lat. pav in 

avoru.s.w. Die Etymologie des deutsch. fürchten, lat. for- 
mido (1, 581) macht es mir wahrscheinlich, dass auch hier Y op 
(1,537) und zwar in der Form av = onv (wie so oft vgl. 1, 545 1.) 
zu Grunde liegt und in der Bed. zittern (hin und her geblasen 
werden); anders Pott (1, 26,208); zu nro« : nrocw, nroro (De- 
nom. für 70-20); nroıco; nronoıg (nror),y; nroyrog (nror),Y, 
ov; nrouledog (nror),a,0v; nrowdrg, sc; nrowrög,Y7,0v; dazu: 
nıaky5 -anig,; -10/106, 05 -KWOEW:ATYOOW. 
Ferner: new£; -wxag,95 -zalu; newooe. [ob dazu nruw- 
X-06,7,0» bettelnd, oder zu;sskr. prak’kh’ (1,16), indem 0x für 
gwy (vgl. S.98), wage ich nicht zu entscheiden; dazu: nrwyila; 
-JEV0;5 -Xeia, 973 -Yelov, To; -{1806,9,69]. zrU-gw Denom. von 
nTvgo f. NTVEjw)5 -Qog, 0; -QuR,To5 -QTixög, 1,09. — 


nTo0oYog,o Keim u.s.w. - II,295); ich denke an goth. 
spriuzan (1,597) und die vielen das Schwellen, Treiben und 
Platzen der Früchte bezeichnenden Wortformen, welche aus 
09 hervorgehn, und ziehe es ebenfalls dazu, so dass es für 
05 = 090g + 3 steht (vgl. 1,584); suzogYsioy, ro. 
nevyf, navy&,n7 ein VVasservogel. 


Wurzeln und Wzformen, welche mit ® anlauten. 


®, der zweite!) der von den Griechen zum phönicischen Al- 
phabet gefügten Buchstaben, nach seinem Laute und der Analogie 
von u 6. 71) genannt gi. 


I Wir sagten: der zweite. Da, selbst in den neusten griech. Gramma- 
die Geschichte und das Verhältniss des griech. Alphabets zum 
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Y ga. Im Sskr. bhä leuchten u. s. w. (vgl. Pott 1,194); mit 


kurzem a sskr. bha@-pati; ferner in Compos. mit Pron. i (1,4): 
i-bha eine Aehnlichkeit ausdrückend (wie dieses scheinend), wie; 
im Griech. pr (47) wie (vgl. Buttm. Lexil.1,237); die Form ist 
wohl der alte Instrum. (vgl. S.A9); in derselben Bed. dient bha 
als Diminutivsuflix, in dem die Diminutive als ähnlich den Subst., 
welche sie diminuiren, gefasst werden (vgl. ox 1,235), vgl. sshr. 
bali-bha (ähnlich vol uhs u.aa.); deutlicher und umfassen- 
der tritt dieses Diminutivsuff. im Griech. hervor: g:ı0 (zsgsz. aus 
gajo—sskr.bha-+ ja), Evly-gıov, Cuv-gıov u.aa. (Buttm.II, 
336 nicht gut); eben so pe0: go (für pejo), aber noch mit der “2 
Bed. : -arlig, ähnlich, in aoyv-geo u.s. w. (1,105) und die wür 

lichen bisher verkannten Dimin. 2/« - go (S.9), 2o:-go (1,331), 
£öda@-gog (1,443).— Endlich ziehe ich hieher sskr. bh : p, wo es 
als sekundäres VVzelement erscheint, so dass es also der Bed. 
nach ganz identisch mit dem griech. sekundären 0x ist (vgl. 1,235). 


phönieischen ganz falsch dargestellt wird, wir aber im Verlauf dieser 
Grammatik erst spät zur genaueren Betrachtung desselben kommen wer- 
den, so wollen wir hier kurz unsere Resultate mittheilen: 1. Die Grie- 
chen überkamen von den Phöniciern dieselbe Zahl von Buchstaben, in 
derselben Ordnung und mit wesentlich denselben Namen wie sie noch die 
Juden haben. Diesen Satz wird die Zusammenstellung der Namen klar 


machen : 
hebräisch: 1. Aleph 2. Bet 3. Gimel 4. Dalet 5. He 
griechisch : aigu Prra yappa diire !(wılor) 
6. Waw 7. Sain 8. Chet 9. Theth 10. Jod 
! Feö (Digamma äol.) ori yı@ Onra "loru 
il. Kaph 12. Lamed 13. Mem 14. Nun 15. Samech 
! xünne Aaußda au vo oünt, ou, 0uv 
16. Ain 17. Pe 18. Zade 19. Koph 20. Resh 
"0 (nıxpör) nr Ziru xor2u 65 (vgl. 1,1) 
21. Sin(Schin) 22. Tav] 2. eben so erhielten die Griechen auch 
Ziyna*) Taöf die phönieischen Zeichen für diese Buch- 


staben ; 3. von diesen Buchstaben passten die Zischlaute nr. 7,15,18 für 
das sich schriftlich ausbildende Griechisch gar nicht; so erhielten sich 
ihre Zeichen nur, ohne dass sie in allgemeinerem Gebrauch bewahrt wur- 
den; eben so ging im lonischen u.s. w. nr. 6 verloren, so dass hier zwi- 
schen 5 und 8 zwei Zeichen ausfielen, von denen sich jedoch eins im 
Zahlgebrauch (nr. 7) erhalten hatte; 4. bei der genaueren Anpassung der 
überlieferten Zeichen an die griechischen Laute machte sich jedoch die 
Nothwendigkeit geltend, für die griechischen Laute [ und & Zeichen zu 
besitzen; für diesen wählte man nun das Zeichen für Samech (nr. 15), 
für jenen das für Zade (nr.18); die Nothwendigkeit zwei Zahlzeichen 
zwischen nr. 5 und 8 zu erhalten, bewirkte, dass nun nr. 18 die Zahl 7 
und nr.7 die Zahl 6 bezeichnete; 5. bei der lautlichen Ununterscheid- 
barkeit der Zeichen für x«zz« (nr. 11) und zonza (nr. 19) im Griechischen, 
ging in dem litterarisch sich ausbildenden Griech. endlich auch nr. 19 im 
Buchstabengebrauch verloren, erhielt sich dagegen als Zahlwerth ; weil 
aber nr. 18 seine Stelle verloren hatte und zu nr.7 geworden war, so 
verlor nr. 19 seinen von den Phöniciern überlieferten Zahlwerth (100) und 
ward Zeichen für 90. So sieht man, dass die Griechen von den Phöniciern 
ihr Buchstabensystem vollständig, selbst mit dem Zahlenwerth überka- 
men. 6. Zu diesen so ineinander geordneten überlieferten Zeichen tra- 
ten nun zur Vervollständigung der Zeichen für das griech. Lautsystem 
v9, X Wr 0 


EEE VERSEEEEREEEREE . . 
") wohl ursprünglich Zır und der begrifllichen Verwandtschaft mit oi.w 
wegen: oiyaa (vgl. 1,438 wo falsch). 


98 NAHF — NAAT 


mung des Schlaglautes (wenn man die Hände RE TEE 
etwa platsch vgl. S.95) hervor, ist aber schon vor der Sprach- 
trennung in bestimmter Form fixirt; lat. flag (flag-rum, -el- 
lum, £ wegen des folgenden I), ahd. fleg-ıl (Graf 111, 769), 
sl. pljeek-ati, plaud-ere (Kop.Gl., Dobr.118), lıtth. plak-u 
fi., plek-u fl. (vgl. lett. plakssch Schall des Rlatschens auf 
Wasser, plauksch Ton einer Ohrfeige, auch plaudo und viele 
andre vielfach noch als Laut nachahmend gebrauchte Wortformen 
sind der Entstehung nach hiermit verwandt, aber einem oder dem 
andern Volk allein eigen). Zu sAyoow: ninyua, To; -uös, 65 
nÄnyisN5 -Yüg,Y5 -Yavov, Co; nÄnnıng,65 -Tıinög, 7, or; -Tilo- 

ars; -TIOuög,05 -To0v, To. aAdazıyE, nijorıyk,n Peitsche (vgl. 

‚290 uuorıt), ob auch in der Bed. Zunge am MVagebalken ıst 
mir sehr zweilelhaft (ob darin zu zAar-u ın der Bed. flach, eben, 
gleichmachend?); amosımarog,ov; -nSia,n; naganin:; -nyia, 
5 -yınos, 9, 095 Euninkıg, 5 -nydnv; -nyvunız dunlayys, &6; 
Aay in say) umgesetzt ä4naykos,0v; -Akoyan. 

Durch Nachahmung desselben Tons ist auf griech. Boden ge- 
bildet: slaray:nAaraoon (vgl. plätschern) klatschen u.s.w.; 
-Tayn, 95 - Ye; „yna, To; -yilo; -yav,%; -yavıov,ıo; -veo. 
nlaraf, 6 ein Fisch. 

Durch Verlust des r (vgl. S.96): Aara&,y Tropfen (vgl. 
plätschern); -ayY,%5 -yw; -yelov, To. 

Aus demselben Ton: nAaıyy: nAarvyitoz; durch Verlust 
des na: Aazvy in AarVooo, |Auoray£w tönen (vgl. niaorıyE); 
Aaorcovn flagellum (Hes.)]. 


nAdyyos,ö eine Adlerart. 


Y aAıy. Im Sskr. wird plih in der Bed. gehn angeführt, 
ist aber dort unbelegt. Dagegen entspricht ihm griech. nAio0w 
(f. schıyjwo Ate Conj. Cl.); nA; wälfıs,y5 ndıyag,y. 


(nlar:sıri:rı). Im Sskr. prith-u breit, Comparat. prath- 
ijas wird auf eine Wzf. prith : prath mit der Bed. projicere re- 
dueirt (vel. 1,583. 584) (vgl. Verwandte bei Pott 1,95, wozu noch 
lett. plaht-ıht ausbreiten, zend. frätha u.aa., goth.braid 

Graff 111,294), ahd. flaz (ebds. 777) und nhd. platt, lat. latus 

at anl. p eingebüsst vgl. S.97); griech. nAaTvg,sia,v (la=Fi; 
s—thoft),; -TVryg,9; -TUvoz -TVoua,Tö; -0Nög,65 TTÄRTOE, 705 
nAaT9, 9; -Tiov,co; -Tow; -Tıyt, -wyF,Y; -reialo (f. -Tecdlo); 
-a0W0g,65 an)arng,tg; TÄRT-aVOS,Y5 -Vadng,sg} —V10oS,a,0n; 
-y09, 65 -VIOTOg,N5; -0TN8,05 -0T1V0g, 7,095 -0TOUg,05 TAa- 
T-a mv (vgl. Potı 11,588 -u0y aus 180 — sskr. maja S. 32). 

Da niar = sskr. prath, so würde noez eben so gut ent- 
sprechen können. Da in der Anlautgruppe no das o leicht ausfällt 
(vgl. PERTEIR : paTpıa U.aa.), SO er ich hieber ner-avvvue 

reiten (Denominat,), -vuo (nern, -Taln ZW.); reraoue, TO; 
NETN)OR, N, 095 -Alag, 65 NEONETROTIG, N, 095 NETAOOGK,O ein 
(breiter) Hut, -o10v, 205 -0iTng,05 -0Wdng, sc; netaowv,0 ein 
Stück vom Vorderplatt des Schweins (vgl. Pott II, 513). ne- 
T-U4VOV, -ayvov, naTaxvoy, To; -/v0w (vgl. 1,584). 
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Hieher z3)a# = th 1,583, 632 sonst) in nAd9-avoc,6. 
-y0v, 70; -9n,7, Platte u.s.w., vgl. ahd. flado (Graf 111,771)’ 


Mit der Bed. flach, die auch in den Derivatt. von sular 
durchweg hervortritt, und, bloss in % statt z, abweichend, er- 
scheint a)az. Dieselbe Erscheinung zeigt sich fast in allen ver- 
wandten Spr. (vgl. Pott 1,94, ahd. flalı (Graff 111, 755), lat. 

la(n)ei, qui supra modum pedibus plani (vgl. noch für beide 
En lett. plassch weit und breit werden, plahze, plaz- 
zinaht u.aa. der Art, Ith. plasstakä u.aa.)). Diese Formen 
können einem sskr. pra-k entsprechen, wie nlar u.s.w. — 
pra-th. Sowohl K als th sind aber gewöhnlich sekundär. Wenn 
man nun prak’ für eine alte Composition (a)p(i) + rak’ nimmt 
und letztres — sskr. (rik’) rik’ reichen (S.11) setzt, so heisst 
praK eig. bereichen, sich erstrecken, eine Bed., die etymologisch 
sehr gut passt. ri-k führten wir aber auf,/ ri (S.53f.), und auf 
diese würde denn auch pri-th zu redueiren sein (vgl. ra-tha 


’ 
u.5.w.1,55).— Also nıa$, 7; nAan-egög, d,0r; -X1VOg, 7, 095 
-2UÖÜNg, ES; —HOEIS,E000,EV5 MÄRKOUG,6; —AOUVTIOY, -TEQI0V, 70; 
—udrg, eg; nAaxig,ı) (vgl. planca); -ziryg,0; -zirıg,y; -200; 
—AWTNS,65 ÜNONÄRKOG,OV; -H10g,a,0Y- [lat. plänus für placnus, 
oder plat-nus]. — 


v für } (vgl. Ziroow :viroov S.57) und zz» durch den leichte- 
steu Vokal: ‚ gespalten: ziva& (vgl. Pott II, 225), 6; -dx10V, 
-z#1d10v, 705 -Kig,% 5 —#i0R0g,6; —aydors5 —Rworg, Y. lan: sıleu 
mit Verlust des n (vgl.latus): Aex-«vy (vgl. neraxvoy), Aanavr, 


%; Jenavig, -vioan,Y; -vıov, -vidıor, -Yagıov, To. 


(ndılv)$:nri): alivH0g,o Ziegel, up ıt lett. plihte, 
russ. plita, nhd. fliess (vgl. Pott 11, A444); formell stimmt ahd. 
flins (Graf 111,773), nhd. flint, und wenn man annimmt, dass 
ılivdog eig. Ziegelstein ist, so mag es eine Specialisirung der 
Bed. Stein überhaupt sein. Zu nAiv dog: -Hiov, To; -Big,n; -Hı- 
voS,7,0v5 -Hıaxog,y,0v; -Hevm; -Hevamg,%; -Hevrig,o; -Heig, 
75 -Helov, To; -Dow; -Fwrög, 7, 09. 

Wenn z}ivdog eig. Stein bedeutete, wie ahd. f lins , So ist 


damit, auf jeden Fall mit dem letzteren identisch : Ar$-0g, 6,7 
Stein; nı ist abgefallen (vgl. S.98 u. sonst) und » ist in nA/v9og 
nach Art der 7ten Conj. Cl. eingeschoben (anders Pott 11,272). 
-Hiov, -Hidıov, -Hagıov, -gidıior, To; -Fag, -Hig,n5 -Hwdns, 865 
-dia,n; -Herog,—Heog (-Hıaiog ZW.),a,0v; -Fivog, 7,09; -dıanog, 
7,09; Dat; -Heia, -Ha,y; -Idw, Hal; -FU0TNE,05 -TIXOg, 7, 
ov; Hilo; -H005 -Hworg,N5 -Iwrog,7,0v5 -Hıamz; -Hiaoıg, N. 

Wenn 73:8 (für n3ı(v)$): 2:9 die Waf. ist, so ist $ höchst 
wahrscheinlich wie gewöhnlich sekundär, und auf nr}, zunächst 
zu redueiren; dafür spricht sskr. pala in pala-gand'a ir 
decker; ahd. fel-is Stein und griech. n:A«,») Stein. Es bedarf 
keiner Bemerkung, dass sskr. al, ahd. n. griech. «} darauf füh- 
ren, dass der Vokal: sskr. ri zu Grunde liegt. Zu sıe)a aber mit 
«=e:na) gehört: nar-nmar-ösıc,cooe,ev steinig (sicher die 
passendste Bed. für dieses bisher so schwierige _. die Form 
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ist die gewöhnliche Intensivform (vgl. I, 569 u. sonst). nainı«- 
log, 0. — 

Neben nei« wird glbd. z&ii« erwähnt, dazu maced. IIi}}e, 
aber auch arkad. Ils}Ayv7. Mit Unrecht, sieht man hieraus, gelten 
jene Formen für bloss macedonisch. Dialektisch, aber auf kei- 
nen Fall macedonisch, sind die Nebenformen: pela, yella,Y; 
ye))ög, 6; davon yeilevg, 0; -Aewv,05 -Atov, 10; -Aig, -Altıg, 95 
-)ETac, 0. 

[Zu sskr. pala 
und was damit 1,14 


n0&0-0»,ro Lauch, vgl. Pott (11,51), der an sskr. paläca 
Blatt erinnert; vgl.auch sskr. parn’a Blatt, lat. prä-tum. -orog, 
oV 5; -04v0g,0v5 -vWöng,eg; -0iTng,05 -ITIg,Y5 -00815, 8004, Ev; 
-0u0%8, 89; -01d, 7 (Pott II, 498); -0:£w; -0ı0v, 0; Ilguoociog, o. 

gto@uveroc,ö von PramneN.p. 

noivog,n Stecheiche, Steineiche, wohl zu zor-w (I, 580), 
entweder als stechende, oder zersägbare (weil sie zum Bauen ins- 
besondre dient); srgıwidıov, TO; -vıvog,n,0v; -vadrg,es; -var,0. 


re endlich auch wohl sskr. upala Fels 
identificirt]. 


(neu: nv(ogv)) aeoa und nzoie,s) Furcht, neben einander, 
zeigen, dass die Grundf. aro;a; da nun z so oft stützend einge- 
schoben wird, so bleibt no--«; dieses stimmt mit lat. pav in 
pavoru.s.w. Die Etymologie des deutsch. fürchten, lat. for- 
mido (1,581) macht es mir wahrscheinlich, dass auch hier Y op 
(1,537) und zwar in der Form nv = onıv (wie so oft vgl. 1,545 ff.) 
zu Grunde liegt und in der Bed. zittern (hin und her geblasen 
werden); anders Pott (1,26, 208); zu nro« : nrocw, nrordo (De- 
nom. für zorejw); nrorco; nTonaıg (nTor),y; nronyrog (nTor),%, 
0v; nronldog (nror),a,0v; nTowdrg, sg; NrTowrog,%7,0v5 dazu: 
MTUE NS -axXig,1; -10f10g,05 -a0gEw: NTN700W. 

Ferner: new£; -waag,95 -zalu; nrwoow. [ob dazu nzuw- 
X-06,9,0v bettelnd, oder zu;sskr. prak’kh’ (1,16), indem sıoy für 
00% (vgl. 5.98), wage ich nicht zu entscheiden; dazu: nrwyrlo; 
-JEUM; -Ela,75 -Ysior, 70; -11808, 9,69]. zrü-gw Denom. von 
ntvoo f. nzvgjw); -grög, 0; -QuR,To5 -QTIRös, 7,09. — 


nt0080g,6 Keim u. s. w. (Pott 11,295); ich denke an goth. 
spriuzan (1,597) und die vielen das Schwellen, Treiben und 
Platzen der Früchte bezeichnenden Wortformen, welche aus 
op hervorgehn, und ziehe es ebenfalls dazu, so dass es für 
008 = 0Y0g + $ steht (vgl. 1,584); nzogYsloy, ro. 
nevy£, navy&,n ein PVasservogel. 


Wurzeln und Wzformen, welche mit ® anlauten. 


®, der zweite !) der von den Griechen zum phönicischen Al- 
phabet gefügten Buchstaben, nach seinem Laute und der Analogie 
von (8.71) genannt gi. 


1) Wir sagten: der zweite. Da, selbst in den neusten griech. Gramma- 
- „tiken, die Geschichte und das Verhältniss des griech. Alphabets zum 
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Y ga. Im Sskr. bhä leuchten u. s. w. (vgl. Pott 1,194); mit 


kurzem a sskr. bha@-pati; ferner in Compos. mit Pron. i (1,4): 
i-bha eine Aehnlichkeit ausdrückend ya: dieses scheinend), wie; 
im Griech. pr (g7) wie (vgl. Buttm. Lexil.1,237); die Form ist 
wohl der alte Instrum. (vgl. S.49); in derselben Bed. dient bha 
als Diminutivsufhx, in dem die Diminutive als ähnlich den Subst., 
welche sie diminniren, gefasst werden (vgl. ox 1,235), vgl. sskr. 
bali-bha (ähnlich BEN bha u.aa.); deutlicher und umfassen- 
der tritt dieses Diminutivsufl. im Griech. hervor: gı0 (zsgsz. aus 
gajo— sskr. bha + ja), &viy7-gıov, Cov-gıov u.aa. (Butim. II, 
336 nicht gut); eben so 20:10 (für p8jo), aber noch mit der eip- 
Bed.: -artig, ähnlich, in aoyv-gso u.s.w. (1,105) und die wür 

lichen bisher verkannten Dimin. 2ia-go (5.9), 2gı-go (1,331), 
£öa@-gog (1,443).— Endlich ziehe ich hieher sskr. bh : %, wo es 
als sekundäres VVzelement erscheint, so dass es also der Bed. 
nach ganz identisch mit dem griech. sekundären 0x ist (vgl. 1,235). 


phönieischen ganz falsch dargestellt wird, wir aber im Verlauf dieser 
Grammatik erst spät zur genaueren Betrachtung desselben kommen wer- 
den, so wollen wir hier kurz unsere Resultate mittheilen: 1. Die Grie- 
chen überkamen von den Phöniciern dieselbe Zahl von Buchstaben, in 
derselben Ordnung und mit wesentlich denselben Namen wie sie noch die 
Juden haben. Diesen Satz wird die Zusammenstellung der Namen klar 


machen : 
hebräisch: 1. Aleph 2. Bet 3. Gimel 4. Dalet 5. He 
griechisch : alya Prra yappa diira (wılör) 
6. Waw 7. Sain 3. Chet 9. Theth 10. Jod 
{ Caö (Digamma äol.) ort yıu Ojra "Jöru 
11. Kaph 12. Lamed 13. Mem 14. Nun 15. Samech 
zunne iuußda au sü oüpu, Oun, var 
16. Ain 17. Pe 18. Zade 19. Koph 20. Resh 
"O0 (nıxpor) nr Ziru aorra 65 (vgl. II, 1) 


21. Sin(Schin) 22. Tav] 2. eben so erhielten die Griechen auch 
Ziyna”) Tauf die phönieischen Zeichen für diese Buch- 
staben ; 3. von diesen Buchstaben passten die Zischlaute ar. 7,15, 18 für 
das sich schriftlich ausbildende Griechisch gar nicht; so erhielten sich 
ihre Zeichen nur, ohne dass sie in allgemeinerem Gebrauch bewahrt wur- 
den; eben so ging im lonischen u. s. w. ur. 6 verloren, so dass bier zwi- 
schen 5 und 8 zwei Zeichen ausfielen, von denen sich jedoch eins im 
Zahlgebrauch (nr. 7) erhalten hatte; 4. bei der genaueren Anpassung der 
überlieferten Zeichen an die griechischen Laute machte sich jedoch die 
Nothwendigkeit geltend, für die griechischen Laute [ und £ Zeichen zu 
besitzen ; für diesen wählte man nun das Zeichen für Samech (nr. 15), 
für jenen das für Zade (nr.18); die Nothwendigkeit zwei Zablzeichen 
zwischen nr. 5 und 8 zu erhalten, bewirkte, dass nun nr. 18 die Zahl 7 
und nr. 7 die Zahl 6 bezeichnete; 5. bei der lautlichen Ununterscheid- 
barkeit der Zeichen für z«rzu (nr. 11) und zoraa (nr. 19) im Griechischen, 
ging in dem litterarisch sich ausbildenden Griech. endlich auch nr. 19 im 
Buchstabengebrauch verloren, erhielt sich dagegen als Zahlwerth ; weil 
aber nr. 18 seine Stelle verloren hatte und zu nr.7 geworden war, so 
verlor nr. 19 seinen von den Phöniciern überlieferten Zahlwerth (100) und 
ward Zeichen für 90. So sieht man, dass die Griechen von den Phöniciern 
ihr Buchstabensystem vollständig, selbst mit dem Zahlenwerth überka- 
men. 6. Zu diesen so ineinander geordneten überlieferten Zeichen tra- 
ten nun zur Vervollständigung der Zeichen für das griech. Lautsystem 
v9 % 9, 0 


”) wohl ursprünglich Zır und der begrifflichen Verwandtschaft mit oiw 
wegen: oöyaa (vgl. 1,438 wo falsch). 
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[Der Form nach könnte hieher gehören o«-p&c, wenn man 
oa = sskr. sa (1, 381) setzt (Pott 1,194 vgl. aber 109); allein die- 
ses sa hat sonst aa. Repräsentanten im Griech. Es müsste dem- 
nach diese Formation vorgriechisch sein; aber sie findet sich in 
keiner der verwandten Sprachen; ausserdem hat oa p&g mehr die 
Bed. geistig hell, weniger physisch; daher ist es doch wohl eher 
mit oopög (1, A32) zu vgl. und also in der Bed. verständig sammt 
00905 (vgl.a.a.0.) zu. op (1,537 vgl. nıvvroc 1,606) zu ziehn; 
op ist durch « gespalten; o@png,&g verständlich, klar u.s.w.; 
oaya (vgl. wea); -peug; -pags -pywns,&ss vera, via,n; -vilaz 
-104108, 65 —0TIH0G, 9, 095 00PYTW0, 0; Koapeın, 1; dıavayew; 
- 9018,45 -Tınog,7,095 Zanpo N.p.|. 

Dagegen zu ga: go: reduplicirt, in erg auf p-/? wie 
gEßoscı 01. ef.) in Bezug auf 0: = sskr. & nach Bopp Gr. sse. r. 
561 (vgl. 1,569, 600, 604 u. sonst); also gorßog, 9, 0» sehr leuch- 
tend (anders Pott 11,252); -Bas,9; -Perog, -Yiog,a,ov; -yie, N; 
-Bau; -Bafw; -Baivoz; -Baoryg, -Tig,0; -TOLR,5 -0TIR0g,N,0v5 
-Änens, -TW0,05 -TELIa,Y5 —T0g,7,0v5 -reva (hieher lat. fe- 
b-ruus u.s.w.?). 

zu ga—=bhä: pa-vog,7,0v (vgl. sskr. bhä-nu Licht u.s. 
w.)3 -vorzg, Y5 -V08,05 -Viov, -v@QL0y, TO; -vou5 W—Ä: pWoxw5 
YW0TY9, 0. 

Nebenformen von sskr. bhä sind bhas (als Verb. unbelegt, 
aber in bhas-at Sonne erscheinend) und bhäs; im Griech. er- 
scheint av in PyaUVcıg,75 -0770108,05 nipavorw (YaV-w, -V0xW, 
-vLo, -U£u erwähnen nur dieGramm.); dıapavoxa (ion. dıayworw 
belegt); hier stelıt wohl gav für organisches pag (vgl. yAsuyu.aa.). 
An welche dieser Wzff., ob yav—bhas, Sell: ie bhä 


sich p&o lehnt, kann ich nicht entscheiden; dass zwischen «— e 
ein u, o oder j ausgestossen ist, ist nicht zu bezweifeln; dazu 
P@-06,705 nappayg,&g; hieher „aryp7s, &s (für zarypanc); 
-pelt, -pia,%5; -pEwz; -Yıdaz -Pur,ö. 

pas-I$u (durch Y 98); -Iwv, 65 -Hovridg, -Tig,y.— pd- 
evvöc (ob pao-evz-jo? vgl. yaav-Tegog, -tarog für paave + 
Teo0 eine Ptepialform), -81906, 9, 0v35 pasivaz paivo (vgl.auch 
Pott 11,678), 2püvnv u.s.w., gay, 73 -valog,@,095 -vegog,d, 
0v; -0005 -0Wolg,y5 parıg, 65 -vyruamz Yawig,Y; -volig,n3 
-vivdbaz pavıalaz -aona, To; -JLATIOV, TO5 —0g, 05 -0ia,%; 
-01WÄNS,ES5 —01005 -01R0TLXOG,%,095 PAYTROTIK, 1,095 -T1jg,0; 
-T180g,97,095 paosıa, To (könnte auch zu gag— bhas gehören); 
-uarwöng,es; paoıg,’; (kann eher zu y@—=bhägehören); -0r,10g, 
7,09.— Eyavııs, &5 van, 3 viLaz; -1018,%5 10276, 05 -0708, 
7,095 enıyavia, 7, „via, ca; Eıpaviorn; -vıoQög, 05 -VIOTIROg, 
7, 095 -pavarg,Y5 avapavda; -dov; EHPARYTOR,OV; KTIOWAVTLIROg, 
7,095 OVROPEVTNS,O; -TgLa,Y; -Twöng, &g5 -Tiag,05 -TEw; -Ty- 
T06,7,09;5 -TNN1a, TO; -Tia,N5 ERpavTwp, 05 -Topia,Y; -g1ROg,T, 
0v; APavTaoiuTog, -ia0T0g, 0ov; nauyavowv, woR; TEvynpavıos, 
0; Lswpavıov, TO.— UNFONPAaYNS,EC5 -VOL,0V5 -VED5 -VEVOLLGL. 

Zu ga: &pparızög, 9,095 dupador; -Oyv, -daz; -diog, a, on; 
enauıpadyos (Hes.). 

Hieher pwg, wrog, zo wahrscheinlich — sskr. bhäsvat also 
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für puszor:pwovor : yavor : par : (vgl. Pott 11,464, 1,194); gu- 


TEIvög, 9,095 -TiLa; -10LG, TO; -00g, 05 -OTIROg, 7,095 -0710109, 
20; Pusp0pos (f. PaTp.); aoyipwrog,ov; apwrıorog,ov; Ausögws, 
zo (da £ oft — 9 (insbes. dialekt.); so kann auch Avx«aßag, 6 (licht- 
leuchtend, Sonne, Jahr) hieher gehören). 

Zu g@—=bha : pgülöos, 6v; -Avog, a, 0v5 -Aig, (s. Pass.); 
-)u005, (A005), &,095 -els,%5 -oıdw; pahaıya, 7 im der Bed. 
Lichtmotte (über ga)üga vgl. 1,678). 

Da @ilo-ga000, napa-paoom irre blicken hieher gehört, 
so ziehe ich jetzt auch na:-ga00w hieher (falsch 1,557); In- 
tensivform. 

Dass paidı nos, ov; pardgog, «, 0» hieher gehört, ist keine 
Frage, die Form. zweifelhaft, ob p&0-ıd, oder ist wegen sskr. 
bh&-na Sonne eine alte Nebenform : sskr. bh& = ya: anzuneh- 
ınen, zu der sich pa:-doo verhielte wie sskr. bha-dra zu bha? 
—00178,%5 -0005 -0UIW5 -—UVINE,05 —TOLR,/5 -Vvoua, -vue, To; 
zu paidıuıog: —-uöeıg, 8000, &V. 

Dieselben Zweifel bei gaı-x-05,7,0» (nur Gr.); -xag, 7; 
-x00:09, 0 (Pott II, 116). 

An sskr. bha lehnt sich als sekundäre Formation sskr. bhad 

Causalform in der späten Rägatar.1,309 sonst nur in)bha-d-ra, 

ha-d-äka u.aa.; dazu ahd. baz (Graff III, 219) |slav. vedro 
schön (Dobr. 1. L. S. 280) schwerlich]; eine andre sek. Form 
durch g' ist sskr. bhag’: (bhang’) unbelegt; mit diesem identihi- 
cire ich jetzt griech. geyy (falsch 1,407). 

Aus dem . euchten, zeigen, geht anzeigen, sprechen 
hervor (vgl. sskr. kaksh 1,232, laksh weiterhin u.aa.). Daher 
zu,/ bha auch sskr. bhäsh sprechen (vgl. Pott 1,271); sh hinter 
ä auffallend (Pott 11,75), wohl für organisches ksh (vgl. S. 81), 
aber schon vor der Sprachtrennung abgeschwächt ; a lat. 
fes-iae, feriae, fas-ti, fes-ti, nefar-ıus, slav. bacni(Dobr. 
301); griech. 97- ai für pyouı (vgl. sskr.äs: 7- ar 1,448, anders 
Pott a.a.0.), wie gg zeigt, welches 10 - eg : pneig : ;e ist; 
allein der Verlust des o in p7ui zog dieses Verbum in die falsche 
Analogie der Themen auf & (payıv u.s.w.):p&:paoıs,n; parıc, 
D ; parög, 7,0; -TnS; 6; -TEog, -Terög, a,0v5 Tilo, -rioıg (Tıfıg),”5 
YE-0x0; TLPEOROKLAL AYTIPATIXOG,N,095 TRQUIPAOIa,N; TEOPAOI- 
Louar; -010T1808,7,095 En00P@010T0g,0v;5 dipaorog (bifar-ius): 
gy = sskr. bhä(sh) : 9747,75 —ua, 505 -wug,93 -wilo; —zuopog, 
65 T00PNENS, 05 -U18,15 -TIR0g, 7,095 -Tile, -Tala; -TeVw; 
-Tei,d5 -TEloy,TO-— OVNPNTWL, 6: apNy1og, -umv,ov; Plaoyr- 

100097, -uia,%; eo (vgl. 1, 524); Zuprope.— yo = 

häsh: 90v7,7 wegen slav. bacni und sskr. bhan’ tönen (für 
bhashn wie n zeigt) nehme ich es für goo-»7 (anders Bopp 
V.G. 470); puavagıov, -viov,T0; -vYeis, 6000, 895 -vEn; -vnyıa, 
705 -v7018, 75 —YNTIROg, N, 095, - 770808, G, 095 dvzigavog, 09; 
-via, 75 EpWrNTog, 09; -vila; avavsıyayroia,n; Ovupavia,y; 
enıpwvryfiatioy, To; — fIaTIRöSg, NY, 0V. 

Die schon in der Bed. scheinen eben erwähnte Wzf. sskr. 
bhag’ (bhang') hat auch die Bed. sprechen. Ihr entspricht mit 
stützendem T - Laut griech. 99eyy für geyy (vgl. Pott 1, 294): 
pöEyyopasz pPdeyarog,7,0v5 PIEFHR, To; -uaTınög,n,095 0 = 


y Google | 


104 20 —GI 


8 = sshr. a: p9oyyn,N5 -Y0S, 0; -Yagıov, 05 -YaLonarz Qög- 
pBeykıs,Y; -FeyaTınog,N,095 -770108, 0,09; KaAauopderyng,o. 

aß oft für p eintritt (vgl. Aoowrrj aa.), so ziehe ich hicher: 
Baox (vgl. v in $aox-aivo besprechen; dafür spricht lat. 
fasc-ıno, wof=g; auch vielleicht sskr. bhäsh in der Bed. 
maledicere, welches jedoch unbelegt, wo sh — organischem 
ksh sein könnte (vgl. jedoch Bökh Corp. Inser. 2059,31); Aaox«- 
v0g,05; -via, 95 - 10V, 705 -vilo; -PNTIROS, 1,09; Paoxavtınog, 
Tl Paonaros, ov; -navrog,ov; [efaxıyrov = avsnipdovor 

es.)]. 


(y0). Wie ein Pronominalst. pa (S. 71), so scheint auch ein 
Pronomst. sskr. bha anzunehmen zu sein. Denn Präpositionen 
und Casusendungen schliessen sich daran. Zu bha verhält sich 
. 1.1,144), slav.obü (Kop.Gl.), lat. ob, wie api zu pa 
(a.a. 5. Als Präpos. ist diess im Griech. wohl nur in Bildungen, 
welche der Zeit vor der Sprachtrennung angehören, erhalten, 
und gewöhnlich zu p abgestumpft (vgl. oft); a? für abhi (vgl. 
11,53 u.aa. 00.). Zur Bildung von ee Pd dient bhi, 
im Dat. Sing. lat. ti-bi,si-bi, im Sskr.tu-bhi+am(fürgham: 
ham :am vgl. Pron. 7), griech. g:, pı» (vgl. Pott Il, 629, 308), 
nur in etwas ausgedehnterem Geha aber schon stagnirend, 
fast adverbial in der epischen Poesie. Diese Stagnation Lerch 
auch schon im Sskr. in diesem Casus; die Nomina haben diese 
Endung nicht mehr und sie hat sich hier bloss adverbial erhalten, 
aber mit h für bh (vgl.mahi-+am neben tu-bhi-+am, lat.mi-hi 
neben ti-bi) in uttarä-hi (für bhi; Bopp nimmt es fälschlich 
für dhi), welches ganz zu griech. &z&onyı stimmt, und ähnlichen 
Bildungen durch das Sufl. äh (Bopp K. Sskr. Gr.); ferner durch 
das pluralitative s gemehrt sskr. bhis, im Sskr. Instrument. Plur.; 
lat. vo-bis; in der Declination der Themen auf a (Mse. Neuttr.), 
wird im Sskr. organ. abhis, &bhis, mit & für a (vgl. civ&-bhjas), 
durch Schwächung von bh in h: &his und Ausstossung des h: 
ais,'eben so griech. Aoyo-ı5 für Aoyo-hıg, deren Analogie auch 
die Feminina zr 1075 folgen. Dieselbe Erscheinung auch in: zo-4 
für vo-h: (mihi), vo-bhı; 00: für 0o-h-ı=si-bi, vv —sskr. 
jushmabhjam (vgl. Pron. «z«). Die organischere Form gıg, 
und mit Verlust des g: yı und Ersatz durch » Zyeix. ger hat sich 
ebenfalls erhalten, aber wie das singulare gı fast zu Adverbial- 
form herabgesunken : gı5 nur in Arxgı- gig (q. ef.), Yı, pıv öfter 
(vel, 1,303 u. zza). Ferner bhi durch as gemehrt, sskr. bhjas, 
sildet Dat. Abi. Plur., ihm entspricht lat. bus; endlich durch 
äm:bhjäm (äbhjäm vgl. uttar-ä-hi) Dual. Inst. Dat. Abl.; 
zu einer dieser beiden Kalsce, der Form nach eher zu ersterem, 
der Bed. nach eher zu letzterem, gehört: ga in zıEo-p« (S. 30). 


(gi). Im Sskr. bhi fürchten (vgl. Pott I, 208, Lith. Bor. 
Prince. 26 ff. und füge zu den Verwandten: lett.bihdiht (mit di 
= sskr. dhä) schrecken; bihjatees sich fürchten, beedeht, 
baidelıtschrecken, bai-gi Schreckbild, baiss, bail ängstlich 
u. die Derivate von allen dien slav. boitücen er fürchtet sich 


(Kop. Gl.), ou-bojön-cen (ebds.)). Im Sskr. nach 3ter Con). 
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Cl. bi-bh&mi, daza alıd. biben (Graff III, 21) ?); eben so griech. 
geß (goß) für peßı mit Redupl. nach indischer Sitte Zeyı (nicht 
sıepi) und Umsetzung der Aspiration geßı; dann Verlust des Vo- 
kals, wie sskr. dhä: dadh u.aa.— pifoznaı scheuen, enifliehn 
(Lehrs Aristarch 89, 90): g0 os, 0; -Pegos, d, Ov;5 -g0176, n5 
-eifw; -ı0mög,0; Yoßiw; -Amuu, ro; -Äyens,65 -Tıxog, N, 095 
-7009, 70; @poßog, or; -Pia,n; -Änros, ou; Lupoßnägor, To; 
n008xp0oPy0LK,%; innopoßas,y; Unvopoßns, 05 Udpopoßas, 05 
- Bınög,7,0v; -Pıdw. 

An 95? mit « für e:paß: pay, die schüchterne Taube; 
eine Art Femininalform davon ist p«ooa, y glbd. (für gaf-i+« 
vgl. S.75 und Pott 1,208, II, AO, A82). 


(gv). Im Sskr. bhü werden, sein u. s. w. (PottI,217, Lith. 
Bor. Prine. 21; wozu slav. büi-ti, bje, bon-dön (Kop.Gl.), 
ahd. bu (Graff IIl,43), büan (Graff 11,16), boda (Graf'1ll, 
68), lith. bude u. s. w. (vielleicht entlehnt)); griech. yuzu (2te 


Conj. Cl.), pVo; NEWUROTWE, NEYVRW; PVOIG,N5 -inög, Y, 095 
TBEVOLLGL; -014105,09;5 -01005 -iWpL@,TO5 -WOIE,Y5 PUOTIE,Y5 PUTOS, 
N, 095 -TaQıov, T6; -T7E6,15 -T106,0v5 -TIXOG,N,0V5 -TEUWMF -TEVOLK, 
975 -01109, 095 QPUTEVHR,TO5 —TEVTOg,N, v5 -TIROg, 7,695 -11,g,05 
-—17,0109, 765 Yureia,i; YurWdrg,eg; -7005 -1WV,65 -10p,65 -1c- 
E10v, -08109, 70; yuralıd,Y; -Atgıog, 09; umgesetzt —}wuuog, 095; 
-A1og,ov; -Aılo; (puravy,y Zw.); purga, -14N,95 YuY,Y. du- 
yıyva,y; anopvag,%; Eupung,tsz ovngvle (für guzı-a; erklärt 
diess die Form pvj?); »apnogvew (Causalf.); diyveog, -vog, or; 
— vrreogev (ist das Thema gso — sskr. bhava, also gs;o und 
ev für pezwr alter Ablat. Dann erklärt er die Form @vev (S. 50) 
vielleicht noch einfacher). gvoiLoog.— Hieher pv-Aia, wilde 
Oelbaum; -iur, 7. 

pyiıvo pflanzen gehört ohne Zweifel hieher, scheint aber 
dialektisch für yv-r0w zu stehn, und aus einem Dialekt in die 
#017) übergegangen zu sein: gpisv, 705 -Tus,65 -Tuga, To. 

en gu na (alt. yüra), zo eig. Gewächs ist und hieher, oder 
Geschwulst undzuogv(y 091,537) mitVerlust des o gehört, wage 
ich noch nicht zu entscheiden. Letztres ist mir wahrscheinlicher, 
da es nicht von Pflanzen u.s. w. gebraucht wird; dazu -warıor, 
205 -tTwÜdrg, eg; -700, -Tiag,0.— Eben so muss ich als zu ogv 
(Wzf. gvo 1,551) gehörig nachtragen: pu-0-z7, oder -77,, -Tig, 
eine Art Kuchen, wahrscheinlich, wie unser Pust- Kuchen, vom 
Aufblähen der oberen Rinde benannt; eben so nun auch pv-o1:- 
#i).).0c,0 (Pustküchelchen?) und pw-ig, gas, ri 

Dagegen zu yu:yv -An,n (vgl. yevog von yer) eig. eschlecht 
U.8.W.5 -i0v, 105 -Aov, To; -AETnE,05 -TIg,N5 -TInog,rn,0r5 
-teva; -Aalm; -Auz; allopvkog,ov5 -Aia,nz; -Arorog, 6 (spät); 
-)2w: anoyvktog,ov; xartapvlador. [Ob so auch bu in lat. tri- 
bus hieher? vgl. jedoch gadhel. treabh (Diefenb. Celt. 1,147)]. 

Im Sskr.bhav-a 1% .seiend) Mann, griech. gozor in yws, 
wrog, 6 (vgl. Pott 1,194, fi, 464,561). - 


1) aber fi-ant (11,380), faih-an hassen (384) gehört zu sskr. pic in pic- 
una grausam. 
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ß für p in no8g-Pvs,ö alt (vgl. 1,138), ehrwürdig, Gesand- 
ter (ob man wegen eret. srgsiyıorog, -yeveyg, noeg- Pu in den Bedd. 
würdig und Gesandter zu e (vgl. $. 59) zu ziehen habe, wage 
ich noch nicht zu entscheiden); -Avrsgog, a, 09; -TEgLov,To5 -PV- 
tarog, -Peoros, -Biorarog (spät), 7,09; -Ba, -Pris, -Pıs, -Peıou, 
NY; -Pvrng, 65 -Tug, 5 -Tınog, 7,09; - 196,5; -Beia, 75 -Peiov 
niov), 205 -005 -Bog, To; -Peug,o bloss Gesandter; ıgsspevw 
alt, würdig, Gesandter sein; -Bevga, To; -Pevars,y7 Gesandt. 
schaft; (-Bvoıg, -Bevoia,; Zw.); -Bevrig,ö5 -TErQR,N5 -TIR0g, 7,09. 

Hicher Ag«-Bevc (Aow dialektisch für 00 = sskr. pral, 
137),0 Vorsitzer beim Kampfspiel (ein dialekt. Wort); -Bsuryjs, 0; 

-8r8,6 zw.); -Bevwu; -Beia,ns; -Beiov, To. 

in. b Aue ir wird Een) (vgl.horda = 
for-da (von fer-0)):humanus:homin (homo); auch bhü 
heisst im Sskr. Erde; mit dieser Art Wörtern wird im Sskr. oft 
laja (von li) in der Bed. Lager verbunden. So könnte einem denk- 
baren bhü-laja griech. pwAsıoc, -Asoc,6 Höhle, wo wilde Thiere 
sich aufhalten entsprechen. Diese Etymol. ist natürlich höchst 
unsicher; dazu: -A&@,9; -Alov, 205 -Aag,1; - Au; -Asvo (-Aeiw 
zw.); -Aalw; -Aevors,n5 -Asia, -Ala,y; -ANTY0, 65 -TN0N0V, To. 
YwAig,n (vgl. jedoch ywAsos). 


(qeA). Im Sskr. heisst pri lieben; durch aspirirenden Ein- 
fluss u r entstände griech. poı; umgesetzt und A=o gıl (vgl. 
ganz analog tras : $0«00 : 9aAaooe); verwandte bei Pott (I, 207), 
wozu slav. prijati (Kop.Gl.), ahd. brüt (die Geliebte, Braut 
Graff 11,293), gael. breid, vgl. brideach Braut (ob auch Ith. 
iss-per-u brüten?), griech. 2piiaunv, pikog [für pilıog — 
sskr. prija, daher, hieher lat. fil-ius (anders Pott 1,217), da- 
neben fid-ius, wie adeps : «/(e)ıp(w)], 7,09; -Awregog, -Aaire- 
005, -Arepog; -Alav; -Awr., -Aaır., -Artatogz -At0rog; piAtog,0,0v; 
-605 -@198,065 -0018,75 Yıkla,yz -Aralo; yıldaz -Amue, vos 
-UGTIOY, TO; PIAMOLS,Y5 TOR, 7,095 -TIROG,N,095 -UNS, —TWQ, 65 
-7009, 705 PIATEOV, 105 -TaTIov, TO; Wıhıaog, 9,095 Yelöanyg, 95 
(-n01$ zw.); -T1j0105,0,0v5 yuvarzopiing,öz; Öuspilng,egs N00g- 
piheıa,Y; nolvgyılrgog, 095 -tnA&gyılov, vo eine Blume (wie 
Vergiss mein nicht). givrıg (v dorisch — }) vgl. Pott (11, 500). — 
Die organischere Form ng: in IIgiarzoc N. p. Gott der Liebe (ano 
mir noch unerklärlich vgl. 772 in’Aox) -ynıog); -nioxog,05 -0x0035 
-10T08,7,095 -miloz -nuosög, 6. Ilgiazog (alter Superlat. von 
ng1j0 — sskr. prija). 

on Lieben sind die Tauben benannt (von sskr. 1ubh: lat. 
co-lumb-a, pa-lumb-a, sskr. ka-pöta (viele Jungen habend) 
und pri-tu (Yogel)); daher sicher hieher ze0-ı0reo« (mitGuna 
£0),5; die Form zweifelhaft, ob aus nreo-ı0ro (alter Superlativ) 
eine neue Comparativform : sehr verliebt? -goc,05 -grov, -gidıow 
To; -gıdevg,ö; -0EWV, -gWV, 65 -QWINS, E55 -008LH, 8000, €V» 


pukone 6,9 Schlacht u.s. w.; nichts irgend sicheres. 


V ps. Im Sskr. bhri tragen (Pott 1,220, wo zu den Ver- 
wandten noch lett. behre Trage u.s.w., slav. brje-men Last 
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(Kop.Gl.), ahd. bar(Gra III, 139), brah (ebds. 492)); griech. 
pEow (pEo-re 2te Conj. Cl.) [oioouas (1, 356), yveyna (1,2 21)]; 
yEovo (te Conj. Cl. zw.); pEQTOg,N,0v; -taco; ‚rona, Patch 
TO; gEo-EerporV, pEgTgoV, 105 -ger EU; peern, y (altes Partiei 
Pf. Pass. .) Mitgift; -vilo; =V10V, TO. Mit 0o=e: pog0g,0v; be 
65 -gd,75 -gmdovz -gudyv; -güs,n5 -gels,65 -gelov, To; -giw 
(-ezuu); -enua, -g8pa, To; -gEdia, 9 75 -QETEOV, TO; - 09016, % 5 
-oNTOS, 7,0935 -guplog,ov. &npeors,e E65 -osLa,. 5 avzıyegiiw; -ova, 
Ta; -0v05, 09. — aupogidıov (von «pıpogevg Z8gzg. aus auupıyo- 
gevs), -geidtov, To; -QIOROg,ö5 Nu pOQLOV,TO; zUQLELPOQOS,0v.— 
GvaP0009, 705 -Q1rÖg,Y, 095 deapogoTnK, N; -0i@,15 -_YTIROg,%, 
0v; deonopogıdia; TVgOPo eiov, To. 

gogrog (vgl.ahd. bur i Graf III, 162); -Ti0y, 705 -Tig,Y5 
-T1lo; -TIRos, ; 09; —a0TNS, 13 —#EVOLLaL; yograf, 6. 

Po_AOS,05 -wioy, 70; - ig, Y3 -HIOROS, 65 -0x109, 705 
- undor. 

o (Vriddhi) poo: anöog, 0 > Kasten. 

& = sskr.a pag-ET00,97j5 -Tg109, %05 -gEWv, 6; EUQUpagE- 
T0nS; 

@ a (Vriddhi) yag0o g,c0 (wie Tracht u. sskr. bhära) Gewand; 
-_(10Y, TO. dpPapns, Es; -00g, 09; - gem. 

Vokal ausgestossen (vgl. sieo S.93u.oft): dipoos,ö Bwei 
tragend) Sitz (vgl. Pass.) (syrak. dpipos Pott 1, 114), -008,%5 
-giov, To; -gioxog, 05 „”Q10g, 0,095 -gevm; -gevryjg, 05 -QEVOLIG, 
-geia, y. Znıdirguag, %. 

.. mit stützendem 3 (vgl. g9eyy S.103): dıp#Ega, 7 (wie 
dısrhoig Doppelgewand vgl. pagos, eich; zu depo, deym ger- 
nr (vgl. .68), dep 90 in dipdo (wie S.89)); -gig,75 -guvog, N, 

v; -Diag, -girnS, : -0i818,975 -000. Vnodıpdepog, oV. 

Dialekt. p. Beoerixn]. 

hri im ehr. heisst ferner sustentare, nutrire, dazu ziehe 
ich sskr. bhrä-tri Bruder (Verwandte bei Pott 1,111, wozu Ith. 
brot-ussis Brudersohn u. s. w., slav. bratü (K. e; gael. 
bräthair); griech. PE@TYE, -700,05 (-Togia Zw.); pourgia 
(pargia), pyoarge, Pe/Ton,%; FOATOLOS,@,095 -1aR0g,7,09 5 -IK0g, 
9,095 -10L05 -1a0T7g,05 -1EVg,0; -ilw; -10TIX08, 7,09. 

In der Bed. nähren reduplieirt nach Analogie von gef (S. 
404) u.aa. peoßzo, verkürzt nach Regel (I, 5.204) p£o fo (lat. 
herba vgl. horda =forda); (peoßa,ra zw.); mit o=e: p00- 
PUBNE -ßa, 74; -Paiog, a, 0v; (-fare,9 ZW.); ‚Bas; y j5 -Peid, 
in, -Bea, -Puoia,n; Povpooßos,ov; -Pıa, Tc, -Pio; eupog- 
Pia,n; -Bıov, ro; Zupooßıow; inntogopßevs, 0. 

7.9. Im Sshkr. heisst hri nehmen, fassen; dafür nach Lassen 
(Ind. Bibl. II 37) i in den Veden bhri, so dass h eine Selwä- 
chung von bh wäre, wie oft (vgl. S.104). Da in den verw. Spr. 
keine Form mit einem Laute= sskr. bh in der Bed. nehmen u.s.w. 
erscheint, 60 liegt die Vermuthung nah, dass hri aus sskr. bhri 
tragen hervorgetreten ist, ursprünglich heben u. dann nehmen 
u.s. w. hiess. Diese letztere Bed. knüpfte sich insbesondre dann 
an die Form mit h. Für diese Verbindung sprechen eine Menge 
Bedd. von hri mit Präfix, die sich leichter aus einerGrdbed. tragen 
als nehmen entwickeln, z.B.ä-hri —ad-fer-o; pra+ ut+hri 


Ba. 
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— pro-fer-0;5 upa-+hri: ob-fer-o, pari+hri:au-fer-o u. 
aa. (vgl. weiterh.). Zu hri griech. yso nee (sı Dehnung von e), 
9 Hand (die fassende vgl. sskr. haran’a Hand), lat. hir (vgl. Pott 
1,226; 442,200, 11,480, A82); yegudgeov, yeıgidıov, os Xeiguog, 
@,0v; -gioz -gubıg, -Q1018,75 -gLOa, TO; -0410g,05 -0TNE, 05 
Xe000; -QWOLg, 5 -QWTOG, N, 0v5 -TINOg, N, 095 Ketoig, 95 -g1dow; 
-Dut0g,7,0v; yeovns (vgl. 1,55); axgoyegroryg, 0; -zıgla,y; av- 
ToyELDog,0v5 —yEQl; uysıQyS,Eg; Lyyeigew; -gma,TO5 —09016,%5 
- 0mE%6, 05 -TIROg, 7,095 Eyysıpidıog, 0v; Eniysıgov, To; -gyuazı- 
#0g,7,0v5 MVEnLyEigNTogS,0v5 AuETaYEiQLOTOg,0v. ÖvEyEoNS, &65 
- 0810,45 -QRIvO; -QR0UG, TO; -gavTınög,Y7,09;5 yeorıy (8.53). 

sskr. hri mit Präf. ut+ä eig. aus-an-heben (verba proferre) 
heisst antworten; daran schliesst sich griech. yo«o, yo&w, yosiw 
(für yoajw Ate C. C.) eig. antworten überhaupt, apechsil. Orakel 
geben; yoyoıs,15 1oHyoenS, -T/Q,65 -TYjgLog, &,0v; —T7gLOV, TO; 
-o1&Cu5 40970405, 65 X0y%w. [Hieher lat. hor-t-or|]. 

Durch d-Bildung entsteht hri-+d, dazu lat.hered:heres; 
eine Bild. mit germ. t (= sskr. dh Y dha?) aus dieser Wzf. ist 
wohl ahd. halt-an (Graf IV,897 ff., wegen ı vgl. handu wei- 
terhin). 
is in dieser Wzf. (hri + d), wie so oft, ri eingebüsst 
wird, entsteht Wzf. had (mit Nasal hand); ich erkenne sie in 
sskr. has-ta (wo d wie mastaka (1,512) nach zend. Weise vor t 
in 8 übergegangen ist) Hand (vgl. yeio); lat. has-ta; hed in 
hed-era, praeda (I, p.xvı) für prae-hida (Pott 1,209), prae- 
dium—heredium ee p-99); pre-hend-o; goth. mit ano- 
maler Entsprechung hand-u, hinth-an greifen (Grimm D.G. 
11, 35,395); ferner mit regelrechter Eutsprech. ahd. gaz erlangen 
(Graff IV,276), und wohl ganz (umfassend? ebds. 221), griech. 
gavd: yavdavı fassen (ysiooyaı f. yand-o (vgl. S.94), &yadonr, 
#eyavda); yavdog,n,0v fassend, geräumig; (opepadie, eg, ob zu 
ya gähnen?); nolvyardrs,&c; hieher y7405, 7% (f. yad-Ao) Kiste. 

Mit Vertauschung der Aspirat. x«9 —yad; dahin: xy7Y ig,” 
Gefäss (vgl. Pass.); -$tov, -Fagıov, -Hidıov, zo. Mit 47915 glbd. 
ist #7- 05 (f- 279 - 0),0, auch Maulkorb u.s. w. (Pott II, 124, 
287); -uow; -uwoırg, Y. 


pw0,0 Dieb, lat. für. Im Sskr. ist kaura, k’öra glbd.; 
Kurä Diebstahl, Köraj stehlen (Denom.); trotz der unregel- 
mässigen Entsprechung = K gehören sie zusammen; g viel- 
leicht für n—k (vgl. nen $.89 und yoo-vro S.82, piloc S. 106); 
auffallend ist, dass auch Lat. f hat, vielleicht ist es daher für ein 
Lehnwort zu nehmen; ob kur-ä zu k'ri (S. 82) gehört? (vgl. 
kür-n eig. terere, dann frangere: Einbrecher?) vgl. dagegen 
Pott (1,32, 11,329). pwgorarog; -0d,%; -Qiov, To; -Qrog, ov; 
-gidtog, @, 095 -096,65 -gaw (-graw ZW.); -Qu016,%5 .- Q@Lyg,ö5 
MÜTOYPWLOK, 0Y5 KYWERTOK, 0%. 

“ Wenn kur auf eine Wz. mit ri zu reduciren, wie höchst 
wahrscheinlich, so gehört dazu in organischerer Form lat. pil-are 
(vgl.sskr. Kir-na zerbrochen) einbrechen; dazu g7)-«w (unbe- 
legt) (-Ayens,0 zw. L. für gyAnyıng 1,568), peinrevm. 


Pr_% 


D0OIN— OPE 109 


poivıt,o entspricht, wie lat. Poen-us zeigt, dem einhei- 
mischen Namen der Phönieier, ®orwvixr,r; Phönicien; ob hebr. 
222, wo > wieg gesprochen wird, eine dialektische Veränderung 
desselben war, wage ich nicht zu entscheiden. Dazu goivıooa 
(für za), 7; -xidıov, 105 -xiag,ö; -xilw, -MıaTi; -xın0g, %, 0%. 
Ferner gg Se aus Phönicien herrührenden Gegenstän- 
den: 4. goivıE,o Purpur; 6,7 purpurroth; -vıooa,Y; -vinsog, 
-XE108, -K10£, 0,095 -KIOVUg,0Uv; -aae (ZW.)5 -Rilm; -wıoeng, 65 
-H0815, 8000, 895 - 16,7; Yowila; -vioowz -wıfıg,%5 -vıyyıog, 65 
-7pa,r0. Hieher als mehr gräcisirte Nebenform von goivıd: Yor- 
v05,%,0» (falsch 1,183); -vıog,«,0v; -vrerg,eooa,ev; dapoıvög 
(da = dia), ov, -veog, 6v.— 2. poivız,o die phönicische Palme; 
-Vınitns,05 -VIREOS, HELIOS, KLOg, &,OV5 —KVOS,Y,0Y5 -KIOVG, 0015 
-x1i0g,7,0v5 -I9,%5 -20V,05 3. gowixıov, ıo ein musikalisches 
Instrument. — 


yıß-a)sog,,j eine Art Feigenbaum; ob fremd, und dem 
sskr. pippala (ficus religiosa) entspreehend (vgl. nenzgı S.89)? 


dazu -Jda, -Juıs,Y; -A8ov, ro. 


war,n Robbe; paxaıya,n; -nog,0 eine Art PVallfisch (ob _ 
zu L op (1,537): Form opu: ga —= sphä in der Bed. angeschwol- 
len, d.i. gross sein?); pwxig,7j eine Art Birnen (ob ebendahin?); 
yüxog, ro Meerlang (ob ebendahin zu Wzf. opv:: gu vgl. lat. 
spu-ma1,585, nicht an sskr.bhükeca eine Meerpflanze zu den- 
ken); (-xia,; ZW.), -#i0v, -&109, T05 —#00W, -21005 -xWÄrg,&65 
-x1081G, 8000, EV. EPVROS,OY5;— PURNS,-MV, 05-7, -i5,7 ein im 
güxog lebender Fisch; -xidıov, To. 


Y yıd. Im Sskr. bhid : findo (Pott 1,245, wo zu den Ver- 
wandten noch slav. po-bjeda (K. 6.) Sieg; litth. bind-okas 
Axt; ahd. beiten (Graff III, 83), bittar (ebds. 48), biz (228), 
lat. fi-nis (für fidnis) Scheidung, Gränze; griech. gıroog (I, 
174 falsch), ö (gespaltenes Holz für gıd-700?); Yıd: yerd (gunirt) 
in%eidoznaı(vgl. Potta.a.0.) sich abscheiden von etwas (vröc), 
abstinere se (vgl. ausser den von Pottangeführten Analogieen noch 
sskr. nir-bhäg’ abstinere von bhäg rango); gadyjooyar, negı- 
dörnmv; yeıdog,7,0v5 -dw,nj; -ÖuRog,0;-dwAug,n,0v; An, -Aa,y; 
-duv, 65 -deopıög, 65 PE10u0v7,%5 Yerdirrc (Theilnehmer an einer 
auf gemeinsame Kosten eingerichteten Mahlzeit; bedeutet hier 
gıö theilen? wo die Kosten getheilt sind? vgl. &gavog), yıdirrs,o; 
Yıdos,n,0v; -diriov, geıdirerov, -Tiov, 10 (pilirıov vielleicht zu 
pikoc 8.106); uyeidns,ec; -dia,y; being; den. — 

Da, wie bemerkt, ahd. beiten hieher, so auch griech. pi- 
#106, 6, -gua, ta Maulkorb (eig. Beisser); -nudrs, es; - now; 
-H00IS,T; -UWTE09, To. 


(g0:) y0do in ?x- elc- dia-poEw aus- ein- durch-lassen und 
Imp. goes Yr M.) halte ich für eine Contraetion von sıga + & las- 
sen (Y as1,390). Zu vergleichen ist jedoch insbesondre wegen 
gosıapor, wenn es dazu gehört, slovenisch pla-ti ausschöpfen 
(Metelko slov. Gr. 404); gosaor: pyosıagr Brunnen. Ich verglei- 
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che, ohne zu einer Sicherheit zu gelangen, goth. brunna und 
ags. burna (Born), gael. fuaran; allein die griech. Form kann 
sich auch an sskr. prahi Brunnen lehnen, welches wohl nicht 
mit Unrecht von hri nehmen (hervornehmen, herausschöpfen) ge- 
leitet wird; gpe«or wäre fast ru ra-hrit (nur ‚ak und mit 
Verlust des h, wie oft); allein dann bleibt die Form posıaoz 
schwierig: P0€«0, Yosiag (Tog), To; posatıov, To; -Tog, -Tidıog, 
-TIlog, -TELOR, &y 095 Ting, 0; -Tia,n5 -TWdng, &g- 


Y yoı (ksh). Im Sskr. heisst Y hrish in die Höhe starren 
und bezeichnet alsdann eine Menge Gemüthsbewegungen, welche 
sich durch ein in die Höhe Starren der Haare kund geben. Dass 
hier h für organisches bh stehe, hat schon Lassen bemerkt (Ind. 
Bibl. 111, 38). Diess wird bestätigt durch sskr. bhresh :bhlesh 
(YVils.) (unbelegt) Bez. des Fürchtens (die Form ist gunirt aus 
bhrish für bhrish, von welcher Unregelmässigkeit schon mehr 
Beispiele vorkamen) und die Verwandten: ahd, borste, burst . 
(Graff II, 215, 216) die in die Höhe starrende Borste, aber auch 
first (ebds. 698 das Obere), ob nlıd. fries? ferner Forst (ebds.) 
starrender FV ald; wohl auch (zu Wzf. sskr. br&sh) fraisan 
(fürchten u.s. w. ebds. 830); griech. gehört hieher wohl zunächst 
900-1v9,% Schweineschwarte (wohl eig. Borste); pogıvow. Die 
Form verhält sich zu bhrish wie yag-ıg rel. weiterhin)zu hrish. 
In bhrish steht sskr. sh für ursprünglicheres ksh, wie so oft 
(vgl. S.81 und oft); doch ist die Bora mit sh schon älter als die 
Sprachtrennung; an bhriksh, griech. (mit „= ksh wie oft): 

01#:901000 (gi = sskr. ri; 000 für #jw?) starren; goik, 7; 
arg 7,03 -£og, 6 (vgl. Pott 11, A406); poıixn, 95 -xog, To; -nrög, 
1,095 -#VOg,%,095 -naÄdog, a,0v5 -Kıa, Ta; —aiaı, al; -audng, 89; 
-dia,n; -200, -#aLo5 -KR0OE,05 KA; -UOIg,N; -008,0: 

Starren vor Kälte lat. frig-ere (g=ksh wie oft), ahd. 
frius-an (Graff 111, 828), mit s = sskr. sh (vgl. 1,328 u. lesen 
bei }ey); ia Guna von u, indem ru = sskr. rı (wie oft) eintratz 
hieher mit Verlust des f lat. rıg-eo, vielleicht jedoch auch zu 
der Nebenform von bhrish, die, wie sich gleich zeigen wird, 
ebenfalls schon vor der Sprachtrennung existirte, sskr. hrish 
für hriksh; zu einer von beiden endlich lat. alg-eo fürhalg-eo, 
woh für fauch auflat.Boden entstehn konnte(vgl.horda:forda), 
al für ar, Guna von ri; endlich griech. mit Verlust des 9: oiy in 
öfyog,to; -yedavog, 7,095 -y10g,0v; -yıov (Compar.), -yroTog, 
7,0v5 -ynhos,0v5 -y0wW5 -yEuz @g6170g, 095 -yrTog,0v; dusgı- 

16, &. 
er Starren vor Freude, vorzüglich in der Nebenform mit h 

sskr. hrish, griech. y«/00), aber auch in der organischeren Form 
in ahd. fraw (Graff 111,794) für frah-(wa) (vgl. snaivs S.54), 
wo hL =sskr. ksh, wie oft; dahin wohl auch lat. horc-tum, 
forc-tum =bonum (Fest. p.102) Freudiges. 

Hieher zur Bed. das Emporstarrende (vgl. first), Oberste 
wohl So&y-sa, To, -yuos,0; Pgeyue, %o, -yrog, 6 (oder ist engl. 
brain zu vgl.?) Yorderkopf (8 für p vgl. fo& no). 

[Hieher ahd. frish (Gra 111,832) von sich erhebenden Blu- 
men vel.sskr. hrishita (Ros. Radd.) in derselben Bed. ]. 
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Nebenform mit sskr. h für bh : hrish (Pott 1, 272); letzteres 

in der Bed. in die Höhe starren: in hrish-ta u.aa. Hieher 

&00-0g,o» in der Bed. wüst (starrend horridus) sammt den 

Den und wohl zu trennen von ye00-og festes Land (vgl. I, 

385); ferner ye000 in 47;0 der Igel (mit starrenden Borsten vgl. 

yyv —sskr. hansa); dibd. ist 04V 900g, ob auch damit wurzelhaft 
verwandt (vgl. orvoßdLio), wage ich nicht zu entscheiden. 

Mit Verlust des y und Aa =g« = ri: }a0-ı0g,0,0» eig. mil 
in die Höhe starrenden Haaren, rauh (vgl. hirs-utus, hirtus 
für hire-tus); -owv,6; Auoravoog (für Aaoıor. vgl. 1, 640), 
Aaoroıc,o. 

[Hieher ebenfalls mit Verlust des Anlauts, mit ru —ri (vgl. 
friusan 8.110) und h=ksh (wie oft), ahd. ruh (Graff 111,438) ]. 

Zu }aoro durch Umsetzung des ; (vgl. S.87) Aaioea (Hes.) 
rauhe Schaafpelz [Fliess, u Fran ebenfalls zu dieser Wz. ge- 
hört, wenn es ächt deutsch]; Aaıoag (Hes.) ein dickes Gewand; 
Aaıoyiov, ro:donıdiozıov &u Aacımv Pvoowv alysav [haıoni« 
sızspoevra sind Schilde mit Handhaben]|; Aararopögog. — 

Eben hieher, aber zu der Form mit ksh, gehört A@y-vn (y 
— sskr. ksh wie gewöhnlich), 7 die rauhe, zottige FFolle (lat. 
la(h)na, la(h)nugo); -yvog,6; -vrerg, 2000,25 -valog, @,0v5 
-yoöns, eg; -voaz -vaoıg, 75 [hieher ziehe ich jetzt auch «g«y-vn 
(1,401), wo die Form ho«y —=hri(ksh) zu Grunde liegt und a 
für den Anlaut h eingetreten ist (vgl. Aarov,ovoza u.aa.)|; hieher 
mit Verlust des y:}7v0g, 0 = Aayvr und Anviorog(Diminut. 
von Any- vo für Ary- vo altes Ptep. Med.), o. 

Gehört zu der Form Aug füryAag—hrish yAavig,r, so dass 
es ein zottiges, wolliges Gewand eigentlich wäre? mens istan ahd. 
hlad-an (Graf IV,1143), russ. klad in klaetj legen (anlegen) 
zu denken?); -vidıov, 0, -Öioxıov, T05 -vionog, 0; -0%10V, 705 
-0xidıov, To; YAarıdonz -dwrog,7,0v; dazu yAaiva (für yAa-vi 
+ a?) mit Verlust des y:Aaiva; ylaivıov, Tö5 -v005 -vogıa, To. 
@y)avog,ov; -via. Dazu wohl auch: yAa-uug,Y: -Udıov, 70; 
-dön; -Ödwrög,7,0v. Ich erwähne auch Aaidog,ro ein leichtes 
Gewand, da ich doch keine irgend sichere Etymol. dafür kenne; 
(ob nhd. kleiden zu vgl., ahd. hlit (Graff 1V,4445)?); Aydog, 
20; -diov,zo, -dagıov. 205 Ayidıov, -Öagıov, T0.— 

Zu hriksh in der Form %0 (ksh) (Ao=g0= ri) könnte griech. 
216x227 = ylayıdg gehören (xx — ksh vgl.1, 228 oxx0g). 

Zu der Form hriksh gehört endlich lat. hirc-us (der zottige 
Bock). 

Das Emporstarren der Haare, als Zeichen freudiger Ueber- 
raschung: sskr. hrish freuen; griech. 7a ., :zaiow (Äte 
Conj. Cl. für y«o-jwo); yapuıa,2o; -un,:) in der Bed. Freude; zw. 
ob hieher in der Bed. Schlacht, da der Form nach sskr. / hri 
nehmen (108) passt, woraus die Bed. Angriff und sskr. pra+hri 
kämpfen heisst (vgl. Pott 1,272); - 107, -uoovv7, 75 -uovınög,Y, 
095 -OOUVVOg,N,095 ‚xuovos, 17,09; Jaoa,n; yaıgerilo; -Teonog,05 
yargydav, -000V97,7 5 gu 0nS, 86; -0016, 75 negIyEpeıG, -(la,Y5 
doy£aıoe (e auffallend vgl. zeug), 75 innoyaguns, 0; mareAdo- 
ae . . ‚ 

Ya019,%;5 -gieig, 8000, ev; -ievrag; -F0N6,%75 -wifouass 
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-Topög, ö; -ona, Ts yagiLouarz -ı0j1q, To; -10T1;0006, @, 095 
-TIR0g, 77,095 Jageria,17; -QIOIOG, @,09; —QLTOW; -TNOLG, Ta. Aya- 
Org, 15 -QLT0S, 095 -QL0T0g, 095 -Ua,5 —TEw; ykwoooyapırza; 
Öyuoyagıoryg, 0. 


(Y Yosuı). Im Sskr. heisst das, der Form nach entsprechende, 
bhram herumirren. Aber bhırama und bhrimi heisst FVirbel- 
wind; diess führt auf eine primärere Bed. wirbeln und zeigt, 
dass ra wie gewöhnlich aus ri hervorgegangen ist. Ferner 
schliessen sich eine Menge Namen von kleinen Insekten (Fliegen, 
Käfern u.s.w. sowohl im Sskr., als in den verwandten Sprachen 
an diese Wz. Diese könnten nun zwar als die Herumwirbelnden, 
Fliegenden gefasst sein, da aber die dem sskr. bhıram entsprechen- 
den lat. frem-o, ahd. brem-an (Graff 111,303), lett. bram- 
meht, brambeht (brausen) u.aa. (vgl. weiterhin) brummen, 
summen bezeichnen, so halte ich letzteres für die erste Bed. der 
Wz. sskr. bhram, in welcher sie sich eng an den Naturlaut sum- 
mender Thiere (brm) schliesst, aus welchem sie hervorgegangen 
ist. Im Sskr. hat sich diese Bed. nur in der Bez. der brummenden, 
summenden Insekten erhalten (bhramara, -raka, -rakitia; 
bhrämaka Bremse). Da diese brummend hin und her fliegen, 
so hat im Sskr. die Verbalwurzel sogleich diese Bed. angenom- 
men und sie dann verallgemeinert zu: umherirren. Hieher aus 
dem Griech. zunächst: reduplie. wen-Pon-dwv, 7 die (stark 
summende) FVespe. Die Forın betreffend, so wäre die Intensivf. 
von bhram (nach Bopp Gr. sser. r. 569) bam-bhram, griech. 
gresı-poeu, indem hier das schliessende m verloren ‚Yen vgl. 1, 
204), entstehtbam-bhra oder, mitorganischerem ri: bam-bhri; 
diese Form erscheint in sskr. bam-bhara Biene, bam-bharäli 
Fliege; so griech. mit 96 ri nesıyge und davon das angef. Wort. 
Lett. erscheint dieselbe Bildung in bam-bal-s Käfer (vgl. ähn- 
liche und noch stärkere Verkürzungen in den Reduplfi. weiter- 
hin, weswegen ich nicht eine einfachere Wzf. bh rı zu Grunde 
lege). 

e Ferner mit g& = ri (wie oft): poın-wooonaı, -rce 
schnauben, hin und her springen (wie sskr. bhıra n), sich über- 
müthig gebährden; - purmös, 0;5— fast ganz dieselbe Bed. hat: 
pPov-«ooozsaı, welches sich daher schwerlich trennen lässt; 
steht es zu bhram vielleicht ungefähr in dem Verhältniss wie 
nhd.brausen zubrummen (etwa für pgvo-are)? Dazu yovayıe, 
105 -uatiag, 65 -A10g, 65 POVaRTYS, 0. 

£ für p (oft): Boe u-w brummen, brausen u.s.w. ß00406,05 
- 1805 -WOTS, E95 -1408,05 -@8,%5 -abornarz PooruWdng, € 5 
-wW178,6; aß_OKLOg, 09; Aagußeandens, 7);0, 65 -teıga,Y. [Hieher 
noch lat, fren-do (vgl. credo=cret+dhä) und ahd. brema 
Bremse (Graff111, 303), ags.briosa (erklärt sich daraus die Form 
des nhd. brausen??)]. 


Bgou + 77: ßoovrn,% (der brummende) Donner; -raiog,«, 
095 -TElov, TO; -TWöng, 865 -Tam5 -T7uu, To; aloAoßgovers, O5 
’ ’ < 
&)acıPgovTog,0v; EfgovTtmTog,ov; -Troia,n.  ° 


oe = ri(vgl. yeroow S. 4110 aa.): Bein-n, 4% (Brummen, 
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Brausen als) Zorn (gefasst); -naozuaı: - noona; - undov; - ur- 
pa, 70; Cuato, -ucivo Gr.); Boruo N. p. (Pott ll, 

Da das Schnauben in yorsıcopaı, Yovaooozsaı die Bed. sich 
übermüthig betragen erhalten hat, so gehört wohl zu Aosu mit 
= go: Plepı-eaivu (Denomin. für Alsyıso-avw) glbd. und dARe- 
Ang, ES. 

Zu bhram lat. form-ica die (summende) Ameise (gunirt), 
ebenso griech. #ooz-a£, durch Einfluss des #4 : vo ysıa& (Hes.); 
mit u —ß (vgl. veußoue und slav.mrabii (R.G.), gael. moirb 
Ameise, wo m ebenfalls für bh, vgl. weiter), vielleicht hier durch 
Assimilation an das ‚ı der rd a Sylbe: nugnat, uvgung,ö; 
-Fx10V, 70; -nwöng, es; -wıd,y; -Riag,O5 -MTNG,OF -MELOS, a, 0v5 
-11a9: -wila; -Kia0ıg,Y; -uEa0uog,05 HVoOHndav,o. 

Reduplieirte Formen : 4. aus bhra, bhri (statt bhram wie 
oben) mit ba in der Redupl. : sskr. ba-bhri (Donner vgl. #00v- 
©/), babhra; griech. Ja-Aga Lu schwirren; Baßgaduv Cicade: 
mit e: Beßoclun; 2 DGe. 

Eine andre Reduplf. (Bopp Gr. s. r.569) ist vielleicht #og- 
ßog (Guna) in $Jooßo0vLu (vielleicht rein onomatop. vgl. x00x0- 
gern das Brummen, Kollern im Leibe; -gvyn, 7 5!-yuög,o.] Hie- 

er litth. bur-ble-nu (mitl=r) unter dem Bart brummen (vgl. 
aa. bei Pott 1, 110). 

Indem diese Reduplie.- Form verkürzt wird (nach I, 204), 
entsteht, mit mb slav. mrabii und gael. moirb Ameise 
(s. oben). 

Indem in der Reduplicationssylbe 7: für o eintritt (vgl. Bopp 
Gr. s. 569), entsteht sskr. bambhara, griech. nezypos & oben) 
und mit = 9: fer foa in Beußoas und .: für 8: nenßocE Ci- 
eade |ob auch Bey ßoac, nen gas, eine kleine Sardelle, -. 

ndem diese Reduplform verkürzt wird (I, 204), entsteht 
sskr. (mit Erhaltung beider Aspiraten) bhambha Fliege; bham- 
bharäli, -lıkä; Ith.bub inbub-nas Trommel, lett.bambaht 
tönen, griech. Boy summen, Bo ß-0s,05 -Pndov; -Bluz; -Bai- 
vo; -Pnoıs, %; -Aneig, 65 -Tınog, %, O9; -Äreıs, soon, ev; [ob 
hieher #0 u #«& oderein reiner Naturlaut (Interjection)?] #0: u- 
3roc,ö; hieher ziehe ich auch Aou Av)oc, 6 das Glucksen eines 
Gefässes, anders Pott (1, 213, 11, 497, 690); -r, -Aig, 55 -Aıdlo 
—— BooßogvLe., 

Hieher So 1 ß-v£, o Seidenraupe, aber fremd ; pers. pem- 
beh, kurd. bambra Vier aeg des Orients IV, 315), wohl 
eigentlich der herumschwirrende Seidenvogel; -$vxıov, ro. 

Mit &=o: fsuß in der Bed. wirbeln, wie sskr. bhram: 
Peußit,i Wirbelwind (vgl. bhrama oben), Kreisel; -Aıxu- 


Öns, es; -wıla; -xıam. 


Wurzeln und Wzformen, welche mit T' anlauten. 


T', genannt T’@ u yıa nach dem phönieischen, dem hebr. 543 
PER Namen; diyazıpa, -uov, ro Doppelgamma , spätrer 


Namen des F, wegen seiner Gestalt. z 
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(ya;) Im Sskr. heisst gö Erde, Platz, Raum, Sitz (Bopp Gl. 
sscr. 8. wi im Zend entspricht gava (Burn. Comm. s.1.Y. 1, 
N. XX1, 48), goth. gavi und gauja (Provinz Graff IV, 274) — 
einem sskr. gavja (durch Suff. ja vgl. gavja von gö Stier). Die- 
ser letztern Form entspricht griech. yara für yarıa zur Erde ge- 
hörig, Provinz. Die Etymol, betreffend, so vermuthe ich, dass 
sskr. gö eine Contraction von ga-va ist und dieses zu ga gehn 
(S. 58) gehört, woher auch sskr. gam, gmä Erde (Bopp Gl. 
sscr. s.v. wo auch die verwandten, Burnouf Journ. As. 1840, 
S.334) und ga-gat WPelt; also eig. die, auf welcher gegangen 
wird; Sufl. va wie in ürdh-va (I, 69), dhru-va,hras-va u. aa. 
Alsoyeic,y&a(mits=a: ysfıa), yea, y9>%5 yaindev, yaöder, 
yusev; yarmiog, @,0v; yamwdyg,eg; yawv,o5 yaouaız 7ErgOg, 
a,0v5 yeudng,&c; yydıov, To; yyivog, YHiogs, Yalung, Yyuns, O5 
Eyyiysiog, 095 dvuyaıov, -yenv (alt.), -yeov,T05 -Yewg, 0,75 ao 
yaloz,0v;5 Karayemıyg,o;5 inıyjeg,) eine Pflanze. 

Mit Verlust desy: ala,» glbd. 

d für y (vgl. deigug u.aa.): d7, 7 (anders Pott 1,4184, 211, 
Berl. Jahrb. 4840, S.642). Dazu dn7 in Ay-uneng; dea (—yeu 
=yeıa=yapzıa) nach Pott (11, 211). 

Die welche bei yaia zu Grunde lag: ga-va, würde 
mit alter Femininalend. ga-vi. Diese gräcisirt (vgl. agnvıas 
(S. 3) ncewıe ($.75) u. R, ga-vi-+« wird zsgszg. in yvie, yva, 
7, yung,6 Land; ayyiyvog, ov. ER 

An die Form gava, vriddhirt gäva, mit d=y (wie in dr) 
und rien nuog I, A02, suıpein 11, 76 u. oft) schliesse ich 
Ör7uos, 0 Gau (and. Pott, 186, Bopp Gloss. sser. s. v. gan); 
-uogev; -widıov, Tö5 -naxidıov, TO5 -w1og,(a),0v5 -wdrg, &6 5 
Önnöung, 65-718, 7 3 ,-TIR0g, N, 095 -Tevortarz; -TEQOg, d,0v5 dy- 
AOOLOG, 4,09; -01MROg, N, 095 -01005 -01EUW5 -&VOLg,Y); ÜMLLOO- 
nar; -u00; -opa, To; -EUm; -EvOrg,Y5 wlan; Ömumori. 
ENOÖMLOS,OV5 -wia,5 -JLEm5 -umıng, 65 -TInog, 7,07; dnudhj- 
pmoıg, Y5; nowodngei; veodauwdrsz [axadnuia (Pott 11, A97)]; 
axadntıaiaog,N,0V. 

Die schr. Form gö heisst ausserdem Strahl, Pfeil; eine Wz. 
kenne ich nicht; aber in dieser Bed, entspricht ahd, ko in ko- 
char (Graff IV, 363) und griech. yo in ywu-gürog, 6, ebenfalls 
Köcher [alıd. -char und griech. -öv-zog vielleicht zu Ysskr. 
dhvri (vgl. 9:0) in den Wzff. welche hvri entsprechen und in 
der Bed. umgeben (vgl. 6v-ou««)]. 


ar) yaz lat. gav(gav-isus) in freudiger Bewegung sein; 
die Bin be 4 chen He en Formen ee Foren 
basiren am besten auf dem Begriff in Gluth, PVallung sein und 
ich vermuthe daher, dass ya;, Gunaform von yv, zu derWz. sskr. 
gva: gu kochen (I, 680 ff.) gehöre; also yarwsich freuen, brü- 
sten (für yaro Aste Conj. Cl.); Aovyaiog; vriddhirt und durch 
Y $e gemehrt ynrı-9e, lat. gävi-de, zsgz. griech. Io, yY$w, 
lat. gaudeo (vgl. Pott 11, 209, 210, 273); y7906,T0; -9oovvoc, 
N,0v5 -vn,%5 dagvoynöng, &65 euynönTog, ov. [ob dazu y7- 
$-vov, 0 Lauch, -vAlig,n; att. yrrsiov, -tıov, 107]. 
yav in d-yav-ög, 7%, 0v (woa=a 1,382 sehr) stolz: eben 
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so &yn,% eig. grosse FF allung, Bezeichnung von mehreren Af- 
fecten, bei denen sie eintritt: Staunen, Bewunderung, Neid, 
Zorn (vgl. £j%og 1,682); ayn für ayazrn (vgl. yr S.41A), wie 
ayaios (für @yazıo),a,ov (Suid.) und @eyaloyuaı zürnen u.s.w., 
und dyavozıar (zZw.), ayaozaı (für eyazonaı), dyauodaı u.8. W. 
(für eyazasdaı) zeigt; ayanaı (für ayapagıar) schwerlich mit 
ahd. ahton GraffI, 105 zu vgl.); uyyTog, ayaLog,%,095 dyaLo- 
par 5 dya0oTog,7,0Y95 -Oug, 70. 

yaz in yavvzaı (für org. yazvurıaı) (-4e spät) (anders Bopp 
Gl. ss. s.v. kan); yarvoog, a,o» (Hes.); -vuvosıa, 70; yurog, to; 
-V00: -VOIE, TO; -VWOlg,N; -vudrg,sg; yaydaz ayavog (wo 
«=«1,382),7,0v. U’avv-ujdng (vgl. S. 30). 


Y yus. Im Sskr. / gush lieben u.s. w., aber auch kosten, 
versuchen (Bhag. Pur. 111, 21, 13) wie lat.gus-to, ahd. koston 
(erg IV,518); letztre beiden sind sekundäre Formationen im 

erhältniss zu sskr. gush; diesem entspricht ahd. kus (Graff 
III, 507), in welchem als Grundbed. wählen, vorziehn hervor- 
tritt. Aufdiese Bed. sindauch, abgesehn von der Bed. schmecken, 
die des sskr. g’ush zu reduciren (vgl. z.B. griech. ga sıcı 1, 320); 
gebt nun die Bed. wählen aus dem Begr. schmecken hervor, oder 
umgekehrt (vgl. Pott1,270)? Lat. gus-to undahd. koston zeigt 
den letzteren Weg, wie aber schon sskr. gtush diese Bed. hat, so 
auch das griech. ibm entsprechende yvs, gunirt yevo, Präs. ysvm 
mitVerlust des a zwischen Vokalen, wodurch dann yev die thema- 
tische Form ward. Dieselbe Bed. scheint auch bei lat. guttur für 
gus-tur (tur=sskr. trı) zu Grunde zu liegen. Zu yevo: yevııe, 
TO; yelaıg, 1%; -0705, 7,09 5 -TInOg, 9,09 5 -TNgLoV, TO; yeudög,o- 
dyevoria,n; nooyevuariiw; -yeving, -FEVOTNS,05 olvoysvorew. 


yaroöc, 0,-00v, vo FVurfspiess; fremd, vgl. goth. gais 
(jaculum Grimm d. G. UI, 455, Pott II, 533, Diefenb. Celt. 1, 
126, nr. 189). 

ysioov, yeiooov, vö Vorsprung des Daches; fremd, ka- 
risch ; ysiorov, 26; -000; -0Wwua, T05 -0W01G,%75 dyeiowrog, 09; 
Unoyeıoog, 0V., Kreide, Gy , 

vwog,” Kreide, Ss; -ı)om. 

Ar I D Schatz. Aus u Dec entlehnt (vgl. Benfey- 
Stern Monatsnamen 190). 

T'ailog (og), 6, phrygisch; ein entmannter Priester der 
Cybele; dann jeder Entmannte (sind vielleicht mit dem phryg. 
Wort sskr. kliva entmannt, gael. caill-idh kastriren, = 
eaillteanach Eunuch u. aa. verwandt? letzteres gehört sicher 
zu sskr. krit schneiden (verschneiden), vgl. xegr (bei x040g), 
vielleicht auch erstres). 


aup,Y yrig) Im Sskr. gambha Kinn, Speise. Mit Recht 
N Gl. Aa 8. v.) [4 gabh osecitare (vgl. due ebds. 
wo die verwandten) und dieses ist identisch mit gribh; den Ue- 
bergang von ri in ra und Verlust des r, so wie gg. en Ersatz 
desselben darch den Nasal haben wir schon kennen ge ernt (vgl. 


auch gribh, g’rimbh spalten, bei Bopp (a. a. O.) R in dieser 
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Wazf. ist ohne Zweifel, wie gewöhnlich, sekundär, allein die Wz. 
"noch nicht mit Sicherheit zu erkennen. Zu Form: sskr. gambh 
von der Bed. oscitare, woher gambha Kinn, gehört yauypai 
(Lye.),-pnAat,ci Kinnbacken; slav.zonbü, lett.sohbs Zahn, 

riech. yösrp-tog, 6 Backenzahn, kann entweder aus der Bed. 
Kinnbache hervorgegangen sein, oder aus dem Wzbegr. spalten; 
davon : -peafw 5 -@01g,1j5 -0u0g, 0. 

(vey). yvuvog, %,ovnackt; diese Form hat ganz die Gestalt 
eines alten Part. med. mit v als Classenzeichen, so dass als radikal 
bloss y bleibt. Im Sskr. entspricht, der Bed. nach und in dem 
die War. schliessenden y, nag-na (ebenf. Partic.), ahd. nach-at 
(Graff 1,1015) ebenf. Partic.; slav. nagü, Ith. nog-as, lat. 
nudus für nug-dus, oder vielmehr nug-+ tus (ebenf. Part. 
wie im Ahd.) vgl. Pott (1,235 II, 182); danach nehme ich keinen 
Anstand yuwvög für vey-vırvog zu erklären. Durch den Accent 
auf der letzten wurde in Verlust des radikalen Vokals und somit 
auch der Liquida herbeigeführt. Der Wz. sskr. nag’ wird die 
Bed. erubescere, pudere gegeben; da n für I eintritt (vgl. Aay 
S.27), so würde siemitlasg ‚lag’g' (1,107) zu identificiren sein. 
Zu yuuvog: -vorns,Y; -v00, -V001g,15 "van; -vaafıa, To; vaoıg, 
/; -0ia,y; -0109, 705 -0LWÖNg, 885 -07/G,05 —TIROg, N, 09; -7Y- 
00V, To; Yuuvas, 95 =VIROS MOV 5 -UNS,05 UHENE,05 TURN; 
-Tia, -TEiy N; -TEUMF —TIROg,N,0v. Yiurnolar, al; yuuwvierg, 05 
gıhoyvuvaoTog,0v5 -Tia, 5 -Tem. 

ay. Im Sskr. gan zeugen, für organischeres gan (vgl. 

bei Ye verwandte bei Pott (I, 253); nn ahd. ku Ir ( Graff 
IV,A38), kind (ebds. A56) und goth. knöd-s, gens (572), lat. 
na-sci für gna-sci, prae-gnans (vgl.sskr.prag’ana), indi- 
ge-tes (s. weiterhin). — In der Wzf. g’a-n.istn schwerlich ur- 
sprünglich (vgl. S. 34 man); zu ihr gehört das so häufigals sekun- 
däres Woclanı antretende sskr.g‘, griech. yu.s.w. — Griech. 
yav zunächst ähnlich dem sskr. ga-g’an-mi (3te Conj. Cl.): yi- 
yv-ona. (mit Verl. des Vokals wie si-nz-o S.89 u.oft), un- 
organ. yivozsıaı (i wegen Assimilirung des y); ysv nach Ater Conj. 
c\ re Sskr. (wo aber gan+j (am) re Assimil. g’ä ’. 
wird) yev-jo-sar in yeivozıar, wie gewöhnlich. Aor. eyaıyayımv 
(Archimedes yevasısvog) Pf. yEyaa neben dem regelrechten y£- 
yova (= sshr. gagana); ob = sshr. gag’äna mit Verlust des n, 
also für yeya(v)« und yeyau wegen des Zusammentreflens der Vo- 
kale? auf jeden Fall ist eben so das oben ($. 33) falsch gedentete 
zı£rıaa zu erklären, und also nicht zu Form mn sondern zuman 
zu stellen. Zeigt zuiorıar (a. a. O.) die richtige Deutung viel- 
leicht? Sskr. gan + j& wird, wie bemerkt, g’äj@. eben so ist 
man joraı griech. zıaiozaı geworden. j ist in diesen Fällen 
das Zeichen der Conjugations-Classe. Wäre dieses wider die Re- 
gel; aber nach im Griechischen überaus häufigen, und auch im 
anskrit nicht ganz seltnen Analogieen in die Pfectform einge- 
drungen?? also ya» : yeyavja :yeyaja:ylyaaz av: egıavja : ue- 
MaJa: zEuea geworden? lur. yeyanpıev in yeyadıcv u.8. w.;5 yE- 
yaus, yeyus (fem. att. yeyooa für yeyajanshj-« (gewöhnl. ye- 
ya- via), meut. yeywg für yeyajepog); yeryoouaı (vgl. sskr. gan- 
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ishje); 2#-ye-ya-ovras zu yeyaa für yeya-0-ovraı; neues 
Präs.-Perf. yeyazo (wie von Pf. yeyaza); &yevro wohl für £yevero, 
obgleich es auch nach der 3ten Eonj. Cl. so gebildet sein könnte, 
wie im Sskr. (aa. leichter zu deutende Ff. bei Buttm. Lob. 11, 
435 ff.). Zu Form yey: yeveoıs, (für veg), 7; -0r0g, @,0v; yErsıyo, 
65 -Ter0@, 75 -T7g, -70p , 05 -710108, 095 -11,%5 -Tullig,%;5 yevk- 
9ln,%; -Aov, 10; -Aeıog, -Ariog, a, 0v5 -Auog, -Aidıog, 095 -Auas, 
75 -Munog,%,0v5 -Audlw; YEvog, 705 -vinög, 1,095 yarıans,o(?); 
YEVOVOTNS,O: YEVYEOg,N,0v5 yevea (für yerja — sskr. ganja), 7; 
ytvva (ebenf. für yeyja), yera (mit spurlosem Verlust desj), 7; 
yevvadas, 0; -valog,a,0v5 -0146,%5 -vınög, 7,095 yaryanz —yuq, 
T65 -97015, 05 -INTIO, 709, 6, -TgLa, 75 -ung,0 (-Uyg?) 709,7, 
09; -T1808,97, 0955; — Mito: yow7,%; -vog, 05 -vag,%; -VIog,@, 
09; -vıl1ı0g, (7), 095 -1808,%,095 -tuWörg, &;5 yovösız, 2000, &v5 
-vevg,o (formal — sskr. gan-u); -eUw; -&ia,y. yey-e in ywei 
yvn (vgl. sskr. g'nä in gnä-ti, lat. (co)gna-tusaa.) zsgzgen : 
yvy-000g,a,0v; -oryg,n. Das sskr. Partie. würde (nach Analogie 
von man: mata S.34) vong’an: g’ata heissen müssen; von die- 
ser Form weicht es nur durch Dehnung des ä : g’ä-ta ab; im 
Griech. ist sie aber rein erhalten: ysro ın yAu-yerog,7, 0935 
(vgl. apvsyerög I, 586 und lat. Indi-getes (woindi für indu 
S. 48); mit « würde diese Form yaro lauten; daran schliesst 
sich das Gerundivum yarso (für yarjo, formal — sskr. g’ä-tja 
(Bopp Gr. sser. 629 und 635, 1)) in »7- yatTeog,y, 09. — aeı- 
yevıs , is; avdpoyeveia,n; nıyevnpia, TO; negyevyTinög, 1,095 
TEOOYEVEOTEOOG , &, 095 -TaTog, 97,0v5 Heoyeveoız, ,; Mayyevei, 
vi; ovyyevig,Y5 -verıs,y; ayevedhog, 0v; Eyevrıs, &g; vera, "5 
-yrT0g, 095 -viaz; -vilaz Zsuıyivvnua,Tos -aTınog, Y, 095 &yo- 
wog, 09; -via,n; -ven;vwsoyvog,0v; Öuoyvıog, ov; dıoyvnTog, 0v5 
iyvns (vgl. S. A8). [Hieher lat. ger-men, ger-manus für 
gens-men wie carmen von cano für cansmen vgl. cas- 
mena für cansmena, camena und wegen s: mon-s-trum 
(S. 36); anders Pott (1, 132. 11, 29)]. 

Hieher wohl auch yEysıog, or, alt(wie Pf. yeyaa für ye- 


yevjo?); ferner yiyag,ö (zeugend?); yıyavreiog, -Taios, a, 09; 
-Tuöng,&g; -Tıao. 

yikoin veoyikög,n,0» neugeboren (yı)o für yivo (vgl. Aoıd 
I, 366 u.aa.) für yıyvo (s. oben yivouaı)); -Arjs, &s; -Aciog, a,ov. 

yovvös, 6 (erzeugend) Fruchtfeld (ion. für yovos). 

yln für yvn (wie oben) in zgiy).7,7j, Barbe weil er drei 
Mal gebiert (Aristot.); -Aa, -Aig, 7; -Mov, To. z 

-Bildung von „/ gan in celt. gnabat (Diefenb. Celt. I, 

139 In 219)]. v8 e 

Hieher yao-rro (für yav -(0)-zyo vgl. lat. mon-s-tro 
(von / man $.36)), 6 der Erzeuger d. i. uterus, wie sskr. 
ga-th’ara (wozu Bopp Gl. s. v. mit Recht lat. venter u. s. w. 
dem ich jetztauch 5-roo» (für yrroov beifüge (I, 373 falsch) 
zeigt, welches ebenfalls zu / g’an gehört; über yaorzo anders 
Bopp (Gl.s.v. ghas vgl. auch Pott 1,278, 11, 554); dass es Mut- 
terleib eig. ist zeigt yaorga, ayaorwg u. aa.; alsdann Leib über- 
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haupt. Davon: -zgiov, -zgidıov, TO5 TER, -709,%5 -TQIS,N5 
-Toilm — 1008,05 YaoTgwv, 65 -WÜNG, 89; AYEOTWp. 

yvvn, 9 (vgl. Pott1,253, De Lith. Bor. Princ. 63). In den 
Veden gnä, welches schon im Zend mit Spaltung der Anlaut- 
Gruppe genä wird (Burnoufin Journ. as. 1840 Oct. 5.334). Im 
Griech. ist die Gruppe durch v gespalten wie in ovvy N l. S. 23), 
doch die dorische Form yava hat den einfacheren Vo ai, Da der 
Begr. Frau aus zeugen, gebären sich am besten entwickelt (vgl. 
auch sskr. gani, ganja und wohl auch slav. geena (Kop. Gl.) u. 
aa.), so en mir das vedischegnä mitg'nä (in g'nä-ti), gan 
identisch. Gen. u. ff. Cass. von er bildet yuvaıx für yura+gın 
(1,233 eixo) Frauensbild (vgl. Pott 1l, A5); yuvarov, 70; -varog, 
0,09; —vıg,0 (?) ; -vaizıov, -varxagıovy, To; -Kelog, a, 09 (-#Niog); 
-#iaS,Ö5 -K1R0S,N,095 -RWÖNS, ES} 4005, E, 095 -AWV, 65 -&W- 
vieng,ö; -Irıg,%; now; -wilo5 -R0rg, 95 -Ruortög, 65 -Rıori; Eyv- 
vos, -v35, -vaınog (Poll.); (suAdıyvvaıx), -206, Tob, ıhg, Tov; 
ENoyvvairworg, 7; WOOYUVNS, 05 -venz -veia, 5 Yıloyvria,y. 

Dorisch yava,», dazu böot. mit A für y (vgl. S.58, 61 u. 
sonst) dava, Buvijnog, 7) (Hes. vgl. Pott I, 88). 


(ysv). Im Sskr. heisst hanu Kinnbacke; er entspricht 
y&vv-s,9,lat.gena, goth.kinnus (GraffIV,A50 vgl. Pott1, 
442), deren Anlant darauf hinweist, dass sskr. h für organische- 
res gh steht; [die Wzf. ist daher vielleicht sskr. han (mit der Ne- 
benf. ghan) hauen, hacken (vom essen?) vgl. jedoch \/ 9er) oder 
hä, oscitare (wie oben sskr. gambha), vgl. jedoch / ya]. Zu 
ysvv : yevsıov, 70 (für yeverıov) Kinn, Bart; -verag,n; -aung, 
(-neng),65; -arıg,n und yevsarıg,7; -veran, -dlw; -donw; Ye 
vnis,n (f.yeveris) Bart eines Beils (wie schon yeyvs); aupi- 
Yyevug,v; alvoyEverog, 0V. 

Im Sskr. ist die Form han-u mit h erkannt; hatte diese 
schon vor der Sprachtrennung sich fixirt, so konnte sie neben der 
organischeren zugleich in die verwandten übergehn; im Griech. 
erkenne ich sie in Un»7v9,9 Bart, für un(a)+hev- (mit Aus- 
stossung desh; vgl. I, S. 154 u. oft) aus einem Ad). , welches z0 
uno u h-iy-u bedeutete (vgl. yeveıov); Unyvi;eng,ö; anvunyvog,ov. 

Griech. yeyv u. s. w. nährte sich, wie bemerkt, der organi- 
schen Form mehr, als sskr. hanu; in entschiedenen Zusammen- 
hang mit jenem tritt nun griech. yv« $-0g,7) Backe. Mit diesem 
verbindet sich aber ar das glbd. sskr. gand’a; dass wir in 
ihm eine desorganisirte Form haben, zeigt schon d’; vielleicht 
stand an dessen Stelle eine dem griech. $ entsprechende Aspirata, 
durch deren Einfluss das anlautende organische gh seine Aspi- 
ration verlor; vielleicht ist aber auch umgekehrt im Griech. lie 
Aspiration des anlautenden g auf den die folgende Sylbe begin- 
nenden T-Laut übergetreten. Bis jetzt ist, wie gewöhnlich wo 
uns das Sskr. im Stich lässt, keine Entscheidung möglich. Litth. 
zanda glbd. scheint schon auf sskr. h (wie in hanu) zu deuten; 
dazu lett. schohds, glbd. (vgl. auch Pottl, 142u. Bopp Gl.sser. 
s.v.ganda. Diefenb. Celt. 1,228). Zu yradog: -H00; -Hwr, 

Hog, 6; Ersgoyvadog, 09 5 napuyvadıg, 5 -Hidıog, ov. yrus 


TEN—TITA 119 


wohl dialektisch in vroyvu&a (Hes.); daher vielleicht bieher 
yvüdog (1,491) mit sehr umgewandelter Bed. 


(yev). Im Sskr. g’änu Knie, wozu mit Verlust des Vokals: 
ra-gnu, pra-gna,san-gnu, sa-g'na; ebenso ahd. kniu 
(Grafi1V, 575); griech. yoy-v,ro mit kurzem Vokal (vgl. Pott 
‚255 Diefenb. Ceit. 1,228). Eine Wz. kenne ich nicht; zu yorv 
Gen. yovar- og u.s.w. (vgl. I, 97); das Suff. @r scheintalte Partie. 
Form zu sein; yovatıov, TO; -Tilaz; -Tow 5 -Tudng, eg; (j0n.ov—0o): 
yoüva, a (für yovveza?) u.8.w.; yovvafonaı 5 -voouaı; -vaoıc, 
70. Mit Verlust des Vokals wie im Sskr. u. Ahd. yvu£ (vgl. yov- 
ıeT0g); vv (y durch Einfluss des »?) in no0yvv (vgl. Pott u, 
39,60, (69): dyovarog,0v; Papvyovvog: -vaTog, 095 dnıyovva- 
zig,n5 -yovrig,n5 -Idıog, a, 095 eooyörıoy, To. iyvva (vgl. 
S. AB), iyvus, 7. 


(yep :ylep) yEep-voa,n Damm, Brücke u.s.w.; lak. di- 
g-ovga ; aber auch A)eEy-voa,wofürtheb. yl&y-voa; da nun o häu- 
fig in Anlaut-Gruppen ausfällt, aber nie eingeschoben wird, fer- 
ner leicht in } übergeht, 5 für y grade in der Gruppe yo gern ein- 
tritt (vgl. So&pog und sonst) , so scheint mir die organische Form 
von yepvoa : Y0eY-vow zusein. Dieses verbindet sich am leich- 
testen mit der Wr. yoap (1, 207), etwa in der Bed. aufgraben, 
so dass Erdaufwurf, oder mit ya (1,209), sodass (hohle) Brücke 
die erste Bed. wäre ; dazu yepvgıov, Tö; -gilu; -grouos, 05 -0176, 
65 -00w5 -gmarg,N; -(WHR,%05 -0weng,65 nailıyepvoog ‚09 5 
Övsyepipwrog, 09. 


y) mit der Bed. klebrige Feuchtigkeit; lat. mit i:gl-is, -itis 
humus tenera (Gl. Isid.), glis, glidis (mucor), gli-ttis, sub- 
aclis u.s.w. Ar 98); mit u:gluo eh N nn 
(klebrig, locker), glu-tea (Leim); ahd. i in kliban (p- ildung 
vol: weiterh.) kleben (Graff IV, 542), kleimjan (e ds. 557); 
nhd. kleister; andld. elethar (Gummi); ahd.e :kletta (ebds. 
554 vgl. 546), kle-nan kleben (ebds. 558); engl. clay Gruik 
slav. i:glina (limus), gli-sta (lumbricus), gljeb-nön (kuto in- 
haereo) (K.Gl.); mit a :glad-ok (Dobr. 198) glatt fraglich (rel. 
zo glänzen u.s.w.), russ. kleı, pol. kley u.s. w. (Leim); lett. 
ı:glihdeht schleimen, glihsts (Lehm), glihst (glatt), glihts 
(geputzt); mit u:gluds sehläpfrig)» gluhds (Lehm); glumt 
schleimig), glussch (glatt), glumssch (glatt), glummiba 

Glätte), mit ö:glohta (Schlamm), glohtes (Schleim), mit 
au:glaums (glatt), glaust (streichen, glätten?), mit &: glee- 
m esis (Schnecke vgl. Asiuat), (glehws schlapp?), glemmi 
(Schleim); Ith. i: glittus (glatt), klijei (Leim). — Griech. yAv 
in y).0:09,@,09 klebrig u.s. w. (für ylAor-ög vgl. Aura und die 
—) yloı0o; -ındng, es; yAoing,o; -ag,7 ein steliges 
Pferd (welches an der Stelle klebt, nichtaus d. Stellezubringen); 
yloico die Augen zufallen lassen (zusammenkleben lassen: 
wie wir der Sandmann Hes. Gal. Dieses Zusammendrücken der 
Augen als Zeichen des Spotts Et.M.). — endlich yAoios,o kle- 
brige Feuchtigkeit, Oel. Wie in 6:3 (—nhd. gleiten, glit- 
schen, lat. glit-tus u.s. w.) für yA:$ das y in o übergeht (vgl. 
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auch 0-vou-«» von sskr. g'nä u.aa.), so trittauch s dafür ein und 
für o das organischere «; so entspricht der organischen Form yAv, 
gunirt, oder vriddhirt yAov:yAuv, ylor, griech. a; rien? 
in ara, 2Ada, 2)aia,y Oelbaum (lat. oliva, lith. allejus ff. 
Pott Lth. Bor. Pr. 31), goth. alew u.s. w. entlehnt (Graff I, 
), anders Pott (1,208)); 2iudıov, 20; &Aucog, 05 Euraeıc, 2000, 
&v; ads, Y5 Eiaıwv, E)awv,öz Ehaıov, vo (0 leum entlehnt); 
Baron; 2haıwrög, %, 095 -170, 65, EAmımgög, a, 09; 2Auumdng, &65 
2iaivög, 7,095 -veog, a,0v; 2£Auix0g,7,0v5 Ehails,nj; -ILw; -Torns, 
05 aveiaıog,0v5 Yvpe)alg,?. i 

Hicher 2oaia,y Olivenzweig (Steph.) mit og} (vgl. yAyım 
= gramea). ; 

Zu yAar (vgl. 2A&a) mit spurlosem Verlust des y (vet. weiter- 
hin oft) Ay in A7-»v&9-og (xv$ zu 1,613), 7) Oelflasche (Oel ent- 
haltend); -9ıov, 76; -Herog, a,0v;5 -HiLlw; -touog,05 -0U16,05 
avroinaudog, 65 dılyavdov, To; KounoAuxvdng,o. 

Zur organischeren Form: yAoie für ylora (Hes.) und durch 
Zszhg. yAia,; Leim; glhd. ist »oA%a, 7, welches ich daher auch 
hieher ziehe; in yAv ist hier die Anlautgruppe durch Vokal ge- 
spalten yoA und dadurch wohl die gg. Br Verhärtung von 
y zu » (vgl. zooevovz) herbeigeführt; durch Suff. « ward dann 
xo)ra und dieses durch rückwürkende Assimilation z»0/A« (vgl. 
nolln Se 85); vielleicht liegt auch bei x0/}«, wie bei roA}y, xo)- 
rö+« dazwischen); ihieher xoAAnyjeıg,s00u, 89; -Audng,e.g; -)co (f. 

aja Denom.); -Ayoıg, 5 -Anuım, To; -AyTog,N,0V5 -Tig, -T%0,05 
- TiRög, 9, 695 —TY0t0g, a, 095 @noAlog, 09; hieher zolAow,oin 
der Bed. die dicke Haut am Halse, aus welcher der Leim gekocht 
wird, bei Hes. x0/)a; davon xo/lonoo zusammenleimen (daher 


nicht an lat. collum zu denken); ob hieher zoAA Vor ov,ro Au- 
gensalbe und eine (klebrige) Masse, um Siegel abzudrucken, 
will ich nicht entscheiden. Die Etym. von zoiAvoa« eine Art Brod 
ist noch unsicherer. Heusinger (zu Royle Ueber d. Alterth. d. 
Ind. Med. übers. von FVallach S.198) hält es (vielleicht nicht mit 
Unrecht) für fremd (arab.).— xoAAvgiwr, oder umgesetzt xo- 
evA)iuv, o, erwähne ich hier, ohne es etymologisiren zu können. 

Wie An in Ayavdog (für yAy), so yla in yAa-um, yıyun, 
Triefäugigkeit (vgl. lip- us bei Io wat; ee ars 
-110V,05 -uWÖNS,E9; -udw; yAnpiov,ro; yAa-mvkog (f. yAaposı. 
vgl. 1,518, Pott 11,441,204); -&ı@o. Mit Verlust des y: 47 2.7,%5 
-UAW5 -WRALOg,a,0v5 -HOTNE, N. — 

ie cin yAia, so wohl auch in yAi!-»7 = öunog (vgl. jedoch 
slav. gli-na u. aa. Ff. mit i oben). Wenn der Rüster ein Harz 
hat, so ziehe ich auch hieher yAsivog (für yAszıvog) und yAivos, 
0 (oderzu y} glänzen?). 

Sek.Ff.: durch $:yA:-$ (wegen & in 0/:0$ und y in yAı-oy), 
nhd. gleiten, glitschen, lat. glit-tus; yAr-oy für yAı9 + 0% 
(vgl. «coy 1,254, 11,95): yAioyoog,a,ov klebrig u.s.w., geizig 
(vgl. öunog); -g0226,%75 -0wdrsg, 8; -geVoua; -gia,7; wmv, 05 
-g0ivo 5 -paoua, To; mit Sufl. ro:yAizzov, vo Schmutz (Eust.), 
Leim (Hes.). — Mit Verlust des y:Aioygos (Suid.); o für y: 
old mit Suff. v0 :0A:090 (vgl. slav. glista); OAıaHog,05 -Havm, 
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-seivo; (-I70u, alıodov); -Sala; -Iyna,To; Peg, 5000, &v; 
-97,006, 4,095 -Iyaig, 45 -Intınög, %, 09. 

Wir sahn in A7-zu3og, Ayıım, Atoyoog das y eingebüsst wer- 
den. Dieser Verlust ist so natürlich, dass er in jeder der Sskrit- 
sprachen unabhängig von einander eintreten konnte. Da er aber 
fast in allen erscheint, und sich sogar schon vorn gemehrte Wzfl. 
daran schliessen, so vermuthe ich, dass sich schon vor der Sprach- 
trennung Formen in dieser verstümmelten Gestalt fixirt hatten; 
so lat. mit u: lu-tum, il-luv-ies, pol-luo für pot-luo (vgl. 
Pott 1,209); lu-bri-cus (ob lumbriens?); mit i:li-mus, 
limax (entlehnt vgl. Aeiuaf); von (klebriger) Feuchtigkeit: li- 

quidus, limpidus; mita :lappa die (anklebende) Rlette (vgl. 
ahd. cliba, kletta); ahd. lim (Graff II, 214), leim (ebds. 212), 
lett. lihme (Leim), libpt, lipt, Ith. liptı (limpu) (kleben); 
Ith. laistyti beschmieren. So ziehe ich denn hieher sskr. li, wel- 
ches ursprünglich den Begr. des klebrig flüssigen vereinigte, dann 
aber beide trennte; verbunden sind sie in laja adhering, embra- 
cing, und melting, getrennt in li (Conj. Cl. 1,4, IV,9) umarmen 
eig. sich an jemand kleben und li (Conj. Cl.1, 4; 10) schmelzen, 
flüssig machen (vgl. Pott1,208). Die organischere Form (entspre- 
chend der griech. mit y} anlautenden) kann ich im Sskr. nicht mit 
Sicherheit nachweisen; allein da slav. lejon fundo (flüssig sein), 
wozu loı Talg (klebrig sein) gehört, zu sskr. li zu ziehn, dahin 
ferner formal slav. ljedü (glacies) passt, das Eis aber, zumal in 
südlicheren Gegenden, als zusammengeklebte Flüssigkeit sich 
fassen lässt, so scheint mir die organischere Form in sskr. g’al-a 
Wasser und kälte (lat. gelu, glacies u. s. w.) erhalten zu sein. 
Diese Form ist durelı die, so häufige, Spaltung des Anlauts g'l 
erlangt und in dieser ixirten Bed. älter als die Sprachtrennung; 

. denn an sie lehnt sich auch ahd. kuol (Graf IV, 379 ff.), Ith. 
szala, lett. ssalts (kalt). — Aus dem Sskr. gebört auch hieher, 
aber mit Verlust des Anlauts (g’) lälä Schleim (die Form ist re- 
dupl. und dann verkürzt (nach I, 204), daher der Wzvokal nicht 
zu erkennen); davon läläsräva Spinne, wegen der klebrigen 
Feuchtigkeit, aus der sie ihr Gespinnst zieht; nach dieser Analogie 
ziehe ich auch hieher lü-tä Spinne, wo die Wzf. mit u. Im Präs. 
li-nämi (lat. l/-no) und den hieher gehörigen Formen tritt Ii 
hervor: lip (vgl. weiterhin), li-kh (eig. einschmieren) schreiben, 
zu li noch It. ir (Furche eig. Linie), limes aa. (s. weiterh.); 
vgl. verwandte bei Pott (1,208), wozu noch lett.laistiht(giessen). 
griech. vin Av- na,ro Schmutz u.s.w. (vgl.pol-luo a 


20 - un,% Beschmutzung, schmähliche Behandlung u.s.w., -sıao, 
70; -umdyg,&s; -palvouaı; -uavıYo, —T/g, -Twp, 6; -TYorog, a, 
075 -T1x0g,%,0v5 Auvpaoıg,Y%; Avumeyg,ö; Avuayn (Hes.),;; Av- 
peov,05 -uvevonarz; dAULavrog,0v.— AUF00Y,TO5 - 9005,05 
-gWöns, 85; - 000. — 

gunirt Aev in: Aeioc,a,0v; lat.löv-is glatt eig. glitschig, 
schlüpfrig (vgl. die vielen Ff. mit diesen Bedd. oben); also sc 
für Aez-og (oder Aapjesl): die lat. Schreibart laevis konnte auf 
griech. }sırog schliessen lassen, dagegen scheint miraberAev-g05, 
«, 6» glbd. zu entscheiden. Zu Aeiog: -0175,75 Asuwdng, es; Atıom * 


‘dieser Bed.). Die Zusammensetzung mit sa (I, 380) ge 
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>eiopa, TO; -0016,.9; Aeaivo, Asuiva (f. Aszaivo); Astavryg, 
As@vT90,05 -TEIQQ, 95 Aeavaıxog,N,0V5 Aeiog, 05 Aeıevguiaı; akeiay- 
20g,0v. Hieher ziehe ich Ag,» glatt, indem ich es fürs erste (vgl. 
auch A:000g weiterhin) für eine Contraction von Aszıro (gleichsam 
glav-ita) nehme, in welcher im Nom. — eig. Aırog— das thema- 


tische o eingebüsst (vgl.47jo S.414 u. oft) und dadurch das Wort 


in die 3te Declin. gezogen ist, wie denn auch A:z0» daneben be- 


steht (vgl. auch Pott 11, 272, 277). 


Ası ua£,0,% die (klebrige) Schnecke (vgl. lett. gleemesis 
und Pot! 1,208). aus vs s 

Wie oben }n in Ayxu$og, so Aa in Aa-givos, 9,0» Fett (vgl. 
adeps unten u. aa. ähnliche Bedd. die schon vorgekommen), lat. 
la-ridum Speck; Aagıvevw. Vielleicht hieher A @-givög,o eine 


Fischart; ohne Zweifel Adoıoo« N. p. (fetter Boden). Wegen « 


vielleicht fraglich ob Ad-oı£, 6, 7 der (harzige) Lerchenbaum 
(vgl. Diefenb. Celt. I, 62 nr. 85). 

Wazf. %: (vgl. noch sskr. älı neben äli Freundin (die umar- 
mende, sich anklebende, anlehnende) und fortgehende (eine an 
die andre lehnende) Linie (vgl. lat. li-nea); ob dahin Aı-uyv, 6 


(Ort, wo man anlegt?) Hafen; ebenso lat. li-tus (wegen! 
vgl. litera, li-nea Tas, doch könnte man auch für Aıurv an 
anderes, aber mit nicht grösserer Sicherheit denken; dazu -.ı- 
Y1oVv,To5 -VIOROg,Ö5 -V10g, 0,095 -ViTYg,05 -Trig,Y5 -vißws kur 
f1908, &, 09; akigısvog, 0v; - via, -v0795,15 -vwrog, 0v5 &Akıus- 
VIRdS,Y,0v5 -VIOIg, 75 -VIOTNS, 0. 

Sekundäre Form: sskr. lip= alıd. klib vgl. verwandte oben 
und Pott (1,258), welcher mit Recht salpön hieher zieht; i ist 
hier ausgestossen grade wie in sskr. Ip-i umarmen (vgl: li in 

ört der 
Zeit vor der Sprachtrennung an (vgl. «Aıp), und daraus erklären 
sich auch aa. FF. lat. sa-liv-a, slav. slina (Kop.Gl.), glbd.nhd. 
schleim, schlamm, goth. slifau en J. Grimm 11,13, 
422), schleifen, schlüpfrig, Schlitten u. aa. (vgl. auch Pott 
1,208); da auch anlautendes s leicht abfällt, so gehören vielleicht 
manche im Latein und Griech. u. aa. mit | anlautende erst hieher. 

Der sskr. Form lip entspricht griech. Aırı; Ainog, -neg, T05 
Mina; -nudrng, 8; -nalw; -naivo, -NEW5 -TIRONLE, TO; - 110g, 05 
Aıra00g, &,0v5 -odTng, -Ela,N; alınıns, eg; -TUIOTOg, 09. 

Das Kleben als anhangen, beharren gefasst in Ain-agn7s, &s 
beharrlich (i statt Guna); -gia,%; -g&w; nYogLındoyoıs, Y. 

Mit dem goth. salpön für sa-lip-ön identificire ich griech. 
ahıp für aAısı; der Verlust des‘ führte die Aspiration des x her- 
bei; gunirt: d@}sipw (ulylıpa); aAsıyıg,Y5 @lsıpag (Thema 
-aor, ob wie 1,3117), zo (@Asıyag, -pa, aiıpa Zw.); -pariryg, 6; 
ahsınang,öz -TOL,N5 -770109, -T009, 705 alsınga (äol. alınnna 
für @Aırı - na, alınaa),To; -arwdrg, 55 dA0LpN, 5 -Yailog, €, 
ov5 &koına,Toz; —j1ög, 6. Avaheırrog, or; -Aıp0g, 0v5 -pia,N5 
avriAıpog, ov5 -Aeıyia, 95 -Aupyg, &s5 largalsınauamn, 5 pıla- 
Asınzeoz pvgakeıpeoz -Aoryeu; -pia,Y [lat. adip (adeps) hie- 
her, aber Lehnwort|. 
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Zu }ısı ziehe ich ferner Aırı + 0 (o fraglich, vgl. xauıwos von 
zügsıro aa.; ob für 2?) : Arıy glit-schen in Aaıw-700< (a: Guna), 
&, 6v schnell (schwerlich Aa sehr, + alwnyoög (1,279)?). 


Als verwandt betrachtet man mit Recht } /on 0g,7,0» (alt. Al- 
0905); )100058,%,0» glatt (anders Pott 11, 37,690); schwierig 
ist die Deutung Form; sollte on 0% dialektisch für ı stehn, 
so dass sie zur eben erwähnten Wzf. Ay gehörten? und stände u, 
oo für sız (vgl. oben und vinzw:vioow aa.)? oder wäre es Jın + 0x 
und diese Formation höchst unorganisch zu Avon : Arop : Arco ge- 
worden? Zu Arooog: -oag,y. Zu kon: 6) ı0ßog,o ein (glattes?) 
Instrument, welches geilen Frauen zur Friction diente; sicher 
dialektisch, wohl lesbisch, und 6 für «va (äol.). 

Begr. d. Feuchtigkeit überhaupt (sskr. liu. Pott I, 208,wozu 
viell.(vgl.96) lett. liht regnen, leetus, lihja Regen, litth. Iyti 
regnen, Iytus Regen; gehört dazu ahd. lenzo (Graff II, 242) 
Lenz (eig. Regenzeit), sammt slav. 1jeto (Jahr Kop. Gl.), wo 
das Jahr, wie gewöhnlich, durch eine Jahreszeit bezeichnet ist 
(vgl. Benfey — Stern Monatsnamen S.224)?); hieher durch # 

emehrt griech. }:3 giessen u.s.w., womit wohl slav. liv in 
ız-livajon (effundo K.G.), pre-liv-ati(transfundo, Dobr. A418) 
zu vgl., wodurch es nicht unwahrscheinlich wird, dass das griech. 

für organischeres v (;) steht; in welchem Fall lat. libare wahr- 
scheinlich für entlehnt gelten muss. Zu if :2ei fo (gunirt); 
-Ay900v (Aißr;9g0r), 20; Außn,Y;-Peiov,ro; -Paiog,a,ov; -Pdu; 

dorov, 70.— Aißog,ro; -Pac,n (-Ba); -Poös,d,0v; (-Proog?); 
naher, 20; -Balo; Ay, Nass, o feuchte Südwestwind A 
cus); daher hieher A:$vr,r7; Südwestland, Afrika (lat. Nubia 
daher eutlehnt, mit Umsetzung der Vokale u. N=A vgl. Pott ll, 
491); -Avs,ö; -Avooa,n, -Pvaos, -Pvorınog,n,09; -Tig,y.— 
Mit eingeschobenem a: Au P 005, a, 0v.— aeılıßıs,&s; akißag, 
65 = in nvoooleigo: (Hes.). 

Mit Verlust des X (vgl. S.26 }/ydog, iydr) : &i uw (ion.) = }er- 
Pu; eißınog,ov; ı in Tee —vog, 6 (Giess-) Eimer; -veu; 
-vargig,%. [ob i#dn 1,645 hieher?] ?#7gi5, 7) Kresse, weil sie an 
feuchten Plätzen wächst. 

hiyuvn für Juß-vn (vgl. Pott 1, 208) Sumpf (klebrig - feucht); 

Aruviov,To; Arpıvaiog,a,0v5 -Vag,n; -ViTYS,05 "Tg, 7%; -vwdrs, 
&5 [-vaxis,y zw.]; -valu; -vaoia,y; -vow [-vıagu zw.]; -v- 
OTIG,r; Mapu)ılıvog, 0V. 
Da Jıßadıov schon Fiese (wasserreicher Platz) heisst, so 
mag zu }eı? gehören Aeı- uw» (für Außumv vgl. auch Pott (I, 
208), 0 FViese; -vo$ey; -vıov, TO; -Vıog, @,0v5 -vig,y5 -vicng, 
65 —TIg,%5 -Vıag, fi; -VioNg, eg; -vidıng, 0; -Tug,Y5 Asinaf, 6 
(HP); - manmdns, a; -wis,n5 Padvieinuv, ov; - os, 09; 
-UNS , 8. 

did Vokal a trat schon mehrfach hervor (s. oben); daher hieher 
sskr. lamb mit eingeschobenem Nasal eig. ankleben, hängen 
(ganz wie li), dann herabhängen, fallen (vgl.lamba hängend, 
lambana Hängen, Fallen, lambita, lambushä), lat. labi; 
derselbe Vokal in griech. Aarıy iger 2 lat. lappa u.aa. 
oben), ; Schleim; }«dunn Schlamm (vielleicht wegen der be- 
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grifllichen Identität mit Schleim, Schlamm ebenfalls zu den Ff. 
mit anlautendem s $.122); Aauınımoog, a, 09; hieher auch wohl 
22 u-va,n (f. Asıı-va) eine Sumpfpflanze; und mit g:A&ugyos,6 
Nasenschleim; -pwöng, &g- 

) ist gewöhnlich für ursprüngliches 9 (ri-Vokal) eingetreten, 
r noch in ahd. griupo (Wzf. gt up) ausgeschmelztes Speck (Graff 
IV, 310), welches hieher gehört; danach hieher (ebenfalls zur 
Form mit v u.) 6Un-og,0 Schmutz, Siegelwachs (also klebrig) 
für ygün-og; [gael. raip u.s.w. und roıb u.s.w. Schmutz]; 
hieher wohl auch öVnog, -nov, -nov, zo Molken; zu der Bed. 
Schmutz: -na$,6; -ösıg, 5000, 895 -I@POS,d,6V5 -POTYg, -pig, 
5 -oevouaı; ÖunwWdrg, sg; -naW, -N0W, -NAIVW5 -NCOUG, T0; 
-TW5 -770,05 —TEIQU,Y5 —TeROg, Y, 095 (Va, To; buWıs, 15 
auovnıTog, 0V5 -TIRVTOg,0Y5 -TIWTOg, 095 -nog,ov. Hıezu ın gu- 
nırter Form: 6@rr-og, 6 Schmiererei u.s. w. (vgl. dunoygapog — 
ÖUNEPOYERYOg); -ınog, 7,095 -NEUm. 


T'o, T}; gound A durchgängig im Wechsel; daher der sskr. 
Wazf. D Vokal auamsnradien; sonst tritt a, uals Wzvokal insbe- 
sondre hervor. Diese Wz. bezeichnet die Gluth des Feuers, dann 
länzen u.s.w. sehn u.s.w. (vgl. das Folg.). Im Sskr. erscheint die 
War. mit gl und Vokal u nur in glau Mond (der leuchtende? vgl. 
ykav-x0c); in allen übrigen hieher gehörigen Ff. ist das anlau- 
tende g eingebüsst (vgl. $. 121), so dass sie mitr oder lanlauten. 
Am meisten hat sich der organischere Anlaut im Deutschen erhal- 
ten; mit a: ahd. glat (glänzend Graff IV, 287; oben (I, 209 
falsch), glanz (Wat., die sskr. glad lauten würde , mit Nasa 
Graf 288), glas u. 5. w. (ebds.), goth. glaggv ahd. glaw per- 
spicaxu.s.w. (Graffebds. ı mit Verlust ie g:ahd. law-er 
tepidus, nord. mit h (fürg): hlü-a fovere u.s. w. (ebd. Il, 294) 
mitg:alıd. glon ko (massa stanni ebd. 293). Vokalials Schwä- 
chung von a in mhd. glinzen(J.Grimm 11,59,594), so wohl auch 
in ahd. glimmen aha. 33 nr. 364) mit unorganischem ei alıd. 
gleimo (era ebds. vgl. J. Grimm A5, 495), glimo (Graff 
ebds.), ahd. glizan (ebds. 289), gliz (ebds. 290) mit ahd. 6 für 
organisches äahd. glöjan (Graffebds. 291); slav. glipati sehen 
a) glend-jeti(sehen K.G.)(obglad-ok glatt vgl. 
.119) lat. gli-sco (fürglid+sco vgl. ahd. glizan), entglim- 

men (vielleicht gloria und clarus hell). Formen mit Verlust des 
anlautenden g werden sich weiterhin zeigen. Griech. mit Vokal 
u, vriddhirt «au: yAavx0g,9,0v eig. glühend, leuchtend (vgl. wei- 
terhin sskr. 16-k für glök); -20776,75 -sıvog, 7,09; -n0w, zuge, 
TO; -2W0IE,Y5 nam; -nila; yAavE,n5 -vaudng,eg; YyAavxıov, 
(-xiov) 20; -#0g, 05 -#i080g, 05 -aidıov, To; YyAavoow (für zjw 
Ate Conj. Cl.). 

[Hieher «-yAaz-os (wo «a—=« 1,382), welches I, 148 falsch; 
eig. mit Glanz begabt]. 

Zevg0r = 0euvov; yAavoov — Aaunoov (Hes.), und 
wohl auch yAau-vog (Poll.) ein Gewand (glänzendes). 

Wie 3y zu ylv (5.120), so hieher yAyvog, 6 Schaustück 
(glänzend); y)57v9, 7 Augenstern, roiyAyvos. |yAy in alyın 
(] #40‘ —alleicht auch, wenn «a für sskr. abhi vgl. $. 104)[. 
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Da anlantendes g a ar wird (vgl. S.124 und weiter- 
hin), ferner der bei dieser Wz. dem | und r zu Grunde liegende 
Laut: sskr. rials ra: la hervortreten kann, sskr.ksh aber überaus 
oft an die Wz. tritt, so gehört hieher sskr. laksh für organisch 

laksh sehn (Conj. Cl. 1,10). Diese organische Form erkenne 
ich im griech. yisp, und mit 5 für y wie oft (S. 4419) : Adeg : len: 
äol. Pisoo sehn. Was 00:7: gegenüber von sskr. ksh betriflt, 
vgl. man 000: 0:69 — aksh (1, 228,231). Also yAeyapo», 
Phtyapov,ro, Auge (vgl. yiyvr), Augenlied. Wenn lat. pal- 

ebra damit zu verbinden wäre, so wäre es entlebnt (vgl. übri- 

ens Pott 1,87 und Höfer 1,120); zu A)&yaoov ; -gig,% 5 -oifw; 
ayavoß)eyagos,ov. Alina (Piioow Giese 120); -nog,ro; -nr- 
016,55 -10g,7,0v 5 -Tıxög,Y,0v5 Blkupe, ro [PAwıg, 7, Et. M.]. 
aßkennve, £c: (Hes.); -nrew; -nınya, To; -Wia,r%. zuvvoßlaw. 

Der Form sskr. lakslı für glaksh lag wahrscheinlich eine 
auf Palatal zu Grunde; ich erkenne sie jetzt in rag‘, rig’ ‚für 
grag', grig’ glänzen, so dass also “or 1, 104 - 408 wa hört, 
aber zur vorn verstümmelten Wzf. die sich schon vor der Sprach- 
trennung fixirt hatte. An die Wzf. ri für gri lehne ich jetzt auch 
die Wzf. rish sehn, für ursprünglich ri-ksh mit der Nebenform 
ric (wie wir dieses Verhältniss nun mehrfach erkannt haben)und 
ac, so dass auch die Wzf. AK (EPK) (1, 223 ff. vgl. insbes. 224 
rac-miüund rish)hiehergebören ; eben so ri mit Präf. d (I, 224): 
dri(verwandte a. a. O.), dessen eig. Bed. sehn ist (vgl. prati+ 
ä+dri), darausdri-c für organ. driksh (I, 226)]. 

Sek. Form. ausgru durch dh (Y dhä: 9) würde grudh 
werden; im Griech. & für g (vgl.S.119 22a/«) 2ov$ (glänzen, 
modifieirt zu) roth sein. In den verwandten Sprachen ist jedoch 
jede Spur von g verloren: sskr.rudh-ira, golh. rauds (Graff 

I, 481), wozu anch ahd. rost (robigo ebds. 552), slav. rüig'di 
(rufus), rig’eti(rubeo) roucüiı (rufus), sammt rüg'i, eig. das 
Rothe, dann Roggen, woher unser Roggen, welches dem Slavi- 
schen entlehnt Ökop Gl.); Ith.ruddas,lett.ruds (rufus) u. aa. 
(bei Pott Lth. Bor. Prince. 42), gael. ruadh roth (wozu auch 
ruadh Reh, wovon dasahd. Reh entlehnt) vgl. auch Diefenb. 
(Celt. I, 60 nr. 81); lat. rut-ilus (für rudh+tilus), ruf-us 
(f=dh), rub-eo(bfürf), rob-igo. Daher griech. & vielleicht 
auch anders zu deuten (vgl. Pott 1, 27, 105 W, 167). Zu eov$: 
2ov900g, d,0v5 -QOTNS,Y5 -QWÜng, &5 -Quiog,a,0v5 -Qilag,ö; 
-00duvov, 705 -vonz -gadıov, To; -QLov, Tb; -paivwz -Qrdu; -Oia- 
016,7; (-ore, 76 Zw.); -oivog,0.— Gunirt (vgl. sskr. röh in 
röh-ita(—=rudh-ira), woh für dh wie oft (I, 380 u. sonst)): 
2oeUdw; -90g,105-HEunz -Hreıg,s0oa,ev; -Huldog,a,ov; Ham. 
Evspsvdrg, eg; zur nicht gunirten noch: 2gvseiro, Zovdrue, 20; 
-Hivog, 65 (2gv9ißn rhodisch , wie 2gvsißrog zeigt, in der zo) 
e=#) 2oveißy,n Mehlthau (Sr, für 7 zu Y ya scheinen) 
Pau ; -Pow; -Budrs „ec! -Proc, N; ö, N. 

Da schon bei 20v$ zweifelhaft war, ob hier eine Spur des An- 
lauts g erhalten , so will ich sogleich auch die dazu gehörigen Ff. 
erwähnen, in denen sich gar keine Spur des g findet. Diess sind: 
6ovosog, ov (wohl dialekt. (ov für v äol.) für gv9-10); -oilw; 
60Vv00uiog, u,0V. 
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Mit spurlosem Verlust des g: sskr. la-s für glas glänzen, 
riech. Av (füryAv) in (Aarw, Auo) Aurwv: Auwv, Aue von der 
Cluth der Augen (blitzen Hom. Od. r, 229); }asre = oxosteire 
kav = 0oar (Suid.) bestätigt durch a-Aar- og: aAmög, 6% 
lind, alaiog (= F), a, 0v; aAaow ; -wevg, N. — 

ov (für rev) in dora : 60d, 6or« (vgl. S. 73 nöa),n die (glü- 
hende, rothe) Granate ; 60loxog, 6; — doieng, 65 dowv, 0. 

Zu dieser Wzf. gehören, durch Palat. und Guttur. gemehrt: 
sskr. ru-k’ leuchten, mit ark' (gunirte Form des zu Grunde lie- 

enden ri-k) in arkı, arkis Glanz, Licht, Flamme, arka 
En ; ferner mitl=r: 1ö-K (gunirte Form von luk’) leuch- 
ten, sehen (bemerken), sprechen; lug’ leuchten (unbel.); lök 
en I, 232, 234); die Wat. huıh in löh-ita roth u.s.w. löh-a 

lut, Eisen u. s. w. istganz mitruh in röh-ita zu identificiren 
und dieses ist, wie schon bemerkt, aus rudh (S. 425) entstanden. 
— Hieher slav. loutschi Fackel, ou-loutsch-ön bestrahlen 
K. Gl.), lett. lJuhkoht sehn, litth. laukti warten, expectare. 
ahd.luh in lioht Zicht u.s.w. (Graff II, 146), lat. luceo, lu- 
stra (freie helle Plätze in VVäldern, Fest.); griech. (gunirt)i sı= 
#06, 7%, 0» (vgl. yAav-xog S. 124) licht, glänzend u. s. w. -xirzg, 
65 -itıg, N; -ROTNg,n5 -ndg,Y5 -R0W5 -aWua, TO5 -KWuaTudrg, 
e0; ilo; -w0ıg,Y; -nalm; -Ra0L0g, 0; -Raivwz -RaVOLg, N; 
-KUVTNE,ÖF -TIROg,N, 095 AEURN,N 5 -RUV,05 -K1Vog, 7, 0V5 -Ki0X0g, 
ö; -zala,—ala,95 -uaivar, ai. — Asvoow glänzen, sehen (vgl. 
yAavoon=—sskr.1ök (nach der A. Conj. Cl.) Asvajo); v7Asvorog, 
ov. — Mit ov als Guna von v: Aovooo», zo der weisse Kern des 
Tannenholzes |wie (v7) - Asvor(og) zu Asvx so könnte sich Avor 
zu Av» verhalten; daher @Avoraraı — zyo0e1 zu Avx mit Präf. 
«= « (1, 382) oder zu yiv, mit « füry (S.149); über aAnvog 
vgl. I, 52]. Av» in aupı-Av#n,n zwielichtig; hier, wie in den 
folgenden hat Avxr,, oder wie das verlorne Substantiv, welches 
ihnen zu Grunde liegt, heisst, die Bed. Sonnenaufgang; }v- 
KavyYig,iczhvnopwg, 70; in Auadfag,o ist Avza viell. Sonne 
(vgl. S. 103 und Pott II, 252). 

Avy (vgl. sskr. lug’) in y-Auy-n, 7, Dämmerung (eig. Licht 
an sich habend vgl. 1), da das Präf. aus dem er Dorsch: 
bewusstsein verloren ging, so fiel es auch in diesem Worte ab; 
daher Auyn, 7 glbd.; Avyaiog, a,ov; YAvf; YAvyaios, a, 09; ykv- 
yalo (kvyalo zw.); yAvyiloz; -toyög, 0. Avyopag, To. 

Auydoc (für Auy-zog? wie öy-doog aa.), o,ein blendend 
weisser Stein; -dıyog, 7, 09. 

July): Auy&,ö,derscharfsehende Luchs (verwandtebei Pott 
1,119, wozu slav. rüicü(K. G.) wo das organischere r) Avyziov, 
TO; -uet0g, a, 095 -X180g, 7, 0v5 Avyasus, N. p-5 Auyxovgıov , co 
eine Bernsteinart (?). 

Avy, wenn man es an die erwähnte sskr. Wzf. luh schliessen 
will, so muss diese schon vor der Sprachtrennung sich neben 
ludh :rudh fixirt gehabt haben: Auyvos, 65 -viov,-vidıov, To 5 
-Vioxog,05 -valog, 05 ViTyg,ös -Itıg,n; -veug, 65 -veiov, TO 5 
-vsov,0; -viag, 05 -via, 5 —vıalog, @,0v5 -veXov ‚105 vis, Y5 
-vevo: (-vaouıa, To?); EAivyvıaza 5 -vınrog,%,0V. 
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(Aus dem Sskr. noch mitsek. t: ru-t leuchten (unbel.) lu-t' 
leuchten u. s. w. (unb.)). 


Wzf. mit Vokala (ra, la = ri) ist uns schon mehrfach vorge- 
kommen; dazu noch sekundäre: sskr. la-gh leuchten, (bemer- 


ken), reden (aber unbel.), rak’ leuchten (unbel.), läkh’ bemer- 


ken, unterscheiden (vgl. laksh); rag’ (vgl. S.125), lag’ leuch- 
ten (unbel.) lag’, lasg’ (rothwerden Ri schämen (1, 407 wozu 
man ati+ruk’sich schämen (Bhag. Pur. 1II, 14, 21) vgl.), lang’ 
leuchten u.'s. w. (unbel.); ra-t leuchten, reden aabel,) laksh, 
sehn, bemerken; griech. mit sek. :}arı (vgl.slav. gl ipa ti(oben), 
sskr. lap; anders Bopp V.G. 16. Pottl, 857 11,10) ın Aaauno, 
leuchten u. 8. w.; Aauıpıg,1;5 Aauntyo,0; Aaunag,n; -nadıov, 
=, -diag,ö5; -dıxog, 7,095 -dosıs, &00a, ev; -diln; -duorrs, 65 
-devu; Jaunalu; -nydav, Y5 -nwdrg, es; (-neVw ZW.); -nerrg, 
65 -Tıs,4; Aaunıroig,n; Aauserao; Aapınoog, d,09 5 -gOTTg, %5 
-(UYW; -voud, TO; -QUvIrg,05 -T1R0g,%7,095 Aaunoveig (mit 
ovo« I, 276), -nvoic, 7; -gilo; alaunı'g,&s; -nerog,ov; -nia, 
45 nvyolaunig,n. [gehört hieher Ja ur - 597,7 eine Art /V a- 
gen? -yıros, 7, or). 

Jarı (ohne Nasal) sich zeigen, prahlen; Aanilo; -woye, 
705 -ı0175 ,05 Aanidaı, oi. 

Hieher vielleicht mit sekundärem 8 :@)aß7,Y Kohle («—« 

I, oder für y II, 126); -Audrs, eg; mit 9: alpog (1,52) 
@)aßaoroog (ebds.)]. 

Mit « vielleicht Aex in A&x-ı90c, 5 Eidotter (das Gelbe) 
ob auch in der Bed. Brei noch fraglicher; -Iudrg, es: -Hirrg, 0. 

Zu sskr. laksh in der Bed. sehen zunächst griech. }o£ in 
Aofiac, o, Beiname des Apollo: Seher; ahd. luogen sehen. 
(Graff 11, 128); ferner ie h = sskr. ksh) lah Kick (Graff 
11,400) vgl. sskr.lakshana. Nebenform von sskr. laksh ist 


das schon erwähnte lakh’ (kh’ im Wechsel mit ksh wie schon 
mehrfach). Aus dem Begr. sehn geht durch das Medium bemer- 
ken die Bed. sagen hervor; griech. (mit y—=ksh wie oft) }2yo 
(anders Pott I, 258), sagen ; ebenso aus dem Begr. bemerken : 
scheiden, an welchen sich die Bed. zählen (vgl. sskr. ä- 
laksh), lesen knüpft; lat. lego, lett. lassssiht sammeln, lesen, 
ahd. lis-an (s—=sskr. sh fürksh S.81 vgl. Mor. Haupt Zischr. 
für deutsche Alterth. I, 4, S.AO ff.) , hieher wahrscheinlich, aber 
mit Erhaltung des organischeren r: rah-njan rechnen (Graff II, 
381) und dann vielleicht lat. ra-tio (für rah-tio) und reor (für 
reh-orvgl.S.7). Zu Aeyo, in allen diesen (vgl. A:y legen bei 
Y. $zri) Bedd. Ackıs, 5 -Esidrov, -Eidıov,To; -Einög, 7,095 -Eeiw5 
AERTOg,Y,095 -Uinög, 9, 095 -1yg,0;5 mit 0: koyag,n; -Yadıvz 
-yaiog, a, 095 -Yia,%5 -70g, 65 -yagıov, 105 -yidıov, 105 -YIov, To; 
-J106, @,095 -I0TN8,%5 -IEUG; 0OyEUg,65 -Yınog, N, 095 -neVouat ; 
-yınog,9,0v5 -yelov, 16; -yanz -Yilouarz -10p@,To5; -OpOg, 05 
-07%8,65 -T1R08,7,095 -Tia,i; -TEVO; -Tro010v, 70; Aofagıalwz 
-00,106,05 -077,5,05 orwuvlıoovi)eutudng,ö; nugiolentew; -Astia, 
75 auro)etei; &uhoyns -Yia,y5 ovAkoyınaiog, «,0v; «gyvgokoyta; 
anoAöyrua, To; -FTınog,%, 095 uvanoAoyrTog,, 015 ONoA0YYOLG, 
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-0ia,%; wgohoyneng,o; mudoloyslu; dAoyıorog, 09; -wi; -Tin, 
-TEVTOG, 09; -TiR, N. 

An die sskr. Form lakh’ schliesst sich (oy=kh’ wie gewöhn- 
lich): Asoy; oder ist es eine reingriech. Formation Asy+ 6x3 (Pott I, 
37 woher aber 42); A&oyy,7 Schwatzen, Ort zum Schwatzen; 
-yalog, 0,095 -Xalw, -yalvaz -nAa, TO; -Ynvevw; -veia, N; -vev- 
TYE, -VITNS, -VOTYE, 65 =V0p, -v00L06, 05 Adoyns, 05 -170Ew; ado- 
Afoyns (ad zu 1, 247),05 -yog,05 -yia,ıj5 -yduz -xınog, N, 0v5 
EAAE0Y0S, 09; IegLlsoynvevrog, 0V. | 

Ob wie zu sskr. laksh : lakshana Zeichen, so hieher, mit 
o=s und Nasal: griech. Aoyyn = zunßog Denkmal (Hes.)?] 

[Mit anickieiss organischem i tritt uns diese Wz. gr nicht 
entgegen; wo i erscheint, ist es wohl durch Umlaut entstanden ; 
2. B. auch in lett. liktees scheinen (vgl. leekams u.s.w.); un 
so auch € in sskr.r&g (von rag’), v-l&ksh (von vi+laksh) und 
r&t (unbelegt)]. 


Y yo. Im Sskr. g’ä-gri wachen; diess ist eine redupl. In- 
tensivform von gri nach Analogie von sä-smri (nach Bopp Gr. 
8.r.563); nach Analogie von sasmri (ebds.) könnte sie auch 
Basti lauten; damit identificire griech. &yg für yeyo vgl. Pott (1, 

19, 11,161); 2ysigw wecken (für yeyegjw gunirt); &yegars, DE 
-011106, 095 £ysoTiz -TIR0g,N,095 -TYOLOR,d, 095 &70-YYogm, 
-0£0; -01806, %, 095 -00@5 -g019, 55 -ori; mit Verlust des e: yor- 
yoo&w, -07016,%5 -01%08, %, 095 nicht gunirt: &ygouaı (Lygeuayog 
u.8.w. für 2ygez.); 2709000; av&yegrog,ov; -Quwv,ov; vuRTeyeg- 
oia, vunınygeoia,N5 -Yostew; vnygerog,ov. Mit a=e: ayo in 
d@yo-vnvog,ov schlaflos (Pott 11,68); die sskr. Form g’ä-gri 
ist vielleicht ganz erhalten in (o-yocw in der Bed. beleben, d.h. 
erwecken (zu scheiden von Zuyoeu 1,151). 


o. Im Sskr. g'ri (g’ri, g’ri) zerrieben, alt werden (eben 
80 at ob se ni ı(S.82)?2); dazu (mitir— ee 
ni Alter, gir-n’a; (mitar=ri Guna): g’ara-th’a, glar-at, 
ara-na, garasäna, garä, garin u.aa. alle insbes. mit dem 
Begr. des Alters; (mitur=ri undlfürr): g’ul reiben (unbel.); 
(mit ür=ri) gür reiben, alt werden (unbel.); Ith. gir-nos 
Mühle, tt. dsirna; slav.grinovü Mühlstein (R.Gl. Dobr.143), 
abd. quirn (goth. quairnu Graff IV,680); vgl. noch Pott (1, 
228), Bopp (Gl. sser. s.v. g’rı und g’ri), nach denen auch goth. 
kaurn hieher gehört; dann aber auch nhd. kern CR IV,493) 
und lat. granum, griech. yi-yao-rov, vo (Pott 11,75) Wein- 
beerenkern (redupl. eig. schwer zerreibbar, also hart, wie auch 
sskr. . rath’a); -TWdng, ec; duyıyaprilo. 
it vo—Ti (sehr oft) yug-ı5,7 (sehr zerriebnes) feinstes 
Weizenmehl; - ging, o. 

Redupl. Intensivam und } =: yag-yaAilw und mit 
Nasal in der Redupl. (nach Bopp Gr. s.r. 569) yay-yaAilo (stark 
reiben) kitzeln u. s. w. (vgl. lat. titillo beiterere), yaoyalog,ö5 
-Jt0n0g,05 yayyalanz -Ataw (Gr.); Övsyapyalıs,ız -Atrorog, 0v 
und mit 0: dugyapyagıorog, -yayyakıorog. 

Durch das Medium aufgerieben entsteht: alt sein: yEgwv 


# 
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(Part. Präs. sskr. g’arat), 09; yeoovreiog, a, 09; -Tıaiog, a, 095 
- 71208, 97, 095 -T109, 705 -TIa,Y5 -TIaw; yEgovorog (für yepovz + 
jo),«,ov; -sie (yeowoie, -wyia lakon., eig. sicher yeowi«),;j; 
-01d£0; -«orig,ö. Die organischere Partiepform in yegav-dovo» 
(vgl. sskr. garad-gava u. ähnliche). 

Hieher ysgaıoc, d,6v, wie mir scheint, aus yeo-v (vgl. 
yoaüc, yociog), durch Suff. vo (= sskr. ja) und Gunirung von v, 
also für yegazıog; yeoairegog, -tarog; durch Sufl. v mit Aus- 
stossung des e: Sg er yoa@vc (Gen. yo« zog, yoaog, ion. yg7ög), 
ion. ygnVg,7;; eig. Femin. yoaie (für ygafi+ «),y; ygais,y; ygai- 
dıov, yoadıov, To; Yoai“og,N,0v;5 Youmoner; YoNiog,09; Yoacı- 
Örs, sc; yocioc (your + 10), a, ov. 

Mit Vriddhi 7570-06, 705 -outog, &, 695 - 000g, 095 -pwAdog, 
d,0v5 -0dw; -0d0x20 (YrOdS, -Davaı); EYTERTOS, -DavToS, -0u0g, 
0v; ZyyYoane, To; 20701077005,0v5 -gug,0v; evyroia, N. 

[Gehört hieher yroa pa, yrosıov, rö eine Federkrone auf 
dem reifenden (in so fern alternden?) Saamen einiger Pflanzen?, 
aynoarog,ö eine Steinart, die geschabt ward (ob zu yo in der 


Bed. reiben?) u.s. w.?]. 


(V 70, #0, yo tönen). Diese Wzfl., die ich hier zusammen- 
nehme, sind aus malender Nachbildung des Tons von Thieren 
(z.B. zo vgl. mit dem Ton der Raben kra :kra) und Menschen 
hervorgegangen. Manche von den im Folgenden aufzuzählenden 
Ff. mögen sich erst nach der Arber bei einzelnen Völ- 
kern individuell onomatop. gebildet haben. Ein Kennzeichen ist, 
wenn sich statt der organischen (z.B. h=sskr.kingoth.hrukjan 
— sskr. kruc) die pbonetische Lautgleichheit (ebenfalls k, z.B. 
nhd. krächzen) findet. Diess lässt sich aber nicht immer schei- 
den. — Von den vorn verstümmelten Wzfl. kann man nicht ent- 
scheiden, zu welcher der 3 Wzz. (yo, x0,yo) sie gehören, in den 
verwandten Sprachen ist diess selbst bei andern schwer. — We- 
gen ov vgl. S.5fl. 

I. yo (vgl. yov) im Sskr. gri (Präs. grinä-mi 9te Con). Cl.) 
tönen er huv.X,64, Ros. Sp. Vedd. p.21), melden (Bhag. Pur. 
1,1,14; h, 9) (6te Conj. m Bhattik. 111,8); dazu gir, 
girn’a, girni; mit Schwäe tung, des g in g’ und Guna gar in 
garamäna besungen (Ros. Sp. Vedd. p.15), vgl. Pott “ 227); 
und vielleicht aa. die bei zo erwähnt werden; slav. glaeü Zon und 
redupl. gla-gol(Kop.Gl.), lat. gar-rire (für gar-ni (= sskr. 
gri-nä)vgl. dyyihho). Griech. mit Vriddhi (vgl. yrgag): yjovs, 
4% Stimme; -gun: -gvpa,ro; 2oiynoog (Hes.). 

Dem sskr. gir-nä-mi nuntio entspricht mit Guna und ) —o 
ye).-)o für yeıvo (vgl. oldvru F. ölvun 1,47) in ayyeilo (f.avo 
+ ye)).0) melden (vgl. Pott 1,184); ayyeina, To; -Arınös, r, öv5 
ayyehos,ö; -Aunn; -Aa,nz; -Aweng,ös -wrıg,9; -Areia,y; anay- 
yehano,ö; eisayyelsig,0; -Aınog,7,0v;5 Lfayyelrog,ov; nagay- 
yeluarızog, Y, 0v5 -A0ıg,%; evaryElıoy, To; -Auog, or; -Aw; 
Alle; -Juorye,ö65 -Toia,Y. 

[Ich will hier das vergessene, dem Persischen entlehnte 
&@yy-a00g,0 Eilbote erwähnen; es findet sich auch in chald. nS38; 


pers. a, und „owlssl von einer Wz., 1. sskr. an 
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ank notare (vielleicht von ag krümmen (in anguri Finger), zie- 
hen, schreiben S. 17%). Dazu griech. «yyaga, ra; -gnYiog, 65 
- 0800; -g8vI98, 05 -Qeie, 7]. 

Hiecher kann als Iutensivform (Bopp Gr. sser. r. 569 wie oft) 
yıyyo (für yayyo S.89) in yiyygas, -006,0; -ga,7 ein Instru- 
ment, gehören, wenn dieses nicht fremd (ob nhd, zingern zu 
vgl.?); vgl. Pott (11,75); yıyyoaivo; -0@VTOg, 7,095 -QU0410g, 6. 

Vielleicht gehört auch hieher y&o-avog,n Kranich, slav. 
geravli(R.G.), littb.gerwe, lett.dselirwe, lat.grus, ald. 
chranuch (Graff IV,673), wälsch garan, ers. kryr (vgl. Die- 
fenb. Celt. 1,130, Pott 1,241); ysoavıov, To; -viag,ö; -viryg,o. 

Eine Wzf. durch g’(y g’an) oder eine Reduplications-Form 
(nach 1,204) ist sskr. grig schreien, auchgarg',g’arg’. In ihnen 
tritt auch die Bed. ah schrecken hervor, z.B. sskr.gargana 
Wuth, Zorn, Streit (dazu lat. jurg-o streiten); daher wohl hie- 
her yogyös, 7, 6v wild (eig, schreiend); -yorng, 75 -yoogaı; 
-ysvo; Tooyo (vgl. Pott 1,235, 487). 

Il. zo. An die Spitze tritt mit Fi, gunirt eo und A—o: griech. 
»e). tönen, rufen; welches Pott (1,214) zu sskr. eru hören stellt; 
allein 4. erscheint kein Formativelement, durch welches die Bed. 
rufen (etwa Caus. hören machen, wie goth. hrö-p-jan) hervor- 
gebracht wäre, und 2. wird uns in den weiter folgenden sekk. FF. 
eine Wz. mit sskr. kr, also phonetisch verschieden von er(u), 
und mit der Bed. tönen, also auch begrifllich verschieden von 
hören, entschieden entgegen treten; dazu lat. cäl-are (Ste Con). 
in kal-endae die auszurufenden angedeutet); mit Erhaltung des 
r: abd. har-en rufen (Graff IV,978); (quer-an quarren ebds. 
679 eher zu sskr. gri (S.129)); »EAosaı rufen u.s.w. bis be- 
‚fehlen, nöthigen; anders Bopp (Gl. sser. s. v. Kal) (£xs-x20- um, 
#e)M004at U.8.W.); xeAntoovvn,? (Hes.). Gehört xE)wo,0 Sohn 
(Rufer za’ 2£0y17v) hieher? xe/wgvw rufen (Hes.). 

öwoxAn (010 1,387), 9; -wAdo, -wAuw; -wAmoıg, 1; —Nr0S, 
0v;5 7270» Ö5 -TeIgG,T. 

(Als wie von #s/-a00): zeAapvLo (gael. ceilear Musik) 
kreischen, rauschen; -gv£ıs, Y5 -gvone, To; -0u0g, 6; neku- 
ovta,n; die krächzende Krähe. 

a für e: x«&l-2w (Denom.); -Arruo,ö; Verlust des Vokals, 
wie oft: «Ayo, 75 wAndnv; wAyTög, Y, 0v5 -Tnog, 7,095 170, 
-7W0, 05 -TEVM5 -TEVOIg,Y5 wıni),onw; avanlmıa, 705 -NTNgLa, 
Ta; ZynAmparenög, 7,095; (-u0v,0v ZW.); -uaroosaısz dun)yoic, 
%5 -oıdlon; -aoTng. 63 -TU80g, 9,095 -Trgeov, 70; Enin)yv (vgl. 
onor)n oben, Pott 11,39); goxakılonaı; axiyriz weudorinteia, 
-Tia, 7. 

ru =r(i) insskr. kru-c (vgl. weiterh.); griech. «Av schreien, 
weinen (wegen der Bed. vgl. sskr. kru-c, kra-d, lat. lugeo und 
aa. weiterhin); ahd. hlü-t laut, tönend (Graff 1V,1097), viel- 
leicht auch zu cru hörbar; »Acdzw in »Aaw (u. wie oft) 
shein (wAuvoouaı, -0oüuaı — aeopar — organ. gjouaı); anders 
Pott (1,213, 11,200); »Aavua, 76; -uov;,95 #Aavors,n; -0ıdm; 
-014108, 0V5 -0108, 7,095 =TIROg, 7,095 -170,05 wAaUTog, N, 095 
#Aavdog,65 -11097,%5 -uav, 05 -wmörg, &85 -uvgifuz -QLOLLOS, 
05 -gianz; aAavuvolSouez an)avoreis dxnkavrei. 
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vielleicht Denom. eines Themas von xs) S. 130); ze2evo (f. 
xelerw); -Aevrwp, 05 -TIdo; xelevug, 705 „Aevorg, Y ; »elevoue, 
705 -0408,65 -0U00UVN,N5 -0T7S, -0700, 05 -TOg,N7,095 -Tinög, 
7,09: (-Tıdo zw.). sooxelevonarınög, Ö. 

[Wenn in sskr. kru dieselbe Spaltung statt fand, so entständ 
karu, davon konnte kärava kommen, und wie das glbd. z2).«- 
ov£e, u.aa. weiterhin, mit allen oben (S.6) dazu gestellten hie- 
her gehören, so dass hierin die einfache Wzf. auch im Sskr. be- 
wahrt wäre; vgl. auch sskr. karat’a glbd.]. 

1. Sekk. la mit P-Laut; sskr. klap reden (unbel.), 
litth. kalpu sprechen, da k in Anlautgruppen häufig abfällt, viel- 
leicht er sskr. lap (verwandte bei Pott 1,257, wozu litth.lep-ti 
(= xe)eVw), gael. abhairı rechen) mit Nebenf. rap elbd.; 
ahd. klaphon klappen (Graff IV, 553 ; ahd. hrab-an (Graf 
IV, 1146 vgl. xooa$&), slav. klep-ati klappen (Dobr. 230), Ith. 
klibbu, klabu klappern; lett. jshh akt Hassıra ael. clap- 
aidh klappen (gilt für engl.); lat. cr&p-are; wegen lat. erepi- 
taculum hieher mit sek. #: »ge(u)d-aAov,ro Rlapper; -JiLu; 
-Jıabu; - 00176, 6; -TVg, N. 

x»00ß in couß (« für z wie e,o für Y S.120 und doadog, oder 
a-+oaf, woc«=« (1,382) und 50 den Anlaut eingebüsst hätte, 
wie oft), @oaßog, 0 Rasseln (anders Pott 1,213, 11,153); - #20; 
nit spurlosem Verlust des x: 6a #-«00w, agoaf«oon (f. ava-gaß), 
auch art adoaßuf, 0. 

2. Sekk. Ff. mit sskr. e: sskr. kru-c (vgl. Pott I, 166); 
iech. entspricht xgv7 : »(7)ovx, litth. krykstauti, krykstoti, 

ett. kraukls, goth.hruk-jan aa. (Potta.a.O., wozu noch lat. 
lug-eo für elugeo); diese deuten alle auf auslautendes sskr. 
ksh. wofür, wie wir aus vielen Beispielen wissen, sskr. sh: e 
oft eintritt; danach kruksh und dieses erwiesen durch ruksh-a 
heiser (vgl. weiterhin krächzen u.aa.), mit Verlust des Anlauts, 
wie oft; danach auch hieher lat. rauc-us (Guna); xgvy: xgavyN 
(Guna),7 Gekreisch; -yog, -yuv,65 -Jiag, 65 -YaLw; -Yaoyıös, 6; 
-0716,05 -TOLE,%5 -TIROg,Y,095 KORVYRO0R, 05 -Favouaı. 

»o gespalten und derSpaltungsvokal gedehnt, wie oft: 470 7£, 
6 (Schreier) Herold; -unaıva,n; -#e10g,a@,0v5 -nınög,7,0v5 -wıvog, 
M,0v5 -mWÜNg,Eg5 -HEI0rV, -K10V, -aNiov, TO; #70U00W5 -VYlıa,To; 
- 1108,65 vis, N5 -URTNS,O; -UREUMZ -HEVOLG, -aeie, -27l7, 15 
-KEVNG, TO: -HEVTIROE,N,OV5 AHYOURTOS, 095 -TEl; —Ti. 

Im Sskr.von krue: kruc-van, kröshtri Schakal, Nom. 
kröshtä, dialektisch (mit kh für sh), wie im Bengalischen, etwa 
krökhtä, daher zoozörrag, z00xovras, öl. 

3. Sekk. Ff. mit sskr. Guttur. u. Palat.: germanisch krähan 
krähen, mit Verlust desh: krajan (Graff IV,58A), wozu krön 

eschwätzig (612); eroccezan (593) vielleicht von dem wurzel- 
haft gleichen lat. eroc-ito entlehnt; ahd. krachjan krachen 
(589), ahd.hruoh (1449 = lat. grac-ulus); nord. krünkr 
Rabe; krünka (=crocitare ebds.); MER (549) vgl. lugeo, 
oben; klingan (563); glokka (292) aa. (ich erwähne hier auch 
kreischen, undrauschen vgl. wegen der F. sskr. ruksha 
(oben), wegen der Bed. ».IagULw und xeAadog N, slav. krik 
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Geschrei (Dobr. 251), krak-ati, = erocitare (250); kerk-ati 
(251), wohl krag-ouı Habicht (R.Gl.), grak-ati=gloc-ita re 
(ebds.); klik Geschrei, klikatı (Dobr. 237); Ith.kark-ınu = 
erocito; krankiu (lett. krahzu) wie ein Rabe schreien, krokiu 
röcheln; kurkiu wie ein Frosch schreien; klagga glucken; 
klugzda glbd.; lett.kahrkt=ecrocitare u.s.w.; krahkt 
schnarchen, krachen; kraksschkeht krachen u.s.w.;kraukssch 
n.8.w.; kleegt kreischen; kladseht= erocito; klaudseht 
klappern, gael. clag, clog, eluig Glocke (entlehnt?); lat. ero- 
eio, glocio, clango, graculus. 

a. griech. mit sek. y: xo@{w krächzen; „gayeınyg, 6; #g0- 
yov; (nodxeng,0 2W.); RQURTIROg,Y,0v5 HERQUHTNE,OF KERORYLLOG, 
05 -ua, To; (gayyavorar zw.); x00yyn,75 »0ayyav,ös dngayis, 
&.— Ag: »laLu (Enlayorv, nAuyfo klingen; wAayyY,n; (-yov 
zw.); -yndov; -yEnz -yalaz -yalyaz -yarınz aAayegog, a, 6v5 
Bere % ov; Zoılayaıng,0; yLatw— xAutu (vgl.lat. glocio 
— elocio 

»ouLo krächzen; #»Awlw glucken u. s.w.; »Awyrög, 6; 
#).w0410g,6 (späl.). -= a 

xoiCo (öxgiyov) knarren; xgıyuög, 05,-79,75, mit ) und Ver- 
lust des # Jıy: Aiyywo klingen; Aiya; -yus,eia,v; -yeıog, a, 0v5 
-v006, 6,695 -gila; Auyalvo. 

b. mit sek. x: #»0&#w tönen (eig. Bed. kann klappen, klopfen 
sein; ob sie aber die Bedd. tönen und weben (vgl. z0<zu in dieser 
Bed. bei 9;ri) vermittelt, bezweifle ich); zg8y10c, 6 Gekreisch; 
#0827,% unangenehmer Ton; xgexs)og Klage (Hes.); »o2£,%; 
EUKGEXTOG,OV. ER ‚ 

mit « und Spaltung der SpneErsgpe »(o)oax in xoouf,o 
der krächzende Rabe (vgl.oben ahd.hraban, slav. krouk glbd. 
(Dobr. 250), litth. krankiu (oben) und Pott (1,260); danach 
nun auch corvus zu dieser Wz., aber ob zu Wzf. kru (S.130)? 
Zu xöoga&: -axıov, -anidıov, -aıvidıor, 20; -#i0R08, 05 - #805, @, 
095 -xıvog,N,095 -RWöng,es; —Kiag,ö5 ZREUg,0; -KeVonatz -Kivog, 
Ö5 #o0«Tıw; “0ga&0g,17,0v; -£0g, 506,05 oxopaxılw (für 25 -+x00.); 
-x104108, 6. »00# in Aax (vgl. Aıy): Aäxog,o Geschrei; -zalw. 
Ian + 0x: Aaonw (Elaxov, diduyoa u. 8. w.; Aaoxalu; Arno, 
kaulo; anolaan0ıg,Y5 hieher Auxegvsa (vgl. xeAcpvfa S. 130), 
„5; -Co. 

E oine defectiv. 

e. mit sek. y. [hieher 4. #£oy-a heiser sein (vgl. raucus 
S.131) u. s. w., die I, 205 falsch; (wozu noch #<yygw»,0 ein 
VV ind (der Heiserkeit herbeiführt?)) und x&y ga wog, x!yyowuos, 
JS, BERORVOG, KIYRORMAG, KUYYORVOg, #vyygaLı0G,6 Ortolan und 
vielleicht deyyu I, i 

Ob @o«ooo (Il, S.15) (vgl. «oaßog S.131)? 

4. mit sekk. T-Lauten; sskr. krad schreien, weinen; germ. 
goth. gr&t-an weinen; slav. ou-krad-on toben (Kop.Gl.); gael. 
collaid Geschrei; lat. clamor (fürelad-mor), lamentari (für 
clad-men-t-ari), griech. mit Spaltung der Anlautgruppe: »2- 
Aadog (vgl. Pott 1, 243), 0 das Rauschen; -de&w: -dw: -Orne, 76; 
-Oyeng,05 -Yus,n5 -devvög, -deıvog,7,09; dazu zaAardpog.o 
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(=sskr. krand), -ge,» eine Lerchenart; vielleicht, mitErhaltung 
des organischeren g: «&gad-0 5,0 (vgl.«gafog S.131) das Klopfen; 
[ob «o«o 1,101]. 

Hieher slav. klad-enzi Quelle, wenn als die rauschende 
gefasst (vgl. nn rauschen u. vieleaa. von den bisher zusam- 
mengestellten WW., welche diese Bed. —; dazu gehört aber 
griech. #05-v7 für »gad-vn (anders Pott 11,183), »; Quelle; 
-videv; -valog, a, 09; -wig, -vig,Y; -Viag,; 8ÜRENVog, 09; 
dıiaxorvoo. 

Wohin x05;v7, dahin wohl auch xg0v»05,6 (wenn die Etym. 
von xg7»7 recht) für xg0d- vo; #00UvnÖor; -VioRog,05 -via,Y; 
-veiov, 10; -valog,a,0v; -ViLo; -Vioue, -UGTIOY, 105 -Vierg, 05 
-iT1g,n: 200UrwLa, To. 

Sollte zu dieser Wz.(xo) auch z00-rog, 0 gehören? Wie die 
Derivata wahrscheinlich machen, insbes. z0072o in allen seinen 
Bedd., drückt es ziemlich allgemein rauschenden Lärm aus; xo0- 
TAG, TO; 7018,95 -TNEOS,N,095 -TYOLOS, -TIONOG, 05 -Taivaz 
-za)ov, zo (vgl. zgeufaror S. 131); -Takın, ra; -Ailw; -10gog, 
6; -0u@,To (0VYx00T0VOL0K, 09 ZW.). 

Hieher «göra-pog (Yo Diminut. vgl. S.101), 6 Schläfe, 
vom Klopfen der Schlagader; -piers,6; -pig,%. Die nicht dimi- 
nuirte Form erkenne ich in «0007 (für x0g27) = xg0027), #0067,% 
Schläfe (anders Pott 1,128); xogpoeiov, -0eov, -010v, 0; (ob x0g- 
010v,r0 knollige VVurzel des Lotus, wegen irgend einer Achn- 
lichkeit?). 

Wohin #90-ro dahin auch «g0vw (für x00-@ wie xg0«ivm 
zeigt (also wenn zu dieser Wz. zu Form xov (S. 430), gunirt)), 
welches auch ein Lärmen, Rasseln ausdrückt (vgl. »goussala = 
zooralov); anders Pott (11,199,271); dazu xgovz«, -JLATIOV, TO; 
—HARTINOE,N,6V5 ROOVOLE,N5 %O0VOLE, TO; -LIRTIHOg,Y,6r; %QOU- 
0708, 4,095 -TIXOS, 7, 095 OVYREOVCLOS, 095 KEWaÄOREOVOTTE, 05 
nodoxgovoria,n. In: zgounala, »gounava, zgovneıa gehört 
zoov hieher, vgl. zg0u-neta (S.92); allein za)a u. s.w. mir un- 
erklärlich; aus «govsra)a — »goralo» möchte man schliessen, 
dass auch hier eine p-Bildung zu Grunde liegt; allein diess wird 
durch xg0U-sreia« zweifelhaft, wo nela zu ned (S. 92). 


II. yo. Die einfache Wzf. scheint im Sskr. hil spielen (eig. 
laute Munterkeit zeigen vgl. audre Analogien weiterhin), wo 
il— ri, wie oft; dazu lat. hilaris (wenn hier nicht r für s steht 
u. die Wzf. las ist (vgl. weiterh.)); ahd. geil (vgl. Grimm D.G. 
11,560, Graff IV, ah verschieden davon griech. i} (> 
anders Diefenb. (Celt. 1,439); ferner abd. gellan (Graff IV, 
178); sskr. h ist, wie gewöhnlich, unursprünglich und Vertreter 
eines aspirirten Lauts; dafür spricht sskr. khelä Spiel, kheli 
Sang, wo&Güna von i; wenn khaloder ghal beide als onomatop. 
Wall. von gleicher Bed. zu Grunde liegen, so lassen sich die 
Lachen bezeichnenden sskr. Wzfl. kakh, kakkh, khakkh, 
gaggh, ghagh, ghaggh (und unorg. kakk), als nach (1,204) re- 
duplieirte u. verstümmelte Formen derselben betrachten. Bloss 
kaklı ist belegt durch kankha Freude; für diese Deutung spricht 
griech. xayya) in sayyalaoz -Aifouaı (Hes.), obgleich «4 auch 
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suffixal sein könnte; an sskr. kakh lehnt sich lat. cach-innus, 
ahd. höh Hohn (Graff IV, 686), griech. sayafa; zayy-alu; 
-@04108, 05 -0175, 05 -Tinog, Y, 0v5 nayyag,o (ahd. kichern wohl 
individuell onomatop. vgl. S.429 aber auch si (MiCw S. 155. 

Sekk.Wzf. durch sskr. s sskr. hras tönen; hräsa Geräusch; 
l=r: hlas tönen; slav. (ch = s, wie oft) groch - otati lachen 
“ G.); sl.g= sskr. gl für h oder zuy gr (8.129); dasselbe ist 

ei yelag, Wo e zwischen yA eingeschoben, zweifelhaft: ysAaw 
lachen; -Aaoeiw; -Auouog, 65 -Oyue, 705 0116, 05 -TUG,%,5 —Tög, 
%,0v5 -TInog,N,0v; YeAaaıtıog,ov5 -olvog,75 yerdka (Gr.); ye- 
Aug, 6, (-Aog,6 äol.); -Aorog, -Aoiiog,@,0v 5 -010TNg,%5 -tWwÜng,&g 5 
-1d05 -aLlw5 -a0ög, 65 —-0146,0; yehavıg, &s lachend > heiter; 
ayshaori; -Tia,y; -tem.— Mit a:e:yak-sgög, 17006, &, 095 
-ATVOS,0V5 —VOINS,N5 -VNS, E55 9,95 -vala, -vEra,Y; -valog, 
0,095 -VIOC,0v5 -vıan; -voOwn5 -ViLw5 -101L0K, 0. 

v— sskr. s (vgl. S.402): yAsv-7,5 Hohn, Scherz u. s.w.; 
ylsvaln; -aopa, To; -04106,05 -0196,05 - TIXOg, N, 0. 

Mit Verlust des h hieher sskr. ra s (S. 6) tönen, goth.raz-da, 
ahd. rartjan, rerjan (Graff 11, 534,533); ferner sskr. las (mit 
Reduplict. lil in lilä) spielen, goth. lus-tus (Graff II, 285), 
litth. lossti Muthwillen treiben, griech. eAaorew, -Taivon 
unlustig sein. 

Hieher ziehe ich ferner sskr.hr-&-sh, aus hri (vgl. weiterh.) 
für hri, gunirt hr&+s, welches wiehern bedeutet; dazu ahd. 
hros Ross (Graff IV, 1179), vgl. Pott (1,273), wozu noch slav. 
chrjest .. (Dobr. 216) und rg’atı (Dobr. 91); dass griech. 
glbd. yosz, damit nah verwandt, ist keine Frage, zweifelhaft 
aber, ob es sich an diese Wzf. schliesst, oder eine sek. Form 
durch das so oft eintretende sek. m ist. yoewiLo, - 9a; -uerdu; 
-uerilo; -TIOLEE,ÖF -OR,TO; -0T1R08,7, 095 J0oradog, —110g,05 
a UAUE yoöquıg,o eine Art Fisch und so wohl auch: yoguvs, xge- 
vg, 0 ebenf. ein Fisch. 

Mit Verlust des r, wie so oft, entsteht sskr. hesh —hresh, 
nicht gunirt: hrish :hish; ihm entspricht lat. hinnio für his- 
nio (anders Pott 1,143); dazu lat.hinnulus(Plin. N.H.VIL, 4A 

uo et asina genitos hinnulos antiqui vocabant), griech. mit 
y=sskr. h (für gh? vgl. yelaw): yivvos,o ebenf. Blendling von 
Hengst u. Eselin; als ein Wort der Volkssprache und Dialekte 
hat es verschiedne Schreibarten u. dialekt. Ff. yıvrög, yivog, ivvog, 
ivvog, ivvog, (Uvvog ZW.). 

Sek. F. durch p sskr. hrap, hlap sprechen, sl. chrapati 
schnarchen (Dobr. 214); griech. mit eingeschobenem Nasal 
lade -rowaı sich räuspern (anders Pott ıL 31 für dessen Er- 

lärung aus yosgı- zo mit eingeschobenem 7, wie in lat. prom-p- 
tus vielleicht ,o£ 71-975,wohl dersich oft Räuspernde, Alte spricht; 
doch kenne ich kein sichres Beispiel dieser Einschiebung im 
Griech.); dazu yoguuwıg, 1); yosıma, 205 unoygsuntınög, 9, or. 

Sekk. Ff. durch T-Laute : sskr. hräd tönen, eig. wohlhräd 
u.rauschen. Daher hrad-ini ein (rauschender) Strom, hrada 
(rauschender) See; hräda Geräusch, hrädin, ni-hräda, nir- 
hräda; l=r: hläd sich freuen, eig. hlad, wie pra-hlan-na 


(£.hlad-na) freudig, prahlanni Glück zeigt; dazu hläda Spiel, 


TP(KP, XP) 155 


Freude; verwandte bei Pott (1,249), wozu lat. ludo für hlüdo; 
riech. Lad: ya Lo rauschen; x:y)ada erfreut sein (vgl. sskr. 
blad und Pind. Ol.1IX,2 (ob lat.laetus für hladitu — sshr. 
hläd-ita?); hieher 4A@900» (f. JAad-g6) munter; redupl. za- 
xı&lo; -Jaope,2To5 -04108,05 -Aaivoz (zayy)alo zw.). 
Hypothetisch : sollte wegen des Rauschens des Hagels auch 
dieser von dieser Wzf. seine Bezeichnung erhalten haben; yalad 
steht f. yAad, wie lat. ee he (wor erhalten) zeigt, sl. gradü 
(Kop.Gil.); vgl. jedoch auch Pott (11,499): yalala (= 4j),%;5 
-Lıoy, 10; -Laiog,a,ov; -[merg,e0oa,ev; -Lirng,ö; -Irıg,n; -Lo- 
Örs,sc; -Caw; -Löw.— Sollte ferner der Grand über welchen 
das FVasser rauscht, ebenfalls von dieser Wzf. her bezeichnet 
sein: lat. glarea f. gladrea, nhd. Grand (Graff IV, 330), vel- 
jedoch auch Pott a.a.©., grieeh. yEo«dog,ro Kies; dann überh. 
was ein Fluss mit sich schwemmt, Schlamm u.s. w.; yeous,75 
1417dog, -Ööc,ö; mit yeoag tritt in innigsten begrifllichen Zshang 
zsoj1ag,) Kies am Meeresufer, Stein überhaupt; allein wie ist 
ie Form zu vermitteln? zu berücksichtigen ist auch slav. gro- 
mada Steinhaufen (Dobr. Wi); zu yeonas: yeoya,zo; -uddıor, 
To; -dıog,or5 -ualo; - 11U0TNRy 0- (Wie ist es mit yoro«g,% 
Jlippe, Drüse? -gaöudrs,ec? vgl. Pott 1l, erg) 

[Da o in Anlautgruppen gern abfällt (vgl. hesh S. 134 Br 
und yovd-g0g,0 eig. körnchen heisst; das ihm entsprechende 
litth. zegzdras Grand, so könnte vielleicht auch jenes eig. 
Grand bedeutet haben, für yoovögo stehn und hieher gehören (v 1. 
auch Pott 11,199, wo sich die in mehreren Sprachen ehe di 
WW. auch zu denen, die Grand bedeuten, stellen); zu yovdoog: 
-008, 4,695 -Pl0Y, TO; -01V05,7,095 -PiTNg, 05 -Irig, 5 -Qwdrg, 86; 
-0eVw; -QLaw; -geiov, To; -gihog (-gißog), 65 -gilAn, -idn, Aa, N; 
ovyyovdpworg,1); Unoyovdguog,ov; —QLaRog, 77, 0v]- 

Mit Verlust des anlautenden h, aber Aspirirung des Auslauts 
durch dessen Einfluss: 5«# (f. hoad) in dasa-nvyilo einem 
einen Schlag auf den Hintern geben, dass es klatscht; 6a9a-y£w; 
-y0g,0. Mito=a: 6090g,0 das Rauschen; -Jıov, To; -Hrog,0V5 
0778,95 -Hıag,Y; -9En; -Hıalwz; dvoppodia,y. 

Wazf. hri (=hri) +6: lat. rid-eo % hrideo), griech. yAıd, 
redupl. z:y}ilo kichern; -ıonöos,6; hieher xiyin,n Drossel; 
-)i0v, 10; y) gespalten : x:47Ar (dor.), glbd. j 

yA durch & I reg : 1eLid-wv,y Schwalbe; lat.hiru(n)do; 
litth. kregzde scheint zu Wz. xo tönen (krächzen?) zu gehören. 
Sie ist =. ihrem Ton (zwitschern) benannt. Dazu: -JoVEerog,0v; 
-v10g, @, 095 -Vis,i5 -vıdevs, 65 -rilaz -veopa, TO5 -0U%g, 05 
yelıdovıcs,Y. 

Zu einer dieser Wzz. (yo:xo:yo) gehört goth. hlah-an 
lachen (GraffIV,1412), zu yo: ahd. granon, granjan (327) und 
goth. gretan rufen]. 


V ro. Im Sskr. gri verschlingen, essen (vgl. Pott I, 227), 
belegt in den Formen : gar (vgl. Potta.a.O.), garä das Essen ; 
gär =} ritra (essbar) Korn; girin girita — giri, gi- 
ran’a das Verschlingen; gir in girnı Verschlingen; gil (mit 
I=r) in gilita gegessen, gila, gilana, gili; gal in gal essen 


d 
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(unbel.), gala Kehle; ferner, da gara Gift (zerfressend) hieher, 
so auch gangula Gift, Intensivform (nach Bopp Gr. sser. r.569) 
verkürzt (nach Wzixkon 1,204); ferner gängala Fleisch (essba- 
res). — Verwandte bei Pott (a.a.0. Lith. Bor. Pr. 34,56); Bopp 
(Gl.sser.s.v.gri); dazu slav. glü-titi (Kop.Gl.)=lat. glu-tire; 
lth.go-gil-oju (redupl.) heftig fressen; slav. grü-lo, grü-tanı 
Gurgel (Kop.Gl.); zu der redupl. Form lat. gur-gul-io (Pott 
a.a.0.); Ith.ger-kle Gurgel u.s.w.; ferner ahd. gir-i(Graff 
IV,225ff.), goth.gair-on (ebds.229, vgl. weiterh. sskr. gridh), 
ahd. ger-ni (232), garan (promtus eig. begierig 238), gir (237 
— sskr. gridh-ra, lat. vultur vgl. weiterhin), reduplieirt 
hun-yar (ebds. 962), Celtisches vgl. bei Diejenb. (Celt. 1,431 
nr. 194); slav. g’ für g gir-on essen (Kop.Gl.), ob auch in der 
Bed. opfern? sloven. g’rem (Metelko sloven. Gr. 105). 

Griech. gunirt:'y«@o-0v, 20; -oc, 0 eine Brühe (vgl. analog 
in litth. gerti, lett. dsert saufen bei Pott (a.a.O.)), redupl. yao- 
yag-ewv,0 Gurgel (vgl. oben); -gilw; -auog, 6. 

[Zu gri mit v fürg (vgl. venio=sskr. gam S.58) lat. voro, 
und mit #5 —=g (vgl. Ja=gä 8.58) griech. do essen (SıBoworw), 
welches früber (1, 512) falsch ]. 

Angri in der Form gra schliesst sich, durch desideratives s 
vr as 1,24) formirt: sskr. gras verschlingen (Pott I, 278 Bopp 

l.s.v. gras). Wenn oben (S.1420) zoA4« mit Recht zu Y yA 
gezogen, so istmit gras identisch xogsg in eher (für xo- 
080 - vv. Ste Con). &.) aber mit causaler Bed. verschlingen ma- 
chen, sättigen ; für diese Etymologie spricht: #00€0-0g,%, 095 
jedoch ist slav. krü-mü Speise (kop. GI.), vielleicht auch sskr. 
kravja (vgl. »o&as) zu bedenken [schwerlich zend. khar essen 
Bournouf C.Y.I, 508, 549 Nott. CXLVIll, Bopp, V.G. 196, 
Vendid. lithogr. 193, 41); dazu: x00095 -g&w; -g£oxw; -Qsia, %5 
G40008,09;5 -0i@,N5 -07T08,0v5 ÖIuHogNS, 895 alyınogsVg,05 ai- 
paxogiaı, -novoicı (ov ion.), @i. 

Mit = ge hieher wohl yA«&-vos, 6 Hyäne (für ylag-vo, die 
gefrässige). L 

Mit Verlust des y, wie oft, hieher: A@- uia,%, Gefrässig- 
keit, ein Ungeheuer u.8.w.; Aa-uog,o Schlund; Aazvoös, 09 
verschlingend;; -gie, 7; ,a-gvy&(vgl.1,588),0 Schlund; -yyite, 
-YIOrLog, 05 -Yirng,0; -yiaoz mitv— 8 (vgl. 2aeuy S.13A) Aav- 
xzavia, Asvzavia (vgl. weiterhin), Schlund; Asvzavinder. — 
Hieher gehört auch: Aaı zog, 6 Schlund, obgleich die Form 
nicht sicher zu deuten (ob für Aas+ 10? vgl. jedoch Auıdoog und 
yAv-nVg)3 -4106, 095-105 -4100005 -1A0005 (-Aia,N ZW.); -wilws 
und wohl ai-zua, ro Meerschlund. 

Hieher sskr. mit Verlust desg: las-ta gierig umschlungen, 
ferner las wünschen (vgl. lä-las-a (Intensiv; geformt nach Bopp 
Gi.sser. r. 560) brennende Begierde und lash wünschen (letzte- 
res wohl für organ. (g) fa-ksh mit sh=ksh wie oft). Zu las 
lat. lases, lares die Wollenden, Herrn; ob auch lar-gus für 
las-gus, eig. willig, woraus sich alle Bedd. ergeben. Griech. - 
Aofür }ao-jo (AteC.C.) wollen (defect.); Ayuıe (Aaina eines 
Wortspiels wegen vgl. Pass.) 70; -uatiag,65 -Tıaw; -Töw; av- 
dooAy un (Hes.); sulnuaren; hieher Ayzıvog (alt. Part. Med.)N.p. 


Br 
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Aazu N.p. Asisik. 2aoid) N.p-— Aue ö5, 0 (die ersehnte Pflanze); 


-T1906,9,0v; —TO8IS, 8000, 8v5 —tie,7 (Suid.); Tilo; -Tuose, 
50; -taf, 6 Flötenspieler (von Awrog in der Bed. Celtis australis, 
wovon Flöten gemacht — xe)avo)ore (Hes.). — Hieher 
a-005,«,09 lieblich (ersehnbar). 

vriddhirt 10-70» (f. Auo- ı0v von einem Thema Ausv), Auov, 
0v; Auitegog, a, ov erwünschter (sl.lou-tschü R.G.); }wi- 
0Tog, Aworog, %, 0V. 

Hieher \aıs; ob für Aaoız : Aagjar (Partie. vgl. H. A.L.Z. 
1838, Ergzbl. 338. f.)? in Aaig-zuangog, Aaig-nargz Aaı (f. Acoı) 
in Aaı-onodiag; Aai-suapyog, und Aa in Ad-uayog (dagegen 
Ruhnken Ep. ce. 86 f}; A:, welches eine Zszhg von Aa: sein 
würde (vgl. Aiav), ist zw. 

Aiavy, Airv alt. Ace. f. Jaoiav nach brennendem Wunsch 
(vgl. Aelinıaı weiterh.). 

Jardoos, a, 09 (f. Aacı-doog? vgl. yardoog S. 103). 

Intensivform }ylav (= sskr. lä-las in lälasa, mit einge- 
schobenem Nasal.) ia A72«»vrog (Rhein. Mus. 1838 S.88). Mit 
sin der Redupl. Ar-Ia-ionar (für Ar-Aao-joner); Aekimuar (f. 
Aelainuaı mit Verlust der Red. vgl. Pott ll, 75, 100). 

ine sskr. Reduplform istlal für lalas (nach I, 204), dazu 
wohl persisch läleh Lilie; daher entlehnt: griech. Asioıov, 
Aigıov, 0 (Pott U, 99); Asiguog, ov; -Quösıg, 800@, 895 -Dıvog, 
17,075 -QrwWörg, &. 
nhd. schlund isteine, mit sskr. sa zsgstzte, zu lat. glu- 
-tire gehörige, aber nasalirte, Sekundärform , nach Aaslaris 
von schleim u. s. w. (S. 122)]. 

Für ri tritt häufig ru:lu ein, so ist glu in lat. glu-tio zu 
fassen, und gru, glu in sskr. glu-K,gru-k stehlen (vgl. ahd. 
girnig Graff IV, 236) vielleicht auch Aav (gunirt) in Auv-zavia 
ee )aı in Aarsıös für Jav). Zu dieser Wzf. ziehe ich als sekun- 

är griech. yAv-xz-Ug, &ia,v, was man gern verschlingt, süss; 
ebenso heisst sskr. gul-ja süss von gri in der Form gul fürgur 
(vgl. pri: pur:pul S. 85), litth. gard-us wohlschmeckend, 
von der Wzf. welche — sskr. gri dh, begehren, und sskr. svä- 
du süss (1, 366), wie ich jetzt finde, von su+,/ ad essen (qut 
zu essen); zu y)vs mit Umsetzung und d=glat.dulc-is. In Be- 
zug auf das sekundäre x vgl. die erwälınten sskr. glu-k:gru-K. 

Zu yAunvg (yIun-iav -ı0005 5 Yivoomv, 09; -KLöTEgog; -KU- 
TEOOG, -KUÜTRTOG): -AULYE, 75 -K10S, d,0V5 —HEQEg,d,0V5 -HOELK, 
E00@,EV5 -%06,705 -rulam; -HaivW5 -RUVOIS,N5 -VTEROg , 7,095 
-#U0U@,TO5 -0J108,05 -KIOLLOg,6F -RVOLa,TO5 -mv, 65 -Yıokıg, 
N5 aykunng, &s; -Zyykvxog, 095 -v000.— gunirt: yAeuxog, To5 
-K1VOg,7,0v5 yAeväıg,n: -aylevung,egz; -20g,7,0v. Mit d=y 
(vgl. doay- 17 u. aa.) undVerlust des Ag (vgl. pargia aa.): dev- 
#05,70 (vgl. Pott ll, 277 dialektisch); adevang, ss, noAudevzrs, 
&g; lloAvdevarg N. p. Asvzaliov N. p. 

Da aus dem Begriff des Verschlingens mit Leichtigkeit der 
des heftig Begehrens hervorgehn kann, auch im Deutschen her- 
vorgegangen ist (vgl. oben), so ziehe ich mit Pott (I, 227) hieher: 
sskr. gridh (vermehrt durch / dhä)begehren; dazu und zwar 
mit der eigentlicheren Bed. slav. gladü Hunger (K. Gl. vgl. 
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hungar S.436), ferner ahd. girida (Graff IV, 227), welches 


jedoch auch aus giri auf deutschem Boden gebildet sein kann; 
der Form nach litth. gard-us (s. oben), lett. gahrds; vgl. gor- 
öju, ich bin lüstern, welches der Bed. nach hieber, der Form 
nach zu der einfachen Wz. gehört , also unsre Verbindung vermit- 
telt; derselbe Fall bei lıh. gir-rüs, lett. dsirrohs begehren 


(Pott, Lth. Bor. Prine. 34). Griech. yAiy-opaı begehren 
(schwerlich —= einem sskr. grih fürgridh, sondern für yAı$ + 
ou also eig. yAloyouıaız; wegen der Verwechslung mit yA:oy (S.120 
ist vielleicht hier o ausgestossen (wie in verun + 0do»: ru, 
und ylı93y : ylıy geworden; yAıyar,o (auffallend). — ge ri 
(vgl. Lan lad äh R :i@- fe m «=.« 1, 382) wollte (Hes.) 

Mit Verlust des y : [l0/9-0», Hunger (Hes.)?] Argos, o,0r, 
für ylı$ -g0 (= sskr. gridh-ra) gierig en u.85.W. -paivo; 
eben so Ar-ı:0g,0 Hunger (vgl. slav. gladü anders Pott 1, 208, 
260); -uwWdng „eg; -un005, &,0v5 -gaivm; -410000;5 Bovkıog, 0v; 
-ia,5 -pıdaz -acıg,n. Zur Form yoga :yAa$: a9: Adg0s,6 
ein gefrässiger Vogel. 

Dass im Lat. v dem sskr. g gegenübertritt, haben wir schon 
mehrfach gesehn, vgl. auch hiergridh -ra, lat. vult-ur Geyer; 
im Griech. haben wır nun yevzo für €),6ro, oder vielmehr -e)ero, 
wo, wie sich weiterhin zeigt, griech. - ebenfalls für organisches 
y steht, nicht umgekehrt ; a nun auch 2)d begehren, wünschen 
einen Laut, wahrscheinlich ein - verloren, zeigt 2-s/d; wenn 
das hesych. yerıg glossirt durch Zinig, würklich für yeArıg steht 
(Thiersch Gr. Gr.226), so ist es organisch yeAd+rıg und ent- 
scheidet für anlautend y in «Ad. Daher ziehe ich -s}d (mit d für $ 
vgl. 1,71 u. oft) hieher; also £7. do u: (für FeAd.) £eidouar (;), 
begehren ; &/dwg (für 2)dwgov vgl. 2Anwoy) 22Adwg, To. — 

Eine sekundäre Form durch b-Laut, in derselben Bed. ist 
lett. gribbeht wollen, begehren; zu ihr stehtgriech. -eAn hoffen 
(wünschen) machen in demselben Verhältniss fast wie -e/d zu 
sskr. gridh. Wenn in -s/-r (fürgri+pin der Gunaform garp 
mit}=r: yeAn) das p das Causale ist, so heisst es wörtlich : be- 
gehren machen; dass eAn ein - hat, zeigt @sinrog, fe-oin-«, 
eeinonar; also: Anm (Anouar wünschen, hoffen); &inig, »; 
-NULO 5 -TLIONE, TO -0TOK, %5, 095 -TIROg, 9, 095 LANWEN,Y ; dehnTog 
(f. arsAn.), ou; -wig, &5 -Tia, %; -Tew. dveinıoros, 095 
-TEW; -Tia,Nz5 ANEATLLONORg , 0. 

Wie nahe sich die Begriffe: verschlingen und gierig ergrei- 
‚fen liegen, bedarf kaum einer Bemerkung , daher ziehe ich hieher 
sskr. gri-bh, sekundäre Form durch y bhä (S. 101), welches 
in den Veden (Ros. Spec. Ved. p. 44); ahd. entspricht grifan 
u.s.w. (Graff IV, 314 ff.); mitra = ri slav. grab-1jon (K.G.) 
lett. grahbt Ivpr oben gribbeht), Itth. greb- ju fassen (vgl. 
Pott 1,281. 11, 223); hieher sskr. (gunirt) garbh-a eig. der Em- 
pfangende (concipiens), der uterus; mit} —= r und d=y wie oft, 

riech. deAp-vg, 7, Bärmutter (vgl. Pott], 87, 281, II, 424); 
önodelpog, ov; adeApsög, -geıc (= « 1,38% für sskr. sa- 
Ba rbhja vgl. Barahl a), 05 —&9,173 28828. ade)pöc, 9, 0% (viel- 

eicht auch = sskr. sagarbha); vl Pott (ll, Ad, 164,497, 1, 
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414, 281); -pidıov,Tö; -porNS , 75 -YıRos, 7,69; -gıddos, -dovg, 
65 -0e7,07,%5 -pilo; -piSıg,n.— Hieher dei p-«aE (Sufl. axo 2), 
0,7 Schwein (weil es so viele Junge coneipirt); -«x:09 , 70; 
-XE10C, 095; -zovuaız ebenso deip-ig, -iv, 6; -ıvionog,o; Ası- 


oi N.p. 
’ [1 für r auch in sskr. galbh in pra-galbh-a frech (eig. 
gierig vgl. lat. procax) stolzu.s. w.; ob dahin r gelp-an 
(superbire) u. s. w. (Grimm ll, 32, nr. 345); ebenfalls in litth. 
glob-oju umfassen |. 

Sskr. garbha ist ferner das concipirte, dasKind; griech. oe 
ra —ri und #=g wie oft fg&y-os, vo (Pott 1, 87,281); -gr- 
#06, %,0v;5 -pullıov. 

Hieher zugarbha, setzeich jetzt auch sskr. arbha, mit 
Verlust des g griech. ogyo u. 5. w. , die früher (1, 103) noch nicht 
etymologisch erkannt]. 

Da anlautendes g abfällt (vgl. S. 120 und oft), so ziehe ich 
ferner hieher sskr. labh ergreifen fürglabh (vgl.ltth.globoj a). 
Im Griech. entspricht genau A@g und mit # = g: ai aus Gael. 
scheint lamh (Hand, die ergreifende) hieher zu gehören; sonst 
kenne ich keine Formen der verwandten Sprachen die mit Sicher- 
heit hieher zu ziehn wären; die bei Pott (1,259) verglichenen 
haben wirtheilweise zu andern Wzf. gestellt, theilweise sind sie 
unsicher. Da nun der Verlust von g in anlautender Gruppe gl so 
natürlich ist, so könnte er in diesen drei Sprachen unabhängig von 
einander eingetreten sein , so dass die Wall, sskr. labh, griech. 
Aay, gael. lamh erst nach der Sprachtrennung sich gebildet hät- 
ten. Äap in eilypa (für hiess); Aaypvoov, To; (-geum zw.); 
angpthapns, ts; -peia,7j; Aaßın Au Pavu (Eafov, Ayyopar); 
Aufn, -Bis,5 -Bıov, -Bidıov, 20; Amyıg,Y5 Anneio, 116,05 
-705 , 7,6095 -TIROg, 97,095 Aypıua,%05 -ETIOV, TO; —TIRög,7, 095 
-T10u0g,6; avrılaßevg, 65 enulmbia,nz5 -Wınog,ov; -Ahnrop, 
6; -Tonar, -Tilonar, -Tedouur; noogunolnnten; avdpolmyıon, 
20; evlaßrs,&s; -Peaa,%; -Plouarz -Pin,n5 2oyolaßog,ov;-Pia, 
5 ovllaßılaz; -Arßönv; dilnuuarog, ov; — ob hieher }« f-ow- 
vıog,öein grosser Becher (vgl. dugehapys)? Intensivform (Bopp 
Gr. s. 561, 572) istin Aailaw, » (der stark erfassende) Sturm 
(and. Pott I, 258); -Aanwdrs, es; -nEo, -nılo. 

Hieher, mit e= «: A&ß-n5,0, ein (Hand-) Becken (vgl. 
Pott 11,561); -Anyrıov, -Tagıov , TO; -Tilw; -TWdrg, &g. 

Tan erwähne hier} « #-vo:v 90 5,0,natürlichsehr zweifelnd; 
man kann es auch anders aus dem Griech. etymologisiren . ia 
sehr und Avor$ zu Y Szoı (q- ef.) sehr verkrümmt?) und viel- 
leicht ist es fremd (Herod. I1, 148); dazu: — 9105,09; -Iudrs, ee]. 

Ta I, 260) zieht auch A: os (-Pos), ov, naschhaft hie- 
her. Der Form nach liesse es Eee durch ox«o : ox:gr und ähnliche 
vertheidigen. Die Bed. würde sogar zu der Grdbed. dieser Wur- 
zel: verschlingen zurückkehren; allein es ist ein spätes Wort für 
Aıy- vos (S. 28) und hat’ agp-os als Nebenform; vielleicht ist es 
EEE our eine dialekt. Nebenform von diesem: Ary : Arp:2ıf mit 
eingeschobenem Nasal; dazu Arıßsvw, -Peiaz; -pevo]. 

Das Desiderat. von lab h ist im Sskr. lips zu erlangen wün- 
schen, begehren; diesem entspricht, mit Assimilation A/00-og«:, 
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Aicroua: und Verlust des einen €: }ır9 (vgl. nelıra 1, 500 aa.), 
5. Wenn man mit Pott (1,260) Ainzo mit lips identificirt, so 
würde sich A/oooe. vielleicht umgekehrt aus Airro ua: für Ainto- 
zıcı deuten lassen; allein bei dieser Identifieirung ist das z in 
Aisıto schwer zu deuten und }, iw, og, 7 Verlangen scheint doch 
er als Wzf. zu zeigen , daher ziehe ich },£ in Ainrzo zu sskr. 
gribh in der Bed. gieren, begehren. Zu Arıy: Aırog, 9,075 Ai- 
Tornaız -TaLorer, -Taiva; -TaGLOg, 65 -TRVOg,0v5 -T1010G, 095 
-—TAVEUWS -VEUTOG,Y,OV5 -TIR0g, %,0v5 -vela, 5 zu Aı0o : Au- 
0705 ,7,09 ; [ob Arsoavıog lakon. = «yayog?].. 

itlu=ru = ri, wie oft, gehört zu gribh sskr. lubh 
begehren (verwandte bei Pott 1, 260), dazu lat. lib-er einer der 
seinen (freien) FVillen hat; danach denn zu gridh griech. &/v$ 
(«= g,wieoftS. 120) in 2Aev&e00g, «,0v, welches oben (S.29) 
noch nicht erkannt war|. 

Im Sskr. erscheint statt der Vedenform gribh die Form 
grah (mitra=[ri und h für bh, wie oft); diese Form war schon 
vor der Sprachtrennung fixirt, da ihr entsprechende fast in allen 
verwandten Sprachen erscheinen; hieher irisch glac Hand griech, 
mit d=g : deuy : dg«00m (für doayjw AteC.C.), -Tzw; doayıa, 
705 -408,05 -4N%5 -WS,Y; -gevo; dgus, (#0g),05 dgaydnv; 
neoidontıs,n5 doayun,%5 -yalog, -umiog, -ualog, -zuidıog, 
2,0v5 -410V, T05 -ig,n; Öidoeyrog,ov5 nevradgayuia,n; Te- 
Tooytıov, 70 (f. TergadoeY.). 

it A für gwie oft So«y in Poay-iov,o Ge ergreifende) 
Arm (lat. brachium) vgl. sskr. pra-graha glbd.; anders Pott 
(1,110), Bopp (V. G.178), Diefenb. (Celt. I, 210); Agayıovıor, 
TO; -0VIOTNO , Ö. 

Mito=«:ß00x-0g,0 Schlinge (die fassende) ; -yig,; -xa- 
T0g, 0» verstrickt; eur Se Peo«yyu (Hes.). 

[#06xu (1,376) in der Bed. verschlingen, so wie Pg0(y)yos> 
ßo0y%og Schlund (ebds. 375); Sovrro (1,376 für Bovy -jw 
ev—ri), BPovnw verschlingen (376), ziehe ich jetzt hieher]. 

[Sollte man Ad (5.71) für greifbar nehmen und hie- 
her ziehn dürfen?] 

Mit Verlust des anlautenden g slav. ronka (R.G.)Ith.ranka 
Hand. Hieher könnte man griech. Aa Lo uıaı, -Lunar, wegen 
Adkoueı ziehn; doch liesse sich auch £ durch Einfluss des 5 wie 
im Dorischen (n«ido : &0) deuten und }cL für Aanr von Aaß 
(S. 139) wie vı£: vınz : vıß leiten. 

[Ebenso jetzt hieher ö&-g0c, nach Analogie von deipvs (S- 
438) Deyoe (S.139), für (g) o« (h) -gos (vgl. S.10)]. 

as h, mit welchem grah (grıh) schliesst, wird sehr oft ein- 
anlgggk. so gehört hieher lat. grä-tus (für grah-tus annehm- 
ar), gre-mium (für greh-mium eig. concipiens vgl. sskr. 
garbha S. 439 aa.) und gero für gerho, (gessi fürger-si; 
estum fürgertum folgt falscher Analogie) ergreifen. Diesen 
erlust erkennt man auch im Sskr., wenn man san-gar-a mit 
san-grah-a vergleicht (beide z.B. Versprechen); griech. hie- 
her mitö—=yund} = _, wie oft: ÖAch : gespalten delsh in ds- 
Ashaor: deisa g, 26 (das zum Greifen, Fangen Dienende) Köder ; 
Ö8),2u6w; -Rogu, TO5- UETIOV, TO5 -04108,05 -0TgEVg, (deAuorgevg), 
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05 deleuorga, 7; 07009, 105 deltauın, To; derenr zsgzg. in deirj- 
T-109, -T7g10v, To; vom deie: delergov,vöz; deloc, zo; mit £ füry 
(wie oft vgl. Ag&pos 8.139 Aıfgwoxw): @ Ange (Hes.) für deiye — 
dE)Ea0. 

Mit aa zsgstzt: & + yso zusammennehmen (lat.con-gero); 
aysiow (f. aysojw Ate Con). Ba ayepovTo; ayoogEvor; Kynyeo- 
Kg, yysgkonaı, YysoeFore:ı (vgl. Pott, 80,153, I, 219); ayeg- 
MOG, 05 &ysgoıs, 7. Hvumysoew (wegen Ivrov ayeigeıv); oyy- 
YEONS ‚ES; vepeinysgetng,o; Innaygsraı, oi. [ob mit x für y 

vgl. »0005 S.136) zwAaxoeraı, ol; -zin?] moonyoosw», 
NENyogEWV, . — 

ayooa,n; -079ev; -gjvdez -006,05 dyogaiog ,@,0v5 -QuLu; 
-QROLE,TOz -0MOS,6; 016, -0i@,%3 -0810; -0TOG,N,095 -Tinog, 
N, 0v5 776,6. ‚ayogdopaz; -QNENS, 05 -TUg,N 5 -08Vw; Ally 
700805 -gNa, 705 -Qi@, 75 -Q1808, 7,095 #a#7Y0Q06, 05 -ploTs- 
005, -TaTog; -grov, To; AußguYoQNS,05 KNaYogsvarg, 15 -gevrG, 
T0 ; -QEVTIROG, N, 0%. 

Hieher o09«@yooec, o; fraglich ob og Ya yooioxoc, auch 
ogFouyogioxog, 6 Ferkel; -zeıog. ob uavdeayooag,o Alraun 
(eine einschläfernde Pflanze, ob daher uavdoe« zu sskr. mad], 
514, 513, 514, trunken sein) ; -oiung; 0. 

mit @:@yagöig — ayoga; ähnlich ayoßörg (Hes.). 

äol.v—=0o: @yvore,n, durch Homer in die %0:77 überge- 
gangen : ayvorög, 65 &YUETNS ,05 -706,Y, 09; -TWÜNg, 865 —Tınog, 
7,09 5 Tao 3 Teig, 75 -OmyVonS, &65 —0@; -orfouaz NayyyV- 
" ELOUOR,OF -OIROE,N,OVY5 -0LOTYE,O;5 IyTORYvorin. — 

ndem in der Form « - yso für o : A erscheint, gehört hieher: 
0@y&)m,Y, eig. zusammen genommen, getrieben (vgl. aysiato) 
Schaar, Heerde (vgl. con-greg-o); lat. grex dagegen hat h er- 
halten, indem es sich eng an sskr. grah zn schliessen scheint, und 
früher auch wohl ein Präfix gehabt (schwerlich gehört ahd. kor- 
tar Heerde (Graff 1V, 490) hieher); anders Pott (1, 184, 219); 
davon : -AyIev; -Andovz; -Ödz -Anung,0: -Acıog,a,0v5 -Adlın 
(zusammentreiben); ays)aung, 6; arıuayeing,05 -AEw; ovvays- 
Auonog,05 -0TIXOR, N, OV. 

a (— & 1,382)-+ yoch (= sskr. grah), eig. zusammenfassen, 
dann fassen, nehmen überhaupt; gilt für äolisch; dazu : av- 
T-GY08-Tog,0v; -&0ia,%; Malımaygerog, ov. Ich erwähne hier 
@yonvov,ro Netz [was aber auch zu «y (für jay I, 150) gehö- 
ren kann, so wie einiges, dahin eg (z. B. ayosııa, -uwv, 
-tttog, -oie) auch hieher gehören kann; {u-yoe-w (vgl. I, 451) 
lebendig fangen (vgl. 11, 128), ziehe ich jetzt mit Bestimmtheit 
hieher] «yg ferner: in faAavayoa,n; ngeayga, 7; Odovrayga; 
nvoayoaz nodayon, -Yodwz; -Yoramz; —YOLROS,N,0v5 -Y00g, 0V5 
(-yoifo zw.)u. aa. [In Zayosve N.p., welches alte Tradition 
mit «@yoevg identificirt, scheint mir die für «y (1, 4150) angenom- 
meneWz.(jag) vollständiger mit£—j, wie gewöhnlich, erhalten]. 

a ayodo mit «iodo identificirt wird, so könnte man beide 
für organisch identische und nur dialektiseh auseinander getre- 
tene Formen halten. In diesem Fall wäre ı zwar eine sehr einzeln 
stehende, aber doch nicht unnatürliche Veränderung von y und « 
hätte unorganischen Spir. asp., wienicht selten, erhalten. Allein 
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dyoco : algew könnten sich auch nur in Bezug auf die Bed. dialek- 
tisch gegenüberstehn, dagegen in der Bildung verschieden und 
nur wurzelhaft verwandt sein. .In diesem Fall bietet sich folgende 
Erklärung. Der Aorist (3te Pers.) von «io&w lautet yev-ro für 
e)- 10; hier liegt dieselbe Wzf. vor, wie in «-ys}. Durch - für 
y (vgl. S.438) entstand ;ei (Dawes Misc. 259), oder mit" =;, 
wie oft, &) (eilov — Erelov £E)ov: eikov); ebenso würden wir für 
die aros zu Grunde liegende Form yao (vgl. «yeo : «ye}) nehmen; 
diess wird r«o:«o nach der Aten C. Cl. «oje : aios und durch o ge- 
mehrt (vgl. «ipevstevog, neben aloosıevog Buttm. Lob. Gr. Gl, 
401 u. viele aa. der Art) @io&-w; a/gsoıg, 5 -oLr1og,0v;5 aiperog, 
7,095 -TEOg,@,0v5 -IM8, 65 -UUg, 15 til; -TIOTNG, 05 apaıps- 
TIRög, -QNTIROG, 9, 0V 5 -QELU, —gQNLG, TO5 -QEMATIKOG, 7,095 Upat- 
EETOLK,N5 @EXUGEOIR,Y5 -1RR0C,N,0v; -ıulm; -10%, TO. 
pain av in drs-avg-dw (Pott 1,226) ; -gionopiau; En-avgeus 
-08016,975; -0IOROgLaL; Fein ov: anovoas. 
yel in yevzo (vgl. pivzıg S.106); Fer: 81 :2lm u. Ss. w. Elsrög, 
‚0v; EAu0, -00v, TO ; -grov,toz -orog,6 ein VV asservogel;'E}Evn 
N. p- m elevn Daw. 258) die Geraubte? ei)og,o im Zu- 
stand des Gefnngensehis: aber lat. servus scheint davon nicht 
getrennt werden zu dürfen (sa+ ver-vus?vgl.1, 82,83); silw- 
118, 65 -Tınög, 9, 0v5 -Tevm; -teia,n. [Mit Erhaltung des organ. 
0: Feoin avazeo, altertbümlich &vzeo, assimilirt, «rFso, in areiow, 
a@siow aufnehmen, aufheben, welches früher (I, 84) noch nicht 
erkannt war]. 
&vuns (vgl. yevro) in auToEveng, audEevrng,ö; auroevrei; 
RUFEVTIR,N5 -Tin0g,N,0v5 -TNtR, To. 
a=e: ya: ra) (Dawes 246): ahloxoueı, (Auoouar, 2r&- 
Awv : EdAmv U.8.W.)5 GAW0LG,Y5 -0110G, 095 KAWTOg,%,0v5 Ava- 
A0w; -Amua, To; -Awtng,05 -TıRog, 7, 0V. 
—(r=)g:ßeo-voueda durchs Loos erhalten (Hes.) 
[so auch hieher (wegen sskr. gridhra lat. vultur 5.138) ?ei- 
out, ifoa& (letzteres für zega$), die früher (I, 323) unsicher 
lan! 


Y yo(a) Im Sskr. ghrä riechen (vgl. PottI, 182) kurz a in 

hrati Nase, dazu ahd. gor Mist (Graff IV, 236), slav. grenzü 

Mist (grenzuön KR. G.), litth. grassus ekelig, griech. yo«@-0-0g, 
6 Gestank, -owv, 0. 

Mit #=y (vgl. S.140) $o@-soc,6 Bocksgestank u. s.w.; 
- uWöng, -aTWöng, 865 - LEW. ee Poa : ziva- Boa (vgl. 
xıva bei Y xı5) 7 Bocksgestank und I, 265, wo -Aosvue, TO 
(zıvavon, -gan Poll.) vergessen)]. 

Das o weist, wie gewöhnlich, auf den Laut, welcher im 
Sskr. ri- Vokal; daher hieher gunirt $oo reduplicirt in 0g- 
ß 0005, 6 Mist, -guörs, ec; -ovlos; -oilu; naraßopßoguaıs, 7. 

Da vo=ri oft, so ziehe ich. hieher yvo in eva -yvp-ı5, %5 
-008, 0,95 0v0-yvoog,oein übelriechendes Kraut. 

ita=y (vgl. S. 131) «oo (für yow)in d0w- uc, T05 -ua- 
TInog, 7,095 -TWdng, 895 -TiTng,ö5 -Tilo. 

Spurloser Verlust desy: ö:v, öig, 7 — sskr. ghrän’a Nase, 

mit Verlust des thematischen Vokals und dadurch Uebergang in 
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die dritte Declination; ö.viov, -vagıov, 70; -van; [obgael. sron 
Nase hieher? sek. Form durch c ist lat. ra(n)c-idus vgl. weiter- 
hin ahd. riuch-an]. 

Dasssskr. ghön’a dieNase zu ghrän’a gehört, ist keine Frage; 
sollte esfür ghrön’a stehn? auf de führt auch griech. sov spüh- 
ren mit &—y, wie schon mehrfach, für yov und die ahd. sekundäre 
Form. rin-ch-an (GrafflI, A36), mitspurlosem Verlust des An- 
lauts — sskr. gh, wie oft; da dieses sowohl unser riechen, als 
rauchen, so erweist sich auch litth. garas Rauch als zu dieser 
vV ghrigehörig. Zu griech. &gv:&gsv-va,7 das Auswittern der 
Fährte; -v&n; -vn170, -T7$,065 -TQIa, 5 Avsgsuyyors, y5 -vy- 
Tos, 0v5 &EegsvvnTinog, 7, 0W. 


(yo) yo«-w, yo@ivonagen;lett. grauschu (Prät. graud-u 
Inf. graus-t), litth. grauzu, graussti, slav. glod-ati lat. rö- 
d-ere (für gröd-ere) u. aa. Öl. Pott ll, 499, 271) führen auf 
eineWzf., der ungefähr griech. yog«vd entsprechen würde. Da aber 
ö gewöhnlich sekundär und «v Vriddhi von v, so führt diess auf 
eine Wzf. yov; diese scheint in yo«w (für yo«zw Iste Conj. Cl.) 
hervorzutreten, dazu noAvyocog; an yocw schliesst sich yoaıvw, 
etwa nach falscher Analogie von do@w:docivw; Pott nimmt es für 
yoad-vo (vgl.1,445aa.), allein diese Form, an Kira nicht un- 
möglich (wenn g—sskr. ri), wird Be Ha durch nichts indicirt. 
Eine Wz., an die sich yov mit einiger Sicherheit schliessen liesse, 
kenne ich nicht, der minder sicheren und gleich berechtigten Mög- 
lichkeiten sind viele. Zu yoaivo intensivisch reduplicirt (Bopp 
Gr. 5.569) yayyoaıva, 9, ein stark (nagendes) fressendes Ge- 
schwür; -voouer; -vWoıg, Y. — 


yoö Naturlaut das Grunzen nachahmend (ein andres yov I, 
211); dazuyovto, lat. grunnio (sl. grüm-1jön tönen K.G.?), 
ahd. grun, grunzjan (Graff1V, 328 ai Yovouög, 0; YoVHToc, 
N,0v5 yovoowv (für -xlov vgl. yoviAiuv)o, Ferkel; ayoviiu,n; 
youlkog, 0; (für yguu-Ao?), yovAog, 05 yovkkiuv, 6; yovAkilu 
(vAitw); -topog,65 yovAAn, -Anoıg,n. — Mit diesem Naturlaut 
hängt vielleicht Wz. yo tönen zusammen (8. 429). 


yvo. Im Sskr. g'nä kennen; verwandte bei Pott (I, 182 ff. 

vgl. Lth. Bor. Pr. 26), Bopp (Gl. sser. s. vo) Graff (IV ‚408, 567); 
mit kurzem a sskr. g'na weise, gn’a-p (Causalform); Präs. von 
"na: g’änä-mi u.s.w. scheint darauf zu deuten, dass g'nä eine 
ontraetion aus g’a-nä; daher eine Verbindung mit yY'sskr.g’a-n 
S. 446) nicht ganz unmöglich (Pott I, 253, 1I, 498); an diese 
orm goth.kun-nan wissen (für kun-jan? Ate Conj. Cl. Graff 
IV, 408). — griech. yvo :yıyvw-oxuw (vgl. sskr. gignä-saaa.), 
yivooxu; Eyvov U.8.W.5 YVWoLg, Y5 YVWoTog, 7,095 -TIROg, N, 0V5 
-T/0, -TNS, 05 YYWTog, 7, 695 yvopıe, 70; (lat. groma Pottl,101); 
= HATEUD 5 - TEUER, TO; —4m,15 -undov5 -uidtov, Toz —Unog, N, 
095 -uWv, Ö5 -UOVINOg, N, 0v; =p1OvEUW 5 -00UVN, 75 — yrogılw 
(lat. gnä-rus); -worg, Y 5 -0u0g, 05 -Orta, To; -0T1X40g,%, 0v5 Yvu- 
g1410g,0v5 -uoryg,%; [lat. gnarigozu narro (Fest. p.95), gna- 
rivisso; norma für gnor(i)ma|. avayvaayıa, 705 -0T90109, 
T05 dyvwuoven; -vug; EYYwS, 0,15 -010,75 07VW00W 5 PVoıoyvwW- 
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nia,%5 Öveyvugıorog,ov; an yvo:ayvora (durch Suff. ja); -vorco, 
-y0E0; -VONNR, TO. 

[Da sskr. anu + g'inä Befehl heisst, zieht Pott (1,183 11, 151) 
hieher: @vwya befehlen; allein diess ist, abgeschn von andern 
schwer anzunehmenden Aenderungen, ein Perfect. Ich erkläre es 
ähnlich wie 7voya (S. 22), 7v09« (1, 77) und stelle es mit &v-&yx-y 
(U, 22) zusammen; nur ziehe ich es zu der Wazf. ayy (S. 48) nicht 
ey»; daraus würde, nach Analogie von yvoya (eig: üvore) &voy, 
oder mit Versetzung der Quantitäten avoya d.h. ich zwinge; ge- 
gen eine Verbindung mit dvaoow (Kühner Gr. Gr. I, 260) spricht 
der Mangel des ;; dazu @yoyjıv ; Yvoyov, -yeov u.aa. VON 

Mit Verlust des y: voos (für vojoc vgl. &yvore, dyxivosa), 
voög, 0 (Poita. 2.0. 11, ‚689); (Ace. voa,N. vossD. ‚vöi); voidıov, 
TO 5 v08Q0g, &, 095 00778, VE (-gwrog, 6 09 ZW.); vogw; vontia, TO; 
mv, 095 VONOIG, N; -NTOg, 9,09; Ting, N, 095 v07008, a, 095 
(voow spät); dvora, 7; avoyria, - 1010, Y5 -yralvo (-nTeva?); Enı- 
VONURTIKOS, 7,0695 EUVOLROg,N,0V5 ÖM0VOEIOY, TO5 NOOVONTYS, Ö5 
Osavo (Pott ll, 377), Koarivog (ebds. 395). 

o füry (vgl. 5.120) ovosua, 20; (dafür entscheidet lat. co- 
gno-men gegenüber von nomen) für ovouav (wie lat. no-men 
u. die Derivata zeigen); in den übrigen verwandten ist der Anlaut 
spurlos verschwunden (vgl. Pott] re Svoneiva (für -uav- Jo); 
- ul; = 10016, -0i0,935 (- oe, 10 N; -0T0g, N, ov; =; -T/0, 
-Tn6 05 en To; -TInog, N, 09; Ovonazıov, TO; -Tunög, 9, 0V5 
övvua (äol.), 76; avrovvnia,n; -111RG Ehe 09; dvavvnog, ov5 ui, 
-uel5 vavvuvog (fvovvravos vgl. 1,530), 09; örwvunew; -wog, 
0V5 nagwvvruIn; 10605 -iaorLq, 105 nagwrrLıoß. 

Mit dem organischen sskr. gnä-man identificire ich auch 
07-07 (er man wie in 6vorar); 07 wa,o Zeichen (vgl. 
slav. znamenie, russ. zuak Zeichen); wegen g’ in o vgl. 1,685 
wegen Verlust des » oben. Dazu OYLUATIOV, TO; -uadıov, TO 5; -ua- 
A8og, &, 0v5 -uariLonaız -uaTOEIG, 8000, &; onnaivo (onuavjw 
vgl. övoya.vo) - LavOIg, 95, -VTN0, -T0Q, 0; -7g10, -Tpig, 15 ,-%- 
gL0v, -T00v, 70; - Ting, Y Y; 0v5 onaoia,”, 5 onueia, N; -uelG, %5 
-usiov, TO 5-20 ÖnS,EC5 -u0W5-8iW01g,7 (-Eimpıa,To ZW); -WTOG, 7, 
0Y5 -TInög, 9, Ov;5 GOmMOS, 095 -10TNS, 95 -UWV, 0Y5 -URVTOg, 
‚ou; dioonuie, 9. 

Da gänämizug'nä im Sskr. und d=y oft im Griech., ziehe 
ich hieher dyv-sa, va Künste u.s.w. adıves = dnpovörer; 
adavın, (Hes. ). 

# für y dialektisch in xov-ve£o, xoveu, vgl. goth. kunnan (S. 
143); ‚daraus wohl z0€w wu) 2000 IN dLUVORWV, EUOUKORG, 
sögvnöuoe, in einer MengeNn. pp. Innoxowvu.aa.(Pass.s.v.4080); 
oovı3or0og; nodAsnog (zu 7leög I, 63). 


Wurzeln und Wzformen, welche mit X anlauten. 


K, saıne enannt, nach einem phönicischen W. — hebr. 
23, nahm auch, als im Griech. nicht unterscheidbar, das zonrza, 
hebr. nip, welches sich auf einigen Münzen in der Gestalt Q (lat. 
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) erhalten hat, insichauf. Letztres diente, Pferden eingebrannt, 

2. sie als corinthische zu bezeichnen, dahergonsazias,cein 
Pferd mit dem Zeichen Q). 

x, hr, eig. Fragpron., dann relativisch (verbindende Frage 
vgl. wer, welcherlat. quis, qui)und indefinit(geschwächte Frage) 
(vgl. nachgesetztes lat. quis deutsches wer u.s. w.). Die Form 
hv im Deutschen erhalten (goth. hv-a-s Graff IV, 4183 ff.); in 
den meisten verwandten Sprachen (schon im Sskr.) ist hv zuk 
verhärtet. Für die Richtigkeit dieser Auffassung, wonach hv or- 
ganisch und k eco Wandeluee: nicht umgekehrt, vgl.man 
S.63, 64 und Wz. S-ti: hvri : kri u.s. w.; auch spricht einiger- 
maassen dafür griech. no—hva. Dass der Uebergang von hvia 
k auch natürlicher sey, als umgekehrt, will ich in diesem Werke, 
wo unser Augenmerk erst Basen für die Theorie sammelt, nicht 
urgiren. Da hy die organische Consonanz, so wäre es nicht un- 
möglich, dass diess Pronomen ein Compositum aus den Pronomi- 
malstämmen h(a) und v(a) (1,272) sey. Doch ist dabei zu beden- 
ken, dass da der organische Consonant des Pronominalstammes 
h (a) sskr. gh ist (vgl. Pron.y), die organische Consonanz des vor- 
liegenden Pronomst. ghv sein würde, welches schon vor der 
Sprachtrennung zu hv geschwächt und wahrscheinlich auch zu k 
verhärtet sein müsste; anders Bopp (V.G. 8.386 ff, cr Diese Pro- 
nominalconsonanz tritt, wie die meisten Pronominalstämme, mit 
den Hauptvokalen a :i: (u?) auf, also organisch hyva:hvi:(hvu?). 

41. Form hva; goth. hva; mit Verhärtung des h durch Ein- 
fluss des v: lat. quo (wovon Ff. in der Deeclinat.), sskr. ka; aa. 
Verwandte bei Bopp(a.a.O. insbes. S.558), litth. kas wer (kame 
wo —sskr. kasmin Loe.), kad wann (— sskr. ka-dä), kai wie, 
lett. kas, wer u.s.w. griech. hv in nr durch Einfluss des labialen 
v, ionisch in x; also no : xo in 09,97, (dor. x«), wie u. s. w., ıı7, 
»n indefinit; mit 6 eig. or (—sskr. jat Neutr.1, 400) zsgstzt.: 
osısım für or-ny:onn,önne,one. Welcher Casus diess n&:x« ist, 
ist nicht so ganz sicher; wenn — lat. quä, möchte es Ablat. sein, 
für quät, zur; aber fraglich ob fem. oder masc. denn griech. 7 
lat. a kann auch dem organischen ä entsprechen und das Griechi- 
sche hat sonst keine Spur der Unregelmässigkeit, die im Lat. die 
eigentlich nur maseulinare Ablativendung ät auch auf die Femi- 
‚ ninaüberträgt. Abl. mse. ro, ion. xo (für zu-7— sskr. k(asm)ät), 
indefinit; roi, sror, welche Casusform diess sei, ist nicht ganz 
sicher (am wahrscheinlichsten. Dativ nach Analogie von wo: für 
p1o-bhı : oh: vgl. lat. cubi in ali-cubi); onorz Mei (velı I, 
AN); noHı,nodi; Onnosı,onodız nodev (vgl. sskr. kuha für 
kudhba FVindischmann Sank. 75); no9ev; noos (vgl. I, 388) 
dor. nVc; og, zug, nnuog, alle drei = einem sskr. hvä-vat 
(vgl. I, A02). 

sskr. kva heisst wo; griech. agcıg u r0v,welches demnach 
kein Genitiv ist; schwerlich istauch kva—hvamitVerhärtung des 
k(wie im lat. quo); ich erkläre es für eine Bildung aus ka+va (vgl. 
i-vau.aa.); store, moxa (vgl. weiterhin Pron. ka), zoTe, önorar ; 
nor-arsoc (mor — sskr. kat Neutr. in Fake, ‚lat. quod vgl. 
Bopp V. G. S. 558), nodanos, 7,0» (vgl. 1,127. Pott! U, 265); 
NOTANIOG. 
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ro:xo mit Comparativsuff. sskr. ka-tara, goth. hvathar 
(GraffIV, 1217); römisch (mit Verlust des e vgl. Bopp V.G.S. 
566): uter für cuter, griech. 1 0-7£00g, 2078005, &,0v5 nöTe- 
006, 4,095 -005, -0wF, -0woe; Onoregnds, -Hev. 

to + ıog: 10 — sshr. ija (vgl. I, 388, 404, A56) erkläre ich 
jetzt für eine Nebenform der 2ten Comparativendung, organisch 
ijans (vgl. S. 30, 50): moto s, a,0v5-0g,«, 6v; ion. xolog; suos0- 
718, 95 no100. 

co : xo mitalter Superlativendung zo (vgl. zeuın-rog mitsskr. 
pank’a-ma aa.), das z ging wie oft in o über (vgl. nooıg 8.75), 
daher sr000g für zorog, wie (@AA0)-#0Tog, ov, (v80)-x0Tog, ov, in 
denen xorog, die ionisch - organische Form von n000g, indefinit 
steht und lat. quotus zeigen (Pott Il, 304 Bopp V.G. 433); sskr. 
entspricht ka-ti, dessen Endung sicher verwandt; so istnun auch 
0002 (1,404) zu erklären. Also 0005, 97,095 -009,7,0v5 70- 
odrısz; -007nG, 95 -0605 -0ay% (vgl. V 9a); -Yas; -0anAug; 
-j1Lu0r0g (S.97).— Von 000g ein neuer Superlat. n00r0g, 7, 
ov (vgl. Pott II, A69); -oraiog,«, 095 0007 uag (Gompos. zu 
sskr. Weise, Bopp Gr. s. r. 675). 

co mit Arzo (vgl. I, 226) nnAixos, 9, 0v5 -woens'n 

ın oder eigentlich re: (vgl. #jvog) mit Suff. vo (vgl. sskr. 
idä:idä-nim; purä: purä-n’a S.A5) 99: (alter Dat.) in z7- 
vi-»a (über «« vgl. weiterhin). 

Acc. Neutr. ht. quam und quum, griech. ««» (dor.), z&v, 
#g mit indefiniter Bed. (vgl. «v S. A8 und Pott 1,138, 11, 135, 303). 

Hieher gehört auch #«: (vgl. auch Pott Il, 319, 320); ur- 
sprünglich relativisch wie (der wie der); die Form zweifelhaft; 
= ith. kai als damit identisch? oder ob wie va: (S. 45) zu erklä- 
ren, oder ob ein Casus (etwa Dativ), oder ob= dem goth. hyaiva 
wie (Graff IV, 1192), welches dem sskr. k&va (in kevalam) aus 
ka-+iva entspricht, so dass «ae = x« + 1ra (vgl. sskr. Kaiva und 
(Bopp Gr. sser. p. 305) von k'a, s. weiter)? 

«7 ion. in x7 yyos,»5yos, wohin (vgl./ $«).] 

sskr. ka in Zsstzg. und ebenso in den verwandten Sprachen 
(rel. Bopp Gr. sser. 691. V. G. S. 558. Pott E.F.1, 164), griech. 

eispiele vgl. I, 48, 33, 268, 291 und sonst. 

2. Form hvi: sskr. kiu.aa. Bopp V.G. S.566 ff. (griech.? 
vgl. weiterhin ka) Ith. kiek wieviel—sskr. kijat; Ith. keli (für 
kıeli vgl. kielets). 

3. Form hvu habe ich bezweifelt; goth. heisst nämlich wo 
hvar; wohin (Graff 1V,4498) hvadre, h vath (ebds. 1200); in 
dre ist augenscheinlich das bekannte Localsuff. sskr. tra, die 
Form also hva-tra; dieser entspricht deutlich sskr. ku-tra, wo 
also ku—h va also u phonetisch, nicht organisch; in goth. hvar 
ist, wie in ahd. hvara — goth. hvadre, sskr. ira verstümmelt; 
dieselbe Verstümmelung in lat. quor-sum für quotra-versum; 
mit ahd. hyär-umbi warum gleicher Bed. ist lat. cur, welches 
sich also auch am besten als eine Verstümmelung von quo-tra, 
quor nehmen lässt ; ganz eben so litth. kur=sskr. kutra; eben 
so erweist sich sskr. En a fürku-dha, verglichen mit griech. 
nro-&elv) als für hva-ha :hva-dha stehend; demnach werden 
wir auch sskr. ku-tas und ku als erstes Glied in Zsstzg. auf die 
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selbe Weise deuten; so liessen sich auch die lat. Formen mit u 
auffassen, allein, da lat. u sskr. a geradezu entspricht, so lässt 
sich deren cu auch gradezua mit quo —hva identificiren ; vgl. 
Beispiele bei Bopp V.G.563, von denen lat. us-quam für eut 
(= sskr. kat)- quam steht; unde ist —sskr. kuha, griech. %o- 
Ie(y) (wegen des eingeschobenen Nasals vgl. man aliu-n-de @)- 
Ao-%s aa.); dazu gehört wohl auch eul in pro-cul für quol— 
uor=sskr. kutra; cul hat hier indefinite Bedeutung: vor wo; 
fallen ul-tra und verstümmelt ul-s gehört zu ol-lus jener]; 
ieher auch wälisch: cyd, cyda, cuda. 

Wie eul in pro-cul scheint mir hieher zu gehören zs: in 
2- ei, dessen &— dem Pron.a (1,1); »sı entspräche re: (S. 145); 
es hiesse danach wörtlich: da wo. Doch ist diese Verbindung 
unsicher, nicht bloss wegen des schwachen Zusammenhangs der 
Bedd., sondern auch weil neben diesem %s: nicht greı, wohl aber 
neben x;jvog dialektisch z7jvog besteht. Vielleicht ist an den 
Pronst. sskr. gha (ver. y(0)) zu denken, dessen gh durch k ver- 
treten sein könnte; allein dessen stark hervortretende Bed. ist hier 
(vgl. auch Bopp V.G. 5.299), Jener Erklärung zufolge ist xei 
in xeidı, ueidev, aeioe Verstüummelung von ?xei in &xsiFerv , -ı, 
-025 usi-vog (vgl. S.A5), #eivog, v7, vo (ganz so goth. jai-na 
(jen-(er)), aber aus sskr. tja vgl. Pron. T), xsivıvog, 7, 09 ; &ne- 
#sıva; dialektisch äol.: #7-vog (vgl. navi-zu) und (« für x) z7jvog, 
dor. zyvosı, -Iev; -vude. 

Wenn aus dem Fragpronomen 2x7 mit der Bed. dort hervor- 
gehn konnte, so konnte auch der Begr. unten (letztresals ein dor- 
ten gefasst) hervortreten, und dann ziehe ich hieher » «-z« (über 
ca vgl. usce S.30); doch gehört auch dieses vielleicht zu Pron. 
sskr. gha, wo aber die Bed. ebenfalls schwierig (Bopp Gl. sser. 
zu katham wie, welches der Bed. nach 6 nicht passt); anders 
Pott (11,184) ; dazu x«co (alter, nach falscher Analogie gebildeter 
Abl, für zazwr, oder tu—sskr. Suff. thä); zarodev, -JE5 zaru- 
TEOW; -005, &,0V;5 -—TATOG, N, 0% 5 HATWTEOLKÖF, Y, 0V5 HRTOTEOW- 
Hev; voraı in Zsstzg. aaral- Paoıg aa. (alter Dativ?). 

Das palatale sskr. k' steht in einem lautverwandtschaftlichen 
Verhältniss zu sskr. k; für das sskr. mä-kis, nä-kis erscheint 
zend. mä-kis, na&-kis(Bopp V.G. 8.398) und überhaupt k'i, 
im masc. kis, neutr. kit als Pron. interr. (Burn. Comm. s.1. 
Yaen. I, N. CXLUI), k’vant wie viel für kvant= lat. quant-us 
(vgl. Bopp V.G. S.465) ; eben so erscheint slav. tsche (Kop. Gl.) 
un ko als Fragpronomen (Bopp V. G. 5.579). Diesemnach 
nehmen wir keinen Anstand das sskr. pronominale K, welches 
wie k mit den Vokalen a und i verbunden erscheint: Ka, Ki als 
Absenkung von ka, ki zu betrachten, die sich jedoch schon vor 
der Sprachtrennung als besondere Form fixirte. Im Sskrit ist es 
nur indefinit, eine Bed., die in den verwandten Sprachen auch bei 
den, der organischen Form hva:: hvi entsprechenden, Bildungen 
hervortrat. In den verwandten Sprachen dagegen treten auch bei 
den, der Form mit K entsprechenden, Gestalten alle drei Bedd., 
die interrogative, indefinite, relative (copulative), hervor. 

4. Kisskr. nur in Kit, z.B. kac-Kit, indefinit; griech. ze 
in zig, rı (für zır), Pron. indef. ; Gen. zı v og u.s.w. erklärtsich 
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vielleicht aus einem Neutr. «:» — sskr. kim nach Analogie von 
kim, dessen » in die Deelination eingedrungen wäre; vielleicht 
ist es aber aus einem Thema z,»n entstanden (mit Verlust des the- 
matischen o wie im Griech. so oft). Diess zı-vo verhielte sich zu 
x: wie sskr. Ka-na (kac-k’ana)zu k'a. Da neben ki entschieden 
ka besteht, so kann man zweifelhaft sein, vb die dialekt. Casusff. 
Gen. 7£o,ep. eV, od, Dat. 2u,co, Nom. Plur.N. zo, Gen. zewv, 
Dat. z£o:o:, aus der Form z: oder zo zu erklären sind; z£o verhält 
sich z.B. zu sskr. k’a wie .ı2o zu sskr. ma; im übrigen hätte die 
substantivische Declination die pronominale mehrfach verdunkelt; 
doch lässt sich auch allenthalben z: zu Grunde legen und manches 
aus Einwürkung falscher pronominaler und substantivischer De- 
celinationsanalogieen erklären. Für diese Annahme sprechen die 
äolischen Ff. zio, riorcıv (Ahrens De Graecae Ling. Diall. 127), 
aus denen folgen könnte, dass & in jenen Ff. Vertreter von ı, wie so 
oft; jader Nom.Plur. Neutr. -z« stimmt fast genau mit dem aus der 
Analogie von zend. kj-a lat. quia (Bopp V.G. S.569) erschliess- 
baren zend. k’ja, woraus dann als organischere Form griech. z:« 
folgt, welches uns die dorische Form des Pron. interr. o« (Buttm. 
Gr. Gr. I, S.307*) erklärt, deren o durch Einfluss des ‚ aus z ent- 
standen ist. 

Der Form nach stimmt fast durchweg mit rı als Pron. indef. 
vi als Pron. interrog. überein, welches wir daher allem Bisheri- 

en zufolge für identisch mit ihm nehmen dürfen (anders Bopp 
v.6. S.580, Pott 11,319); dazu zi-7 (vgl. y(o) Pron.); davon 
tißo. 

Zu re: als Pron. indef.ögrıg, Yrıg,ö, zı oder drrı mit 06,7, 0 
oder ör (1,400) zusammengesetzt; ö-rTıg für örrıg mit dem Neu- 
trum von 6:07 als Stammform, wie &zra, @rr« beide für sskr. 
jad + griech. za (für ua, s. oben); öre, orrı, eig. Acc. neutr. 
dass u.8.w.; umrıg (vgl. zend. mä-kis), eben so ourıs; ovTı- 
davoc (Suff. sskr. tana), 9, 0v. | 

2. sskr. ka durch die relative Bed. zur copulativen Conjunc- 
tion geworden (vgl. xa/ S.146), griech. v& (Pott II, 319, 264, 
Bopp Gl. sser. s.v. k'a, V.G. S.534); ovre, unte. 

ka als indefiniter Nachsatz im Sskr. z.B. kin-k'a u.aa. 
En indischmann Sankarn 75, Lassen Pentapot.Episod. Mahäbhär. 

8 Nott.); vielleicht griech. z«, ze und (mit«= K') z« in ore: äol. 
dor: öxxa, ot, öx« (anders Pott II, 257, 136,321, Bopp V.G.614, 
613), gegen deren Ansicht der dialektische Wechsel entschei- 
det ?), öre, für 67 + Ta u.s.w. Q@AkoTE, -TE, 40; NOTE, -Ta, -X05 
NOTE; Tinte für TinoTe; ToTe, TORE, TOTE; site, alna; aure; Eviorte, 
-0x0; &Ure, nüre (1,A02); ögre, navrore, Ansıra 1,136 u. aa. 

n —=k (vgl. S.88 nen) in opo« (1,A00) für or + ne + apa; 
und zoyo« = Tor + re + apa. 

Ausserdem vgl. Ka noch in Bildungen (I, 277,279,283). _ 

Ich erwähne bier auch das suffig. x« in auri-xza, uyvi-na, 
YVi-%0, Wo aurı u.8.W., wohl verkürzte Locativformen (für auros 


1) Dieser wendet auch mich von meiner früheren (der Bed. nach viel 
passenderen) Erklärung ab (I, 107); sollte man dor. oxx« u.s. w. von 
Gre, Ora ganz trennen dürfen, so würde ich zu dieser zurückkehren. 
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0.8.w.); x«@ könnte auch anders, aber eben so unsicher, gedeutet 
werden (z. B. — sskr. kva wo indefin., anders vgl. Pott II, 
305); an sskr. iha hier (für org. idha) denke man nicht, so sehr 
es der Bed. pen wohin &@urixa, dahin auch »« in n 00-x« 
und övsx« (1,427); aber in «x«0-x« (S.6%) ist mir x« fraglich. 


#0: Nahahmung des Lauts der Schweine, davon zoilo; vgl. 
nhd. quik, quiken, lett. kweekt; da alle diese Formen dem 
nachgealimten Laute so nahe stehn, so könnten sie unabhängig 
von einander entstanden sein; allein litth. entspricht zweg-iu 
etymologisch richtig, welches gar nicht mehr an den Naturlaut 
erinnert; danach scheint mir die Verbalbildung aus diesem Natur- 
laut, theilweise wenigstens, vor die Sprachtrennung zu setzen; 
entfernt verwandt ist slav. kvak-ati glucken (Dobr. 225), ahd. 

uaken; davon aber unabhängig griech. xo«$, Nachahmung des 
Fresshlats, lat. coaxo. 


#oiE, x0i0,6 eine Palmenart (äthiopisch?); -Faıvog, 7, 09 
(Steph. Thes. ed. Lond. CCCLXXVM). 

Jess zo Vliess nehme ich für oxwr-ag und ziehe es zu 
Wzf. oxv (1,614) mit Verlust des o, wie oft (anders Pott I, 84); 
2587. #09; audıov, -Öagıov, T0.] 


Y x. Im Sskr. ei liegen; einige Verwandte bei Pott (I, 209), 
Bopp (V.G.705), dazu: Ith. koja das, worauf'ein Gebäude liegt 
(ruht); pa-kajus Friede, vgl. Pott (Lth.Bor. Princ. 52), kiemas 
Dorf (vgl. weiterh.); ahd. hi-wjan (Graff IV, 1065 ff.) beilagern 

heirathen); hi-rat (ebds. 4066), goth. he-pjo Lager (Grimm 
‚238); hieher ahd. hai-ti(Gra \v, 807), goth. hai-tja Feld 
(wo man sich niederlegt Graff IV,809), ald. heidan (paganus 
ebds. 810), haim (PVohnung 946); ‚griech. »s7- ua: (gunirt vgl. 
Bopp V.G.705), xei-oaı = sskr. c&- sh&, zsivrar, neiatat, nea- 
zeı — sskr. cajat& (in den Veden, Lassen Ind. Bibl. 111, 39), 
Conjunet. z2-wueı für zejwua:ı (in Inschrift organischer zeinvras 
Butim. Gr.Gr. 1,567 *), eben so xesraı, aeovraı für zej-erar:nej- 
ovıaı (stets Guna &ı, vor Vok. in ej); fut. xsiw, »eu für zer - 0j-w: 
#8i00 (wie zardnemı für zaraxsıoaı); nLoneTo verstümmelt für 
»ei-oxero, da die Stammform x: dem griech. Sprachbewusstsein 
abhanden gekommen war. xsı/ı7Ät0g,0v5 -A1o0Y, TO; -0@5 -Aiwoıg, 
Y (a£ue, co dial. schwerlich richtig). 

oı — sskr. & (Guna): #01-79,95 -TIS,15 -T06, 05 -Taiog, 0, 
0v5 -TWV,65 -WVI0V,T05 -vioRog,ö5; A0ıTaLlu; -00I0, 7. „auoilıng,o 
(«= « 1,382); -Tıg,9; Öugaoog, 095 -TEw; -Tia,N; NOOKXOI- 
1109, T05 -Tei, N. ‚ 

xoL uam (wie von z01- um); -uEw; -mua,To; -UNOIS,M5 
-unTngtov, 705 axoiımTog,ov5 (Haraxoruımtns, O0 ZW.)5 -AmMTIROS, 
7,095 »ortilw; -10TNG,0; MxoLLLOTOg,0v. 

x 0,30 tiefer Schlaf (die Form wie zogun zu deuten); -wa- 
zudng, es; -uaivaz (-u0@ zw.). . 

Da goth. haims, litth. kiemas (wovon kaimynas) hieher, 
so auch griech. x@- un eig. PVohnort, Heimath, Dorf (vgl. Pott 
11,290 und Lth. Bor. Pr. 4A); das goth. und litth. ai gegenüber 
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griech. » deuten mir auf Vriddhi von i (sskr. äi), welches griech. 
o.:@ ward. Dazu zuundov; -uov, To; -uidıov, -üdgıov, To; 
-UNTNS, -T0Q, 65 -TIg,15 -Tinög, Y, 095 umrooRwsig, 97; &yaw- 
nuLoOS, 0v. 

Hicher ferner xuuog, ö Tischgelag (vgl. zuuog, daig, 4600s 
verbunden Hymn. Merc. 481), dıe damit verbundne Heiterkeit 
u.8.w.; daher xwuwdiaz; #wuurog, 7, 0v5 -wevouaız; zwudlo; 
-@0i0,95 -0TNg, -0T0, 0 5 -0Ten0g, 7, 0v; nwgıaf, 65 &yawzuog,0n5 
-109, 705 -10L05 -@0TNS, 05 -0TINOG,N,0v5 UVerKWuiaoTog, 0v. 

Wir sahnn aus liegen den Begr. heirathen ım Deutschen her- 
‚ vorgehn; wie nun der Schwiegersohn bloss von einer Wz. in der 

Bed. heirathen den Namen erhielt (vgl. yazıfoos), so wohl auch 
das andre angeheirathete Verwandtschaftsverhältniss: Schwäger- 
schaft. Daher ziehe ich zu sskr. ei: cjäla,ä& Schwager, Schwä- 
gerin, zumal da es eigentlich die Geschwister der Geheiratheten 

ezeichnet; wegen der Form vgl. sskr. ejäna eig. anliegend, an- 
klebend, welches ebenfalls hieher gehört; dem sskr. ejäla ent- 
spricht slav. zilovi (R.G.), re durch Sufl. vi = sskr. va 
(vgl. cjäla-ka= cjäla) gemehrt zu sein scheint, ee ent- 
spricht mit y=cj:y«&Aowg, sogenannt att. Declin. für yalozog 
nur 7) Schwägerin, zsgz. yaAog. Daher lat. glos (vgl. Pott 1,131, 
11,443); mit er pen a:yakawvn (Suid.). | 

Zu sskr. ei gehört ferner ci Ruhe, wo kurzesi. Sollte nicht, 
wie gewöhnlich, i überhaupt nicht radikal, sondern der bloss 
lautbar machende Vokal sein und also mit Recht hieher gezogen 
werden dürfen, das mit ci glbd. sskr. cam ruhen? vgl. ähnlich 
sskr. dr-u : dr-am laufen @ do), sskr. kri kaufen, ahd. kram 
(Graff IV,608) u.aa. Cam heisst nun zwar auch ruhen, allein 
mit einer Modification: müde sein |ni + cam hören ist eigentlich 
sich beruhigen, gehorchen, hören]. Nebenform von cam ist ema 
in ema-cäna (letzteres für cajana) Lager der Müden (d. i. 
Todten, wie denn cam auch tödten (VVils.), vgl. cam-ana Töd- 
tung, ganz wie caj-atha Tod von ei liegen, schlafen); da auch 
en #aw:nıa müde, todt, so ist es mitsskr. cam, cma (anders 
. Pott 1,119, 263, 260, 11,539, Bopp Gl. sser. s.v.klam, Höfer 

Beitr. I, 243*) zu identificiren. Dahin auch lett. kam-moht müde 
machen ; ahd. ham o (todter Körper Graff IV,933). Alsox«@ u-vo 
(9te Conj. Cl.) müde werden u. 5. w. (nexumne); naparog, 65 -€Y- 
dov; -TWing, &93 -TNOÖS, d,6Y5 -TOW; AHuaTog, 0v5 - ag, 05 
-paveig,1; -TIiörg,ö5; antımg,6,N15 -unTog,ov; -Ti, -tei; todt 
in oLdnooxung, davdooxuıng. Hieher wohl auch: «#7, 7) Nüchtern- 
heit (wo der Magen noch nicht beruhigt?); @xyınvog, ov nüchtern. 

[Leicht und schon im Sskr. geht die Bed. ruhen in beruhi- 
gen, zügeln über, daher sskr. cam-ja the pin of the yoke, alıd. 
chamo Gebiss, Zaum (Graff‘ 1V, 395, Grimm D. G. lil, 454 
eham-pritil)]. 

enn cam hieher, dann formal auch das sskr. Suff.eas; es 
bezeichnet adverbiell FViederholung eines einzelnen, z.B. kra- 
macas Schritt vor Schritt; ähnlich ist der Gebrauch des deut- 
schen zu ci rigen -heit in den Abstraetbildungen Drei- 
heit, Vier-heitu.s.w., griech. entspricht za sg, nur in «y doa= 
#«@g erhalten; ob auch das allgemein multiplieirende #15: nev- 
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zaxıg U.8.w. hieher gehört, nr ich nicht zu entscheiden (vgl. 
H.A.L.Z. 1838, Ergzbl. S. 336). 


(«v). Im Sskr. heisst cjä-ma schwarz, dunkelblau, grün, 
cjä-va braun, cjä-na Rauch, cj&-na bleich, weiss, ejt-ta 
weiss; schwerlich lassen sich diese Wörter von einander trennen; 
ihre Grbd. hat wohl das mit ej&-ta zusammenhängende lat. cae- 
si-us (davon caeruleus) am besten erhalten: die Farbe der 
stechend grauen Augen, die nach grün, blau, braun und schwarz 
hinüber spielt. Eine Wz. kann ich nicht nachweisen (vielleicht 
zu Wzf.sskr. c-i, mit dem Begr. der Schärfe, des Stechens 1,164; 
die Form ejä-va u.s. w. betreffend vgl. cjäla S.150). Zu cjäva 
ziehe ich slav. civ caesius (Dobr. 318), Ith.szemas aschgrau und 
griech. xv« für »jara, mit Verlust des j:xap« und a; zu v:xva; 
davon U @vog, -veiog, -veog,a,0v schwarz, blau u.s.w.; -vilus5 
-VED5 -VNTNS,65 -VITIG,G5 -YO0Ig, y. — 


xaV-a&, -unf, Ye, waung, naßnk,o Seemöwe, vgl. Pott1l, 
S.ıxxxıı, 11,508); lett. kaija, estlın. kaiak; ähnlich ist auch 
russ. tschaika Mewe (Dobr.99). Dennoch leite ich es eher von 
der Nachbildung eines Lautes von Vögeln: z«vax (quak vgl. slav. 
kvakati u.s.w. (S.149)). 


#»d00ua,7 Hure; vgl. Pott (1,40); osset. cha-thin ich hure, 
chath-age Hure ‚ pers. kä-den; allein näher liegt noch sskr. 
kakkh’ura (fast ganz — x«00wgo) wollüstig eig. einer, den es 

juckt; diess ist aber eine Zsstzg. von kat (S.145) und kh’ur 

schneiden eig. schaben, jucken von / ac, «x (1,4155 ff. vgl. 1,166, 
473 insbes.); aber auch litth. keksse Hure und selbst celtisches 
on Celt. 1,436 nr. 204) muss berücksichtigt werden; andrer 

öglichkeiten will ich gar nicht gedenken; dazu xuoowgis, #aow- 

019,75 #a00W0El0V, #«0WOEIOV,TOz KRO00PEVW, KUOOWGEUM; KLOUVOR, 
- 009,975 -08lov, -g109, T65 -0i6,17; #aoaAßn (wohl = zauoavon 
dialekt. umges. xaoagra : xaoulra, -ouAße), n5 -Pag,n5 -Pıov, 
705 - Balw. 3 


»a00la,n fremd; hebr. 1yı27 (vgl. Rosenmüll. Bibl. Archäol. 
1V,267) die arabische Cassia ; -oi&w. 

*000iT800g,0 Zinn, fremd; aus dem sskr. kastira, eine 
Zsstzg. von kasa und tira, welche beide Zinn bedeuten, wahr- 
scheinlich um eine vorzüglichere Gattung desselben zu bezeich- 
nen (vgl. genaueres in Ersch und Gruber Eneyelop. I, XVII, 29, 
Pott ir. 414, A./V..v. Schlegel in Ind. Bibl. 11,393); -vegıvog, 
N,0v; -gideg, ai; -000. 

Kaorava,rj oder Kaodavaie Stadt in Thessalien; Etymo- 
logie, als von einem Eigennamen, ganz unsicher; davon z«or«- 
vov, -varov, vo Kastanie; -veuv, 06; -vaixog, N, 0V. 

#x07@g,0 Biber, fremd, aus dem Sskr., wo kasturikä, . 
kasturi Moschus (anders Pott 11,237); -Tögıog, a, 095; -grov,2o5 
-08109,0v5 -gibo. 

#00%T08,6 eine gewürzige Pflanze; fremd; von dem sskr. 
kushtia. 


152 RIS—R04 
Y xıs. Im Sskr. eish seheiden, lat. quis in quaeso (Guna- 


form) : quaero durch Scheiden suchen u.s. w., cura (für quae- 
sa), goth. quis-Lin fra-quis-t-jan delere (vgl.sskr. cish in der 
Bed. relinquo, d.h. abscheiden); zu sskr. cish auch cıksh schei- 
den wollen, d.i. lernen; ferner wohl eic-na (mit e=sl, wie 
oft) penis insofern er secernit (vgl. ex-crementa); der Bed. nach 
passender wäre eine Etymol. von sik’ (1,439), vgl. vesica (für 
avesiea); doch müsste man dazu zwei unorganische Wandlun- 
gen annehmen, deren eine noch keine sichere Analogie hat; wenn 
die Etymol. von eish richtig, so gehört zu cic-na vielleicht 
riech. zıya für xzısva in xıva-Pou, also eig. penis- Gestank 
(gl. S.142); doch wären auch andre, aber eben so unsichre 
Etymologieen denkbar. 2 


#100%9019,% Bimstein, ob zu zıd = 0yıd (1,4169), oder x; 
hohl sein (wegen seiner Löcher?); -gwörs, ss; -oiLw. 

»i010g, #i0F0g, -9u00g, #100090g, 6 ein strauchartiges Ge- 
wächs; da die Erinnerung an seine Wzf. (ob x.ıd = 0yıd?) ganz 
verloren ward, so schwankt es, wie solche (gewöhnlich ursprüng- 
lich dialektische) Wörter fast in allen Sprachen, in unsichrer 
Form (Pott 11,37); vunoxıorig, 9 eine Schmarotzerpflanze. 

#»i01n,)) Riste; Etym. sehr ungewiss (ob zı S.449? vielleicht 
ein dialektisches Wort von xsv$ (1, 613) für zu + 77, deutsch 
Kiste,Kasten lehren nichts,da beide Lelinwörter sind), KIOTIG,h 


Y vs. Im Ssskr. Y'kus umarmen, die aber sonderbarer 
Weise durch nichts belegbar; griech. entspricht aber deutlich 
#v-veo für zug-ve-@ (te Conj. Cl. und o wie dsızvun neben 
deizvvuı u.aa.), Fut. zuvo-ow (für zvo + FE xvow küssen (anders 
Pott 1,64); auch ahd. chus Kuss (Graff IV, 523) gehört hieher; 
»uvnrivdaz; Deog-avveo für Heovg auven; noogsvrew ganz lat. 
ad-orare; -yyua,To; -ymors, 5 -vmens,ö5 -vmTOg, 17,09. — 


„ahaig, valhaig,Y Türkis; varaivog, zallaivog,n, 09; 
Ares aus.dem Sskr., wohl von der indischen Handelsstadt Ka- 
yäna. 
#»a),aoıgıg,n eine Art Gewand; fremd, ägyptisch, oder 
persisch (Reland Diss. Misc. 11,149). 


#e)-01v059,9,0v schwarz. Im Sskr. käl-a schwarz; dazu 
mit a:kalana, kalanka Fleck (vgl. kälaka glbd.); diess führt 
auf Wzf. kal, die vielleicht verwandt mit kri in sskr.kri-sh-n’a 
schwarz. Zu zelumwös: -vorns, ij; -vıamz nehaıvepig für zerar- 
vovepyg.— Mit „= sshr.&:2yAig,n) Fleck; -)idow; -dwrog, 7, 
ov5 -drdanz »yAdg,n gefleckt; dahin lat. cäl-igo. 


#8).805, #0Atog,o Grünspecht. 
xn7Awv,o Zuchthengst, schwerlich mit sskr. carand'a Hurer 
zu vgl. (ob zu ci,» S.1499); #7Lword, - Aura, Td.— 


 (#oA : oz04). Bei 0x04 (1,201), ist unbemerkt gelassen, dass 
mit 0x0)0 identisch «440,0» gestutzt; #oAsgog, @, 09 (nicht mit 
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Be FVolle zusgstzt, wie der Accent zeigt, vgl. auch ox0AAvg 
‚201); 20%0v, vo ein Stück u.s. w. @xoAog,6 (woa=« 1,381); 
hieher »0Aovw verstiimmeln (ov ist, wegen #0)0ßog, 0v, für or zu 
nehmen; und Denominativ von einem Adject. auf sskr. u : zoAv 
gunirt z0)ov vor Vokal #00; (ebenso ist vg0vw 1, 54 zu deuten); 
#0A0vor1a,TO5 -018,%75 61VoRoAoVorng, d.— #0Aoßög (für KoAorog), 
ov; -Borns,Yy; -Pow; -Bwoıg,n; -Boua,ıo; -Pwrng,o. -Pıov, 
705 -Piov, 6. hieher zAa u og (für »olauußös), 7, 09 (spät). 
Hieher auch xoA«& &w verstümmeln u. 8. w. -@016, 55 -010, 75 
0408,65 -0UR,TO5 -0710, -0776, 05 -OTQIE, -0TEIU, N; -TNQLOg, 
09 5-TLROg,N, OV. ÜHOAROTOG, 09 5 -TEiVO, -TEW5 -TNUG, TO; -Tie,N. 
Zu derselben Wz., wozu 0x0A, gehört, wie ich später sah 
(vgl. Nachtr. Ip. XV, zu 205, ind 209) sskr. krit für skrit scha- 
en ‚schneiden; diese volle Form ist erhalten in griech. oxo/vz 
(oAv = ri vgl. ox0Avn = (s)krip 1,210 und Nachtr. zu 205, z«- 
AUn- To, #00vp-7 u. aa.) in 0xoAvd-006,d,0v kurz (welches 
deutsche W., so wiecurt-us u. aa. vgl. Pott I, 240 (wozu noch 
sl. kratiti,kratükü, kürzen, kurz (K.G.)) zu der Form ohne 3 
gehört). Zu derohne s auch griech. xsozr in a#2008- zoume (f. 
axegtsr-x. vgl. 1, 201 u.H. A. L.Z. 1838 Ergzbl. S. 338); z000 
für xogr in 6009,97 Haar; »000sU5,6 (Hes.); -095,05 -000; 
-0WTEVG, 770,05 -TNQLOV, 105 -Tög, 7,09 (wegen xovgd vgl. I, 


201, wegen ya@AAog Il, 115). 


#0A80g,0 (ion. Kos) -Asov, ro Scheide, ob zu \/ 0x-v 
(I, 611), oder eher mit dem sskr. glbd. kalah a (also für x0Asho-s) 
zu vergleichen ? 


‚ woAAvßog, 6 eine Scheidemünze u. s. w. wohl fremd; -£ov, 
zo; glbd. -Auorns, 65 -Tınög, 7, 0V. 


»olax für «Aa, wie oft. Im Sskr. glägh, loben, schmei- 
cheln (WVils.), glägha; die auslautenden, griech. », sskr. gh 
sind sicher sekundär; die Wz. unsicher (Pott 1, 233zu eru hören 
(vgl. «zg0«w) vielleicht eher zu eri delecto (vgl. xaAog u. s. w.)); 
nohak, 65 -untzog, 7,0v5 -Hig,Y5 -REUW5 -KEVIIE,TOF -KEUTNS, 
05 -TIROg,N,0v5 -neid, —KiR,Y; GHOAUNOg,0V5 -KEVTOg, 0V. 


#oAsr. Im Sskr. Wzf. krie, klie dünn, mager, schlank sein 
(lat. grac-ilis), vgl. verw. bei Pott (1,266 I1, 225); die Form 
sekundär; Wz. fraglich (ob „oA —hvri sich in die Höhe kriüm- 
men vgl. xoAwvog); griech. zol&#-avog, #0)0xuV0g,05 #04 00- 
005 für zoAorjos, 6 Riesenbild; -vınös, 7, 095 -OLalog, @,0v5 
(-07v05, 7,09 zw., ob hieher). 

#ilhor, -Ang,o Esel (dorisch); ob —= sskr. khara glbd., 
oder zu / hvri (vgl. 2ıvvVo) der Zögerer, Langsame? -Aog. 9, 
0v; -Atog,a,0V. 

#avA0g,0 Stengel, lat. caulis, lett. kauls Stengel, Knochen, 
Ith. kaulas Knochen, Bein, also wohl eig. das Harte; zaulo- 
Öng, sc; -Awrög, 7,0v; -Ardorz -Aug,05 -Alov, To; -Al0R0g,05 
-Aunog ,%, 095 -Aivogy 7,093 -AEws -Alfw 5 anoAavAog, 09 5 -A/015, 
Atoıg,%5 &asavAmuu, To, 
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V x0g. Im Sskr. kri kaufen (Pott I, 206); ri aus ri- Vokal; 
ahd. kram (Graff IV, 608); litth. kromas (Mielcke II, 307) 
entlehnt; gael. ciur Kaufmann, ciura /Vaare,: ciurrtha 
gekauft; griech. »a00060 da ı = wvelode: (Hes.); a und d (se- 
kundär?) «&odog, zo (vgl. sskr. nish-kraja); -dagıov; -do- 
Ytov, TO; -diov, ov; -dıorog,N,0v; -daltog, a,0v; -dahen, 47, 
-00,15 -dasorng, 25; -000v97,%5 -Öla,n5 -Öwog, ov; -daivm; 
-daveyg,05 -davrog,N,0v; -Omtınog, %,095 —uloygonsgdjg, Es; 
-dew; -deue , N. 


x 0-06, -00v, vo Kümmel, auch zagvaßadıov, zo (fremd, 
oder zu xag krümmen Wz. $-ri)?). 


#200-vov,to Nuss; sskr. kar-aka Schaale der Kokosnuss 
(vgl. karakämbhas bei FVils.), kar-anka ein Gefäss aus Ko- 
kosnuss, kara-mat'ta Betelnuss |[lat. cor-ylus wenn = ahd. 
hasal (Graff IV, 4061) gehört nicht dazu (Pott 1,132), sondern 
zu sskr. // cas (mit auslautendem s, nicht e, wie deutsch hase 
zeigt) springen, die kleine springende Nuss]. Die Wz. von kara 
unsicher; vielleicht kar (hvri) ın der Bed. rund (vgl. $zri), oder 
karin der Bed. hart (sskr. kar-ka-ca hart, ahd. hardu (Gra 
IV, 1019 u: s. w. vgl. xov); xaova, 5; -gundov; -gvagıov , -gV- 
dr0v,To5 -Qumgög ,&,0v. -QVivog, M,0v; -QUMÜNg,Es; -QvmTog, 
7,095 -Ug,%; —TIR0g,9,0v5 nagvarila; -gvsißouutz; Kapvaı 
N. p.; zapvarides , ai; -Tito. 


#»aovßov, fälschlich z«gvßo» geschrieben, aus dem pers. 
käh-rub Stroh anziehend Y ans Kennedy Res. on the Lang. of 
As. a. Europ. 186, Pott 11,140). 

*00047,7 eine Brühe mit Blut; fremd ; Iydisch (Jablonsky 
de Ling. Lye. 86); ist lat. cruor, slav.;krovi Blut zu vgl.?); 
-KIVOS, N,0v5 -RULW5 -REUWS -HEULG, TO; -KEia,T;. 


»oowohl rein onomatop. (vgl. jedoch\/ zo tönen S.129 fl.) in 
x00-20g-vyn,Ü(vgl.Bogßogvgw bei pgayı S. 143); -yEu; -yuös, 0. 


z»00a@AAıov, xovodAtov, zwoaAıov, co Coralle, sicher fremd, 
wahrscheinlich von Indien her; wenn von der Röthe benannt, 
dann vielleicht zu sskr. kur, in welchem die Bed. roth, gelb (z.B. 
sskr.kurava, kuravaka (Purpur- Amaranth, Barleria,); ku- 
ruvinda,-villa (Rubin) u. aa.) xooaAAilo; #opaAlsvg, 6. 

xoglavvov,-uvov, TO, -avdgov, noklavdoorv, vo Coriander, 
wohl aus dem Indischen ; doch aber nicht von sskr. kustumbari, 
glbd.; die entsprechende Form kenne ich nicht. 

#eigıg,% ciris, ob lett. kihris Möwe zu vgl.? xeıpvlog, #7- 
gvkog, 0. \ 
#00 0401, #0Q1lı, vo aus dem Celt.: gael. coirm, cuirm (vgl. 
Diefenb. Celt. 1,123 nr. 175). | 

age zo aus dem Celt.: gael. cairt, carn, ahd. karra 


(Graff IV, 465). 


-zaoß-atw, zapßaito, barbarisch sprechen u. s. w. lehnt es 
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sich an das homer. Küoss Pxofaoöywvor und ist von Kao gebildet 
eig. wie ein Karer sprechen? Dazu x«oßavos, 7,0v 5; -vilw. 


#d07000g,0 spanischer Flachs; da dieser sicher von den 
Phöniciern eingefürt ward, so ist es = dem hebr. 0913, welches 
leinenes und baumwollenes Zeug bezeichnet (Gesen. s. er 
Dieses ist aber augenscheinlich dem sskr. karp-äsa Baumwolle 
entlehnt, von der Wat. krip fürskrip (I, XV Nachtr. zu S. 205) 
vgl. Schlegel (Ind. Bibl. 11, 393, Berl. Kal. 1829), Pott (I, 84), 
Rosenmüll. (Bibl. Archäol.IV 1,173); mit A=e: »«Ana00g ; xag- 
1T40190$,7, 095 naoßaoe,Ta; -Parivn,-narivn,Y5 (-Patiov,oZW.). 

KR0NN0L09, 705 -0ia, 7 eine fremde Gewürzpflanze (?). 


xeaod. Im Sskr. hrid Herz; in Bezugaufh entspricht genau: 
zend. zeredhaja (= sskr. hridaja Burn. C.Y. 1, CXXXI n.), 
slav. crüdiz’e (K.G.), litth.szird-is, lett. ssirds, apr. siras, 
arm. ssird. Dagegen weichen ab: griech. xeaod:xaod, lat. cord, 
ahd. hairt-o(GraffIV,1043), gael. eridhe. Da im Griech. auch. 
sin ap aus hrid kaum zu erklären (vgl. jedoch io-ygaıo« S. A111 
was aber wol eine rein -po&tische Licenz), so vermuthe ich, dass 
die organische Form hvrid gewesen sey, dessen v in sskr. u.s.w. 
so wieauch ahd. hairto (vgl. goth. hvairnei, ahd. hirni u.aa.) 
verloren, in lat. griech.gael.mit h zusammen in k verhärtet ist, wie 
oft (vgl. ko S.445 und / $pfi:hvri); in zeagod ist x durch Ein- 
fluss des ; entstanden, welches selbst in gübergegangen ist. Also 
#2@o0 gunirt (= org. hvard), mit Verl. des d: z.ag; zsgzg. 
%170,T05 -0091, -9ev; HER Z8gZg. In xEp In 4E0- TozLog, 0v. 
»ao0ia (sskr. hrida-ja aber gunirt), xgadi« (Pott U,11A), 
n »agdtunog, 7,005 -Iidwz; -diarıg,n; -diow; -dın00w ; -duwypos, 
05 axagdıog, 0V. 


#G0da-1ov,ro Kresse, wohl zu ox«0d (1,627): zum Brechen 
bitter; -wig, 75 -pivn, 55 wie. 

KUURONVaL, -0NVEG,-oiveg, ol eine Art Fische. 

#»a@49).0g,0hebr. 523. Daher es als dem Semitischen, nicht 
dem sonstähnlichen sskr. kram ela entlehntzu betrachten ist (vgl. 
übrigens Pott I, LXXX); -Asıog, @, 0v5 -Alzyg, 65 A017, 7. 

#eu-dg,%, Hirschkalb; zeunag. — wi nos, 6 eine Pflanze. 


(zo); sskr. ksham tragen; griech. x — ksh wie oft: xo- 
u-ito eig. tragen, dann (wie sskr. bhri und dhri eig. tragen) 
‚sustenlare, über sich nehmen , sorgfältig behandeln, warten, 
pflegen u.8.w.; xouorog, %, 695 -TN0, -796, 05 —TQLa, 9; -T009, 
105 x0owdy,Y%; -d7,-dn. Bloss in der Bed. sustentare u.s. w. 
zog1-£@; axoruıoria, Y5 Ernouıonog, 05 OVyXoıoTygLog, &, 095 
eürordng, &; pIEıgoRouldNg, 05 &A0ORO LOG, 095 -i@, 75 -FLROS> 
1,095 Y9700x018i0V, To. 

as org. 0x — sshr. ksh vielleicht in Sxda-avdgos N. 

P-, Männer tragend (ernährend wie sskr. bhr ı?) erhalten. ] 
Vonsskr. ksham:kshama und kshmä (für kshamä), Erde 
als die tragende d.h. hervorbringende wie griech. g&ow vgl. sskr. 
hara von dhri aa.); mit griech. „= ksh, wie oft: yazıa (fast 
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grade wie prakrit. khama=sskr. kshama); anders Pott | 1,142, 
wo lat. humus, welches ich zusskr. bhümi Erde (S. 106) stelle, 
und Formen mit anlaut, z: zend. zem 180) slav. zem-1lja 
u.s.w., welche ich zu yai« (S.114), verglichen sind]; yauaser, 
-uösev; -uadız, -uate (über -Le vgl. 1, 388) ; -uai; -uaidev; ya- 
Leleng, 05 -iTIg,N5 -1UTNS,0, -Irıg, 5 -aog, -un)0g, 7, 0 (vol. 
Pott 1, 107, 112, 309); mit aan T- Lau 70 @ Ken 
0v5 -)0798, 9; -)00; mit Verlust des themat. «, daher Uebergang 
in die sogen. 3te Deecl. (wie oft) und z in » (wie in den Verbalen- 
dungen ou — sskr., lat. u.s.w. am): y9ov (f. y8oue) saw, 75 
-0v105, &, 0v5 -vnong, es (Hes.); neue Form durch Sufl. v: in 
"Eoe-y9svcN.p. (Erdschützer vgl. V 9pri, Wzf. sgv u. ’Egı- 
x$ovı05); yHoFa:yFoa,y(Hes.); -oivog,n, ov(Hes.); auzoysuw,or. 

y=ksh, wie oft, in y& u-o, wenn tragen einer Sache — von 
einer Sache bepackt sein'sein kann ; anders Pott (I, 255, 11, 279); 
yeruito 5 -110808,7, 095 -wog,6Last; youog,05 -uOW. UNEPYOLLOG,0V, 


#049, 1) Haar, lat. co ma; istslav. koca(R.G.), litth. kassa 
Haarzopf zu vgl.? so dass xo- zn für xog- 1m stände; sehr ähn- 
lich ist dann u. köca, welches unorg. Schreibweise für k&sa, 
wie lat. caesaries beweist (daher Bopps Etymolog. (Gl. sser. s. 
v.) falsch, vgl. auch sskr. k&sarin, wo s bewahrt) und dieses 
könnte nach manchen Anall. für kasa stehen; auffallend wäre 
aber dann die Uebereinstimmung des Lat. in dieser Abweichung 
(wozu auch vielleicht das ish. N. p. Ko:ovoe, #; -goouae 
kömmt) ; eine Etymol. kenne ich in beiden Fällen nicht (vgl. noeh 
Pottl, 84, A. Benary I, 241); z»oudo; -uyeng, 65 -uwiyg,-Tor@ 
(Poll.); @xogog, 09; -wia,y5 dßgosoums, 6; uungoxouEw; 1g0- 
KO ULOV, TO. | 


»ossı, To Gummi fremd (Jablonsky, Voce. Aegypt. in 
u ee p-CCXXVIl) ist aber höchst unsicher); -wus, 
75 -widtov, To; -windng, -wuöndrng, sg; -nilo. [ist ad ya wor, To 
Marakar eben daher Rn I, 33 u. tr ch A 

#Vutvov, co freind, hebr. 753 Kümmel; -wvwdng; &. 

_ aiußıt, 6 Knauser gehört zu oxvır (1,196) mit unorgani- 
scher Wandlung; -Bia, -Pein, -Pıasia, -#ia, 95 -Revoudı. 
xzıu 8018209, -g:0v, To ein Trauerkleid (freınd?). 


»uvva,-vn,#0vn,% Rohr, insbes. daraus geflochtenes; lat. 
canna istaugenscheinlich entlehnt; könntedaher auch das griech. 
ein Lehnwort sein und eine besondre Art bedeutet haben? dann 
wäre es mit einem phönieischen Worte = hebr. 7:7 Rohr zu iden- 
tifieiren. Aus dem Griech. selbst keine irgend sichre Etymol.; 
vielleicht \/'xv (vgl. unten) krümmen (in der Bed. flechten wie 


w 


Y 9pti); vielleicht Wzf. va schaben (1,183) wegen der Glätte 
des Rohrs, u.aa. Dazu: xavvwrog, 7,075 #dveor, -voVUV, -veior, 
co (eig. Rohrkorb); -vng,%5 -vytıov, TO; -viag,öz; -vioxıov, TO; 
-P1T00V, 705 »&vaF009 (ob » für} u. zu zuiadog); -vaoToov, 
-vvorg0V, to; dazu wohl wegen des rohrartigen Stengels: #«@»- 
'vaßog,y Hanf; ß0o wohl zuy ga(S.401) also rohrartig, = 
schon oft, doch ist sskr. can’a glbd. anzumerken , obsleich ich 
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nicht glaube, dass es verwandt ; das griech. Wort ist in eineMenge 
Sprachen übergegangen (vgl. Pott1,110, 11,232, wozu noch gael. 
eainb, arab. =); -fıs,75 -Pıvog,n,0v. Eben so #««vono», 
x6 Hollunderblüthe, wegen der Achnlichkeit (or). 

Zu Form xav7:»avwv, 6 Rohr, lange Stange u.8.w.; -vo- 
Yı0V, To; -vovig,N5 -viag, 05 -viRog, N, 095 -vilwz -104108, 05 -0ug, 
zö; — hieherzdvaßos, 6 Modellholz u.s. w.; -Aıvog, 7, 0v; 
-Bsvue, ro. Nebenform xivvaßos,0; -Pevua, To. 


#0v000g,0vvagog, 6 eine Art Baum. noviln,9 einKraut. 
x1v000,% eine Artischockenart. 


xıvyc mov, ro Zimmt, zunächst aus eineın phönie. Wort 
—hebr. yin;p. Dieses selbst rührt sicher, wie das Product, aus 
Indien her, wohin es von Ceylon aus gebracht ward ; mancherlei, 
den neueren indischen u. nike: aa. Sprachen entlehnte Etymoll., 
die ich nicht billigen kann, sehe man bei Ritter (Asien IV, 2,42; 
1,4125), Royle en Medic. übers. v. FVallach 83). Wir sahn (I, 
627), wie der Name zaoda mov aus einem sskr. Wort, mitkh’ 
anlautend, entstand, so dass eine Aussprache desselben zu Grunde 
lag, wo k für kh’ eintreten konnte (vgl. kh'id :x:01,1469). Das- 
selbe könnte also auch hier Statt finden. Nun heisst sskr. kh’innä 
der Gudük’’- Baum ; dass dessen Name mitgud'a Zucker zusam- 
menhängt, zeigtsein andrer Namegudaki. gudiatvak' Zucker- 
rinde habend heisst aber ferner der Zimmibaum und wir irren 
daher schwerlich, wenn wir annehmen, dass auch von kh’innä 
die Bezeichnung des Zimmtbaums ausgehen konnte. kh'innä 
kommt von kh’id spalten und auf ganz analoge Weise istauch der 
hebr. Name der verwandten Cassia 7y'xp aus »ın spalten gebil- 
det. Demnach ist dererste Theil von 1n:p zu sskr. kh’innä zu 
stellen. Die Endung scheint ein sskr. Suff. wohl man (Nom. m&) 
zu.enthalten. An diese hebr. Form lehnt sich genau griech. xiv- 
vyazov, wohl für zvvauop — zırvauwnov; letztres ist jenes 
mehr gräcisirt [hiernach betrachte ich auch zaodauımııov (I, 627) 
nicht mehr als eine Zusammensetzung mit @rıwuov (I, 116), son- 
dern ebenfalls für Gräcisirung einer Form zaoda uw]; dazu: zıy- 
Yarımpog, 65 -I@LLVOg,N,0v5 -wilLo. 
xıvvcaßagı,auch rıyyaßaoı, 76 Zinnober; da sskr. crin- 
ära Röthelund Ingwer heisst, letzteres aber auch gringavera 
(vgl. I, 686), so kann dieses auch Röthelgeheissen haben, und dar- 
aus zıyvaß.,tiyyaß. entstanden sein; xıvaßa0ıos,0v5 -gLvog, 7, 
0oY;5 -OILW. 

j 2 dvs,öfremd: ein persisches Rleid (vgl. Pott I, LXXXTJ); 
-HVRN,%5 zavdvravn (Tavy — pers. dän ebds.), -An,7; -avıs, 
-aAıs,n Kleiderschrank. 

wavövln,Y; -Aog, -daviog, 6 fremd, eine Iydische Speise. 


#cß0c,0 ein Getraidemaass, erst bei Hes. aa., und wohl dem 
Orient entlehnt; vgl. hebr. a7, glbd. za fr, z&«ßaonc, -Parooc. 

vaßa)ınc,o ein Arbeitspferd (spät; Hes. Plut.), schwer- 
lich mit sskr. kavähula eig. Lastthier (vgl. Pott I, LXXX) zu 
vgl., sondern dem lat. caballus entlehnt; dieses letztre wohl 
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aus dem Celt., gael. kapull, vel. Diefenb. (Celt. I, 118 nr. 166) ; 
a 


auch ahd. Gaul, slav. kovüila (RK. G.) scheinen Lehnwörter ; 
vaßdaılıov, 70. 

auro-naßdakog, 0v5 auch auroxavdalor, -zardalog ge- 
schrieben; wahrscheinlich ein spät, aus der Volkssprache aufge- 

riffnes und daher schon sehr von seiner organ. Gestalt entferntes, 

Wort; eig. leichthin gebacken (Suid.). Der erste Theil ist «zo 
(1, 281); der zweite mir unbestimmbar. 

nißdnkog,ov, falsch; Gr. erwähnen dog, -n, -Onkig,% 
Schlacke; -öns,o Fälscher; -dolot, -Öw)ot,-Öoveg, oi Bergleute; 
wäre »{ddog Schlacke erste Bed. und an sskr. kship werfen zu 
denken, so dass x,ßdo (für ox.s +tjo (1, 388)) das PVegzuwer- 
‚Sende wäre? Zu zißdnkog: -Ala, 95 -Auawz -Aevw; -Aevua, To; 
-Asia,y5 anıßdnj)svrog, 09. 


[x«sı kaufen, lat. caup-o, slav. koupljon (K. G. vgl. ic- 
koupiti), ahd. kauf-jan (Graff, IV, 372), litth. kupezius, 
lett. kuptschis (vgl. auch Pott 11, 488) zeigen, dass in griech. 
aosı eine Zszhg. statt fand, wobei der Laut verloren ging, der in 
den verwandten Sprachen u :au:ou u.s.w. herbeiführte, Nach 
vielen Analogieen zu schliessen (vgl. insbes. I, 16 und 267 ff.) ist 
diess ein v, und da aus dem Begr. begehren der des Raufens mit 
Leichtigkeit hervorgeht, so nehme ich als Grundform, wie im 
sskritischen kup (vgl. I, 269), ka-+vap (1,267 ff.), so dass zass 
zu / @;(l, 263 f.) gehört (au ist Vriddhi): zan-7Aog, 65 -Aus, 
-Aıg, %; -Aın0s, 9, 095 -Aevms -Aevıng,öz; -Tinög, 9,095 -Akle, 
97; -Aciov, -Atov, TO; ananınÄsvTog, 0V. 


#ansıagıs,Y Kupper; -oıov, To; wohl fremd. 


xonn,9 Griff, Habe ; zu vgl.lat. cap-io, goth. hafan (he- 
ben (Graff1V,814), daneben die schwerlich zu trennenden (vgl. 
gefon capere (ebds. 108)) goth. haban (ebds. 710), lat. habeo, 
welche auf auslautendes sskr. bh deuten. Läge eine Wzf. von 
sskr. hri nehmen vor? gebildet durch bh und ri in a, wie oft(vgl. 
e0:4a0107), also eig. habh, woraus (wegen der doppelten Aspir.) 
abh:kap? Zuxunn: -niov, TO; -naov, TO; -namwdngy 865 
-NNEIS, 5000, E95 -MEUS, -TIEWV,Oz -NEUMZ -INENO, -TWWIR, 6. 
ERWTIOG,0Y;5 -NIMTOg, OV. 


#V7T 010008, 9 Cypresse, fremd; vgl. hebr. 425 (v. Bohlen, 
Genesis V1,1A); -0:w0c,7,0v; -oov, 6. 

#vng0g,n,ein Baum , cyprus, fremd; vgl. ebenfalls hebr. 
„n>(Rosenm. Bibl. Archäol. IV, 1, 442); -gıvov, 05 -0ıg,Y5 
-gifo; -graßon; -gronog,65 orAkınungıov, co. Zu Kungos N. p. 
-016, 9; -oidıog, &, 0V. 

»Umegog,6eine Pflanze, fremd ; -srsrp0g,65 -eis,%5 -oilo. 


#a@povoa,n Kampher, aus arab. kafürfürsskr. karpüraz 
letztrer Form entspricht genauery&os-ı0» bei Ctes.; dass Kam- 
pher als Ehrengeschenk geschickt wurde, zeigen chinesische Be- 
richte (Journ. of Beng. 1837 January). 
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x79%v,6 Drohne; wenn träg die subjective Bed., so vgl. 
ich sskr. kapha Trägheit, -phin, -phelu, was zu / dhvri, 
Wazf. kaph (in Bed. sich hin und her drehn) gehört, «yprvıov, 
705 -vadns , 8. 


#09 -06,9,0v, stumpf'u. s. w.; nach Analogie von zuplög 
(I, 659) obtusus ist die Ableit. von zonzo (1, 193) vielleicht rich- 


ig; dazu -p0rN6,75, -paoz -pEnz -PNOIG,% 5 -pEUR5 -p0w 5 
-POUR5TO5 -PWUE,N5 -Piag, 0. 


#0#-0g, 97,0v; schlecht u. s.w. -xi0Y, 0v; -x10T0g, 7, 0%. 
Pott (1, 252) kann ich nicht beistimmen, obgleich er noch sskr. 
cankura furchtbar anführen könnte. Obgleich ich kein sicheres 

eispiel von griech. »— sskr. p kenne, so stelle ich es doch zu 
sskr. päp-a; xaxiov — papijans (Burn. Comm. s. 1.Y.I. Nott. 
LXXIN), lat. p&jus (für pepijus) xdx:orog (= papishth’a?) 
lat. pes-simus (für pep-timus); sskr. päpa nehme ich für 
ap-äp d.Iı. das Unpassende (vgl. 1,12), Verkehrte (vgl. Analo- 
esbei y #pri); daraus erklärt sich auch griech. & zu sskr. & 
vgl. jedoch auch #17xag u.s.w.). Zu xax0s (-#10TE00g, -nu)Tegog, 
-WTATOS)! -#0°N8,%5 -49, 95 -wla,N5 -uiloz -KLOOg,05 -R00 5 -Au- 
O1, 45 -@TIR0g,N,0v5 -AUVOS A7RAg,Y; aba; -Haouog, 05 
-1adEw ZW.)5 AKAHNE, O5 -ANINg, 05 URUKWTOS, -KUYTOG, 015 
avetınandn; 2IELOnanyOLS, Y. 


„aaaAov, vo Mauer (Aesch.?). 
»ara)hia,n eine Pflanze. 


xaunclw; onomatop. gackern; xax :zau machen; hieher 
wohl xax»«ßr7,; Rebhuhn; im Sskr. ist kukkubha Phasan 
u.s. w., kukkut’a Hahn auf ähnliche Weise entstanden , aber 
nicht — xaxxaßn; dagegen ist kukkubha in der Form zov- 
#0Upw ins Griech. übergegangen, und diess demnach der Pha- 
san. Dazu zaxzaßig,n; -Pıov,1o5 -Pi&o, gackern. Auf ähnliche 
Weise onomatop.: zıxz@ßaV, daher: -du,1Y5 -Bıilwz ninvßog 
— sınnaßy5 nınvpig, Y; -40g, 65 -awrro und endlich zv uıvdıs, 
© aus xınvguig. 


#anuny, 17 Menschenkoth vgt. lat. cacare, nhd. kacken, 
lett. kakkaht, gael. cac.u.s. w., wohl in allen onomatop. und 
unabhängig von einander formirt; zaxz«o; zanau; (dazu xixx7, 
aınnıdaocı, nınnıhovdis Hes.). 


m € ” 
#aUx0G, -na)is,y eine Pflanze. 
x&#T0g,0,7 eine Pflanze. 


»02n0g,60 1. Kern, 2. Beere, insbes. Scharlachbeere, 3. 
Zapfen, 4. Pille, 5. Hode; im Sskr. köca:kösha Ei, köei, 
köshi Schuhund kösha ferner, wie griech. x0xx0g, Hode, kern, 
Kugel (wie im griech. Pille) u.s.w. Die Bedd. weisen alle auf 
einen Wzbegr. rund sein; da dieser gewöhnlich aus dem Begr. 
krimmen hervorgeht (vgl. y 9;ri), so ist eine Verbindung mit 
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der Wzf. kuksh (S. 24) sehr zug Diese erklärt zugleich das 


erbäVltniss von griech. 0% zu sskr. ösh :öc; sh wissen wir tritt 
im Sskr. für ksh ein, so also kösha (und statt dessen koga, wie 
ebenfalls schon bemerkt) für köksha, Guna von kuksh; neben 
kuksh erschien aber kaksh glbd. (S.24); griech. x endlich = 
sskr. ksh, wie oft; also z0xxo zunächst = kaksh-a, entfernter 
— sskr. kösha. Zu x0xx0g: -Xiov, TO; -X1V0g, N, 0v5 -#aAog,7,0V 
(wohl -zaira, z& auch); -zwv, 65 -x0797,975 -ailo; KOnHUyER, 
7; Scharlachbaum (wie ye«? ob zu ya» (S. 146) = sskr. g’a in 
Zsstzg. zeugend?), -yıvog,9,0v.— gehört auch xixx0g,0 Kern- 
gehäus (vgl. auch Müll. ad Fest. p. 42) hieher? 

sskr.kösha würde in manchen Dialekten kökha gesprochen; 
von dieser Form in der Bed. Seidenkokkon (welche kausheja 
seiden, krimikoca, eig. WWurmball, dann Kokkon zeigt) ıst 
#ovxovAcov,rö Kokkon entlehnt (spät); von derselben Form 
aber in der Bed. Kokosnuss (diekaucıka-phala Kokosnussfrucht 
zeigt) ist »oox:, 20 Kokospalme entlehnt; -xıvog, 7, ov. [Wenn 
#avais Schuh nicht neben Bavxic stände (S.70), so liesse es sich 
wohl — mit kaushi, dial.kaukhi = sskr.köshi Schuh identifhi- 
eiren, und für fremd nehmen]. 


»ounv ein Zuruf; wohl der des Kukkuks (doch fraglich), 
welcher im Sskr. kuhüs; an eine op. Nachbildung des Rukkuk- 
rufes lehnt sich sskr. kökila, lat. cuculus, Er cuach; aa. 
bei Pott (1,84), Graff (IV, 433); griech. »oxzv£&,o; -nvloz; 
-VOLLOg, 65 -01Ng, 05 vepelononxvyia,n. ob zu sskr. kökila, 
griech. zavxaAiag,0 (Hes.)? 


xixı, ro ein Baum, fremd — hebr. pp (Rosenm. Bibl. Ar- 
chäol. IV, 1,1426); -ıvog, 7, ov. | 


Kinaut, -jua,Ta eine Gemüseart. 


Kinve, ij Kraft (Hom., Hes. u.aa.), zıxu0 (Suid.); wenn 


die Tradition richtig, so könnte xixvc mit sskr. gak können, eig. 
tragen, zusammengehören, zumal da cik als Nebenform angeführt 
wird [zu gak (Pott 1,232) gehört, beiläufig, lat. queo für quec-jo 
(Ate Gonj. Cl. vgl.äjo S. MN) und ne-qui-nont (Fest.) für ne- 
quie-nont ganz wie sskr. cak-nu (te Conj.Cl.); ferner prae- 
cox (vorkühn), altn. hag-r geschickt u.s.w. (Grimm 11, 12, 
nr. 96), alıd. hengest (potens); dagegen ahd. hug Geist (Gra 

1V, 782) gehört zu sskr. ca(n)k glauben, vermuthen, fürchten |. 


Wenn sskr. c an die Stelle von sskr. k treten konnte, was 
Bopp (V.G.569) annimmt, und, wenn auch nicht die von ihm 
Beseane Etymologie von vigva (vgl. nag) doch andres für sich 
rat, so betrachte ich car in gar-ala gekrümmt, als eine Nebenf. 
von kar—=kri=hvri=dhvri(vgl.,/ pri). Da nun aushvri 
auch khri hervorgeht (vgl. ebds.), ferner aus / dhvri krumm 
sein eine Menge Deacichaaren für Muschel, so könnte sskr. 
cankha Muschel, aus einer (nach 1,204) verstümmelten Redupli- 
cations- Form von khar (Guna) entstanden sein. Doch diese 
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_ Etymol. mag noch dahin gestellt sein. Dem sskr. gankha (vgl. 
Pott 1,86, 11,412) entspricht griech. z6y 1945-408, 05 -Xiov, 
-XEgLOV, 705 -Kleng,ös WONG, E65; -VAN,N5 -Mag,o; -Auarg, 65 
-Asvrns, 05 -A10V, To; -Aumdng, 855 -WTOg, N, 0v5 dvanoyyvlas 
-yvhuado. 

xoyyo mit ) für » (vgl. Aoıdoo 1,566, Airoo» 11,57, aa.) führt 
*04x0g, dieses umgesetzt "g1406,0,7 = »0yyog herbei; möglich 
wäre auch, dass dieses eine Reduplicationsf. el Wzf.y), = sskr. 
hvri (vgl. Y Szri)ist. Dazu: -Alov, 70; -Audorov, -Aldıov, Tös 
Ag, 5 “Mag, 65 -Aumdng, eg. Indem das organischere « erhalten, 
erscheint: z&} -y die Purpurschnecke; -yaivo 5 Karyes N.p. 
mitUmsetzun ep Spiration : xaA275 Xulzndarv, Kalynduv N. p- 
(Böckh C.1. 11,663). 


[4 
‚#iy0ga, -g1a, -gsıa, va Cichorien; x1400n7,%5 -gQ1ov, Tos 
-wdnS, 89: 


»iy-nrog,o MVeihrauchfass (kyprisch); man könnte an 
sskr. cigh riechen denken, allein mhd. stinken (Grimm 11,36, 
399) a vielleicht auch ahd. suähhan stinken (ebds. 27, 299) 
scheinen dafür zu sprechen , dass sskr. ce unorganisch für s steht. 


> »ıyy avo,erreichen; es entspricht sskr. cikh (cinkh), 
gehn, bewegen, sich nähren (FVils.), aber unbelegt; Wörter, 
die dazu zu gehören scheinen, drücken das äusserste (Ende, 
Spitze) aus, z.B. cıkhanda Pfauenschweif, oberster Haarbü- 
schel, cikhara Bergspitze, Spitze überh. cikhä u. s. w.; ich 
wage nicht x:y hiervon zu trennen ; doch ist auch andres denk- 
bar, z. B. eine Verbindung mit sskr. han (vgl. Hs») schlagen, 
treffen (vgl. zuyyaro), wovon es eine Reduplic. wäre; vgl. auch 
Pott (II, 691), engl. kick; zu xeyyavo: ziyavo; aiynoıg,n5 #i- 
Eavreg (einholende); xıEadms, 0 (erfolger) Räuber; axiynrog, 
0v (?xıxov, xıneiv scheint auch hieher zu gehören ; « für y eig. 


dialekt.). 


xıy: #»iooa,n der Häher, ist, dem ir) nee ahd. 
heigr (Graff IV, 799) gemäss, aus x.y-+:« zu deuten (vgl. zayv: 
$«000v, aa.); ich stelle sie zu sskr. gigh-ram schnell. 


*ad-oc, 0, auch xuddog, ein Maass, fremd, — hebr. 73 
»«ßog 8.157); dazu slav. kadi (Dobr. 273). zudioxog 
dö),0; -dıov (dd), To; nuddıyog,0; -dide. | 


xed in zed-voc,%, 0v, lieb und mit Vriddhi z7d wo »7- 
d-ı0r0g,n,ov ebenfalls liebste; dazu «7doc,ro Liebe und dar- 
aus hervorgehende Afleete, insbes. ängstliche Sorgfalt, Kum- 
mer u.5. w. x7dw (zexadyow, -ooyıaı vgl. Pass.); -dew; -Deuog, 
ov; -deog, 0»; -d00Vvog,0v5; -vn,Y; -Deuuv,öz5 -WOVEUG, 05 -uo- 
vi@y 75 -VıRog,%, 095 umdsoTyg,05 —TWO,05 -TQLR,N5 -TIROg,Y, 
095 -Tia,y5 amdalvon; -deiw; -devua, To; -deie, 75 -deveng, 05 
-dwLög (Suid.); aundig ‚es; -dia, 5 -dsorog, -devrog, 0v5 ana“ 
droaı (Eu 1, 382). Bei dieser Voraussetzung - Liebe die 
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Gräbed., ist sskr. kam lieben (bei Pott 1, 260 wohin auch lat. 
cöm-is, ca-rus fürcam-rusgehört (vgl. auch Diefenb. Celt. 
1, 102, nr. 149)) zu vergleichen. Die Vermittelung betreffend ist 
kam entweder selbst schon sekundär Gr m vgl.58aa.),u. kad 
wäre eine andre sek. Form, wofür gael. cad Freund spricht, oder 
griech. xed : »y7d könnte aus kam entstanden sein, ähnlich wie x777- 
duv (1,180) aus »rev, sskr. gata : gati aus gam u. aa.; viel. 
leicht ist diese Entstehung in x17deıog, -deog erkennbar; wiegata 
aus gam, so hätte das Gerundiv durch tja, welchem die griech. 
Endung z:o immer entspricht, gatja heissen müssen, also nach 
dieser Analogie von kam : katja ; griech. mit z vor jin d (I, 384 
und sonst) xed:o : -deo. Diese Auffassung ist mir die wahrschein- 
lichste. — Legt man eine andre Bed. zu Grunde, so bieten 
sich andre Auffassungen, so Bopp zu sskr. kad und khid (Gl. 
SSCr. S. VV.). 


#£0-005,7 Machholder, Ceder (ob zu ze81, 1707); -deie, 
75 0109, v0; -0i6, 95 ‚-giens; 05 -QWV,05 -Q1VogS, 7,095 -VEOg, 
d, 095 -0005 -OWTOS , 7, 09 5 -QWOLg, 7. 


«odonn, 7 geröstete Gerste (ob eine Zsstz. von #g.97 + dere 
für zo: Idoun?); -ueva; -gEvg, -HEVTNE, 05 -TQLa,y5 -uElov,To. 


#1dag0:6,% fremd — hebr. An> auch ziragıc , airragıg; da- 
von verschieden #/dagı5, 7 (arkad.)ein Tanz (ob zu xı-veo?). 


zivduvog,o FVagestück subject. u. object.; Pott (I, 243) 
zu sskr. khid in Leid sein; Bedd. nicht stimmend; eher sskr. 
khit’, erschreckt sein , aber nicht belegt, und in kheta u. s, w. 
auch nicht ganz passende Bedd.; dazu lett. kaite Leid, Schaden 
u.s.w.; am ehesten ist zivdv-vog zsgstzt; ob für z.yx+0dv, und 
yıya —ueya — sskr. ganka (vgl. Pott I, 232 ı für & nu Der der 
Position wie oft sy: opryva aa.) Schrecken, Ungewissheit; dv 
zu S. 68, also z/vduvog Zustand, wo man sich Schrecken unter- 
zieht? -vadng,esz -veva; -vevua, TO; -VEUTNg,05 —TIROg, 7, 095 
anivdvvog, 0v; -vi; bıwozıvdvyeo; napaxımduvevoıg,f. 


»vodoıuog,o Lärm, ob mit lat. cud-ere (sskr. kut'a Ham- 
mer)? auvdo.donaw(ob von zudo.dono wie 24Y0dono-g?). 


Koduv, 7 N. p. davon xuduvee, -vie, 7 Quittenbaum ; 
’ c - [4 4 . ‚ 
-YV109, 705 -ViTNg,05 -vala, Taz -vıaaz dialekt. 4ody-uaAov, To. 


‚ #dsra,y Katze (spät); lat. catus, lett. kattins, Ith. ka- 
tinas, kate; gael. cat; nhd. kater, katze; schwerlich mit 
sskr. khattäca Zibetkatze zu verbinden. 


%x0T-1908,0,% wilder Oelbaum; xorıyas, Y. 
.._  #0TTUp0g, x000vp0g, 6 Amsel (ob von xzorr«, Kopf wegen 
ihrer Gestalt; lat. merula —= ahd. amisala (= sskr. ämisha, 


luxury, oder ämisha Fleisch, Begehren, Speise u. s. w.? 
»ooovpila. Nebenform #öwıyos, 6. 
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#iTg0V, To Citrone; wie die Frucht, so wohl auch der Name 
von Persien her. Im Sskr. vrihat-+ Fitta; zu letztrem stimmt 
#iroov; davon : zırosa, xırgla,N5 HiTQLOV, TO; HiTgıvog, ov. 


(z09.) griech. «ör-og neben \2y9-g0g Feind; ahd. haz, 
Hass (Graff IV, 4069) neben had-ara Hader (312); lat. odi 
für hod-i wie hos-tis (=2x%9005) zeigt [von welchem das alte 
hos-ti— gast, &evog (—hospit vgl. weiterh.) zu trennen ist, 
so wie auch hostia —= sskr. hantja, altlat. honstia, von sskr. 
han (vgl. sskr. man:man-tra lat. mon-s-trum), das zu 
Tödtende, wovon dann hostire (anders, aber verwirrend 4. Be» 
nary,1,463)], endlich sskr. gatru, hostis und gatera; von die- 
sen sind xorog, haz, hadara, sskr. gatru, gatera in Bezug auf 
Anlaut regelmässig : sskr. = gr. », ahd. h; abweichend lat. 
hos-ti, odi und gr 24900. In Bezug auf den Auslaut gehn sie 
ganz auseinander: haz setzt sskr. d, &/9-00 sskr. dh (lat. hod 
macht d u. dh möglich), xor,hadara sskr. t voraus. Mir scheint 
die Annahme eines ausl. sskr. dh, also Wzf. cadh so ziemlich 
alles zu erklären ; 4) griech. #9 - oo, mit Verlust des radikalen 
& und Vorsetzung eines phonetischen e:2479-009;5 2) sskr.gadh 
‚+ tru (=tfi) regelrecht gattru; da der Stamm im Sskr. ein- 
arg ist, so folgt das wahrscheinlich späte gat-era dieser Ana- 

ogie; wie catru wäre cgatra möglich; dieser Form entspricht 
regelrecht ahd. Iı adara. Griech. xoro scheint für x0o$-+ro zu ste- 
hen, eig. zorro dann x0T0 erkläre ich jetzt anch oxorog für 
0x0d (= sskr. kh’ad) + zo (1, 614); vgl. die dialekt. erhaltenen 
irto für zıdro u. aa.); das Lat. hat kein dh erhalten; allein diese 
Aspiration tritt auf ce über, wie oft; also für organ. codh:khod 
woraus dann durch Schwächung hod (vgl. ajofüräkhjo S. 64) 
od; im Deutschen istg—h nnd diese Spirans bewirkte den Ver- 
lust der Aspiration des Auslauts, so dass haz — sskr. gadlı 
entstand. Also 2y900g, d, 6u (— sskr. gatru); -Jiwv, 09; -Ig6- 
TE0OC, -F10T0g5 -IOOTRTOg; -HIOTATOg 5 -HOWÖNS, 895 -900,M 
(—ahd. hadara); -g1x0g, 7, 6v5 -gEVw; -Quivm;, -gaorıe, To5 
&490g,70; -90 5 -Havonuat; FR, TO; = 110g, 7,095 -Haion; 
aneydis, &65 -I7umv,0v5 -Hela,n5 -InTin0g, 7,095 Yılaneydm- 
Hoovvn,%5 9sooeyYoia (Hsog = Yeois), 75 Yılsydgew; E49 o- 
dosıog (vgl. I, 127 j 

Hieher 647920, wo aber o—= «= « (1,382) eig. mit Hass 
sein, d.h. zornig sein u.s. w. (möglich wäre.auch Verbindung 
mit ray 1,351 vgl. @ydoueı das.); ‚OXINOIS »N5 -Hilo; -Iuo- 
narz; 100564 Hıoua ‚TO; NE0GOXDLOLLOS, 0. 

#0T-og,0 Hass, Zorn; -TjEIS, 8000,EV5 —TEIVOS, 1,095 


€ 


-TEw; -Taiv; £yR0Tog, 095 —TmuQ, 705 -TN01G,n5 makıyzorig, N. 


#6$-0v00c, ov ist in der Bed. und 209 —= PA über- 


haupt sehr fraglich. 
#6%oovog,ö Kothurn, istwohl eigentlich Tanzschuh, und 


+09 — lat. quat (die Erde stampfen) von Y 0% (vgl. 1,253). 


x6$0v,6 Becher (ob fremd — hebr. 542? oder zu yavdavw 
Wzf. yad:yod (S. 408) mit Umsetzung der Aspiration (vgl. 
41* 
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yırav ı zı90v) #09: #08); -Hagıov, To; -Iwvıon, TO; -viN, n3 
h ’ r r 
wudwrilo; 2OFIWVLOLOS,05 AUFWVLOTNELOV, TO; PLLORWIFWVIOTHYS,Ö- 


»zı. Im Sskr. gvi gehen, bewegen, gvakglbd.,cvak', mit 

Verlust des v (wie oft, z. B. I, 457 aa.) :cak'; gvath, gun’ (bei 
Ros. gön’), alle glbd. und, wie gvi, unbelegt, endlich guk glbd. 
und dazu guk-am schnell; griech. hieher x:- \ »2ıjw 6teC.C.), 
gehn (anders Pott 1, 206,  Bopp Gl. sser. s. kaj); xıuadw; x1- 
veul(für zıyezo z wie in zivuueı aa.), gehn machen; u.s.w.; 
-vyHa, TO5 -vN0S,%5 -9NHWOg; 05-9709, -PYTQOV,TO5 9 
T70,-778,05 -TNQLOgy @,095 -T08,9,095 —TINOg,N,0v5 -Tivde 
(Poll.); -tıaw; zıvd,Y; zivad0; -Hilmz -ı0ua, To; #I-vuraı 
(Ste Conj. Cl. 7 statt Guna); (zıyVoow. -vuyue, to nicht ganz 
sicher); dnöxivog, 65 anıyjeig, 8000, ev; -vrola,n; -vivi,-Telz 
-7E05 -tifo; arivayua,ro (E.M. wod=« 1, 382) Erschüt- 
terung. 
z in x (natürlicher Umlaut, sonst selten, vgl. zıv = sskr. 
kim S.147); zi-vdoow, stark bewegen (vgl. axivayııa); Ti- 
vera, TO; -MOS, 05 TIVAXTYO, -TWO, 778,05 -TEIQG, -TOLR, 5 
GTIVARTOg, 09. 


#zt. Im Sskr. vi, mit der Bed. wachsen; dass aber der 
Begr. schwellen die Grdbed. sei, zeigt: gvaja-thu, das An- 
schwellen, gü-na (Particp.) geschwollen, gewachsen (diese 
Bedd. zeigen auch , wie der Begr. wachsen aus schwellen her- 
vorgegangen, vgl. anall. bei Y 09 1, 537 ff.); ukkh’ü-na (f. ut 
+gü-na) glbd.; guth’ in der Bed. träg sein (eig. fett sein vgl. 
pinguis, piger 8.76); cötha; eben so gur in der Bed. träg, 
dumm sein; gö-tha, Schwellen; cvaj-iki Krankheit (eig. 
Schwulst), gösha Schwulst, Auszehrung (d. i. VVassersucht); 
giva, g&va, der schwellende penis (vgl. paAlög I, 572 aa.), wo 
entweder gv durch i gespalten (vgl. 1, 548), oder das rad. v ver- 
loren (wiegvak’: cak’ aa.); und va Suff.; ähnlich civa, dick u. 
die sich aufblähende Schlange, wie auch gira, cila, civanz 
zu Bed. wachsen ci-cu (redupl.) Kind; gvas Morgen (als zu- 
künftig); giva Glück, (eig. PVachsthum) ; Gira ( er indische 
Gott vgl. Ersch u. Grub. Encyel. d. K. u. W. Il, xvı, 179); 
cüsh eg he lat. eu-mulus ie aufgeschwollenes (hohes) ) 
Haufen, slav. gomilo (Kop. Gl.), lat. eresco, eras (miter 
= gv); litth.ezyze Zins (vgl. anal. op£2o I, 573) aa. 

Griech.zvo, zvou«ı (für zvıjw te Conj. Cl.) aufschwellen, 
als schwanger werden gefasst; (»Uoaucvy) »ven (Aste Conj. Cl. 
—=sskr. evaj-ämi); xvioxw; zvalvo; aüna, To; -1Eg,%5 KVog, 
TO5 HUNOLS,Y5 —NUa,TO; -NTNOLOg,R,0V5 -TIX0g, 9,0. sskr. vi 
in or: noine = »vnua (Hes.); auvrog,ov; duudog, 0v;5 auvry- 
0109, To; unvumv, 095 Eyavuoven; EYRVOg,0V; -KVOIS, y5 N0- 
AURUNURTOR, 0V. 

a 2y-z:00-aw Schwanger sein heisst, so ziehe. ich bie- 
her mit zz: inxı:#i-00-0,9 Gelüst der Schwangern (co ge- 


hört einer desiderat. Bildung x: - 0); -0&w; 2yxiooyoıs, 5 Schwan- 
gerschaft. 
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Der häufig und viele er gebärende Hund sskr. cev-a-n 


(wegen Verlust desivgl. I, S.425 aa), cväna, cuna, cuni, 
lat. can-is mit Verl. des v (verw. bei Pott 1,127 wozu gael. cu, 
russ. cobaka für cb.), griech. xvov (f. «70» —sskr. evan) Nom. 


#vov, Gen. xvvog (wie im Sskr. cun-as u. s.w. Bopp Gr. sser. 
r. 225), 0,9735 »uvndov; -vagıovs; -vidıov, TO; -vioRog,ös; -087, 
Y; KUVTEQOS, -TATOG; HVVIROS,N,0V5 -VEL0G, (0), 0v;5 -VEOg,@,0v 5 
VEN) UN, N5 VS, 95 -VOQOg, -00,%; -via,Y; -viag,o; -vdwz 
-vißw; -vioNog,65 —OFl; AMORVVOV, TO; H1EOORVVLOV ,TO5 100- 
#vveo. [ob hieher «A - zum» att. @Axvav, 7; Meereisvogel (eig. 
Meerhund (&.— «A 1, 61)? aixvovıog, 0v (&)x-); -verov, -vıoY, 
u -vis,7.] 

urch Zsstzg mito(= sskr. sa I, 381) würdeaus «u :oxv (vgl. 
oxug bei zo werfen); also 0% %- vos (für uvo Partep.), 6 (eig. 
ausgetragen), mo. Thier; -viov, 76; -vsvo; sodann auc 
orU-Aaf, 0% glbd. ; -Aazıov,To5; -nudng ‚eg; -undovz; -aumve 
(-#7 2W.), 75 8106, @,0v5 -#1V0g,N, 0V5 —KEUG, OF -KEUMF -HEUMG, 
105 asia, -#ia,%; -nilo; e0ıoRvÄazıouog,o. 

Dieselbe Form, aber mit £($?)-Bild. in oxvfa,n Brunst 

(vgl. zuvaw); oxv&ao. 

ie der Namen des Hundes hieher, so der der saamenrei- 
chen (oder von der Grdbed.: anschwellenden ?) Bohne: sU-«a wos, 
Ö5 -4109, TO, -LUVOS,N,095 -MEIOGz —AURiOg, @,095 MV, 05 
-UEUMZ -UTOG,N7,095 -T1S, 05 -uiloz; -107T08,7, 09; (mit 0: = vi 
(vgl. zoiyue) woieAogein Thier in den Bohnen) ; voszvauco. 

sı —» (entweder gradezu (ohne sichres Beispiel; denn ro 
— x0 8.145 beruht auforgan. hv), oder wie die weiter folgenden 
Beispiele, wo n für ey eintritt): (nua og zvauog; Poll. Eust.) 
NUUVOE,ÖS -V0V, TO5 -VIOV , TO5--Viog,0V. 

Zu Bed. schwellen : z;wv,6 die schwellende, sich aufthür- 
mende Säule; die organ. Form fragl.; ob »Fızov, oder xiF0» 
wie sskr. eivan.aa. (S. 164); ztovedov; -vioxog,05 -VI,75 -VıoV, 
765 -VIROg,N7,0V5 NEOLKIMV, 095 -KLOVLOg, 0. 

„u evi (vgl. $. 464) zUna, zo die schwellende FVoge 
(vgl. analog 1, 585, daher hieher (zu sek. Form vgl. sskr. cuth 
für evath): goth. hvathjan schäumen) ; -u«rıov, To; -Tiag, 
Ö5 -77008, &,0v; -Töcıg, 8000,89; -Tadyg, 85; -TiLw 5 -T0W5 -Tu- 
016,55 zvnalvo (wie von Thema zviav-vgl. ovonar : ovouav S. 
4AA); -uavoıs,Y; Enbuavrog, -AROTOg, -IRTOS, — OS, 095 
-1109, 095 dezanvula,; HETRRUMOS,OY5 NEORUURICy -WR,N5 
-JATIE, ta, Ta. R 2A 

[x7%7,15 Geschwulst, Kropf, aber auch Bruch, könnte hie- 
her (vgl. x7;- zog) , aber auch zu #Adw gehören, vielleicht ıst es 
in beiden Bedd. zu trennen, zu letztrer vgl. ahd. hola (Graf IV, 
848), litth. kuila ein Gemächtebruch , slav. küila (Dobr. 105); 
ayamung (za)ung) 65 alas, 6 Kropfvogel.] 

Aufgebläht, als leer (d.i. bloss von Luft gefüllt vgl. 1,124), 
sskr. cunja fürcvan (wie in evan oben) + Sufl. ja (and. Pott 
11, A7A), wie griech. xsvso für zzevjo, ags.hvön zeigt; dazu slav. 
coui (Kop. &1.); MEVEOG:HEVVÖG:MEVOG, 7, Ov leer; -veouns, 
-v6ry$,%; weveuy,6 hohle Bauch u.s.w.; -vow3 -vwoıg,Y5 "VOLLE, 
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To; -VOTıRög,1,0v5 arlvorog, 0v5 dtaxevig; (ein y: #yvVooo; 
-vyut, To ZW.). 

Der Bed. nach hieher (der Form wegen vgl. 274.7) ayAas,y 
leere (VFolke), ohne Regen. 

Das Aufgeblähte als hohl gefasst (vgl. »evswv), sskr. cushi, 
cushira Höhlung (neben cösha 8.164); analog I, 548; so 
hieher z0i-20g,7,0v (wegen o: vgl. zoinue S.164, xoi8)0; 8.165), 
dann auch zu evi lat. cav-us (f. evus mit Spaltung der Anlaut- 
gruppe, falsch I, 4167), vielleicht auch ahd. hol (für hval, wie 
#F8v-jo—cünja); %040795,975 -Aag,y5 -An,95 -Ma,n5 -Adıov, 
205 -)10%08,97,0v5 -Al0R0g, 05 -4WTOg,05 -Auwdng, &95 -Alwmvıs, N; 
-Audns, 855 -A0wn5 -Anna,to; -Auivaz -Aavorg,Y; -Aa0ue, Ta 
&yaoihwoıg, 7 |vgl. zuieg u. s. w. 1,467]. 

[Mit 0 ebenfalls: #07@,97 = oyaioa (vgl. letztres eben so aus 
dem Begr. aufgebläht sein 1,579); zo:@ = Aidog fraglich (vgl. 
Pott II, 268)]. 
| »vAc, zolLa,ra eig. Höhlung der Augen, dann die oberen 

Augenliede, verkürzt für &rrıxvAig, im Gegensatz von unoxor-Aig, 
Vn0x0L).c, Ta, wie auch im Lat. super-ci-lia (wo ci fürevi)über 
der Höhlung; zvldg,%5 - Ag, 9. 

Zu der hier hervortretenden mit %07)o identischen Form #vA 
gehört: #0:#U2 A} ganz leer sein (Intensivf. vgl. 1,555 sonst), 
#oırvAiov, c.— Ferner 4U27,% hohler Becher; -)ı5,%7; #v\ioun, 
45 —z10V, To; #UÄlxıov, To; -Kig,Y5 - HELIOS, 0v5 -#El0V,TO5 -2V7, 
75 »vAiyvn (Pott 11,59), 455 -vis,; -vıov, To. 

Hieher zurog, co Höhlung, insbes. Bauch; dazu goth. 
quithrs (Graff IV, 650), anders Bopp (Gl. sser. s.v. gaath'ara); 
wvrodnys, eg. Mit zza : za für zu (vgl. xeveog, #7), weiterhin za% 
(in zad«oog) — sskr. cudh u:aa.): #«0: für zarı Bauch (vgl. 
scöoıg 8.75), in zuoiyvnrog,o und dafür nach Vergessen je 
eig. Bed. z«016;0,7;. An diese Form schliesst sich 2ysa@r«, mit 
der dialekt., nicht organ. Nebenf. EyavTe, za was im Bauche ist, 
Eingeweide; dazu 2yz&g tief innen. 

Zu zuv:zurig, 9) (hohler) Kasten; -ridıov, 70; nUrıvoc, 
der (bauchige) Kelch des Granatbaums; -vadrg, ss; auch wohl 
KUTLOOS,0. | 

‚ ‚Zu xzv nun wohl auch zUa&og (vgl. zıado S. 164), ö 
ein (bauchiger) Becher (vgl. »uAy); -Heıov, -Huov, 2ö; -dig,1;5 
- 1008,05 -Horns,y; -Hudns, ec; -Hilm. 

Zu Form %« (mit, Vriddhi) 27-70 <,ro, in Zsstzg. Höhlung, 

‘ dann ein aufgeblähtes (grosses) Thier (glehs. ein Bauch RER 
KYTWÖNG,ESZ —TWOG, @,0v5 -TWEIG, £000,EV5 -TEL0G,@,09; -TNUR, 
T05 -7005 -TEVn; -Teia, -Tie,i; Kyrw N. p.; ueyaunens, ec. 

Gehört hieher 407.7 das männliche Glied (als anschwellen- 
des)? vgl. pui2og 1,572, oA 1,545 und aa., die ebenfalls aus 
dem Begriff schwellen; anders Pott (s. v.), Diefenb. (Celt. 1,241 
und nr.179). 

‚ Sich aufblähn: zu + d- Bildung : »0J-0g,20 eig. das Brüsten 
in gutem und bösem Sinn, daher Ehre und Schande (aus dem 
Sskr. bieher vielleicht gu-t'-irja, cautfira Held, gau(n)-dira 
sich brüstend; gaund’arja); zudiwv, -ı0r0g; - ÖNeıS, £000, &v5 
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-Jt 1105,09; -dalıuos, 095 -dabw; -daivo; -dava; -da0on; -daw; 
-dıaw; -0v0g,7,09 5 -0005, 7,095 -00w;5 dnnınvdig,igz Unsgxvdag,o. 

Aufschwellen vom aufschäumenden FF asser (vgl.hvathjan 
S.165 u. 091,585) #7-: (redupl. Intensivf. wie gä-gi aa. bei 
Bopp Gr. ssr. r. 527); #na#ig,9; -aidıov, TO; aynio. 

Zu Bed. wachsen (vgl. S. 164) vielleicht z0-u- «a: (Hes.) die 
alten (so sskr. vriddha alt von vrih wachsen). 

In der Gruppe gv muss das Labiale des v sehr stark durchge- 
klungen haben; denn im Zend entspricht stets sp (Bopp V.G. 
AT); ebenso russ. coba-ka = sskr. <van (S. 165) vgl. aa. weiter- 
hin; so griech. inno = sskr. acva (.100) Im Sskr. heisst nun 
sa-cvat eig. zusammen (1,382) -wachsend(ce vatNeutr.von cvant, 
Participialthema von evi vgl. 1,125, eva-n 8.165 aa.), d.h. vo 
eins in das andre greift; fortdauernd, immer (dass s der organi- 
sche Anlaut sei, nicht g, wie die indische Schreibart ga-cvat 
hat, beweist zend. hamagpat=sskr. sama-cvatvgl.H.A.L.Z. 
1837 Ergzblätt. S.908); so wie sagvat, bildet sich, durch Präf. 
vi: vi-cYa eig. aus einander wachsend, sich verbreitend, dann 
all (anders Bopp V.G. 569, aber Pronom. eva existirt nicht); an 
diese Form zend. vispa, slav. viei (Kop. Gl.), litth. wissas, 
lett. wisssg. Es bedarf kaum einer Bemerkung, dass sa-cvant 
nicht minder gut, wie vi-cva all hätte heissen können. Mit 
sa-cvant identisch ist griech. anszevr (vgl. inro), anes, oe, av 5 
dass damit «9, &0@,«@v zusammenhängt, ist keine Frage; ich 
glaube, dass das bedeutungslos scheinende (da die Etymologie 
. aus dem griech. Sprachbewusstsein früh verschwunden sein muss- 


te) & eingebüsst ist (anders Pott II, 302); Neutrum äol. av (Ah- 
rens Diall. 119) regelrecht (nach Analogie von z.%v); av viel- 
leicht, weil die organische Form zravz ein älteres srav» herbeige- 
führt hatte. Dazu navrodı, -Hev; -Toos, gleichsam wie von 
einem Thema navzo statt avz (vgl. sshr. sä-gvata und viele ähn- 
liche); so auch zuvrn (für -zy7 = rät alter Abl.), -zus; navyray, 
Hader; -yoiz Eh: -4005 MAPTOIoK, &,0v5 ravv (für av + u 
(ganz wie ım Sskr. sa+ u, griech. o-+ v (-rog) u. aa. I, 282 ff.), 
oder für sc«v + sskr. hu, mit Verlust des h wie oft und also iden- 
tisch mit), 1.&y-yv (wo h wie gewöhnlich y ward, ee 3 
Euswag (für dv naoı), Eurayg, verstümmelt: Zune; anders Pott (I, 
311); nach falscher Ansicht über Zunzag : Zunav; ausıay (redupl. 
a er organ. richtigem «), nausıydyv; dieunas (de + va + 
sca(-xı5?)). 

Das Nufschweilen (Grdbed.) wird Bezeichnung des starken 
Athmens, Schnaufens, weil dabei die Brust aufschwillt: sskr. 
cvas (sek. Form durch s vgl. oben gush = cva-s S. 164); slav. 
copöon schnaufen (Kop. Gl.), hieher wohl auch cpa schlafen 
(Dobr.97) vom Schnarchen so bezeichnet. Mit Präf. ä heisst sskr. 
äcvasaj (Caus.) eig. recreare, einem neuen Athem geben, dann 
trösten, Muth machen u.s.w.; daran schliesst sich slav. cüpaca- 
jon (Kop. Gl.) mit fast gleicher Bed. schon im Simplex : reiten, 
heilen, und wie ich glaube griech. u 0:@09 = sskr. gvas ajanz. 
die Dehnung & vielleicht wegen Verlust von j; also nad», 
Ta;Wy, nardv, sıcıwv,o der Rettende, Rettungshymnus; sıaızo- 
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v10g, 0,095 -ViS,%5 NAY00VPN,Y5 matawiln; — 104108, 05 -10T76, 
65 TTRIRVIROG,N,0V5 AMWVELOg, 0v5 —V10S, 0,095 -VIS,N5 —VIdg, 
5 -vınog,9,0v5 -vißoz -VIOALOG, O« 

evas mit Präf. vi (ver) heisst eig. verschnaufen, dann ruhen; 
dahin griech. sıav (Pott 1,280), wo v für o (vgl. yAev S. 134, 
#au-)öog S.153), und die Bed. schon auf das Simplex übergegan- 
gen, wie oben; ar «vw, navozucı (sich verschnaufen) aufhören u.S. 
w. 57280015, 75-004, (für -7WA9),95 avAa, 175 Na@VOTYg, 05-77 0105, 
@,0v5 -T1R08,%7,095 EVanavııa,To; (-VIN01G,7 ZW.)5 -UTYQLOg, 095 
ENI@VOTOg, 0Y5 -Tiz5 KRTENaVgrN0g,0v5 #anınorag (dialekt. für 
KATETNAVTNS). 

evasin der Bed. schwer seufzen (weil auch da die Brust sich 
hebt, anschwillt), lat. ques in queror; daherhieher sskr, cu-k’ 

sek. k‘ wie oft) gibd. (verw. bei Pott I, 234), wozu ahd.hiuf-an 
lagen (Graff 1V,837) , , 

[Nachträglich. Zu dieser Wz. e vi scheint mir jetzt griech. 
yuvn zu gehören, dessen oben (118) gegebene Etymöloögie auf 
jeden Fall höchst unsicher; so wie cvan, xrov Hund aus evi (S. 
165), so konnte auch «vn entstehn; durch Einfluss des - wurde 
# zu y (vgl. jedoch auch yalog 8. 150), also : yravyz feinv: 
yvv7, dor. mit Verlust des ; (vgl. lat. canis u.aa.): yava, böot. 
ypin d:ßava; fürdiehohe Wahrscheinlichkeit dieser Etymologie 
spricht goth. quinö (Grimm nr. 570) Gemahlin; wo q=e und 
i Schwächung von a ist, beides gewöhnlich; die Frau ist als con- 
cipiens gefasst. Wenn Sıvsiv (vgl.59) ein eigentlich dialekti- 
sches Wort ist — und so sieht es in der That aus —, so ziehe ich 
es nach Analogie von fav« ebenfalls hieher, zu sskr. evi:yzı: Pt, 
so dass es eigentlich schwängern hiesse]. 


apı weiss, hell, rein sein. Zunächst sskr. ev&-ta weiss; die- 
ses deutet auf eine Wzf. cvi; diese erscheint in evi-t weiss sein 
(wovon evi-tra, ev&-tra der (weisse) Aussatz) und evi-d - 
von ci-cevid-äna (eig. Part. Atmanep., Ste Conj. Cl.) unschuldig, 
tugendhaft), welches sek. Bildung durch d; entschieden wird 
gt durch zendisch spi-ta-ma (Superl. von spi-ta, Part. von 
spi= evi); wieoben evant von evi wachsen (S.167) und navzo 
für zavr (8.167), so ım Zend für spent (welches ich in spen- 
ista (Vend. Lithogr. p. 80,3) erkenne vgl. Benfey — Stern ü. d. 
Monatsnamen $S.72) spenta (welches = einem sskr. evant-a) 
weiss, rein, heilig; dieser Form entspricht litth, szwenta-s, lett. 
sswehts, sl.cventü (Kop.G. Dobr. 149); vgl. Pott (Lth. Bor. 
Pr. 21). Inden sekk. Ff. wird vi in u zsgzg. (wie oben 8.164); 
also sskr. cu-k’ rein sein, vgl. eu-K-i weiss, Feuer (aus hell) 
u.s.w.; cukta rein, cukla weiss u.s.w., cukra Feuer u.s.w.; 
eukti (die reine vgl. S.A44) Perle; coKis Licht; eu-dh (mit 
Y dhä zsgstzt) rein machen u.s.w.; eundh; eu-bh(mit/ bhä 
S.101) leuchten, glänzen, vgl.cubha, cubhra weiss, cöbhana, 
endlich cumbh =cubh. i 

Germanisch zu der sek. Form durch d (sser. evi-d), goth. 
hveit-s (Graff 1V,1242) weiss; sammt hvaitei (1244) FPeizen 
der helle?); mit Verlust des v wie oft, ahd. einfache Form: hei 


(789) heiss; hai-tar (812) hell; sek. F. durch d: hi-za (1073); 
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endlich hv(—sskr. ev)in k:ahd. küs-ci (528), eine sek. F., deren 


s Vertreter eines anderen, mir noch nicht sicheren, Lautes. 

Slav. evi-ta-ti leuchten (Kop.Gl.); evje-tü Licht (ebds.), . 
Welt (vgl. verw. Pott Lth.B.Pr. 46), zen tje-cen leuchten 
(K.G.); mit Verl. des v: ci-ja-ti glänzen, ei-jeeti (R.G.), 
cjedüi (weisslich) grau (Dobr.97) aa.; mittsch=c:tschis-tü 
rein (R.G.) aa. Ä 

Litth. vgl. oben u. Pott a.a.O.; ferner: urn (wo szy 
—sskr. cu=cvi) weiss; swid-us blank (Mielcke S. 284, wo 
szwid-us wohl), szweicz-iu blank machen; szwecz-iu leuch- 
ten, szwankus, zwake, szwesa,szwarusaa.(a.a.0. 283 ff.); 
c % ( s rein, czy-ras glbd. (vgl. verw. Pott Lth. B. Pr. rk 
hieher mit k=c (wenn nicht fremd) kwetys FVeizen (verw. 
a.a.0. 45). | 

lett. an den aa.00.; ferner: sswezze Licht, spih-deht 
leuchten aa. 

griech. f. z7«-6, mit Verlust des - : x«d, wesentlich — sskr. 
cvi-d, nur dass der sekund. Laut an eva gelehnt, wie oben ($. 

64) cvas zu eviu.aa. Dazu lat. ca(n)-d-ere (candidus, wo 
Sufl. do=sskr. tja vgl. 1,388, cänus für cad-nus (vgl. sl. 
cjed-üi oben)), slav. mit k= sskr. ec, wie nicht selten, kad-iti 
rer Kop.G.): xad eig. leuchten, glänzen: »ad-uog (kret. 

es.) die (leuchtende) Lanze, Schild, Helmbusch (der Schmuck 
überhaupt vgl. weiterhin x004u08); #«d-»v (Öte Conj. El.) wird 
(für xavyv) zaıvv (vgl. 1,115), für «ud entscheidet zes«.duas dor. 
Pf.: zaivvuaı eig. hervorleuchten u. s.w., eben so zad-vo:x#a1- 
v0 5,1%, 09 (eig. blank, dann) neu u.8.w.; -vorng,75 -vons -vilaz 
-VIOLR, TOF5 -040S, 65 -0118, 05 avaxaivıoıg,; Eynaivız, Td« 
[Hieher 'Enı-z&o-7% für z«d+ «7 N. p.]. 

Zu sskr.cudh (vgl. Pott I, 252) steht griech. 409 für x-«a3 in 
demselben Verhältniss; wie oben sskr. evas zu cush; xa$«00s, 
d,0v rein (dor. xoF«g6g)5 -00776,75 -QUAAog, 0v5 -geVw; -glLw; 
—0LO4OS, 065 -0TNELOV, TO5 - 6106, 095 -QLOTNS,N5 -OLEUMz -0810g, 
09 5--01178,1%5 nadeigw (für -«ojw, Denom.); -aprıa,To5; -04106,05 
-0016,75 —0108, 095 -QTNS, -T90, 05 -TNQLOG, 095 -TIROG, Y, 09 5 Und“ 
FRETOS,0v5 -ooia, N. 

Zu deu sekk. Ff. durch T-Laut (aber fraglich ob d, v oder 9, 
wahrscheinlich mit ö) gehört, mit o für T-Laut vor u: #00- (105, 
ö(Zustand des -.. Anstand, Schmuck, Ordnung u.s.w.; 
ist bei der Bed. Welt slav. cvjetü (oben) u.s.w. aus dieser 
Wurzel zu vergleichen? »007110v, -uagıov, TG; -L10g, -Lalog, 0, 
0Y5 -4LOTYS,N5 -41R08, 9,095 Ufo; “Una, TO; -Uyalg,Y5 -un- 
7070, -700, —178, 65 -TELER, -TOLR,% 5 -T009,T05 -T06,7,095 -TInög, 
7,095 &r0040g,0v53 -pie,Y5 -MEIS, 8000, EV. 

oin 1: #0 409,6 Putz; -u0,%5 -11005 -umpa, To; -Uworg, 
5 -MOTNS, -70,65 —TQIa,N5 -TOLdLOV, TO; KouuwWTınog, 1,095 
Koustwribo. 

ob zarwg, fraglich; Navoızaa (für zadja: zajja?) N. p. 
Pott II, 271]. 

Wie #0%-agög) zu sskr. eudh so zo(1)p (für 2Fozıp) zu sskr. 
cu(m)bh; davon zouwög (für zoup-zo vgl. Kalvyo von zaivup 
(vnzw) u. viele aa.), 4, 09 schmuck u,s. w. (ganz verschieden von 
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lat. cöm-ere==co-+emere (sskr. nam)), -Woryg,97; -Weiw; 
-WEUTOS, 9,095 -Yevua,To5 -WYela,Y5 VNORoMYiag, 6. 


#Aovıs,n) Steissbein, lat. clü-nis; dieses ist — sskr. erö-n’i 
die Hauptkrümmung des Körpers, ohne Zweifel verw. mit crön’a 
verkrümmt und wenn <—k (vgl. S.160), zu y dhvri in der Form 
kru:cru; danach ist zAovıg wohl dialekt. (Antim.) für xAov- ve; 
dazu «)ovıov Hüfte u. s.w. (Hes.); »Aoveoryoıov Dolch an der 
Hüfte (Hes.). Da die Wzf. z)ov und für % oft y erscheint (vgl. ‘ 

$zri), so ziehe ich hieher yAov-rog, 6 (Parlic. wie sskr. 
erö-n’a) die (gewölbten, vgl. 9rri) Hinterbacken; -zı@, va ; 
aWnoykovTog, 095 Unoykovrig, N. 


#)£r- to stehlen, lat. clepo, goth.hlifan stehlen (Grimm 
1, 850), gael. eluip-idh betrügen; ich kenne keine irgend zu 
billigende Etymologie (4g. Benary 1,196, Giese ü.d. äol.D. 238); 
der Begr. betrügen geht vielfach aus verkrümmen hervor; daher 
vielleicht zu Yö;rı, wo viele Formen vorkommen werden, zu 
denen diese passt (}s + sek.p.). Dazu : zAgrrog, 705 zAgupa, -ud- 
Tiov, TO; -adov ; -dıog, &, 095 -uaTınög,N,0V5 -MURTEOTNS, 05 
#Aswınwlog, u, 0V5 RÄEITNS, -TN0, 05 -TIS, -TOR, 15 -Tiöng, 05 
-TIOT@TOG, 9,095 AÄEITOG,N, 095 —TI408,N,095 -T00VyN, 9 (nAa- 
gteig U.8.W.); #0097,75 —1108,065 -Nia,N5 —Talog,a,0v5 -TUL0g, 
09; -TLu0g, 09; (neo zw.); NEUN; -MEUG, 05 -Nela,yj; -TIelov, 
705 #0W, O5 —WILUROG,N,0V5 -TIYiOg, d,0V5 -Naoumt; -NEVW5 
-71i@, 75 [ich erwähne hier „Aoronsvm (&m. Asy.; Bed. un- 
gewiss)]. 


x.vd in »)Ulo vom Benetzen des Meers u.s.w. Im Sskr. 
klid N): u. griech. }v beide, wie oft, = ri); vgl. Pott(E.F. 1, 
243,9); #Avoıs, 7; nAvoue, To5 -URTIOV, TOz -1Og, 05 HAVOTYO, 05 
-77j0109, 70; #Avdıog, @,ov; -dafonaı; -aouog, 6; #Avdar, 6 (dw 
Ace. Nie.); -davıoy, 765 -vifouaız aıpinlvorog, 095 dn)vdü- 
vıorog, ov. [Kervdvog Pott 11, 225]; ovyrAvs, 6,175 -vdos, ov. 


Y »omachen. Im Sskr. kri (in der Flex. kri, kar, kur), gu- 
nirte Form mit l=r in kal-ja gemacht u. s. w.; verwandte bei 
Pott (1,219), Bopp (Gl.s.s.v.); dazu Ith. kurru (für kar-jä-mi 
Ate Conj. Cl.); griech. »o«:a@ivw (Denom. von einem Thema 
x00-ıav; vgl. zoswv, z080v : #ocivo weiterhin), zsgzg. zgaivw 
machen (aber nicht in der Bed. herrschen); »0«v210, -T7g, -Tug, 
05 -TEI00,Y5 -T0108, 0,095 dapaavrog, angavrog (die Perfect- 
endung #« für x«o« betreff. vgl. 1,374, wegen krit I, 381). — 
sskr. kri mit Präf. upas antworten, eig.eins an die Stelle des an- 
dern machen, setzen (vgl. upa + kri mutare, rependere), grade 
wie griech. ana suısrfoucı (S.33); ferner sskr. kri mit Präf.anu, 
prati, pra nachmachen u.s.w.; so griech. vrroxgivoua: ant- 
worten (nachmachen, simulare dann) dissimulare; anongivores 
(zoivo könnte man auf den ersten Anblick mit kri-nö-mi (Ste 
Conj.Cl1.), welches in denVeden, vergleichen, allein die Dehnung 
des s im Präs. u.s.w. bei der Kürze im Futur u.s.w., die Ver- 
doppelung des y in vielen ähnlichen Formen im äolischen Dialekt 
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(zolvvo, »Ayvo, coivvo Ahrens Diall. 53) macht es mir wahr- 
scheinlicher, dass wir hier das Glassenzeichen der dten Conj. vor 
uns haben, also x0:-»i; diese Form wurde wie im Griechischen 

ewöhnlich (vgl. deizvvsr, deızvdvo) in die o-Conjugation überge- 

ührt; se entstand xowvıo, äol. xoıwyo, gewöhnlich x07v0 ; . 
Classenzeichen » drang dann auch in andre Formen) antworten 
(wie drr-auısıß.); anorgrorg, Vr6R.,95 MNOnQLLa, TO; VNongLolg, 
N; - 01790, -778, 65 -T100g,97,0v5 dvvnoxgırog,ov. sehr. san + 

rı zusammenmachen; so könnte hieher (aber auch zu xo werfen 
s. weiterhin) auvyxgivw gehören: -zgrua, -udriov, To; —ngı- 
016,95 -#01709, 97, 0v5 -T1n0g, 9,095 WLoovyagioia, N. 

Causalf. mit p. sskr. klrip machen (hier ist lri erhalten, 
ein Laut, der zwischen vokalischem r und l schwebt und auf dem 
der stete Wechsel von l:r beruht); dazu kalpa Gestalt (auch 
. Schöpfung, 1, XV falsch); lat. (mit r) corp-us, zend. keref, 

‘alıd. href (Graff IV, 11535). 


xg. Im Sskr. kri werfen (Pott 1,226); Nebenform, gunirt, 
u.l=r:kalglbd.; werfen als zusammenwerfen, mischen, sskr. 
kal-ila gemischt, griech. zeg : (zoa ua: -gwvraı),#e0«w,-oaim, 
-06vyUYLR11 (280400, 220004 11nV, HERgaxG Aa.), 2I0- vw, vr (to — 
rı vgl.sskr. kir-n’a sparsus, kir-ti Verbreitung, Ruhm); xe- 
0ROUR,TO5 -0778, 05 -Tog, N; 095 #000, 75 #QKa, TO; 400770 
(zg7E70), 065 -gıov, 705 -gie, 95 -gido; reduplicirt z1x06W@, -gmzu; 
GRE0CLOG, 095 -0015, -00U99,15 avrontgag (arog); LrtınegaoTıxog, 
%,0v; naranoaoıg,%; usTanegüg (ürog); 0VYRERTOS, 09; Enızoa- 
TiNOg,Y, 0V5 EROUTOTNS,Y: arO@TILoNKL; -TIOTOg,0v 5 -TIora,Töz 
-04108, 65 d4000I0, 95 PIÄRAORTOG, 0v;5 Yaixgu1og, &, 095 -#008 
(Lobeck Paral. Gr. gr. 1,42); @Aizoag,0,17; looxgang,&s; (x&001- 
en] dXYORTOG,0v; -060:0%, 09; beide auch in der Bed. un- 
versehrt, die vielleicht zu 70 Parze. Hieher wohl 2yzoig, 7 eine 
Art Kuchen (wegen der Form vgl. das Folgende). 

DerBegr. werfen, als auseinanderwerfen (schon sskr. kir-n’a 
zerstreut), würfeln, so sichten, scheiden, unterscheiden (kri 
dignoscere, Ros.Radd., aber nicht belegt); lat. ceri-brum (worin 
man sichtet), gael.cria-thar, lat.cerno, cer-to u.s.w., griech. 
#0i vo (zoivo u.8. w. vgl.oben) sichten u. 8. w.; xo1410,705 »gloıg, 
N5 #001 10S, 095, #OLTNE, 05 —Tig,N5 —TOg, 9, 0V5 -TIROg, Ys 095 
-TY010v, 70; avaxoivw (excutere); anoxoivw absondern ; -zgıdev; 
eihıngivig, &g; -veia,n; -vinz drevngivnorg,1%5 argıti, augıoia,n. 

#0luvov, ro (für zg:uevo) geschroten; -vudns, &g. 

x0n08o0,7) Sieb, wohl wie gael. cria-thar, durch Suf. 
sskr. trı formirt, also für x07-zsg(ıa?); -40708010v, Tö5 -oiTyg,0. 

Da lat. exeremeintum Koth, Auswurf, so gehören wohl zu 
sshr. kii in der Bed. werfen (formell könnten sie auch zu kri 
machen S.470 gehören): karisha Kuhdünger, kirtti Mist; 
apas+kara Excremente, avas-+kara glbd.; ava+kara Keh- 
richt; sankära glbd. und endlich sa + krıt (zsgstztmit sa 1,382); 
dass diess — nicht cakrit wie der indische Gebrauch schreibt — 
organisch richtig ist, beweisen die verwandten Sprachen; die- 
sem entspricht mit Verlust des a und rı gunirt griech. oxag 


' 
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Nom. 0x0 (vgl. vdup), Gen. oxarög (vgl. u): 10 Roth; oxw- 
00,45 -geus,9; 0x807 für oxapr: in on&oßokog (vgl. Baiıw 
beiy 9pri),o; -BoAtu; -Bolln; [dazu 0uV a R0v 1,628 mit 
Verlust des o für oxefa}, v wegen Al; mit diminut. go (vgl. ya 
11,101) ox:0«@9pos, co (anders Pott 11,295); att. wegen o : 0y£- 
e«gpog, mit Verlust des o, wie oft, #.oapos. 

Hieher ags. skearn Mist (Grimm Il, 61, nr. 612), und sskr. 
Bil einen, lat.cerda in su-cerda, bu-cerda, mu- 
cerda; dem griech. ox:or entspricht mit nicht seltner Umsetzung 
(vgl. oxsn : spec 1,236) lat. sterc-us; daraus vielleicht, oder 
ebenso umgesetzt, griech. or &oy-avog, ö (Hes.). 

Da nı für sskr. k eintritt (vgl. I, 140 yrao) und e}s = sskr. 
rınicht selten, so kann hieher gehören : on&ied#-og, nelsdog, 
6 Menschenkoth; mitvo=ri, onvoa#og,o Schaafmist; (vgl. 
jedoch litth.spirras Schaafmist) ; -Iudng ‚es; -Hıov,To5 (-Hia 
ZW.); onvods, 9; alt. opvods (p wegen 0); onvodavor, 705 
[ozvosiCo (den lakon. Tanz tanzen, wo man an den Hintern 
schlug) woll zu I, 584] 

Indem für ox«7 (oz«or) oner eintritt: onar-i)n,17 Men- 
schenkoth; wie vone)sdog so endlich vielleicht v- 0zv$« 
(sucerda), » (f. U -0ox207-a  wieinoneledos, vfür ri wie in 
oxvßalov?), voyvsa (Hes.); oder istan zev$w(l, 613) zu denken? 

Das FVürfeln, Sichten (vgl. z:0 S.171) kann als theilen ge- 
fasst werden; sskr. kal-itä getrennt, wie kir-na und gezählt, 
kala in vi-kala, (ohne Theil) mangelhaft, sa-kala ganz (d.h. 
mit den Theilen); dazu wohl gael. elair-idh theilen, claire- 
adh u.s. w., welches Denom. von elär (cla-+ r) zu sein scheint, 
dessen Bed. vielleicht ein Stück; sollte dahin griech. x 5-00, 6 
Loos (Pott II, 597 zu »Aaw vgl. weiterh.) eig. Theil gehören (vgl. 
noch gael. crann Loos, erannchur u. s.w.)? Aa = gu (vgl. xga- 

o weiterhin) — ri wie oft; doch istauch ahd. hluz Loos (Graff 
iv, 1122) zu berücksichtigen, dessen u schwer mit griech. 7 zu 
vermitteln; z ist minder auffallend und sekundär; hlganz=x4; 
slav. gr ebii Loos (Dobr. 142) ist ganz unverwandt. Zu #)m008: 
-giov, 705 -Q180g, 7,095 -0005 -W0L8,N5 -QWTNQ, -076, 05 -TEIg, 
-Tig, 75 -TIQL0V, TO5 -TOg,7,0v5 -TInog,N,0v5 -Ul; @4AN008, 095 
-0EW5 -ONUR, TO5 -Oia,N5 -owrelz; Lnuningieng,öz -Iwıg,N5 
vavalmoıov, TO; -Qworstog, ov. Neben yavzArgog die organischere 
Form vaüU-#0@-g05 (-#Aa006),05 -0«01%08,9, 0v5 -010,15 -Q1a,TE. 

Sollte zu Begr. theilen 0, die Zutheilende (vgl. Moig« 
S. 40) on ? (Pott 11, 601 an sskr. käla, welches wohl ur- 
sprünglich Eintheilung heissend, auch hieher); x»080r0g , 09; 
-gaiva; axrgtog, 095 &rinm0og, ov (vgl. S.A7I). 

Aus der Bed. werfen war in sskr. kir-n’a, vi-kir-na, 
kal-ita die Bed. zerstreut, zertheilt hervorgegangen; sollte sich 
damit sl.kol-jon, kla-ti spalten, schlachten (Kop. G.) verbin- 
den? von letzterem wage ich nicht zu trennen : griech. »Aa-@ 
(spalten), brechen (vielleicht beide zu sskr. eri (vgl. weiterhin) 
in der Bed. zerstossen (oder ist wegen #Audagog #Aud Wazf.?); 
wAa0ıg,Y5 aAdona, Toz -uög,6; AAROTOg, 7,095 -TNG, -TNQ, 05 
-TYQLOV, 705 -Tam, -Talwm; #“Aud-agög, d, 09. “ 
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Y #0. Im Sskr. Yeri gehen (vgl. Pott I, 205), wo ri für 


ursprüngl. ri, wie gar-an’ı (Guna von rı) /Veg u. aa. zeigen; 
dazu lat, pro-cer (vgl. sskr. ut + erı er aben sein) ‚proce- 
rus (anders Pott, I, 128); griech. vielleicht, mit Verlust des An- 
lauts, wiejoft, }:77,9 Thür (wo man hineingeht vgl. vecal, 
350 aa.), Arr (gegangen) -«oyog (1, 104) und ahd, li-d-an (für 
hlidan) gehn ü.0.0. (Graf JI, 168). 
Ferner wird erı die Bed. venerari, col-ere gegeben ; als 
Verb.:unbel. aber eri-ta geliebt, bedient, verehrt, geschützt; 
dass auch hier rı=tri zeigt car-ana, Schutz, Hülfe u. s. w.; 
mitra=ri wieoft erajana Schutzu.s.w.; cräjaglbd. u.s. w.; 
so auch eri vergnügen (bel. durch Rämäj. 1, 76, 18), ferner 
cridie Göttin des Glückes (wohl in sofern sie Schutz, Heil giebt) 
eri-mat (eig. Schutz-begabt) glücklich, eri-laglbd., er&-jas 
vgl. weiterhin) Tugend u. s. w. endlich eil-a il=ir=ri wie 
oft) glbd. Uebersehn wir die hier hervortretenden Bedd., so 
scheint ihre Basis zu sein: ein auf Schutz beruhendes Heil, 
Glück. Ob diese Bed. Schutz aus gehn hervortreten kann, wage 
ich nicht zu entscheiden; vielleicht ist eri— ta geschützt, geliebt 
eig. einer um den herumgegangen wird , vgl. z. B. au yıßaivo bei 
Homer , lat.col-ere (weiterhin). Hieher: goth. haıl, glück- 
lich, Glück u.s.w. (Graff IV, 861 ff.); vielleicht ahd. hel-id 
Held (Schützer ebds. 844); goth. hulth, (schützend) geneigt 
Ga 913 vgl. lat. cle-mens); hil-p-an helfen (916) rec 
orm, hleibjan (1410) glbd. — litth. passt zu are cri+p 
genau szelp-ju (sz= ce wie gewöhnlich el= ar Guna) besor- 
gen, helfen, erhalten, aber es scheint auch mit anlautendem 
dazu zu gehören: gelb-mi helfen , dahin dann apr. galbimaı 
(wir helfen), lett. gelbeht, glahbt, glabbaht (retten, hel. 
fen, schützen); Ith. pa-gilb-stu gesund (heil) werden; lat. 
colere (eig. um etwus herumgehn?); elemens (=cle (=cri?) 
+ Sufl. mant) huld; ob li-tare eig. (lit-u=crita) glück- 
lich sein? | 
griech. zist herrschen als schützen gefasst und zu Form sskr, 
era) (vgl. grajana,cräja) zosi-w» (für zge-j-wv), zoduv, 6, 
-ovoa@, 9 Herrscher u.s. w. zu ziehn? (xgajav in) zo«ıaivw, 
#0 ai vo herrschen (vgl.S.170); 2z0«u7%0, -77g, -Twg, 65 -Teıga, 7. 
Bed. helfen in eni-zovo-og, or, helfend (ov wohl Deh- 
nung für äolische Verdoppelung des o und diese für 9.); -o&w; 
-0N@,TO5 -0N018, 95 —QIROS ,%, 095 -0IR,Y5 AVENLKOVENTOR, 0%. 
Sskr. cr&jasistschon erwähnt; es ist zugleich Comparativ 
Ye gr&ja(n)s eig. heilbegabter, dann besser, sehr gut, glück- 
ich u.s.w. Superlat. er&shth’a. Ein dazu gehöriger Positiv 
existirt nicht (nach der von Burnouf Jour. as. 4834, Janv. 69 ge- 
ebnen Reg. ist im sskr. Gebrauch eig. cri-mat dafür anzusehn). 
Neben er&ja(n)s erscheint eräjasa,, welches auf eräjas weist. 
Dieses ist seiner Form nach identisch mit sskr. präjas; in bei- 
den ist das Comparativsuffhix ija(n)s an die Wzf. getreten, i ver- 
schlungen und a gedehnt; in er&-jans dagegen ist a+i wie ge- 
wöhnlich in & übergegangen. Wie nun eräja(n)s : er&ja(n)s 
neben einander, so steht neben sskr. präja(n)s griech. nAer- 
ov(g) , eig. einem sskr. pr&ja(n)s entsprechend ; dieses ist Gom- 
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aratıv von 70/v — sskr. pur-u (S.85); wie hier puru:prä- 

jas, so liesse sich eur-u: ceräjas (cr&jas) denken; jenem würde 
nach Analogie von 70%v griech. (x0/v) za)v entsprechen; dazu 
verhält sich #220 für z@)}0g, wie xa@A}iov und dıe ganze Reihe 
der Derivata zeigt, wie nolln),-Aov u. 5.w. zu no/v(S. 85); also 
; #u10g,%, 09, eig. heilbegabt, schön u. s.w.; zaA)iov (für xu).- 
plov?),ov; -Atorog ; -Auwregog ; nahlog, To; -A0v7,15 -Aoovvog, 
0v5 -99,%5 vahkımog,ov; -AvvW; -UVTYO,-TNig, 05 -TYQI0g, 095 
-700v , 105 (zaAlıoo ZW.); zallıorevn; -TEvpe , To; -Telov, Tös 
varhara ,Ta; analing,esz aneıyonahia,n; Yılosakkn; 7LEoo- 
xaAlls, 95 -)89,70: hieher @l-z«AAo (wo ai = sskr. abhı S. 40%) 
schönthun, schmeicheln ; alz«Aog, 0; — hieher wohlzaAA/«as, 
ö Affe; ob zallagiag,o Kabeljau. 

x0%yvov, höchst seltnes Wort, bei Homer einmal, wo'ro 
xonyvov augenscheinlich ne ähr das Angenehme heisst (11.1, 
106), bei Plato zo17,yvos, wohl gesucht (vgl. Buttm. Lexil. I, 25), 
scheint ebenfalls hieher zu gehören; vielleicht lehnt es sich an 
ein sskr. eräju (vgl. cräja oben); y=j hat übrigens keine ganz 
gleiche Analogie. 

erıta hiess die geliebte, ob hieher zg:-vor, zöl die Lilie, 
etwa die liebliche? -veo, a; -vuv,0; -vavıd, N. 


Y »o. Im Sskr. erizerstören, spalten, aber eig. stossen, wie 


die Derivata zeigen z. B. sskr. eur (ur =ri=Ti, wie oft) sto- 
ssen (/Wils.), cüla (ül=ür=tri) eiserne Spitze, Stosswaffe (vgl. 
cülja angespiesst) und aa. weiterhin. 

Hieher zunächst mit ri, welches der Urform’ des, sich in r 
mit fast allen Vokalen in dieser Wurz. darstellenden, Lautes am 
nächsten liegt (vgl. eri-nämi Praes. von cri): sskr. eri in eri- 
n-ga eig. stossgehend d. i. stossend (erin —=crim alter Acc. 
vgl. turan-ga schnell gehend, Pferd aa.), das Horn; die ver- 
wandten Sprachen guniren: slav. rog-ü (R.G.) woc und der 
Nasal eingebüsst, lıtth. rag-as, lett. rags. Griech. hat die- 
selbe Wz. aber nicht dieselbe Bild. xeo - «r, altes Partie. Neutr. 
stossend; »£oag,to Horn (tog, og im Gen., letzteres wie von 
Thema x2oug) ; -«Tıov, Toy -atwöng ‚eg; -TIag,65 -TIVog, 7,095 
-Tiryg,ö, -Trg,N5 -Tilo; -TIOTNE,05 -TOW5 -TUV ‚Os HEOROE 
(für ze0« Fög, lat. cer-vus, ähnlich ahd.hir-uz (Graff IV, 1017) 
celt. ey. carw u. s. w. (Diefenb. Celt. I, 404 nr. 153)) &, 0v; 
-QÖEIG, 8000,.v5 -Qaia,y; -gale,n; -guf,65 -0dg,175 -QKoTyg, 
05 -TIg,7 5 -garag,65 -oovriag (ob #80 (0) + Fer + ıa?) 0; -ovrıam. 
GIYOREQEUS, -006,05 ANEORTOg,0V5 AEVHOREOATES, 015 VNEORE- 
0405 -QUROIg, 5 ZEvooRtpe1log,ov; -gwg (owr), wv; hieher: x. 
ERiTIE,nj; neoarTea, -Teia, -Tia, -Tavia,n; -tıov, To; ijob 
auch z20-«00< (vgl. lat. cor-nus: cornu),0,9 Kürsche, wegen 
irgend einer Achnlichkeit; -oie, -0€@,75 -0109, 76; alyoxegag, 
zo. Dann aber auch wohlxo&vov,zo Hartriegel; -vog,7; -vsıe, 
N 5 -vEivog, -vıvog, -verog, 9, 0v5 Inhvzoavie, 95 Vielleicht aber 
zu zo@vaog steinig oder zo(v) hart sein]. 

xo — #80: Öi-noaıog (für zegaıos), ÖixE00s, -#005, 095 
zwei (hörnig)-endig u. s. w. -xgu100ng, 5 dısgaıöoa. #00S- 
Polos, ov. 
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Eine andre Form. lat. cor-nu goth. haur-n (Graff IV, 
41035) gael. corn. In welch sonderbarem Verhältniss steht dazu 
hebr. 7S3p, welches kein sicheres Etymon im Semitischen hat. 
Eben dieses hebr. zeigt, wie nahe der Begr. Horn (Spitze) und 
Haupt sich liegen, daher ziehe ich hieher sskr. cir-as [mit ir 
= ri wie oft; vgl. ebenso eir-i Schwerdt (goth. hair-us) und 
l=r:cila Lanze (lat. quir-is, welches jedoch auch zu der 
Form mit urgehören kann , aber sicher zu dieser Wz. (und Pott 
1,263)), und Fels (von der Bed. gespalten)] vgl. anderes über 
x»£gug , ciras bei Pott (1,129, 128); zu cir-as, gir-sha Haupt 
(ir=1rı in eir-na und aa.). 

Im Sskr. gunirt: car-ishjämi Fut. u. aa.; zu eri ferner 
cara Pfeilu.s.w.carana das Erschlagen u. aa. car-u Donner- 
keil; zu letzterem griech. zegv in zsg@vvoc,6 (der spaltende) ; 
-v10V , TO; -VEIOS, 0Y5 -VI0S,0,0v;5 -ving,05 -vOW5 -YWalg,Mi5 
ÜHXELRUVMTOR, 0V. 

Hieher zeo«i&w I, 201 wozu noch «xeoaıog, or]. 

itl—=r sshr. cala, calja Speer, Pfeil, griech. x7Ao», 
ro Pfeil. Hicher ahd. bi-hal Beil (Graff IUL,A3), bi = zwei 
(vgl. lat. bi-pennis für pes-ni = sskr. paksha Seite). 

Lat. cel-lo (cel-er) stossen und griech. #2} f. zel-jw 
AteConj. Cl. (welches 1,499 falsch) sammt x &I=72,65 -Hrıov, T05 
-nvilo ; anders Bopp (Gl. sser. s. Kal), Pott (1, 206, 277); eben 
so auch zoA-srodo stossen , treten (Denom. von einem Nom. 
xoAe- yo). 

Wegen cüla Keule könnte man auch %oov-v7, 7 als die zer- 
spaltende hieherziehn; doch bin ich wegen lat. cla-va, welches 
ich nicht von zA«w zu trennen wage, zweifelhaft; wenn x00-vv7 
eig. Kolbe, so könnte es auch zu zog = hyri = $-ri gehören 
(vgl. z00-d- vn). — Dazu: zoguwirng, 65 -Irig, 75 -vadıg, &65 
-VAW5 -VYOLE,ÄH -VNTNS,6S -VIEWF -VIOELG, 8000 , &V. 

[über sskr. eri vgl. Pott I, 229; dazu noch Ith. kirsti, lett. 
zirst spalten, lth. kırwes lett. zirwis Axt (vgl. sskr, car-v 
stossen wozu carva der Fernichter und aa.) gael. ciurr-aidh 
stossen]. 

Ferner hieher mit ür—[Trisskr. cü ra der (zerreissende) Löwe 
und so auch cüra der (vernichtende) Held; ahd. helid könnte 
damit verbunden werden (vgl. jedoch S. 473). Leicht konnte aber 
der Begr. Herrscher aus Held hervorgelhn , daher ich hypothe- 
tisch (man kann auch an aa. denken vgl. z0&0» (8.173 Bopp Gl. 
sser. icvara), dazu ziehe: zU0-0g,ro ganz das lat. autoritas 
Herrschaft; -g0w; -0w016,%; -0&i@, 75 -0106, @,0v5 -0un8,%5 
-PLEUW5 -EVOIL,N: -OLRROS, N,0v5 GRVOOg,0P5 Ola, 5 -PIEUTOG, 
0v; ay- zvoirzo (avax.) ungültig machen wollen — nerausierar 
(hrei. | [bieher gälisch cur Macht]. 

0: =D wie oft, z0l/o@-vog,05 -vEelog, -VY0g,d, 09; -Via, 
75 -vındg,7,0v5 -viöng ‚05 -veu. 

ceura —cürainder Bed. Löwe, wie / eur=eür; daher 
hieher cura insva-ceura (im Sskr. eva-eura geschrieben, durch 
Assimilation und die grosse Hinneigung des Sskritszu ec; dass in 
eva, g für organisch s stehe, zeigen die Ff. aller verwandten Spra- 


“ chen vgl. H. A. L. Z. 1837 Ergzbl. S. 907). Hier ist die Bed. 
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Held zu Mann geschwächt, grade wie in lat. vir (vgl. I, 455); 
sva (vgl. 1, 455) bed. verwandt, sva-cura ist also der Verwandte 
xac’ ££0yYv, im Sskr. Schwiegervater; sva-crü (vgl. Pott 11,450) 
Schwiegermutter; eva-curja Schwager; verwandte s. bei Pott 
(1,127), wozu slav.cvekrüi, cvekrovi(Dobr.150), Ith. usswis 
Schwiegervater; -we -mutter , sammt osswis neben dem orga- 
nisch richtigeren szessurs; celt. vgl. bei Diefenb. (Celt. 1,39, 
wo vieles falsch); griech. mit Verlust des o: fexvoo :&#xv_g08,05 
Envod, 9. | 

[Held kann Jüngling bezeichnen (vgl. analog eioyv, nahe 
I, 316), daher vielleicht hieher %000g ; doch scheint mir jetzt zog0 
die Hauptform und daraus 40060 in x0vg0 : 2000 : x0g0 übergegan- 
gen zu sein und vin zvoo/o» dialektisch; dann könnte x000 für 
xo0or — sskr. krit (8.155) stehn, und der Jüngling der|sein, der 
sich den Bart abscheert (vgl. oxvoY«£) also: #000, 6 (anders Bopp 
V.G. 433); -09,75 -gıov, -gacıov (Pott ll, 410), -oidıov, -goi- 
dıov, TO; -00LWÜNS, &95 #001047,75 -0l0xXLoV, TO5 -QIWdng, Es; -0810g, 
&,0v5 01208, 975 095 -O8Voraız -gEvua,To5 -gEa, 7; -oilouaı. 
Mit ov: x00gog, 05 -07,%5 -000vvog, 095 -000Uv7,15 -01i0g, &, 0v5 
-0106, 0Y5 -00TE008, @,0v; -QidLog,@,0v5 -giLw; -QMTES,I-QNTEg, 
ol; -T1g,Y5 -Tilo; - Topos, 6; novgewtng (ZW.),05 —Tıg,Y. Mit 
o (dor.)= ov:x0005 u.8.w. Mitv: zug0lov, 205 -a@veog, ös 
üykaoxovgog, 0v; diaxogew; -Qiln; -gMOLG, —gevarg, 7; Unono- 
ELLE, TO 0408,05 —0T1R08, 7,095 dıasovgadoru: (E. M.). 

[Ich trage hier 0oxVo-Hu$ (dialekt.), -HuArog, 0 Jüngling 
nach, welches zu sskr. kshar (I, 201) in der Bed. scheeren (der 
a]. Bart bekömmt) gehört für 0200-9 - «& (vgl. övvue = Ovora 
aa.)|. 

Zur Form mit ür mit.d. eig. Bed. stossen :x»v0-&w—sskr. cür- 
Jämi(Ate Conj. Cl.), gael. cuir-idh stossen (litth.kullu, kul-ti 
schlagen, kal-tiglbd., lett. kult glbd., vielleicht zu og werfen 
S. 471), vgl. auch Pott (1, 227,418, wo lett. klüt gelangen, wer- 
den verglichen, welches vielleicht hieher) und Bopp (Gl. sser. s. 
kar). xvote, To; -gmua,To5 anvong,&g; OvyaVgyoIs,Y5 -gla,N. 
(d missbräuchlich). 

xv 0-100w (vgl. Pott 11,30), -gila; -gukıs,%5 -oirrekog, 6. 

Mito, wohl missbräuchlich, #007-a-Lo (mit Saivo S.58 
componirt), »voßalw; »UgyPacia,n; -Parnys, -Pog, 0. 

Wazf. durch p: lett. klu-p-t (anstossen), straucheln; griech. 
oov — Fi (vgl. x0gvp7 aa.): opus in sogunzw; -TiÄog,0; Tao; 
#ogvrri)og (nt in ze). 

Aus dem celt. corn (5.175) u. aa. (Diefenb. Celt. I, 104 
nr.153) entlehnt: griech. &0v0v,r0; -vv£,0.—] 

Aus dem Begr. zerstossen geht sskr. car-ka-rä hervor: 
steiniger Boden, Kies (Zucker), vgl. noch carkarävat, -rika, 
-rila, cärka, cärkaka, -kara kiesig; -karaka, -rija; dazu 
mitl—tr lat. cal-cu-lus Kies (saccarum Zucker — carkarä ist 
spät entlehnt); griech. 0027 = carka, 7 Kiesel, -zaln, 7, 
-#0)06,7,0v5 #@yAn&,0 Rieselchen u.s. w., umgesetzt für xag- 
»az0o —sskr. cärkaka und dann z vor 0: durch dessen Einfluss 
aspirirt (vgl.tx«yovs aa.); xuydık glbd.; mit oe :#0oyAaE, 
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ö; -Aanudng,sg. Da lat. calx Kalk der Form nach ganz hieher 
gehört (= sskr. carka), griech.ya@4:ı$, 0,9 aber, wie x«y7& Kies 
und dann Kalkstein heisst, so ziehe ich auch diess hieher; yalı 
füryaiz:auAx. Die Verwandlung des » in y ist mir noch unerklär- 
lich (anders A. Benary R.Lihre I, 180); die hieher gehörigen Ff. in 
den verwandten Spr. ahd. calc, lett.kalkis, gael. cailc u.s.w. 


(vgl. Diefenb. Celt. 1,408 nr. 156) scheinen mir Lehnwörter. 


#g kochen, backen u.s.w. Im Sskr. (eri in) cri-ta gekocht; 
räinerä-ta (Burn. C.s.1.Y.1,359n), cräna gekocht; craı 
bei Ros. unorg. srai geschrieben), wohl für erä-j Ate Conj.Cl., 
eri (Präs. eri-nämi unbel,); (era in) erö-n’a gekocht; (era in 
ra-p (Causalf.)), erapita gekocht; (eri) cli in) crish, clish 
ann; wir sehn, wie alle Ff, sich auf ri redueiren; ver- 
wandte bei Pott (1,197), ob dazu ahd. hröst (Graff IV, 552 vgl. 
S.13)? griech. gunirt xeg in xdg-a og, 0 (terra coctilis vgl. 1, 
36) Töpferthon u.s.w.; -4109, 705 -lov, TO; -f1eLog,@,0v5 -j1E0g, 
@;5 —p10g, 4,095 -Mlog, 9,0v5 -1mls, 93 -MELIKOS, %, 095 —Un0g, 
27, 095 -4108,9, 095 ig, 95 wow; -wirng, 65 -iTIG,N5 Weis, 
05 -HEUO5 -MUEUTIXKOS,N,0v5 -jield, -LU0,N5 —AEI0V,T05 -0w; 
-110T08, 7,09. — Hieher #£0-vor, 26, -vog,6, z0 irdene Schüssel. 
Gehört, mit o=su.%=o, hieher: goAAvo«,n7 grobes Brod 
(vgl. weiterhin «g,8avn u.s.w.)? Dazu: -oig,97: -grov, 26; -gi- 
76, 6; -0ito, Dann auch «oAAı$, 7 ein länglich rundes Brod 
(wenn von der Gestalt benannt, so könnten sie zu x0) rund sein, 
Wazf. von Y 9;ri, gehören). 
kochen — durch Hitze trocknen (vgl. -._ so zu F. 
#0. —sskr. eri: n00-#gQ15,-ig5 moOwVIK,-ig, 7 getrocknete Feige. 
Zu sskr. F.cru: xo@ö-00g («v Guna), «, 0» trocken, hart 
edörrt wie »gavge zeigt); -00078, 95 -0005 -g0,% hitziges Fie- 
er; -0&w. 
sed. (mit Nasal für g nach Bopp Gr. sser. r.569) u. x vor 
o aspirirt: x0-ygv in #&ygUS:#dyyQUE,75 ndyygv, To geröstete 
Gerste; naygudıov, nayy«, TO; nu7gUWÖng, Kuyyı, 855 Ha/QVOELS, 
KRYY> 8000, E95 naygvdiag, HUYX-, 0. . 
sek. Form durch P-Laute vgl. sskr. cerap (oben), griech. 
mit £ (vgl. lat. carbo bei Pott) or ßavos, #)ißavog,o eine Art 
Backofen; xo!ßavov, To; 179,9 eine Art Brod; xgıßavieng,uhuß., 
6; 2 ride ; »Aıßavosov, TO; nlußuveig,ö. 
ieher goth. hlaibs (Graf IV,1411), sl. chljebü (R.G.), 
er klaips, lat. mit Verl. des c: libum, griech. A/ 0», zo (ent- 
ehnt). 
egr. trocken, dürr (vgl. oben): »oa()P in «o«&ußog,9,0v; 
-BuNdos,a,0v; -Aita; -Aaloz -aoTUg,Y; #odußog,o der Brand 
[sollte xg@ 4/9, 7 Kohl hieher rag -Piov, -Pidıov, TO; 
-Bis,n53 -Peiov, To; -Pryeıg, 8000, ev. 
ä Das Hochen als Li pen sskr. erö-n’a (vgl. oben) auch reif 
vgl. auch wer S. 89); danach hieher ahd. her-b-ist Zeit der 
eife (Graff LV,4018), und ahd. rif-i (für hrifi) reif (11, 497); 
griech. ag” -06,6 die reife Frucht; »agriwdng, ss; -nunog,0v5 
- 1005 -NW0LG, 5 010g, 095 -nWLR, To; ihm; -mIoWög, 65 
-TEUN; -TIEVLR, TOFZ -NEIR,Y; EREOTILOTOG, -TIWTOK, 095 -TIEW; 
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- ia, 5 Enındgmiog,ov; -nidıog,ov; navanapnıg,s; dgUxag- 
70V, TO. 

‚reifen bis zum dürr werden: #&09-w dörren; —-Yog, 0 
Stoppel; -pis,Y5 -99,95 —pelov, -piov, To; -piTmg,05 -paleog, 
&, 05 - 7008 (-Yvgög ZW.), &, 005 -Ywdns, &85 -YPOw5 -yuyas; 
ERROPNS> E65 IsgLRÜQYLOJLOG, Ö. a nn is 

KROTNIS — %0QYPIE,N5 TEIL; -LOUOS,O; -0718,05 -TEIR, %- 

zu xao backen endlich «&0-donoc,n Backtrog (don zu dep 
kneten S.68 Backkneter? vgl. Pott 1I, 225). 


#00-v006,7,0v steinig, wohl mit gael. carn Steinhaufen, 
carraig Fels, clach Stein u.s.w. (vgl. auch Pott 11,272, Diefenb. 
Celt. I, io5), sabin. hernae Felsen, slav. kremeni Kiesel (Kop. 
Gl.) zu vergleichen. Die Wz. fraglich (ist an zgv hart zu denken ?), 
Dazu: ns - wat, 6 Steinhaufe (wie gael. carn), worin mehr die 
Bed.des Steinigen als des G@ehäuften hervortritt; daher ich es nicht 
zu sskr. kri werfen (S.17 1) ziehn kann (wie Pott 11,169); x0@- 
nundeıg, 8000, &v5 -UAKWTOg, 9, 095 mit A — o:#Aoua$ glbd.; 
#Amuaxoeıs, 800, &v. Da die Wz. nicht bekannt, so ist nicht 
sicher, aber doch (nach Anal. von zaAırd: &Aioow vgl. Y $rri) 
möglich, dass das glbd. £o a5, 7 auch hieher gehört; dazu ög- 
ug, 7. 


xo(v). Im Sskr. krü-ra hart, dann grausam, daher hierzu 
krudh auskru-+dh (von,/ dhä)eig. hart sein (geistig), d.i. zür- 
nen; die eig. Bed. tritt in lat. re hart, unverdaulich ein, 
woneben crüdelis=—krüra; sskr. kru-dh zeigt kurzes u, eben 
so lat. ru-d-is (f.crudis)roh. Hieher auch ahd. raw-er, ags. 
hreov roh, (Graff 11,553), gael. cruas Härte, eruaidh hart. 
iech. z09-0g, 70 eig. Verhärtung insbes. durch Gerinnen (ob 
das cruorbieher, eig. geronnenes Blut vgl. jedoch slav. krvi, 
krovi Blut (Dobr. 238), lth. kraujas a KQVOEIG, 8000, 895 
#0vE00g, &, 0v auch schrecklich, wie sskr. krüra; xov@drg, &s5 
#0vOOHLaL 5 OxQVOEIK, 8000, &v (( — ad 1,382); mit langem v 
erüdusu.s.w.): %QVW0g,05 -uwAEog,a,0v5 -uudns,es; (-Vvos, 


6 ZW.). 
Hicher sicher (vgl. zgvöoueı u.8.w.): apvoraivo gefrieren 
(von xgvoro Partic. einer as Form durch T-Laut, wie litth. 
grod-as gefrorne Erdscholle); zouoraAlog,05 -Audng, ec; -Avog, 
‚095 -JıCo; —%0om. Nach dieser Analogie hieher durch p-Bil- 
ung - hri-f-o Reif (Graff IV,1154), vgl.ags. hrim glbd. 
ebds.). 
Wir salin.in den behandelten Wzff. ru, ri eintreten; sollte 
ihnen nicht, wie gewöhnlich, sskr. ri.zu Grunde liegen? Dafür 
spricht 1. sskr. kal-a= lat. crüdus, wo al=ar Guna wäre, 
und 2. lassen sich alsdann hieherziehn, ebenfalls als gunirte, 
oder nach anderweitigen bekannten Analogieen aus ri hervortre- 
tende Ff. goth.har- du hart (Graff IV,4018), serb. krt hart, 
Fe x0d-Toc(Sufl. vcog—sskr. tasin erö-tas aa.), xde-Tog, To 
ärte, Stärke, Kraft, Gewalt u.s.w.; xgaraiog, @,0v5; -0018, 7; 
100; -{@p1a,T0; -/w0rg,Y; (#gararis,n fraglich vgl. Pass.); (xga- 
Taivo ZW.)5 #ORTEVIOV,TO; -TEp0g, 1,09; er. Zw.); -QWie,T6; 
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„garen; -Tyua, 80; -T7016, N; -TNTIROS, N, 09; 20uTÜS,0; xou- 
TUVO; -VVTNO,05 -TY0LOS, @, 09; -TeRbg, 7,09; KORTVOLOG, 0; zu 
#owvv als Comp. x0200wv, #gei0owv (für xg87- iov- vgl. 1Eoowv, zei- 
Cov — lat. mag-is für magius), #08/rrov (»oetrov Lehrs Arist. 
123), 0v; (anders Höfer Beitr. I,77, Pott Il, 38); HOELTTON, -Tu- ' 
015,9; Superl. zo«Tiores, 7,09; -TivönV; -TEVW; Hoarevrai, al 
(eig. Halter); -svrygra,cd. Zu vag-T: adora (wie ox« (1,461) 
zuerklären ?), Comp. (saor- io» wird zao000v, dann) «&66w”, 095 
HEETIOTOG, 7,09; HapraLm; -Taipn;; UVM; |-TEQOg, E, 09; -grög, 
N, 095-080; -0M018, 75’ -OnMy TO, »OhR, 75: -Qi@lonar; angarı,s, 
&85 -709, 65 —TNT08, 09; anguri; “Tee, via, -ula,N; -Tevoner; 
-TEUTLHOG, 7, 095 EQLOTORGUTIKÖS, 7, 0%; QÜTOROLTEIGE, N; -Togig, 
% 3; -01808,9, 69; —gl6,7; 0800; Öyuorgatißw; NayıgaTıov, To; 
-77010,%5 -TIebos -@0TNK, 05 —Tixog, 7,0%; Ilayzparo (Pott ll, 
487); anagreontog, ov. | Er | 

nn uanaog für ua-hä (vgl. 1,M) + zaorog gross- 
mächtig (I, 92 falsch) und vielleicht .x«e in. x&gvor S.154]. 


V x»o(v) («Yi). ‚Im Sskr, gru hören. (Pott.], 213); in der 
Flexion erscheint auch grı, wodurch, wıe gewöhnlich, ri als 
ursprünglich angedeutet wird, daher auch dazu crat Partikel, 
welche Glauben (Gehör) ausdrückt; grad. + dhä, lat.credo 
eig. Gehör geben (vgl. 1,43) ,;. gael,. creid Glauben; mitl—r 
bieher: sskr. elö-ka Gehörtes und eine Versart,(vgl. Gött. Gel. 
Anz. 4840 S. 1096); zu den von ‚Pott (a: a. ©.) verglichenen noch 
slav. clovo Rede (Kop.Gl.), gael.cluinn-idh(Prät. chuala) 
hören; alıd. Desiderativf. hlö-s-en lauschen, eig. hören wollen 
KEN 1098); slav.po-cloush-ajon (Kop, @.),.celüish-on 
rören (ebds.), cloug-a Diener (vgl.lat.clu-ens)aa,; ahd. Cau- 
salf. hröf-an (hören machen, u Graff IV,1132) aa., griech. 
#Av-w (f.xAuzo 6te Conj. C}., #209; #eRAvdı Ste, Con). Cl.); 
#Avrög, N, 07 (= sskr. gruta);. AAvyısVog, 9, 095. FeosAvren; 
-TN01; 9. | j ne, ae 

hi Da sskr. gru-ti Ruf; clöka Ruf, Berühmtheit; ‚slav: po-. 
elav-iti rühmen; claya Ruhm (Kop. G.) u. s: w. (vgl. Pott I, 
214), gael. cliu Ruhm, ahd.hruom Ruhm,.hröf Ruf (Graff 
IV,1137); nord. hrödhr (der F. nach = sskr. erö-tra), alle 
hieher gehören, so auch uherog (= sl.clava), #Ados, x»Asiog 
(«= 7), 76 Ruf u.s.w.; wAepeg-vo :uAsevvog, aAeeıvög, wAeutvog, 
#),21v09,7,0v; #Aelo (füraAsco oder aAszjo, vgl’ sl: po-claviti); 
alone; #A8ır0g, 9,095: Kia N. pi; -wAsilo; BAyto; “inc; 
ulerndov : aAeydov; wAnndavz -almdav, wAndaor, 5 nAmdovıla; 
-VI0U0S,Ö; -Piope, To; unheiig, amleng, £s; dukela, y5 eur)eıa, 
-8i0,%5 nolvrAmiorog, 095 --HÄneıg,2000, ev; Övgrimdoriorog,ov. 
Hieher lat. lau-d-o (vgl.claudo, gau-deo (S.414), An) 
ür elau-d-o Ru ee han hrühmen]; wohl- 
auch cele-ber.m der Bed.: berühmt (aber nicht-cre-ber dicht, 
welches ich zu ere-sco ziehe: zuusammengewachsen; dahin wohl 
auch cele-ber in der gleichen Bed.); fraglich ferner ob glo-ria 
hieher, da Glanz, clarus in der Bed. hell (S.124) ebeii so nähe - 
liegt, als das wohl hieher gehörige clar.us in der Bed. hörbar, 
laut; hieher dagegen nlıd. ruch-bar, ia | 
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Waf. zov mit Präf. & = « (1,382) in der Bed. sehr: «-xg05- 
aorıaı; für z entscheidet «xg0ß«09u: (Hes.); die Form ist Denom. 
Yon einem Thema &xg0F« = 040v7); ÜnG0WO LA, eig. sorgsam 

ören; -@018, 7; un 0; -T1X0g, 7,09 } -TNg10v, 70; @xgoaua, 

3; -URTIROG,N, 095 dELaXE0UTOK, 09; PLlaxooaumv, 09. 
= ndem : Gruppenanlant eingebüsst wird, wie oft (S. 98), 
entsteht dxora in 4#09, mit v= E: 001,9; Te Hes.); 
arovabouaı;, eben so axörw (Iste onj.Cl.) in u#0V u, (d4-920F0); 
aRovOLg,N; -01408,095 -084W; Opa, -OHETIOV, To; - 0706, 77, 093 
-71j8, 05 —TIN0g, 7, 095 -TIÄ; &vnno(F)og, 0%; ETLRHOVOS, 09; Ay 
xovoTeu; -Tia,n; dugynoeu; -0ia,Y. 


„ggg. Im Sskr. krav-ja (vgl.xogos S.136) Fleisch (vgl. Pots 
(1,85, II, 614), wozu abhd.hraiv (Graff IV, 1131); griech. 
»g8(F)-@s(sfür r, #gewg att.; »geıwv mit eg), T6 gibd.; »ge0- 
dıov, #gevAlıov, To; #QsU0ng, 85; “QElov (1 F), TO; dngeog, ov. 


(xon 5 ahd. krög Krug, nord. krüs ein irdner Krug 
(Gref IV, 90), slav. krtschag (Dobr. 248), lth. kragas, lett. 

rubse, gael. dr ee riech. x00000g (nach den angeff. für 
»guy-10), 6 glbd. [ob zu „/ sg backen S.177 vgl. zEgauıos ebds.?]. 


#00r0g, 0, Safran, fremd, hebr. 0543 indischer Safran 
(Gesen.H.W.); dieses selbst aus dem Ind., wo Safran kun-ku- 
ma, welches eine redupl. Form, won fürr (nach Bopp Gr.s.r.569, 
570); also von einer Wit. kur (nach Wzlex. 1,204); daher eine 
_ alte (diess Wort ist schon homerisch und Beweis der alten Han- 
delsverbindung mit Indien) sskr. Form kur-ku-ma denkbar, oder 
ohne Suff. ma, kurk(a?),zu welcher hebr. DIN 400x0g passen 
würde. Dazu: x90x0», 70; -#20g, 095 -#106, &, 09; -Klug,0; -#1Vog, 
7, 0v; -HöEtg, 8000, &9; -KudNg, E55; -ILw; -%0W; -KWTog, 7, 09; 
-T10V, -TiÖL0V, TO; -TiVog,9,0V. 

Wie der Safran, dient auch der Saflor (Carthamus tincto- 
rius) als Färbemittel; er kommt ebenfalls aus Ostindien; in dem 

riech. Namen desselben *vn7%-0g,0 ist, meiner Ansicht nach, 
die sskr. Form des Namens des Safran: kun-ku-ma erhalten; 
dazu: -#0g, 9, 00; -audng, 86; -KıVog, 9, 0v; -niag, 5; —xig, 1; 
-10,0. 


V xv (y). Im Sskr. Wzf. nah, knüpfen (Pott I, 282), lat. 
mitc=h: nec-to; von sskr. nah heisst das Part.naddha (für 
nah--ta); dieses wird lat. mits für d vordh:nesdus—nodus, 
nesdate = nodum facite (Placid. Gl.) und mit Verlust des einen 
d: nodus. Diesem entspricht aber ahd. knodo Knoten, wozu 
nord. hnyta necto (Graff IV, 581). Das hier an der Spitze ste- 
hende k würde sskr. h entsprechen und da dieses an und für sich 
leicht abfällt (vgl. weiterhin vv : sskr.hnu : nu), aber kein Bei- 
spiel eines solchen Zusatzes vorkömmt, so ist es schon hieraus 
(vgl. weiterhin noch mehr) so gut wie gewiss, dass die sskr. Wzf. 
vorn verstümmelt, also hnah fürs erste anzusetzen ist; ferner 
aber steht das schliessende h für dh, wie gewöhnlich und 
hier die Flexion von nah beweist (vgl. Bopp Gr. sser. u. kurze 
Gramm., Index der Anomall.); die eig: Wzf. istalso sskr. hn adh; 
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ihr entspricht gael. enod-aidh nähen (eig. zusammenbinden 
vgl. wegen der Bed. weiterhin), cneatas das Verknüpfen; eno- 
tadh, Knoten griech. mit } für » wie oft (vgl. Aayyavo S. 27 aa.) 
und unorganischem x (ob wegen des re ir 09-0 (wo 
Vriddhi, doch könnte die Dehnung und das 9 hier wie vielleicht ın 
vndon:veo auf griech. Boden entstanden sein; unsicher), eig. 
verbinden, knitten, dann) spinnen (die wesentliche Identität mit 
v£o (vgl. weiterhin) zeigt Hom. Od. VII, 497); »Auoıs, 7; -oxw 
(Hes.); -oua, -uaTıov, TO; -0T08, 9,095 -TNO, -UNS ,05 ARTa- 
“ud, ai. 

Verlust des anlautenden Gutturals: gael.nasgadh das Bin- 
den («= dh); und wohl griech. N&o- rue N. p. (für Ne9-+ Toe) 
der Verbinder ; ferner h für dh: sskr. nah; en lat. nec-es- 
sum (vgl. nec-to), nöthig eig. bindend, vgl. slav. non dönti (wo 
d=-org. dh)nöthigen, nondi (Noth otü nöndi überhaupt, eig. 
aus Noth, Ro 6); goth. naudi-bandi und nauth-jan nö- 
thigen (Gral IV, 4032), welche auf eine Wzf. sskr. hnu (vgl. 
weiterhin) führen; ferner lat. nex-us em nec-tus), ein Ge- 
bundener (vgl. das eben so, aber mit erhaltenem k gebildete, ahd. 
kneht Graff1V, 576, welchesnach dieser Analogie wohl hhieher); 
eigenthümlich ist sskr. n&dijas, näher (Comp.), -ishth’a (Su- 

erl.); der im Zend entsprechende Superl. nazd-ista (Burn. 
c. s. 1. Y. 1,340, 560) setzt sskr. naddh-ishth’a voraus (vgl. 
sskr. d&-hi= zend. dazdi für regelrecht sskr. daddhi von dä 
nach der ten Conj. Cl., wo auch sskr. & für a; inn&d-ijas steht 
dagegen d für org. ddh ganz ohne sichre Analogie); dieses lehnt 
sich an naddha (Part. von nah) verbunden et so nah; so auch 
hieher goth. neh-va, nahe (Graff II, 999). 

Endlich Verlust des sskr. schliessenden h; ahd. na-wan, 
na-an nähen (era IV, 997) für nahvan vgl.snaivs (S.54); 
dazu: nä-dal(dal=sskr. Suff. tra Instrument zum Nähen); 
lat. n&-re, slav. ni-ti Faden (ni-jon obsolet, Kop. u litth. 
ny-tys,lett. nahtens von Zwirn, oder Leinen; griech. ve -w 
(für veh-w), spinnen; »iua,To; vHoIS, MY; vYT0g,N,0v5 vi- 
zoov, zo (—ahd. nädal); 9790; -Hig, 17; vroTıXoS, 7, 0V. 

Leit. nahtens hiess leinen (das was genäht wird); dal=n 
(vgl. oben), ziehe ich hieher lat. lint-eum, griech. Air in Aıri, 
10, Ara, c& Gewebe vepenen); wohl für Aivro—= sskr.naddha 
(eig. nadh-+ta) mit eingeschobenem Nasal (vgl. lat. ventu = 
sskr. vä-ta u. aa.), z wegen »z (vgl. ogey: ogıyve aa.); sodann 
aber auch: Ai-vov,ro Faden u.s. w. (: für ä, wie z.B. in zeirog 
S.31; vo Suff. des Partic., die Bed. Netz hat auch sskr.naddha); 
-vagıov, O5 -vi0R0g,05 -vEog, -veog (-vaiog ZW.), 0,095 -vaig, 
N; -VRm; VEUG,OF -VEUMZ -VEUTNS,O; 9005 -YWOLg, 5 Avog, 
ov; (vgl. auch Poti 11,146, Diefenb. Celt. I, 64, nr. 94); [hieher 
(zu Form nee=sskr. nah) auch lat.lic-ium; undzusskr.nadh 
mit Verlust des n lett. addiht knitten u. s. w.] 

Bisher legten wir eine‘Form, die im Sskr. hnadh lauten 
würde, zu Grunde; allein dh ist wie gewöhnlich sekundär 
(y dhä); daher statt dessen auch aa. sekk. Elem. eintreten kön- 
nen; hieher alıd. kne-b-il (Graff IV, 576) bindend, ver- 
bindend, gael. eneap Knopf; diess führt auf Wzf. sskr. hna; 
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allein a ist, wie gewöhnlieh, nicht radikal; es kann ein andrer 
Vokal eintreten ; u sahn wir schon oben angedeutet (goth. naudi 
0.8. w.); es erscheint ferner in ahd. knu-ph-jan knüpfen, wo 
ph sekundär; dazu mit Verlust des anlautenden Gutturals, wie 
oft, lat.nub in pro-nubus, nüb in nüb-o sich verknüpfen, hei- 
rathen (daher alieui), slav; mit Präf. c.: e-noub-iti pronu- 
bere; griech. mit eingeschobenem Nasal, wie oft: vuup-7,% 
eine (Verknüpfungs-) Heirathsfähige; vuupd,n5 -pis,75 -tos, 
09; -PEI0S, 0,095 -PIROS,4,0V5 -YidIog, a, 095 -piog, 05 -p0V, 
65 -PSÜw5 -PEUVHa,To5 -PEVOLG,N5 -PEVTYQ, -TN$,05 -TOIR,N5 
-TY0105, 0, 095 Yuripaiog, 10V; -pAS,Y5 -Yaioy, To; -Yıca; 
-pala,9 5 EvvLpog,0Y5 -WEUTOS, 09. 

[Da hier Wzf. hnu nachgewiesen, diese aber in nu verstüm- 
melt werden, und aus ihr a Präf. s: sskr. snu heryortre- 
ten kann, so ist jetzt I, 292 von Z.22 v.u. «Diese erscheint « bis 
S. 293 Z. 22 v. o. hieherzusetzen, und aus Bhag. Pur. Ill, 42,45 
sskr. snu Muskel hinzuzufügen und nach dem De Gegebnen zu 
rectifieiren; z.B. : die sskr. Form sna-sa lehnt sich an hna: (in 
hna-dhu.s.w.): na:s+na.] Danun Wzf. hn-a:hnu gefun- 
den, nu:na aber, wie oft, höchst wahrscheinlich aus den Cha- 
rakteren der öten u. 9ten Conj. Cl. eingedrungen sind, so bleibt 
als Rest der Wurzel der hier behandelten Ff. bloss das ahd. k, 
gael. c, griech. x, von denen wir nicht einmal mit Bestimmtheit 
wissen, welcher Laut ihnen im Sskr. entsprechen würde; im 
Sskr., Lateinischen, Slavischen, Titkkeuischen, Lettischen er- 
scheint keine Spur der eigentlichen Wurzel. 


#v (organ. gh?). Im Sskr. wird Y hnu mit der Bed. to take 
away, to withdraw, or secrete angeführt (bei Vils. u. bei Delius 
Radd. Pracr. wo tollere, nicht bei Ros.). Im Sskr. kenne ich 
nichts zu dieser Form gehöriges, aber im Prakrit erscheinen Ff. 
—sskr. ni+hnu, in der Bei. ab-nu-ere, griech. &va-vev-w 
(ev Guna); hiernach ist, zumal da wir wissen, des sskr. h vor n 
eingebüsst wird (S. 481), sehr wahrscheinlich, dass lat. nu, 

riech, »v — sskr. hnu ist; dann würde hnu nicken, neigen 

eissen; dafür spricht schon die sskr. Wzf. nu (mit Verlust des 
h wie oben S. 481) verehren (vgl. eben so sskr. nam eigentlich 
neigen, dann dadurch seine Verehrung bezeugen). Bank 
für diese Zsstllg. ist nord. gnu, nu, ahd. nu-an stossen (Gra 
IV, 1125, eig. neigen machen, wie das Dazugehörige zeigt), 
hnutten schütteln (1126), engl.nod (—n Be womit wieder 
sskr.nu-d ebenfalls stossen (secund. Form durch d) gleich ist; 
ferner goth. hnei-van (ahd. hnig-an, 4472), für hneih-van 
(wiesnaivan S.54,nawan S.181 aa.); ebenso lat.ni-veo (für 
nih-veo, wie con-nixi und nicto zeigen), nicken, neigen, beu- 
gen; mit sek. Guttur. (h); eben hicher ahd. hnach der sich 
neigende Nacken (1126, vgl. vorog). In den angeführten deut- 
schen Ff. erscheint u:i (ei),a; der anlautende Euttural ist aber 
auch im Lat. erhalten; denn ni-tor für nih-tor, wie nixus 
zeigt, heisst sich stemmen (d.i. sich neigen zu grösserer Kraft- 
anstrengung, vgl. ahd. hnegen in dieser Bed. Graff mans 
[daran schliessen sich auch die für sskr. hnu angegebnen Bedd. 
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heben, eig. sich unter etwas stemmen, nehmen]; dass ni-ti aber 
für gniti steht, überliefert Fest. (p. 96) und zeigtse-gnis (einer 
der sich nicht anstrengt); diesesistaber identisch miti-gnav-us 
wodurch wir ingnavus Wzf. gnu = sskr. hnu (vriddhirt gnäv) 
erhalten. Demnach ist die Grdbed. dieser Wzf. neigen. Da wir 
aber hnu:hna:hni finden, nu, na, ni aber die Koansihe 
der Sten und 9ten Conj. Cl. sind, so bleibt uns als Rest der Wz. 
nursskr.h. Dieses ferner ist schwerlich organisch, sondern wohl 
Vertreter von gh (insbesondre wegen lat. gnu ingnavus). Hie- 
her noch ahd. hnol, nuila (also zu Wat hnu) der Vorderkopf 
(der sich-neigende?) und zu hnach slav. nak Nacken (Dobr. 90); 
ael. gniomh-ach — lat. gnavus. Wenn zu ahd. hnikjan 
nicken, auch nhd. knacken gehört, lett.knackssch, so gehört 
hieher auch gael. end und lat. nux (für cnux), beide Nuss; aa. 
weiterhin. * 
griech. vv (für hyv): vsvo (gunirt Aste Conj. Cl.) nicken 
U.S.W.: VEVUR, TO; VEÜCLS, 175 VEVOTOS, N, 6v5 -TInOg, 9, 0V5 
vevordlo; an die nicht gunirte (regelrechte) Form yvor «Lo (im 
Schlaf) nicken ; yvorayue, TO; -Og, 65 YVOTRRTYS, 05 -TInOg, 
27,095 vÜoTahog,0v 5 -)£0g, @, 09. 
Hieher yu-9-06, %, 09 heimlich, unvermerkt (d. h. nur 
nickend) ; -Ij5,&5 ; -Hudrg, ss (Gramm.). vUV 00 (—vVoow); -gite. 
vavuflehn (eig. sich jemanden neigen). 
vo-tog,6 der Nacken (vgl. hnach oben); ob » Guna von 
u, oder Wzf. hna zu Grunde liegt, fraglich ; -rov, 76; -Teiog, 
-TIalog, &, 0% 5 -TEVg, 05 -Tilw5 -Teoue, To; -Tidavög, 65 Ltıvo- 
idiog, 095 -dsvg, 6. [hieher wohl mit y= anlautendem gh: «- 
yvö-s (1,155) eig. zusammen («= « 1, 382) -krümmend, zusam- 
menzie end. | | 
Zu Wzf. mita (ghna) ziehe ich (mit «=gh, sskr. h, wegen 
y vgl. S. 481 und auch x»w00w weiterhin u.aa.): #97-417,7 die 
(sich krümmende (Bed. krumm s. weiter)) Fade ; ebenso hie- 
her illyr. gna-t (Dobr. 495) glbd., mit g wie in lat. gni-tiu.s. w. 
oben); -sug, 5 -uwiog,a,09 [hieher zuyngig u.s.w., die], 
185 fälschlich hiervon getrennt; die Speiche am Rade ist als’die 
sich krümmende gefasst]; «iyiavnuog, 0v5 avzınynwuov, TO; 
-11l6o; yaoTooavnula, Y. 
Hieher auch 4v27-uög,6 eig. Neige, Bergabhang, Schlucht 
u.8. wW. 
Sekk. Ff.: Wie sskr. dram zu dru, verhält sich nam zu 
nu; Bedeutung: neigen,beugen, krümmen (vgl.nam-rakrumm), 
ferner sich jemand neigen; wie aber hnu schon tollo, so ut + 
nam aufheben durch Neigen, Stemmen, vgl. oben), daher goth. 
nım-an (Graff II, 1054) eig. heben, dann nehmen überhaupt; 
ebenso slav. e-nim-ati, e-nja-ti (Dobr. 407) und mit Verlust 
des n (vgl. slav. imen—=nomen, lett. addiht (S.481)) im-atı, 
lett. nemt und jemt und wohl mit demselben Verlust lat. 
em-ere, eig. nehmen (vgl. demere); auch in premo, wo die 
Gräbed. eig. pra-+ nam sich über etwas beugen, so drücken her- 
vortritt; vgl. Diefenb. (Celt. I, 83 nr.449); daraus endlich : ın 
Besitz nehmen sskr.upa-+ nam (Raghuv. VIII, 7), slav.im-ami 


ich habe (kop.Gl.). 
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Griech. v&ı-w A. nehmen, besitzen, beherrschen ; 9. zuthei- 

len; ist diess nehmen um zu geben, oder geht es vielmehr aus 
dem Begrifl' verehren (einem wodurch Ehre erweisen) hervor, 
letztres ıst beisskr.nam-as Verehrung, Gabe der Fall. 3. weiden 
vom Vieh; diese Bed. ist der griech. Sprache individuell (denn 
lat. nem-us ist wie «vyuog S. A83 Bergneige); ich weiss sie 
nicht mit Sicherheit ans der Grdbed. zu entwickeln, glaube aber 
doch, dass sie hieher gehört; geht sie aus dem Neigen des a 
beim Fressen der Thiere heryor, oder ist »euw in dieser Bed. De- 
nom. von v&u-og, vo FVeideplatz und wäre diess eigentlich wie 
nem-us Bergneige, als besonders günsti zum Weiden? Hieher 
veu£rag, © (2. Bed.); veuscıg, 7 (2. sed.) ;, "0810, -O10, Ta; 
-040 (0060 für 0140); -07uwv, 095 -0NT0G,N, 095 -TIROg, 2» 0V5 
-oißouasz veuyarg,n (2.3.); mens, 6 (2.); vErog, vo (Bed. 3.); 
-uEd05 08: v0 41-08,0(3.2.)5 -uY,7 (3.2.)5 -wevg, 6, Bed. 
2.3, aber auch die Schiffsrippen ; beruht diese Bed. auf Grdbgr. 
‚Sich neigen: die krummen? -uevo (3.); (-uew3zw.); -usvue, 765 
=VINS, 05 -Tinög,9,6v5 -ulag, 65 -1R10g, 0,095 -uaLm; -uag,o, 
75 -adınög, 9, 0v5 -adiung, 0, -Trig, HE, -ade1og, 095 -dıciog, a, 
ov; -dia,n; vouadns, es. vonog, 6 (Bed.4. was angenommen 
ist, Sitte, Gesetz u.8.w.); -wua1og, 0,05 -uınog, 1,095 -WLOR, 0, 
095, -WM0g, M, 095 -JOTNS, 75 vonim; -1018, 75 -I0May To; 
-HETIOV, 705 -T1808,1,095 VOgLoTi 5 -TEVw 5 vounuara,ra(Hes.); 
o (Vriddhi): youao, hier kehrt zunächst die Grädbed. neigen, 
beugen, bewegen wieder; dann Bed. 2.; vwusvs, 6; -UNTYO, 05 
-1m018,%5 -01110g,0v. 48100v6L10g,'09 (Grdbed. beugen, bewegen); 
-uEO35 -wia, 95 -moeio. dveumsog,ov (Bed.2.); diavsumtendg, 
7, 0v5 @vormovorımtog, ov (Bed. 2., in der Modif. verwalten); 
ANOLKOVOLMOLG, 5 ÖEVTEOOVOLLOV, To; Znuevouig, N; ng0vousie, 
7 ; -MOlE, 175 Angovösevrog, 095 Ynovoumdov (Bed. 2., in 

er Modif. Zugetheiltes, PP ohnort). 

Zu sskr. nam in der Bed. verehren, redupl. nä-nam (nach 
Bopp Gr. s.r.560) verkürzt nach oben (I, 204) ziehe ich: vyvio, 
7, wenn es würklich griech. ist, sonst lat. nenia; eben so zu 
sskr. nu preisen ahd. niu-mo (Graff II, 1089). 

vavvag und vavvog vgl. S.56] 

Sek. F. durch P-Laut: ags. hnappian, ahd.nafizon(Graff 
II, 1053) nippen, einnicken, einschlafen (vgl. vvor«lu S.183), 
hieher (mit oo für re, wie (äol.) vioow: vinzw aa.) (oder zu den 

‚sekk. Ff. durch K-Laut, vgl. v&zag, voyeArg): zvwoon schlafen. 

Ferner nord. hneppa krümmen (vgl. nam $. 185), sammt 
hnappa conglobare, hnappr globulus (vgl. globus bei y Hpri 
krämmen) und ahd. hnapf (alles bei Graf} IV, 1430); sollte nun 
auch #03, 6, 5 und mit x» —uv (wie oft): zivan-sToV, To 
ein (sich krümmendes) schlangenartiges Unthier hieher gehören 
(vgl. analog neAwg, BeAlsgo u. aa. bei Y 3-ri vom Begr. krüm- 
men)? zıvwnmoryg, 6. 

Endlich mit Verlust des Gutturals v»arr-oe (wie xynuög 
S.183), 70 Bergneige, Schlucht; -nıy, 5; -raiog, 0,0v. 

[Zu Begr. verehren wohl ahd. knabo der Diener (GrafflV, 
376) und sskr. nap-tri u. s. w. (S. 56), mit Verlust des Anlauts, 
eig. wohl auch der ehrende (vgl. noch S. 20 aneilla aa.)] 
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Sek. F. durch K-Laut: an guth. hneih-van, lat, nih-veo 
5.182) u.s.w. griech. vix, en: einknicken, so jemand besiegen 
anders Pott 1,106, Bopp V. G. 728°); vixy, 7 (wohl für vier) 

Sieg (lat. vinco heisst eig. binden und gehört zu 1,288); -x«e, 
-4nkll; Ay, TO; -HNTNO, TOR, -INE,05 -TOLE,N5 -TNQL0g, a, 
0v5 -TIn0g,N,0v5 Avınelj -ANTOg, 095 Afıövınog, 095 Euyinyoıg, 
H5 Enıvinıog, 0v. 

voxr-«0, 0 Schlaf (vgl. »vaooo). 

. va-y (ob zu xvaoou für avoy-jo): voysAns, &s (schläfrig) 
träg; -Aia, -Asia, N; -Alloz -Asvouat. 

“ MitT- oder K-Laut: da sskr. nud stossen (nicken machen), 
so könnte yvoo mit derselben Bed. zu dieser Form gezogen wer- 
den: »u300w etwa — sskr. nud-jä-mi.(Ate Conj. Cl.); ‘doch 
kann es auch eine sek. F. durch Guttural »v-x(?) + jo sein; dazu: 
Voyud,To5 -uaradng, es; -YWög, 05'-yun, nz; -yonvs vukıs, %35 
(vusrato = vvorato S. 183 zw.); vuooe, 7); Ziel (wonach man 
wirft? nud im Sskr. auch werfen) » Y000g, vV000g,0 das Stechen 
vom Zorn (vgl. pungere) syrak. 

ehört hieher: xvwd-aAov, zo Unthier (wie zıyusısrov 
5.484)? doch kann man auch an sskr. kund'-alin (ringelnde) 
Schlange von Wzf. kund’ (von 9;ri welches vgl.) denken [ob 
hieher xvyadwv, 6, wohl ein gekrümmter VFiderhaken am Spiess 
sstzg mit ödovg ist schwerlich anzunehmen) und x»wd«: Kegel 
rund ausgekrümmt, vgl. oben sskr.namra, nord.hnapprund 


Analog. bei '3;ri) die früher (1,490) falsch.] 


«vvLow hässlich machen ; ob eig. krätzig, schäbig machen 
und zu «vüö« (1,4190 vgl. Pass.) ? 


Y urı (0x u.8. yon Im Sskr.„/ kshi wohnen rn I, 203, 
vgl. Diefenb. Celt. 1,407), belegt durch kshi-ti PVohnung, kshi 
Residenz, ksh&-tra, zend. shoi-tra Provinz, Stadt (Burn. C. 
Y. 1,545. N. XLV, LV, CXIII); ferner im Zend als Verbum, 
aber mit sk = sskr, ksh : ski (Burn. Journ. d. Sav. Mai 4837 


S.274); griech. «r = sshr. ksh, wie oft: zu wohnen in 2ü-zri- 


708,09; ZÜHTLUEVOE,N,0Y; ÖOL-HTITNS,O; Aupi-nTi-WVv,6;5 
wenn hier z71-09 für xtı-zov (Sufl. 0» —sskr. van), so ist appt- 
#tU - wv leicht damit zu identificiren (7: ıv:v); bieher auch xri- 
log, 0» (mitwohnend, Hausthier) zahm; -Aoa; -Asvm. 

»tilo wohnen machen (Cäusale?); xziors, 7; -ore, 705 
-07N8, -IY0, -700, 65 -T06,9,095 -TUg, N; #TiTyg, -Twg, 6 be- 
grifll. — #Ti0r7e u. s. w., der Form nach wie von xri. 

0 — sskr. ksh wie oft: sskr. ksh&-tra heisst auch Körper, 
die Wohnung der Seele; gehört nach dieser Anal. oxi-v«o, 20 
Leib hieher? vgl. auch 0x,;vog weiterhin; ferner: 04-979, % 

wegen 7 vgl. sskr. ksch-atri von kshi und die Regel (], ee 

ie auch für Themenbildung gilt; doch liesse sich 02777 vie 
leicht eher zu ox«d = sskr. hlra d (1,1614) ziehn (0x79 für oxavvo 
= o40dva; vgl. zorv7 —äol. zoavve für zoad-ve S. 133), vgl. 
litth. ezetra Hütte und Pott (1, 243)] Zelt, Wohnung u. s. w. 
oxyvidıov; -vudgıov,Töz oxvog, vo, auch Leib; -yig,975 -viens; 
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üs -vınög, 9, 0v5 -wevona; -vauz -vloz; -vmua, Tos -vHeng 
(=vevens zw.),05 -vow; -VORG, TO; -YW0LG, N 5 -VOrNg,65 doxr- 
YOS, 0V5 NO00RNVIOS, 095 -09, To; Onoounvia, Y. 

[0% gespalten würde 07x, wie oft (vgl. z.B. „novs S.A31); 
daher könnte hieher 07x-66, 0 Hürde gehören; wegen lat. sep-es 
ist mir jedoch eine Verbindung mit sskr. sak’ binden, umfassen 
wahrscheinlicher (I, 429, wo jedoch die neuen Nachträge zu ver- 
gleichen); anders Pott (1,256); «= sskr. k’(S.148 aa.); zu 070g: 
8,15 nulm,n5 -madng, eg; -aiTng, 65 -aalw; -ailo; -Kwre, 
co; anoonxow.] 

0x: gunirt wird 0%0j0 in 00040106 (Zw.), -#00g, -zuog (Deh- 
mung ion.), 09; (ein o verloren); o0s0xeVw. 

- Der Begr. bewohnen geht in besitzen über (vgl.kshi in der 
Bed. herrschen weiterh.); „r—=sskr.ksh; xrı SE Conj. 
Cl.) zra-jouar:uraoueı besitzen (anders Pott1, 280, 11,69): 
aTNHE, TO; -HÄTIOV, TO; -aTin0g,N,095 -TITNg,O5 RTN0L, N; 
-0id10V, TO5 -0108, &, 095 RTNTOS,N,0V5 -TIRÖG; AIYTWO, 05 ATE- 
Javo:xteayov, 10; #reug (Thema -apr), 205 vrearyg, 05 -Teion, 
; -Tilw; -TIOTOg, 9,095 ARTYUWY,oV 5 EL ORTYOia,Y 5 
axteavog, 09; hieher auch z77-vog, ro Vieh (als eig. Besitz- 
stand) ; -yndov; -vieng, 05 -vadng,sg; -Dia,n5 wrmvoonar. 

Begr. besitzen in beherrschen: sskr. kshi, davon kshatri, 
-tra u.s.w. (Ersch und Gruber Enc. d. K. u. W. Il, xvrı, 214, 
wonach die I, 456 gegebne Etymologie falsch) zend. csi herr- 
schen und ksaja König (Bopp V.G. 6). Mit Präf. pari daher 
sskr. pari-kshi-t(Nominalbild. durch t Bopp Gr. sscr. r. 643) ; 
ganz eben so bildet sich griech. «va + »rır oberherrschend. Nom. 
dvantız zsgzg. ava$,o König. Zweifelhaft wird diese Erklärung 
nur durch das entschieden anlautende -: ruva& (Thiersch Gr. 
Gr. 225 belegt durch fava: und 2«vaooe Ahr. Diall. 35); im 
Hom. durchgängig; allein so wie wir unorganisch antretendes “ 
oft annehmen mussten, so scheint auch ein unorgauisches - als 
Anlaut nicht abzuweisen zu sein, so hat auch «vep, dessen Etymol. 
(I, p- Älll zu S.129) entschieden zeigt, dass es vokalisch anlau- 
tete, £ (Thiersch Gr. Gr. a.a.0.); «vet kann übrigens ein dia- 
lekt. Wort sein. Dazu : avaooa (für »ja),7; avaoow; avafia,y; 
(-Eeia, 9) ZW.) avanımp, Öz -TOQLOg, -0805, &, 095 -Oid, 75 -009, 
TO; avanug; Avansg, ol; Arıpıavartiln; Yeıguvak,o (für yaguv 
+ avaf); -dEıov, TO; -dnTNg,05 -TInog, 7,09. 

[sa+kshi wird, indem, wie so oft, kh für ksh eintritt: 
sakhi eig. zusammenwohnend, Genosse, davon sakhja, lat. 
80-ciu-s.] 


»zurt, ydovn (sicher nicht zu trennen, daher Pott II, 295 nicht 
zu billigen) tönen; p-Bildungen, wie mir scheint von den sskr. 
Wzfl.ku,gu(S.61,63) tönen, mitstützendem T-Laut im Griech., 
wie so oft (3.86 nrolıs): nuUmog, 05 -nim; -ume, To; -ie, 
15 -NIa, Td. ANELIKTUNNTOS, 095 

ydovss bewahrt in aAi-ydovnos, 09; 2ol-ydovnog, 0v5 
und Zydounyos, sonst y eingebüsst: dounog,ö; dounsdw (dedov- 
a); dounyrwp, 6; adounmrog, ov. Zur 
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4, der dritte der, von den Griechen zum phönicischen Al- 
phabet gefügten, Buchstaben, nach Analogie von pi (8.100), y3 
genannt; davon yiaLw; -wopög, 05 -@0%05, 7,095 ion.: yılwz 
Yısoyos, 6. | Ä 


x Pronomst. Im Sskr. gh und dieses, wie gewöhnlich, in h 
(vgl. weiterh.); Bed.: rein demonstrativisch : das hier Seiende; 
erscheint entschieden mit Vokal a und i, zweifelhafter ist u; 1. 
gı a; erscheint in den Veden an der Stelle des spätren ha (Lassen 

nth. sser. 434,137); grade wie in den Upanischaden ha (Fin- 
dischm. Sank. 73), als Sufix nach Pron. te Pers. z.B.tam ha, 
jä ha, ganz ebenso griech., dor. und böot. y« (Ahrens Diall.178), 
gew.y& (cöv ys=—sskr.tam gha, 7 ys—= sskr. jä gha) hier; 
yet ovv jyoüv; dazu lat. ce, ebenfalls sufhg. hi-ce, iis-ce, 
istis-ce, sie-ce mit Verlust des Vokals in hui-c (vel. cui), hi-c 
(vgl. qui), hae-c (vgl.quae),ho-c(fürhot+ce),hun-c,han-c; 

0-c, ha-c, hin-c, wo hin für hinde, hinc für hind-ce (vgl. 
hincce); endlich si-c (wo si formal—si wenn, vom Pronomi- 
nalstamm sskr. sva I,452 ff.); hieher ahd. ha (GraffIV, 693, vgl 
die dazu gehörigen Ff. bei Grimm D.G.1,794). Das sskr. Neutr. 
von gha würde gham lauten; dieses mit Pronomst. der sten 
Pers. ma, verstümmelt a, griech. s, bildet 2-yo» u.s.w. (vgl. 
1,451,152 und Nachtr. dazu, XIV); im Sskr. ist im entsprechen- 
den a-ham schon h für gh; dieses h ist ganz eingebüsst in sskr. 
tu-+am, wie die Veden noch haben, vgl. lat. tu, im spätren Sskr. 
durch Sandhi tvam, in tubhi-+am, tubhjam (vgl. lat. tibi); 
eben sojin id-am (vgl. lat. id) u.aa. (1,154). Derselbe Verlust 
des h (vgl. 1,154) in griech. £-s (vgl. 1, 453). 

Mit Verlust des h und Dehnung des Vokals gehört hieher das 
suffigirte 7, z.B. 2y@»-73; 2uivn (vgl. 1,452); nach dieser 
Analogie zUv7; hieher zi-7, 0717, &nnsı9, won hier (and. Pott 
1,323); zu sskr. ha sl.g’e (enclit... - 

Spuren der Declination dieses Pronomst.: sskr. ha: im 
Sskrit (Burn. in der Stelle aus Yrihadaranj. in Comm. s.1.Y. I, 
Nott. CLXXI); fast ganz in lat. (hi-c) hae-c, ho-c, wohae, ho 
von Thema ha sskr. ha, und im Germ. (vgl. Grimm a.a.0.). 

Mit Pronomst. a zsgstzt in sskr. aha (in den Veden suffig. 
Lassen a.a.0.). | 

2. mit Vokal i; im Sskr. hi (für organischeres ghi) denn, 
suffig. z.B. na-hi; hir in hir-uk (ausser, inmitten, nah, mit 
der gewöhnlichen Bedeutungsweitschichtigkeit der pronom. De- 
rivata), wegen der Form hır für his na nir für nis von ni 

S.50), uk steht für vank von vank’ wieank gebraucht, mit der 
ed. wärts (S.21,22). Der organischeren Form ghi entspricht 
lat. ciin ei-tra (tra Localsuffix), dagegen der geschwächten sskr. 
hi, lat. hi in hi-c; der org. germ. hi (Graff IV,693, Grimm 
a.a.0., Bopp V.G.575), wozu auch alıd. hi-na (697 vgl. fo-na 
u.aa. S.45), ahd. hiar (696 — lat. ei-tra vgl.hvär = organi- 
scherem hva-tra S.146); litth. gi enelit. denn u. s.w. (vgl-bau 
(= 1,273) +giobdenn; kas er hva S.445)+giaa.; der ge- 
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schwächten (hi): szis dieser, wozu szen hieher; der organi- 
scheren ghi, griech. 7: denn in ya (für yı (wie sehr. hi, litth. 

i zeigt) + «o(a); sufligirt in zovro-yr, rauvra-yi (if gedehnt 
Sie, es Tons vgl. jedoch oben ;»;). Da die hekte Form 
neben der organ. im Sskr., Lat., Lith. were. so ziehe ich zu 
ähr (sskr. hi) griech. yı in 5-yı5 oV-yi (vgl. 1,275); vai-yı (vgl. 
S. 45). — Verlust des h (wie oben) /-wgoi (1, Xl zu S.3); vos 
u.8. w. (vgl. 1,154); ourog-z (vgl. rouro-yi oben und 1, 282); 
60: (für ods+i); ev-i; 2v-i(? vgl. S.A8); ob hieher die Ff. 
der Präpos. auf ı: une-i, dıa-i, ane-i, naga-i u.5.W., ist 
fraglich. Mit ephelkyst. »: oUrog-iv u.8.w., Tovriv für zovro 


+ir. 

3. Mit Vokal u, nicht unwahrscheinlich in litth. gu: (in 
ass- gu — £ywye), schwerlich in lat. hui-c vs; S.146); eher in 
griech. n«y-yv und mit Verlust desh (—y) navv (vgl. S.167). 

4. Endlich sskr. h, mit Verlust des Vokals (fraglich, ob 
a:i:u) in h-jas für h(?)-+djas, griech. y&Es (vgl. Y dir). 


a (9a): klaffen, gähnen; ahd. gi-en, gi-nen, gei-non, 
given, Ense Ze tesn alle gühnen (Graff IV,106 ff.) ; lat. 
i-o ed Ich für hialare), hi-sco; ob ci in os-ci-to (mund- 
klaffen)? slav. z’i-non, z/jeijon u.s.w. gähnen erlarcı poln. 
ziac; litth. zowauju,zogauju gähnen; zoju(inhiare), zotis 
Riss (hiatus); zop-snu, zepsa (Causalf. durch p) offen stehn ; 
lett. schahwas das Gähnen u. s. w., griech. yaivou.s.w. Al- 
len diesen Formen (etwa lat. (08)-ci-(to) ausgenommen) würde 
eine sskr. Wzf. mit anlautendem h regelrecht entsprechen, und 
im Sskr. begegnet: har-man das Gähnen; allein hier macht das 
r die Vglchung sehr unsicher; es müsste sekundär sein, und die 
Wazf.ha. Diese könnte auch in ha-s lachen liegen; denn das 
Lachen könnte vom Maulaufsperren ausgehn und dass has we- 
niger die Bed. des freudigen Lachens, 4 die des Maulaufsper- 
rens hat, scheint aus has-ra Narr (einer der Haulaffen feil hat?) 
und aus dem wenigstens der Form nach dazu passenden sskr. 
hansa Gans (die stets den Schnabel aufsperrende) hervorzugelhn. 
Die Wzf. ha-s wäre durch sekund. s gemehrt, wie oft (vgl. z.B. 
bhä, bhäs S.402 aa.). In diesem Fall wäre, da griech. Has = 
has (vgl. weiter), die org. Form für h: dh und h eine Schwä- 
ehung von dh, wie oft (vgl. z.B. I, S.73,379 aa.). Pott (1,200) 
verbindet diese gähnen bedeutenden Wzff. mit sskr. hä, dessen 
Bedeutung im Zustand des Verlassens ist; für diese Verbindung 
spricht, dass, wie wir für jene Wzformen statt des sskr. Iı orga- 
nischeres dh annehmen zu müssen glaubten, so auch für 
diese Wzf. hä in den Veden dhä erscheint (Lassen Inst. L. Praer. 
4199); allem damit fällt auch, beiläufig bemerkt, Pott’s Grund 
für diese Verbindung weg, den ihm eben der Laut h giebt, wel- 
chen er von phonetischer Seite für Bezeichnung dieser Begriffe so 
assend findet. Wir, die wir an unzähligen Faksieien erkannt 
aben, welch eine ungeheure, die verschiedensten phonetischen 
Veränderungen herbeiführende Geschichte die Sauskritsprachen 
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schon vor ihrer Trennung durchgemacht haben, werden übrigens 
überhaupt aus dem subjectiven Eindruck der Laute nicht leicht 
uns zu einem Schluss berechtigt glauben, zumal, wo wir nicht 
entschieden die primigene een. Velen gefunden zu haben 
glauben (wie etwa \ “rc, Y 0p und wenige andre). Dagegen 
scheinen uns die Bedd. der Wurzeln, für welche wir: dha:ha 
in der Bed. im Zustand des Klaffens und dhä, hä im Zustand 
des Verlassens erkannt zu haben glauben, begrifllich zusammen- 
zuhängen. In letzterer konnte der Begriff verlassen aus klaffen, 
sich trennen, auseinandergehn, spalten hervorgegangen sein; 
dafür spricht, dass hä durch gatau (Ros. Radd. sser. 24) glossirt 
wird; ferner ug-gihäna (Parlic. Atmanep. Bhattik. fı, A7) 

lossirt durch a ee jana aufwärts bluckend, wo die eig. 
Bed. mit da Mund nach oben hin (suspiciens hiante ore), 
dann griech. yuoew (welches man vgl.), und endlich die Analogie 
von sskr. grimbh gähnen, welches, wie wir erst später erkannt 
haben, eine sekundäre Bildung von dri spalten ist, in welcher, 
wie in dam, g’am (vgl. yaucw) u.aa., d in g’ geschwächt ist. 
Danach könnte die primäre Bed. der Y dha trennen sein. — 
Unsre Annahme, dass in ha klaffen h für dh stehe, beruhte nur 
auf der Verbindung mit griech. 9a (vgl. weiterhin); allein wegen 
des prakritischen vıkkhado für sskr. vi-khjätas, welches durch 
vi-grimbhamäna gähnend glossirt wird (Mal. Madh. 167,7, 
Delius Radd.Pracr. ib), könnte man für sskr. khjä (8.64), dessen 
einfachere Form sich in kha Mund (ebds.) zeigte, die Bed. klaf- 
fen, gähnen annehmen, und die vorliegende Wzf. ha klaffen 
für eine Schwächung von kha halten; dann liesse sich auch lat. 
ei in oscito damit verbinden. Wir durften diess Bedenken nicht 
übergehn, halten aber hypothetisch an unsrer oben gegebenen 
Entwickelung von khjä fest, da ein so einzeln stehender, dich- 
terischer und später Gebrauch,. wie hier im Prakrit uns wenig 
zu entscheiden scheint und die Deutung von oscito noch sehr 
unsicher: 

Wir verbinden also hier die Ff., welche 4. einem sskr. h(a) 
organischeren dh (a) — denn der Vokal gehört wohl, wie gewöhn- 
lich, nicht zu der Wurzel — in der Bed. gähnen (eig. klaffen oder 
trennen) und 2. sskr. dhä geschwächt hä verlassen, entsprechen. 

Zu4., in der Bere Form ha griech. y&-org,% Spalt; 

7-49, das Gähnen; -juov, -niov, To; yyawarg,y; Xd-0#w 
(vgl. lat. hisco, ahd. ge-scon S.188); -xdLlw; -za&,6;5 -naror, 
To; yav (vgl: ahd. ginenu.s.w. S.188):4«vos,7o; yavaouasz 
-VvoorLaL; -VUW5 -vV0005 -vVoTEw; Javdov; (-DoFev ZW.); yav- 
vos (für -vjog?), 6; -vvn (yavn), 95 xalvo (ist ahd, gei-non 
S.188 zu vgl.? die Formation ist nicht ganz sicher zu ermitteln); 
xdoya, To; -nariag,öz; -T1R0g,N,0v5 Kaouıdonas, -geogıaız um 
fıa, TO; -Uum0rS, 75 41m, 953 (-1os, 6 ZW.)5 -uWmdng, 895 -dew; 
-dia, 7; (ynveo zw.); INvnua, To; XyvUn5. -vV00W; -VVOTEW 5 
-VÜOTOA,N5 -TOAW5 KRTEYNVY,%5 ajavıjg, eg (mit & priv. und « 
epitat. I, 382); -vsıc, 7). | 

Hieher yy-An, 5; alles Klaffende, Gespaltene: Spalte, 
Hufe, Klaue, Scheere u. s. w. (schwerlich mit ahd. klawa (Graff 
IV,544) verwandt); -Aiov, zo; -Aows; -Awu, TO; -Autög, 7,0% 5 
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-7109, 705 ynlevos -Atvna,Cöz5 -AEvorg, N; -VEN7S,05 -706,%,0%. 
ymhüg, 05 diynhos, ov; Lo. 

1n-ow-uog, 6 Kluft; -09dev; ws, -wis (= Yun), %3 
yygaumv, 0. 3 | 
x@-)o würde klaffend heissen, dann e (vgl. oben Analo- 

ieen); davon ya-Aaw,transit.: offen machen in der Modilications 

ösen, loslassen ‚und: intrans. aufgehn, auseinandergehn, sich 
auflösen, erschlaffen u.s. w.; yalalvu; -Aaoue, To; -0uog,ö5 
-018, 15 -0%T08, 7, 095 -TEROg, 7, 093 =T7010, Ta 5 JaAagdg, d, 0935 
-06718,%. yalıg, 6 ein (aufgelöster) leichtsinniger Mensch; hie- 
her: yaAıc, 6 (auflösender, trunkenmachender,) ungemischter 
Wein; yakıyog, 9,09 trunken; -uag,Y; -uafo; Yalaimovg, ö. 

Dieselbe Begriflsentwiekelung wie in yaAdo tritt in y&drog, 
(7), ov hervor; ist die bee = ahd. gew-on (S.488), oder 
ist pavog : paog : pPav-0xW (Nitr. zu:11,102) zu ver leichen? -vo- 
ENS, 45 9005 -YWOLg, 5 -VOUG, TO; -PWTINOG, N, 0v5 "vaf, 05 
-vraco; ähnliche Bed. in 4779,97 = xersun. 

Hieher: (yaü-A0g, 97, 095 -J1og, 0» Gr.) yavlı-odur, 0. 
Gehört zu dieser Form yav:.yados für. y&rog‘, r6 der Urspalt 
(Kluft)? yaoo. Mit sı für av (vgl. mager für organischeres a- 

av (vgl. Neue Ntr. zu I, 43), oveiag für organischeres ovavap 
(vl N. Ntr. zu 1, 335) u. aa.: ysı-o@e, mit © für se (vgl. yilıoe 
ür ysilcoı üol..yeAAroı): yr-gas, 7 Spalte, Riss u.s. w.; 'ysıgızawz 
yıgahEog, d, ou; yeıponovs.— yer&, yıd, 5 Spalt, Loch u. s. w. 
(vgl. Jureanöe). EN : BT RR 
| it.0 =. und ‚Suff. 00: 4090 : 4ug2w: heisst klaffen (yai« 
Zveodev yagyos Pass.), Sich trennen, in derModif. weichen (vgl. 
ydLoper), und gehn (vgl. sskr. hä, glossirt gatau); davon ıst 
aber yu00g, 6 Raum nicht zu trennen, da es ohne Zweifel das 
Nomen ist, aus welchem ywg&w hervortrat,. woher letztres auch 
noch die Bed. hat: Raum geben, in sich fassen können. ‘Ich ver- 
muthe daher, dass „oo 0g sich an die Bed. klaffen lehnt und eig 
einen offnen Raum (id, quod vacat alicui rei) bedeutet; 'ähnli 
Pott (1,200), anders Bopp (V.G. 304). Sollte man nach andern 
Etym. suchen, so mache ich auf sskr. agra-hära Hauptstadt 
(Räg’atarang. 1, 87-400 u. sonst mehrfach) aufmerksam, welches 
mach Analogie von vi-härazu,/ hri (vihri ambulare) zu gehö- 
zen scheint.,. Zu y@gog: -g0, 975 -gior, -gidıov, :-gugLov, 105 
=otrög, 9, 095 -Olens (-oncnE sr 05 -olrıg, j5 -Tunög, N, 095 
-oita; -graßa5 (Jogaoruog,ozw.)5 Lyywgrog, u, 09; 0TEv0/WOOg, 
695 -0nS,Es; -0805 -gle,; y. ‚Zu Yagem: oma, To; -gmalß, N 5 
-0NTog,Y,0V5 -TInOg,N,0V5 AVaywWonyTTyS, 0. a 
"2. Bed. sich trennen (aus spalten), verlassen (sskr. hä, urspr. 
dhä, s.oben, vgl. Pott 1,199): 47-005, «, ov. im Zustand ker 
Verlassenheit, Mangels von elwas, U.8.W.5 00,75 -000U97, 15 
(-oato zZw.)5- -00020;5 -0EV%w; -PEVÖLL, -QEl@, -0iR,N5 -QElog, 
-0Yl0g, @, 0%; -00W 5 -0W019, 95 -0WOTNS, 0. | 
 o=n=ä: yo0« Zustand der Verlassenheit in yagı, yweis 
(alter Abl, eig..in Mängeln einer Sache), ohne; -gilwu; -ı016, 7%; 
-0U08,05.-0706, 9, 09 5 -7N8, 05 btaywgLouG, TOz -LOTINOG, 7, 09. 
An die Form yä schliesst sich Thema ya-zv; davon yarsvo 
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a yarspo) und yarlo(für yars-n) ermangeln, u (ge ; vieb 
eicht zu dieser Wzf.,aufjeden Fall zu dieser Wurzel, in der Form 
ha: goth. gaidv Mangel, ahd. git Geiz (Graf/ IV, 445), slav. 
'adajon, g'dajön (—hiare begehren, Kop. G.), litth.geidziu 
Eegahen. gudas ‚Geiz. — yaziiw; yatig,n5 Ya-zog,zo (Sufl. 
zeg — sskr. tas, vgl. erö-tas); y7rog (y.Vaiddbi 2), roz:-Tig, 575 
-T00Uy7,15 -Tilw5 -TEVw5. Teig, N. ie re Be 
d47v, 6 = egenus (egeo) und egenüus —sshr. gaahäna 
(Part. Atm. 3te Conj. Cl.) mit Verlust des Redupl.-Conson. (vgl. 
eysion S.128) und im Griechischen ausserdem des, das Thema 
schliessenden Vokals, wie oft; dazu ayyvia,y. 
Indem ya durch g-Bildung (vgl. 1,497 ww). ff. 1,478 noA ff. 
1, 566 goA ff. aa.) gemehnt (zug) und dann, wie so oft, zusammen- 
ge wird, entsteht Wzf. yao«: yoga mit den progressiv sich 
ortentwickelnden Bedd. (eig. verlassen, mangeln,.danu nöthig 
haben, gebrauchen, zum Gebrauch nehmen (borgen) und geben 
Gare verlangen, wünschen (vgl. yarew und völlig dieselbe 
ntwickelung bei dei): x0975 yodonaı, wıyoam; wiyanmu; 
dazu yosiog (ist. = sskr.] von der Aten Con). Ci. oder für - (vgl. 
pe: papog N. Ntr. zu 402)?7), 70; xosiog, 09.5. Ygseaxog, 9, 095 
02ia,7; X080w;5 40810, %; XO8simg,T0; -WÖrg,eg; Xocog (mit Verl. 
e8 1) — /08iog, 70; 4080,97; 208wg, 70; 40sww, vo (Nothwendig- 
keitu.s.W.);. 40800296, 0; -TEW; -TEVM; -TIRög, %, 095 70906, TG; 
-ria, 9; -iLu, x0y%w; Koylonouaı, (yomvvuns zw.);. Koyam, %; 
-H00U99,.73-X07015, 9 5 Or 40g, 09; -1OTNE, N; —MEUw; N0MOTOg, 
9,095 —20908,75 XONTTLROG, 9,09; -Tevonasz —TNS, 170,05 UN 
0105, 0, 0v; 10yauoovvn, 7; @xXgQE05,. &X0NlOS, NEOTOS,0V 5 —MEUS, 
E000, &V; asLaygewg, v5 a7990i0, 7; -OLa, 7; Tem; dusxgn- 
OTYUR, TO; RRRO/ORONV, 0%. 
ie yo&og schon zur ‚Bed. Sache (eig. brauchbares) verall- 
gemeinert,' so auch hieher: 409740«, 70; -uariag, -tiryg,0; -Tı- 
#0g, 7, 095 -uarilo; -Trorg, N; —0M0G, 05 070, —0TNG, 0; —uN- 
109,705 —T1R0g,9, 095 KYONMRTOG, 09 ; -Tid,N; —TI0R0g,09; dyQN- 
AUV, 09 ; —H00U9N,9;-—-oVE. Ä 


[4 


Zu ygyoruog wird: yoaloun, 7 Abwehr u. s. w. Nutzen, 
.- en Derivaten) gezogen. ‚Die letzte Bed. müsste in-diesem 
all für die erste genommen werden; aber auch die Form des 
Worts ist kaum aus ygx/o: og zu erklären. Doch kenne ich nichts 
sichereres. Dazu #xoa:0,10v u.8. w. (Pass, unt. yga1041Ew); yowi- 
OuY0LS,%; -NTwQ,0; -UNEIg, 8000, &v.] | 
Zu Bed. sich trennen, weichen (vgl. xugen): yad(D-Bild. 
od. denominat.?): yafozia: (lat. cedo?); gehört hieher o-yc- 
cu; 0-20 (0= 382 oder — 2; wie S.132 oxopax’lu?), iıi 
en Bedd. loslassen (yalaw), klaffen u. s. w., welche alle in den 
bisher behandelten ihre Analogieen finden? oy«oryoia,n. [dazu 
auch oyalw klaffen machen, öffnen, welches I, 188 falsch.) 
Oben (S. 188) ist die Vermuthung ausgesprochen, dass sskr. 
has lachen hieher und dazu hansa gehört (vgl. verwandte bei 
Pott (E. F.1,141 (slav. gensi Kop. Gl.), Lth: Bor. Pr. 22, Zeit- 
schr. f. d. Kunde d. Morgen]. IV, 4,30 (wo kurd. chass u. s. w. 
wohl Lehnwörter), Diefenb. Celt. I, 435); dazu griech.: 47» 
(nach äol. unvvog (Ahrens Diall. 51) für 47v0g, ist auch bei y7 
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—hansa vorhergehende Assimilation von ns in »% (ebenso bei 
zuiv oben S. 32) anzunehmen ; dann trat aber in V v an die Stelle 
der zen Au v Dehnung des vorhergehenden Vokals, während 
in un» der Vokal von Natur lang war; das thematische o = sskr, 
a ging, wie in uyy— mä(n)sa und wie en verloren, wo- 
durch das. W ort in die dritte Declinat. übertrat), 0,5 Gans; -viov, 
TO; -ViORog, 0; —VElog, -VEOS, -VIOG,d,09;5 -Pıdavs (-vıdıs ZW.), 
6; -vilo; &ygLoyyPagıov, To. 

Sskr; has steht für organisch dhas (S. 188); diesem ent- 
spricht griech. Hug. Intensivform (nach Bopp Gr. s. r. 560): zur 
das, nach I, 204 verkürzt: 709 in: vodaLw höhnen (vgl. ne 
vnua 8.4189 aa. Bopp bei Pott 1,280); -wopög, 6; -0T%6, 6; -Ti5 
-T1R06, %, 09; todsia, 7%. Causalform durch p (vgl. zop-snu, 
zep-sa $,188) in 90% : (Hunto, Yarw Gr.) FJanevo verspot- 
ten, betrügen, schmeicheln; IJwy,0; Hanıx0g, 97, 0v5 Hurev- 
pie, 05 -udTıov, TO; Hwnevrinog, 1), 695 -Neia, N; Adwnew 
cog, ov. 

i Zu Form has wohl lat. his-trio Lachenmacher, Lustig- 
macher, wenn diess Wort, wie mir wahrscheinlich, altitalisch 
und .nicht etruskisch. ] 


- (zu). Im Sskr. hi-ma, Adjectiv kalt, Nomen Frost; zend. 
zim y lithogr. 430, 4); sl. zi-ma inter; ferner zend. 
zj&0 /Vinter(Burn.C.Y. Av. Prop. LXXXI, Nott. CXXXIIn.). 
Daran lehnt sich litth. ziema, lat. hie-ms (für hie-mus), andre 
verw. bei Pott (1,441, Litt. Ros. Pr. 22); griech. y1-0», wohl für 
Kerr (Sufl. Fov=sskr. van); yımv, 7 Frost, Schnee; xıovo- 

NS» 895 -VEOg,'oV; -VIROS, N, 095 -VIVog, 9, 0v5 -VI0g, d, 09; 
-VOElg, 8000, &v; -vilw; -v00; -v@Tög, Y7,0v. Hieher XrogN.p. 
für yı-jog (kalt); yloc, a, 09; yiov, vo ein Chüsches VVeingefäss. 
-  Sskr. hi, gunirt he, mit Suff. ma(n)t; im Sskr. durch a 
erweitert: h&-manta FFinter, im Griech. organischer, aber mit 
Verlust des auch im Sskr. in vielen Casus ausfallenden n: yeı-uer, 
Nom. ysiua, vo FFinter; ysinsgog, 09; -gLog, &, 09; -gLvog, Y> 
ov; -01lw; -08V0; —QEla, 7; Ysınıdg,Y; -uadıog, 09; -0dt0V, TO; 
dito; -dedw; Xeındlw; -ua0ie,N; -07909, TO; yernalvo; (-ua- 
elle ZW.); -u06; -uEw; Yeııav, 0; -4419,95 -wIEw; —ueTÄov, TO; 
-149, 9; -thıao; -EedAoV, 70; -Hlıco; yiuszıov (ı für & vgl. 
S.190), 20; -TAıan; Znueysiuaog, 7; EXELNAOTOS, -RYTog, -@Tog, 
'0v; Övgyeınog, -uwv, oV. 


(xa)er). Da} oft aspirirende Kraft äussert (vgl. yerus- 920 
für -z)o —=sskr. tra; oben), anlautende Gruppen aber durch « 
an werden (vgl. 7«0&00o aa.), so nehme ich yalsıı für yAssz 
und setze diess — sskr. glap (I, 523 vgl: II, 10), so dass es eig. 
müde machen heisst : daher yalescög, 7, 09 mühevoll u. 8. w.;5 
-NOTNE, N; NE; -NTW; -ITUG, N. 


@)ßavn, 9, von hebr. 32571, galbanum ; -vig,Y; -vöcıs, 
8000, &V. 


yik-ıoı ‚„&,d, tausend; das äol. yeAAroı (Ahrens Diall. 58) 
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zeigt, dass zo:wog : ysilıoı entsprechen müsste, welches auch zwei 
Inschriften haben (a.a.O.); ; ist unorganisch für &; ob ye/ zu 
der Wzf. yrei (Y dhvri) gehört, und eigentlich bloss aus dem 
Begriff Menge, der dort mehrfach hervortreten wird, hervorge- 
gangen ist, wage ich nicht zu entscheiden ; dazu : yeAıds, 7; -Auc- 
aıg; -Atogog, 0; -OT@i,0l; KıAL0OTog,N,095 -TWÜg, 7; Yılıovaag, 
7; ılrom)aoıog, &, 09; -0iWv, 0v; yılıow; Evvsazjılor, Ct, . 


(z20). gEoni, ta; -omes, olu.s.w. (Pass. 5. v.y&oyg), gerin- 
er (comparat. Bed.); Compar. y egeiov, 0v; -g7uv, ov, äol. 
12600» (Ahrens Diall. 54) ie ich (mit Dehnung statt doppel- 
terg): ye/gwv,ov, nach falsche n Analogieen : yegeroregog, ysı- 
ooreoog; Superl. yeigıorog, 7,0» ; der Comp. u. Superl. lässt sıch 
leicht mit sskr. hras-ija-(n)s, hras-ishth’a vermitteln; genau 
entspräche y0s0-ljov(g)‚umges.ysgo-1jwv, daraus yeg-stov,ys0ö-ljov, 
wu, äol. 780609 : xero-ov, nach letzterem auch ysig-ı0Tog. 
ie sskr. Ff. gehören zu hras-va kurz (wohlv.hri, einer Nebenf. 
vony dhvri (vgl.9 ri) und dann eig. verkrümmt), klein. Wenn 
man für ee (einen sehr gewöhnlichen Wechsel) 
annımmt, so lassen sich die Ff. des gr. Positiv (denn der Form 
nach scheint y2o-7i'u.s.w. zu einem solchen zu gehören) damit 
leicht vahindes yosov (—sskr.hrasu) in yeoo-v:yeo-v; auffal- 
lend, dass nichtv, wie in diesen Bildd. durchweg den Accent hat; 
vielleicht nur durch Unkenntniss des eig. nur homerischen, und 
insofern durch eine breite Kluft von dem späteren Wortschatz ge- 
trennten Wortes. Die Bed. gering für klein bedarf keiner Be- 
Bee. Hieher noch : ysıgıororegog, «, 0v (ZW.). | 
[Ich erwähne hier das, mir etymologisch ganz unbekannte, 
&0@108,&,6v (mehrfach mit anl. - (Thiersch Gr. Gr. 232), att. mit 
anl.‘) dünn, zart, schwach (schwerlich zu rarus, sl. rjedikü); 
AoaıE,Y5 KORLTYL,Y5 .CERIW5 -Iwa,TO5 -WOIG,Y5 -WTLROS, N, 


‚ 4 


095 1E000RL0V, To]. 
ge oT 96,6 Papierblatt, fremd, zunächst von Phoeniciern, 
durch welche das ägypt. Papier wohl nach Griechenland kam; 


entsprechend dem hebr. on in Dyno Schreiber (vgl. uyn Grif- 
fe); yaoriov » -Tidıov, -Td0L0V, To» 


Y y:0; im Sskr. had (verwandte bei Pott I, 149 (ahd. chot 
ehört zu sskr. // gu bei Pott1,210)): 425 (für yedjw Ate Con]. 
l.); xsoein; yelmrıdaz yeodg,ö5 y0dog, 05 -duvog,ö; -dırevm; 

Meoonyvdoonoy&orng,ö5 MVOXodog, 05 -doY, To. 


yEdoon; -gwV,05 -00Mot, ol; —Tua, za Hülsenfrüchte; -nu- 
dns, es; nsdoona, negdore — yedoone (Hes.). 


yıd. i gunirt in lat. haed-us, ahd. geiz-i (Graff IV, 286), 
nicht gunirt in ahd. kizi (337), griech. yi-u«g0s (für yıd- ua0o), 
6 Ziegenbock; yinarge (für uagi+ a), 7. 


yid-00v,26 Graupe (ob zu yovdgo S. 135 oder x.d für oyıd 
1,168); -oiasg, 6. .. 
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yırav, ion. xı9ur, ö fremd — hebr. n3n3; yıruwıov, -va- 
’ ’ € ’ [4 
0109, T05 -VIi0X0g,05 -Via,n; -viLw5 Xıray7, 9. 


xv = dem durch D- Bild. gemehrten er giu-t-an (Graff 
IV,281) giessen, schütten. Aus dem Sskr. kenne ich nichts sicher 
entsprechendes; hu projicere ist unbel. und würde — belegt — 
wohl zu hu opfern gehören. Bopp zieht yv zu Kut (Gl.sser. s. v.), 
dessen E Bu zu gr noch zu goth.g stimmt; allein mit kut 
ist ident. k’jut, mit u ck’ut, ckjut,und ck hatin den verw. 
Spr. gewöhnlich dieselben Repräsentanten, wie sskr. ksh, also 
auch griech. y, goth. g. Die Bed. von allen ist aber benetzen, 
tropfen (kju auch fallen); kann man giessen damit identificiren? 
wäre die Ördbed. schütten, diese aus häufen, sammeln / sskr. 
ki (vgl. civo)? daraus würde sekundär: K’j-u-t, oder, nach alter 
Sitte zsgzgen: kKut, mit Präf. sa (I, 381) zusammen : sa+ kjut: 
ckjut:ckut? dann gehört auch ahd. schütten dazu. Pott (I, 
230) denkt an sskr. hve vgl. auch Diefenb. (Celt.1,154): yezw (ste 
Conj. C1.), ydo (ysiw mit ı = F, Fut. yevon:ysvw, Aor. &yea (für 
&ysvo@:2ysva), nach dieser Analogie das anomale 242.97»; Pf. 
nEXURG US. W.); KU, TO; -uarilw; Yloıg,Y5 XUTOg,%,095 —TI- 
%06,9,0%, -T1j0, -718,05 JUdnvz; -Öeiog,0v; -dailw; -ioriz; -daıo- 
776,95 -005 XU-T00g,0 (eig. Giesskanne, Sufl. 790 sshr. tra); 
ion. #Ug0g, auch xUrg0g; -00,%75 Zvroiov, To; -gig,%5 -gidıov, 
TO; -guiog, -QEL0G, —0808, 0,095 —QOUG, —0E0UG,%7,00V5 -0LVog, 
N7,0v5 -gıvog, ion. »udgLVog, 65 Yurgieyg,05 -ITIG, 15 -QEUG: 05 
gi 5 —gonog, 65 -givda; Ag: yUrkov,ro; -Adw; -Aalw; 
er (spät); v gunirt, yeuua, To; evinsru.ı Fi Yeilna0og,0 

apfen (zum A en des FV assers); Guna ov in oF: 40£9:%0%, 
N5 x00g, yoüg,ö Schutt, und Giessgefäss (Maass); yoidıov, yoidıor, 
105 X0EVS,0; X08S, ol; xoinog, N» 0v; Yoavn, DE -V08, 0 >; -vov, 705 
2582. yuyN, -vog, -vov; Xocvıoy (gi), 20; -vevo (yaw.); ywvev- 
AQ,TO5 YOVEVOIS,N5 KWVEVTYS, -T90, 65 -TNOLOV, TO; —TOg, 9,095 

f -Tınög,%,0v5 -veia,9; -veiov,ro. Ist, wie hier o aus o;, so auch 

Xovy-vvaı für yorav-vuue zu nehmen? oder läge eine sek. Form 
vd = goth. giut-an zu Grunde, also yud- vu (w statt Guna)? 
azu zwvvVo : gan, zo 5 Er TO; -Tiag,0; 4W01g,Y5 -oua, 
TO 5 -0T0g, 9,09; -oTgig,7. Hieher yovog, yovvog, 6 (kret.); frag- 
lich ob auch (0. = 07 = ov, vgl. ysiuagog): yoivız,) ein Getreide- 
maass (ob zu xavdava?); -vıralog,a,ov;— redupl. Form 4»0xVw; 
woyvdsw; #0X05,0.— EYXUURTIONOG, 05 KRTEyVOUT, -JLETIOV, TO; 

(mooxureos, &, 0v ZW.); diveyyuren; -vOla,Y5 dyuveros, 09 (@ 

e 1; £yyvroiorgia,n; anoysva; avroyo(F)wvog,orv (altes Part. 

ed. „vo —sskr. äna); 0/voyoca (für erw vgl. -svw); -XonuG, T05 

-yosia, -010,%5 0VA0%08i0V, -40i0ov, To; E0Yols,175; — Muıxoaiog, 

Toryovviniog, &, 095; — dıyoivınog,ovV. 

rd feucht sein, lat. hü in hü-mor, u. s. w. (schwerlich sskr. 
havis PFasser, ei wohl en von Y sskr. hu); ob mit 
yd giessen verwandt, ist fraglich. Dazu ydaos,o Flüssigkeit, 

Sa ‚Geschmack; 4109, %0; -uodyg,es; —w1R0g,9,0v5 (nmeie, 

75 -nevrnn)s Yuriloz -Nevw; -evarg,%; now; LYyunmpa,Tos 

001,95 nanoyvria, 4. — YDA0S,05 -Aagıov, To; -AmdNg, 865 

2005 -Aworg,y; -Aloz 1040, To5 -0uög,65 dveyviia, ls . 
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{ avmveg, yaßwveg, yaumvsg,(ZuvvWvsg, yavaveg, yavvoeg?) 
aus dem hebr. 713. 


‚o). Im Sskr. Wz. ghri spargere, lucere, stillare, fluere 
als 1) mit Präf. vi 4 in ie Bed. conspergo (Bopp en 
ed. 2da s. v.) belegt; dazu ghri-ta sparsus, lueidus, ghri-ni 
Strahl (wofür Wzf. ghrin’ aufgestellt), ghri-ta geschmolzene 
Butter, ghar-ma Hitze; nach diesem zu urtheilen, könnte 4. 
sprützen (tröpfeln, fliessen) die Grdbed., dann 2. das Ausstrah- 
len des Lichtes als ein Aussprützen gefasst, 3. aus Licht die Be- 
zeichnung der FPärme und aus dieser A. die Bed. schmelzen (in 
ghri-ta) hervorgegangen sein. Doch lässt sich diess nicht genauer 
verfolgen, da die Repräsentanten dieser Wz. in den verwandten 
Sprachen nur Bed. 3.4 haben. Die meisten dieser Verwandten 
8. bei Bopp (a.a.O.), wozu noch sl. grje-jön, gunirt gor-jön 
wärmen x .GI.), sloven. gre-jem wärmen und mit anlauten- 
dem v (vgl. ahd. waram Graff I,976) vräm sieden (Metelko slov. 
Gr.105); sehr zweifelhaft, ob ltth.kurru, kurti, lett.kurru, 
kurt heizen, aber sicher lett. gars Hitze (vgl. auch Diefenb. Celt. 
1,234). Dass wir in sskr. gh den organischen Anlaut besitzen, 
ist keinesweges ganz sicher; sskr. gri-sh-ma Hitze scheint we- 
nigstens verwandt; und da gh und g oft aus hv hervorgehn (vgl. 
S.61,62), so könnte statt beider hv zu Grunde liegen, daraus 
würde sich alıd. waram und sloven. vräm deuten durch Verlust 
des h, wie oft (vgl. 807 S.60 u.aa., nhd. wurm u.aa. bei Y $-ri); 
doch könnten letztre Formen auch so entstanden sein, dass sie 
zuerst den sskr. Guttural durch einen ihm entsprechenden Laut 
+ vrepräsentirten und dann jenen einbüssten. 

griech.» gh wie oftund A fürr: yA: in yAr-aivo (wohlfür 
yhı- gav- ja Denominat.) erwärmen, schmelzen (vgl. oben sskr. 
ghri-ta); yAiavoıs,%; yAaopa,rö; yAıamz yAıow; YA; yAreıc, 
£000,8V5 yAıaoog, -1£008, &, 095 mit Verlust des x, wıe oft (vgl. 
S.111): Aiaowa, To; Araooc. 

Wie schon in yAio der Begr. foveo in verweichlichen über- 
geht, so noch mehr in dem sekund. yAid: yAıdn,n; -Javog, %7,0v; 
-Jaivo; -daw; -Ömpe, To; yAidog, yAidog, To; -dwv, 05 (-derog, 
@,0v ZW.). : 

[Wenn hvri die organischere Form wäre (8. BB) so könnte 
vielleicht a «0- io u. s.w. (die 1,480 so unsicher blieben) für 
hrao- io stehn (vgl. analog. .1€2.)0 u.aa. bei y pri, Wzf.h;ri)]. 

Der sskr. Gunaform (ghar-ma) würde griech. yso- «o ent- 
sprechen ; statt dessen finden wir 9eg- 10; dass es hieher gehört 
ist keine Frage, allein der Wechsel von 5:3 ist auf griech. Boden 
eingetreten (vgl. ö0v:$:oovıy 1,333 und bei V TFag): FEO-0 
wärmen u.8.w.; $egslw (ob für -gerw?); eilnseons, es (vgl. 1, 
460).— 820-05,70 Sommer; 98g-00g, co glbd. (vgl. 7&A-00v aa. 
bei z£Aog); -getos, «, 00; -g8ITATOg ; 01408, 0108, 9, 0v 5 —QL0, 
0,095 -087009, TO; -gilw; -QLO4og,05 -016,%5 -0TNQ, = INS 05 
-701@, 55 —TQLOV, TO; =TOg, N, 095 -T0S,05 —TNOLOS,U,OY5 —TINOS, 
7,005 Yoito — Heoitw; Bovdeong,&c; HEoyyavov, Hegnyvov 
(zu &yo 1,67 wie &uafe), vo. 


950-106, 7%, 0V5 - UOTE, 95 “UN, N} ET ae - 404,9; 





196 XP 


-uadng, es; “ua; (-u0w Zw.); -ualven; -uavoıg, 5 -vTOg,M, 09; 
-770, 05 —TN9108, 0,095 -T1n0g, 9,093 Deguaoia, 75 -Oua, TO; 
-0T10V,T05 -OTIG, -0TEIG, -0TQU, 15 HEQNAVOTOR, TOTEIG,T, > 
dialekt. für Heozaoree, -gig oder mit „/ avg (1,26) zsgstzt?); 
aHoravros,ov. [zu Heo lat. fer-vor und dazu for-nax (welches 
1, 32 falsch) und wohl auch fur-vus (welches I, 31 falsch) ]. 

Mit Erhaltung des « und } fürrr: $aA [in Ja )-v0, YHaAvvo, 
Halvcon, Falvlu, Ha)unro wärmen a harte mp (nach Bopp 
Gr. sser. r. 569) eig. vav$aA, mit Schwächung des « (vor v9) in z 
und verkürzt (nach 1,204) «v3 in zın #0g,.0v: Tırdaktog, a, 0v 
kochend [gehört hieher lat. titio Feuerbrand ?]. 

Sekundäre Ff. 4. durch z: $9« A-ı u [beiläufig, das causale 
betrachte ich jetzt als die Wz. sskr. pä (S. 72) in der Bed. nähren, 
herrschen, vermögen]; -ypı; -110g, 705 -11v0g,7,095 -IWgOS, 
d,0v5 - 09,55 -nıcdwoz; Fakıyıg,Y5 HaAmıngrog,ov; dusdalnıng,&g. 

mit e: O2inovoe (Pott 11, 4124) mit Umsetzung der Aspiration 
(vgl. 227%): Teiy-ovoou (diewarme; Pott 11,124); und dazu 
auch mit Schwächung des s zu » TıAy-wooe. 

gı8a-05,d,0v (= #eguog (dor.)) scheint für Yıln - g05 (— 
Heist- 005, Fa)rıoög) zu stehn; mit Nasal für } (wie sonst in der 
Reduplication vgl. zıvJog aa.): Hıufoos. a 

2. durch y: 9eiy eig. schmelzen, dann erweichen u.s.w.: 
HE)yoz -Yya, O5 -yrTg09, 05 HelnTng, 05-700, 6, (-Tug,% ZW.); 
-71%0g, 7,095 -TYQLOS, &,0V5 -TUg, -T0, 75 -T7g10v, -Tg0V, TO; 
$:)nao (Hes.), 70; navderyns,&s; -Anteıga, 975 (d9ERyo (Hipp.) 
für @ı&)yw, aus der Bed. streicheln, die sich in 9£Ayw entwickelte; 
«= 6 1,382)) [ob H&6 %ı#r009, 0 ein Kraut?]. 

92) yiv und mit Versetzung der Aspiration (vgl. Telyovooe): 
zeAyiv,ö eig. wohl Schmelzer (von der in Kreta alten Metallur- 
gie) u.8.w.; Tehyjivl0g, d,0y5 -Yıralva. 

Mit Erhaltung des o: $a0y-Ylıa,ra als ein in den heissen 
Sommer fallendes Fest oder als Sühnfest (Pott 1,99); -Aıw», o. 

Mit 2: HaAvx-g05,d,09 warm (wegen «Av vgl. zalunco 
u.a. bei Sri). 

[sskr. ghri konnte sich schon vor der Sprachtrennung in hri 
(vgl. y Pron. S. 187), wie oft, geschwächt haben; dann liesse 
sich damit verbinden : Ith. szyl-u (sz=h, wie gewöhnlich) ich 
werde warm, szil-tas warm u.s.w. (Mielcke unter szill umä)]. 


yo. Aufeine Wzf., die im Sskr. hri lauten würde, reduciren 
sich: sskr.bar-it, harı grün, harıt Grass, hari goldgelb, Gold, 
Sonnenstrahl, dunkelfarbig u.s. w.; harin’a gelblich weiss, 
weiss u.5.W.; haritäla Auripigment; harin’a-hridaja bleich- 
herzig, furchtsam; här-idra gelblich; mit ir=ri: hir-ana 
Gold, Saamen u.a. mitir; mitilfürir: hil-a Saamen (Grünes 
eig.); mitri=ri: hrı-ta schaamvoll (bleich vor Schaam), hri- 
nijä;. mitri=rı:hri sich schämen u.s.w. Diese Wz. be- 
zeichnet demnach eine Reihe von Farben, die von bleichgelb bis 
dunkelgrün gehn, und Gegenstände, an denen sie sich besonders 
zeigen; ahd. entspricht grö-&n grünen (Graff IV, 298) u.s.w.; 
Gras (334), wohl auch graw grau (297), gelo (181); zu sskr. 
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Zur einfachen Waf. ferner yo«@vo, yoda für yocrw, [das 
Verhältniss zu sskr. ghri ist —= dem von yAo;n zu sskr. hri ($. 
497), also der Zshang nicht zu bezweifeln; vielleicht liegt aber 
Wzf. yov mit gu = ri, wie oft, zu Grunde, dafür spricht ahd. 
hruf ser Bild. durch p, Caus. eig. reiben machen) Räute, Aus- 
satz (Graff IV, 1155)], schaben, reiben, kratzen, ritzen; yoao- 

016,95 aygang,&sz hieher Zuıyoaw und Zayoyns,&s (für Saxon zys) 
sehr reibend, reizend, heftig. 

o=u:yoopBed. reiben, färben: in yoo« (für yoo-«) und mit 
er, wie olt: yooı«, xgoia,n der Teint des Körpers, die Ober- 

fläche, Haut; ygoıw; ygoißw; ygoritu (f. KgoFiLw); XowLw; ygw- 
016,275 4000779, 05 Xgwsißw; Kgwvvunı; KowvvVn; Yonua, —tuLd- 
TLoY, TO5 —TIVOg,N,095 -T1806,9,095 -TiLm; -TIouog, 05 -Tevwmz5 
XQus,0 (70WTOg, 10006, 500) = xg0a; Kgwridıov,Toz Eg0yg00g (vg), 
09; ETEEOXEWS, -XQWuOR, 09; -10010898, 95 8ÜY00NS,865 -10000T0g, 
ov;5 ayewaror EYOWURTIOTOK, 0V. | 

ieher ferner: yoa!vo (vgl.zoaivo herrschen S.173), scha- 
ben, reiben, färben ; &y0uvng, &55 &Y0R@VTog, 0V. 

[Sehr zweifelhaft bin ich über das, sehr einsam im Griech. 
stehende y00:0», -giov, zo Haut u.s.w.; gehört es mit yooı« 
zusammen? dann könnte es die Gunaform der. Wz, (yoo = sskr. 
. vgl.sskr.sangharsha aa.) enthalten; oder gehört es zu 

at. corıum (1,614)? oder zu Wzf. sskr. hvri.in der Bed. um- 
hüllen (vgl.y Srrı)?]. 

Im Sskr. kömmt von ghrish: ghrish-ti, ghrish-vi der 
kratzende, wühlende Eber (vgl. 1,208), eine gunirte Form würde 
gharsh haben, griech. 4000 - 0: x06860:x0700g (vgl. voio« S. AO 
aa.), 6 Schwein (vgl. Pott 11,290); -gilog,ö; -giov, -gidıov, To; 
-0i0x0g, 65 -Q810g, -0805, -0108, &, 0Y 5 -Q1V08, > 0Y5 -QIVN, 5 -QW-, 
Örs, sg; d#@v0yY0100g, 65 VnoyoIgis, N. 

Indem in ghrish, wie oft, der gutturale Anlaut eingebüsst 
wird, entsteht örg in 6197 (für gi0v7), 7 Feile (womit man ab- 
schabt); mit: lat. lima (für lis-ma; anders Pott I, 182, II, 
206, 272, der an ngiw (vgl. 1,580) denkt); dazu: dewiov, zo; 
-ya05 -VED, -VNAE, TO; -V7TNS,05 -790109, 705 dıvilw. 


[4 


Wurzeln und Wzformen, welche mit _/ anlauten. 


A genannt de}ra Gen. deiraroc, von einem phönieischen 
W.= Em 757; wegen der Aehnlichkeit mit der Form dieses 
Buchstaben ist nach ihm benannt: deAros,n Schreibtafel; -tiov, 
-70.0109, 705 DEATE,TOF -T0W; —TWTÖS, 7, 0V. 


Y s) binden. Im Sskr. mit ä: dä-man, dä-mani, dä-mä 
Band, Strick u.s. w.; ud-dä-na das Binden, ni-däna Strick; 
san-dä-na u.s. w. Strick; miti: ud-di-ta (dita verhält sich zu 
dä wie sthi-ta zu sthä u.a.), san-di-ta gebunden; für das 
kurze i könnte langes eintreten fs oft); daher entsteht die Frage, 
ob hieher di-na unglücklich (ich setze es jedoch zu div205) arm; 
wie wir a miti als Wzvokal wechseln sahn, so kann nach vielen 
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auch yovoos, o hieher; die Bild. ist jedoch fraglich; gv = ri, wie 
oft (Il,13 aa.), o wohl für zj; -0/oy, -oagıov, -oidıov; -dagıov, 
TO; 40V0810g, -080g, 7,09 (- 000%, N7,00v)5 -0108, 95 0v; -0Lalog, 
0,095 -0i9, 95 -0iTrg, 05 -itig,n5 yovoaißw; -0ilw; -0005 -OwLE, 
705 -00016, 45 -0WUYg,65 -TOg,N,09;5 YOVOWV, 05 -08109, 705 Yılo- 
x0v0og, 0v; -ola,y; vgl. Pott 1,140. 

So gut wie Gold bloss nach seiner Farbe benannt ist und 
hieher gehört, mag es auch mit den Namen andrer Metalle der 
Fall sein können; so mit den, der Form nach hieher passenden, 
sskr. hri-ku, hli-ku Zinn (auch Lack); ob so auch griech. y«}- 
#09,6 Erz? sl. entspricht g’eljezo Eisen (Rop.Gl.), lth. gelezis, 
lett. dselse. Das anlautende slav. g entspricht gewöhnlich sskr. 
h; allein litth. g lett. ds gewöhnlich sskr. g,' welchem auch sl. g’ 
oftentspricht. Das diefolgende Sylbe beginnende slav. u. litth. z, 
lett. s entspricht durchgängig sskr. h, 30 dass hiernach ihnen ein 
sskr. galha entsprechen würde, griech. ya4xo für ya)yo stände 
und eine Transposition der Aspiration erlitten hätte. Eine sichre 
Wz. kann ich in diesem Fall nicht nachweisen. Dafür, dass auch 
litth. g lett. ds sskr. h entspreche, konnte man vielleicht litth. 
geltonas u.s. w. lett. dseltens gelb anführen, indem man diese 
mit sskr, harit, lat. gilvus identificirte; allein diese Zsstllg. ist 
unsicher (vgl. jedoch weiterhin yaivy). Zu yalzög: -nopız -nerog, 
-R505,,09 (0U9,7,00V)5 -#Yl0g,@, 095 -HEWV, 65 -Ki0ov, To; -aivdaz 
(-zınög, 7, 09 ZW.); -#iUnS, ö ; -Ivıs, ; -nw0ng, &55 -nilo; -K10J10S, 
05 A005 -HWfIl, -LLETIOV, TO5 -HEUS,O5 -HEUMF -HEULE,TOZ -KEU- 
176, 190, 05 -TYOL0V, To; -TOg,NY,095 -TInög, 1,093 Yalzcıa,y5 
-#eiov, -#9i0v, 05 [ob hieher yaixıg,» eine Vogelart?] ayas- 
NIS,ESS REM | | 

ohin yaAxog, dahin scheint auch y&aAvy, -vßog,0 Stahl zu 
gehören; allein hier entspricht litth. pa-zlebetyti (verstahlen 
mitz, welches = sskr. h, was die Zsstllg. mit der Wz. sskr. hri 
wahrscheinlich macht (vgl. noch Diefenb. Celt. 1, 108 nr. 156); 
208 05 -Bınos, -Pdınog (mit stützendem d, wie oft), 7, 095 
Pylg, N» 


xg. Im Sskr. erscheint Wzf. ghrish in der Bed. schaben, 
reiben, zerreiben u.s. w. (vgl. Bopp Gl. sse. s. v.), slav. mit ch 
= sskr. sh, wie oft grachü contritum (Kop. Gl.), lat. mit f=gh 
(vgl. irre fer-voru.aa.) und ce —sskr. sh (weil dieses für 
ksh 11,5), frie-o; daneben erscheint glbd. frio (beide 1, 580 
falsch) und dieses erhebt zu ziemlicher Gewissheit, was ohne- 
diess nach vielfach erkannten Analogg. höchst wahrscheinlich, 
dass sskr. sh sekundäres Element ist; so dass nur ghri als Wzf. 
bleibt; dazu griech. yor (i selten), 4giw; die Bed. schaben geht 
in kratzen, ritzen u.s.w. und andererseits in reiben, einreiben, 
färben über; yoie,To; xoloıg, 75 -01460; yoloua, To; KgloTns, 05 
-TNQL0V, TO5 -T0g,N, 095 -TIavog, 65 -P1ROG,1,0v3 -viLw5 -VIO4LOG, 
05 &Aaroygiotia, 7; dy-Xoıav-aodaı (lokrisch Hes.). Ich er- 
wähne sogleich die hieher gehörige sek. F. durch p: (yoi-nrw 
zw.) mit eingeschobenem Nasal Kglunre Men sich zu sskr. 
ghrish wie yoeınrouaı zuhresh S.134), negiygruntog, 09; 
hieher ahd. hrimfan reiben (Graff' IV, 4156). 
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Zur einfachen Waf. ferner yoavo, yode für yoczw, [das 
Verhältniss zu sskr. ghri ist = dem von ylory zu sskr. hri (S. 
197), also der Zshang nicht zu bezweifeln; vielleicht liegt aber 
Wzf. yov mit gu = ri, wie oft, zu Grunde, dafür spricht ahd. 
hruf (sek. Bild. durch p, Caus. eig. reiben machen) Räute, Aus- 
satz (Graff IV,1155)], schaben, reiben, kratzen, ritzen; yoav- 
016,175 @xguens, &g; hieher inıyoaw und Zayonns,&s (für Suyonzys) 
sehr reibend, reizend, heftig. 

o=«:yoorBed. reiben, färben: in yoo« (für x20Fa) und mit 
a P wie oft: 00:4, xooie,n der Teint des Körpers, die Ober- 

fläche, Haut; yooızw; ygoißon; yooıika (f. XooFitw); Xowga; ygw- 
016,75 X000899, 05 Xgwriw; Kowwvvuı; Yowvvun; KgWua, -Lud- 
TIOV, TO5 —TIVOg, 7,095 -T180g,9,0v5 -TiLw5 -TIOu0g, 05 -Tevw; 
1905,06 (XQWTög, Xg006, 500) = yg0u; ygwridıov, To; degoygoog (ovs), 
09; ETE0040WS, -7OWuOg, 095 -40080896,%5 EÜYG0NS,ESS -10000Tog, 
0Y5 &YOWOTOR, EYOWURTIOTOK, 09. Ä 

ieher ferner: yo«ivu (vgl.»o«ivo herrschen S.173), scha- 
ben, reiben, fürben ; &yguvns, &s5 &yguvTog, 09. | 

[Sehr zweifelhaft bin ich über das, sehr einsam im Griech. 
stehende yo0:0v, -giov, vo Haut u.s.w.; gehört es mit yooı« 

zusammen? dann könnte es die Gunaform der Wz., (yoo = sskr. 

har vgl.sskr.sangharsha aa.) enthalten; oder gehört es zu 
Tat. corıum (1,614)? oder zu Wzf. sskr.hvri.in der Bed. um- 
hüllen (vgl.y 3-rı)?]. 

Im Sskr. kömmt von ghrish: ghrish-ti, ghrish-vi der 
kratzende, wühlende Eber (vgl. 1,208), eine gunirte Form würde 
gharsh haben, griech. gan : 10060: x0oioog (vgl. uoioe S.AO 
aa.), 0 Schwein (vgl. Pott 11,290); -gilog,ö; -giov, -eidıov, To; 
-0I0%08, 05 -Q8108, -0805, -Q108, &, 0% 5 -Q1V08,N, 095 -QiVN, 75 -QW-, 
Örs,8s; &#0v90y01005, 65 VnoYoıgis, N. 

Indem in ghrish, wie olt, der gutturale Anlaut eingebüsst 
wird, entsteht öıg in 6:99 (für oiovn), 7 Feile (womit man ab- 
schabt); mitl: lat. lima (für lis-ma; anders Pott 1, 182, II, 
206, 272, der an zoiw (vgl. 1,580) denkt); dazu: dewiov, 10; 
-ydoz -vEw, -YNAE, TO; 9875, 05 -T10109, 705 dıvilw. 


Wurzeln und Wuzformen, welche mit _/ anlauten. 


A genannt deira Gen. deiraros, von einem phönieischen 
ww. re 7575; wegen der Aehnlichkeit mit der Form dieses 
Buchstaben ist nach ihm benannt: deAros,7j Schreibtafel; -tiov, 
-740109, 705 DEATE,TO; -TOW; —TWTög, 7, 09. 


d(s) binden. Im Sskr. mit ä: dä-man, dä-mani, dä-mä 
Band, Strick u.s.w.; ud-dä-na das Binden, ni-däna Strick; 
san-dä-na u.s. w. Strick; miti: ud-di-ta (dita verhält sich zu 
dä wie sthi-ta zu sthä u.a.), san-di-ta gebunden; für das 
kurze i könnte langes eintreten ie oft); daher entsteht die Frage, 
ob hieher di-na unglücklich (ich setze es jedoch zu div205) arm; 
wie wir a mitials Wzvohal wechseln sahn, so kann nach vielen 
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Analogieen auch u eintreten. Weiterhin werden wir sehn, dass 
eben in dieser Wz. j für d eintritt (S.204). Daher hieher die Wz. 
ju für du binden, welche schon früher (1,679 ff.) behandelt ist; 
allein auch die Wzfl. du, dü erscheinen, jedoch in den Bedd. 
angi, vexari (Pottl, 210), vielleicht aus dem Begr. constringi, 
ei ayyo 8.23. | 

Zu sskr. dä binden, guech. ds (sfür ä wie in do sskr. dä 

eben), ob auch engl. tie? didyw.ı (redupl. vgl. Buttm. Lob.Gr. 
der. 11,1,149) binden; deuas -uarıov, To; deoıg,n5 ÖsTög,N,0v5 
DBeAhBöreTE ; #09-de- vor (für de- uevo Partep.); 0 Kopfbinde 
(vgl. Pott 1, 486); Aınagoxgydsuvog, ou; adsio, n Ungebun- 
denheit (desop.). 

Sekk. Ff. durch g; wie griech. duwg, lat. nexus von binden 
(vgl. dau und nexus S.481), so wohl auch sskr. däsa Sclav von 
einer Wzf: da +s binden (vgl. weiterhin jas für das); dafür 
spricht sskr. das-ju ein Unterdrücker (constrictor?) u.s.w. und 

riech..do6-%oc, welches ohne Zweifel zu sskr. däs-a, nur dass 
bei dov sskr. das zu Grunde liegt. Zu dieser Wzf. vielleicht eher . 
als zu dem einfachen de (wozu es jedoch auch gehören kann) griech. 
dE- u (für de0Ww?); deonos,o; 4100; -nwpe, TO; -umryg; -76,05 
-T70109, 505 BEOUEVO5 -UEVTEHOS, 97,095 beoua,To5 -uN, AUS, 95 
-11106, (0), 0v5- auıpidea, va, -deaı, al; -desg, al; dvadnum, To; 
UNodmDLg,1; @dsOuog, -At0g,095 0T7F00E0LL0V,T05 Kuvod&outoy,Tö- 

v— sskr. s (vgl. S.134), oder für doo-vAo (vgl. davlög). 
dovAos (vgl. Pott1,189), 0 Sclav; -Ay, 7; - 10109, 705 -Alg, 5 
Aeıog, -Atog, (@), 095 -A1R08,Y, 005 -A00UVog, 095 -0U9N,175 dov- 
2005 -Auoıg, 15 -AsVw; -Fevorg, 7; -Aevpia,To5 -Asia, -Ala,n5 
adov)evrog, -Awmrog, 0V. 

[Sehr zweifelhaft ob hieher d&0-Vs, sie, v, lat. de(n)s-us 
dicht; gael. dos (Dickicht), dosrach; die Bed. könnte sich aus 
constringere entwickelt haben; [an goth.thinsan (Graff V,196), 
welches zu sskr. dham (dhmä) in der Bed. blähen gehört, ist 
nicht zu denken, eben so wenig an ahd. diko.dick (Graff V,113), 
von goth.thei-han (vgl. zulog), welches zu sskr. tiv gross, stark 
sein (aber unbel.) passen würde, wenn diess nicht bloss tiv-ra 
u.5. w. zu gefallen erfunden wäre]; zu berücksichtigen ist slav. 

ons-tü densus (kop. Gl.), da wenigstens griech. d oft = g 
(S. 414,138 aa.), vielleicht aber auch tjec dicht. Zu daov: -oog, 
705 -0UINE, 75 -0VvW; -0Vonos, 05 -0VVLng, 0. daükog (für 
da«o-Ao oder daovio vgl. dovrog), oder -Aog, or]. 

Sek. F. durch m: sskr. da-m; Bed. binden, modificirt zu 
bändigen ; verwandte bei Pott (1,261); hieher gael. daimh, eig. 
Verbindung, dann Verwandtschaft u. s. w. Fri. atechie). 
ee dag-vnaı (te Conj. Cl.); dauvao; deudw; (daudon, 

aw-sig, ÖE- umso u.8.w.); deualm; -uauıg,y; -0740, 65 
-jQ205, 095 Önuahng,ö5 -Ay,-Aug,n; Au; duNj0ıs,Y 5 duneyo,65 
-TE100, 15 706, 9,005 Ouug (für dumpög?),o, uw (für duwrn), 
75 -wlg,7;5 -Wi0g,0v 5 -iag,n. MÜLUROTOG,ON ; -Ti5 -uU@g,05 -L1V0g, 
-U0S, -URTOS, 095 Adumg,0,1; Yuıdaung,igz navdaudTtwp, -TYo, 
65 -Terpa,n5 nengafidaueg,o; NWlodauvng,6; -vEw; -UCOTNK, 
ö5 -Tıx0g, 9, 09. Hieher aduevides (d=u.l, 382), ai (Etym.) 
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Sclavinnen; ob adumss, adumveg, oi.eine Fischart, ist 
fraglich. 

Binden, verbinden modif. zu bauen: sskr. dama (in den Ve- 
den) Haus, slav. domü (Kop.Gl.), gael. daimh (aa. bei Pott 1, 
261), griech. de ua (dedunuaı); down, 15 -smlog,a,ov; - Enz 
-UY015,15 -UT0Q,05 00 10g,05 -novds; duue (für org. dou- er), 
co, verk. dw; dnuezıoy, TO5 -U@TITNG,05 WG, 5 -NaTOn, -ucn5 
-unoıs, 55 -UNTUE,N5 —T0Q, 05 aimüdumzog, 015 eoodun, Wi; 
0iR0d041%08,17,095 -AUR,Y5 rauen; -UNOLS,N5 me, To5 -unTog, 
97, 095 —Tinög, 7, 0v5 Bvooodonein; aduuımzog, oy. Hieher de- 
zLvı0Y, ro [eig. Zimmer, wie dieses nhd. Wort zu goth. tim (— 
deu)-rjan (Denomin.) PottI,261| Schlafzimmer, Lager; ade- 
vıog, 09; ogodsuvıades, al; und de u-ag,ro (Körper-) Bau. 

Begr. verbinden, modif. zu heirathen (vgl. weiterhin), sskr. 
dam Gattin (vgl. auch veoduntog u. aa. von da, in schon hieher 
E99 griech. dauagr:dauag, y Gattin (über «gr 
vgl. I, . 

e D geht in sskr. g über (vgl. (weiterhin) div:djö und da- 
neben glbd. g'jö in gjötis, ferner gih-va für organisch dih-va, 
gambhöli neben dambhöliaa. B.A.L. 2.1837 Ergzbl. 909), 
80 sskr. gam glbd. mit dam. Demnach auch hieher sskr. gäm-ä- 
tri Schwiegersohn u.s.w., gäm-i, gäm-£&ja von der eben er- 
kannten Bed. sich verbinden (durch Ehe), vgl. sskr. upa-+jam 
heirathen, von jam, welches ebenfalls hieher (vgl. weiterhin). 
Dem sskr. gäm-ätri u. s. w. entspricht der Bed. nach griech. 
yanußoog für yaw-gös, lat. gener are gamra:gamara vgl. 
wegen n für m weiterhin janitrix). Daher hieher yau-cw sich 
verbinden (durch Ehe), litth. zeniju heirathen (n wie in lat, 
gen er), zentas Schwiegersohn, sl. zenti gener (Kop. Gl.), 

ieher ferner ahd..gat (Graff IV,443) gatten (lehnt sich an sskr. 
Partic. vgl. isch Jam wovon ja-ta, bg g für sskr. g' 
vgl. (1, 681) gesan, jesan, wo im Sskr. g’ und j, wie auch hier, 
wie sich gleich zeigen wird), Die eig. Bed. verbinden, paaren 
tritt in dem zu dieser Wzf,; (sskr. g’am) gehörigen lat. gem-ini 
hervor (vgl. sskr. jama u.s.w. von jam weiterh.). Zu yauso (für 
yau-jo, Ate Conj.Cl., nicht denominat., daher yauzco, Eynu« 
U. 8. W.): Yasog, 65 -f1UR0S, 7, 095 - 110g, 095 -uilaz OR S 
-umktog, 0v5 -Aumv, 65: -Asvum, TO; Yapısın,Y5 -T18, 05 -UmoEslw5 
ayapia,n5 -UNTOg,0oV5 NOOYAAOS,0W5 -f1EL0g, 095 -ALLClog, &, 09. 
‚ya--g05, 6 (8. oben); -Agros, ou; -Agsvw; &nuyayıfgeia, 
-DB01A, N» F MR _- 

fe Sehr. g inj,jämätri=g’ämätri; jämi Schwiegertochter, 
Schwester = gämi; jämeja— gämeja (oben); ferner jama, 
ee ie jämala mit der Bed. des lat. geminus (oben); endlich 

erbalwurzel jam = dam; upajam; upajama, upajantrimit 
der Bed. von yauu.s.w.; zuletzt jamana, sanjata, jati mit 
Rückkehr zur Grdbed. binden. Hieher mit u: sskr. ju binden 
(ve. 11,200 u. 1,679) und jas für das (eig. zu binden suchen, 
8 desideratiyisch, dann) sich anstrengen, (wie auch sskr. jam). 
Dazu sskr. ajas was nicht zu bändigen (vgl. adauas:dazı S. ve 
Eisen, wovon lat. aes, goth. eis-arn (Graff 1,488) u. s.w. vgl, 
Diefenb.Celt. (l, nr.28). [Aus dieser Entwickelung folgt, dass 
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sskr. jac-as—lat. dec-us, so dass griech. dö&« mit ihnen 
eines Stammes ist (vgl. 1,236, 237), und das anlautende j für org. 
d steht]; zu sskr. jam griech., mit {= sskr. j, wie gewöhnlich 
y 679 #.), Ze bändigen in der Modif. strafen u. s. w. (vgl. sskr. 

am-atha Strafe, lat. dam-no): (nie (7 Vriddhi), 55; -wendng, 
895 -111005 -Imua,To5 -W0IG,Y5 -WTNK, 05 alnuıos,ov. |zujam, 
so wie lat. jejunus (Bopp bei Pott I, 261), für jejumenus (vgl. 
Neptunus =vınzouevog), wofür sskr. präja fasten (Begr. sich 
bändigen, vgl. sskr. jati ein Ascet), entscheidet, auch jenta-cu- 
lum eine kleine Entnichterung, ferner wohl emo in peremere 
= cohibere (Fest. p. 214) und per-imere, obgleich beide Bedd. 
vielleicht mit emo = sskr. nam (S. yon sich vermitteln lassen]. 

Mit“—=j, wie oft (vgl. ös = jas I, A400, aa.) 74-2005 (7 
Vriddhi), ov gebändigt, gezähmt; -go1ng,75 -0005 -gwee, T05 
-00018,975 -018, 95 -gidng, 6. [So auch hieher ou-n00g (ohne 
Vriddhi), 6 Geissel, eig. Gebundener (1, 57 falsch) und Zoıg 

— sskr. ja-ti vonjam nisus), Zorwo (I, 392 Tee: 

Hieher ferner jvia (für jäm-ja oder jamja bändigend, 
vgl. sskr. jan-tri Fuhrmann ; wegen » vgl. weiterh. &ivarıo), 
r& Zügel (lat. fraena aus pra+jamja); jvia,n; -vıaba; Övg- 
NVIog, 095 -viaoTog, 095 dpmviaowog, 65 -0°7g, 0. [Sollte auch 
aucave, 5% Wagen (Part. Atman. —=sskr. jam-äna er a 
rene wie jantri der Fahrende) hieher gehören (vgl. jedoch auch 
Pott 11,515, I, 196 und Diefenb. Celt. 1,204) ?] 

Zu sskr. jämätri (S.201) Schwiegersohn gehört lat. jani- 
trix (vgl. Pott 1,114, 132) und griech. sivargoeg (jä in e und, 
wie im Lat. m in »), ai die Schwägerinnen ; ganz eben so hat 
im Nhd. die dem sskr. svacura (8. 176) Schwiegervater ent- 
sprechende Form sch wager ihre Bedeutung geändert und nur in 
der Zusammensetzung mit vater und in einer lautlich etwas ab- 
weichenden (sich aber aus der Zsstzg. erklärenden) Form die ei- 
gentliche bewahrt. 

Eben so wird im Sskr. aus jam : jä-tri (die Inder seizen 
jat, die Nebenf. von jam, als dessen Wurzel; dagegen entschei- 
det Sufl. tri; ähnlich ist gäta (g’an) im Gegensatz von tata (tan)) 
gebildet und heisst ebenfalls Schwägerin; diesem entspricht 
slav. jentrüi glbd. (Kop.Gl.), und ahd., im Masculinum, und 
mitanderm Suffix: eidum (wegen ei vgl. eid) Schwiegersohn 
(Graf 1, 456), mit demselben Verhältagss der Bedd. wie oben 
jämätriund griech. eivareo. 

| Da x75 für 270 (= sskr. trı) nicht ungewöhnlich, so könnte 
man mit diesen, insbesondre sskr. jä-tri, identifieiren : griech. 
&-T7$,05 es würde wie schon im Sskr. g’ämätri Verwandter, 
Lieber überhaupt bedeuten und hätte j, wie oft spurlos einge- 
büsst; allein im Homer zeigt es Spuren anlautenden - und wırd 
so in einer heräischen Inschrift (-erag Ahrens Diall. 181, vgl. 
126) geschrieben) ;' wenn dieses nıcht unorganisch, etwa‘, für j, 
vertritt, so ist -£zyg von jätrizu trennen. In diesem Fall könnte 
es vielleicht zu Pron. ora (1, 452) gehören ; vgl. sskr. sva /er- 
wandter ; doch wäre die Formation ohne Analogieen. Zu ng 
ziehe ich r@v in @’va» (and. Pott I, 92 (vgl. «;«), 11,309, Pas- 
sow). Der Bed. nach scheint zu ö7yg: &ragos, 0, -0n,7 Ge- 
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‚fährte, Freund zu gehören; ötaigog (für g0?),6; -0u,7; der 
Anlaut‘ liesse’sich aus !ryg in beiden Fällen, mag es für jeryg 
oder -£ryg genommen werden, deuten. Spuren eines anlauten- 
den ; zeigt es aber fast gar nicht (einige sehr wenige Stellen im 
Homer liessen zwar Digamma zu; die bei weitem grössre Mehr- 
zahl aber nicht) ; diess könnte vielleicht dafür angeführt werden, 
dass - in -etyg unorganisch (dialekt. wie, unsrer Annahme nach, 
in &v7j0, @va£) sei. Di Form nach würde sich &rag-0 : &raıoo am 
besten aus e77g für eeyg: Thema erag— sshr. jätri oder organi- 
scher ja-tri, mit Guna: jatar (vgl. griech. ye-ro (S.1147) = sskr. 

ä-ta) deuten. Dazu : &zaigsıog, -017iog, &, 09 5 -Q10g, 09 5 -0Lxog, 
7,695 -Dis, 95 -eidıov, vo 5 -gidin, T&5 -060VV0g, 7,095 -08VW5 
-geig, D) ; gie, 95 -080 5 -09018, 75 Erapilw; Erargiin; -grogog, 
05 0796,05 -T0LR,N;5 NOOGETALOLOTOG, 0% |. 

[Zu sskr. jämätri, im Nomin. jämätä ziehe ich ferner 
lat. amita, obgleich es in der Bed. abweicht, da derartige Ab- 
weichungen grade in diesen W W.schon mehrfach vorgekommen. ] 

[Sskr. jam mit Präf. & heisst spannen (eig. anbinden, an- 
ziehn); ‚sollte man dazu &-zu ua, 20 Bogensehneziehn (d könnte 
auch — sa (I, 382) sein)? wahrscheinlicher aber steht es für 
@F-£0- se und gehört zu Y as werfen mit Präf. «a (vgl. I, 392); 
in diesem Fall liesse sich damit o/'o rg, welches sicher für o-ı070g 
steht, verbinden (ö-,0ro für ors0ro, vgl. nsr : nirvaneı aa.); doch 
könnte man auch bei der (I, 44) gegebnen Etymol. (von ish) stehn 
bleiben, nur müsste man 0 £-:0-7o zu Grunde legen und —sskr. 
av(a)+ish-+ ta setzen. ] | 

Das Partieip von sskr. jam heisst jata, mit Präf. ä: äjata 
gross; wäre dazu @/nTog, dyTog, 9, 0v zu ziehn, oder « privat. 
und die Bed: nicht zu bändigen? hieher wohl auch Alias (a—« 
I, 382 + jant Part. Act.) N. p. — gehört hieher «-« uıv% (1,22) 
für @zı + jau-ıw$ vogel-bändigend? 

Mit o=sskr. a und spurlosem Verlust des j. o. schwören 
(vel: 1,422 u. sskr. ni-jam-a Eid, ni-jata Gelübde); eben- 
dahin goth. aiths (= sskr. jati) Eid (Graffl, 151); ouvv a. (Ste 
Conj. Cl.), ouvvo (ouovuaı —sskr. jamsjämi, Wuooe, orwrıor« 
u.8. W.); (720004100ie, 7 2W.) an@gooıg, -0ie, 7 (w eine Art Vrid- 
dhi? vgl. &vouorie, 97); anwporog, 09 5 -Tınog, 9, 095 dvanıori; 
. ÖORWLOTNE, O5 -0TEW 5 -00108, @, 095 -0010, TE; -0LaLn. 

Sskr.Nebenform von jam ist jat, belegt in der Bed.arbeiten, 
sich anstrengen; eig. eine sek. Form von ja (= da) durch t (ur- 
sprüngl. denominativisch); [dazu wohl griech. «r mit spurlosem 
Verlust des anlautenden j in @z-u17,v, 6 Sclav, Arbeiter eg 


aber auch aus der Grdbed. binden hervorgeg. sein); vgl.1,251.] 


Y do. Im Sskr. dä geben (erinnert an den Gebrauch des da: 
da in der Kindersprache) ; verwandte bei Pott (1,4186); didw zu 
(=sskr. dadämi); donua,To; do0Lg,n; d0T1E,0; -TEIQa, N; -TOg, 
7, 095 -T1X08,17,095 dug,1; dn0eiw; duri;o, -TWp, -T178, 0; -Tei- 
04,95 -TVS, -TIvN,Y; -valo; anodooıuog,ov; MOoFanodornNg, 6; 
-dooia, 7; X0monodorew; -zyua, ro; — Hieher dw-g0P, vo (sl. 
darü Kop.Gl.) Gabe; -gea, 7; -giTyg,0; -g8w; -gnpa, 705 -ata- 
Tı86g, 7,095 -07T70, 16,05 VOR, 7,095 -TInog, N, 095 ÖWgVTTo- 
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ka; &0ngog,0ov. — Ferner in d& (do) davos (vgl. sskr. dä-na), 
70; -verov, TO; (-veraxög, 7, 0v zw.) -veilo; -verope, To; -0WOg, 
65-0708, 65 -Tındg,7,0v; davilnz wataddveıog, ov. 

da durch p-Bildung gemehrt dan (zu sskr. däp wie d&: sskr. 
dä); müsste eig. Causalbed. haben, darr-4vn7,7 Ausgabe, Auf- 
wand (vgl. auch Pott inH.A.L.Z. 1838 Sept. 97), -avos, 0»; 
-VAO; -VNUR, TO; -VNOOS, d, 095 -VNUROS,N, 09; AÖaTIEVog, -vy- 
tog, 0v.— Hieher day (nm +0o Desiderativum?): daw-ıÄns, &s 
aufwendend u. s.w.;5 -A&ıa,7; -Asvouat. 


Im Sskr. wird dä, dö in der Bed. schneiden, theilen (Pott 
1, 186) angeführt; allein an die Form dö lehnt sich keine ein- 
zige Bildung, sondern dä-na das Theilen, Schneiden; dä-ta 
geschnitten, getheilt; dä-ja Theil, das Theilen, Brechen; dä- 
tra Sichel; di-ta getheilt, geschnitten, und di-ti lehnen sich 
alle an eine Wzf. dä (di-ta, wie sthi-ta zu sthä aa.). Wie 
nahe sich die Begr.theilen, geben liegen, bedarf keiner Bemerkung; 
sollten sie zusammengehören und der Begr. geben aus zutheilen 
hervorgegangen sein? Zu dä theilen gehört wohl griech. d«-i-o 
(Ate Conj. Cl., vgl. sskr. dä-ja), Futur. d&-ooua:ı regelrecht ohne 
Classenzeichen ı = sskr. j., Pf. de-dai-araı nach falscher Ana- 
logie (vom Präsens $.446) mit ı; daiouaı »oca Fleisch zuthei- 
len; daiw(Portion (vgl. darzoov) geben) bewirthen ; durrgog, 6 (1 
erhalten); -009; -g00Uv7, y;5 -oeeva; daito (Denominat.?); 
ÖRiKTNO, -TNS, -TuO, 05 -T0g)%7,0v5 Öai-vunı Portion geben, 
-ucı schmausen ; dais, r (eig. Portion, wie sskr. däja-s) Mahl 
(aus äol. dig Ahrens Diall. 405 möchte ich auf da ;ız schliessen); 
Öaiorwog,ov; Öalıy,Y5 -ındevz -TÜg,n5 -Talsvg, 05-00; dur- 
Tvuwv, 6; ohne: —sskr. j (regelrecht): dazyje, 6; -Tyorog, a, 0v; 
-TEOUELZ -TN018, 9 5 -INTYS,0. ÜROUOSK, 05 -Uay TO; -LEVOLG, N; 
aduisrog, 0v. #0sWÖaiTng,05 -ı0la, %;5 Ennidaiorog, 0v5 Adwırog, 
-T00g, -Tgevrog, ov5 Wuyodainıng,öz; Yuıdang, is; avadakorıar; 
GÖROTOG,0V; KNOÖUOTUS,Y; -OL10g, 0%. 

Hieher mit p-Bildung (vgl. dandvn, oben) dan, lat. daps 
(ep-ulae für dep-ulae, ar. ignis), danıom zertheilen und 
daivvuaız dasıınyg,ö; tote, 7; vielleicht hieher (vgl. jedoch de- 
weg) mit s—e und anomaler Dekausz von e zu eı: (etwa dialekt., 
da diess ein Wort ist, welches aus einem Dialekt in die «0:7 
übergenommen werden kann): deinvov, vo Morgenmahl; -vi- 
dıLov, -vagıov, To; -V0g,65 -V00UVY,%; -VITNE,0; -Iuug, 1; -Vilo; 
-veu; -vn70eio; -vN0Tog, 6 (-TOg, -TUG); -97TNS, 6; -vyTOS, 6; 
-VIOTOG,0; -T1%08,9,09; Esrideintvıog,0V; -Vig,%; yıhodeınvıorns, 0. 


(dv). Wirhaben im Sskr. y du und dav (dessenGuna) gehn, 
als Verba unbel., nur dü-na gehend; dagegen passt et | eine 
Reihe von WW., in denen entfernt sein, entfernen als Grdbed. 
hervortritt: dü-ra fern, Comp. dav-ijas (Guna),- Superl. 
dav-ishth’a; dü-ta gesandt u.s.w.; san-däv-a Entfernung, 
Flucht; diese Bed. passt augenscheinlich auch für dü-na, und 
für die allen diesen Fe zu Grunde liegende Form kann 
Zustand der Entfernung als Gräbed. gelten. Griech. entspricht 
dv, eig. verlassen, dann, mit fast völlg derselben progressiven 
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Bed.-Entwickelung, wie bei yoy (S.A91), mangeln, nöthig sein, 
wünschen, bitten. Hieher 1. de-o (4ste Conj. Cl.) in derer : deer: 
dei es verlässt (einen), mangelt, ist nöthig; 2. devozıar und 
daneben de-oga: (für derozer), die für - entscheiden, ich bin 
” im Zustande des Verlassenseins, ermangle, bedarf; 3. davon, ddw 
(Futur. de(7)jow devnow) ich ermangle u.s.w.; und A. de(z)o- 
pa: wünschen, bitten; dazu: deov, vo das Nothwendige; dsov- 
zug; denne, 16 Bedürfniss, Bitte; deroıs, 5 das Bedürfen, Bit. 
ten; deytınög, N, ov bittend; adens, &s 3,9208, 09; Enudevng, &g; 
&vdsıng (= F wieolt), &s; Zvdara,n; (olıyodeia, zw.). 

Die hier zu Grunde liegende als Verb. in dahin gehörigen 
Bedd. unbel. sskr. Wzf. war du; dieselbe Form und auch dü ist 
in der Bed. angi, vexari (PottI, 210) als Verbum und durch De- 
rivata belegt. Es wäre nicht unmöglich, dass diese allgemeinere 
Bed. aus der im Griech. speciell hervorgetretenen : in Noth sein 
sich entwickelt hätte; aber es ist auch schon früher (S. 499 ff.) 
hervorgehoben, dass diese Bed. aus dem Begr. constringi hervor- 
gegangen und diese Wzf. also zu de binden gehören könne (ebds.); 
eigenthümlich, fast vermitteln wollend , erscheint gael. dith 
Mangel (zu dei), und dith-idh comprimere (zu de binden). — 


Zu du in der Bed. angi:duy (f. dur), Unglück; dvegog, «, 0v; 
ÖViog, &,0v5 dvam. 

[Neben 68%» erscheint äol. 2dvv 7, 7 Schmerz, also das- 
selbe Verhältniss wie odovc zu &dw (I, 249), daher ich beide dazu 
ziehe (anders Ahr. Diall. 80; allein sskr. ved-ana (von vid) in 
der Bed. Schmerz ist wiesmar-an’a Bedauern u. s.w. von smri 
zu fassen); öduyn der nagende (verzehrende) Schmerz; dazu: 
odvvn00S, d, 095 -Podng,sg; -vam; -vauc,-vnla,To; avuduvog, 
05 -vnS,&c; -via,9; TegLodvvog, 0v; -ven; NEQLmdvvew. 

Ganz wie sskr. sev zu "su (I, 405), verhält sich zu sskr. 
du: d&v klagen, jammern (Pott 1,266), wozu litth. deja FVeh- 
klage. Der Bed. nach passt hiezu, der Form nach aber zu dem, 


wahrscheinlich organischeren sskr. du, griech. öö- poucı, sin 
gouaı (wo 0—= aa 1,382 sehr) klagen ; ödvguog, 65 - ua, 705 
OdvETOS, 7, 095 -TIN0g, 7,0%: 


(di: dir). Im Sskr. divtorquere, vexare, rogare (Ros.), als 
Verbum unbelegt, aber dazu dü-na (eig. djüna, vgl. wegen 
Verlust desj dö-stha Spieler von div spielen) geschüttelt, so dass 
hin und her drehn (torquere) die Grdbed. scheint, ferner di-na 
(10, mit Verlust des v, vgl. dip und sogar di-na Tag von div 
euchten) ein Geplagter (die Wz. di extenuari ist durch nichts 
belegt und alle von den Ind. Gr. daraus erklärten WW. passen 
nicht dazu, z.B. di-na Tag u. aa.). Griech. scheint hieher zu 


gehören: 4. dz-v7 (äol. divva Ahrens Diall. p.59; ob für dırıo, 
oder ist die Form mit Hülfe von dsevo (vgl. weiterh.) zu erklären ?), 
97 sich Herumdrehendes, Kreis, PVirbelu.s.w.; -vog,65 -vudys, 
E95 -VFELG, -VOELK, 8000, &V5 -valm5 -VEnz; -vYta, TO; -917018,95 
-VNFWOS, 65 -VNTOS, N, 0V5 -VEUW; -Vevul, TO; -V005 -vurdg, 
Y,0v5 -voz; alıdırys,&sz nowmılodivngz -vog,0v; nelmwdıria, 
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7; oxogdıydona: (vgl. 1,627); -vyna (auch zopdivnıe, vgl. 
a.a.0.), 20; -vıosog, (-veaojıog ZW.) 0. 
[2. der oder dızı in der, oder dıvı in deww? (deivog, 6 zw. 
— divog) ; (dewon = dıvow zw.); deıvwrög, %, 09 = divwrog wohl 
auch nicht sicher. ] 
3. Zu sskr. dina gehört ä-di-nava mit Präf.ä. Zu dieser 
Composition (ädina) ziehe ich griech. wdi» (für adıyo wie oft 
3.4192), wdig, 9 (die zusammendrehenden) Geburtskrämpfe ; 
-1917008, 6, 095 -IWa5 -vEW5 -VYUA,TO5 -9N0L6, N. 

Dass dov:w schütteln (hin und her drehn) zu d/v» gehört, 
ist keine a mir ist wahrscheinlich, dass dev für dırov (daher 
vielleicht äol. duye: —dovsi Ahrens Diall. 82) : djov steht (vgl. 
sskr. div-as in : djas, griech. Arzay in Ajav: Zav und dızrv ın 
öyy weiterhin); dazu: dovnua, To; -vyorg, y5 -vevmz; adovnrog, 
-VEvTog, ov5 nolvdorog, ov5; — Dazu döv-a£, 06 das (sich hin 
und her drehende) Rohr; -varwdng, es; -niTng,05 -IIg,Yy5 —n0- 
EIG, E00, EV 5 -KEUVG,O;5 -HEl0Y, TO; -#0V, 0. 

Zszhg von divo oder dovo ist dvo in dvonakita (vgl. 
neE)orct). 


(dv). dü-va-spar ich kann; ahd. entspricht tug-an 
ee II, 23, GraffV, 369, wegen t=d vgl. tag von sskr. 

ah, aa.) valere, sl. do(n)g’ stark, ne-dongü (Kraftlosigkeit) 
Krankheit (Kop. Gl. s. dongü; Dobr. 92); danach lässt sich 
vermuthen, dass dvA die Wzf. ist und h in durauaı wie oft (vgl. 
de)etoov, dteivo aa.) verloren. (Ist diese Form aus ad+vah (I, 
351) tragen entstanden? wegen ad Neue Ntr.zul,1) Dazu: dv- 
Varlıc,Y; -AUROS,N,095 -VaOIg,NY5 -VRTOg,%,0v5 -TEw 5 ÖvV700S, 
d,0v5 ÖvVaoTYS,05 -TIE,N5 -700,05 -T1R09,9,095 —TEVW; -Tein, 
H5 -TEVTINOG,N,0v5 aduvauog,ov5 -uEw; -Aia, -Oia, -Tia, M5 
2vdvvauoo. — Hieher ziehe ich 2v-dvx-£wg eindringlich (kräf- 
tiglich); x für das in duvazıaı verloreneh? 


V dir glänzen. Im Sskr. div glänzen (vgl. PottI, 265), hei- 
ter sein, spielen u.s. w.; in der Flexion div; mit,/ dhä zsgstzt: 
di-dhi scheinen (vgl. di-di-hi für didivhi 1,406); di-p leuch- 
ten (causales p); di-na der (leuchtende) Tag , vgl. div-a aa. 

Ibd.; div in dju zsgzgen: dju Himmel, Tag; dju-ti Licht, 
Schönheit, dju-van Sonne; djü-ta Spiel; aa.; ugunirt: djö 
Himmel; djö-ta Sonnenlicht u.s.w.; u vriddhirt: djau-tra 
Licht; djau sich über jemand lustig machen (ihm mitspielen, 
oder sich erheitern); d vor j eingebüsst: jut (—=djut) scheinen; 
jö-tu das Reinigen (leuchtend machen), juvän (vgl. djuvan), 
der (in Jugend glänzende, oder das spielende Rind) Jüngling 
(vgl. deva von der Form div Kind); jav-ijas jünger; juv-an 

ut (eig. strahlend, schön). Mit g für d (vgl. $.201) giv lieben 
ei. erheitern); gjö-tis Glanz; gjä-jas (für gjavijas) bes- 
ser (vgl. juvan gut), gjjeshth’a (für gjavishth’a); aa. weiterh. 
slav. dini—sskr. dina er Gl.), Ith. diena, lett. deena; 
slav. djeva—=sskr. devi Mädchen, aa. litt. jaunas (= sskr. 
juvan),lett. jauns, slav. junü (Kop.Gl.), lat. juvenis, goth. 
jugg (Graf, 601); lett. jautrs munter; jakt Scherz, Itth. 
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jukas das Scherzen, ap-jokiu verspotten; lat. Di-ana (für Di- 
väna (vgl. sub dio weiterhin) — sskr. div-äna Ptep. Atmanep.) 
die Glänzende; ferner duonus (ebenfalls — diväna), später 
bo-nus gut (vgl. juvan aa.), bene, belle (für benule); du- 
b-enus Herr sskr. d&va Herr), später dominus; an die 
sskr. Form dju für ju:juba-r:juvare erheitern; jocus und 
mit Verlust des j (sonst selten; wahrscheinlich jedoch auch in 
pereme (8.202), u-tor von sskr. ju (vgl.lth.junksstu sich an- 
gewöhnen — sskr. jug', sskr. jukti Gewohnheit u.s.w.): ova- 
re, aa. 
Griech. zu Bed. glänzen, scheinen |dearar, dearo für dı- 
Fjreraı Ate Conj.Cl., dırj-aro, sammt do@-o0«aro für dera-ooaro 
(vgl. weiterh. doav = drav: dırav (dyv)), die früher (I, 371) falsch 
und dy7Aog für dırn)o zsgzg. d-jlo, welches I, 370 zung 

Begr. Himmel, Tag, sskr. div, diva u.s.w. (vgl. Pottl, 
95ff.), lat. (sub) dio, griech. Av-di(F)os, ou; Zvdıov, vo; &v- 
dıao, euvdiavog, 9,09; sskr. divja in dıreo: duo, zsgzg. dio in 
sudtog,ov schön strahlend, heiter; sudısıvög, -eivog, %, 095 
evdıan|svdiarog, 6 Zapfen im Schiff, um FVasser durchzulas- 
sen, gehörtsicher nichthieher; es ist entweder von &d+dıa +1/ ag 
(1, 392) oder +,/ : (1,9)]; «07 (maked.), vgl. Pott (LI, 467). 

Himmel zu Gott personificirt: Arz (vgl. Ersch und Gruber 
Eneyel.d.K.u.W. II, xvır, 159 ff. 162ff. Bopp V.G.143, Pott 1,99) 
in Arog, Tod u.s.w., dıodevz; Arcor, va; dıaori; dırıog, diiog, 
diog, a, 0v; dinolra (für dırın.), va; Aravn (= dır-wvn altes 
A Med.); hieher Auda»n (wohl für dırw (= sskr. div-äal- 
ter Instrum.) + dovn (= sskr. dä-na altes Ptep. von dä geben), 7; 
Aıovvoog (vgl. Pott 1,402), äol. Zovvv£oc (Ahrens Diall. I, 
59). Dalıer wohl vo für öoo (vgl. Na:og für »7005),und dieses für 
vor; auch die 9», verglichen mit Arwvvoog, zeigen eine Assimila- 
tion ; ‚vöoıog, &, 07; -0i0%206, 65 -V0Iov, T05 -01a6w; -0106, 75 
-0IRROC,Y.0V. 

Den Nomin. zu Ar--og bildet Zeug — sskr. djau-s; könnte 
jedoch auch aus Thema Ar-a = sskr. diva für Ar,r —div ent- 
sprungen sein: dırag würde, r« in sv, wie oft, verändert: Arsvg 
und di in £, wieso oft: Zeug; so scheint auch Zav, Zu» (Ahrens 
Diall. 88) aus Ar-av, Arav: Zur» zu deuten zu sein; böot. ward 
es Agrv (a.a.O.), Asus (a.a. 0.175). | 

ı gunirt: sskr. d&v, oder vriddhirt daiv, mit Suff. man: 
griech. da - 0» (mit Verl. des - und &ı = sskr. & : ai), 6,» Gott, 
Göttin; -10V10g, &, 0V 5 -UOVIOV, TOSZ -VIRÖS,N, 0V 5 -VIaROg, %s 
09; -vindns. 865 -vaaz -vıca, -vilouarz -vıako; dsısıdarıoven; 
-via, 5 evdalumv, 09; -0VEOTEOOg, -TRTog; -OVNG, TO; -PI- 
040g, 65 -Ora, TO; sUdaL1100U1N,%; nanodumoran. > 

Sskr. d&va (gunirt) heisst Gott; griech. würde derzog ent- 
sprechen, oder mit Verlust des : (vgl. da-70): depog; der Einfluss 
des .r aspirirt den Anlaut (vgl. pıdAy S. 74); also Heros: Feog 
(lat. deus), &, 6,9%; 9s09ev; Heoyıyz Heoıng,n5 Heon; IEn- 
016,95 Heinoc,h,0v5 Fealw; Henoriz -Tıxög, 9,095 Heaıva (wie 
von einem Msec. $spav), 7; Heiog,a,ov (—sskr. daivja?); Helov, 
zo 5, Heiorng, 5 Heıala; -@Ouog, 65 Heraori;z YEi0w; (Hsıvog, 
N, 0v zw.); Imiog, @,0v. — adeog, 0v5 adeel5 AdeiaoTog, 095 
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Zudswrınog, 7, 095 Eveog,ov zsgzg. !ydovg, ovv; dvdovamdng, 
805 -01dlw5 -WOROK, 05 -019,975 -0U%8,05 -OTINOK,N,0v5 Avsy- 
Hovoiaorog, 0v; Enıdeiaoıg, N; Tordeitng, 05 Deog für Heore: 
Heogdorog (S.203); Hec für Heoıg: Heoparog (S.103); Heu 
205 (1, 5.235, vgl. Pott 11,391); Heongwrog (Pott 1, XXXIX); 
dero+ Feonı (1,338) wird Heomıg (= Bsongonog (1,336), vgl. 
Pott (a.a. O.)),o, prophetisch; Yeonıog, a,ov; -nita; -ruoue, 
205 -101%j6,05 -7E0ı0g (010 —sskr. tja), @,0v; dnnıdsonsouog, 0. 
$sovdrg, sg (zu aid 1,372). 

Hieher 9: in si-9s (wollte Gott) für Ye;e (Vocat.) (Pott ll, 
323); ebds. wird auch 97» (bei Gott, gewiss) Acc. (= sskr. d&- 
vam) hieher gezogen (vgl. jedoch dv). 

Dialektisch, wohl nicht bloss dorisch org — Yeog; dazu 
(nach Lactant. I, 6,7, en Ahrens Diall.59) Zi$vri« 
(Billa = Porla = Pov).n1,320),7 Gottes Ville habend; -Asıog, 
0,0v; -Mloz -Atoung, 6; -Atdoz -Aaivo. 

Begriff: Tag. Daraus entwickelt sich eine Menge einfacher 
Formen, Zsstzgen und Partikeln; so im Sskr. mit den Pronomi- 
nalst. a (I,1), sa (1,379): a-dja dieses Tages, heut; sa-djas 
eig. dieses Tages, sogleich (vgl. 1,8 u. Nachtr.; die Form djas 
kann auch eine Zszhg von djav-as (alter Genit. von djö für das 
spätere djös) sein (vgl. sah aus savah (I, 357) aa.)); eine andre 
Genitivform ist sskr. djus entweder für div-as, oder auch für 
djavas, in sskr. ubhaja-djus morgen und übermorgen, pür- 
ve-djus = griech. wowi-Log, ov (1,140), wo srowgog (att.) hin- 
zuzufügen. . 

Indem die Form djas ihr d verliert (vgl. S.206) und mit 
Pronomst. h (S. 188) zsgstzt wird, entsteht sskr. h-jas (eig. jenes 
Tages) gestern, lat.heri, hes-ter-nus, goth.gistra (eref 
1V,273 vgl. Bopp V.G. 568), griech. y9E£g (mit stützendem T- 
Laut, vgl. aroirg 8.86 und sonst oft), mit vorschlagendem e: 
2198; 19e0ıvog (£ye01v0g),7,0v5 nach Analogie von zgwi- Log: 
aı-L0g,0,0v5 -Laz; -Lıvog, N, 09. 

sskr. divas + para würde der zweite Theil des Tages heissen 
(rel. 1,4129); griech. entspräche dırsg- rege, oder ej. ı (vgl. S. 

7): dresruege und mit Verlust des d: -eosıega (vgl. Ahrens Gr. 
L.Diall. p.32, wo auch wegen geoszege),lat. vesper,sl.vetscherü 
S G.), lith. wakkaras (kk= sp) u. s. w. (Pott 1,121 Lth. Bor. 
Pr. 58, Bopp V.G. 541), gael. feasgar; griech." — ;: öomege, 
713 -008,05 -0098v; - 0105, 0,095 -EiS,Y5 -QIR,N5 -QLvög, 7,095 
-0i605 -PLouR, TO; RXQEOTTEOOG, 0V 5 EWEorLegsVw. 

Dass hieher gehört Yuaor, jıızga Tag ist keine Frage, allein 
die organ. Form sehr zweifelhaft; zunächst ist fra lich, ob sie 
mit dj, oder d; organischer anlautet, da wir aus div Formen, mit 
beiden Gruppen anlautend, hervorgehn sehn; noch zweifelhafter 
ist das auslautende zagrT, pega: ich vgl. dau-apr (S.201) und 
verbinde 71:- oT, /u-e0« mit einem sskr. djäv(a) von djö; z, für 
v wie oft (vgl. nınEdm 5. 76 aa.); anders Bopp (V.G. 505 n. Vo- 
kalism. 466), also Yuagr für djyz-ugr, Hug = Öjnziga: 7rap, 
T0, (-uaTog); Yudrıog,@,0v; ywEga,n; -gidLov, To; -QLos, 095 
-0170106,%,095 -01W08,N,0v5 -Pia,%; -0EVW; dLpMALE0OL,0V5 AU- 
TYURQ, TYUESE0Y, TNLEQR, Omusgov (Beispiel einer Adverbial- 
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composition, sskr. avjajibhäva, Bopp Gr. sser.r. 675); au9y- 
egiia; Övsmtegio; -QNta, 05 OvvmMEgevorg,Y3 -VTNg,05 (ie 
onw-B-0la,%5 —01v08, 9,095 -gilaz -g1aw; -Qra. 

Partikeln (vgl. Pott 1,97): sskr. sa-djas hiess sogleich; so 
auch Ith. jau schon, ahd. ju (Graff'1,577), goth. jam, ja (Grimm 
D.G. Ill, 250), lat. jam, die daher ohne Zweifel ebenfalls hieher 
gehören, trotz dem dass der Grdbegriff Tag als Zeitbestimmung 
mancherlei Modificationen in der Bed. erlitten hat (vgl. weiterhin 

riech. 07). Der äusseren Form nach scheinen sie zu dem sskr. 
Thema dj6 zu gehören, welches zwar im Sskr. nur Himmel be- 
deutet, aber so gut wie die aus derselben Wz. hervorgegangenen : 
diva und — das mit djö aufs a... verknüpfte — dju Himmel 
u. Taq zugleich bezeichnen, ebenfalls, wenn auch nicht im Sskrit, 
doch in den verwandten Sprachen u Learn konnte (so wird 
im Sskr. selbst für div ebenfalls’ nur Himmel als Bed. angegeben 
und doch heisst div-ä (dessen: adverbiell gebrauchter Instrumen- 
tal) bei Tag). Mir ist es auch in der That keine Frage, dass lat. 
dies eigentlich dieu = sskr. djö (organischer geschrieben djäu) 
zum Thema hat, grade wie in lat; res das eig. Thema rei — sskr. 
räi(fürorganischeres rähi von rih fürridh wachsen vgl.vriddhi 
Vermögen von vrih wachsen) ist. Das anlautende d haben sie, wie 
in mehreren Formen von dieser Wz.; eingebüsst. jam identifieire 
ich mit sskr. djäm (Acc. von djö), so jedoch, dass die Zszhung, 
wodurch jam aus organischerem djavam oder javam entstand 
(vgl.lat.bovem 4 Fe von sshr.'gäm), erst nach der Sprach- 
trennung Statt fan Dane 

Mit lat: jam ist griech. ö7v so nahe verwandt, dass es vielen 
identisch schien. Es ist daher wohl keine Frage, dass es ebenfalls 
in diese Wurzel gehört; da es aber 4. Position macht, 2. eine 
Nebenform doc» hat (vgl. Buttm. Gr. Gr. 8.7 Anm. 21 u. Zusätze); 
welche beide Erscheinungen sieh am besten durch Annahme einer 
organischeren Form -d-nv erklären, 3. das ebenfalls Position 
machende und aufs innigste bedeatungs- und laut- verwandte 
ö700g entschieden mit organischerem d; anlautet (vgl. sogleich), 
60 ıst es keine Frage, dass d-7,# und, zwar wie in djo0e u.aa. schon 
vorgekommenen Heipielen, für dreyv zu Grunde zu legen ist. 
Dieses di zn» ist wahrscheinlich Accusativ eines femininalen The- 
mas, welches im Sskr. divä lauten würde, und neben dem sskr. 
diva (neutr.) keinesweges undenkbar ist; vielleicht ist’ damit 
identisch lat. düm (für divam, oder Nebenform von jam=djäm, 
was ich nicht zu entscheiden wage; anf jeden-Fall gehört es hie- 
her); zu dyv: dnvauoe,Y,0V., [Zu dam: dön-icum, verkürzt 
dön-ee(Grotefend Umbr. 11,12, anders Bopp V.G. 501, 505)]: 
: Daorganisches d- auch in dor in 3 übergeht, so identificire 
ich mit d-7v 199» (vgl. jedoch:S. 208): | | 

Sskr..diva-tand, eig. täglich, aus divä (eig. Instrumental 
von div Tag) u. Suff. tana (von y tan dehnen), ist ganz das lat. 
diü-tinus; esist demnach keine Frage, dass diu —sskr. divä; 
von dıu kommt aber diu-t-ius; dieser Comparativ setzt eine 
Form diu-t(o) voraus, mit der Bed. lang, welche für organisch. 
divä-t(o) steht; griech: würde ihr d4-7-*(o), wie drsoneon 
zsgzgen, Jrnı(o) gegenüberstehn; dieses erscheint deutlich in 

14 
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öjra ebenfalls lang, worin demnach d% für d£y = sskr. divä, lat. 
diu (anders Pott 11,321) ist. Dass diess aber das griech. d4 schon, 
lang sei, bedarf keiner Bemerkung: dyAa-dy, ei-dn; dazu dy7006 
(für d-700g, wie denn auch dessen d Position macht), &,09; ferner 
durch Suff, 9, 9 (nach falscher Analogie), d7-9«, dy3e eig. 
lange her; dydanı, dy9unıc; dydev; dndvvo. Ferner 707 schon; 
das anlautende 7 ist zweifelhaft; schwerlich —= sskr. a ın adja 
(Pott 1,97 nach Kennedy); eher ist 7-dy eine Zsstzg von 7 für 
ögn (wie in 7- ag S.208) = din und IH = den = dırn, so dass 
707 eine Reduplication von divä ist, fast ganz wie lat. du-dum 
(= sskr. divä + diväm oder rs 

Endlich ziehe ich hieher, vielleicht = sskr. dja vi (Locat. 
von djö Tag): griech. dai; wegen der Bed. vgl. dy79ev (anders 
Poti 11, 162). , 

Begr. jung (vgl. S.206); mit der sskr. Form * javan (juvan) 
scheint zusammenzuhängen: 'I@ov (für diese Form entscheidet 
die Art, wie dieser Name im Orient wiedergegeben wird, z.B. 
hebr. 737, sskr. javana; 'Ix-ov hat Vriddhi, vielleicht für 
!üpovo, patronymisch von i@rov Jüngling), 'Ia«w», 'lav, "Iov, 6 
Ionier; iawwito; -vıori; lovia,n; -vig,Y5 -vıog, a, 0v5 -=vIRÖG, 
17,095 via; -vıori; las (für'lazid+6),7;5 late; luori; ianog,n,0V. 

An sskr. java (in Javijasu.s. w.) mit Vriddhi: griech. 7897 
(=j, P=Folt),7 Jugend; y7Pndov; nßau; 7paoxu; FATTNE, 
-1976, -TN6, =T0Q, 05 -TN0109, -TQL0V, TO; -TInög, N, 095 Hpvilıan; 
&pnßos, ov; -Pooven, Fre N 3 ir a, 09 Prag N, 0935 
-Bsvw; -Beia, -Bia,n; -Beiov,to; AnImßrg,05 av 70108, &,0%. 

a An ie or Aue (BE Form (ara —d jäva lehnt ich mit Präf. 
ai—sskr. abhi (vgl. S.10A): a?&y(z)ös (=abhijäva = 2pnßog) 
mit ir, allyiog,6 Jüngling. 


deo. Im Sskr. heisst ghas essen (Pott 1,278, Bopp Gl. sser. 
8.v. ghas). Dazu slav. gocti (Kop.Gl.), goth. gasts der Ge- 
speiste, Gast (Graff IV,268); hiermit hängt poln. gospoda Gast- 
hof u. seine Derivata zusammen, unter aa.gospodarz Haus- 
wirth; letzterem entspricht genau litth. gaspadorus WVirth, 
Hausherr; diesem wiederum serb.gospodär Gebieter; die- 
sem aber russ.gocudarj Herr und mit diesen allen eng verwandt 
ist slav. gocepodi Herr. Wir sehn also hier aus dem Begr. des 
Gastwirths, den wir als Gastfreund nehmen dürfen, die Be- 
zeichnung Herr entstehn; wie natürlich, bedarf keiner Bemer: 
kung. Der letzten Form würde grieeh. yoosror entsprechen ; da 
wir aber wissen, dass d im Griech. (wohl mehr dialektisch) für y 
eintritt (z.B. deAyvs S.139 aa.), eo aber bekannt, so entspricht 
deonor-ns,0 Herr, eig. also soviel als Gastfreund, wie Eivog 
bei Homer in der Anrede gebraucht und Ehrentitel geworden. 
Da lat.h=gh oft, so gehört hieher auch hospit({pes) und als 
einfache Ableitung von ghas: her-us für hesus (Wirth) Herr 
(anders Pott 1,189). So sicher diese Etymologieen im Allgemei- 
nen sind, so unsicher bleibt doch noch die detaillirte Erklärung 
der Form. Mit Ausnahmen des russ. gocudarj haben alle übri- 
gen Formen p, so dass der russ. Form serb. gospodär u. s. w. 
entgegentritt, also po—= u; ich vermuthe daher, dass po und u 
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für va stehe, welches sich durch die Nähe des s indem Litth. Slav. 
Griech. u. Lat. verhärtet hat; ich verkenne dabei nicht die Schwie- 
rigkeit, die mit der Annalıme einer gleichartigen, unorganischen 
re) Aenderung in verschiednen Be verbunden ist. 
Doch treibt auch der Zufall bisweilen in den Sprachen sein Spiel. 
Demnach liegt allen diesen Formen ein sskr. ghas-va (Sukk va 
S.493) zu Grunde, woraus gospo : gosu : deopo : deono entstan- 
den wären; daraus dann durch neues Suff. ta (vgl. noAr-za, isı- 
no-Ta aa.):deono-Tys; daneben wäre für das griech. eine Nebenf. 
(ghas-van) dsornov anzunehmen, um deonoıya (für deonov-t 
+0), zu erklären. Davon: dsonoridıov, 705 -Teıga, -Tug, 95 
-zionog,05 deonolw; (-Noorog zw.); -00UVvog,M,095 -u7,%5 (-de- 
OmoTos zw.); ÖE0N00T0G, 7, 095 -TOTINOG, 97, 095 -Telog, &, 0v5 
-TEVn; -Teid, 7. 

ee : sskr. gaksh für g’a % und dazu lat. quercus 
(vgl. 1,221, wogegen Pott Berl. Jahrbb. 1840 S. 652)]. 


davany,n kleine pers. Münze, neupers. däneg, Y,Drachme 
(Klaproth Reise in den Kaukasus 1,76), deren Namen sich über- 
haupt ın einem weiten Umfange erhalten und ausgebreitet hat, 
russ. denjga. 


da» beissen; im Sskr. dac, vielleicht aus „/ ac essen durch: 
Präf. ad (vgl. 1,221, 223, 220 u. 251, Pott 1,266); d&xvw (te 
Con). C1.); -vdgo; -vadns, es; (duyzavo Gr.); duxog, To; -nerov, 
To; diyna,To; -1106, 05 I18,05 Ojkıg,95 dy#T70, -778, 065 -T1j0108, 
&, 095 -TiN0g,1,,0v5 ddnarog,ov; Audgodarvng, 6; 00000«Rvn,%735 
Hvnodanys,es; navdartıns, 6; urvdyarwg, 05 0da&(Präf.o—=& 
1, 382); cdato, -uttw; -Edw; -Ew; ödurratn, (-arilo zw.); 
odeynos,o; odaknouog,65 -Eyorınog, -Entıx0g,7,0v5 -Fwdys, es. 
Mit Präf. «= « (I, 382) adattw, -Eaw, -Ews -Eronos,cz ada- 
yuog,05 aday&o(y=sskr.ksh—=(da)c+s (Desid.?) [dazu sskr. 
dädh’a, dialekt. für dasht’ä von dashtril]. 

dda-ov,ro die beissende (salzige) Zähre, wie denn auch 
ahd. zah-ar (Grimm D.G. 11,53, nr. 557) hieher; im Sskr. ist 
das anlautende d eingebüsst ac-ru (eben so Ith.assara u.s. w. 
Pott1,94, woraus folgt, dass dieser Verlust schon vor der Sprach- 
trennung eintrat) — daxov hir ahan bei zo«@rv); im 
Lat. mit | für d, wie oft (vgl. auch levir bei dayo): lacru-ma 
(vgl. aa. bei Pott 1, 94, 164); daxgvov, 705 -vopız; -vdıov, 70; 
-UWONS, 88; -VORIg, 8000, 895 -V@5 UL, TO; -UTOG,N, 095 -UVTOg, 
7,07; üdaxgvs, v; -vel; agıdangvog, ov. 


dedua zehn; im Sskr. dacan; verwandte bei Pott (II, 216- 
219), Bopp (V.G. 449), wozu gael. deich (deu we der Verbin- 
zn. Wenn die Benennung der Zahlen vom Abzählen an den 
Händen ausgegangen ist (vgl. alle Namen der einfachen ..n 
so ist sskr. dac-an wahrscheinlich ans der Wzf. dac zeigen (I, 
237 ff.) entsprungen, in so fern beide Hände zur Bezeichnung von 
zehn aufgezeigt wurden. Lepsius (zwei sprachvergleichende Ab- 
handlungen S. 425) leitet dacan von daksha rechts, welches 
letztre aber, schon weiter entfernt, aus einer sekundären Form 
von dac (dac + s Desider.) gebildet ist (vgl. I, Er 
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Die organische Form von sskr. dacan u.s.w. wird wegen 
lat. decem [derselbe Fall tritt bei sskr. sapt-an: lat. sept-em 
1,431), nav-an: lat.nov-em (Il, S.51) ein | zweifelhaft, zumal 
a auch litth. desz-im-t(decem), sl. sedmj (septem) hinzuttritt. 
Bopp glaubt, dass dieses m von den Ordnungszahlen her einge-- 
drungen sei (V.G. 443); dafür liesse sich 8 iech. &#doun-zovre, 
0ydoy-ovra, Zvevj-novre anführen (vgl. weiterhin); allein 
dieser Fall wäre dennoch sehr verschieden : der siebente Zehner 
für sieben Zehner wäre sehr natürlich; allein der siebente für 
sieben zu sagen ist ganz sprachgeistwidrig, und selbst zugegeben, 
dass eine nr Sprachgeistwidrigkeit sich in eine Sprache ein- 
schlichen hätte, wie käme es, dass mehrere sie theilen? Wenn 
ne nothwendig zwischen organisch auslautendem m und n 
zu wählen wäre, so würde ich mich kurz entscheiden, das m, wie 
es im Lat. u.s. w. erscheint, für organisch zu halten, und sskr. 
n für die unorganische Form (n für m wie oft). Allein ich glaube, 
wir haben bier nicht zu wählen, sondern beide Formen: lat. decem 
u.s.w., sskr. dacan u.s. w. für thematisch verschieden, aber 
wahrscheinlich gleich ursprünglich zu nehmen; es wieder- 
holt sich hier dieselbe Erscheinung im Verhältniss von Latein 
u.s.w. zum Sskr., welche sich in ee auf das Zahlwort für 
acht im Sskrit selbst zeigt; hier schliesst sich die Form asht'-au, 
mit der die meisten der verwandten Sprachen übereinstimmen, 
an.ein Thema asht’a (1,243); neben diesem bestehtaber im Sskrit 
noch ashtan. Dass diese Formen auf an alt sind, dafür spricht 
insbesondre die Uebereinstimmung des German. : goth. taıhun, 
sibun, niun, ja selbst der Repräsentant des sskr. ashtan er- 
scheint in altfries.ahtun - da (Grimm D. Gr. Ill, 637), u. so auch 
litth. asstun-tas. Das Germanische hat aber grade bei den Zahl- 
wörtern die organische Form am treusten bewahrt. Diesemnach 
erkennen wir also als vor der Sprachtrennung bestehend eine 
Form, welcher sskr. daca-m entsprechen würde, und eine Form, 
welcher dacan entspricht, Die Entstehung der letzteren betref- 
fend, so wird uns, als weiteren hieher nen Bildungen zu 
Grunde liegend, eine thematische Form entgegentreten, welcher 
sskr. dac-ant, das Thema eines Particips, entsprechen würde. 
An dieses Thema schliesst sich dacan; der Form nach würde es 
ein Mscul. sein und da wir im sskr. traj6-dacan dreizehn u. aa., 
im griech. reoodpeg-xai-dexa u.aa, ganz deutlich die Masculinar- 
form, nicht die neutrale in den Zallen walten sehn, so ist diese 
Annalıme nn unwahrscheinlich. In der Flexion von 
dacan im Sskr. scheint zwar die Ansicht zu herrschen, dass 
dacan Nentrum sei (daher N. A. daca), allein hierbei ist zu 
bemerken, dass die Flexion der Zahlen von fünf an nicht vor der 
Sprachtrennung fixirt gewesen zu sein scheint; denn die ver- 
wandten Sprachen, ar, De eine Flexion’baben, stimmen in Be- 
ziehung auf sie nicht überein, scheinen sie also auf eigne Faust 
weiter gebildet zu haben. Nachträglich bemerke ich, dass mir 
die Formation: sskr.navan gegen lat.novem, saptan gegen 
septem und ashtan neben asht’au erst nach Analogie von 
dacan (jedoch schon vor der Sprachtrennung) gebildet zu sein 
scheint, Diese Analogie ergriff im Sskr. sogar pank’a, wo sie 


\ 
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jedoch keine der verwandten Sprachen theilt (vgl. noch Pott II, 
333 u. oben 1,543). Ob griech. dexa, oi, ai, c« — lat. decem, 
oder — sskr. dacan zu setzen sei, dafür kenne ich kein ganz ent- 
scheidendes Moment. Ich neige mich dazu, schon wegen der 
innigeren Verwandtschaft des Griech. mit dem Lat. ddx« =decem 
zu selzen. Die allgemeine Analogie würde zwar für sskr.dac-am 
= lat. decem griech. desov fordern, allein dieselbe postulirt 
eigentlich für lat. decem : decum; griech. « für sskr. am zeigt 
auch die Endung des Ästen Aorists, und nach Analogie der 3ten 
Plur. des Asten Aor. @&» = sskr. an (vielförmiges Augment- 
Prät., Bild. II.) möchte man sogar annehmen, dass, wenn dexa — 
eskr. dacan sein sollte, das auslautende » nicht hätte verloren 
werden können. Ist man, um diesem Einwand abzuhelfen, ge- 
neigt deza mit dem sskr. Nom. Acc. daca zu identificiren,, so 
mache ich dagegen geltend 1. dass die Flexion, wie bemerkt, 
nicht vor der (Erle Senken fixirt gewesen ist und 2. dass sich 
das ungeschützte & im Griech. schwerlich ungetrübt würde er- 
halten haben. Zu dexa (äol. Gen. dexwv (?) Ahrens Diall. 128): 
denanıg, denayy; Ev-dena, Öudere (— sskr. dvä-daca), rgıg (für 
ToEig) -naidera,Ts0oagesauldern, NEvreruid. ENTRH ORTWR: Evveanız 
denag,n; Ösnadevg,ö;5 -dınog,Y, 0v5 Ödenatog,N,0v (ro Superlat- 
sufl; im Sskr. und Lat.ma:mu:decimus); -Taiog,«,0v; -TevVw; 
—TEVOLS,N5 —TEVNR,TOZ -TEVUTNO, -TNE,05 ÜEKRTEUTAQLOV, TO; de- 
nuTela,n5; denatow; dsxasıLoog (oös), 0v5 -n)a010g, 0v (S. 96); 
GÜEKETEUTOG, 09 5 KNOdER«Twoıg, Y. 

Dass die Formen, durch welche die Zehner im Sskrit bezeich- 
net werden, mit sskr. u.s.w. dacan u.s. w. zusammenhängen, ist 
schon von Bopp (V.G. 454) vermuthet, und wenn wir auch mit iım 
die goth. Formen : tvai-tigjus (Pur. Nom. wörtlich zwei Zehner, 
formal — sskr. dvau dacä-(s?)), thrins-tiguns (Plur. Ace. 
wörtlich drei Zehner) u.s. w., ferner die Zusammensetzung mit 
der, noch bestimmter der schon bemerkten Form sskr. dacant 
(vgl. weiterhin xovr«) entsprechenden, Bildung : goth. tehund 
in sibun-t&hund u. s.w., so wie die litth. und slav. Bildungs- 
weise der Zehner, welche sich eng an ihre Formen für zehn 
schliessen (z.B. litth, deszimt zehn, dwi:deszimti zwanzig, 
slav. decenti zehn, tschetüiri-decenti vier-zig), für verhält- 
nissmässig Jung halten wollen, — was übrigens für das Goth. 
zweifelhaft ist — so zeigen sie doch, welche Anschauung der 
Bildung der Zehner zu Grunde lag. Wir nehmen demnach mit 
Bopp das cat, welches im Sskr. bei der Formation von 20, 30, 
40, 50 zu Grunde liegt, für ein verstümmeltes dacat, weichen 
jedoch, um diess beiläufig zu bemerken, in Bezug auf das Sufl. ' 
ti, welches die Wörter für 60, 70, 80, 90 bildet, von ihm ab 
(vgl. Pott Il, A61). So wie nun hier cat verkürztes dacat ist, so 
lässt sich mit Bopp (an demselben O.) ferner annehmen, dass die 
Bezeichnung von hundert, im Sskr. cata-m ebenfalls Verstümme- 
lung von dacata sei. Für diese Ansicht spricht ebenfalls das aus 
solcher Anschauung gebildete goth. taihun-töhund zehn Zeh- 
ner und das im Sskr., ganz nach Analogie von nava-ti neunzig 
ausnava neun gebildete, dacati hundert (eig.zehnzig) aus daca 
zehn (Pott ll, 162). 
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Aus diesem verstümmelten sskr. cat geht hervor 1. cati in 
vin-cati zwanzig, 2. cat in trin-cat, katvärin-cat, pan- 
k’ä-cat dreissig, vierzig, funfzig und cata-m hundert. Im Zend 
keine wesentliche Abweichung in caiti= sskr. cati, dagegen 
cata=cat, im Griech. dialektisch 4. „arı = sskr. cati, aber 
in der x0:97:x00:, von dem es zweifelhaft, ob es unmittelbarer 
Vertreter von dialekt. zarı ist, 2.xovr« für sskr. cat, zend. 
cata, 3. x«rov — sskr. catam, daneben aber in den weitern 
Hunderten %x00:0, von dem es, wie bei x00:, zweifelhaft, ob es 
unmittelbar aus z«zo hervorgehn konnte; lat. endlich 14. ginti 
für sskr. cati, 2. analog gınta = griech. xovr« für sskr. cat, 
endlich centum für sskr. cata; hier zieht sich eine entschie- 
dene Analogie durch, und wir wollen sogleich bemerken, dass 
sich auch das griech. #00:, #00:0: für eine Umänderung von xovr:, 
»ovrıo. nehmen lässt, was jedoch nicht zu sichern ; ferner goth. 
t&hund, welches mit dem lat. gint identisch, nur dass hier t& 
—sskr. da erhalten ist; und hunda (in tvahunda zweihun- 
dertu.s. w.)—lat.centu-m; endlich gael. chead (in fi-chead 
zwanzig, wälisch cant=lat. centu, wodurch sich gael. ceu 
als für organ. cend stehend erweist. 

So sehn wir, dass mehrere und grade die das Alterthüm- 
liche treu bewahrenden Sprachen nicht dem sskr. cat, sondern 
einem sskr. cant entsprechen würden. Dieses könnte aber sei- 
ner Form nach ein Participialthema (für dac-ant) sein; nun wis- 
sen wir, dass im Sskr. grade diese Themen häufig das n einbüssen 
(Bopp Gr. sscer. 185) und von derselben Eigenthümlichkeit zei- 
> sich Spuren im Griechischen (z. B. in den Neutris auf ag, 

en. @tog, wie oe)ag aa., die alte Neutral-Participia sind u. aa.), 
aber keine im Lat. und Germanischen. Demnach nehmen wir als 
die organische Themenform für alle diese Zehnerbildungen sskr. 
cant an. 
“ Daraus zunächst sskr. vincati für dvi+cati (vgl. d-.); der 
Verlust des dauch im Griech., orchomen. Inschrift ‚i-zarı, dor. 
feierte, en 8in00:, für Feixooı, wie episch 2sixoo: zeigt 
(»o0: vielleicht für «ovrı nach Analogie von lat. gintiu.s.w.); 
lat. vi-ginti, gael. fichead; da keine der verwandten Sprachen 
das sskr. n vor c hat, so werden wir als organische Form dvi-can- 
ti fürs erste aufstellen; und ich halte diese für eine ursprüng- 
liche Dualform des Neutrums, also für dvi-canti zwei Zehner. 
Die im Sskrit für vincati nach Analogie von shashti eingeführte 
Femininalflexion, die sich dann auch auf trincat u.s.w. er- 
streckte, ist relativ neu, wie auch der Umstand zeigt, dass im 
Zend die trincatu.s.w. entsprechenden Formen thri-catau.s.w. 
lauten und für Neutra gelten. Dass das schliessende i in einem 
Worte, bei welchem, häufig gebraucht, rasch seine organische 
Bildung vergessen werden musste, verkürzt sei, wird niemand 
auflallen. 

Zu eixooı: sing, Y; elnadıorat, ol; slnoocnıg (deıx.); (sı- 
%0006,%7 ZW.); elnootög an). 7,095 -Taiog, 9, 09. 

Wenn wir hier mit Recht als organische Form canti nah- 
men und für den Neutr.-Dual von cant erklärten, so dürfen wir 
griech. «ovr«, in der Bildung der Zehner von dreissig an, lat. 
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inta, goth. (t£)hund, denen sskr. canta entsprechen würde, 
für ein altes Neutrum im Plur. nehmen (über dıe alte im Zend, 
Lat., Griech. erhaltene Neutralendung a vgl. Bopp V.G. 5.264 1f.). 
Dafür entscheidet der Umstand, dass im Griechischen und Lat., 
die mit xovr« zusammengesetzten Einer die neutrale Pluralform 
haben zg:.%-xovra, 800008 -xovra (vgl. weiterhin); die Dehnung 
des « in zogıaxovze, quadräginta, darf nicht irren, sie rührt von 
der Zusammenrückung her (vgl. sskr. ekä-daca aus ekä+daca 
u.aa.). Demnach hat das zendische cata n eingebüsst, wie oben 
sskr. cati und im sskr. cat ist auch das schliessende a verloren, 
da es dem Sprachgeist bedeutungslos erscheinen musste, nach- 
dem diese Bildung in die femininale Flexion hinübergezogen 
war. Dass diese nicht organisch sei, zeigt das Zend, welches 
diese Formen als Neutra behandelt. 


’ 
Also ro: @xovra, lat. triginta (für tria-ginta); declinirt 
TOLNKOVTWV 5 -TEOOLY 5 TOLAKOVTEHIG 5 TOLaKO0Tög (für sovrarog: 


#0vTT0g),%, 06V; -Talog, 0,0v5 -Teooagä-xovre, lat. quadrä (für 
quatvo ra) - gınta, TEIORPUKOVTES, N; TEOORERKOVTAHIS 5 TEO- 
0RPRXO0TOG, N, 095 -Taiog, &, 09; Ion. Teoosenxovra und dor. 
Teron-xovra (ganz wie lat. quadra, eig. für zerraga, vgl. 
1£00@o0, und dann == &); -%00709,%7, 09. Nach Analogie von 
Tod, Teoosen, wird aus neves: nevrn-novse gebildet; eben 
so lat. quinquä-ginta (vgl. 1,543); aus 25 (1, 419) &&$n7-novra; 
lat. sexä-gıinta; bei den folgenden drei Zelinern wagte man 
diese anomale Bildung nicht. [Beachtenswerth ist, dass im Sskrit, 
Zend mit 60 eine neue Bildung, die durch Suff. ti beginnt, im 
Goth. mit 70 — wobei jedoch zu bemerken, dass das Zaklron 
für 60 fehlt — im Gaelischen überhaupt nur das Zahlwort für 
zwanzig fichead existirt und die folgenden Zehner durch Addi- 
tion von 40 (z.B. 40 +20 = 30) und Multiplication mit 2.3.4 
(z.B. 2X 20 =40:10+(2xX 20) = 50; 3X 20= 60 u.s. w.) 
gebildet werden]. Im Griech. und Lat. bedient man sich zur Bil- 
dung der Zahlwörter für 70.80.90. der Ordinalformen der Einer, 
welche nach Analogie von 2800297, nevry, Quadrä, quinquä 

estaltet werden ; ie griech. &#dour-zovre (vgl. 1,431, 11, 

12), lat. septuä, wo sich eine sonst nicht erscheinende Cardi- 
nalform septuo, nach Analogie von octavo (vgl. 0ydoo-s) zeigt; 
oydorj-novca (vgl. 1,244); ion. oyduzovze, ähnlich lat. octo- 
ginta; endlich Zvevy-zovra, wo &vevo = lat. nono, nonä- 
ginta, als Ordinalform zu Grunde liegt (vgl. II, S.51), Zvvevr- 
zovra (ZW.), EvvYuovee; 2VEV7ROOTOK, 7, 0%. 

Aus dem verstümmelten Thema, welches sskr. cant lauten 
würde, bildete sich nach Obigem ein Thema cant-a, mit Verlust 
des n, sskr. cata hundert. Dieses ist im Sskr. deklinables Neu- 
trum Singul.; im Zend erscheint auch dessen Dual cat & zwei- 
huundert (Burn. Comm. s. 1. Y. I, 442, 443 n.), im Griech. xaro-v 
und lat. centu-m ist es indeklinabel; im Griechischen wird ihm 
stets & für &v (1,6) vorgesetzt; also &xaro», oi, ai, Ta; Exarou- 
ITAROIMY, 095 EHUTOVTA-TTÄROLOG, &, 0%, WO EHRTOVTR die organi- 
sche Ordinalform enthält; &xavovzag, 75 -Tanıc; EuaTooTog (für 
EHRTOVTaTog),N, 095 -TUg,15 Enaroußn, 7 (vgl. ovs S.62). 


216 AAh 


Bei Bildung der folgenden Hunderte tritt im Lat. das incen- 
ta-m zum Substantiv erhobene Thema in seine adjectivische Na- 
tur-zurück; also du-centi, ae,a; im Griechischen wird an das 
Thema das Sufl. vo gehängt, dorisch dıa-z«rıoı, gewöhnlich 
dıü-nooro: (wie &ixogı vielleicht für daa-zövzıo: u.8. w.), ar, « mit 
demselben Gegensatz , wie &ixoo: zu fixarı (S. 214); & wie in 


Tor&xovra ; Örexooranıgz Öt@xooroorög, 97, 0% (nach Analogie von 
EX@TooTög); TOLEROGLOLZ TEOOROKROOIOL, TETOLKOOLOLZ NEYTERO- 
oo: nach Analogie von reooagüxoo., daneben nevryx00ro0ı; EEü- 
%0010:, Zvyax00tot. 


dah. ImSskr. dah brennen; h steht für gh, wieoft; Beweis 
ni-dägh-a Hitze u.s. w.;.h im Sakr. eingebüsst in da-va für 
dah-va Brand (vgl. ar-ja für arhja 1,443, Wzf. sskr. niv 
befeuchten, welche ganz — lat. nivfürnihv(S. en u, viele aa.); 
verwandte vgl. bei Pott (1,232 u. Lth. Bor. Pr. 41, Ki V,379); 
dazu noch slav. deg in russ. degotj, böhm.dehet Theer(Dobr. 
92), und russ. geetschj brennen (gg-u= dagh-ämi, der or- 
ganischen Form; g’—= sskr. d in g’ geschwächt S. 201; wegen 
des im Infinitiv Ekkiinessden tshj vgl. le-tschj mit griech. 
)£y-ouar legen); ferner, jedoch du So ahd. däha gebrannte 
Erde (GraffV, 404) sammt dehil Tiegel See 111, 380), te- 
gel (Graff V,378) und wahrscheinlich dahhazjan (rel. Graf 
ebds. 125), ags. dhecele Fackel; es liegt wohl eine Form mit 
Wechsel der Aspiration (vgl. drih 9g:£) zu Grunde, gleichsam 
sskr. dhag für dagh, wie in dem ebenfalls hielter gehörigen 
lat. fac-s, mit f für dh wie oft. 

Hieher (zu sskr. dagh mit „= gh vgl. S.187): day-vs (@ 
vgl. sskr. ni-dägh-a), 7 eine PVachspuppe (vgl. xnoos 1, 34); 
ferner könnte zu sskr. dah mit Verlust des h: de-Aszoov, ro, 
in der Bed. Laterne gehören; allein wahrscheinlich heisst die 
Laterne so als eine besondre Art Fische zu ködern, wo dann die- 
ses de),ergov nicht verschieden von deAergov (S. 141) ist. 

Dagegen scheint mir das Fett als das in Feuer schmelzende 
(vgl. Schmalz von schmelzen) gefasst zu sein und d7- «og für 
Öy,h-uog, 0 hieher zu gehören [oder ist es mit litth. duz-as, a fett 
zu verbinden? und hängt dieses mit slav. toukü fett, tüijon fett 
werden (Kop. Gl.) zusammen? und dieses mit sskr. (u(n)ga hoch, 
dick (vgl. «v20g)? 

Alt war der Verlust von anlautendem d (vgl. acru u.s. w. 
S.211); daher zu dah sskr. ahan Tag, wie zu der unverstüm- 
melten Form goth. dags (Pott I, 288). Diese verstümmelte 
Form in sskr. prähne (fürpra-+ahne am Vormittag, griech. 
o«v, mit Verlust des Casuszeichens und erweiterter Bed. vor- 
her u.8.w.; dasselbe Wort mit sskr. pürva zsgstzt bildet pür- 
vähn& = prähne, diesem entspricht griech. 2. 08-79 (vgl. 1,144 
wo nicht so genan). 

Da hier d eingebüsst ist, so werden wir nun auch keinen 
Anstand nehmen hieherzuziehn: sskr.ag-ni für dag-ni Feuer, 
lat.ig-nis, slav. ogni (Kop. Gl.), litth. ug-nis; sskr. g für gh 
ıst uns ein Zeugniss, dass sowohl g als gh nicht radikal, sondern 
sekundär, was sich ohnediess nach der allgemeinen Analogie ver- 
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muthen lässt. - Dann auch hicher sskr. a(n)g-ära Kohle, slav. 
ongli (Kop. Gl.), litth. anglis. 

Indem an die Wzf. dah eine mit v anlautende Aflirmation 
eintritt, geht, wie in niv (für nih + v S. 216), miv (= mih (für 
migh S.A3)-+v, vgl. neue Ntr. zu I, 476) das h verloren ; daher 
hieher sskr. dava und däva Feuer, Hitze; wie nun die so ent- 
standene Form miy auch im griech. nr z-aivo gtaivo sich 
wiederfindet (vgl. Neue Ntr. zu 1,476 am Ende dieses Bandes), so 
erkenne ich jetzt, dass der sskr. Form da v entsprieht : da; in daio 
(für dio), welches früher (1,35) falsch behandelt; die Richtig- 


keit dieser Erklärung beruht auf d@;ı0s (bei Alkman, vgl. Ahrens 
Diall. 1,35 2.10), für ddiog, dyiog, welches zu düig in der Bed. 
Kriegsbrand gehört (z Vriddhi); dazu: drioryg,7; driow, dyow, 
Örio (eig. verbrennen?); adrurog, ov; düäigowv,ov. 

enn in dagh:dah das schliessende gh:h, wie vermu- 
thet, sekundär ist, so ist auch eine Wzf. dath denkbar; davon 
käme atlı (1,260) nach derselben Analogie wie ag-ni, ah-an 
eben erklärt sind. ] 


dih. Im Sskr. dih benetzen u.s.w.; vgl. Pott (1,282, II, 
677), dem ich nur in Vergleichung von lat. Bm: und 
aeg dı-aivo (mit Verl. des h, wie oft, vgl. oben) beitrete; 

zu adiavrog,ov.— Ob dısgöc,«,ov, welches bei Homer kräftig 
zu heissen scheint, und später erst mit Bedd., die sich an feucht 
lehnen können, auftritt, hieher gehört, ist fraglich. Dagegen 
ziehe ich hieher: dı2g« (Suid.) Ufer und nun wohl auch @v-dy- 
00» (für «va + dıegov?), vgl. 1,4125.— [Hieher: ahd. digna 
madescere (Grimm 11, 47,514, anders Pott I, 282), wohl auch 
teig (Graff V,377 vgl.dehil:tegel S.216; t ebenfalls wegen 
Einflusses des sskr. h); gael. dig Zeich, lat. dingua, lingua 
sskr. gihva (g’ fürd S. 000) u.s.w. vgl.H.A.L.Z. (1837 Ergabl. 
€ .: Pott (Ztschr. f. d. Kde d. Mgldes 111, 32,2), Diefenb. 

elt. 1, p.31)|. 

So 2 er. des Schwiegersohns u. ähnlicher Verhältnisse 
bloss aus dem Begr. heirathen floss (yazıßoog u.8.w. S.201), 
ferner das Benetzen als ein coire gefasst wird (vgl. noryos S.A3, 
@ooy» 1,330, vu I, en , so gehört hieher alıd. zeihh-ur Schwa- 
ger (Grimm D. Gr. 111,321); da wir wissen, dass im Sskr. wur- 
zelauslautendes h eingebüsst wird (vor v in dava oben, niv, miy 
ebds. aa.), so entspricht dem ahd. zeihhur genau das gleichbe- 
deutende sskr. d&-vri für organisches dh-vri, eig. Beflecker, 
Hleirather, speciell Schwager (verwandte bei Pott L 94, wozu 
noch slav. deverü (Kop. Gl.)), griech. würde, ebenfalls mit Ver- 
lust des h, darzr;o entsprechen; durch Verlust des - daırg:da jo, 
0.— Im Sskr. besteht neben devri auch die Form deva und de- 

vala; leiztrer entspräche griech. dar-e)o; wie nun in griech. 
sıtoav (S.216) eine Bam zu Grunde liegt, die anlautendes d ein- 
gebüsst, so konnte diess auch hier verloren gehn; so entspräche 
««@l-e),o mit Verlust des -:@ielo; daran schliesst sich durch Sufl. 
::al&Aroı(Eust.), oder mit Verlust des . (vgl. dag): «E&Aroı 
Schwäger (anders Pott 1,131). 
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dr, ım Sskr. dv, mit Vokal a und i im Wechsel, wie oft 
(vol, insbes. Pron. hv S.145); dva:dvizwei (verwandte bei Bopp 
.G. 433); an dva, mit griech. o —sskr. a : d-o, im Dual. eig. 
do (= sskr. dvä in den Veden), mit v für -: duo: daneben dvo 
— dem zendischen dva, ebenfalls Dualform (vgl. Bopp V.G. 
S.240 und Gr. sser. Addend. ad r. 137), und zwar im Griech. auf 
ar Fall so alt, wie duo, wie die Uebereinstimmung mit dem 
end zeigt; ja ich vermuthe sogar, dass wir hier eine Dualbil- 
dung aus dem Thema J; (oder du) selbst haben. Darüber hier 
nur wenige Worte; genaueres an einem andern Orte dieser Gram- 
matik:: die Entwickelung der Bildung des Nomin. Aceus. Vokat. 
Dual., wie sie Bopp (V.G. 237 ff.) giebt, lässt sich schwerlich 
halten; doch würde eine Widerlegung derselben hier zu weit 
führen; anstatt nämlich, wie er thut, sskr. au als Primärform zu 
nehmen, daraus das ä der Veden und des Zends, aus diesem das 
a des Zends und das s der Griechen entstehn zu lassen — wogegen, 
um nur eins zu erwähnen, der Umstand spricht, dass im Zend 
statt des langen & in den Themen auf a kein kurzes a erscheint (wie 
Bopp selbst a.a.O. S. 245* sich zu bemerken gedrungen fühlt), 
man müsste denn dva so ansehn wollen — muss man grade umge- 
kehrt verfahren. 4. Die Dualendung ist, um die Resultate meiner 
Untersuchungen kurz anzudeuten, kurzes @, wie es in den con- 
sonantischen Stämmen im Zend und im Griechischen erscheint, 
z.B. zend. väk’-a, griech. on-s; wenn sich nun die Stammform 
des Zahlworts zwei auf organisches du zurückführen lässt, wie 
diess wohl höchst wahrscheinlich mit Recht geschehn darf, so 
lässt sich auch dvä so fassen; darauf führt auch genauere Betrach- 
tung der zend. Dualformen a., von bazu, welche bazv-äo lautet 
(vgl. weiterh.), und b., von erezü, welche erezu, meiner An- 
sicht nach für erezv-a (Bopp a,a.O. S.241). Im Griech. hätte 
sich in dvo —zend. dvä o im Gegensatze von organischem a er- 
halten: d-o= dvo, daher es denn auch für nicht flexibel galt 
weil es sich an kein, im griech. Sprachschatz erhaltnes, Analogon 
ehnt); 2. indem dieses kurze a an die Themen aufa trat, entsteht 
a-+-.a, also ä, so in den Veden, Zend, Griech., Litth.; z.B. sskr. 
ar, vrikä, zend. vehrkä, griech. Avxo, litth. wilkü; 3. 
ie sskr. u. zend. Endung au, äo ıst ä + angehängtes u; über u, 
für Pronom. va, vgl. I, 281, 282. In die abi Fragen einzu- 
gehn, würde hier zu weit führen (vgl. II, 214). — Dass, um diess 
noch zu bemerken, griech. duo — sskr. dvä (Dual der Veden), 
nicht dvau (dem späteren Dual) gleich ist, zeigt dadex.« (für 
Örwdere), dundsna — sskr. dvä-dacaz dvonaidexw erweist sich 
danach als den Griechen eigne Bildung. 
Gen. Dat. dvoiv, att. dvsiv; beide gleieh = sskr. dväbhjäm 
Instrum. Dat. Abl.); das griech. o, e scheint auf eine organischere 
orm dväa-bhjäm zu deuten; das sskr. bh, welches schon vor 
der Sprachtrennung in h sich schwächte (vgl. sskr. mahi (+ am) 
— lat.mihi gegenüber von tubhi(+ am) =tibi), ist auch schon 
in sskr. civais (für civ&-bhis) = Aöyorg für }oyo-(bh)-ı5 aus- 
gefallen (u. sonst vgl. I, 453). s 
Unorganisch ist die plurale Declination : dvar : dvoi (vgl. 


jedoch Buttm. Gr. Gr. I, 5.283) und sogar duoioıv. 
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Zu dvo: dvanıcz Övds,j; Ovadınos, %, 0v; duale zweifeln 
u. 8. w.; dvaogıog, 05 Ovvdvaozınög, 7%, 095 douwdvaorog, 0%. — 
Övinog,7,0v; Övo0Tog, 7,09 (nach falscher Analogie von sixoorog 
u.s.w. formirt); ovvdvaivo, &vdvo (Suid.). 

Durch Suff. ja entsteht sskr. dvaja (Neutr. Fem.) ein Paar, 
zwei; daran schliesst sich griech. d£0j0 : d-oso mit Verlust des -: 
do:o in doıog, doıw, doroi, ai,d, eig. wohl: ag; ua doppelt, 
dann verallgemeinert beide und endlich zwei. Dazu: doıy, 
Zweifel; dowwln; Evdoiuoıg, 75 -O1410g, 095 —0opög, Ö5 -0T0g, 7, 
0Y5 -TVS, 05 —TINOg,Y,0V. 

Für dva : d;e mit Verlust des -: de (vgl. dis aa.), eig. zwei- 
tens, dann andrerseits (Gegensatz von uev I,A); vgl. Pott (I, 
137); ovde, gnde aa. 

urch das comparative Suff. sskr. tara (vgl. &zeoog II, 49 aa.), 
würde sskr. dvatara entstehn; diese Form erscheint mit Verlust 
des d in slav. vütorüii zweiter (Kop.Gl.), griech. mit -e in ev 
(vgl. gUyog aa.): deursgog,a,ov; ganz nach derselben Analogie 
nhd. zweiter, welches sonderbarer Weise erst sehr jung (J. 
Grimm D.Gr. 111,637); zu dsursgog: -00W0; -owea, To; -owoLg, 
5 -QWEng,0; ÖEvTsgaiog, 0,09; -Qein,Taz -08Vw; -QLdlwz5 -010g; 
0,09; -0iag,0; ÖEUTRTOg,N,0v5 Ösvrarıog, ad, 0%. 

Zu sskr. dvi gehört sskr. dvis zweimal (verwandte bei Bopp 
V.G. 464, wozu noch goth. tvis u.s.w. Grimm D.G. Ill, 227 4); 
meiner Ansicht nach verkürzt aus dvi-+ su, alter Locat. Plur., 
also eig. in zweien; [so vielleicht auch sskr. nis im Verhältniss 
zu ni für ni+su u.aa.]; griech. dig mit Verlust des ;; lat. bis 
(dv=b). Der Begriff: in zweien wird auseinander, daher hieher 
auch lat. Präf. dis (neben bis, wie duellum neben bellum) und 
eben so goth. dis (Grimm D.G. IL, 723, 865), neben tvis, wo 
(nämlich in dis) d wegen des folgenden v statt t. 

Sskr. dvi mit,/ dhä zsgstzt, woraus sich ein adjectivisches 
Compos. bildete (wel. V $e), aus welchem sskr. Adverb. (alter 
Instrumental? vgl. S.A9 «reo): dvi-dhä eig. in zwei gelegt; 
sskr. dh ward schon vor der Sprachtrennung in h geschwächt, 
wie oft (vgl. puru-ha aa. bei./ 9s), daher griech. y entspricht: 
dıyo (für dzı + yo) in diya (Acc. Plur. Neutr.?); dıyy (Ablat. für 
yar?); dıyodev; dıywg für yar Abl.); dıyas, 75 dıyaa; dıyalwz 
diyaoıg,%; dıya0Tng, 05 dıyows; avdıya (für ava + diya); dıav- 
dıya (für did + avdıya). ; 

diya mit stützendem $ (vgl. 495 11, 208 =) dıyd$a; dıydas, 
75 dıy$dadıog, a, 0v (dio — sshr. tja I, 384, 385). 

kn + Fe : dıyıo in dıo0og (vgl. 940009 für vay-ı0v aa., 
anders Bopp V. G. A6l), 7,075 dırrog; dıkcs, 9,09 (EZ 00 vgl. 
N«£os 11,53); dazu: d4ooayn; diooaxıg, -nı; dioosum; dirrayov; 
=0g5 dıfag, 0. 


1) Davon verschieden ist ahd. zui-ro — einem sskr. dvi+ sva (vgl. 
zend. thri-shva u.s.w. 1,389); damit würde auch das von Grimm 
(11, 957) gemuthmasste goth. tvi-zva von Laut zu Laut stimmen; 
würde aber ganz verschieden sein von dem von Grimm fälschlich 
damit identificirten altnord. tvis-var, thris-var, dessen tvis=— 
sskr. dvis, var—sskır. vära u.s. w. (vgl. 1,381), so dass es wörtlich 
hiesse in zwei (— zwei mal) + mal. 


220 AF 


dı für d>ı in einer Menge Zsstzgen : z.B. di-zulog, 0» u. aa.; 
da vor « ein o sich gern hält, so schliesse ich hieraus, dass in 
allen diesen Zsstzgen, wenn sie nur zwei- habend bezeichnen, 
.. di nicht dig Be ist, also nicht o z. B. in di-}opog aa. aus- 
gefallen ist. 

Hicher di£n ua: (vgl. 1,686); ferner lat. du-bius—=dvi+ 
baja(—=sskr.bha+ja von bhäll, 401) zwiefach scheinend; 
eben so lat. bi-farius — griech. dı- «010g, «, ov und diyarog, 
ov; dıpaoia,; letztre beide Formen entscheiden, dass pas = 
sshr. biyäsh sprechen (11, 105). 

Ferner dıora Lo, mit or« (1,628 ff.) zsgstzt, zweifeln (vgl. 
dubius), verschieden von lat. dis-stare gotl. tvis-stass, 
tvis-standan (Grimm D. Gr. III, 227); dazu: dioraoue, 705 
-01$9,%;5 ÖLOTRATIROg,N,0v5 KdioTaxTog, ov. 

dig dagegen in dig- Taprg, &s, dig-aonayosg, dıs-Eyyovog, dig- 
&xTog, dig-svvog, dıg-ekadeApog, dis-EpHog, Be dısdavng, 
Örgnahanog, dıgavoroı, dismannog u. 5.W., wo die Bedd. zweimal 
— habend ist. Bei einigen ist es fraglich, ob dv oder dig der erste 
, Theil ist, z.B. wo der fsigende Theil mit o anlautet, und der Un- 
terschied zwischen zwei und zweimal (doppelt) nicht scharf her- 
vortritt. 

Wie aus der Pronominalform sskr. ki (II, 148) im Zend. das 
Neutr. Plur. kja (für ki-a), lat. qui-a entspringt, soaus dvi: 
griech. dzı-&: dıd, eig. zwei, aber nur Adverb. und Präfix in 
zwei, durch, durch und durch, sehr u.s.w.; dazu dıai nach 
Analogie von «ra: aa. Mit dic, oder di gsgstzt ist dıalo ua. Ge- 
webe aufziehn, dessen zweiter Theil wahrscheinlich zu Y zı, 
gunirt Pl mit = sskr. j, weben (1,285) gehört, also duaLouas 
entweder di + sskr. vaj - & oder da + vaje& mit Zszhg wie oft (vgl. 
1,357 sonst); dazu diaoue, 70. 

dıe in da (vgl.1,388), Präf. sehr in da-ox10g, da -Yorvog,und, 
wie ich glaube, in da-onAns,0,% schrecklich, dessen zweiten 
Theil ich zu 025» (1,602) ziche, Ku statt der nominalen Form 
splihan, welche dort zu Grunde liegt, hier die participielle 
splihat zu Grunde lege, also eig. sehr zornig (vgl. dıe Bedd. von 
orlayyvov a.2.0.); daosıhjreg, y (anders Pott 11,601). 

dı in & (vgl. 1,388) : {a = de: in Ga-ng (Cd + dns 1,262, daher 
&), Gadeog, Cadeons, banalinyg, [anorog, Gausgizug (dor. zu uegog 

1,40) u. aa. (vgl. noch 1,574). 

drei dı auf jeden Fall in : di- dvgosg, 7, 0v zwiefach, doppelt; 
zweifelhaft ist duwo; auch hierin könnte d;:, in dv, dv überge- 
Be liegen, so dass dvi reduplicirt wäre, wie dva in sskr. 

vandva, und oo Suffixz; zgi- dvuos, veroddvnog sprechen nicht 
dagegen; denn sie sind nur nach Analogie von didvrıog formirt; 
allein övsıo könnte — sskr. Jama, lat. gemi-nus Paar (11, 201) 
sein, mit Erhaltung des ursprünglichen d (vgl. S.200); in diesem 
Fall stände dv.ıo für dozco, mit v entweder äol. wie in ovvua (S. 
444), oder durch assimilirenden Einfluss des ursprünglichen - in 
Irı:dıt). Zu didvnog: -uorTyg,Y5 -awv, 65 -NEVG,05 - 1EVW5 
-10108,05 -f110V,TO5 -uN,15 esudidvuig,n; didvuaronog,ov (nach 





1) Das Böckhische didvuvos verdient keine Beachtung. 
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Pott (11, 377) dıdvua Dual.; doch istDehnung in der Composition 


nicht selten). 

Eine verbale Bildung von d;r, ähnlich wie nhd. zwei-feln 
von zwei, ist d/lo zweifeln, wo - eingebüsst; eine andre von 
Ö£r, in dvı : dv verwandelt, und x angehängt, erscheint in dos-dvx 

ntensivf. nach Analogie von 0:pv000 aa. 1,555); davon doidv£, 
0-Mörserkeule (womit man in zwey macht), dıadodvaito. 
Vielleieht gehört auch hieher: dı£ (etwa ’'zu dı&oc S.219) in 
&0-dı£,7 ein Maass (1,250) von vier und in da=dı£,7 ein Maass 
von sechs yolvıxeg; allein die Anlautsylben «d: dx verstehe ich 
nicht ganz; ob «ddı: für avadız doppelt‘zwei, ‚und dadıs für 
Izadi£?\. Dan ne 4: TUR RE ar 
ö Aelter, als die Sprachtrennung, ist.der Verlust des d (in. dvi) 
in dem Zahlwort: für zwanzig; griech.,; orchomenisch -r-zarı 5; 
dor. und gewöhnlich, ı zus, gedehnt (vgl: zend. vi-caiti), res 
Ser Feirnoo:, 2einoor (vgl..,S.21A). [Danach kann man mit 
ott (1,221, II, 321) ei in ei-ze, e?-re» (1,9) eben so erklären; 
allein za, zev ist — sskr. tas, eig. also vom zweiten; dann liesse 
sich auch e? 9a o für s?-9s (welchesaber verschieden v. eis 5.208) 
+ donehmen und das hier erscheinende 29: für dzı + He (V l. das. 
suffixale 9 bei „/ 98) ebenfalls: vom zweiten]. Ganz eben so 
entsteht das sskr. Präf. vi’aus dvi, welches sich jedoch nur im 
sskritischen Sprachbewusstsein erhalten hat, in den verwandten 
Sprachen aber nur in Wortbildungen bewahrt ist, die aus der, 
der Sprachtrennung vorhergegangenen, Periode stammen. Deren 
ist aber eine überaus'grosse Anzahl (vgl. I, 45, 146 (Nachtr. x1); 
78; 81,82,83,84,85,88, 93 aa xrır), 94; 1441; 115; 176; 
233; 257; 323; 340; 355; II, 19; 20; 21; 22 und sonst) im 
Griech: bemerkt: — Ä 

Aus demselben Verlust des d erklärt sich dasCharakteristikum 
des Suff. der isten Pers. Dual. in den Verben (sskr. v z.B. va für 
dva (Potent. Präter.), vas (Präs.) u. s. w.). 

ieseVerstümmelung erscheintauch im Lat.u.Germanischen, 
wovon vielfache Beispiele vorgekommen (vgl. auch di-vi-de-re 
bei Pott 1,248, der jedoch de mit Unrecht an da-re (= sskr. dä) 
knüpft; es ist—de in cre-de-re (II, 179) — griech. / se, sshr. 
Y dhä, also sskr. vi-+ dhä in zwei legen und davor wieder’lat. 
dis: damit stimmt genau goth. dis-vinth-jan (Grimm D. G. 
1I, 240) dissipare, mit eingeschobenem Nasal und schwach). 

[Da wir hier d in der Form dvi schon vor der Sprachtrennung 
verloren sehn, so konnte dasselbe auch schon bei dva statt finden; 
va mitdemaus,/ bhä (II, 401) hervortretenden Suff.bha, welches 
Aechnlichkeit'ausdrückt: va-bha, würde zweiartig sein; da nun 
va im Sskr. überaus häufig u wird (Bopp Gr. sser. r. 455 u. sonst), 
so ist damit identisch ubha beide (was I, 117 noch nicht ganz er- 
' kannt war); dass damit & 490 (a.a. ©.) und die Formen der übri- 
gen verwandten Sprachen wesentlich identisch seien, ist keine 

rage; allein weil lat. ambo kein v hat, vermuthe ich, dass sie 
sich an die organischere Form dva-+bha lehnen, dass hier v ver- 
loren sei (wie in dee u.aa.) und dann d eingebüsst ward (wie S. 
216; vgl. noch Pott (1,127, 128))]. 
in an die Form vi für dvi der Pronominalstamm sva (I, 
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452) tritt, wodurch Zahladjective, durch welche das Zahlwort als 
Bruchtheil bezeichnet wird, entstehn (vgl. 1,389), bildet sich die 
Form griech. 7ı-0fo, eig.nach Analogie von zend. thri-shva 
Drit-theil: ie-theil; die organische Form goth. tvi-zva ist 
oben (S. 220 Anm.) bemerkt; ındem va in u übergeht, wie in 
griech. yııı-ov, zend. thri-shü-m (1,389), wird aus vi-sva 
sskr. vishu (sh wegen des vorhergehenden i). Da zwei Zwietheile 
sich gleich sind, so heisst visbu und griech. -ı0;0 gleich; diese 
organischere Form folgt aus yıoyov (Hes. vgl. Thiersch (Gr. Gr. 
S.226), Pott (1, 123, 272,273, II, A6)), «ioog für d£100g, dem 
homerischen Fio0», wo vielleicht statt des langen . Position durch 
oz noch anzunehmen, und &i0ov, wo e für -?); äol., durch Assi- 
milation: i{o00g (Ahrens Diall. 66 der es für -ıd-:o nimmt; diess 
hiesse aber ähnlich, wie zwar ioog auch heissen kann aber nicht 
eigentlich heisst; ferner entscheidet yıoyov dagegen); bei Hesiod, 
und Attikern spurloser Verlust des zweiten - (daher 1006) und 
natürlich auch des ersten. Also /o0<, loog, &i00g, 9, 09; L00TNS, N; 
loanısz loayus; 1000; lowaug, 75 Lock (lodoxsto); ioain; LoKiog, 
0,095 nagLOWÜNg, ES; -0Wa,To5 -OWTIROG,N,0V. 

Die eben behandelte Form sskr. vishu hiess eig. Zwietheil; 
wie nahe diesem der Begr. theilen überhaupt liege, Bedarf keiner 
Bemerk. Dieser heisst aber im Sskr. vish und wir dürfen daher 
diese Wzf. gradezu hieherziehn; das gleich zu erwähnende griech. 
aiov- vo (wenn v nicht dialekt. für o steht) entscheidet dafür, 
dass sskr. vish, mit welchem es eng zusammenhängt, Denom. von 
vishu ist; das schliessende u ist auf ähnliche Weise verloren, 
wie das u der äten Conj. Cl. so oft (vgl. 11,34 man u. sonst). Zu 
sskr. vish vgl. Pott (1,272, II,A6); griech. -ıov (= sskr. vishu 
für organisch vi-sva (vgl. oben)), gunirt: -«0v; davon würde 
Partie. Med. alov- u(e)vo zsgzg. wlovgvo heissen, mit der eig. 
Bed. gleiches, dann, wie lat. aeguum, das ziemliche (vgl. elanc; 
davon denominativisch: a/ovuvam eig. ausgleichen, re rich- 
ten, herrschen u.s. w. -vyjyg, -770,05 -Tıg,Y5 -teia,y. Eine 
andre denominat. Bildung von «20V wäre alova, davon: «2007770, 
6, dessen v noch nicht ganz klar. — An die Form mit Verlust des 
v: sskr. vish, im Griech. ebenfalls gunirt -uı0 in: «loc, Theil 
(anlautend ; im Homer); «iorog, (). 0v; -005 aioırıog, (9), 095 
-ul0,95 -10W; Araıoi we, To. FaiovAog,ov ziemlich (Hymn. 
Hom. in Mercur. 164 gge0i ruiov)ea); in Ilias u. Odyss. wäre, 
wenn die Lesarten richtig sind, ar«iovAog unziemlich in aiovAog, 
ov eontrahirt; allein @-aiovAog erkenne ich zunächst in d&0vA.og 
für @-yovloc, won für aı dialektisch sein müsste, aber, wie ich 
überzeugt bin, nurgraphisch und @r«/ov}« zu ändern ist; ferner 
ist «& Feiovkog für aiov)og sicher Od. 11,232; V,10 herzustellen: 
7 si üpelovia; U. XXI, 244 lässt sich aber Feiovia (neol 
ö’zuiovAa) lesen und erklären, so dass nur ö9e7’ aiovAa bleibt 





1) Bemerken muss ich, dass man statt ?oo zwar allenthalben Fioo schreiben 
könnte, allein es entständen dadurch eine grosse Menge Spondiaci ; 
daher diess unzulässig; aber diess z scheint mit einem geschwächten 
ne gewesen zu sein, und ähnlich dem englischen w (vgl. auc 
1, 336). 


- 
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Gr V,103), wo, wenn keine andre Hülfe erlaubt ist, «iovAa wirk- 
ich für eine Zszhg von ar«iovia, die übrigens an und für sich 
nicht undenkbar ist, zu nehmen wäre. 

Gehört zu ;ıg theilen noch ?o-9 u0g,0 der Hals, die Erdenge 
von Corinth, so dass die eig. Bed. wäre: der Theil, welcher 
grössere Massen, wie dort Rumpf und Kopf, hier das eig. Hellas 
und den Peloponnes (bei Hom. Argos: av’ 'Eilada nal ueoov"Ag- 
yog) trennt, theilt? Dazu: joduösdı; -yois -guoV, TO5 = u10g, 
&,095 -111R08,%,095 -AURROg, 7,095 WAS, 5 -umdng, 895 -wıabw; 
-4IROTTS, 6; driod new; -Auile. 

Mit vish theilen könnte das sskr. vish zusammenhängen, 
welchem die Bed. durchdringen gegeben wird; allein dieses 
könnte auch aus dem Präf. vi etwa mit ish (1,43,14), aber mit 
der Grdbed. gehn zsgstzt, also eig. durch (vi= dıa) gehn, ent- 
standen sein. Dafür spräche vishä mit Verstand, ävıs(h) deut- 
lich; denn grade aus Wurzeln, welche gehn bedeuten, entwickeln 
sich Bezeichnungen des geistigen Durchdringens (vgl. (a) fo+ ı 
(I, 10) sskr. adhi+i, adhi+gam (ebd.)); an sskr.ä+ vish 
schliesse ich griech. fo; denn dass es ursprünglich kein sen- 
suelles Hören, sondern ein geistiges Erkennen bezeichnete, be- 
weist unter andern «loFavoraı (wel. weiterh.); «io also für & + 

:0-w(zue); die Annahme des, im Griech. selten sicher erkannten 

räf. «= sskr. ä (natürlich nur in vor der Sprachtrennung gebil- 
deten Formen) hat seit Erkenntniss des lat. &-jo = sskr. ä - R hjä- 
mi (S.64) nichts auffallendes. Dazu «frag, 0 der Geliebte (eig 
der Vernehmende im Gegens. von eissewnAog); Ylwv,n Gerüc 
(2); ders (= @xoVsre zsgzgen aus aiers Hes.). 

arg z8gzg. aıc +09 wird alo$ in «lo$avouaı (vgl. I, 266) 
wahrnehmen ; elodnua, To; -7018,%5 -MTOg,%,095 -Tirog, 1,095 
-778, 05 -T010V, TO5 Avatody0la,Y5 -yTEwz5 -TEeiw. 

So wie aus der verstümmelten Form vi (für dvi) vish ent- 
stand, so kann aus der organischen dvi:dvi-sh entstehn. In 
derselben Bed. wie vish erscheint diess in prädus, welches der 
Bed. nach identisch mit Avis (oben), und aus pra + & + dvish 
entstanden ist. Wegen des Uebergangs von dvish in dush vgl. 
weiterhin. Aus dem Begr. zwei kann aber ferner mit Leichtig- 
keit entzweit sein u.s. w. hervortreten (vgl. duellum:bellum 
wahrscheinlich aus dui-lium, und N aus pro-vilium 
(vi für dvi wie in viginti u. aa.)). So ziehn wir denn hieher 
sskr. dvish hassen ; die Entstehung des sh betreffend, so ver- 
muthe ich, dass es von „/ as sein (1,29) herrühre, so dass dvi-sh 
wörtlich: zwiefach sein bedeutet. 

Griech. würde d;ıg entsprechen; dieses, in der Bed. hassen, 
mit o—« (1,382) zsgstzt, wird 0+ dgıs:0 + Övig: odvo sehr has- 
sen, zürnen u.8.W., in 00v0-0«j1Ev0€, Wdvo-Aurv, odwdvorar 
bei odvooo ua. (für odvojoge: Ate Conj.Cl.); davon Odvoosvs, 

-P-5 wdvoıg, -019, 9. 

Aus sskr. dvish wird dush (vin u und i verschlungen), als 
Verbum eig. Hass verdienend werden, sindigen, u.s. w. Ferner 
sskr. Präf. dus Hass erregend, unangenehm, schlecht (Lass. 
Anthol. sser. 436), goth. tuz (Grimm 11,768), griech. dus (vgl 
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Pott1,94, Bopp V.G.500); davon ddo-yınoc, 0» Ye nehay-jı- 
z10g, wo y diminutivisch von der Wzf. sskr. iksh vgl. bei \/ 38). 
[Zu der verstümmelten Form von dvish:vish in der Bed. 
hassen, lat. in-vis-us verhasst, und sskr. visha Gift (das Ver- 
hasste), welches früher (1, 314) noch nicht erkannt war. | 


Gehört za der Form sskr. dush : döshä am Abend, in der 
Wacht, so dass die Nacht als die hässliche oder feindliche gefasst 
wäre? Dazu zend. daoshastarem (Burn.C.s.1.Y.1,Nott.CXV, 
CXIX); in diesem Fall gehört zu der organischeren Form d;ıg 
(= sskr. dvish), oder der Gunagestalt Öreıg (vgl. weiterh. &d;-eı- 
os.aa.), griech. deie}og, 0» abendlich (entweder für drro-slo, 
mit F in e, oder für Örso0-sL0); davon dsreArvog, N, 0v; -Aıcw; 
che, zsgzgen, wird deily,7 Abend; deukıyog,n,0v; deikonan 
Wie Hass und Abscheu begrifllich verwandt, so hassen und 
scheuen; so erhält griech. dzı5 (= sskr. dvish) die Bed. fürch- 
ten; dass die zu dieser Wzf. gehörigen WW. mit d- anlauten 
müssen, ist schon früher bemerkt (Buttm. Gr. Gr. $:7 Anm. 21, 
Lexil. 1,474); hieher d/o (für d-ı00) fürchten, fücehn ; dieqas 
Sliehn ; : de-öz10-u : dedıa (dedıevar, dedıng u.8. w.); gunirt: dreio 
in dsioeı (für deıo-ocs), homer. Ed-sı0e, negıdzeicag, wo sehr in- 
consequent2öds:os geschrieben wird (denn dann müsste man auch 
ödeog, dderrog schreiben; in allen diesen Fällen ist d- zu restitui- 
zen); Ödsdsioduı (Hes.); dedzoıza:dedoıne, dsdoizw; Intensiv- 
form nach sskrit. Regel (Bopp Gr. sser. r. 560) würde drsıdrıs 
lauten, verkürzt (nach Wzlex. I, 204) d-c:d, daher deidw; dazu 

ehört aber weder deidı« noch dsidorzu u.s.w.; dieses sind blosse 
re von de-dzıa, dedzoına : didıe, dedorze, dass.aber zı 
für & .. des. wirklichen Ausfalls des - zum Ersatz eingetreten 
sei, glaube ich kaum, wenigstens kenne ich keine Analogie da- 
für; mir scheinen diese Formen im Homer bloss graphisch zu 
bestehn, weil man sich die Positionslänge des & in dedzorza u.5.w. 
nicht erklären konnte; .das &: entnahm man dem organisch rich- 
tigen deido (die übrigen Ff. vgl. bei Butim. Lob. Gr. Gr. IL, 1A4Aff.). 
Dazu-mit Sufl. og (= sskr. as, welches Guna fordert) : dzsca-og, 
ej.0: özeıog (Thema Örsıeg): deiog, d&og,Tos; deao (Thema derer), 
705 (deouae ZW); Orsıyıa : deitua, To 3 dsrnaTWdng,egz -TOEIg,E000, 
ev; -To05 ÖsL10g, 05 -UR@)EOg,@,0v5 -aiva; dedicaoueı (Äte 
Conj. Cl. redupl. für dedz1o - joga:); derdiooouer; Jerdıco, dedn- 
kov,ov; ddreng, adeng, addeng, adeıyg, fo; @dera,n5 megidesın,n5 
Gösıog, -uavTog,ov; Ösio-Nrvap5 dsıı- daiımy. Behr 

Hicher dzess + Ao: dsrhog, 2,09 furchtsam u.8.w., unglück- 
lich; -AoTng,1, 5 -Acıog, @,0v5 -07178,%5 deulaivw; deılla,n; -Auaoz 
-Jaoıg, 95 -Aalvoz -Abouat. | 

Aus dem Begr. fürchten gingdas causative schrecken schon in 
deıdiooosıaı hervor; dieselbe Bed. in slav. djec schrecken (Dobr. 
92), wo je Guna und v, wie oft, eingebüsst (also = sskr. dve&sh)]. 

Hieher ferner zu gr. Öeeg : deeg : Özesg-vo :dzeevvo: drsıwög: 

Ösıvoc,%,0v.schrecklich u.s.w.; dsıyorng,Y5 -vous -vwaıg, %5 
-YWTIROG, N, 0%; 

Dieselbe Formation d-seg + vo erscheint in d&vvos (für dre- 

evyo, wahrscheinlich dialektisch), 0 Schimpf, dessen Bed. sich 
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jedoch eher an den Begr. feind.sein, hassen schliesst; davon: 
devvalw; -U0TOS, 7,0%: 

ndem ; durch Guna in a übergeht, entsteht d-a:o, vorn 
verstümmelt (wie oft) zarg; davon Faıwvög (wegen ; vgl. Thiersch 
Gr: Gr. 224), 7,09 — deıvög; alvodevz; -0018, 7. 

[So wie wir 2ödeıoe für £d;-erox u. 8. w. fanden, so finden wir 
auch «ddrxores; es heisst unlustig sein; und diese Bed. lässt sich 
schr gut aus « (= « 1, 382) + d;ıs sehr hassen, deuten; daher 
ziehe ich hieher «dog (zsgzg. aus & + drı00g?), vo Unlust; ad;r- 
aörsg, adryosıs (Pass. unter «.dEw); adei = Aunei (Hes.); ad-acog, 
adaioc, adaıos, 0v; dadnnmv,ov; -uoviw; -ovie, -00Vv7,7; und 
endlich @d£nv : addrv, adnv bis zum Ueberdruss (vgl. 1,249, wo 
unsicher); anders Pott (I, 242)]. 

Die causale Bed. schrecken wird zu scheuchen modifieirt 
(vgl. scheuchen im Verhältniss zu scheuen = fürchten, dsiocı); 
dioueı (für dreoouer) vor sich her scheuchen; &v din: scheu- 
chen. Wie ösdoizo von dedorxa, so von einem regelmässigen Pf. 
Ösdziwse, mit Verlust der Redupl., Präsens d-:0x0, dına#u ver- 
folgen; für das - entscheidet die verstümmelte Form -ıou7, 
i0#27%7,% (Thiersch Gr. Gr. 233 vgl. Wzix. 1,450); zu dıwzw: 
-4E9W 5 -#T08, 7,095 -T00, 190, -018,65 -TQIR,N; -TÜg,n; dım- 
YMog.05 -u0,To5 diwäıg,,; zu Foay: tana,ı79; lafıg,n5iaymög,o. 

Wie zu der verstümmelten sskr. Form vish : vish Mist (das 
Hässliche) gehört, so auch zu der vollen dvish griech, dsioa, 9 
Schmutz; deıoa)£og (Gramm.). 


Y do. Im Sskr. dri 4. beschädigen, sicher identisch mit dei 
zerreissen, zerspalten (vgl. Pott 1,229); in der Flexion bis jetzt 
Ff., woir und är statt ri erscheint, belegt; ferner arin dar-ita 
zerrissen; dara ein Riss, daran’i reissender Strom; därana 
u.s.w.; reduplieirt: dar-dara zerbröckelt; dardura Klippe 
(Berg); darad Klippe (nach 1,204 verkürzt); dardru, dar-drü 
Hautausbrüche, dardrun’a, dardü glbd. (vgl. 1,204); dräd 
zerspalten lee), mit für r wie oft: dal zerreissen, theilen; 
dalita zerbrochen u.s.w.; dala Theil; dalmi der (zerschmet- 
ternde) Donnerkeil. [Mit rü = ri, wie oft, drü verletzen fraglich, 
ob hicher|]. 

2. dri und dri heissen ferner fürchten. Diese Bed. erklärt 
sich aus dem sskr.Gebrauch, wo driauch geistigeZerrissenheit be- 
zeichnet, z.B. dirn’ahridajazerrissenes Herzens. Dazu dar-ita 
erschreckt, dara Furcht; darad, darada Schrecken, däruna 
schrecklich u.s. w. tar 

Eine Intensivbildung (nach Bopp Gr. sser. r. 563) von dri ist 
daridri in daridra arm, daridrä arm sein; ob diese Bed. aus 
dem Begr. zerrissen, oder in Furcht sein hervorgeht, will ich 
nicht entscheiden. | N 7 

Als sekundäre Bildungen : wahrscheinlich dri-p, drimp,. 
dri-ph, drimph, dri-bh (wozu drinbhu, sonderbarer Weise 
mitn geschrieben, Donnerkeil u.s.w. vgl.oben dalmi) verletzen 
(zu dri verletzen); gewiss dri-bh fürchten (zu dri fürchten); 
gunirt und mit | für r gehört hieher dalbh-a Trug, Unredlichkeit; 


diese Bed. scheint aus dem Begr. verletzen ‚hervorgegangen zu 
h) 
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sein; dass das Wort hieher gehört, zeigt Folgendes: wir wissen 
aus unzähligen Beispielen, dass r oft ausfällt und statt dessen als- 
dann gern Nasal eintritt; so erscheint dambh = darbh und let 
einerseits die Grdbed. von drizersplittern, andrerseits aber auch 
betrügen, und dambha, in seinenBedd.gleich dalbha; dambha 
heisst ferner auch Stolz und beweist damit, dass auch drip in der 
Bed. stolz (wahrscheinlich übermüthig, verletzend) sein hieher 

hört; zu dambh gehört dambh-ra (zerstückelt) klein und 
dambhöli Donnerkeil (vgl. oben drinbhu und dalmi); mit 
dambholi identisch ist gambhöli (vgl. S.201). [Da wir end- 
lich für ri oft ru eintreten sehn, vielleicht hieher dru-n’ (vgl. 
oben drü) verletzen, wozu dru-n’a Scorpion (zerreissend, ste- 
chend), Betrüger (vgl. dalbha, dambha) u.s.w.]; wahrschein- 
lich endlich hieher: dru-h, wo h für gh, wie dru-gh-ana der 
(zerschmetternde) Hammer, zeigt (vgl.Burn.Y. Not. XX VIII.n.6.). 

Verwandte betreffend vgl. Pott (1,229), dem nicht in allem 
beizustimmen; dazu slav. darjön pereutio; mitl=r: djelü 
(= sshr. dala) Theil (Kop.Gl.), litth. dur-ru (für durju Ate 
Conj.Cl.), -ti, lett. dur-ru, duhrt stechen; litulh.dalis Theil 
(vgl. Pott a.a.O.); lett. dilt verschleissen, litth. dal-gis Sense 
(2); goth. tairan (vgl. Potta.a.O.), woher ad. zorn. 

r hat aber ferner einen aspirirenden Einfluss, daher Lauten, 
welche r vorhergehn, in den verwandten Sprachen, oft solche 
entsprechen, welche einer sskr. Aspirate correspondiren; dieser 
Einfluss bleibt auch, wenn die Gruppe Pe ist; daherhie- 
her goth. dail-s Theil (GraffV, A041 als ob die sskr. Wz. dhri 
lautete) u. s. w. (Grimm ur. 492); ahd. dorn (eraf V, 226) 


[schwerlich von dusmus : dumus; gehört aber dieses mit sskr. 


dhustura Dornapfelzusammen?]; endlich sekund, tol-gFF unde 

(Graff V,420); gael. dail, dala Theil; dalblı Trug (vgl. sskr. 

dalbha); wie lat. dolor (der zerreissende Schmerz), so auch 
en dolens, dorr ira u.aa. (vgl. auch Diefenb. Celt. 
‚153). | 

Gliech;Gräbel. zerspalten; ob in dwo (vriddhirt—sskr.där), 
wovon d@g-0v,ro die gespaltene offene Hand? ein Maass; £x- 
zarderadwgosg, 0v (vgl. Diefenb. Celt. 1,455, Pott 11, 604). 

Begr. stechen (vgl. oben litth. durru): deAAze (Waf. dei 
Guna; =; }4 assimilirt, ob für deizı?), 290g, 7 MVespe (die 
 stechende); de) dıov, To. 

vriddhirt: dd -dyRog (äol. LadnAog) zerrissen; vgl. Ahrens 
(Diall. 88.). 

Aus Begr. zerspalten, beschädigen überh. in dj). (vriddhirt 
mit) —o): dyl£ouaıs ob in öoxıa Öylsio9aı dieGrdbed. brechen 
sich tropisch erhalten hat? auch verletzen durch Betrug (vgl. sskr. 
dalbha, dambha oben) [dazu lat. d@l-eo,ahd.tara Yelsn 
(Graff V,A38 ff), til-on tilgen (Grimm Il, AA, nr. 492, Gra 
V,398), lett. deldeht tilgen (von dilt, oben); vgl. Pott (I, 208, 
1, 607)]: dylaivo; dmiysıs, soo@, ev; Öniyuıa, To; -Hrow, öl 
=NOS,N5 NINO, 65 —TNQLOg,0v5 -Tromwdng, eg. Eipodyintog, ov. 

Begr. verletzen durch Betrug (vgl. dy)coucı sskr. dalbha, 
dambha): doA (Guna, A = o), lat. dol-us, alıd. zäla Trug 
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Grinm 11,54 nr. 562, von wo anch zal zu dieser Wz. in der 
ed. zertheilen gehört); anders, aber, wie die verwandten zeigen, 
falsch Bopp (Gl. sser. s. kh’ala); doAog, 05 -Aoeıg, 8000, u} -)0w5 
-A0r1@,T05 -AWw0rg,Y 5 -A8Q0g, €, 095 -A10g,@,0v5 -Aröuyg,95 Als 
-Jusvonarz dolow, 05 dokow, 6 (Gr., mit 07 zsgstzt.). 
a stechen: dgi-uvs (ee = Fi wie oft), eie, ö stechend, 


re ,„ scharf u.5. w.; -uveng,n5 -wülog, 0v5; -uVooo; Agı- 
po . e 


ie von dri sskr. vi-dära, vi-där-an’a Krieg, ahd. zorn 
er 226), so hieher griech.: d70-:5, 9 Streit (no = sshr. är, 
riddhi); drgiouaız; -graonerz adngıror,ov; Aoyodyoi«,n (spät). 

Sek. Formen durch p (vgl. sskr. drip u. s. w. S. 225), lett. 
drupt zerbrechen (neutral), griech. dg@ssw (brechen) pflücken 
(ge =sskr. ri: ra, wie oft); dgenzog, %, 095 -U7S, 05 -Ta5 doena- 
vov,To5; un, -VIS,Y5 -VIOV, 70; -vadns, &6;5.doon« (Hes.); dgo- 
sıis (Hes.); Butodoonog, ov; &dgenenvog, ov. 

eduplication von dgerz, oder genauer Intensivform, nach 
Analogie von sskr. drie: dardrie (Bopp Gr. sser. r. 562), ist 
dao-dan für dao-doan (ein g ausgestossen, wie oft (vgl. S.98), 
hier der Dissimilation ge dagdanrw zerreissen (Grdbed.); 
anders Pott (1,186, 11,175, aber da/ow heisst gar nicht zerreissen), 

Dem sskr. drip, in der gunirten Form, entspricht griech. 
doon : dooenov, ro aus dem Begr. theilen, eig. Portion, dann 
Mahl (wie dais S. 204); döpnN,15 -nNiov, To; “la, -Nera, di; 
-NEWF -NNOTOR, -NIOTOg, -06, 05 OVUVdoonog, 095 Zstidognuog, on; 
-ig,%; -idog,0v5 -nibomarz -TUouög,05 -0MR,T05 Lomodog- 
stidag, 6. 

dowrat,o (on —sskr. rä); -marito; -rıauog,o. 

Sek. Form .mit p (vgl. sskr. dribh S. 225 und mit g’ für d: 
gri(m)bh (S.189) spalten, mit Verlust des ri und statt dessen a: 
gambh, wozu griech. yauıp u.s.w. (S.115), welches früher 
noch nicht erkannt war): dovp (gu=ri wie oft); dounde zer- 
reissen, zerkratzen; dovnie,y; dgvpN,N5 POS; 05 pad; .dgv- 
wıg, 5; devwılov, To; dupidgunzog, 095 -QvpNS, Ess (anodevgw 
ZW.); xatadovrıe, To. 

Im Sskr. war aus dieser Wz. in der Bed. zerrissen, geklüftet 
sein [vgl. nhd. klippe, ags. elöofu, von ahd. kliub-an spalten 

Grimm 11,418, 208, Graff IV, 546) für skliub =lat.serüp-us 
1,3101] die Bezeichnung von Rlippe und(felsichter) Berg hervor- 
gegangen. Aus Begr. felsig kann leicht rauh überhaupt werden 
und so ziehe ich hieher als: 

sek. Form durch y: zg&y; wegen z für Ö vgl. nv9 = sshr. 
budh aa.; ga=sskr. rä, wie oft: 7 0@yVs, ea, U; -Yvang, 9; 
-Uvw; -XVona, 705-0108, 6 ; TORYUVTInOR, 7, 095 -XadnS, &65 
-100 5 -Z@LLR, TO; -XWN@TIROG,N,095 -XWV, 05 —ZWVITNS,O5 -IrIS, 
5; Toaxiv N. p.;. vonyvs (ion.); -yalsog, @, 095 -yvvo5 -yvona;z 
-göc: 10,75 -Yadrg. re 

[Eine sek. Form durch nhd. k = griech. “ vielleicht Wzf. 
trak, mit ru —sskr. ri (triuku), mit der Bed. betrügen, wıe 


oben mehrfäch (vgl. Grimm D. Gr. nr. 265)]. 


(de). Im Sskr. heisst dar- vi,därvi die A einer Schlange; 
5 
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die Wz. erscheint als Verbum:in slav. der-on, drje-ti abhäuten 
(Kop. Gl.), lett. dihr-aht schinden, griech. dag: dep. Pott (1, 
2929) zieht letzteres zu dem eben besprochenen sskr. dri zerflei- 
schen; vielleicht geht die Bed. aus dem Begr. spalten durch Ver- 
mittelung von trennen, lostrennen hervor: deoo; deiow; dauiow; 
deoroov, To; Öapoıs,n; dagrös,7,0r; Ögarog (dosrog), %,0v; 
dooa,Y; doois,%: d00ıAloz (aber auch dopiakog, Öogvarog (vgl. 
Schneider Gr. Wh.) weibliche Schaam, eig. wohl Häutchen (vgl. 
Znnideodıe —aAelrogıg)s dogög,ö: dıpidogog,or; @dogog,o Schlauch 
(vgl. Pott 11,429, der es mit Suid. für ungegerbt nimmt); 2xöo- 
106, 09. 
i dgo-1a,ro (das Abgehäutete) Haut; -narıov, To; -arudrg, 
&65 -UETIVOG, 9,095 _-Marınög, 7,0935 deouvilu (Hes. Eiym.); 
dsounorns,o (zuy 20 1,246 essen) Pelzwurm. anodeonatow; 
Zen chense, 095 -lia,i5 —-MaTog,0v; Roimhlodegumv, 015 Este- 
dsoqig, -uazig, 75 
ÖdE0@6,TO; degog, To. 
Identisch mit sskr. darvi (s: oben) ist griech. d&g6:5 für 
we“ Fig, wie degßLoujg — Ölgna zeigt (Suid.); deggrov, -gidrorv, vo; 
E16, 9. 
ni [#V%00-« (welches S. 65 sehr unsicher behandelt) ist ein dia- 
lektisches Wort (E. M. 217,10), in welchem 5 und v für d und o 
stehn (vgl. äol. Bdıjo = deieap und onvra = ovorıe aa.), also für 
dooo« (= lat. dorsum) — dere]. 


de. So verschieden die Begriffe schlafen und laufen sind, so 
scheint die Bezeichnung derselben doch aus einer Wurzel her- 
ar zu sein. 

Im Sskr. heisst Wurzelform drai schlafen ; in der Flexion 
drä-jaämi, drä-na; wie gewöhnlich wird hier als eigentliche 
Wurzel blosses dr ar drı) zu Grunde zu legen sein. Für den 
in laufen erscheint sskr. Wzf. drä in drä-n’a entlaufen, 
y dr-u laufen, vielfach belegt, und dr-a-m, sek. Form, belegt 
in der Intensivform (Bopp Gr. sser. r. 569) dan-dram (Kath. 
Upan. IV,49). Auch diese Wzformen reduciren sich auf dr (sskr. 
dri). Beide Begriffe vermitteln sich durch Folgendes: ahd. dräh- 
jan (Graff' V,292) und dras-jan (ebds.) heissen beide schnau- 
ben ; diese entsprechen beide (h=ksh und s—ksh, wie oft) 
dem sskr. dräksh, neben welchem die durch den aspirirenden 
Einfluss desr entstandene Nebenform: dhräksh erscheint; beide: 
unangenehm tönen, begehren. Beide Bedd. reduciren sich auf 
die im Ahd. erhaltene eu in der Bed. unangenehm tönen 
ist jene verallgemeinert und die zweite begehren entstand daraus, 
dass das Schnauben ein Zeichen heftigen Begehrens ist; für sol- 
che Bedeutungsentwickelungen erscheinen vıelfache Analogieen, 
z.B. 2ov9gıao erröthen aa; sskr. ksh ist aber fast durchgehends 
tertiär; so bleibt als Wzf. drä, welches, wie gewöhnlich, eine 
Repräsentation von dri; aus dem Begr. schnauben geht aber leicht 
der des Laufens sowohl (heftige mit Schnauben begleitete Bewe- 
gung), als des Schlafens (durch Vermittelung von Schnarchen) 
aus. In Beziehung auf Laufen beachte man noch alıd. drä-ti Eile 
(von drähjan schnauben Graff V, 256) und’ sskr. dräk schnell, 
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welches vielleicht eine Mittelform zwischen drä laufen u. dräksh 
schnauben bildet. 

4. sskr. drai schlafen (vgl. Pott 1,230, wo ausser sl. drje- 
mati (sek. Form durch m, vgl. lat. dor-mire, ahd. trou-m) 
noch dren-b-non (sek. Form dureh b = sskr. bhı) torpeo (kiop. 
Gl.) hinzuzufügen; ob danach auch lat. tor-p-eo hieher? t wäre 
unorganisch; vielleicht auch sskr. tan-drä torpor, welches ab- 
gesehn vom anlautenden t eine regelrechte (nach Bopp Gr. sscr. r. 
569) Intensivform von drai sein könnte. Durch Einwirkung des r 
konnte d in der Wz. dr aspirirt werden (vgl.sskr.dhräksh oben); 
daher entspricht griech. 90; dieses reduplicirt und zwar mit d 
für $ in der Reduplicationssylbe nach dem Gesetz des Sanskrits, 
würde die Intensivform (Bopp Gr. sser. r. 562) dag9o entsteln; 
verkürzt (nach I, 204) dao9; dazu dao su vu (iduedor,idoudor). 

2. sskr. dr-u u. s. w. (s. oben) laufen (vgl. Pott 1, 211, 
BoppV.G.124); daneben, wie bemerkt, drä; dazu: griech: dox 
in dıdoa -oxu (£dewv, dedpuxe u.8.w.)5 doRoog,ö5 doyonoovwn,% 
(spät) ; doaondLo; anodeaorg,1; &donorog (090.),0v5 adoworsın, . 

An sskr. dram (welches nicht = drav, wie Bopp, V.G.505, 
annimmt), griech. doas in Sde«ov, doauovue: (vgl. orsoUuae 
S.203) u.s.w.; dogumue, 05 d00 105,05 -uadyv; -Melog, «,0n; 
-ud$,0,935 -uuaoxe (- co verloren); -evg, 65 -umpe, 70, -wiug, 
Ö5 — 180g, 7,095 -uav, 65 avadgoun,%5 -gew; Enidgouos, 09; 
- pie, 7. ' | 

i Durch die so gewöhnliche p-Bildung entsteht dg@- (ob 
dahin nhd. traben? t wegen des aspirirenden Einflusses von r 
vgl. dails u.s.w. S.226); dazu: doaswserng,05 -ıg, 97 Flücht- 
ling (vgl. sskr. drän’a entflohn), anders Pott (1,229); doaneri- 


Öns, 05 -Tinog, 9, 095 -Ti080g, 65 -Tivdu; -TEVn; -Tevorg, f. 


devnna,n fremd — lat. druppa. 


Wurzeln und Wzformen, welche mit 7' anlauten. 
T genannt Tao von einem phönieischen W. — hebr. ın 


(z) Pronomst. Im Sskr. t mit a und u, fraglicher, ob wit i. 
4., mita:ta (tat vgl. Bopp V.G. S.A8I ff. 196), mit einfacher 
Demonstrativbed. er, dieser, jener; griech. zo, im Hom. noch 
pronominal, später zum Artikel abgeschwächt; verwandte bei 
Bopp (a.a.0.), vgl. Graff (Y; 2). zo bildet alle obliquen Casus 
ToV, Tig, Tod u.s.w., und folgende Nomin. 1., des Sn . Neutr. 
0 für vor (= sskr. tat); 2., der Duale; 3., des Plur. Neutr. z« 
und des Msc. u. Fem., jedoch nur dialektisch (zoi,zai). Den Nom. 
Sing. Msc. Fem. 6, «, (7) Plur, oi, «i betreffend vgl. 1,381; über 
sskr. sa (0) vgl. 1,379 und über sskr. sö 1,282; sskr. sah’ ist 
durch Einwirkung falscher Analogieen entstanden. 

Zu 10:70%: (vgl. 9e); To9ev; 775 veiv-de (vgl. 1,40i, 
Pott 11,162); zvi; «u; organ. razer (= sskr. tävat vgl. 1,401) 
wird 77 wog (a = Fund s=v vgl.1,402), zeug (für züog, vgl. 
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a.2.0.); reing (mit ı— - wie oft); rang (vgl. a.a.0.); vos; 
dasselbe zö-«r declinirt, aber anomal, in za@üg, Taüg (eig. so 
gross) — ueyagz Tapar mit Suff. sskr. ja würde rararıo, daraus 
Tavoıog (Gr.), TyÜcLog,a,ov, eig. eben so vielig (ähnlich ge- 
braucht wie des Terenz: Aeque quidquam nune quidem (Andr. 
11,6,3) und unser : das ist man eben so viel d.h.) nichtig; anders 
Geist (Disquisitt. Hom. in Jahn Jahrbb. für Philol. Supplem. 1, 
A); an diese org. Form schliesst sich vielleicht auch zur 9 06,7, 
09 für varar +0 (vgl. ds und zuivv(v)da), dann eig. so grossfach, 
durch den Gebrauch so klein (mit Demonstration verbunden vgl. 
eben so lat.tantillus). Wenn zur90c hieher, dann auch zuv»o6g, 
7, 6v (dor.) klein; die eig. organische Form von 7z;«e ist nämlich 
zaravz, daraus lat. tantus (I, A401); eben so würde aber, v durch 
‚Einwirkung des organ. 7, griech. evvrog entstehn und mit der, 
grade im.Dorischen vorherrschenden rückwirkenden Assimilation 
(vgl.onne für on - a aa.) euwvog; dazu zuvvouroc. |Zu sskr. 
tävat auch lett. tapat eben so, ‚litth. taip, taipo, taipejau glbd. 
.tapatti eben derselbe]. 
voiog (vgl. S.146), &.0v5.T0r00rox. 
©0005 (vgl. a.a.O., allein wegen der dialektisch und sonst 
‚erscheinenden doppelten o in diesen Formen (0000g, tooaog Ah- 
rens (Diall. 65), ör20000g) seheint mir die dort gegebene Deutung 
dieser Bildung unrichtig; wäre das Suff. rjo —sskr. ti (welches 
die gleichbedeutenden ka-ti, ja-ti, ta-ti bildet Bopp Gr. sser. r. 
286) +0(=sskr.a)? vgl.lat.tantu=tavant +u=sskr.tävant 
+ a; man kann auch.an anderes, aber nicht sichereres denken), 7, 
ov; TOo«Tıog (00),4,0v5 Tooanıs (00), -xe5 TOOoVTog; FOVavraRıg! 
TOORVTRYWS 5 -Taniacıor; Tooonvog (dor.). Ä 

znkinog (vgl. 1,226), wozu sl. tolikü (Kop. Gl.).— Hie- 
her ziehe ich #7-voc,«,o (dor. wie #7- vo für #.:-vo vgl. über 
die Bildung S.447, Poit 11,161,167) jener; #7v091; -$sv; ır- 
vode; vyvei (Pott 11,162); zyvixa (vgl. ayvina 8.146 u. 148). 

T6TE, Tona, vor (vgl. S. 148). 

Die Zsstzg. mit Pron. v betreffend zo-+v + zo (oVrog, «urn, 
zovro) vgl. 1,232; eben so über die mit & +v: (au-rög) I, 281. — 

Zsstzg nach sskr. Regel (Bopp Gr. sser. r. 675) % negov (Ta 
+ Yu0g), Trgeoa; mito für 8:0Yu8500v5 -gevög, 7, 0v.— eben 
s0: znres (ta@ + Fereg vgl. 1,314 und die in diesem Bd. zu geben- 
den Nachträge), ojTeg; Tnytıvog (onr.),n, 0v5 Tireiog (oyr.),ov, 
Tntaveıog (0nT.), 0v; ONTAKVIOS, d,0V (vgl. Bopp V.6.493, Pott 
1,92); zn si 820 (vgl. S. 39). 

An diese Pronomform schliessen sich mehrere Suflixe; so 
sskr. ta (griech. zo). Suff.des Ptep. Pf. Pass. und, nach dieser 
Analogie, dessen Nebenform sskr. na (griech. v0) an den Pro- 
nomst. » (S. AAff.); Genaueres an einem andern Ort. — Ferner 
wohl das alte Suff. des Superlat. griech. zo, lat. tu (vgl. S.146), 
wofür sich die Bildung des Superlativs in den romanischen Spra- 
chen durch Vorsetzung des Artikels anführen lässt. — Gehört 
endlich hieher Suff. sskr. tas, lat. tus, griech. zog, rev, ca in sskr, 
a-tas von hier, an-tas, lat. in-tus, griech. 2vrog (vgl. S.A8), 
el-Tev,eirta 321)? zu letztrem #5 - sıra (1,136 falsch); aa. 
an einem a. 0. 
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Wenn diese Sufl. mit einiger Wahrscheinlichkeit hieher ge- 
zogen werden dürfen, so können auch mehrere mit t und Vokal i 
hieher gehören, in denen wir alsdann 2. den Prenomst. t mit i:ti 
erkennen dürften; so ti in den Zsstzgen mit den Pronst.a : i, sskr. 
a-ti, griech. #2. (1,254), sskr. i-ti, ferner pra-ti, griech. 
n00-ri (1,441); und das superlat. sskr. ti (in ka-ti u.s.w. Bopp 
‚Gr. sser. r. 286) begrifllich —: dem erwähnten. griech. zo, lat. tu 
(sskr. ka-ti=x0-70, quo-tu S.446); aa. a.einem a.0. 

3. tmitu sskr.: tu; verhält sich zu ta, wienuzuna (S.50); 
es hat, wie die meisten aus der Demonstration abgeschwächten 
Begrifisbezeichnungen, eine kaum gteifbäre Bed.;. im Gebrauch 
stimmt so ziemlich damit überein griech. z0.' geschwächtes da, 
und da o: für sskr. u oft erscheint, so könnte zo: mit sskr. tu iden- 
tficirt werden; doch liesse es, sich auch anızo schliessen. wie o/ 
von 0, noi von sro u.8.w. Dazu soı»uv, zoryag u.8.w.— An den 
Pronst. sskr. tu schliesse ich auch lat.ta m (vgl. S.50 num u.s.w., 
wozu nun-c; 8.187 zu vgl.). .\. 3.0 Zu‘ 

Dass mit dem sskr. Pronemst. t zusammenhängt : sskr. tja 
(Bopp V.G. S. 506), ist kaum fraglich; nach Analogie von 
madlı-ja(S.30), an-ja (S.49) ist.mir auch hier wahrscheinlich, 
dass dieEndung ja mit dem comparativen Suff.: sskr. ija(n)s ver- 
wandt sei. Da sskr. tja in dja übergeht und ihm griech. do ent- 
spricht (vgl. I, 388), so lässt sich die griech. Pronomform de in 
0-ds, 7-de, To-de (nur in zoig- decı, -d&00:,-deoo:v (Hom.) 
und zuv-dew» (Ahrens Gr. L. Diall. 426) flectirt) dazu ziehn. 
Allein wir dürfen nicht bergen, dass sieh:auch Spuren eines de- 
monstrativen Pronomstamms dzu zeigen scheinen, der sich jedoch 
(nach Analogie von Suff, dja=tja) auch.als Schwächung von t 
fassen lässt. a * 

Im Sskrit erscheinen solche und zwar sehr unsichre Spuren 
nur in Suffixen und es ist natürlich sehr zweifelhaft, ob diese 
zur Annahme eines Pronominalstamms d bereebtigen; in Prono- 
minibus gar nicht. Denn sskr. idam ist nicht, wie Bopp (V.G. 
500) annimmt, i-dam, sondern id (Nentrum des Pronomstamms 
i) +am (für haın, gham 8.487), und ebenso ad-as, ad [Neutr. 
von a — zend.at (Burn. C.s.1.Y. I, N.LXX), lat. ad (welches 
1,251 falsch)] + as; letztres ist dunkel. Jene Suffixe könnten dä 
und di sein; allein dä in sskr. ta-dä, ı-dä (in idä-nim), kadä, 
sadä u.s. w. nähert sich der Bed. nach so sehr dem sskr. Suff. tja 
(vgl. weiterhin), dass es hypothetisch für eine Ableitung von der 
Nebenform desselben dja (1,388) gelten kann (alterInstrumental); 
und dass di in ja-di entschieden eine Veränderung von dja=tja 
ist, zeigt sskr. ä-di im Verhbältniss zu ä-dja, dem es bedeutungs- 
gleich ist; denn letzteres ist grade so aus der Partikel ä formirt, 
wie sskr.ava-dja ausava, undava-dja steht füravatja (anders 
über jadi Lassen, Gitä Govinda, Epimetr. dejadi). — Im Zend 
dagegen erscheint dem, dim (Bopp V.G. 489, 254°, Burn. C.Y. 
1, 464) als Pronomen und eben so könnte lat. dem in i-dem, 
daın in qui-dam gefasst werden zu müssen scheinen. Ich ge- 
stehe, dass ich auch diese hypothetisch nur für phonetische Ne- 
benformen von sskr. tja (durch Vermittelung von dja) halte. 

Zu ds = sskr. tja ziehe ich ferner griech. ds in dei-va, 
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gebildet wie »z.-vo (S. 447) und ursprünglich wohl Neutr. Plur. 
mit der Bed. dort; dann bisweilen anomal formiit : deivog, vı, vo, 
yeg u.8.w. jener. 

Wenn unsre Erklärung von deiva aus sskr. tja richtig ist; so 
ist deiva auch formell identisch mit dem glbd. goth. jains jener 
(Graff 1, 598) ; dieses ‚hätte seinen T- Laut vorn, wie oft (vgl. 
jung S. 206), und das schliessende thematische a, wie immer, 
eingebüsst [ganz so-lässt sich e?» fassen, dessen frühere (1,2) 
Erklärung, wegen Niehtübereinstimmung der Bed. (xeivog jener) 
uuslahert. 0 

Zu sskr. tja ziehe ich das gleichlautende Suff., welches 
insbesondre an Adverbia tritt, z. B. sskr. ihha hier: iha-tja Aie- 
sig, d.h. eig. hier. der; dazu lat. tim in viri-tim (tim =sskr. 
tjam). Diess Suff.hatimSskr., wie bemerkt, schon dieNebenform 
dja (vgl. 1, 388). Im Griech. entspricht diesem zunächst Suff. 
-d:0, ferner mit Verlust des :: -do, zu Adverbialbildungen die- 
nend; als Acc. Neutr. z. B. 6077-00» (vgl. viritim — Ace. 
Plur.: anoora-d; Ace. Sing. fem.innorooya-dyv; Abl. Plur. 
arhv-dtS, Bua-die, Zur-dıe. 

Die eig. Bed. dieses Suff. ist, wie der sskr. Gebrauch zeigt, 
Bezeichnung derOertlichkeit; daher im Griech., der organ. Form 
dja (im Instrumental (? 1,388, vgl. jedoch auch (8.231) sskr. ja-di 
für ja-dja eig. wo-ig wie hie-sig)) entsprechend: -Ls, -de, -os Be- 
wegung wohin bezeichnen (vgl. 1,388); fe in: ’A9jva-Le, Iv- 
ou-Le, Onßa-be; -de: ayoo-de, i-de (dazu; ı Pronst. vgl. 1, 
3, wo de falsch genommen), ö-ds hieher (wo o gedelintes 6 (= 
sskr. sa?), wie die Pronomst. im manchen Bildungen gedehnt 
werden, z.B. örsowd: u. aa.), so; aa. Adverbia (wie im Sskr.) 
®7uogde; wnvınade; 08 im sto-08, @).R0-08, Örıo-os (I, 388); (ivoe), 
&s, sig (5.48) 5. de an Casus als ‚nachtretende Partikel gehängt: 
douov-ds, oina-de, reiv-de (S.229), wui-de (5.229). 

Zu wde hieher zieht Pott (II, AA, 215) das glbd. dev go, indem 
er es für @de 6000 nimmt; dsvoi (mit: für hi 5.188); (dedvow Er.) 
vgl. auch Hartung (Casus 203); dazu auch dsure (dyürs Har- 
tung Partik. I, 322%, Ahrens Diall. 404) für »ds+ «ure (Buttm. 
Gr. Gr. 11,268). [Da oben (S.231) sskr. idänim jetzt, eben an- 
geführt ist, so bemerke ich, dass dazu lat. deni-que gehört mit 
Verlust des anl. i und Hinzutritt des indefiniten que; anders 
Bopp V. G.501.] 


V a. Im Sskr. heisst / ki l. sammeln, zusammenbringen, 
vgl. kaja,kiti, kitjau.s. w. Haufen, u.s.w.; ob damit zi-vog 
vereinigt werden könne, darüber oben (S. 77), ob yen (vgl. S.194). 
Aus dem Begr. zusammenbringen, sammeln geht 2. die Bed.zäh- 
len hervor; im Sskr. vi-+ kizählen (Raghuv. 1,2); diese Bed. 
schon im Simpl. im sl. tschü-tön zählen (Kop. Gl. s. v. tschü- 
tenie), cärntlı. tschtjeti glbd. (ebds.), sloven. schtejem glbd. 
(Metelko sloven. Gr. S.405); dazu slav. tschi-elo Zahl, tschi- 
nü Reihe (Kop. Gl.); pri-tschi-tajon zuzählen (Kop. GI.). 
Gehört dazu Ith. skaityti, lett. skaitiht zählen (oder zu sskr. 
khid scheiden 1, 168)? — Aus dem Begr. zählen 3. die Bed. 
zahlen ; im Sskr. apa-ki-ta ausgegeben, griech. mite=k' wie 


TI 255 


gewöhnlich, rı (s. weiterh.). ‘Aus. zahlen endlich A. jedem das 
Gebührende geben und zwar sowohl Strafe, wie Ehre; a. beides 
in.griech. 2-47, oder b. durch Gebrauch auf das eine fixirt und 
zwar a. Strafe im zend. ki-ta.(Bopp V.G.127, Burn. C.Y.I, 
508), £. Ehre im sskr. apa-ki-ti: Ehre, apa-kita geehrt; 
apa-kä-jıta er und ki ım Simplex.: dienen, d.h. verehren 
(Kath. Upan. V,40); ebenso slav: tschi-sti Ehre (Kop. Gl.), 
tschü-tomü geehrt (ebds.); russ. tschi-tatj, Itth. czestis 
Ehre. Das e, welches hier erscheint, können wir nur für eine 
Trübung von i ansehn, wie denn auch einige slav. Hdschr. statt 
des richtigen tschi-sti tscheeti schreiben (Dobr. 191), so dass 
wir bis bieher lauter Ff. haben, welche dem sskr. ki mit Vokal i 
entsprechen. Allein, wen auch nieht die Masse der in diesen 
"Untersuchungen gehäuften Thatsachen von meiner Ansicht über- 
zeugt hat, dass die Vokale nicht radikalsind , folglich statt des 
Vokals i auch a, u erscheinen können, der wird doch in Folge der 
sskr. Regel (Bopp Gr. sser. r. 416, vgl. 1,175) die Möglichkeit zu- 
geben, das Ff. erscheinen dürfen, welche nicht sskr. ki, sondern 
‚a entsprechen würden, und diese Annahme wird bestätigt durch 
slav. Ff., welche sich an die erste Bed. sammeln, häufen lehnen, 
so tsche-ta Haufen (R.G.); tschactü dicht (ebds.),;tschec-ti 
lesen (Dobr. 542). — Aus der Bed. sammeln geht endlich mit 
Präf. sskr. nis: sskr. nic+ Ki mentem colligere, denken und die 
sek. Wzf. Kit denken hervor, wozu slav. tshjo-jon sentire, au- 
dire (Kop.Gl.). Zu Ki vgl. noch Pott (1, 204), wo jedoch Zusam- 
menstellungen, denen ich grösstentheils nicht beistimmen kann. 
[Da für Ki sskr. Ka eintreten kann, so ziehe ich hieher und 
zwar zu Bed. 2. zählen das k'’a in pan-k’a(n) (1, 543), voraus- 
gesetzt dass die Etymol. von pan (vgl. jedoch Neue Ntr.) richtig 
ist. Denn die Deutung von ka durch und lässt sich in einem ein- 
zeln stehenden Wort nicht halten; wörtlich hiesse pank'a(n) 
dann :- die Hand (Spann)- Zahl, d.h. die Zahl, welche durch 
Ausspannung der Hand bezeichnet ward. 
as sskr. Suff. vara wird an Wzeln mit. kurzen Vokalen 
durch Einschiebung eines t geknüpft (vgl. g'i-t-vara, ga-t-vara 
und Bopp Gr. sser. p.265); da sich k’a für ki annehmen lässt, 
so erklärtsich so vielleicht kKa-tvar, die sskr. Grdform des Zahl- 
worts, welches vier bezeichnet. Das Suff. vara ist etymol. noch 
nicht mit Sicherheit zu deuten; identisch ist es wohl mit vri(vgl. 
devriS. 217); nach Analogie von gatvara yehendu.s. w. hiesse 
katvara, der eben Sera Eirmelsufölge, zählend. Uebrigens 
bleiben noch bedeutende Schwierigkeiten; das Fem. Plur. hat 
im Sskr. Ka-tasri zur Grdform; daraus — verglichen mit der 
Grdf. des Fem. von tri drei, welche tisri lautet — zu schliessen, 
dass Ka-tvar aus ka(und)+tri zusammengesetzt sei (Bopp 
Denkschrift. der Berl. Akad. 1835 histor. phil. Cl. 163, V.@. 
5.439), verbietet, abgesehn vom ganz anomalen Voranstehn des 
k’a, das v in tvar, welches, nach einer Menge Analogieen in tasri 
verloren (vgl. -a,r-og u.sonst),aber naclı keiner in tvar einge- 
schoben sein kann ; mir ist sowohl die Form k’a-tasri als tisri 
unerklärbar ?), wobei aber zu bemerken ist, dass keine der ver- 


1) Wäre tisras und katasras aus einer Pluralform tir-asas, 
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wandten Sprachen eine Spur derselben hat; ‚Die verwandten Ff. 
My man bei Bopp (a. a. O.), Pott (1, 9,77,87, De Lth. Bor. Prine. 
58, wo man gael. ceithir hinzufüge); griech. würde dem sskr. 
katvar.enisprechen zsr-ao, daräus durch Assimilalion: zer- 
Ta60-eg,-0u, gewöhnl., mit co für cz, T£00aP&F, -oa; ion. 7£o- 
08085, @5 mil 0 TETTopeg, TETopeg, a; mit. Verlust der Sylbe -«: 
zeTg in zergaoı; äol. wird sskr. kK' zu 7; daher n &oovosc (Ahrens 
Gr. L. Dial. p.A0), mweovoes, sriovgsg (mit ı für e,'v für dor. o). 
An diese Grdformen schliesst sich, ausser den schon (S. 215). an- 
geführten: Teooagsgzeidexu, Teoongaxuidexa, FETaQTOg, 7, 0» (für 
TETzagFog — sskr. Katurtha, also = th); -raiog, &, 095 -Tuilu; 
-70i%0g, 975095 ‚verodg, 7 (vgl. Pott 11, A65); -oudıor, -dsiov, 505 
-Jıorei,oi; sergadunog (vgl. didvnog S. 220), 09; Ferpanıg, -ı5 
sergaya (vgl. S.219); -y73 -y9a; -yus5 “Jin; wergufog, n,0v 
(vgl. dıtog 5.219); Tergunzvg,nj; TErERTOg, N, 0v5 TETgüF, 65 Te 
Toavreeior,a,on; hieher rousıeta für serear. (vgl. Pott U,215 
u. oben Il S. 92; ähnlich geht Ka im sskr. turja, furija für 
kKaturja der vierte (eig. comparative Bildung vgl. dvitija’S.219), 
verloren); 'sdsguy nor, #6 (für sergadgay. vgl. Pott II, 245) [lat. 
quadro für quatvaro]]. Ei 

Sskr. Forui'ki, Bed. 2. zählen; dazu mit gr.» = sskr. K (vgl. 
-x0 S.148), #005 (maced.) Zahl = sskr. kaja. 

griech. 7 =sskr. k', wie gewöhnlich : r/- vo (9te Con). Cl.), 
Bed. 3. zahlen (poenam luere), Med. zahlen lassen, sirafen, 
rächen u.8.w»5 zi-vvysı (wierim.Sskr, Ki-nu) Ste Conj. Cl.; 
& statt des im Griech. in dieser. Form gewöhnlichen Guna; att. 
würde dem Sshr. entsprechen; Bed, 4. das Gebührende erweisen, 
in der Modific.a: strafen, rächen; i-o (te Conj. Cl. für ri jo) 
Bed. 3. zahlen, büssen (nur im Fut. u. Aor. Act.); Med. zahlen 
machen; sich bezahlen machen, rächen; Bed. A. in der Modif. # 
ehren ; #i015,75 Tirag,ö5-drim (füge man mit aueion zu. 8.47 
als Beispiele des, nach Analogie von ne-scio u.s.w., mit Verben 
sn Asa privat. Präfixes Pott 1, 427,129); &rieng,05 ATISog, 
075 drıreo; ATI, 5 dTieTog, 015 Eurioua, TO; EHTIOTNK; 0 
(Steph.). n 3 | 

Hieher vi ur, »; Bed. A.: Strafe, Ehre; zıumzus: Tiumeıs, 
5000,85 -[1108, 0, 095-1078, Tiog,65 -uaLo5 -uaw; und, 
TO; -1018,%75 -M010g, 095 -NINS, TO, 65 -TO6, N, 095 -TIRÖS, N, 095 
-770108, 0, 09; -TEVa; -Tei, -Tia,n5 Tiuwv N.p.; -wvıor, To; 
E31 08, 09; =, 95 -M0w; -U00E, 5 -UWTInog,Y,095 -aONOS, 05 
-07%0, -TN8, 05 706,9, 095 Evruuorng,Y5 ermırınia,15 -unTwg, 05 
noAvrıunytigo. A — 


kat(vJarasas durch Ausstossung des a tirsas, katarsas und 
dann Umsetzung entstanden? jene Nominativformen schlössen sich 
einigermaassen an die Vedennontinative äs-as für As (Bopp Gr. 
sscr. Add. ad r. 142); tir für tri ist gewöhnlich. Aus tisras, 
katasras hätte man dann nach andern Analogieen eine Flexion 
formirt. Dass in diesen Formen individuell Sanskritisches vorliegt, 
zeigt, wie im Text bemerkt wird, der Mangel jeder Spur von ih- 
nen in den verwandten Sprachen. 
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[Hieber lat. aes-tim-are; ob Lehnwort, da ich kein sichres 
Beispiel kenne, wo lat. t=sskr. k (vgl. Pott 11,463) 7]. 

Reduplie. v:rio = sındo (Hes.); dazu zisa:, 0 König 
(Hes.); wırnvn, 5; Königin (Hes. vgl.. Pott 11,586); sollte man 
nun auch Tirav, 6 hieherziehn, oder gebört es zu der sskr. tan 
(vgl. zeivo) eig. strecken, dann im Sskr. schaffen, so dass es die 
Schaffenden wären? (vgl. auch Pott 11, 272); -vis,%7; rw, %; 
41TEVIOS,,0V5 -Vidg,n5; -vudrg, &. 

Sehr fraglich ist, ob hieher gehört zez/nuaı betrübt sein; 
die Form Hürde sich mit zıs in drisrog verbinden und eben so er- 
klären lassen. Die Bed. aber liesse sich aus 4% nur sehr unsicher 
deuten: a Na im Zustand sein, als ob man gestrafl wäre, be- 
trübt sein). Doch kenne ich keine sichrere Etyın. Wäre an sskr. 
tig’ stechen (vielleicht für stig’ = orıy 1,647) zu denken? dass 
diess die eig. Bed. sei, zeigt tig-ma stechend, se arf; davon ti-vra 
(ob von einer Wazf. tiv für tig’ +v vgl. niv, miv für nih + v, 
mih + v (vgl. Ntr. zu II, 43,54)?), dazu vielleicht ser i-7gae 
ich bin in einem Zustand, wie gestochen, verwundet]. 


zu; m zö-%os, 6: die eig. Bed. scheint Schwulst, etwas 
sich Aufblähendes, IKnäuel, WWulst; dazu lat. tu-mor, tu-meo, 
tuü-mulus, und tü-ber (welche 1,659, 660 falsch), mit ü; so 


griech. zuü-}y mit v; verwandt scheint, aber eine sekundäre Form 
durch g’; sskr. Lug’ dick sein, als Verbum unbel., aber in tu(n)g-a 
hoch, Mügel (vgl.tumulus) erscheinend;; diesem entspricht gael, 
tiuglı dick: hieber ferner, aber mit sekk. Lauten, welche wobl 
sshr. k' entsprechen würden: poln.tyc’, russ. tutsch in tutsch- 
nyi fett; lett.tuhk-t schwellen; tuk-t fett werden; tu(n)k-u 
werde fett; tuk-rus mästend, tauk-ai (gunirt) fett; hiermit ist 
wiederum slav. touk-ü fett verwaudt und dieses kommt von 


tüi-jon fett werden, worin also tüi = gr. ev, lat, tü (schwerlich 
verwandt ist Ith. dazas fett und goth. theihan (S.200). Mit 
diesen letzten Ff. tüi, sv, tu ist vielleicht zu vgl. sskr. tu zuneh- 
men, voll sein (FVils.), aber unbel. und Sautrawurzel. Aus dem 
Begr. aufgebläht, d.i. luftvoll, geht die Bez. des Begr. leer her- 
vor (vgl. 1, 565 u. 11,165); so kann zu lett. tuk lett.tukssch 
hohl, leer gehören; damit ist aber identisch slav. tüsch-tü und 
sskr. tu-k'kh’a, wo k’kh’ die so häufig vorkommenden sekundären 
Elemente sind (vgl. 11,58 aa.); gehört dazu noch lith. tystu 
schwellen und twysta glbd.? vgl. noch Pott (1, 170) u. Diefenb. 
(Celt.1,146). Zu zuiog noch: zulagog,6; -00u; -Aeia, -Ala,nz 
-)210v, TO; -Ao8ıg, 8000,89; -Amöng,eg; 0m; -Amna,To; -Awmorg, 
7; -Awrog, 7,09; -Aioow (Tr); hieher zuAdg.;; eine Drosselart, 
die auch ll)ag (von $29: drehn) heisst; der Begr. drehn tritt in 
zv)icoo hervor. 

Wir sahn sekundäre Wzformen aus zu hervortreten, sskr. 
tu-g', ta-kkh’ u.s. w.; so gehört wohl zu einer.sek. F. durch 
g: tü-p-r7,7 eine Pflanze, die zum Polstern gebraucht ward 
(vgl. avin Pol ter u.8. w.). 


r@:rap. Hebräisch p>r und o»>ın, welches von den Phö- 
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niciern überkommen war, scheint mir dem sskr. eikhin (Nom. 
eikhi) Pfau zu entsprechen, mit dem ich malabarisch togei, wo 
sich grade t—sskr. e zeigt, identifieire. Von Malabar her brach- 
ten aber grade die Phönicier diese Vögel (vgl. Ersch u. Gruber 
Encyel. der K.u. W.1, xvır, 26); das hebr. > entspricht hier 
dem sskr. kl, und im Phöniec. wurde es wohl noch gelinder ge- 
sprochen; daher ist nicht zu verwundern, dass das Wort, indem 
es von den Phöniciern zu den Griechen überging, statt des sskr. 
kh, hebr. >, den Spiritus erhielt, also attisch z«we,0 ward (Athen. 
IX, 397), welches Pfau heisst. Einen Spiritus inmitten eines 
Worts duldete die griechische Sprache im Allgemeinen nicht; 
daher er auch in diesem Wort verloren ging: zawg, rauv; dialek- 


tisch scheint sich an dessen Stelle - gesetzt zu haben: za wg; 


daran lehnt sich arab. u»-\% (Pott in Ztschrift für die Kde des Mor- 

enlandes IV, 4,28) und lat. pavus, pavo, deren p vielleicht 
dank die Assimilationskraft des v herbeigeführt ar vgl. Pott 
a.a.0. und E.F. Il, 443). 


. TeoEd-ıvdog, Teoßıvdog, Teguivdog, TOELLdOS, TElNLIOS, 
n Terebinthe; vsgsßivdıvog,7,o0v; -Hiboz -Hudng, 8: 


I) Von der S.82,83 behandelten Wz., welche sskr. 
kri bezeichnet werden würde und reiben bedeutet, ging der Be- . 
griff zögernd, lang hervor: Aus zögernd kann mit u... in 
einer Superlativform die Bed. der letzte hervortreten, so dass wir 
das formal genau dazu passende sskr. kar-ama der letzte nicht 
davon trennen dürfen. Insofern der letzte der entfernteste ist, 
kann der Begriff fern ebenfalls sich daraus entwickeln. Nun er- 
scheint griech. #7)0 mit dieser Bed., und der Forın zyAv in ey v- 
grog (über ysros vgl. S. 417) entspricht äol. n74vı (Ahrens 
Diall. 1,44); in letzterer Entsprechung liegt eine zwingende 
Nothwendigkeit, dies Wort auf eine Wz. zurückzuführen, welche 
im Sskr. K' statt der griechischen z: x hätte (vgl. Ahrens a.a.0.); 
ich nehme daher keinen Anstand sie mit kK'ri zu verbinden; in lat. 
pro-tel-are (vgl. Pott II, 281) und in lith. toli (Compar. 
toliaus), lett. tahlssch, altpr. tals fern, wenn sie dazu gehö- 
ren, ist daher auch t = sskr. k', was mir in diesen Sprachen sonst 
nicht mit Sicherheit nachzuweisen ist; zu 77l0:7A0dev; -de; 
-dı; 77A0085 -Aov; -Aol; Ty)sd-anög,n,6v, wo tylcd Ablativ; 
daher ich auch 77 ).8 für 77)s7(Abl.) nehme; anders Pott (1,228); 
TN)OTEOW5 -TATW; T1)10T0g, 9,095 TNLVUyerog setze ich — äol. 
sıyıv (Ahrens Diall. p. 155) + yszog, so dass die Form nicht Here 
' der x0:97 angeeignet ist, sondern nur in Bezug auf den Anlaut; 
in 1777Jv ist v dialekt. für & (böot. Ahrens 193); die vollere Form 
jAvı ist in äolischen Adverbialformen erhalten (ebds. 454); hie- 
her Ty.sp0s N. p.; zyA&pılov, oder mit Verlust des }: 77Aegıov, 
v0 eine Pflanze € 1. S. 106). 
Da nhd. rupfen mit reiben BT so ziehe ich 
nach dieser Anh ie zu dieser Wz. (k'ri) in der Form Kir (vgl. 
S.83) hypothetisch griech. z/AAo (für culjo Ate Conj. Cl.); mit 
demselben Recht könnte es jedoch auch zu ro reiben (vgl. weiter- 
hin) gezogen werden; ganz anders Pott,(11,295). Davon: ri) ua, 
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[3 ’ [4 [4 
Tö; -ATIOV, TO: 1106,05 Tihorg,%5 -AT0g, N, 07; tillur, rÜlor, 
j Ä 


65; -Aar, al; vanovikTng,05 -TEO5 HAaDaTiITOıI, N. 


tyveh)ea, ein dem Klang der Cither nachgebildetes Wort, 
womit Archilochus einen Siegesgesang begann, daher eyvei).og, 
ö (vgl. Passow). 


zußıov,eo (ägypt.) Handtuch u.s.w.; duurvß. jurn- 
Pıov, vo. 


tußaoıg (dor.), 6 Nachtisch von Eppich in Essig. 


Y rer. Im Sskr. tapz; drückt die activen Erscheinungen des 
Feuers, strahlen en) und wärmen aus; verwandte bei Pott 
(1, 257 vgl. De Lth. Bor. Pr. 60), wozu noch lat. te(m)p in 
temp-lum der sirahlende Himmel, dann das von den aa ar 
mit dem, ihnen eigenthümlichenVerfahren, gleichsam auf die Erde 
übertragene Stück Himmel, Tempel; ferner strahlen in blicken 
incon-temp-lor; dazu auch ex-temp-ulo ( lo) wörtlich aus 
(einem) Blick, im Augenblick; damit identisch ıstextempore 
ebenfalls eig. augenblicklich (aus dem Stegreif); daraus folgt 
wiederum, dass auch temp-us hieher gehört, also eig. Augen- 
Blick, dann Moment, dann Zeit heisst, so dass die Bezeichnung 
des Begriffs Zeit, aus der kleinsten sichtbaren Theilung derselben 
— dem Blinzen der Augen (wie auch bei den Indern von dem 
nim&sha glbd., vgl. Ersch u. Gruber Eneyelop. d. W. a. R. 11, 
xvıı, 310) — ausgegangen ist. Dass dazu temp-es-tas gehört, ist 
keine Frage; ohne Zweifel aber auch temp-ero (Denominat. vom 
Thema temp-es wohl eig. Zeitmaass setzen, dann Maass über- 
haupt). Griech. rss in zepoa (wo durch den aspirirenden Ein- 
fluss des 0), »j Asche (glühend); -g0c, 0,095 -owörng, es; -omeıg, 
8000, 89 5 -01V08,9,0v5 -0RIOg,R,095 -006,15 -010V, T05 —gilw; 
-0005 —0WOLIG,N5 EVTEPOOE, OV. 

Mit eingeschobenem Nasal ze(.ı)n in Teresa, va N.p. (eig. 
die warmen aid -1i,15 -nWdng, Ee. ' 

Zu sskr. tap gehört Täpasa Namen eines Volkes, in dessen 
Land sich die Edelsteine fanden; daher wahrscheinlich der Na- 
men des Topas: con&Lıov,205 -Lrog,ö; -Loe, 0; Vielleicht — 
einem sskr. täpasja (vgl. Ersch u. Gruber a.a. ©. 92, v. Bohlen 
in den Abhandl. der Königsb. Gesellsch. 1,80 (1830)). 


[r0p-0g, 6 eine lockere Steinart, Tuff, im Griech.' unbel., 
‚ davon] zop-ımv, 0 Steinbruch (Tab. Heracl.), sicher fremd 
(italisch). 


tip-og, ro Sumpf (selten, vielleicht dialekt., ob verwandt 
mit den Wzfl. ix, oıx, orıx 1,439, 440%); dazu: ziyeog, «,0v; 
-gpwörs, es; Tipvov, vo eine (Sumpf?) Pflanze; ob identisch mit 


/pvov,r0? ob hieher auch 7/7, % ein Insekt (vgl. lat. tippula 
eın Insekt, das auf Sümpfen lebt); eine Getreideart? 


[rip-vs,6 der Alp gehört zu orıp drücken (1, 647), mit dem 


so häufigen Verlust des anlautenden o]. 


- 
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Tayy-0£,97,09 ranzigz; ist ags. dung Mist, alıd. tunga 
(Gr v 45%) zu vergleichen? gayyn,%5 -yog,v05 -Yiloz -yie- 
016,9. 


Tiy-one, -ors,6 N. p. des Flusses Tigris von einem wahr- 
scheinlichen zend. tigh-ra (1/ sskr. tig’ schärfen S. 235) scharf, 
Pfeil, so benannt von seinem pfeilgeschwinden Sturz (schon naclı 
den Alten, vgl. Rosenmüller Bibl. Archäol. 1,1,196, Benfey — 
Stern Monatsnamen 202). Aus demselben Wort ist die Bezeich- 
nung des pfeilgeschwinden Tigers im Armenischen gebildet (vgl. 
Balbi Atlas etlinograpbique, Discours prelim. LXVID); damit 
stimmt griech.7/ygoıs (aus dem Orient entlebnt), 7; zıygoeıdng,&g. 


vare,rervea Fäterchen; wie nannag (S.7Ü), nezuına (S. 
31), aus dem zu den ersten Kinderlauten gehörigen ta : ta her- 
vorgegangen; vgl. sskr. tä-ta Fater; dialekt.-teutsch. tatte, 
lith. tetıs, taitis u.s. w. Fäterchen. Aus jenem Kinderlaut 
wohl auch sl. tetta, lith. tetta Tante; ob auch litth. tewas 
Vater, Grossvater? Eine andre Form aus ta : ta ist griech. «rr« 
(vgl. anne :nannes S.71), wozu sskr. attä Mutter, lat. atta 
(vgl. 1,251) zu vergleichen. — [Eben so aus dem Kinderlaut 
da:da: slav. djedü, Ith.d&das Grossvater|]. 


tarvoag, -009,0 Phasan, fremd, zunächst wohl aus dem 
Pers. tedsrew; letzteres verwandt mit sskr. tittiri, -ra (fran- 
coline pariridge), ein onmtp. Wort, aus den Tönen tit:tit gebil- 
det. Da sskr.tittira, -ri ße Birkhuhn - Rebhuhn - weiss 
nicht; ob diess eine besondre Art bedeuten soll) ausgelegt wird, 
so werden wir auch griech. zero«m», -gaduv, 65 -gaiov Auer- 
hahn, Birkhahn (? nach Athen. p. 654 zergauvag = paoıavovg) 
für ein Lehnwort aus pers. tedsrew erklären; reroawv steht für 
TeroeFwv, wie diess auch litth. teterwinnis Bickhakss; Trappe 
höchst wahrscheinlich macht; Nebenformen von zszo«w»v u. 8. w. 
sind endlich zezga£, «yos (aexog),ö, und zerozs, ıyog, 6 Auer- 
halhn, Birkhahn, Trappe (vgl. verwandte bei Pott l, ıxxx, Zeit- 
schrift für die Kunde des Morgenlandes IV, 1, 30). 


ı  zsürkov, vo alt. oevriov Mangold; Tevrlıov, -Atlov, 705 
’ ’ € 
zevräig, alt. vevräig, 7. 


TEUF-ie,n5 -og, -9og, 6 Dintenfisch; -Hidiov, To; -Hu- 
dns, Tevdudadrg, &g. 


tra Pronominalst. der zweiten Person; im Sskr. tva und 
mit der so häufigen Contraclion von va in u:tu (vgl. noch Bopp 
V.G. 4671. 486, 473, Pott 1,145,123, Giese üb. d. äol. Dial. 
256). Nom. altsskr. tu, wozu das steigernde ham, mit Verlust 
des h:am (vgl. I, Nachtr. zu 452 u. 11,487), daher in den Veden 
tu-am, später tvam; griech, lat., goth., litth., lett., slav., gael. 
ohne angehängte Steigerung: zu (dialekt.), mit o für 7: ov (ge- 
"wöhnl.); tu:thu:tüu:tu:tui:tu; allein im Griech. scheint 
dialektisch auch die gesteigerte Form bewahrt zu sein, nämlich 
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in böot. 00» (Ahrens Diall. 207) und in ev» in zu v-7 (S.187); 
beide Formen folgen jedoch mehr der Analogie des vedischen 
tu-am woraus 70V», ru» grade wie zendisch tüm. 

[Ueber «&» vgl. S.202; dagegen, dass es hieher gehöre und 
dem sskr. tvam entspreche, scheint die unorganische Dehnung 
des « geltend gemacht werden zu können und der anzunelimende 
Uebergang des nominativischen u in v, welcher in dieser Form 
noch. nicht einmal in den Veden erscheint; man müsste, um zav 
zu dem Pronom. 2ter Pers. zu ziehn, es entweder füreine noch 
ältere Form als ta+ am nehmen, nämlich 7 za (Stamm) + «» (für 
ham 8.487), dieaber wieder das gegen ex hätte, dass alle ver- 
wandien Sprachen im Nominativ tu als Grundlage zeigen, oder es 
dem sskr. Accusaliv tväm gleichsetzen, der in der That tya+amı 
ist; allein passt in letzterm Fall die Bedeutung?]. 

.  Aceusaliv. Im Griechischen der reine Stamı (vgl. ze, Ö): zre, 
mit Verlust des c: ze (dialekt. dorisch) und o für z, oe; dorische 
Nebenformen siud J. zv, welches eine Zszhg von zra sein könnte, 
aber auch ein anomaler Gebrauch des Nominativs; 2. zei (vei? 
Ahrens Diall. 207 n.5); dieses nehme ich nach Analogie von 
Zuel (2usi?a.a. O0.) für zre +. (wie in oueog-i S.188 vui ebds.); 
böot. iv (Ahr. a.a.O.), ebenso für zze +» (wie in ouzog-iv 

88, vo-iv 1, 154, vgl. jedoch weiterhin). Indem an den 
Pronominalstamm tva das verstärkende gha (S. 187) tritt, ent- 
steht goth. thu-k(vgl. I, Nir. zu 152); indem dasselbe in seiner 
geschwächten Form, ha (S. 187), antritt tva-+ha, entsteht nach, 
wie gewöhnlich, ausgestossenem h : sskr. tvä; dazu würde lat. 
t& (mit Verlust des v, wie in can(is)—=sskr.evan, se = sskr. 
sva) passen, wenn die Debnung des & organisch wäre; sie ist 
aber zufälligund t&= rzs. Indem endlich die Neutralform des 
verstärkenden gha in der geschwächten Form : ham anttritt, ent- 
steht ej. h: sskr. tva+ (h)am :tväm, welcher Form die zend. 
und Itth. entspricht (lett. hat m zufällig eingebüsst, sl. ten ist sehr 
zusammengezogen). 

Genitiv. Wie die Genitive: sskr. asmäkam, jushmäkam, 
lat.nostri,nostrum, vestri, vestrum, goth.unsara,izvara, 
alle anerkannt eigentlich Possessivformen sind (Bopp V.G.485), 
so halte ich auch das sskr. tava (Genitiv von tva) für das, ur- 
sprünglich zum Pronomen possessivum destinirte, Thema; dafür 
spricht das griech. Possessivum z£oc (für zezoc), Itth.tawas glbd., 
lat. tuus fürtuvos u.aa.; lat. tui verhält sich zu dem verlornen 
tuu (= 7e£o) fast wie vestrizu vestrum; dem sskr. tava ent- 
spricht griech. : rero:7£o: su, gewöhnlich o für €: 0£0, zsgzg. 
00V :08V, ı für F, wieso oft, osio (nach dieser Analogie ist 2 7ı&o 
u.8. w. Gen. von 2ya (1,152) und 20 u.s. w. Gen. von £ (1, 452) 
formirt, so dass hier der umgekehrte Fall wie im Germanischen 
eingetreten ist, wo der Genit. der ersten Person : goth. meina 
nach seiner Analogie: thei-na:sei-na herbeiführte). 

Eigenthümliche Ff. durch die Acbnlichkeit der zweiten Decli- 
nation herbeigeführt sind rs-oio, reor', die sich zu zezo ganz so 
verhalten, wie lat. tui zu dem verlornen tuu (— repo); dazu dia- 
lekt. (mit me, o=ov) io. Endlich: (dialekt.) Formen: zevg, 
teovg (nach derselben Analogie äusug: Zuoüs : ovg), Tioüg, Tiog, 
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tiog («= 2); vgl. Hartung (Cass. 462), Ahrens (Gr. L. Diall. 
207). Diese Endung gehört zunächst mit der lateinischen ins im 
ill-rus u.s.w. zusammen, welche Bopp (V.G. S.220), Pott (II, 
633) und Höfer (Beitr.I, 5.297 und früher 8.10) aufeine zu miss- 
billigendeWeise zu erklären suchen. Wie lat.vestrum:nostrum 
augenscheinlich ursprüngliche Possessive, durch das eomparative 
Suff. sskr. tara gebildet (vgl. griech. 712-7500 : üue-Tepo u.s.w.) 
und dann alsGenitive der Pronom. verwandt sind, so sind ill-ius, 
eu-jus (für cu-ijus) u.s.w. ebenfalls durch das zweite compara- 
tive Suff. sskr. iJa(n)s, lat. ins (vgl. mel-ius) formirt (daheri, 
welches sich hier gewöhnlich erhielt, während es im Comparativ 
der Regel vocalis ante vocalem corrip. folgt) und wie asmä- 
kam, vestrum u.s. w. erstarrte Neutra mit ursprünglich posses- 
siver Bedeutung, die als Genitive fungiren. Da wir se oben 
(S. 219) wissen, dass sskr. ija nur eine Nebenform dieses Suffixes 
ija me ‚ so erkennen wir, dass auch die sskr. possessivischen 
mad-+ija (aus mat Ablat. und Thema von Pronomst. ma ich) 
mein, tvad-ija dein u.s. w. auf dieselbe Weise gebildet sind. 
Diesem ija entspricht aber das griech. Sufl. v0 (in o/og u.s.w. 
1, 388, 404 sonst). So steht also griech. zeoüg für org. re + ijas; 
eig. müsste diess z-s-.:og werden, aber grade vor o findet sich ı 
oft in s getrübt (z.B.Fut.Med. org. sja-me, eig. 0r0-1c:ı, dann 080- 
et, ooucı). Die übrigen dialekt. Ff. bedürfen keiner Bemerkung. 

Dativ: eig. im Sskr. tva-bhi (vgl. 1,453, II, 104, 187), lat. 
ti-bi (ti miti dank Assimilation); indem das Sskr. au diese Form 
am (für gham:ham S.487) hängt, entsteht tu-bhj-am (für 
tvabhi-+am). Schon vor der Sprachtrennung wurde aber bh 
oft in h geschwächt (vgl. lat. mi-hi = sskr. mahj + am für ma- 
bhi-+(gh)am); so würde für tva-bhi die Form tvabi entsteln; 
aber schon vor der Sprachtrennung fiel auch h aus (vgl. ausser den 
oben vielfach vorgekommenen Fällen als genauer hieher passend 
sskr. civais für sskr. civ&-h-is : civ&-bhis (vgl. ceive-bhjas): 
organisch (eiv)-a-bhis (vgl.S.104)); so entsteht aus tvahi:tväi, 
zsgzg. nach sskr. Regel (Bopp Gr. sser. r. 36) tv&; da endlich v 
im Sskr. oft eingebüsst wird (vgl. taksh weiterhin u.aa. oft), so 
entsteht t&; diese beiden Ff. tv&, t& sind die Nebenformen von 
tubhjam im Sskr.; missbräuchlich sind sie auch auf den Genitiv 
übertragen, und diese Uebertragung findet sonderbarer Weise in 
‘den griech. Casussuffixen -gı : pev ihre Analogie !). Griech. zoi 
(=tva+hi), 00/; wie nun neben gr: gıv (mit v 2pe}x.) erscheint 
(S.104), so lässtsich als eine Nebenform für tva-hi auch z;-e-iv 
denken, welches im dor. rei» erhalten wäre (eben so ist böot. 
£iv (Ahrens Diall. 208) von sva (1,403), und Zum in Zuiv-7 
(11,487) zu fassen); doch kann man diese auch an die Form 
tvahi+ am (nach Analogie von sskr. mabjam) u.s.w. schliessen. 

An os noch 0&dev (vgl. 98). 

Hierzu das schon N ae Possessiv. Tepog: TEog, &, 09 mil 
o und zusammengezogen : 005,7), 0v. 


1) Beiläufig bemerke ich, dass de&iogır und ähnliche fälschlich für Ac- 
cusative genommen werden (Thiersck Gr. Gr. $. 182, 4); sie sind mit 
örtong: (5. 104) identisch, nur Neutra. 
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. Dual: tva-+a (Dualzeichen:wgl. 8.218) würde tvä werden; 
indem das verstärkende am (fürgliam S, 187 vgl. das, Vorherge- 
ende) daran tritt, würde tvä +am-entstehn; mit dem,gewöhn- 
lieben Uebergang: von tvä. in tü und.dem individuell: sanskrit, 
Vokal- Conglutinat j (vgl. Bopp ‚Gr. sser..r. 310, 265, 271 u.aa. 
bier nicht,aufzählbare Fälle) tü-j am; .dieses:ist die Vedenform. 
(Lassen Anthol.sser. 142); die gewöhnliche ssix.. Form wird aus 
dem Stammdes Pluralis (vgl. eg a gebildet; anidieses 
Thema tritt wo, welches ich,nach Analogie von goth..vist (Dual 
desPronomens der ersten P,Jund litth. ju-d u(Dual der zweitenP.); 
jum dwiem,(Dativ. euch zweien), Jjumü dviejü, (Gen.ieuen 
zavei); ebenfalls-für Ueberbleibsel von d y am (mit,eingebüsstem d. 
wie in vineali für dvineati) halte’ (über gotb. u. lith-ygl. Bopp 
V.G.483, 3), sodass sskr. juväm für ju-dväm sieht ; letztres 
ist aus dva.(S. 218) +am (—gham 5.187) zsgstzt., An letztre 
sskr. Form schliesst sich lıtth. Ju-du u..s. w.. und slav, vama 
(— sskr. juväbljäm), vajüu (=sskr. juvajös), mit Verlust des 
anlautenden ju; vgl. Bopp (a.a, O.). Nach dieser Analogie hann 
man nun auch die sskr. Nebenforn (im.Acc. Dat. Gen.): vam für 
eine Verstümmelung von juväm,ansehn; doch ist es wahrschein- 
licher, dass sie, wie vas für tvas (vgl. weiterhin), für tväm stche 
und tvä+am (für gham), also wesentlich identisch mit dem 
vedischen tü-j-am, sei. a a a N EN 

._ Der organischen Dualform tvä würde griech. zu (so ist auch 
HT vo in v6 - (re) — organischen nä,.nicht dem sskr.nau vgl. 

.248) entsprechen; indem z,. wie oft, zu o ward: entstände 
0-0 und, - durch Einfluss des o aspirirt (vgl. I, 453, A61 aa.), ent- 
steht o po (Nom. Ace.); an diese Form tritt. die verstärkende Pro- 
nominalform sskr. h i, griech. : (vgl.1,154, 11,188); so entsteht: 
opwi (füroyalı), Nebenform von ogpe; und mit v äyein. opwiv 

Gen. Dat.), opwv, (oder wäre diese Form die Zszhung des org. 

ativs tvä-bhjam: opw-h-ıv? denn oyain-Aritt nicht für Nom. u. 
Accus. ein (vgl. Butim. Lexil. I, 54); dasselbe.würde alsdann 
von »oiv (1,154) gelten). Dazu ogwirsgog, «, 0v; undoperegog (in 
der Bed. euer).; | 

Plural: Im Sskr. dient als Nebenform im Ace. Dat. Gen. 
vas, welches augenscheinlich eine Verstümmelung von tyas ist 
(ob regelrechter Plural von tu, oder (wegen nas) mit.Bopp (VG. 
477) zu erklären, will ich nicht entscheiden); die sskr, Häupt- 
form schliesst sich an den schon erwähnten Stamm ju. Bopp hält 
diesen für eine Schwächung von tu:(V.6&- 5.475, vgl. Lföfer 
Beitr. 1, 270; wo aber verwirrende Fehler stören), wofür ich 
keine schlagende Analogie kenne, nnd er auch. keiue-anführt; 
denn den von mir nachgewiesenen Uebergang von d in j (S.201) 
wage ich nicht für t zu vergleichen. Ju erhält im gewöhnlichen 
Sskr. sma’ (vgl. 1, 153, 387). als-Zusatz in allen Casns, ausge- 
nommen im Nominativ; in den Veien-auch in diesen : ja-shun& 
(Bopp V:G..475).. Wie oben (1,453, 11,169 »ozıu0g) wird im 
Griech. 0,1 (—sskr. sm) zu /ı7ı (dielekt.); ferner dann ein zu ein- 
rn: und zum Ersatz der vorhergehende Vokal gedelint; dia- 
ekt. geht anlautend j spurlos verloren, in der 0:99) tritt, wie schr 
oft, “dafür ein; so entspricht dem sshr, Thema jushma: griech. 
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Öse) (dialekt.) und vu(a), Ganz sicher hat sich nur von einem 
Casus die organische Form erhalten, aber nicht als Casus, son- 
dern in.der Gomposition,. Der sskr. Ablativ lautet jushmat, und 
dient zugleich als Thema dieses Stammes (vertritt z. B. alle Per- 
sonen des Plur. in Zsstzgen u.s. w.); ihm entspräche griech. 
. drsr und diese Form hat sich ın du ed-anos (1,497) er- 

alten, sogar mit Bewahrung des sskrit. Gesetzes, wonach t vor 
Vokal ind übergehn muss. Zweifelhafter, mir jedoch wahrschein- 
lich, ist: dass der Dat. u #7», dem sskr. jushmabhjam (zuerst 
in vapehjam dann vwpehrr : vrenev : vv vgl. oben vielfach) 
gleich sei; dieser ist jushma-bhi (bhLi= bhi im Sing.) +am 
(für gham),. grade wie tu-bhi+am (tubhjam) = lat. tibiz 
wegen h= blı vgl. sskr. mahjam für mahi+ am; für die übri- 
gen Casus ist das’ Thema vaue: us —=jushmaaufanom. Weise 
mehr nach der dritten Declination flectirt YyıE- ec (ion.) : Urıarg 
(xoıv.), Uud- wu :vuavdue-ag:upnag. Die Verkürsung in vrrag, 
Uuds, Yuıv, div, Ünpıv selbst özzu bewegt mich nicht von die- 
ser Auseinandersetzung abzugehn, da sie bei einem so sehr nach 
Enklisis strebenden Worte natürlich ist; eben so nehme ich auch 
dialekt. üuss, res und Yrızıe für so herbeigeführte Verkürzung. 
Eben so wenig bewegt mich die epische Zerdehnung öze-i-wv 
De Uneoy) an einen Stamm du im Griechischen zu denken, 

ür den es gar keinen vernünftigen Grund giebt; diese Einschie- 
bung erkläre ich aus vielfach vorliegenden falschen Analogieen. 
er Darstellung gilt auch für auze (1,153) und oge (1,433)]. 

azu Upstög, VLL6E,%,095 Vretepog,a,ov. 


(tra). Im Sskr. erscheint die Wzf. tvakslı dünn machen, 
dünn sein, reiben, abhäuten (Vils. en identisch mit 
tvaksh ist takslı (Ros. FVils.), wo jedoch die Bed. schaben (ava 
+taksh Lassen Episod. Mahäbh. 87 in der Pentapotam.) stärker 
hervortritt, und ferner aus schaben der Begr. schneiden hervor- 
geht (vgl. analog 1, A68 ori u.fl.); so che wir hier, wie oft 
(vgl. te fürtve u.aa. 5.240), die Wzf. durch Verlust des v sich 
umändern. Das auslautende ksh, wissen wir aus unzähligen Bei- 
spielen, ist selten, oder wohl nie, radikal; am gewöhnlichsten 
entstand es durch Verbindung von s mit einem Guttural oder 
Palatal. Nun heisst tvaksh häuten, ferner tvak’ die Haut; es 
ist also keine Frage, dass wir in tvak’ die einfachere Wzf. von 
tvaksh haben; um das Maass der Uebereinstimmang voll zu 
machen wird nun tvak’, als Verbalwurzel, bedecken ausgelegt 
(eig. überhäuten, mit einer Haut überziehn) und dieselbe Be- 

eye: wird taksh und tvakslı (Ros. Vils.) gegeben; beide 
sind jedoch in dieser Bed. unbelegt. An den Begr. reiben lehnt 
sich leicht die Bed. gehn (vgl. 1, 497 u. lat. terere) und diese wird 
den sskr. Wzfl. tva(n)k’ und mit Verlust des v:tank’ Fu 
(Ros.). Die bisher gegebenen Bedd. ordnen sich mit Leichtigkeit, 
wenn wir als Grabed. schaben nehmen. Daraus tritt hervor 1. 
Haut, als das Schabbare, Sitz des Gefühls (vgl. S.82); woraus 
die noch nicht belegten: überhäuten, bedecken und abhäuten, 
schinden; 2. ahaihehen; d.h. dinn machen; 3.(abschaben, d.h.) 
schneiden; A. schaben in reiben. — Die Bed. schaben tritt nun 
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"mit Sicherheit wieder hervor indem entschieden hicher geliörigen 
gael.tach-as scabies, actio scabendi, scalpendi; dieselbe Wat. 
erscheint aber in tach-airidh und tach-raidh, dessen eig. 
Bed.die mit Leichtigkeit aus schaben hervortretende berühren, 
treffen, dann überhaupt begegnen (ver weiterhin zvyydvo aa.); 
so tritt also zu den bisher gegebnen ‚Bedd. 5. schaben zu berühren 
modificirt. Die weitern Belege für diese Entwickelung giebt die 
folgende Darstellung durch sich selbst. 

Die einfachste Wzf., welche bisher hervorgetreten war, ist 
sskr. tvak':tak’; allein auch K', wissen wir aus unzähligen Bei- 
spielen, ist fast immer sekundär; so werden wir schon hypothe- 
tisch auf eine Wz. tva: ta geführt; allein diese Hypothese wird 
zur entschiedenen Sicherheit-durch die sskr. Wzf. tan, welche 
wie tvaksh, taksh dünn machen (aus abschäben), dehnen heisst, 
Sie wird nach Conj. C1.8 ei forniirt;- wir fassen sie aber 
als ta-nu (Conj. Cl.5), und sind der Ansicht, dass, wie so oft, 
das Classenzeichen n nach und nach 'in die Wzf. eingedrungen 
ist, so dass die thematische:Form tan ward.. Ein andrer Beweis 
—— dessen es jedoch an diesem Ort:kaum bedürfte — ist die durch 
sekundäres Ne rünglich nominales, worüber Genaueres a. einem 
a.0.) m gebildete War. ta-m (fürtva+m vgl. sskr. gä:gam 
 aa.), in welcher die Bed, schneiden (Bed.3), Foriihren Bed. 5), 
und endlich quälen (entweder Modification von schneiden oder 
dünn machen, abhärmen (vgl. sskr. tan ceruciare und dolorem 
pati)) hervortritt (vgl. weiterhin zeuvw). | | 

lso Wz. z-«, oder mit Verlust des Fira sskr. ta, in sskr. 
ta-nu:tan (vgl. oben), eig. schaben,. dann dünn machen, deh- 
nen, vgl. Pott ( f ‚254), wo verwandte, wozu noch Graff (V, 443), 
sl.ten-tiva Nerv (kop. Gl.), tün-ikü =tenuis (ebds.), gael: 
tana, dünn, dazu teann-aidh mit der aus dünn machen hervor- 
tretenden Bed. zusammendricken (vgl. analoges weiterhin); 
teinne tensiound teinn-e Zustand des Gedrückt-seins, Krank- 
heit (vgl. sskr. tam und tan, dolorem pati) u.s.w. An sskr. tan 
lehnt sich sskr. ava-tans-a eig. herabdehnend, herabhängend, 
Ohrring (wegen dessen die indischen Gr. Wz. tans schmücken 
annehmen); zu der Form tansa von ta vgl. lat. mensi u.s. w. 
von „ me (S. 32); an tans schliesst sich litth. tasau dehnen, 
tes-im eig. strecken (vgl..Mielcke Littanisch-d. W. 1,292 Deri- 
vata und Compos.) und tais-au, tes-iu dehnen, richten (zu 
jenem, in der Bed. grade, recht gehört tes-a FHahrheit u. s. w. 
(Mielckea.a.O.)). : 

Griech. r« , vielleicht erhalten in «7; Imperat. für ree eig. 
streck, dann nimm ; vielleicht auch, wie lat. ten-ere aus der Bed. 
berühren und insofern nehmen (rel. lat. ten-t-are eig. häufig 
berühren) ; der Form wegen vgl. &x-7«- dr»; schwerlich ist es 
mit Pron. zo (S.229) zusammenzubringen. 

za nach der öten Conj. Cl. «« -vvuaı (vgl.'sskr. tanömi) 
tavvo (vgl. dernvdw: -vur); Bed. dehnen (aus dünn machen) 
u.8.w.;5 Tavvoxa; dazu Tavvorvg,Yj; ferner vavu in Zsstzgen, 
welches — sskr. tanu (Adj. 3) dünn, schlank; im Griech. hat es 
nur die Bed. gedehnt z.B. ravv-y)wooog; gunirt würde sskr. 
tanu:tanava; diese Form im griech. av «05, Te für zava- 
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og, wie ravavmovg (für ravazlo)movg) zeigt; gewöhnlich fällt 
po ganz aus; daher ravayaArog u. 8.w. 

An die sskr. Femminälform von tanu, welche tanvi lautet, 
sehliesst sich griech. savsie 7 für zarcıa (vgl. josie — sshr. 
svädvi) Balken; die-Bed. betrefiend, so ist es der abgeschabte, 
behauene (vgl. weiterhin zexza/vor, sskr. taksh zimmern). 

Zu a, oder va» dehnen ferner: z«oıg, 75 zu Waf. ray: 
zeravog (redupl.), 7, 09 5 #eravog, 65 -vınög, 7, 095 -vonz-voyre, 
70; -v0900v, 70; im Sshr. heisst das Prtep. von tan :tata (vgl. 
mata S.34); ebenso griech. zero (in!xTa Tog, 7, 0v), wovon ra- 
71%208,7,0v5 tavredupl. (nach Art von sskr. sthä :tishth’u.s.w. 
Bopp Gr. sser. r. 327) zırav; ‚und dieses nach der Aten Conj. Cl. 
eig. re-zav- jo (vgl. zeivo), welches, wie gewöhnlich, zizraivo 
wird (zireivo vgl. Passow);' zu sskr. tanvi ferner: zaıwia, _ 
eig. Gedehntes, ‚Streif; Band u. sw. (rsvia Gr.; dialekt., wenn 
ächt); vawiov, -videor(tevidior: Gr), To; Taıvındng , 55 -vıow; 
villa; Taivaoog N. put{vgl.unoreiviog). — Mits=e: rer, 
nach der Aten Conj..Cl. (vgl. goth.ithanjan), eig. vevjw; wird 
Teivw (hierzu wird 7e-Tüxe, Te-Ta-ar U.8.W. gerechnet, die den 
organ. Stamm enthalten); . zsvisouog,.05 -uwdng, es; Tevav, 05 
(TEvog, revvog, 6 Gr.). — Mito —.e(e): R 0v05,0 (vgl. 1, 675); 
-vaiog, a,0ov; (Tovıaiog, a,0v)5 -venög, 7,09; -ven(Eust:); -vowz 
-VWOLL,N5 -PWLLROL, 7,09: — ExTarıa, Toz Entadyv ; -dow: -dLog, 
&, 09; TOrTdvvorog, 095 unnotaiveog, ow; Üdvrevyg, &; (eihıre. 
vn5, €, vgl. ei bei 2 Ipri); idvrevera, 75 lvareviioz. drevı- 
O110g, 05 KYATOVOg, 095 RToven5 -VIR,N5 MEQITOVIOG, 095 -VELog, 
0,095 -V10V, 705 nooTowile. , 

Zu Form «ira» gehört ziravog,7,.der (sich leicht verdün- 
nende) Gyps; -vow; -vurog, 9, oV. : 

Hieher nı-rara (für inırava vgl. merisea lür Zıripee 
Steph. Th.) eig. eine gedehnte Linie, Cohorte (Hes. vgl. v«00w 
weiterh.); surzavazyg (Hes.). 

Durch Wz, do (=sskr. dhä, griech...%s) entsteht lat. ten-do 
spannen und ton-de-re (eig. Grübed. schaben daun) scheeren ; 
eben so-griech; 727 - %u (alt.), eig. schaben, abschaben u. so.na- 
gen; dazu: -9ng,05 -Ieva; -Deia,7. glbd. verdo, wo d wohl 
dialekt. (vgl. @aAvdov S. 67). ki Ä 

Wie x17dwv zu «raw (1,180) u,aa., so könnte zu vav: zn d-es 
inZssırn deg (wenn gleich etwas anomal) gehören ; auch die Bedd. 
re mit Vorbedacht nn finden ihre Analegieen im 

at. contentus, intentus (vonten). Dennoch würde ich, im 
- Fall sich annehmen liesse, dass, etwa wegen des vorhergehenden 
rin Zscı, Qder aus irgend einem andern Grunde, hier z in 796 für 
Bern st (ähnliches vgl. I, 590, 591,563) stände, wegen des 
Gebrauchs von sskr, pad, griech. nad, lat. ped (vgl. sskr. prati- 
pad u.aa. oralo, lat. suppeditare $. 92), Enırndes für enı- 
. in der (entschieden passendsten) Bed. sup-ped-itans 
nehmen; dazu : &nızndevw; -devge, To; -Öevorg, 15 -bevTög,N; 0935 
-Ö8108, 0, 005 -0718,%5 -0@5 -dewTaToc, 9,09. 

Sekundäre Form durch m (ursprängl. nominal); sskr. tam, 
mit Bed. schneiden (aus schaben Bed. 3.) in tam-äla Messer, 
Schwerdt; ferner tamim Zustand des Zerschabt- Zerrieben-seins 
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contritum esse), wie die enusale Bed. von tam zerreiben zeigt, 
vgl. auch tan cruciare); daher die Bezeichnung mehrerer aufrei- 
bender Zustände, z.B. tama, Kunmer, tamata, heftige Sehn- 
sucht habend; gehört hieher auch sskr. tami, tamas Nacht (als 
unangenehm aflicirend, Furcht machend)? Dazu slav. tüm.a 
und lim-a Finsterniss (Kop. Gl.) u.s. w. (Pott1, 260 GraffV, 
A428). — Aus dem Slav. bieher : tom -1jon macerare (Kop. Gl.) 
zu dieser Wz. gehört auch ten-ti Präs. tnon schneiden (Dobr. 
49), allein fraglich, zu weleher Wzf.]. — Aus dem Lat. hieber 
wahrscheinlich tem in con-tem-nere (wohl aus dem Begr. berüh- 
ren, ähnlich wie con-tam-inare von ta(n)g-o vgl. weiterhin, 
jedoch auch Pott 1, 254, 261), sicher in tim-eo (= sskr. tam con- 
tritum esse). — Aus dem Griech. za, ray mit der Bed. schneiden 
(Bed. 3) und berühren (Bed. 5.). Also: za uvw:(ion.), seuvo 
(9te Conj. Cl.); Zrauov, zerume (ej.2); zu Tau: vauias, 05 
-/a, 75 -wieiug (ob aus Tawıszıag von rauısv?); -ueiag, 65 -- 
EUO; -—EVOLIG, N5 -EUTWP, O5 -Ti0L0V, TOz -TR0g, 7, 095 Taıcia, 
DE Er -u2l0V, TO; ETaNisvTog, 0%. Ä 
ierzu ohne Zweifel: z&z0-ı00g, 0 Laab; doch ist mir der 
begriffliche Zusammenhang nicht klar; davon : -woivrs, 6. 
Hieher &o-zauog, 6 Metzger, wo ich ao für «or (wie S.92 
ue-medig) nelıme, also eig. ein Recht-schneider (etwa handwerks- 
gerecht, doch lässtsich auch anderes vergleichen); dazu : «ora.ıcw. 
Mit e für a: reu-sv0g,70; -vilm; -vıoua, TO5-VIog, 0,095 
-VIROS,%,095 -Virng,ö5 -Piıg, 5 TEp-ayog (wie von veuey, di- 
minutivisch vgl. weiterhin), 265 -yıov, %05 -yiens, 05 -XiLw; 
-yuorbe, in. N 
Mit o=s(a): zo, 975 -g10g, 65 - 106, 9,0v5 -MQIOV, TO; 
= 11108, 095 -41180g, 1,093 -tiag,05 -4ig,N5 -pelog, (0), 0v; -usiov, 
TO5 =; -UEVG,05 ANOTOUES,YS -a,N; EgOTONLEn; dıyoTo- 
piyua,To5 -Toumaıg,%5 Yuıroung, 65 (negrörıog vgl. 5.155 und 
Pott 11,248). 
Hieher wohl zöu-«g06, Touovoog, 6 (Priester eig. wohl 
Schlächter vgl. anderes in den Lexicc.); ob für vo -0g10? 
Verlust des Vokals (rel. ner: nung S.93aa.): verwor (vgl. 
Pass. unter zizııw) berühren, treffen (vgl. weiterhin zvyyavo). 
zu mit Vokal (wie nach der Asten Conj. Cl.) ‚in Tunoı 9935 
zundyv; Tujne, To; -uaTodrg, 895 TumTog, 9, 095-190, -UIS, 
Ö5 -TIR0ß,T, 09. ü , ver 
zw durch „Bildung weiter formirt: zuay:runyo(n Vriddhi), 
Etueyoy u.s.w. schneiden; Tzı7y0g, TO; Tunyng,65 anoTunyus, 
705 -umeıg,n3 un, 0,9. 
Sekund. Form durch sskr. K’ tvak’:tak’ u.s.w. (vgl.oben 
5.242 ff.). | 
Tertiäre Form durch Zutritt von s („/ as sein I, 24)zu tvak': 
tak’; also tvaksh:taksh (vgl. S.249 Pott 1, 270); zu sskr. 
tvaksh, taksh, Bed. 2 dünn machen tvash-ta, tash-la, (sh= 
ksh wie häufig), diinn gemacht u.s.w.; ferner mit k (ob für ksh, 
oder für k’, zursekundären Form tal’ gehörig, will ich nicht ent- 
scheiden) und Nasal (wie oft) tanka, fanka, Axt (ob als die 
scharfe (vgl. 1,464), oder die zerschneidende, Bed. 32). — Im 


Griechischen entspricht : 
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4. mit griech. £=sskr. ksh (wie oft): vo& (= sskr. taksh 
oder talk im letztern Fall für z;0£) Bed. dehnen, spannen 
(wie 27a 8.243 1l.); dazu «050», vo der (zu spannende) Bogen; 
To&dorov, To; Tofoovyn,n5 Tvobörng,o5 voforıg,n;5 Tobınog, 7,095 
rofafoner; ToSaonog, 6; vofevw; Tofevors, y; Tossvun, TO; To- 
Esvrng,-TN0,65 -TEIQa,N5 -T08, 97,095 -T1R09,97,095 Tobeia,n; To- 
Eeug,05 Toon; ayavlorokog, 095 dmerokig, 45 evrofie, 7. 

“2. griech. oo —ksh (wieoft); Bed. 5 berühren, treffen (vgl. 
zvyyavo,tango): T000-as, treffend (hieher sskr. Wzf. las tref- 
fen, werfen, mit s für sh —ksh, wie oft). 

3. griech. y=sskr. ksh, wieoft; hieher z«y ın der Grdbed. 
schaben, nagen (vet. 1Ev90 S.24A) in vay-voıov, vo Krüm- 
chen, r@yvgı glbd. [Begr. zerschaben wird zerkauen (vgl: mor- 
d-ere, s1ao-goue: 1,544); daher hicher, zu sskr. tvaksh: vay-wr 
und 0:«7- av, wo rin o, wie oft, für «-0y -w» die früher (I, 414) 
unsicher.] 

Bed. 2., dehnen, in Linie (vgl. änırat) stellen u. so ordnen : 
700 (für sayjw AteConj.Cl.); zarewn; vakıg,Y; Taksıdıov, To; 
Tafeweng, 05 -Tinog, 7, 095 Takıonz; räyog (wo & Vriddhi?), 6; 
Tayyj,n; Tayalos, a, 09; Tayevm; Tayeia,yj; Taytwz Tayna, To; 
-URTIKOG,N, 095 TARTOG, 9,095 —TIXög,Y, 095 Onorayng, eg; dia- 
TÄRTNE, -T0P, Ö5 ENITARTNE, O5 OUVTRRTNPLOG, &, 095 OVVTayud- 
TIOVY, Toz; aTaxTen; -Tnuc, TO; durch; aovvrafie, 75 Asınora- 
Eiog, -iag, 65 -iov, Tov. 

ed. Sberühren in 7e-ray-wv, fassend;; hieher lat. ta(n)g-o, 
con-täg-io, tam-inare (—violare, Fest. fürtagminare); goth. 
t&ka (Grimm, D.Gr.n. 64; t ist hier durch Einfluss des eig. fol- 
genden v erhalten, als ob im Griech, d stände vgl. weiterh. de- 
2" ouaı, doxog wo organ. ty in griech. d übergegangen ist); slav. 
(eü)-ten ga Jon (attingere Kop.Gl.); litth. te(n)ku, contingere; 
vgl. Pott (l, 235). 

Die organische Anlautgruppe tv wird griech. & (vgl. 97yu 
aa., und ähnlich SUoa); so würde 3ay entsprechen ; mit einge- 
schobenem Nasal $yy, aber wie rex : ziuzw wird (vgl. oxag : oxıoz, 
0087: ogıyv aa.), so wird diese Wzf. zu Yıyy: dıy:dıyyavo 
(dıyoy); (Hiyw zw.); Hiyua,o 5 Hikıg,n3 agıyng,&cz ddınzog,ov. 
x  , Grdbed.schaben; in der Mod. wetzen mit $= tv (wie oben) 
9nyo (anders Pott I, 235, II, 281); Intıs, 9; Immrög, 7, 095 
Önyakeog, -UVEOg, u,095 INyavog,Y,0v5 -99,43 -VoV, TO; vo: 
evönyns, &. |Hieher litth, tek-inu schleifen; tiek-6lis Schleif- 
stein; ahd. dehsa (wohs—sskr. ks h) Beil (GraffV, 124 vgl. 
sskr. taksh-an’i und tanka glbd.); ferner dihs-ıla (die abge- 
schabte) Deichsel (Graf a.a.0. vgl. Pott 1, 270), vgl. waste 
lat.temo; endlich auch ahd. deg-an jedoch in seiner uhd. Bed. 
(der geschärfte) Degen ( Graff V, 119), endlich lat. t@-lum (der 
geschärfte) Pfeil; vor l ist eın Laut eingebüsst, vielleicht x (= 
sskr. ksh), wie in t&-la von texo.] 

Aus dem Begr. dünn machen kanu die Bed. schmelzen her- 
vorgehn (vgl. weiterhin sskr. tush-ära) so hieher: z«y und mit 
»— sshr. hsh, wie oft (vgl. auch weiterhin) vax schmelzen, doch 
wäre m. für zay in der Bed, schmelzen auch die Möglich- 
keit einer Verbindung mit Wzf. daglı (S. 216) brennen, dann 
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= z1yavoy); denu zay verhielte sich ug: wie griech. rz0$ zu 
Be! udh (S.35, y für sskr. gl ist gewöhnlich). Schwieriger 
wäre diese Annahme schon in Bezug auf zax, da x eine höchst un- 
organische Vertretung von glı wäre (vgl. jedoch 183). 
Zu gay schmelzen v«y-nv.o»v (altes Picp. Med.), 0 Tiegel 
u.8.W.5 -vil@5 -VIOTÖg, N, 095 -VILYE, -Viag,0;5 mit umgeselzier 
Quantität: 79770909, 05 -Vıov, 705 -ViTng,ö; -vißwz -VıoTög, 
7,6v5 -ouög,6; mit Verlust des anlautenden 2: 7Y@v09, To. 
‚ Zu san: uw (vgl. I7yo; 7 Vriddhi); Zrauzv; Taxsgös, e, 
vv; -0005 TNbLG,n75 TyRTOg,Nn,0v5 -Tinog,N7,0Y;5 TnREdavog,%,6YV5 
-dwv, 5 -dovınög,Nn 695 yvioranng,dgz OUVENYLLA, %0. 
5. Griech. «7 —sskr. kslı, wie oft; aus dem Begr. schaben 
geht die Bed. behauen (s. oben) hervor; aus dieser, als Bezeich- 
nung der Hauptthätigkeit des Zimmermanns die Bed. zimmern; 
daher sskr. takshanı Zimmeraxt; takshan, takshaka Zim- 
mermann; ferner (mitsh —=ksh, wie oft) tashtri glbd.; mit 
dem organischeren tv: tvashtri glbd.; dem sskr. takshan ent- 
spricht genau griech. vsxz70» gibd, (vgl. Pott], 270,418); also 
TEnTav, 05 Texsave (für zexravi+ a), 5 Texzovuxog, 7,095 Te- 
KTOOUYN, 5 -0VVog, 9, 0v5 TEnTovevn; -veia,—Vvin,N; —VEloy,To;5 
Texraivoucı (für veuray-joua Denominat.); deyırenzovsw; -v7- 
i@, 70, 
; [Wie dem sskr. evaslat. cras, dem sser. evi lat. cre-sco 
entspricht, so kann auch in tvaksh viu rübergehn; daher bie- 
her trabs, Baubalken (die Etym. von ro«&n77£ ıst nicht haltbar; 
vgl. doxog weiterhin); zu der sskr. Form taksı, mit spurlosem 
Verlust des schliessenden Consonanten (vgl. telum S. 246), ge- 
hört tälus, talea (beide aus Begriff: abgeschabt),ta-bula (ab- 

eglättet), ta-beo (dünn werden, abzehren), ta-berna (Begr. 
Den) Gebüude; t@-mo Deichsel (vgl. S.246); hieber ahd. dahs 
(Graff V, 123) Dachs, wegen seiner künstlich gebauten Höhle, 
also gleichsam der Zimmermann; auslat. tabula griech. za Aa 

97 (entlehnt); -Aifo5 -Arorns, 0-] 

. »„=sskr. ksh, wie oft; sser. tvaksh wird zu griech. 

Tv%, mit za in v, wie oft; Bed. schaben, glätten, dann behauen : 
1Un-09,0.Axtdes Steinmelzen (vgl.obensskr.takshani,tanka, 
alıd. dehsa); zuxiiw; -xıora, To; (-xavn, oder guravn,Y, ZW.). 

Bed. 5. berühren, treffen wvx, reduplie. zerv» mit den inchoa- 
tiven (gleichsam diminutiven) 0x (Wzf. sskr. iksh I, 235): zı vv- 
0xu, zu treffen versuchen |wenn man annimmt, dass die sekund. 
Form. sskr. tvak’ in der Bed. berühren ins Griech. übergegangen 
wäre, so könnte zuzvox — sskr. ti-tvaksh, einer ächten Deside- 
rativform von tvak’ (Bopp Gr. sscr. r. 539) entsprechen]. 

v gunirt in T'ev-xg0g N.p. eig. der Treffende (eın Name, 
der, wie im Homer bei den Personen durchweg, zu seinem Cha- 
rakter passt). 

An die Form sskr. taksh griech. zex Bed. berühren, treffen ; 
Ter- 100, -gug, vo, Ziel (welches man zu berühren, zu treffen 
sucht) u.5. w.; -u7g10v, TO; -unguwörg, 855 -Q10w5 -giwarg, 9; 
Tezunigw (für Texuag - u Denomin.); -sag01g,95 -0T0S, %, OV. 

Es ist mir keinem Zweifel unterworfen, dass hieher gehört: 
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gr. rew zeirgen, gebären ; diese Bed. zeigt sich auch schon im Sshr. 
in töka Kind, wo die Wzf. tvaksh zunächst in tuksh übergegan- 
gen, dann ü gunirt und k für ks h (wiein tanka S.245)eingetreten 
ist. Da hiertvaksh zu Grunde liegt, so kann man auch vielleicht 
als griech. Wzf. zz aunehmen. Aus welchem Begriff diese Bed. 
(zur FVelt bringen) hervorgegangen ist, wage ich nicht zu ent- 
scheiden, vielleicht unmittelbar aus zimmern, bauen (vgl. den 
Gebrauch des hebr. 72: bauen, ‚erschaffen, Nachkommenschaft 
erwecken), oder mittelbar durch den Begriff bereiten (vgl. zeuyw 
Tee zu beachten istauch,, dass im Sskr. vi+ tan (S. 243) 
eig. ausdehnen die Bed. schaffen hat, und dass eben daher schon 
tan-aja Sohn kommt, so dass nach dieser Analogie der Begr. 
dehnen, strecken zu Grunde liegen könnte. Zu dem Begr. zeugen, 
bilden, schaffen ziehe ich aueh das aus der Form tan hervortre- 
tende sskr. tan-u, und aus tas (fürtaksh, mits—sh= ksh 
wie oft)zend. tas- nu, beide mit der Bed, Körper, eig. Geschöpf; 
hieher ahd. egi-delısa (Graff 1,129) Eidechse, wörtlich: den 
Körper (dehsa — sskr. takslıa) einer Schlange (egi=sskr.ahi 
oben 1,144) habend, schlangenförmig. Zu griech. vex, oder z;sx: 
tianso(ı wegen xt vgl. 0%60 : 04107 U.8. W. 8.193 u. sonst), 27x09 
U, 8. We TIRTIROG, N, 0V;5 TEROg, TO; Tekıg, 7; venvov (altes Prtcp. 
Perf. ee.) 70; -vopız -viov, -vidıov, TO; von; -vurıa, TO! 
-vacıg,9. Mito=e: Toxds, 7; -aagıov, -gidıov, -gudıor, 0; 
TORTO; =KETOG, O5 -AEUG, 65 #NE000, 7; -uilw 5 -nLOpOg; -KIOTNS, 
n5 =#0g, 05 drexnvos, 0v3 -v&wz; -via, 75 Znivet,n (vgl. Pott II, 
AB1) 5 ayxivonog, ov; agoevoroneu; Övsugiororoneie, 175 Ödudvgo- 
1081,43 GToXeiz -K10g,0v5 TTOWToToHedw; -ueld, Kid, N. 

Durch Einfluss des v gelit tv in düber (vgl. weiterhin d&yo- 
sat); daher hieher do-x0g, 7 Balken (vgl. lat. trabs S. 247 und 
tıgnum von tag=—sskr. taksh, mit g=ksh, wie oft, Pottl, 
270) ; doxis,9; -widıov, zo; doxworg,y. [Sollte auch im lat. tv in 
d haben übergehn können? dann hieher, zu Begr. schaben : do- 
lare n.- dox-lare vgl. telum $.246 und tä-berna u. s. w. 
% 139) u Pott (1,229); dann auch hieher ahd. di-li(Graff 

’ | 
‚7. griech. „=sskr. ksh, wie oft; also z7«y —=sskr. tvaksh. 
Mit za inv (vgl. 8.247): wuy, Bed. 5. berühren, treffen (vgl. zooo 
3.246 aa.): Tuyydvo (örvyov u. 8. w. Pf. versvya (ev Guna)); 
Tv4N,N: „x0v;5 0VTaS 3 7/0109, 0,095 —YaL0V, To 3 -49008, di, 0V5 
-18lov, To5 -4wv, 05 -YaLwz aruyng, &95 Yen; Na, To; -yyr 
018,935 -Xla,%. — Mit Guna (ev fürv): Teükıg, 7 das (Berühren) 
Erlangen; Tsuntınög,N,095 Övgevrsvnrog, 095 -evkia, Y5 naTev- 
tevxrng,o(vielleicht zu zevyw bereiten); arevaren; anoTevyuc, To. 
rg behauen (vgl. zuzog S.245) guy-og, 6 (== TUnog); 
wvyißo. 

Aus Begr. bauen (S. 247) geht die allgemeine Bed. bereiten, 
machen hervor ; guy Ben ; vevy-o (Aste Conj. Cl); vezuxsiv 
ıst ion. (vgl. dexoger für Ööeyonar); hieher: geöfıg, 175 vebyuR, 
T0 5 TEURTTO, -TWR, 0 3 TEURTOG, 7,09 5 -T1%0g,77,09 5 teungog (Hes.) ; 
ohne Guna: zu£ıg (Hes.), 7; zuxeög, 9, 0v; mit Verlust des y: 
Teva. (vel. temo 8.247), 205 revudo (Pott 11, 287). 

Hicher zevyos, 50 (Gemachtes) Geräth u.s.w.3 -yyeus, 
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8000, 895 -yEwz -YMENS, = 1NE0p, -yNOTNS, -740, 65 dUEvyYS, &95 
—-1NT0g, 0V5 NEVTATEU/0S, 0V 5 TTRVTEUYIE, 7. | 

Mit Verlust des ; also: zzey : ey (= sskr.tvaksh), mit der- 
selben Bed., wie evy (bereiten): v&y-vn, 7 Kunst; -vıor, -vi- 
Ö10V, -vudgLoVY, -VUYIOV,TO5 -VYEIS, 8000, EV5 -VIROS, 1%, 095 -Vir 
778,63 -virıg,135 -Tevw ; -Tevua, To -Teid, 5 -VO0UVN,N5 -VOw5 
VA; -VNMR, TO; -VNUOV, 09; -VNTOS, N, OV5 -TIHÖg, N, 095 Te 
IvELa5 -Vaotıa,T05 -OROg, O5 -0718,05 -TOg,N,OV; UVEiTsyVog, 
v5 -VEDZ -yN018,75 ATEXVNS, E95 -via, %5 -VITEUTOS, 095 YıLo- 
vELvme: 0. | ve 

egr. bauen (S. 247); dazu zory:zsıy; beide Formen schei- 
nen mir aus 7-ay — sskr. tvaksh hervorgegangen zu sein, und 
zwar Toy aus 7vy (mit oo: für v wie oft), zery aber aus 7zey (wit & 
ür z:resy und dann Zszlıg.); doch lässt sich der Hergang auclı 
anders denken; dass sieaber zusammen und hieher gehören, 
ist nicht zu bezweifeln; z0i4-0g, 0 (Gebautes) PYand, Mauer; 
Torydorur; dyaToıyEa; KTOLYOg, 0v;5 [1800T01/0%, TO. 
reiy-og, v0 Mauer; -yiov, -yVÖgLoV, TO; =YNEIS, -JLosıg, 
E00, 895 -Y1806, 9,095 -7Ew5 -Y1LW;5 -JLopa, Toz -0410g, 05 -0TNK, 
05 -018, 95, (veiyaua?); svanoreiytorog, 09 5 Evrsiztog, -yidıog, 
0V5 EUTEIYNE,ESZ -1E08, -708,-YNTOg, 0V. 

Mit d für z; (vgl. doxög S. 248) Bed. berühren, im Med. für 
sich berühren, nehmen : dey-oguuı (dey-ievog); dekıg, 75 defo- 
HEVN,N5 bERnTög,N, 695 -TIROg, 9, 095-770, -TNS, -T0R, 05 -TQIE, 
%5 mit 08: doyog, %,0v5 -49,%5 -fulog, &,0v 5 -JEÜg, 0; -yeiov, 
-1iov, 05 doytm,Y5 -1talog, @,0v; ion. (mit 4 für x) dezoua: [ob 
hieher de#-aLlw bestechen eig. nehmen machen (Causale) , oder 
mit Passow zu dexa (S. 211) istzweil.; dazu: -aouög, 5315 dorY, 
D) (Gr.); -zav7, 975 noosdeyıa, ro; Heodeyumy, 0v; $evo oyia, 5 
-/£0 (ion. -dor&w; -#8iov, To); -doymia, To 5 navdojig, 5 -ysVw 
(-doxsum; -HEUg, 65 -KEVTNE, 65 -TOLa, 5 -HEVOIg,Yy; Navdoxıov, 
705 -x1000 (für zıdıa), 7); avvendoyinog, 9, 09; Umodesos, a, 0v 
(duegodoxsu; -ia,1j5 -untıa, To; -noriz adwgodoxnrog, ov); |a- 
deruorog, ov]. 

Hierzu alta. thiggja annehmen u. s. w. (Grimm D. G. U, 
28 nr. 306); ahd. dig-jan (Graff V, 4414) gehört zu Bed. berüh- 
ren (erlangen, wie zuyyavo); dazu ahd, ding (Graff V, 176 f.), 
aus derBed. erlangen (vgl. ahd. dingjan hoffen ebds. 186 u.aa.); 
ob auch ahd. dihan, goth. theihan, sehr fraglich (Graf V, 105 
vgl. oben S. 235). 

8. zusskr. Wzf. tvaksh ziehe ich endlich griech. zv$ in @ v- 
rv&.,.,ohne jedoch die griech. Grdform und die begriffliche Quelle 
der Bed. genau zu bestimmen; ist es ava + zray, mit der Bed. 
aufspannen (Bed. spannen S. 243)? Ferner «a zat-rv:,Y Sturm- 
ei (vielleicht aiederwärts sich spannend?). 

[Im Sskr. hat die Wzf. tan(S. 243) eig. strecken, die Bed. 
weben (vgl. tan-ti); daher zu sskr. taksh auch lat. tex-ere (te- 
la,sub-temen), si. tka-tiweben (Dobr. 94.); in Verbindung 
mit lat. tex, als Lehnwörter, setzt Pott (11, 395): #7- 1svog, 
-rig,55 tnßevva (vgl. oben tabula S. 247 aa.), -vıg, -vog, 05 
Gewand u.s.w.5 -VE10g, 075. -virög, 9, 0V: 

[Aus den verwandten Sprachen gehören noch zu bisher ent- 
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wickelten Bedd.: zeud. tash (Burn. Comm. s.1.Y. 1,143) schaffen; 
slav.tecati, Präs.teschon behauen (Kop.Gl. vgl. takslı S.247), 
wo c—=sskr. sh (—ksh); ticü der (abgeschabte, glatte) Taxus- 
baum und eben so lat. taxus glbd.; ferner slav. tüik-ajon, be- 
rühren (vgl. euy S. 248); tka-ti terere (schaben Kop.Gl.); ten- 
z-ati (Praes.teng'on) contendo (Kop. Gl.); teng-ajon arbei- 
ten eig.sich anspannen; teug-i Gewicht (Begr. dehnen), vgl. Kop. 
(Gl.) Dobr. (94). — litth. tass-au behauen (schaben), tess-Iye- 
zia Zimmer-Beil (vgl. sskr. takshanii aa. S.247); taikau eig. 
berühren (vgl. i-taıkau das Ziel treffen = zvy S.248) dann fü- 
genu. 8. w.; tink-ueig. berühren, treffen (vgl. nusi-tink-a= 
contingit, su-tinkuaa.), sich schicken u. s. w. (vgl. Pott Lih. 
Bor. Pr. 48); tenku zu heil werden (vgl. vuy S. 248); lett. 
hieher teew-s dünn, doeh weiss ich nicht, zu welcher Wat., 
vielleicht zur primären (tva S.242); tahst abschaben,abrinden, 
(vgl. sskr. tvak’ 8.243, welches auch Rinde heisst); damit iden- 
tisch ist tahrst, wo r eingeschoben (vgl. Pott Berl. Jahrb. 1840 
S. 630 vgl. oben 5.70); nach dieser Analogie könnte zend. thwe- 
rec schaffen hieher gehören (vgl. jedoch weiterhin S.251); ferner 
ltth. tahss-is Birkenrinde, taiss-ihtmachen (vgl. revy 5.248); 
taissns recht (Begr. dehnen vgl. litth. t&s-a S. 243); teess, 
recht u.s.w.; tehst, abrinden; tihk-ohteig. berühren, treffen, 
dann zielen (vgl. is-tihk-aht wonach zielen und zırvono S. 247 
aa.); tikteig. berühren, treffen daun geschehn (vel. zuy S. 248); 
teekt treffen. vgl. Pott (Lth. Bor.Pr. 2) wo sich die flexivischen 
Ff. eines Tbeils der hier erwähnten litth. u. lett. Wzfl. finden. — 
Goth.thwah-an waschen (Graff V,267) eig. abschaben vgl. wa- 
schen I, 245; goth. thank-jan eig. (animum) intendere 
(Begr. dehnen, strecken), mit allen daraus hervorgehenden For- 
men nnd Bedd. (GraffV,150 f.); Ith.d&ka,poln.dzieka Dank, 
altpr. dinkaut danken scheinen mir fast dem Deutschen entlehnt; 
doch ist auch lett. tenz-inaht mit vielen FForten danken und 
litth. tik-iu, dünken zu beachten; wenn hieher mhd. dehsen 
(linum frangere Pott1, 270), so lehnt es sich wohl an den Begr. 
zerschaben,  whee (?2).— Gael. thig, berühren, treffen, kom- 
men; teachd Ankunft. — Endlich, da sskr. va in u übergeht, 
entsteht die Frage, ob wirin den Wzff. tu-h, tu-g‘, die ihrer Bed. 
Er u.s.w.) sehr gut hieher passen (vgl.auch tug —töka 
5.248) Glieder der Wz. tva haben. 

Es bilden sich in den verwandten Sprachen endlich Bedd., 
die im Griech. nieht vorkommen : aus dünn machen, wird eng ma- 
chen , zusammendrücken slav. tjeci-nü, eng (Kop. Gl.); dazu 
vielleicht da 0-v (8. 200), mit dtv (vgl. deyopaı 5.249 doxos S. 
249), undo—=s=sh fürksh (vgl. weiterhin sskr. tus); ferner 
sl.tick-ati drücken (Dobr. 136), ahd. düh-jan drücken (ar 
V,4147),unddvin g-anzusammendrücken, constringo (Graff'V, 
269); identisch damit ist zwingan, daher die Möglichkeit, dass 
nhd. zeugen zu z7;sx sskr. tök-a (S.248) gehört; d vielleicht 
durch Einfluss des v und dafür weiter z; am stärksten tritt diese 
Bed. im Gael. auf: teann-aidh (= sskr. tan S. 243) u.s.w., con- 
stringere; fernertachd -aidh (—=sskr. taksh) constringere (gu- 
lam), stranguliren u. viele Derivaten. Hier entsteht die Frage: 
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konnte aus constringere auch die Bed. contorquere, zusammen- 
winden entstehn? Dann ziehe ich das formell hierher passende 
gael. tach-rais u.s.w. eure conglomerare hieher; doch diess 
mag noch dahin gestellt bleiben. 

Dagegen geht aus der Bed. comprimere hervor: labia com- 
primere, ag und zwar schon im sskr. tush für tvakslı 
(a fürva,sh = ksh, wie oft), wie die verwandten Sprachen zei- 
gen lat. tac-eo(fürtvac-eo);ahd. dag-en(GraffV, 98), slav. 
tich-ü (Kop; Gl.), tisch-iti, tjeschiti (vgl. Dobr. 94), litth. 
tyk-a Stille, ty-lu (vgl. lat. rain 5.249) schweigen ; tiez still 
(vgl. aa. bei Pott Lth. Bor. Pr. 17 und Diefenb.Celt. 1,225 nr.9); 
im Sskr. erscheint diese Bed. nur in tüsh-nim still u. Derivaten, 
mitü (vgl.tusta:tüsta glbd. und die vielfach vorkommenden 
Vokaldehnungen). 

Aus dem Begr. schweigen geht endlich im Sskr. die Bed. still, 
zufrieden sein, allgemein sich freuen hervor, in welcher Wzf. 
tuslh als Verbum und sonst erscheint; in dieser Bed. entspricht 
auch litth. tess-ıju zufrieden sein. 

Von der Wzf.tush kommen aber auch andre sskr. Wörter, 
deren Bed..sich an die früher entwickelten lehnen; zu Begr. 
schaben tusha Hülse (vgl. tvak Rinde S.242); zu Begr. dünn 
werden, schmelzen (S. 246) tush-ära dünner Regen, Nebel, 
Schnee, Frost; die Hptbed. ist wohl Schnee (dessen Name oben 
(S.54) nach derselben Analogie entstanden); dazu gehört slav. 
tontscha Hagel, Regen (Kop.Gl.). Identisch mit tush -ära ist 
tus-ta, tüs-ta Nebel, wo endlich Wzf. tus (=sh=ksh) er- 
scheint]. 


wird ferner die Bed. schnell machen gegeben ; dazu slav.tvor-iti, 

Geschöpf (Dobrowsky 133, 
kop. GI. s. wv.), tvorizi Schöpfer En Gl.); nach dieser Ana- 
logie ziehn wir hieher (vgl. jedoch S. 250), als sekundäre Form 
 zend. thweree schaffen (Burn. C.s.1.Y. I, Nott. xıvr), welches 
einem sskr. tvri-(c?) entsprechen würde; zu sskr. tür ziehe ich 
zend. aiwi-thüra (Burn. C. 1,564) = abhi-türa überkräftig. 
Grieeh. 3 für z (vgl. 997y0 8.246, Yıyyava S. 246): Yog sprin- 
gen, welches wohl die erste Bed. $00-vvauı, -vuo; 90008, 0 (der 
springende) Saamen, oder von Jogvuzu bespringen; -09,%5 -gu- 
#Ug, 9, 095 -0Ul0g, 4,095 -DOEIE, 8000, 895 -0Ew; o in ov wegen der 
folgenden Liquida (0), oder ovo für organischeres og -7j0 : Hog:0: 
®ogöo, wohl ionisch : Hovpa«g = Hovoaiaz; Hovorg, 6; nun auch 
$0vVgog, 0 der springende (stürmende); -puiog, «,0v5 -@7je15, 800«. 
&9; -0I6,%7; - 0108, 0,095 -000; über Hovgsavog = Hvgoiwv, 6 
vgl. Pott (11,488); isnosooog, o. 

Verlust des Vokals und neuer Vokal »: How (vgl. zun S. 245) 
in $0W0xw (290009 u.8.W.); Jow-04uög, 65 hieher lat. red-an- 
truare (= dvadon). 

[Dem sskr. turan-ga eig. schnell gehend, in seiner organi- 
scheren Form, tvaran-ga identificire ich jetzt lat. (co)-Lurnix, 
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griech. (2) -ogvry :(v)Fogvı# (vgl. 1, 333) für zzog(e)veyog; das the- 


matisch-schliessende o ist, wie oft, verloren, daher, durch Ein- 
fluss des o, zzogvıys («£) und dann 9 für ,, wie bei Heguog aa. 
S.195]. 

Sskr. tvar wird wie im Sskr., so auch im griech. zvo; tur 
geht im Sskr. nach Conj. Cl. 3: tutur: ähnlich griech. 77-zvo: 
tirvoog,o der (springende) Bock; Satyr (dor.) u.s. w.; anders 
Pott (1,225); zırvowvog, 0; -Qrorrg, 6: . 

Dor. zirvoog entspricht gewöhnlich o&rvgoc; demnach ge- 
hört diess sicher hieher; letztres steht höchst wahrscheinlich für 
organisch 77 - 77«Q-0g : ?ra-rugog : rarvpog (mit der Nebenforn 
TITVE0g) : 04%V00S, 0; -010%08, 6; -0IdL0V, TO; -QLKOS,7,09; -0mÖrS, 
8; -gila; -QLonög,ö; -Quw; -QuuoNög, 6; -glaorg, 175 -giag, 06; 
- 10175, 05 -010V, TO. | 

utvar, mit $—tv ferner 970, dessen v durch nachwir- 
kenden Einfluss des v (vgl. $vo® — sskr. dvär); wegen der Länge 
des v vgl. sshr. tür; «3V0w (dd 1,382 sehr) sehr springen, 
lustig sein, spielen; &Ivoua (ddvoge),To; &Yvoovouog; hieher 
vielleicht (vgl. jedoch Ipiezı og), als eine alte Reduplieations- 
form : dı9Voa nos (vgl. sshr.turan-ga) sehr-hüpfend gehend 
(din der u TE wie ım Sskrit, vgl. gef S.105, or 
S. 102, duo 5.229; auıfa zu avaßaivo S. 98), 0; -Pınog,N,09; 
- JEW. . 
ä Sek. Form durch 9; zu zwo:vo0-ß-1,n7 Gewühl u. s.w., 
eig. wo viele durcheinander eilen; dazu lat. tur-ba und nun 
auch zu der einfachen Form: tur-ma (vgl. Diefenb. Celt. 1, 447 
nr. 228); woda; -Pulw; -Paoua, To; -0ie,y; mit 2; zegstzt. 
oivoßuLu (Pott ll, 295). 

Mit o für 2: oVoßn,n75 -Bas -Byvög,Y,09; -weug,ö. 

Zu Form: $0g : $ogvß (vgl. weiterhin) 96 gu dos, 05. -Bn,%; 
-Budns, ss; -Pew; -Antınog,Nn,095 aFogvßog, -Brros, 0v- 

Das v in Hogvß vergleicht sich mit x00-vpx und vielen aa. 
(zeal-vunto u.8.w.), welche beiy/ $-ri vorkommen, aber genau 
doch nur, wenn man annimmt, dass das bei Hog zu Crais lie- 
gende organ. tvar, für ursprünglicheres tvri steht, was ohnediess 
schon wahrscheinlich und durch das zend. thwere-c ziemlich 
sicher ist. Nun wissen wir ferner, dass v leicht eingebüsst wird 
. (vgl. Y spa S.242ff.); danun im Sskr. u.s.w. Formen, die sich 

auftar und tra reduciren, mit der Bed. sich schnell hin und her 
bewegen, erscheinen, diese Bed. aber fast identisch mit der von . 
tvar (springen), eilan ist, sskr. tar-as aber ganz wie tvar-ä Eile 
heisst, so ist es mir gewiss, dass auch diesezutvar, "6 gehören. 
Sshr.tarintar-as Eile, tar-ala zitternd u.s.w.|hieher wohl 
auch taran-ga (vgl. turan-ga) Felle (eig. springend- gehend) 
und manche aa. minder sichere]. Zu sshr. tar, gael. tar-tar 
u.s.w. Verwirrung u.s.w. (vgl. oben ogrßog eben: tair-ıdh 
‚fliehn (aus Begr. eilen), erreichen (ebendaher). — Mit sehr. tar 
‚hängt entschieden zusammen sskr. tra-s, wo s sekundär, wie oft; 
wenn s von ,/ as sein (1,24), wie höchst wahrscheinlich, so heisst 
tras wörtlich : im Zustand des Zitterns sein, womit die sskr. 
Bed. fürchten augenscheinlich identisch ist. 
‚Zu. sskr. tar, für welches wir nach Obigem tri als Wzf. neh- 
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men, griech. rag: in zag-rao. (tedupl, vgl. oben die.gael. Form), 
wovon 7@0-Taoi-Lo vor hälte zittern; hieher «-za@g- 714008, 
&,0v (wo.« = « 1,382) mit starkem Zittern, d.h. Zilternernegend; 
anders Poti(11,78); hicher ziche ich z& o=« 005,6 derFurchtibare;, 
anders Pott (H.A.L. Z. 1835 Sept. 99, Etym. F. 11, 78,446); 
-0E10F, -0I06, &,09; —00m. © Er 
Indem in zao der Vokal eingehüsst wird, wie so oft, gewinnt 
o seine aspirirende Einwirkung aufz, - oft vgl. weiterh.Ho«ooo 
aa.);-so würde do entstelin;. diese-Gruppe nach sanskritischer 
(Bapp Gr.sser. r.363) imGriech .schon oft vorgekommner Weise, 
reduplicirt (Intensivforin), entstände ziv9o; indem bier Ip durch 
Vokal («), wie.oft, gespalten: wird: zardap in.vandeovte, 
-oilu sehr zittern ; -0verog, 6: -Tora,n5: mit A fürgı:savdeivle 
[z av + 0V Lo ist mir zweifelhaft]. er SR 
[Gehört hieher ahd. trä-t (Grajf V, 522) fürchten? (t, als 
ob die Wz. durch Einfluss des r aspirirt wäre, wie oft)]. 
Sekundd. Formen 1. durch 5; sskr. tras (vel. Pott 1,279), 
kord.tersinum (Pott Zeitschr. f.d. Kde des Mgldes III, 27), slav. 
trens-on(Kop. Gl.) tremo; sloven. tres- em.schütteln (‚Metelko 
slov. Gr; 403), eig. sich schnell bewegen machen; lat. terr-co 
zittern machex (für ters-eo, mit Metathesis): griech., mit Ver- 
lust des g zwisehen Vokalen: zp&-@ (bei Hom. fugere (Lehrs 
Aristarch. 9), wie gael.tair-idh s.oben) für organischeres zge (m 
(für zgs0jw Ate Gonj. Cl.,. wie tras-jä-mi im Sskr.); zg804s, 0; 
ee: 6 (T09069,€,0v ZW.); TE7EW9,0,175 ETQEOTOG,095.@TgN;ES 
aroelee). ° =, | une; a 
[Hieher ziehe ich jetzt o-«g@9y-g0o< (wo.0 —.& 1,382) sehr 
eilend, und or 280g (1,54 falsch) u. or0- Ur a(Denominativf.), 
wie. von. orov schnell, mit Causalbed. schnell machen „.incito, 
welches 1,53 falsch]: . : ET 
Mit aspirirender Einwirkung des g (wie,oft) :. 9gs in I080- 
naodıog, ov für organ. FgE00Tzagdiag. Mr re 
2, durch m (wie oft) lat. tre-mo; litth.trem-ju, lett,trem-, 
mu, eig. bewegen. machen, stossen, verstossen. (vgl. Pott Lth. 
Bor. Pr. 35); griech. zo&- #-o, redupl. z6- zggu-«ivo; wmito— es: 
Toogog, 65 -WÖNE; E05 —WIROg,N,6V5 -FEQUG, A, 095 ED); =u7- 
706; %5 093 AFTOBUNG, E65 -a; -uag3 -URiog,@, 09 5:-UEOTYG,N % 
-UEW5 460,75 101605 &TQ0400g,0v; [wenn zaozıv &osuaı,oben 
(49) falsch erklärt, so gehört es mit «zgosıvxrog hieher]... _. 
3. durch-p.. lat. tre-p-idus; slav. tre-p-etü (Aop. Gl.) 
tremor (vgl: vüc-trep-etschsehon contremisco ebds.).. 
A. durch #:-zag-/.; dazu ltth..dre-b-u zittern, lett. dreb- 
beht(d vielleicht wegen r): vagß os, 805 (-Ays,is aw.); -Pn,%) 
Suid.); -Baltog,a,0v; -PO0vvoR, 9,095 -97,7; Tagdim;. Pula; 
TROPT;Es EG: 06, 0v5 -PaxTos,0V. 5 
u er ii Bindevokal (vgl. zeuay-og S. 245, 
zapyn)s vgl. ur e-trach-ü timor (Kop.Gl.); rag«oon (für 
-xjo vgl. vay. Huoowv für veyioy u.aa.) in zitternde (eilende, 
heftige) Bewegung setzen; ziroyya wogen; Tagay0g,05 449; 
-1W0NS,88 5 TagafıK,Y5 -Fiag,0; TRQayUOS, 65 -Yu, To; TAQERTNg, 
-TWQ, 65 -T08, 7, 095 -TIROS, N, 095 -T00P, TO; ETEQGYOG, 095. ETu- 
0@xTog, 0ov; -onfia,5;— mit Verlust des «: vagyn- | 
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[Zu dieser Wzf. ziehe ich jetzt rg&-7-» eilen und goth. 
thrag-jan, die I, 673 falsch |. 

Durch aspirirenden ‚Einfluss des o (vgl. 90so u. andere): 
$0«000 = raguooo (Pott Il, 420, 123). 

Durch der Anlautgruppe u. )=0: Fa)-eoc-a, 
in ‚9 das m ende vgl. zeronyy«) Meer (vgl. auch Pott 11,56, 

25); diese Bed. auch im Sskr. taran-ga die (wogende) Welle 
(vgl. oben), taranta, tarisha Ocean; zu derselben Bed. gehört 
auch tara der (wogende) Rauch; $uAaoorog, (a), 0v;5 -oaiog, a, 
0v; -0id10g, 095 -G1Tng, -0iag,05 -0WÄNG, 865 -0806,0$ -08VW5 
-0ilor; -00W5 -0Worg,Y; GHEÄA00OL, -0EVTOg, -0WTOK, 0V. 

[Da das wogende Meer von dieser Wz. her mehrfach be- 
zeichnet ist, so gehört vielleicht hieher, ‚zu Waf. vo: (mit gi =Fi, 
wie oft): "A pı-zoieN N.p. und Teizov; wozu auch T oizo- 
yEr en Tor: anders Poh (1, 228)]. e 

6. Durch y: vapyaivo = Tugaoon; 10 
yavım. 

(zo: Bi Naelı meiner früber (I, 126.) gegebnen, und 
wie die folgende, fast ganz analoge Entwickelung mich jetzt über- 
zeugt, mit Unrecht von mir angezweifelten (I-Ntr. zu 431) Aus- 
einandersetzung, trat aus dem aut a (1,4), durch 
pa weiter formirt (11,71, 1,426): sskr. apa, durch das compara- 
tive Suff. ra : apara, vorn verstümmelt: para hervor und zeugte 
eine Menge Verbal- und andre Bildungen. Diese treffen in ihrer 
Bildung und ihren Bedd., wie sich im Verfolg ergeben wird, auf 
eine überraschende Weise mit denen zusammen, welche sich an 
die sskr. Wz. tri lehnen lassen. Wie ich nun dieser Ueberein- 
stimmung ein Zeugniss für die früher gegebne und selbst noch 
weiter zu führende (vgl. Neue Ntr. zu 1,429 ff.) Entwickelan 
von apä'entnehme, so entnehme ich dieser das Recht die Wat. 
tri und was damit zusammenhängt, auf eine ähnliche Weise zu 
deuten.’ Den Beweis für diese Ansicht muss ich der Eutwiekelung 
selbst anvertrauen; wollte ich jeden einzelnen Punkt beweisen, 
so müsste ich zu weitläuftig werden. 

Wie a-pa durch pa aus Pronomst. a formirt ist, so sskr. 
a-ti aus demselben durch ti (I, 251, 11, 231), welches wir für 
eine Form’ des Pronominalstammes ta und für wesentlich identisch 
mit dem superlativen Sufl. ta nahmen (11, 230); wie sskr. u-ta, 
zend. u-ta vom Pronomst. va (1, 272), ın der Form u (1,281), so 
wäre auch statt a-ti: a-ta denkbar. Durch Annahme dieser Form, 
die wir aber auch sogleich in der verstümmelten Gestalt: zend. 
taro (für atarö) angedeutet finden werden, erklärt sich uns das 
eomparative und superlative Sufl.: sskr. tara, griech. zeoo u.s.w., 
sskr. tama, griech. zaro: sskr. ati heisst über; eben so, nehme 
ich an, würde a-ta heissen können; indem daran die alte Com- 
parativendung ra (vgl.sskr. adha(s) (siehe 9): adha-ra:adha- 
ma) tritt, entsteht a-ta-ra, oder mit Verlust des anlautenden a, 
wie in para für apara :tara :zeoo, wörtlich mehr über. Die 
Superlativendung wird durch Zufügung des superlativen Sufl. 
formirt: griech. v@-ro für ein sskr. a-ta-ta, so dass hier die 
Superlativendung ta (S. 230) gleichsam verdoppelt ist; im Sskr. 


0YaVov, TO; Tap- 
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tritt die alte Superlativendung ma (vgl. oben adha-ma, Tat. in- 

fi-mus aa.)an, also ta-ma.füra-ta-ma; ähnlich werden in 

sskr. pra-iha-ma der erste, zwei Superlativsuffixe 1. tha (vgl. 

weiterhin am Schluss von ]/ $s; ferner sskr. Katlhur-tha (S.234) 

nnd die sskr. Superlativendung ishtha aus der Gomparativendung 

ijas, zsgzgen is, + tha, wie lat. primus aus dem Comparativ 
rias und dem Superlativsuff. mo — sskr. ma) und 2, ma ver- 
unden (anders Bopp V.G. S. 389). 

Wie hier ta-ra für atara, so entstände auch ein Thema tara 
für atara eig. einer der mehr über, wie apara eig. einer der 
mehr von G pa). Zu dieser Formn gehört zend. tarö, Adverb. 
über, welches einem sskr. taras entsprechen würde, grade wie 
von para zend. parö für ein sskr. paras— griech. n«o0< (I, 
436); wie wir dvis (11,219) für eine Verkürzung des Locativs 
dvi-+-su nahmen, so ist vielleicht auch paras, taras und äbnliche 
(z.B. apas, avas u. a für para-su, tara-su zu nelimen; 
denn das, im Locativ des Sskrits statt a in den Themen auf a er- 
scheinende, & ist auf jeden Fall unorganisch (zunächst für ä). 
Statt des dem zend. tarö entsprechen müssenden taras erscheint 
im Sskr. tiras; man könnte dieses, stände es allein, für eine 
Ableitung von a-ti-+ra halten; allein wegen zend. tarö und 
gael. thar (vgl. weiterhin) halte ich das sskr. i für eine unorgani- 
sche Vertretung von a; ähnlich erscheint'im Gegensatz von zend. 
paroö u.s. w. sskr. puras nicht paras (1, 136). 

Dieses tiras eig. mehr über heisst quer, krumm u.s. w.; wie 
sich nun pari (1,430) zu para verhält, so 'sskr. tiri zu tira für 
tara in tırjank für tiri+ank' (S.22). An sskr. tiras, oder 
eher an die organischere Form taras schliesst sich zunächt lat. 
trans mit Verlust des ersten Vokals und eingeschobenem Nasal; 
ferner gael. thar u.s.w. trans, thairis glbd., tar-suinne quer 
u.s. w.; trasdan — lat. transtrum, welches letztre ebenfalls 
zu einer der Verbalbildungen, welche hieher gehören, gezogen 
werden könnte (vgl. monstrum von ma 8. 30 und weiterhin Wzf. 
tirä), allein es ist ein Lehnwort, von griech. $g&vog formirt; gael. 
tre durch; tri-d glbd.; troimh glbd. | 

Aus der Bed. quer, über in zend. tarö, sehr. tiras u. s. w., 
Be die Bed. ee ag thun (-machen) hervor; dieses ist die 

rdbed. der sskr. Wz. welche tri geschrieben wird, und ich be: 
trachte sie demnach als eine Bildung von dem organischen tara 
mit Verlust des schliessenden a : tar; dieses ar ging alsdann in 
den Laut über, welcher im Sskr. ri, ri geschrieben wird (vgl. 
dazu I, 483, 538) und ist aller der Aenderungen fähig, welche 
sich bei diesem zeigen; so erscheinen tar, tär, tul, tur u.s.w. 
als Nebenformen von tri; denselben Fortgang der Formentwicke- 
lung nehme ich nun auch für para an, so dass sich die meisten 
Formen, welche damit in Zusammenhang gebracht sind (1,129 ff. 
vgl. Neue Ntr.), an eine Wzf. lehnen, welche sskr. pri oder pri 
lauten und eig. mehr von machen heissen würde. Diese Form er: 
scheint auch in zend. pere, welches einem sskr. pri correspondi- 
ren würde, dessen Entwickelung man bei Burnouf (Comment s.1. 
Y. 1,490 ff.) vgl., dem ich jedoch nicht in allem beistimmen kann. 
Ueber tri vgl. Pott (1, 228, 176), Bopp (Vokalismus 174); 
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daher kommt zuvlächst sski; fira (wastiber einem Fluss ist, jen- 
seits) Ufer, 'wie von par: para (1,434) u.s.w. . 
Aus quer machen wird quer durch machen, durchbohren; 


zu vergleichen ist von apara griech..n.g70 (1,580 Neue Ntr.), 
sammt ahd. början, lat. per-for-are, welche früher falsch be- 
handelt sind.(ahd. b und lat. f beruhen auf dem aspirirenden Ein- 
fluss des r (vgl. ge). 11, S. 106 aa.)); ferner zeigo (1,132), rege 
(1,431) aa.; ferner a wgog (11,75 eig. durchbohrt, wg Vriddhi), 
vielleicht auch ıgivog (11,105); zu dieser Begriffsentwickelung 

ehört vielleicht auch sshr. pri füllen, dann eig. ganz (durch und 
) durchdringen ; auf jeden Fall ziehe ich es jetzt, mit allem 
\ 85, 96) dazu gestellten zu apara; olıne jedoch die Quelle der 

ed. ganz sichern zu können. | | 
. Zu sskr. trı in der Bed. durehbohren lat.tere-bro, gael. 
toll-aidh glbd.; vgl.Grinm (D.G.11,63 pr.625); griech. ze o-2o, 
welches zu zego — organ, tara,'sskr. tır-a fast in demselben 
Verbältniss, wie mega zu sueor (1,131); 7ipstoor, -rerov, 70; 
120y0wv, 6 der durchbohrende (vielleicht aber zu ze/gw reiben, 
schaben, der schabende) Holzwurm ; -dovitouet. 

a bieher, sondern zu zog (1, 664) zuxdo-Tsong, &g, 

wörtl. eines Kreises Drehung hebend, mit s für o, wie oft. 

- Dagegen hieher; :mit-o für er Tog-06,u,0v5 T00-05,0 (eig. 
Bohr - Messer); rooruog, 0 (ein gebohrtes Loch); vooew 
(Etogov); TOopnTog,9,0u5 Topevg,6 (vgl: To00g): Togstnz; Togev- 
016,95 T6OBU HR, TO FOOLVTOE,N50V5-798,05 -TIXOG, 7,095 TOQEI@,N. 

: Verlust des Vokals, Antritt eines neuen, hier « (vgl. $g0-oxu 
5.251), und Redupl. zirr gan, vergaivw (degnow, dreronva 
u.8.W.)5 ToYuay Tog: Tenuardsıs, 2000, 89; -Tudrg, 26; Tilo: 
-T107n8 3.- Tenung (dos.),65-(Tomem, haw.); T09016,973 TONTog,97, 095 
TOR-VHR,EG; VOR; 1; 0VE-VOTNE; 15 (VE ZW.); -v0m5. 9015,93 
-PORLE, TOF -POTEROG, 5.09 5 AupeTong, 6,15 Erokvurog, om. 

Zu dem Begr. gier: zıg&szıg, -4my7.der Raum zwischen 
After und Schaam. , . 3 u... 0 

Für rı (denn diesen Laut Fi zu, schreiben, ist eigentlich fast 
unmütz) tritt oft ru ein; so hieher sskr. tru in Irö-tra /Faffe 
(eig; Instrument zum Durchbohren),und in den sekk. Ff.tru-p, 
tru-ph, tru-t', deren eig- Bed: wohl. durchbohren ist; hieher 
griech. zoV- wa,ro Loch; -un,; ; glbd.; -uarıov, 705 -pakın, 9. 

« Ferner rev gunirt oder vriddhirt in zoo (vgl. Gavwvge (Y Lv 

1,679), yavvurı (Y yu-Ul, S.494)): üı-rew-0%0 (ugwow); zı- 
TOWDLOK,65 TEWO5 TEMVVER; Put. TOwLN,Y; TEurE, TO; TOW- 
warirg, 65 TIL; TOWTüg, 1,685. TEWOLK, Y3. TuS; “wol, N; Eur 
Tonr aTalog, d,0r. ze ut | a 
- "Mitavals Guna, oder Vriddhi von v:,70@ö- zu, ion. zowüug, 
105 TORVMATIag; 05 -TIROg, Ns OP 5 -TilwH ATERULUETIRTOS,OV: 

Sek. Form durch x: zeu-5 (vgl. oben sskr, tru-p); zeUnao 
bohren; -n1, -nd,93 -M4016,%5 -ANEYE, =758,05 Ma, To} 
ATTAVOY, 205 -VLOV,T05:- 9,5 ViEnz Pia, 15 -AVÄDTQUNNG, 05 
-NNTIROS, N, 01: de dicke or. | : 

Ans quer durch (von einer Seite bis zur andern) entsteht die 
Bezeichnung von Ende (vgl. analog sröong u.8.w. 1,132, zend. 
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pere vollenden (Burn. C. s.1.Y. 1,525, sskr.. pär enden); so 
schon im Sskr. trı iransigere, perficere (Ros. Radd. sser. 70. 1. 6.); 
ferner gunirt nnd mit l fürr: tal finire (vgl. Pott I, 228, wo ahd. 
drum (Graff V,260) =gr.28g- wa hinzuzufügen); griech. gunirt: 
TEO- a, 70; -erilw; - uam; -Mug,65 -f10g, 0,095 -wideıg; 
E000, E95 —FUEUG, O5 mv, 05 —10VI0g,@,095 KYYITEgQuwWm, 095 
ETTOTEOILATLOLLOS, 05 KTEQLATIOTOS, OV. | 

Ferner: 7&09009,70; -00g, 05 -0108, 05 -00570,65 -0Ndur, ö. 

Mito=s: ropwog,o Ziel; -sıa, -un,%5 Zuroondo. 

Mit e, und A für o (vgl. oben sskr: tal enden): z&A-oc, zo 
Ende, und was mit dieser Bed. zusammenhängt; fraglicher, je- 
doch wahrscheinlich, auch in der Bed. Schaar, etwa aus dem Begr. 
Linie, u. dieser aus quer-durch- machen, ‚sich von einem Punkt 
zum andern dehnen; wahrscheinlich auch in der Bed. Mysterien 
(Ziel, Ende, Höchstes); dazu: weiogdez -Aıxog, 7,075 -Asıoc, 
120g, 0,09; -Aeı07y8,95 -Asıöwz -lnım, To5 -ImaLg, 1%; -werg, 6: 
71808, 7, 093 Telsown5 re Y,0v ZW.)5 -Anesıc, -Aeıg, 8000, 
ev; TE)dog, To; TEAoov (wegen o vgl. zopovvo 1,133), 205. von 
einer Forın zsAv, mit Guna von u: zeiev (vgl. gelsvıy): Telerw, 
Teldu A mit ı für r, wie oft: zehein; TEhsoıg, 73 -0108,095 -01aGa; 
-0410g, 65. -07%6, -T7Q, -TWP, 05 =TOg,9, 09 5 -TIRÖR, 1%, 095 —TNgLog, 
&, 095 -77009, 705 TE),8717,%75 -Mona; oe, To; TelevTN,n5 
-Tal0g, 0,095 -Taw5 AnToreisoue,To5 -UATIROG,N,0v5 ATeAmg,&g5 
-Asıa,Y5 -As0Tog, -Aeimrog, ou; VnoTelig,y; rooTelilw; arelev- 
TNT08, 09; dnore)evryorg 1; zu dvreinc, £cvollendet: Evrelsynec, 
&s (mit:£yw (1,357) zsgstzt vgl. Pott II, 392, 378); -yera,/; ce- 
otTeiln,y (von nag S.4167 u. ze)og) letzte Tag im Jahr (E. M.); 
Evreiörıodog. Ä 

Hieher ze}, eig. vollenden, allgemein: machen, Med. 
werden; s)-£9w |zu dieser Begrillsentwickelung gehört das . 
sskr. Futur. -Suff. trı, lat. türus (vgl. das 2te sskr. Futurum 
s-jämi von „/ as sein)]. | 

Bed. überschreiten (d.h. quer, von einem Punkte bis zum 
entgegengesetzten ‚gelangen vgl. analog sregaıom u. s. w. 1,132, 
dahin unter andern zend. pere-thu Brücke); im Sskr. tri; hie- 
her griech. rei -€w (eig ronor n.s. w.) in der Bed. wohin gelan- 
gen; vElio (für veijw Ate Conj. Cl.?), vom Aufschreiten der 
Sonne, gewöhnlich avars)Io, arzelin; avaroly, dvroly,y; 
dvrolin,; -Ande; avarokıxög, 7,09; [hieher. irııre))w in der 
Bed. aufgehn; &nıwoAn,9; ünsorello]. © | 

Die Causalform von trı heisst im Sskr..täraj, könnte aber, 
nach Analogie von g'ri ut.aa. (Bopp Gr. sser.r. 518), taraj heissen ; 
sie hat wörtlich die Bed.: überschreiten machen (eine Gefahr), 
aber dann allgemein retten, bewahren. Wie oft, wird sie durch 
AusstossungdesVokals(a)intraj zusammengezögen swelches von 
den Grammatikern als Wz.trä und tra (Präs. träje) angeführt 
wird, beide mit der Bedent. retten, befreien (Pott 1,186); ganz 
analog wird aus para: pär-aj (Ros. Radd. sser. 281) mit Präf: 
ati befreien (Bhagav. Pur. III, 25, 40), welches'nicht zu Il, 84 
gehört; diese Bed. erscheint auch-in dem hieher gehörigen gaeli 
tearn-aidh; griech. erscheint der sskr. Causalf. täraj entspre- 
chend: z7g:jw: Tyg&w schützen u. s. w.; ENSEEHE ; F7QY0RS, 93 
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yo; NW», 095 T7EYEHS, 0; -Tunog, N, 09; denvuorzeng, 6; dusn;- 
EYToF, 0r; NaQATNOYLE, TO» 

Sskr. trai, mit Präf. pari heisst helfen (Yicramorvasi I, 
46); dazu griech. zag in önı-Tag60- dog, 0 Helfer (für zagjo ? 
wegen -90g vgl. Bo130g bei Heu), zagzg. ni660 os, ov. 

|Hieher wohl 2&g-zuvos, mit der eig. Bed. bewahrt (Piep. 
Medii für -usvog), also 1.667 falsch ]. 

Zu Bed. schützen, abwehren vex-zao,ro Tod (vex S. 37) 
abwehrend (Pott 1, 228), für Thema vexrago, mit Verlust des thıe- 
matischen o, wie oft; dazu: vsxz&pesog, &, 09,5 -giTng,05 -Qudrg, 
&g5 -g1örV, TO. 

Gehört hicher zu Bed. schützen: «€ g- ag (Thema: -par), €6 
FF under (schutzverheissendes Zeichen), oder wäre es zu zeioog 
(1,662) zu ziehn? zepadorıog, 09 5; -gaTerog, 075 -QUOTSI0g, a, 095 
-gutiag,ö5 -Tnög, 7,095 -Twdrg,&g5 -die,N; Teparon; -Teius 
-TEVNA, TO, - 1810, Y 

Aus Begr. schützen wird nähren, lat. nu (fürnovo)-trire 
(Poi1 1,486); dazu mit «, und } für e: griech. &-ral (a=« 1, 
382), ar@AAu (sehr) nähren (vgl. jedoch draiög 8.261); redupl. 
«-tırallo. 

n [Zu Wzf, sskr.tir=tri (vgl. Lira, tirn’a aa.) wohl Tiovrg 
Die 

1 Begr. übersetzen: von einem Ort zum andern bringen, 
allgem. tragen (vgl. lat. porto u.s.w. 1,434 von sskr. para); 
zunächst in sskr. tul (ul=ur=ri wigoft); vgl. verwandte bei 
Pott (1,170,265), Graff (V,433), wozu noch mit erhaltenem r 
Ith. Itt. tur-ru (Ate Conj. Cl. für tur-ju) halten, haben (vgl. 
£zw, von vah tragen I, 357), Ith. tri-woju tragen; gael.trom 
schwer; griech. c«)-cdwo (für raid-o Denomin. aus za) -v); 
Turugog, TEIROR,Y, 095 TEAAR0IK,Y; Talüg, aıya,av; tTalarıln. 

Mit Verlust des Vokals: 7} -« (vgl. S. 251) in zIjoouaı u.8.w. 
(Passow unter TAaw); TANj0LG, %; TAnTOg, %, 095 TIyTınög, 7, 095 
TI; 1Wv, 0,95 -uörwg; -N00U97,%; Taluoiygwv; Takaiypguy; Ta- 
Ausoyog; TAyalgoydog; TAnnadNg; TAaudvnog; rAaınadng; Flur- 
eigowr; noldriag,0;, "AriagN.p. (du 1,382 sehr tragend); 
drerinpe; -a,T0; arinreo. 

7a), zur Intensivform reduplieirt, wie oft (nach Bopp Gr. sser. 
1.569); vavsal in Tavzaros N.p. (der Vielduldende). 

u za): 2040005, 0 Korb (worin man trägt) u.s.w.5 -gi6,%; 
-(10%, TO; -0i0x0g, 0; Errıtaidprog,0V. 

Zu ve): av-view (für avd + TAegu?) herauf-tragen, -ziehn, 
ausschöpfen; avrimoıs,n; -nna,20; -N11Q, -TNg,05 -TYOLOG,«, 
ov; avrAog,0; -A9,95 -A0v, To; -Alov, To; -Asiaz -Ala,%; ppE- 
avrirc, 0. 

Mit Präf. 0 (= « 1,382): 67%06,6 (vgl. Pott 11,167); -Alo 
(für AB: wie otAsvo zeigt); -An0rv, 095 -e, To. 

2f. 261: 7er -aumr,o Tragriemen u.8.w.5 -uwWvLog, a,0v; 


-vtlo. 

Hieher z£) -og (vgl. S.257), zo, in der Bed. Amt (was jemand 
trägt, über sich genommen), z&}}o (vgl. S. 257); dvreliwu; 2y- 
Terra, 20; &vroiy,Y; Enıelio— Te)doonı (Hes.) über sich 
nehmen, wagen. 
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Waf. 202: Tol-uua,,, das Ueber-sich-nehmen, Unternehmen, 
FF agen u. 8. W.3 — zeig, 8000, EV 5 - JUOTRTOG; - UTPÜR, Ci, 09; 
-0i0, 75 Mao; -UY0IS,N; ma, To; -UMENS,O; -Tiag,6; -Tüg, 
9%, 09; &ToAtog, 09; -tua,Y;, -Ew. | 

Tragen wird zu hängen: lat. ti-tul-us die (angehängte) In- 

schrift u.s.w.; griech. z/rAagıa, r«, entlehnt. 

ed. tragen von der FFage, im sskr. tulä FYage, griech. 
zu Wzf. al: vaAavrov, ro glbd., Gewicht u.s.w.; -Taiog, «. 
09; -Tiaiog, &, 095 -TaW; -TEVO; -TiEO, -7T0W5 -T00L,Y5 EATahar- 
tos(@=« 1,382), 09 gleiches Gewicht habend (—sskr. satulja); 
Ösxata)avria, 9. 

Waf. zoü (vgl. rıronoro S.256, roun -an S.256): rgd-Tavr, 
75 VW age (anders Pott 11,571); trutina, Lehnwort; roveavsvw. 

Dieselbe Wzf. in zend. thru, aber mit der Bed. schützen, Burn. 
omm. s.1.Y. 1,445]. 

Waf. adı, og: für Fi wie oft, Alcoa für vir- row (vgl. lat. 
latum für tlatum), 7 FVage (Sufl. <zoa: Instrument zum Tra- 
gen, FVägen) u.s.w.; anders Bopp (Vokalism. 62); Aszouiog, 
-g1aiog, &, 0v; E£alırgog, ov. 

Aus Bed. wägen: zahlen (vgl.lat.pendere): z#}og,zo (vgl. 
S.257,258) in der Bed. Zahlung u.s.w.; teA&o (vgl. S.257) 
zahlen u.3.w; Telsoga, To; dreing,es; -Asıa,%; eurelılo (eig. für 

‚wohlfeil halten); -Arozog, 6; Asia, -A&y,;; hieher Avoıreimg,eg, ' 

Hieher, zu Wzf. via: Ad-s00» (für zIaroov vgl. Arga), Tö 
Zahlung, Sold; Aarpıs, 65 anders Pott (1,209); (Adzens, -oos 
ZW.)5 -0EUG, 65 -0109, 0,095 -QEUM5 -QEUTYS, O5 -QevrLE, 705 -geig, 
7; eidw)olarons, 0. | 

Wie lat. pensum von pendere die Tagarbeit im FWolle- 
spinnen bezeichnet, so scheint aus dieser Wa. mit dem Begr. 
wägen auch im Sskr. einiges auf Spinnen Bezügliches hervorge- 


treten zu sein, so tuli Spindel; tüla Baumwolle (woher unser 
Tüll); danach vielleicht hieher anch griech. zaA-«orog, 0v; 
-08106, 0, 0v, -0Yi0g,7,0v zum FF ollespinnen gehörig (vel. talaooc 

. 3 -0/e,7; in diesem Fall gehört wohl auch hieher z0/v7z 
sekundäre Form durch (vel. Hogvß 8.252), voAunny,y ein 
Knäuel gekrempelter Volle; (oder wäre an zvlirro 5.235 zu 
denken? wo wir dann neben der Wzf. zu auch zo aufstellen müss- 
ten, wofür wir sonst keine Spur fanden) ; zoAunevw ; -nevpe, 70; 
-TIEUTEIRÖS, NOV... 

* Gehört zu der behandelten Wurzel, entweder zur Form 
(a)t-(a)-ra mehr über, oder zur Verbalwurzelform sskr. tri über- 
schreiten n.s. w. die Bezeichnung der Zahl drei sskr. tri? (ver- 
wandte bei Bopp V.G. S.A37, Pott I, 90, 117,128, vgl. noch 
oben S. 233 n., wo aber das zend. tisaro (Bopp V.G. 437 u.265) 
unbemerkt gelassen). Die Zahl drei könnte so bezeichnet sein, 
entweder insofern sie mehr als das erste eigentliche Zahlwort 
(zwei, denn eins wurde nur durch eine pronominale Foarmbildung 
ausgedrückt vgl. 1,3 fl.) enthielt, oder, wenn die Bezeichnung der 
Zahlen durch Wörter von der Bezeichnung durch Zählen an den 
Fingern ausgegangen ist (vgl. die Etymologieen aller einfachen 
Zahlwörter von reooageg bis deze), insofern En. den mittleren 
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Finger überschreitend, sie durch Berührung des vierten Fingers 
(vgl. S.51 u. Bopp (V.G. S.438)) andeutete. — Dem sskr. tri 
entspricht griech. 7g:; davon z geic (für zosjeg — sskr. trajas), 
zoia: zoıg (für zgeis) -auidexe (vgl. S.242, 213); Tordzorre (vgl. 
5.214,45); roraxoouo: (S. 215,216); zoras,n; Tordg,ö5 roralo; 
20140005 TOLRYMÖS, 65 TOIKRTYO, 65 TOLRRTOg, 7, 095 Tolaıya 
(Femininalbild. von einem Mse. zgıa»), 7; TELRIVOWZ TOLKLYATYE, 
TOLEIWWTNE, 6: 0000TpLaIvrg,0; Tor (— sskr. tris alter Locativ, 
wie ich oben S. 225 für die annahm) in dreien, dreimal; zoraxıc 
(x 5 nehme ich ebenfalls für alten Locativ, aber für zgeaxorc (vgl. 
avıg u.aa. oft); der Form und Bed. nach gleich ist die Bildung 
sskr. shat'ka sechsfach, nur der Form nach saptaka sieben, der 
siebente); roiya (vgl. S.225 diya); rgıyas rgıyy5 TQLXoV; Tg1xXo- 
Hevz; TOIWg; TQLya-ireg (wo wohl -ız angetreten, welches ıch 
jedoch nicht sicher zu deuten weiss; istesy Fix gehn (1,350) mit 
: für Guna? dreifach gehend); zgiyantov, ro Kamm (wohl eig. 
Dreizack); zoiy3a (vgl. dig S.225); zgıydadıog,a,0v; TgL0008 
(vgl. 8.225); Torrzog,n7, 095; TgIodHıg; TOLOOaTIOg, @,0v; TQLO- 
007f5 TOLO0OFEV; TOLOEVO; .. ; roıtog (S. 225), 7,09; vor- 
Eäg, 05 tertrüc,9 (vgl. Bopp V.G. S.A33); zgırrVa, 7; Toirog 
(äol. z&grog (Ahrens Diall. 428, wo eo Guna); beide, so wie lat. 
tertius—sskr. tri-tija (eine Art Comparativbildung vgl. S.50), 
also zeirog wohl für zgırjog, vgl. goth. trithja Höfer Beiträge 
1,71), 7, 0v5 roitarog (durch griech. Superlativsufl.), 7, 0v; ror- 
Teiog, @,.0v; rorzaitn; ToıTainog, 7,095 TELTaW5 TOLTEiog, &, 095 
TOLTEVS, 65 TOLTEVD; TOLTOn. 

zo: in voi-yAc,n (vgl. S. 117). 

toi-vaf, mit $, wegen des aspirirenden Einflusses des o 
(vgl: S.254 u. oft), Hoivag,o Dreizack; (von zo + Sufl. v0); 
Hoıvany,%5 Ogıvaxoia, -nois,-#in, Towvaxgia, Tewaxy,n N. p» 
das drei Spitzen, Vorgebirge habende (Sicilien). 

Ebenfalls mit 3: 90109, ro das (dreifach ausgeschnittene) 
Feigenblatt; Iglu; 2v9gi00. 

Hieber 9 94. £, 0 (ob für za + 9a dreifuch (vgl. S.219,268), 
durch Umsetzung #g:d«?) Lattig (dreiblätterig); Hoıdazioxn, 7; 
Hordannis,n; -nwdng,es; -alvn, -Vig,75 -Vog, 7, 09. 

Zu Form g: mit aıßo = avaße (rel. dı$ögaı og S.252 
wohl Hgiauı ßog,o, nach Analogie des lat. tri-pud-ium (pu 
zu / pad S.91) Dreischritt, wohl eine Art feierlicher pas. 
Dazu: Hguaußınog, 7, 095 -Pig,n5 -Bevm; -Beveng, ö; wäre 
Hvo-außos eine dialektische Nebenform von Hoiaufog und in 
did vgarııßos ($. 252) mit de (— dr: S.248) componirt, also eig. 
Doppeldreischritt? | 

«-toa-pakıs (vgl. S.M); vor mit Verlust des g (vgl. pyaroi« 


5.107) in vr- Pyv,0 = reinovs (drw zu Pa S. 58). 
tovpaleıa (vgl.S.103), wo vu wegen des labialen 9 für ı 
(vgl. Pott 11, 510). - 


ro reiben; lat. ter-o, redupl. und mitl=r: ti-tillo; aa. 
Verwandte bei Pott (I, 228, vgl. Lih. Bor. Pr. 25), wozu ahd. 
tre-tan (Graff V,520), sl.tron (Kop.Gl.), vgl. cü-treni(ebds.); 
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sloven. tärem, t&rem (Metelko sloven. Gr. 105); im Sskr. er- 
scheint entsprechend tar in tar-un’a (vgl. 280-2») zart, weich 
(eig- abgeschabt); mit ur für ri, wie oft: turi Bürste (die rei- 

ende?); mitl fürr: tal-una; tal-ina dünn (abgeschabt) u.s.w., 
tuli =turi; tri, diesem Wechsel gemäss, als Wurzelform an- 
genommen, gehört ferner hieher, mit il für ir—ri, wie so oft: 
til eingerieben, fettig sein (wozu til-aka Fleck u.s. w.) und til 
gehn (terram eh 

Hieher griech. I. mit Guna von ri, zunächst: so in rso: da- 
von: zsiow (Ate Conj. Cl. für 760 -jw); drsigng, ss. — TEQVoRw5 
TEQUG, -VVNS,05 TEQ-AMWV,0y5 -uorng (-uvorng ZW.),Y; Are 
gusıvog, 09 (TeQ- auıvog synkopirtes Ptep.); -via, 75 -vorns, is 
-yWöng, &g5 ATEpENLVog, 0V. 

TEoyvV, cıva, ev — sskr. tarun’a; sskr. tarunm'i heisst ein 
Junges Mädchen ; eben so das entsprechende zend. tauruna Jüng- 
ling (Bopp V.G. 28); ist daher hieher vielleicht ahd. diorna 
(Graff V, 90) junges Mädchen und nach dieser Analogie auch 
zah-ıs (a Vriddhi und } = 0), 7 mannbares Mädchen, oder letz- 
teres eher zu ra sustinere (S.258) zu ziehn (vgl. Pott 11,558)? 
Dagegen sicher hieher mit A=g: a-ra}-og (wo «a—=« 1,382), r;, 
öv sehr zart, kindlich; draAAo kindlich sein (vgl. «ıdA)w S. 258). 

Mit „ (Vriddhi) vielleicht 27% -:9,7 ein Hülsengewächs (was 
zerrieben wird? vgl. lat. triticum von tero); 7yAıvog, 7, ov]. 

Der bier behandelten Wzf. liegt, wie schon bemerkt, eine 
Form, welche sskr. ri haben würde, zum Grunde; diesem gegen- 
über erscheint II. oft, ou (vgl. S.259): zev-o; am dieser Form 
lett.truh-deht modern und trunnehtglbd.]; dazu: rovog, 20; 
zgVum,n ein geriebener, Eekuichune Mansch; TOVOIG,N5 ahi- 
Tev1og, (9), 095 argvumv,ov; "Arevsuvn N.p.; rovaißtog, or. 

Hieber : zgv-7%o,7 (lat. trua:trulla) Geräth zum Zer- 
reiben u.8. w.; TovyAng,05 Tovnlıg,T. 

Ich erwähne sogleich die zu dieser Wzf. (zov) gehörigen sekk. 
Ff.1.70%-0x0; 2. durch y: z0V-X-0; TovXow5 -%08, 705 -Yiov, 
TO; -77908. 4,095 -49208,%,095 -X1V0G, 9,095 TEUVOWz afıyı- 
zgvyic,&g; hieher zovo0og (für yjac vgl. 90009 aa. 5.219),7, or. 

[Zu dieser Wzf. ziehe ich ahd. dr k-jan (vgl. weiterhin 
3.0-w@) eig. reiben, quetschen, drücken (Graff V, 253), druh 
(ebds. 254), mit Valsı des h (vgl. oben S. 54) druen (ehds. 
244), lett.truhkt zerbrechen (sich zerreiben vgl. Hgavw)]. 

3. durch y: [hieher: zovy-ov&w und mit $ vor g: Igvyavaw 
(schaben) klopfen, die I, 671 falsch]. 

4. durch 9: zgvp, mit Vertauschung der Aspiration: $gunsw 
zerreiben u.s.w.; [dazu (jedoch mit p, Causale) Itth. truppu zer- 
krümeln]; Hguyıs, %; Hgunzınög,n,0v5 Pouume,rö; -naris,n3 
TovpoS, T05 99,93 -yuhis, 15 - 900; -pnpe, TO; -PNENE> 05 
= TIX08,N7,0V5 -TIOS,05 -TIAm5 TOVPEQOS, &, 095 —00TN5, 010,935 
-geVouarz -gaivozm; -gwöng, 855 TOUpmAög, N, 095 mas, O5 
EFOUNTOR,0v5 -vWia,Y5 Groupog, -pntog, ov (vgl. noch Pott ll, 
122,506, Diefenb. Celt. 1,151 nr. 234). . 

Indem z durch Einfluss des g aspirirt wird (vgl. S.260), wird 
aus Wzf. zov: Fov; gunirt: $osu; reduplicirt #50-9g8V5,0 eın 
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durchtriebener Mensch (vgl. vou.un S.261, weiterhin seizua aa.), 
Gaukler; 180908005 -psvue, To; -geiu, Y. 

Mit « für &; $o«Uw zerreiben u.8.w.; Foavcıg,7; Hoavorög, 
27.09: -Oua, 705 HouvAög, 7,0v5 Hoavoog (Hes.); |vgl. anders 
Pott 11,61; wenn lat. frus-tum mit der hier behandelten Wz. 
verwandt, so wäre organ. tri im Alllat. wie im Griech. dh ri ge- 
worden und für dh, wie oft, im Lat. f eingetreten]. 

Dass hicher (ovv) $Jo«-vow, -vuoow gehört, ist keine Frage; 
- wir scheint «v unorganisch in « geschwächt; dasselbe nelıme ich 
für $ga@y- ua, 20 (sek. Wzf. I0u(v)y) an (vgl. 7ed).ayzıEvog weis 
terhin); doch könnten sich diese Formen auch an die Wzf. zo« 
uit oa — ri schliessen. 

udov noch: HoviAioow zerbrechen (wo A) mir auf eine 
Assimilation deutet, ob für dovo-Aifw u. Hgvg —lat.frus(-tum)?); 
»ovllıyua, To. 

II. dem organ, ri gegenüber erscheint im Sskr. il (vgl. til 
$.261); so könnte auch formal griech. 7A in #72 -0g,0 Koth hieher 
gehören; begrifllich ist analog sskr. tür-n'i (mit ür—ri wie oft) 
Koth (beschmierendes vgl. 1,508); doch könnte man auch, aber 
mit nicht grösserer Gewissheit, an zillw (S. 236) denken; zu 
ailog: rılawmz Tiinua, To; ona-riAn,7. Nach dieser Analogie 
mag zu dieser Wz. (etwa 7v} — tri) auch zU»-TA-0g,0 (redupl. 
nach Bopp Gr. sser. 569 und Verlust des Vokals: beides oft) Koth, 
Schlamm gehören; wuvzAwdng, sg; vurılaio — und (zu Wzf. zei 
— reg S.261): TEil-ua,ro Moder, Schlamm u.s.w.; zeluig, 
(ivos), ER zeluatwörg, ss; Teluutiaiog, a,ov; Teluarco]. 

IV. mit og«=Fi, wie oft; nur in sekk. Ff.; mit y: ro«y ab- 
schaben, nagen (ist poln. trawic’verzehren zu vgl.?, vielleicht 
gehört es zu dieser Wa. (tri), aber schwerlich zu dieser Wzf. 
. (tguyY)); vewyw (w Vriddhi); Erguyov; rowiıs, 7; ToWEırog, 7, 
ov; zow$, 05 -Fuvov, 10; -Fahdig, 7; vowaung, 6 (Pott ll, 188); 
LPWETOG, 7,095 Towszallw; Towydlrog, 095 Towy)n,%5 towyir- 
an, -Mrng,65 -Iıg,%5 Todynna,Tos Toaymuarilwz -Tıopög,ö5 
roayaritu; Fennorguyin; KOTIVorodyog,ovy5 YiÄorgayyrmwv, 093 
pFEIPHTOWxTEn. 

Mit $ durch Einfluss des folgenden A entsteht: I)a; dazu 
kömmt ein sckundärer Laut, welcher nicht mit Entschiedenheit 
festzustellen, da 9A ad-/ag, TedAnysıevog, dAdwaugenschein- 
lich im innigsten Zusammenhang stehn; wenn d anzunehmen, 
so könnte idw für HIadjo, durch Assimilation: HAajo, ej. 7: 
stehn: ze9)iyreevo würde sich durch den so häufigen (oft dorisch 
genannten) Wechsel von Gutturalen und Dentalen bei charakteri- 
slischem Jerklären; also $iaw reiben, quetschen (vgl. noch Pott 
‚1,200, 187, 239, Bopp V.G. 20; wegen lat. flamen in suf-fla- 
men vgl. pAcdo, frustum (oben), ferveo u. s.w. (S.196)); 9%«- 
oua, 20; Haaoıg, 5 Hladiug, Hiuviag, 65 Flaorng,6; HAaorog, 
%,09;5 H)aotınog. 9%, 095 anosAaoziög,6. Hieher HAuo-nıs, 
(ob Alonog S. 123 zu vgl.?); H%aosi-dtov,c6.— Mit dialekt. = 
$ (bekannt) : pyAav— dd; pLadamz pAdors, y5 pAaorogz ylar 
DR, To. | 

,  V., mitor=ri, wie oft; nur in sekk. Ff.; mit «072 identiß- 
eire ich und ziehe hrieher abd. rib-an (Graf Il, 355) mit Verl. 
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des anlautenden Dentals ‚ob auch gael.rub-aidh reiben (welches 


vielleicht dem German. entlehnt)? «o:fw (reine Art Guna, vgl. 
H.A.L.Z. 1837 5.918); roinua, To; -uarTıov, To; Tor og, 05 
TELWIG,5 TELNTYE, -TN8,.05 -T0G, N, 095 -TNgL0V, TO; Tgıfunog, 
7,09; tgıßallor, ol; (Tgifavov, Tozw.); Toißavog, 0; Teißuf, 0; 
zgıßag,ns; verßeüs,ö; Tqußn,Y5 Taußınög,n,0v; -Pog,0; -Buv, 
6; -Buwvıor, ‚yagıov, TO5 -VIXWg 5 -voörs, -viWöng, e65 -VEVo- 
pas 2vrorßng, &5 aloreiv, 05 aroißaorog, 0v5 argıßi; -Buv, 
095 argmyia,n; EAurorgıßeiov, vo; Enooroıßea; -Pia,n5 olsorgi- 
. Bis, 05 -Pauog, a, 005 anaıdorgißrTos, ov. 

sin $ (wegen g): $giy,o Holzwurm (Schabe). 

» für 0: HAißw reiben, quetschen (vgl. S.261); HAıws, 7) 
(die Betonung i ist wohl falsch, wie HAizırıa und die Analogie von 
Toißw zeigt); HAiupa, To5.-u0g,65 FAıßsgog,u,or: -Biuc,o (vgl. 
Hadiag S. 262); vsodALßns, &sz -Arrırog,ov. == % (dialekt. vgl. 
Yp).00 u.8.w.)5 pAißo. fi £ (dialekt.) für 9: Bdı- nal (wel- 
ches 1,524 falsch). Ob hieher pAz«, 7 (die Thür als terens, oder 
die Schwelle als trita gefasst) ?]. 

Aus den verwandten Sprachen noch zu dieser Wz.: ahd. 
drase (Graff V,264) dreschen (vgl.terere Getreide austreten); 
ob auch drang (ebds. 261) eig. quetschen (vgl. Hau, Hin); 
sl. tla- eilt eig. queischen; Ith.trotiju (vgl.ahd. tretan 
S.260) eig. zerreiben, dann verderben; tress-tu (pa-trekss-tu) 
vermodern (vgl. oben 5.261), traiss-us, trassk-uszerrieben, 
mürbe. 


rov; istesdie Nachahmung eines Naturlautes (vgl. unser tril- 
lern)? ist es mitzov -£u (1, 676) verwandt? Dazu: zov-Arlu, 
tönen, schwirren (vgl. HovAlılw, dem es = ist), insbes. vom Tor 
der Wachteln. j 

Dazu ro@v-A0s(avGuna von v),a,0r (eig.zwitschernd, dann) 
lispelnd; zguvAoıng,7 ; vorviilw; TonvAtouog, Ö. | 

ir sahn o oft eine aspirirende Kraft auf vorhergehende 

Laute, und insbes. z (S. 262) entwiekeln; daher kann mitzov iden- 
tisch sein dgv. [Da wir zu dieser Wzf. rev-90%-v7 ziehn werden 
(S. 264), so ist jedoch zu berücksichtigen lett. dun-dur-is Hor- 
niss, wo d erscheint; daneben aber wieder slav. tröntü Drohne 
(Kop. Gl.), wo t; neben diesem wieder sskr. dru-n’a Drohuie, 
und da in Hov u. s. w. die Bed. unangenehm tönen hervortritt, 
selbst das formellsich dru-n’a anschliessende sskr. dräksh sammt 
dhräksh eig. sehnauben, welche wir schon früher auf eine Waf. 
dri, dhri zurückführten (S. 228); ob diese Formen ebenfalls 
hieher gehören und in welchem Verhältniss sie za zov: Igor stehn, 
wage ich nicht zu entscheiden; vgl. auch Pott (1, 565, 690)]. 

Zu 3gov ziehe ich : HoVAAog (wo 2% in Folge einer Assimilation 
vielleicht für $ov-Aıo und für dieses auch), #0U-Aog, o (wohl 
eig. unangenehmer Ton, dann überhaupt) Lärm; HovAliLu, Hov- 
hilo, misstönen; Hovilıyuog, Houlıyıög, C5 Iovilio, Yovksu, 
Hovlirue,1o5 nolvdmdlintor, or. | 

$ov reduplieirt mit o wie zoopvon (S. 82) und mit » für ü 
Bopp Gr. sser. 1.569 wie oft) 10v- Ygv: vov-Hgvs,7jdas undeut- 
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liche Reden, Murmeln u.s.w.; zovdovio; Tovdgvorng,o: Tor- 
$oito; mit eingeschobenem 0: Fovdogv-Lu (vgl. Tuvdadvtu 
ae. -oila; Tov&toovy&uz mit} für 0:TovdoAvyeo (vgl. 
?ass. 5. v. TovdogvLn). 

$ov nach der Isten Conj. Cl. wird Hge-w:9gEw (weder zu 
flere(welches ich zu fluo =sskr. plu nach Analogie von ploro 
plango (S. 96) no noch zu ahd. trahan (Pottl, 213; an- 
ders 4. BenaryR.L.1,147)), eig. unangenehm tönen überhaupt, 
dann heulen u.s.w. Hg7v05,0, Hgyvadns, &5 Honven; -vyum, 
105 -VNIYS, -TN0, TOP, 05 -TOLR,N5 -TR0g,9,095 MdENVi; no- 
AUFENVOS,-vM808,095 YıLodgnviS,&s. 

mit o für 8: $o0r0g: $0006, 0006,60 (eig. Summen, dann) 
Lärm u.s.w.; 90005 &300£0g, &9000g, (&,)0v, @#g0vg, ovv, eig. 
zusammensummend («], d); 0900098, 95 asgolte (für &900- 
Fito); asgoilw; EFgDLIS,N5 -Ormog, 095 -040g, 05 -Oue, 705 
-0146,05 -170109, %05 —TInOg,7,095 &4L0F000g, 0V. 

on wiein $grvog reduplicirt nach Analogie vonrovsgov, wird 
zev$on-dwv, 7 VVespe (die stark summende vgl. oben); rev- 
Honvn,n3 -vıov, To: -vadrs, vındng, 8. 

mit « für e würde zav$o7, ob daraus mit Verlust des: «r- 
Hondor, avHonvn, n5 -Viov, To; -vinörg, eg, oder «v für ava, 
will ich nicht entscheiden. 


7500. Im Sskr. trisl dursten; nach dem entsprechenden 
litth. trokss-ti (u. aa. vgl. weiterhin) zu schliessen, steht sskr. 
sh hier, wie oft, fürorgan. ksh; das, das organ. kslı sch'iessende, 
sh ist wahrscheinlich desiderat., und tri-(ksh)sh hiess wohl eig. 
trinken wollen; die Wzf. würde danach trinken heissen und trt 
+ irgend einen Guttural lauten. Aus der Bed. dursten tritt im 
German. die Bed. trocken sein (eig. FF asser nöthiy haben) hervor 
in goth.thairsan a Ah 199, Pott I, 270, wo die meisten 
Verw.); mit derselben Bed. gehört hieher ahd. truk-an (Graff 
V,512), wo t, als ob im Sskr. dh stünde, wegen des folgenden 
aspirirenden r (vgl. S.263); k = dem organ. ksh; eben so hie- 
herstrank (GraffV,515); truh(V,541); ferner gael, tior-aidh 
trocknen; tar-t (= sskr. trish-ti, ahd. durs-t). Dem sskr. 

trish entspricht griech. #&00-o au (ee Guna; eig. durstig, 
dann) trocken werden; zsgoaivo abtrocknen (nicht mit terg-o 
verwandt, welches zu ter- ere gehört vgl. pur-us (von / sskr. 
pü 1,270): pur-go); zegurd,n75 @ für e: zagaog (-Löoe), 0; 
2000109, 705 Tagawdng, vaggudrs, &65 TaQ00W, TaL60 5 TagamwıLa, 
Teogmue, Tb5 TaQ0Ia,Y5 EÜTEEOOG, 095 Qu — sshr. Fi, oder Me- 
tathesis auf griech. Boden: zo «0:0, 7- 

Da Käse auf raoooig gedörrt wurden (ra 000} zı!v rvouwv 
$otdnv Hom.), vo für ri oft eintritt und o eingebüsst wird, ziehe 
ich hieher tvo-og(anders Pottl,470) 6 Käse (gedörrt); vugiozos, 
05,F7vQı dıov, To5 Tvgwdns, 865 TugVeIK, ENOR,EY5 TVOOW; TvowToß, 
9,095 ‚VQEUW5 TVGEVLLA,TO 5 TUOEVOIK, N 5 TUDEUTYE,-TNO, 05 ıW- 
080,7; TvgEW; VNOTVgIg, N. 

Hieher, trotz der Ansehen dass es seythisch sei, das Wort: 
f 0V-TvE0v,T0 (eig. Kuhkäse) Butter; -giwos,%, 09. . 

w=ri:rovono(?). s 











TEPS— 6E 265 


ze00:Telo:reAlin veAAy(vgl. testu-do von tes-ta(gedörrt) 
Pott 1,270 II, 48 und 007gux0» oben 1,36), 7; zeA}ivn, 7. 

Der organ. Form, welche (nach oben) sskr. triksh lauten 
würde, entspricht griech. — mity —ksh, wieoft— z«o:y-og 
(oe = riund « eingeschoben), 0 eig. das Trocknen, dann Einma- 
chen, Einbalsamiren ; -yıov, 76; -49906, 0,095 -JEUW 5; -YEVOLK, 
5 -yEvenS, 65 -Xsvrog, 9,695 -Ysia,m5 -yelov, 20. 

(triksh gunirt oder) Synkope von zagıy: vaoy-og,20 Ein- 
balsamirung; -yVw; -YeVw; &TaEYEUTOS, 0v. 

Zu sskr. trıshlth. dirss-tu verdorren (vgl. wegen d: dre- 
buS.253); ob dazu dirse Trespe? dann auch wohl alıd.trespe 
hicher]. 


(zo) Im Sskr. trip eig. sättigen, wie trip-ra satt u. die 
zu erwähnenden Verwandten zeigen; wahrscheinlich ist tri-p 
eine p- Bildung der Wazf. tri (vgl. S.258 arırallo), so dass es 
eig. nähren hiesse, grade wie das entsprechende griech. zo&2 pw. 
(ee = ri; p für p, wie nicht selten, oder eine sek. Bildung durch 
p=bh.) Weiter gehtaus sich sättigen im sskr. sich erfreuen - 
hervor; dazu griech. z£07-o gunirt (vgl. Pott 1,257, wo zu den 
verwandten noch lett.tahr-p-inahterziehen,tehrptschmecken), 
Zu vgepw: Hesypıs (wit Metathesis der Aspiration), 75 HOENENO, 
05 -TEIQG, -TQLA, Y5 -TNQLOG, a, 095 FEENTOR, FOENTE, TE 5 -Tog, 
27,095 -Tin0g,1,095 HgEuMe,-RTL0V, TO; TgEpog,Tö; mito—er 
T00P08,95 095 -9Y,15 TOOPLS, PL5 -PLOS,a,0v5 -plag, 0; -pt- 
WÖng> 865 -Pilog, N, 095 -MOTNS, 7; -ARl0g, &,0v5 -pOsıg,E00g, 
85 - WONG, E55 -pEnz - PAR, TO; -WEUG, 0; -pEUW; -pEl0Y, TO5 
mit & 8: T0@pe00g, &, 095 dAOTGEYNS, E65 NOoAUFQELUARTOR,0V 5 
-uur, 005 LwoTgo@inög, 9,095 -pia,%5 hieher zgoYaAig (auch 
toopakkıg, gapekig, -Aög, -paikig und äol. egupelig), 7 frischer 
Jäse (etwa von zosp in der Bed. dick vgl. rgopıe, To@pegog aa.); 

da aus dick die Bed. dicht entstehn kann, so scheint mir zgagp-vg 
Jetzt hieher zu gehören (vgl. 1, 667)]. Ä 

Zu zegnw (Eragnmp): Tegwıs, 3; TEnWAN,N75 Tegmvog, 7,095 
Erde eg 5 -V0T76,75 ATsonys,Egz -0n0g,0v5 -Qwie,n; Evreg- 
ın N. p. 


Wurzeln und Wzformen, welche mit © anlauten. 
© genannt Iyra, Gen. d;rarog, von einem phönieischen 
Wort = hebr. om. ' 


Y 9(e). Im Sskr. „/dhä setzen, legen u.s.w.; wird im 
Präsensstamm u.s. w. redupl., wobei der schliessende Vokal viel- 
fach verloren geht: sskr. a-dlı, welche letztre Form auch als 
besondre Wzf. angeführt wird (in Conj. Cl. 4 dadh-& und mit 
Nasal da-n-dh-ämi); statt ä tritt ferner ä ein in dha-na (vgl: 
weiterh.), vi-dha, vi-dhas (vgl. vidhätriaa.); i im Ptep., wo 
zugleich, wie oft, hfürdh: bi-ta (fürdhi-ta vgl.san-dhi-ta _ 
verbunden), daber Wzf. dhi (Präs.: dhä-j-ämı Gte Conj. Cl.) 


266 OE 
angeführt wird; ava-dhiu.aa.; i im Passiv. dhi-j-&; daher 
Wazf.dhi (Ate Conj. Cl.) angeführt wird; wie nun schon so oft 
gesehn, scheint auch hier der Vokal von keiner wesentlichen Bed. 
zu sein. Dadh in hi-ta h ward, so ist die Möglichkeit vorhan- 
den, dass das begrifllich nah verwandte hä (lassen vgl. lat. pono: 
für po-sino u. S.188.189) hieher gehört. Verwandte bei Pott 
(1,486), wozu noch sl. dje-jon ne) thuen (aus Begr. setzen : 
‚festsetzen: vgl. Pott1,187), lett. deh-deht verliegen; ahd.tön 
thuen (Graff V,28A); griech. ei-97- nı (900; ri-Heı-xa, wo 
&ı höchst wahrscheinlich der alten zusammengesetzten Perfect- 
Form zuzuschreiben ist, nämlich der, deren Thema einem sskr. 
auf ajä (vgl. die Vedenformen des Aoristes ram-ajäm akah’ 
n.s.w. Pänini Ill, 1,42) entspricht; die Reduplication ist dem 
Griech. eigen und, nach Vergessen der eigentl. Bildung, nach Ana- 
logie der ächten Perfectbildungen, hinzugesetzt; übrigens kann 
see: nach Analogie von Aor.-End.o«—=sskr.sam das schliessende 
m (sskr. -ajäm) eingebüsst haben, oder ein andrer Casus des 
Themas sein, was ich hier nieht erörtern will; die Endung x« 
identifieire ich mit dem sskr. Aor. (te Bild.), welcher in den 
Veden zum Ausdruck dieser periphrastischen Formen dient (vgl. 
a-kr-an (dteP. Plur.), akar (3te P. Sing. bei Pän.a.a.O. von 
y kri thun S.170)); die erste Person Fingul. kann ich nicht 
nachweisen, sie würde aber wohl (nach Analogie vonakran) im 
Altgriech. 2x0«. mit Verlust des (wie in -oa4:0«), &s0« haben 
lauten können, und mit Einbüssung des Augments (wie im Zend. u. 
Lat. u. aa. immer) und des o in Anlautgruppen (wie im Griech. so 
oft) za; diese Formation dient auch zur Bildung des Aorists im 
Sskrit und davon sind #-97-za und #-dw-x« zwei Ueberbleibsel, 
bei denen jedoch nicht, wie bei 7e3s:xu, Thema 92jä zu Grunde 
liegt, sondern bloss 9% (vgl. sskr. icä-m); das Augment ist hier, 
wie im Perfect, nach falscher Analogie, hinzugetreten; x« er- 
kläre ich wie im Perfect); zı920; Hsrog, 7,095 Herre,o; Herixös, 
17,095 Heoıc,17; Heua, To; Heuarınög, 7, 095 -Tila; -Tioog, 65 
Oyjue, vo (Hes.); Iyar, (vgl. sskr. dhä-ka); I7xiov, 20; 97- 
#0log,@,0v; [hieher vielleicht Inumv (I, 644) Begr. zusammen- 
legen]; dıarsedNg,0; EvdEwıov,To; aderen; aFETNLE, TO; -Tn015, 
N; eV Hs0la, 7; suFerilw; vovdereig, Y4 -T70u0S, -TIouog, 65 -ıy- 
8176, 0; FTNTIR0g,9,0v; 000FE0ıa, Ta; EMIFMURTIROG, 2,09; -ıow; 
OVVINURTIOV, TO; -Ti@iog, %,0Y; EVFMUMY, 09; -M00UV7,%; -ALo- 
veu; &vdıadynoc (Hes.). 

$e-nog (Hes.) Satzung; vgl. sskr. vidhi glbd.; Heron; 
Bernilo; Herıorog,n,0v; davon Fenıg Gen. u.s.w., z11070G,},; 
daraus könnte man auf ein Thema s,«07 schliessen, allein aus 
Gen. Plur. su10rewv (vgl. noAew» Thema 0A.) schliesse ich auf 
erutorı, worin ich Ueberbleibsel der alten Femininalbildung von 
Themen auf o (= sskr. a) durch = sskr. i erkenne; der regelm. 
Nomin. $suor:g ward durch die sich häufenden ähnlichen Laute 
sig, der Genit. Feuorıog in Feutorog U.8.w. zsgzgen. e- 
zuorı, Fem. von $euuoro ist die Abstraction, Personilication des 
Gesetzten, Recht u.3.w.; Heurög,n,69 (für orog dorische Assi- 
milation für Hezurrög Yin isco für ioro aa.) und Verlust des 
einen z wie in Aıry S.4A0 u. oft); Hezioriog, 09; Henuoroovvz, 
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7; Iewuoreiog, a, 0v; Heruorsda; Hepuorevrög, 7,09; ddeı- 
La, 7. 
Hicher: Heeoög,0v gesetzt; Hensguvoriar. 

$E- ue-9\0v,ro (wie von einer Verbalwurzel Seus; Suff. 
lo — sskr. tra; 9 für z wegen des aspirirenden Einflusses des 
= r), wärtl. Fnstrument, damit etwas liegt, Grundlage; 9) zu 
2). assimilirt und ein } eingebüsst Heuslo in FerıeArog,ov; -0v, 
705-0989; -00; -AW0Lg, 7; -WTNg,05 -Aran0g, 7,09; & zu eı gedehnt 
(vgl. p9s00m : pOsipw aa.): Heuısıdoy, ro; zu 7: (HEuımkov,To zw.): 
adEum)os, 0V. . 

Hieher: zu Begr. thun: 9/5, og, 6 (Arbeiter) Leibeigne (vgl. 
Pott 1l, 561); 9700« (für Irre), y5 Imrınög,n,0v;5 Inrevaz 
Inteia,?. 

Zu demselben Begr. 30 in #0:-%0g (vgl. 1, 56)]. 

ass zu dieser Wz. $@x0g,0 Sitz gehört, ist keine Frage; 
ee die genauere Bestimmung; wie $0-a00wfür 90005 
Houxog für Iwxog zeigt, steht es für 9&-@xog, wahrscheinlich 
organ. dG-J7-axog; Fa-aoow alsdann für Yüaxjw (xj in oo vgl. 
7160009 für nan-tjov aa); Iarcu für daxerw, wie Haxevw zeigtz 
Jarnna, zo; eben so Hwx0g, Ho-wa-og für Yojwnos, 6; Hoalo 
silzen für $0-j-&- 270 (£== 00 wie oft, vgl. z.B. orifuv neben 
o)ioowr für olıyiav); Huxew. 

Die reduplieirte Wzf. hiess im Sskr. dadh; goth. ded-s 
(Pott1,487); im Griech. entspricht ihr (da « für $ eintritt) 795 
dazu 75#-,105 (dorisch), indem 9 vor zu o wird, geht die 
Aspiration aufz über; daher $20 105,0 Satzung (vgl. aueh Pott 
11,124); HEosıog, 0,0v; &Heonog,0v5 -nia,n; Exnoodessdo. 

Gehört hieher HE0-0a0Ya ı flehn (für 7eI-j-aodeı Begr. 
._ legen)? ano#sorog, noAüdsorog,ov; ob Oiooa- 

os N. p. 

Zu 97: On-osvsN.p. für O1,;rsvc (eig. Festsetzer). 

9n70-avoög Schatz (vgl. sskr.ni-dhi eig. Niederlage, Auf- 
bewahrungsort, glbd. und 1,27, PottI,132, vielleicht aber ist 
$7-0@vgo zu trennen und gavgo für oweog (vgl. 1,27 N. Ntr.) zu 
nehmen. 

Wie ni-dhi Schatz, so hieher sskr. dhana Reichthum ra 
#eımn)ıa), dhanavat reich, lat. di-vit (für dinvit Bopp V.& 
328); [zu dhana griech. Jevsc und Inveg in SU-FErne,cdudnvig 
reich, die ich früher (I, 631) falsch genommen a Vokalism. 
207); vielleicht auch 997» u.s.w. Haufen (], 2. Indem 
dialekt. y für $ eintritt (v l. 9a, pArßw S. 262 ff.), wird Heveg: 
ysveg mit Präf. « (= « 1, 382) eig. Reichthum habend: apsvog, 
zo (grosser) Reichthum ; zsgzg. apvos; dazu ayverög (f. apsver 
0106), (7), 095 apvssouaız apveog, 095 apvan; ayrnumn, 095 
Eyvvvo; Övmpevns, ig; -Vela, -Via,f. 

[Hieher, vielleicht zu einer sek. Wzf., gehört ahd. ta-sca 
( Graf V,460) vgl. 9x7]. 

Tieher das, so häufig als sekundäres Element antretende, 
sskr. dh (z.B. kru+dh S.478), zend. und lat. d, griech, 9 
(z.B. 7397-90 aa.), vgl. Pott (11,699, 1,487); die Bed. scheint 
machen zu sein. Eben so hieher 97 in der Bildung des Aorist- 
Pass. (22U9-9%»), grade wie in deutschen Präter. (Pott 1,187), 
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Aus dem Begr. legen, scheint ınir das sskr. separirende Suff. 
dhä in dvi-dhä in zwei gelegt, gebildet (vgl. x«c, cas,-heit bei 
ei liegen S.1450); dhä ist ein alter Instrumental (vgl. S.49), von 
einen Thema dha. Wienun in .hi-ta (für dhi-ta $.265) geht 
auch hier dh in h über, daher sskr. puru-ha; diesem entspricht 

viech. 110)),a-yo (8.85); und so dient auch yo in der Bildung der 
Maniadnerbien. welche den, im Sskr. durch dhä gebildeten, dem- 
nach der Forn und Bed. nach gleich sind diya=dvi-dhä (vgl. 
5.219 und I, 471), zoiya=tridhäu.s. w. (anders Dopp V. . 
A466). Im Griech. treten aber aus diesem Sufl. yo viel mehr Ad- 
verbialformen hervor als im Sskr. aus dha:ha: ywc (Abl. für 
Y0T,) N, %0v, 404, yodı, yoyev (vgl.z.B. S.85, 219, 233 u. sonst); 
es dient als adjectivisches (z.B. zova-yog (wohin auch vovvvyie, 
wo ov und v dialektisch I, A), vr7ria-yog, oVgie-yog, wo ovoıa als 
letzte Zahl gefasst ist). [Sufl. yes in zeuayog u. aa. scheint mir 
dagegen diminutivisch gefasst werden zu müssen (wie (ao in 
nvoör-yog, äol. Diminut. von rugöog, u. aa. Ahrens Diall. 215, 
216); 2y ist hier — sskr. iksh (I, 235) mit y—=sskr. ksh wie oft, 
so dass es, wie die Diminutivsuff. grösstentheils, Jehnlichkeit 
ausdrückt; sind eben so viele der verbalen oo-Bildungen (mit 
Guttnral als Charakteristikum) zu fassen ?] 

[Da hier dh neben $, wie wir gleich sehn werden, durch 
gr. y repräsentirt ist, so entsteht die Frage, ob nicht auch oft das, 
so häufig Verbalwurzeln weiter formirende, y (vgl. zaoey, 8.253) 
= #==sskr. dh(ä) ist; dass in den verwandten Sprachen Laute 
entsprechen, welche sskr. h fordern, entscheidet nicht dagegen, 
da wiran dem eben behandelten Beispiel sehn, dass sich h neben 
dh schon vor der Sprachtrennung stabilirt hatte; so gehört auch 
sskr. sekund. Iı in vielen Fällen hieber, vgl. z.B. gridh:grihaa.] 

92 sskr. dha scheint mir erhalten in zur#0g (S. 230), wi- 
vuvda (vgl. 1,472). 

Hieher (zu Suff. sskr. dha) ziehe ich nun auch mehrere, zur 
Bildung von Adverbien aus Pronominalstämmen dienende, En- 
duugen mit sskr. dh und ebenfalls dafür eintretendem h. 1. sskr. 
dhainsa-dha, später sa-ha (vgl. 1,383, Mindischmann San- 
kara, 75), mit, i-dha, später i-ha (Pron. i 1,4) hier; a-dha 
ah al, A, Lassen Antlhol. sser. Gloss. s. v.; die würkliche 

xistenz dieser Form habe ich oben (S. 48), woich sie vermu- 
thungsweise annahm, überschn) hier; endlich ku-ha (für ur- 
ae ha ku-dha, FVindischm. a.a. O., von Pron. hva S.145) 
wo; das hypothetische ma-dha (oben $.30). — dha drückt in 
allen diesen Ff. eine Oertlichkeit im Allgemeinen aus; die Form 
dla betreffend, so vergleicht sich sskr. apa, ava, upa, pra, in 
denen ich (nach $. 215, 220) jetzt die alte Form des Acc. Plur. 
Neutr. erkenne. 

2. dhas: in sskr. a-dhas von da; sa-has (für sadhas I, 
384); die Form dhas ist vielleicht aus dha wie apas u. s. w. aus 
apa entstanden (S. 255); sie drückt die Bewegung von einer 
Oertlichkeit her aus. | 

3. dhi: ina-dhi über, drückt eine Oertlichkeit in Ruhe aus; 
hieher ziehe ich sskr. kar-hi, tar-hi (für dhi,. anders Bopp V. 
G. 550); die Form dhi verhältsich zu dha, wicapi zuapa u. aa, 
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also ähnlich wie dhas die Bewegung von einer Oertlichkeit her- 
aus; dhis verhält sich zu dhi, wie nis zu ni (8.249), dhas 
zu dha. | . 

- 4. Da dem sskr. a-dha griech. #v-$« der Form und dem 
Begriff nach entspricht (vgl. S. 48), so ist dessen 9 — dem sshr. 
dha; dasselbe u erscheint dann auch d7-$« (ll, S. 210) in «v- 
$a, welches in der, Zsstzg &v9« + avda: 2veavde bildet (vgl. I, 
274); ünaı-Ha [hieher sl. de in kü-de wo (Kop. Gl.]. 

2. Dem sskr. a-dhas entspricht der Form und Bed. nach 
griech. &v-Hev (wie !vda —adlia, vgl.8.48); so also hieher 
$ev—dhas; ev verhält sich zu dhas wie (Tunto)-zıev zu sshr. 
-mas; ferner ist mit $ev identisch äol. Ha (Ahrens Diall. 453), 
zowog: He (o eingebüsst wie (Tunıre)-re zu sskr. thas); also hie- 
her auch &v9e, ön#ev, oVoavo-Hev u,s.w. (anders Bopp V.&. 
618) 7098, zo9sv u. aa. (vgl. 1,274); wie lat.in-du=sskr.adha 
(S.AB),soinde = sskr. adhas (ebenfalls mit Verlust des s), eben 
so enne (= einem sskr. ku-dhas und dem. sl. kon-dou, 
in köondoug'eli nodsv de (Kop. Gl.)), unde mit Verlust des e; 
aus Pronomst. ha (S. 187) müsste eben so-hinde werden, dieses 
wird durch Hinzutritt von ce (S. 487) verstümmelt: hind(e)+ce: 
hinece:hine (vgl. 487); eben so ist istine, illine zu deuten; 
endlich ist auch hieher zu ziehn lat.:de für a-de=-sskr. adhas, 
Ob hieher griech. mit y=h =dh:yoge—has= dhas (1, 385) in 
“jy1og,anyyos (8. 146), will'ich noch nicht entscheiden. 

3. Dem sskr. dhi entspricht griech. 9, vgl. no%:, os, 
avdı (1,274). ovpavo-Hı u. aa. | 

A. Dem sskr.-dhis entspricht He in ed-Hıe (I, 475, wie 
audı (1,274) zu Pron. ava); mity—h (für dh) 2£(vgl. 1,279). 

- Die Griechen bilden ferner noch ‘90: (alter Locativ), au9or 
in v9 + avdor:vravdor. 

Aus den so gebildeten Adverbien entstehn neue Formationen 
(vgl. oysdıo 1,383, 00 11,30, wo unbemerkt gelassen, dass die 
Bildung dhja aus dh(ä) durch Suff. ja im Sskrit entschieden er- 
scheint (vgl. sskr. &ka-dhä :aika-dhja-m Bopp Gr.sscr. r. 262); 
ferner oysoo 1,385, 2vsoo 1, A8 [zu letzterem gehört ahd..tal 
(Graff V, 396), eig. das Untere (für a-tala = sskr. adhara mit 
Verlust des anlautenden a, wie in lat. eh ! 

Wir haben sskr. ha inpuru-ha mitdha identificirt (S. 268); 
so gehört denn auch hieher puru-hu für puru-dhu, Adjeectiv 
dreier Endungen, viel (so dass dha:dhi:dhu erschien); an 
diese Form schlisass ich jetzt &U» für oeyvv — einem sskr. sa-hu 
(+ unorg. m) (1, 385, wo noch nicht genau genug); wäre aber zu 
der organischeren mit 9yu—dhu zu zıehen /- IV os Pron.i(l1,4), 
oder wegen ‚rer wi-thra (vgl. 1,85), von rı für d-ı (II, 221)) 
und das gleichbedeutende &u-9v (wo au = sskr. ava 1,273, vgl. 
zend. ava-dha I,274 und wegen der Bed. «u: ebds.)? Die frü- 
her (1,85 ff.) gegebne Etymol. ist höchst unsicher; 9v würde in 
diesem Fall die Richtung wohin (wie Jev woher, &ı Per bezeich- 
nen. Dann ist 290005, !$«.o (1,86) auch vielleicht als Compa- 
rativ von {de — sskr. idha:ıha hier (S.268) zu fassen (wie 
: adhara von adlha S.48). x 
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[Ueber Sufl. 98 u. s. w, vgl. anders Pott II, 264, 266, Bopp 
V.G. S.257, 393, 394 (wo slav. Verwandte) 400, 618, Hartung 
Casus 4170, Partikeln, I, 316. ] 

[Hier will ich das sskr. th anmerken, welches ebenfalls in 
mehreren zur Bildung von Adverbien dienenden Sufhixen er- 
scheint: -Ihä (alter Instram.) in ta-th& so, ka-thä wie (interrog.), 
ja-thä wie (relativ) u.s. w. (Bopp Gr. sser. p. 277); bieher it. 
i-tä (= einem sskr. i-thä); «-res könnte ee nn IE. I, 
AOA)sein, da jedoch sskr. tha (wohl Ace. Plur. Neutr. vgl. 5.268) 
in a-tha (lat.at) erscheint, so könnte lat. ta, griech. rs auch dazu 
gehören; tha erkannte ich in ue-ra (S.30), »u-ra (S.1A7), 
ferner sskr. (ham in ka-tham. — Hierzu ziehe ich das superlat. 
sskr. tha in katur-tha vierte u.s. w. (vgl. S.234, Bopp a.a.0.), 
und in ish-th’a (vgl. S.255).] 


(9). Im Sskr. dhe& trinken, eher wohl, wie die Derivata 
u.8.w. zeigen, ursprünglich säugen, Rinder tränken (vgl. Pott 
1,229); im Sskr. ist die letzte erkennbare Wzf. dhi, zunächst 
in di-dhi-shu,welches wörtlich: zu stillen begierig heisst (eine 
jJungfräuliche FF ittwe, die sich zum zweitenmal verheirathet hat), 
da-dhi Milch; ferner dhi in dhi-ta einer der getrunken hat, 
dhi-ti Durst, dhi-dä Mädchen; dh& (Gunaform) erscheint iu 
dhe-nu Milchkuh, dhajä ein Saugkind, & (für €) in dhä-tri 
Nährerin; sskr. dh& hat im Präs. dhaj-ämi; dazu slav. doj-on 
stillen .. .Gl. Dobr. 92); denten Säugling, Kind; an die 
Wazf.dhilett. dihle Säugling u. s. w.; hieher mit Verlust des: 
alıd. ta-an (GraffV, 284 taant—sskr. dhaj-anti) säugen; an 
die reduplicirte Form (sskr. da-dhi): goth. daddjan lactare 
(ebds.); ahd. tutta (Graff V, 381) Zitze; an die Form mit ä (für 
&): ahd.tila, tili (Graf V,397) Brustwarze (vgl. noch Diefenb. 
Celt. 1, 23, nr. 24). 

Griech. ($«o für Hajo), $%0a1 säugen, I5oBaı u. 8. w. sau- 
gen, melken; hieher yala-$nvög, or (vgl. 1,480); Oaic N. p. 
(Pott Il, 570); ferner: 9747 (= ahd. tila s. oben), 7 Brust- 
warze; Inluboz ImAaouos, 05 Imidorgıa, %5 Imiarıvog, 63 
Ir)aumv,ö; InAm,y5 (Iykaris, Hylovr,n Steph.); aymkog,ov; 
alyodmAng, 0. j 

$7-Avg, eıa, v eig. säugend u.s. w. (schwerlich ist Av Suff., 
sondern } steht für», wie oft, so dass 9y7Av—sshr. dhenu 8. ob.); 
Iykürsgogs Imhvung,y5 Onkvdgiag,ö; Imkvdgiwöng, es; Imydv- 
7,095 Imhvnevorus Inlvron; aty)vurrog,ov: &ndnluvorg,h. 
eduplieirte Forın (mit . wie in 8/97: und Verlust des ra- 
dikalen Vokals, wie in sskr. dadh-i und goth, daddjan, oben) 
zı3 in vı$-0g (mit 79 vgl.’ A9= Hvar 'Ara- ig 1,78 u.aa.), zır- 
#0c, 06 Zitze (Pottll,258); 2:94, rirdy, v9, ; erdiov, eo; 
grdig,y5 vrdilo; Urdevnz tırdeia,n; UIEUM5 TIFEVTNE,65 
unorıdog, 095 dmiricdrog, 0. — Waf. 98: ı$nV0o g, 6v näh- 
rend, wartend; vıIyPn,13 -veuz; -vnua, TO; -v9016, 73 -YMEiO, 
65 -TErQR, 5 770106, 0,095 UdNveiw; -vein, vie, 7. 

Aus Bed. nähren: zı$-0g, 7,0v im Hause genährt: tıdag, 
#5; hieher 2:9@-000g (vgl. uueraoco S.30 veoooo S. 51), TıIaoog, 
7,0» zahm (nach dieser Analogie vielleicht hieher lett. dihdiht 
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zähmen); 719.000; Tı3$000EVw (-0sUW) ; -Eoosviun,Tos -a00ev- 
ars (808), 65 -@0EUTWp, 0; -Q00EVTN0,65 -TOG, N, 0V 5 -TeNOg, 7,69. 

[Hieher zieht man 2,901-#w00w bauen und risten von Bie- 
nen und Hühnern; sehr fraglich.] _ 

Wie sskr. dadh-i Milch,. so hieher 7.9-v in ze I-U-uälog, 
ö, -11a)).08,0, - ala, ca (wörtlich: Milchapfel habend); -wallg,Y. 

Durch Re ei entsteht (nach Bopp Gr. sser. r. ‚ım Sans- 
krit die Intensivform dädhaj, deren Thema dädh; diesem ent- 
spricht griech. regelrecht: 279 in 2787, 7 Amme, Grossmulter; 
an$ig,n Tante; ındia, en$ißıos,%. Tn9vs N.p. 779» Eins, 
-Aag, -Aadüs, ndalladovg, -Audovg,o Muttersöhnchen (Pott Il, 
258). [Hieher gehört ahd. töto, töta Gevalter, -rin (eig. Näh- 
rerin); wie das entsprechende griech. Wort Grossmutter, Tante 
bezeichnet, so entsprang aus ahd. tota franz. tante.]. | 

Hieher ziehe ich — aber zur Bed. Milch (vgl. der Form we- 
gen oben «73ug Amme) —:. 17305, r0 Auster (wegen des milch- 
arligen Körpers); 779va,re; ıyduvazıov, zo (?). F | 

Wir haben bis jetztim Grieeh. nur den Begr. säugen, nähren 
hervortreten selin; zu Begr. trinken (vgl. sskr..dhi-ti ‚Durst) 
ziehe ich griech. 90. (—dhe£) in: Hoi-vn (and. Pott 1,278), 9 
Trinkgelag, Gastmahl; äol. poivn; Yowanz Hoivanıa (-vyue), 
76; Hoıvaryg (-v7u70),05 Howarwp, 6; HowaryQtog,@,09;5 -T0G, 
17,095 -T1906,9,0v;5 Howalo. , 

Mit „=sshr. &—& (s. oben sskr. dhä-tri): $o-o#aı, 9u- 
0009aı trinken. en 

Häufig sind die p-Bildungen; als eine solche ist zu erken- 
nen irisch daif Trank, gael. dibhe, dibh (Gen. u. Dat. von 
deoch Trank); sollte zu einer solchen sekundären Form den-«sg, 
ın Becher zu ziehn sein? stände es für der (sı Guna von ı, vgl. 
dsx, jonisch für derx in deixvvru)? gehörtaber dann auch dein v0» 
(S.204) eig. Trinkgelag hieher? Ich wage nicht zu entscheiden ; 
will jedoch den«c hieher stellen; griech. ö für sskr. $ wäre nicht 
unmöglich (obgleich die I, 74 angeführten Ff. keine Analogie bil- 
den, z sskr. dh in ihnen sekundär ist und griech. d gar nicht ihm 
zu entsprechen braucht, sondern vielleicht eine sskr. sek. F. durch 
- d voraussetzt; eher ist II,95 zu vgl., doch ist auch da sskr. dh 

und griech. Ö vielleicht Are N zu denag: deEnaoTgov, To; 
-Toalog, &, 0%. 

Eher noch als descag scheint hieher zu gehören di w&, 9 Durst 
von dıy au d (—H)+nto (Desiderat.) zu trinken begierig; 
diwog, To; diwyıog, 0,095 dıwag,Y; deyngng, ag; dıyno0g,d,0v5 
drymAog; Öryaldos, &, 0v5 duwahosız, &000, &v ; diymöng, sg; di“ 
aRrog, 653 dıyanz Ölymois,f5 -mtınog,N, 09; adıyog, ov.] 


Y 3v. Im Sskr.dhu. Die folgende Entwickelung wird von 
selbst klar herausstellen — so dass wir uns eines weitläuftigeren 
Beweises überheben dürfen (vgl. jedoch die Reihenfolge in den 
Bedd. von Sunös, eig. Hauch, zupw (hauchen machen), sskr. 
dhüp räuchern (HUw opfern), Yvw schnauben, w laufen, 
#iao-og (dhwans dhü) eig. sich rasch bewegend) —, dass die 
Grdbed. der Wz. stark hauchen ist; daraus tritt 2. riechen her- 
vor, 3. rauchen, räuchern, opfern, A. schnauben, in heftiger Be- 
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wegung sein, in heftige Bewegung setzen u. sıw. (vgl. die ziem- 
lich analoge Entwickelung der Wz. ar (1,262 #.)).. Die Wzf. be- 
treffend, so wird uns vorwiegend sskr. dhu als zu Grunde liegend 
enigegentreten; nur in sskr. dham, welches das Präs. u.s. w. 
der Wzf. dhmä bildet, tritt uns der Vokal a entgegen ; allein er 
ist höchst wahrscheinlich unorganisch; dhmä ist zsgzogen aus 
dhu-mä (vgl. weterb. griech. Sv-uog und sl. (na)-düi-ma-jon 
aufblähn), und daun phonetisch ın dhamä gespalten, ähnlich 
wie dhm in dieser Wzf. im Prakrit durch u zu dhum'gespalten 
wird (Lass. 1. L. Pr. 126, 182, ee Ver 

4. Einfache Waf. sskr. dhü :dhü (vgl. Pott I, 103,126, 214, 
11,687); diese haben schon Bed: A. in-heftige Bewegung setzen, 
eoneutere; die Äste Bed. tritt nur in slav. dou-non (— sskr. 
dhü-nömi Ste Conj. Cl.) spiro, flo (Rop. Gl.) hervor; die 2te Bed. 
in lat. (suf)-fi-(re), wo i für u wie in fio von sskr.bhu und f 
für dh, wieoft(Pott 1,214); die 3te Bed. insskr. dhü-ma Rauch, 
lat. fu-mns (Pott a. a. O.), alıd. tum (GraffV, A23, A424), sl. 
düimü (Kop. Gl.), aa. | 

Griech. Bed. 1. hauchen, Wz. 95—=sskr. dhü: H-nog,o, 
ursprünglich Ailiem, dann ähnlich wie porv, wvyn Geist u. s. w. 
Dieselbe Entwiekelung der Bed. auch in litth. dumöti, lett. 
dohmäht denken, russ. dyma Meinung (u.aa. Pottl, 214, Lih. 
Bor. Pr. 26,27); ob auch engl. deem hieher? zu Junög: Yvui- 
dtov, To; Buuunos, 7,095 Huwdng, es; Iunaivoz; Yvndu; YU- 
Aworg,Y; Fuvpmra,To; Avpog,0v5 -nia,nz -uEn5 Wäduna, 
To; -itıdv, 765 -Tınög, 9, 005 -TWöng, 29; WäVundg, 75 -4u- 
Loriar 5 -1oTog, 9, 695 -10g, 09 diredurmtog,0v5 -TIRög,N,0v 35 
-1h6,05 6Ev9vnieg, 05 Önodvnadınr. 5 

, * Form 9%, Bed. 2. in der Modif. stinken (vgl. fi-mus Potil, 

2M): $U-ao (Denominat. für Iv-jaw) ranzen (von Schweinen 
in der Branst); $uyaoos,0 Trespe. 

9Ö- 110g, 0 (vielleicht zu Wzf. sskr. dhmä vgl. weiterhin) 
der (starkriechende) Thymian (Pott 11, 593); $uuor, vo; Bu- 
{110v, 50; Hvruvog,N,0v5 Hugiryg,05 Hunadng, eg: oFvdVrue, 


za; — ferner Yvi-ov (= Fr), Hv-ov, vo ein wohlriechender 


Baum; via, Yvia (für Hupl+a Femininalform, vgl. ayvıd 
S.18), Hva,r, gibd. “ 

ı:  Bed.3., inderModif. räuchern: HVos (f. Hür-og),to; Ivor, 
go Räucherwerk ; Yureıg, Hvoerg, Hvwerg, 8000, 8v5 Humdıng, 855 
von; Humsa, To. 

‚Bed. 3. in der Modif. opfern ; im Griech. greifen die Bedd. 
rüuchern und opfern so ineinander, dass man kaum das Rechthat, 
sie zu scheiden. Die Bed. opfern tritt auch schon im Sskr. her- 
vor: dhay-itra (u gunirt).ein FFedel um Opferfeuer anzuzün- 
den, steht gleichsam als Mittelglied, sonst tritt diese Bed. in der 
Verbalform ha (mit h für dh wie oft, vgl. S. 265) ‚hervor (vgl. 
weiterhin dhava); die Form mit dh ist erhalten in dhäv eıg. 
reinigen (durch Opfer), dann überhaupt (belegt Schütz Kritische 
u. erklär. Anmerkk. zu v. Bohler Chaurapanchäsikä u.s.w. 5.20), 
vw (f. Hurw'öte Conj. Cl., daher d) opfern ;' Hvatw; Ivoınog, 
on; Hvola, 5 Hvorwlw; Huvorsor:e, TO; HVoraoryorov, TO; Hv- 
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170, Ibwng,65 Hvenguog,a,095 Övrenog, iv; Pumgog,ö5 -pie, 
73 -piTng, 65 Hunue, 705 Ivyıys, 05 -708,9,0v5 dunin,n; 
-Aiorov, 70 (Poll.) ; -Atopıaı; -Ansıa, 05 Huange,ros Hunein,yz 
-Aınog, 9,095 Hvloun, PVORy,y 5 -Ragtov, 705 Hurog; Ivod)e, 
Ta; mit U: Huua,To5 Ivnavrov,To; Hrpıda (-«3o) räuchern ; 
-OU0,TO5 -00I8, 9 5.-0TY0, 65 -TYOL0R,@,OV 5 -TIR0g,1),0v5 -Tibw; 
Ünodürtag, -uis, 7 (zu Bed. 2. riechen). «9 ürog, aYvorog,or;_ 
Povsvrew 5; 49 voıe,y; anogvVoavıor, -Huoraviov,tTo; Bov$Votor, 
zo; Hvoc-a00g (wohl zu zoao (S.AAA)); Hunxoos. 

[Zu der organischeren sskr. Form dhu in der Bed. opfern, 
ziehe ich sskr. dhava Mann, so dass es eigentlich der Opfrer ist, 
insofern das Opfern wohl ursprünglich das Amt des Hausherrn 
war; zu dhavasskr. vi-dhayä (wörtl. eine mannlose) FFittwe, 
lat. vidua (=virgo Digestorr. XLVIll, 3) goth. viduvo(Graff 
1,780), sl. vdova (Kop.Gl.); daraus, nach Vergessen der eigent- 
lichen Bed., lat. viduus, ahd. wituo (Graffa. a. 0.) und griech. 
HY1-9 sog für y-zrYegpog (7 scheint mir für d=« I, 382 zu stehn; 
die Dehnung tritt gern vor - ein, vgl. z. B. Baor-Ar;a für Baoı-Anze: 
Peorksza, wie Bagılsa zeigt, Iniov — Peior); zıdrezng heisst 
Jüngling, jung (vgl. vidua —=virgo) und y-z:3sgo sehr jung; 
alt. 7)eog, auch Hideog, 6,45 und der, 9. 

Aber auch eine Form —= sskr. dhava (Mann) glaube ich zu 
erkennen; wenn nämlich dhava Haushkerr weiter dann Fater 
hiess, so möchte ihm bei dem so häufig eintretenden Wechsel der 
Bedd. in Verwandtschaftsuamen (vgl. z.B. die dem sskr. nap-tri 
entsprechenden FF. in den verwandten Sprachen, theilweis 11,56; 
die ; sskr. cevacura 8.176, täta 8.258, endlich 7797; 3.271), 

riech. Jeiog (mit ı für zZ), 56 Onkel entsprechen; Yera,y. Polt 
(1, 258, 276) zieht es zu V sskr. dhe, in welchem Fall die Bed. 
wohl Nährer (vgl. undig Tante S.271), und 3er0 = einem sskr. 
dhaja wäre. Diese Etymologie ist an und für a Sale Sr als 
die meinige; mich bestimmte lat. avus:avunculus, welches 
ich für havus nelıme, so dass hier die Form sskr. hu, welche wir 
schon oben erkannt haben und weiterhin auch im Griech. finden 
werden, zu Grunde liegt (dh und h erscheinen schon vor der 
Sprachirennung oft nebeneinander, vgl. $. 268 u. sonst). 

Zu $eiog, mag man es nun zu Wz. dhu oder dh stellen, 
wohl 7-$eiog, a, 0v (wegen 7 vgl. yßuros 5.80). Eben so gehört 
mit Jeiog zusammen »6-%0g,7,0v (nach meiner Etymologie für 
vo-$ezog) ohne Opfrer (vo zu sskr. na $. 46), unchelich u. s. w.; 
wegen der Zszlıg. von vorc$ in v3 vgl. nrgor von goren (I, 336) 
aa.; ZU V0H0g : VOFELOG, @,0V5 VOFEUWms: VOHEUTNS, O5 VOFEVOLG,%; 
voseia,n; avodsvrog, 0v; vodnyevis). 

Zu Bed. 2 0d.3 riechen (stinken), oder rauchen: $eiov (für 
Hezjov vgl. Oniov), zo Schwefel (der stinkende, oder rauchende); 
HEsıov (für Hsrıoy), Iriov, To; HEupog, 05--Y10v, TO5 YsEl0w; 
Jsı0w. 

Zu Bed. A, 430 (f. Hu2o 6te Conj. Cl.), $vio (mit ı für £ 
wie oft, oder Ate Conj. Cl.) eig. stark hauchen (Bed.1), schnau- 
ben, wüthen, in heftiger Bewegung sein u.s. w.; hieher der Bed. 
nach lat. fü-r-o (der Form nach wohl zu dhu + 3. vgl. weiterhin, 
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also eig. fus-0); 95-vw (Me Conj..Cl.5 statt Guna); Yvveo; 
9001,75 Hvoc,ro; Ivrug(i F), Ivac, 5 Yvlat, al; Ivorag,nz 
Yvoaı (U?), ei (Lycophr.); Yvaloz Hloorarz; EaFüue, To; ExIÖ- 
0ia,%3 Hvsida(vgl.y Hrri) ı 

Mit Präf. «? (—sskr.abhi auf S.10%) al $vıe,n (der auf 
etwas stürzende vgl. «onvıa S.3) ein PVasservogel. 

Bed. in Bewegung setzen (wie im Sskr.), concutere: Hveia 
(für 9uzl+ a vgl. y,deie — sskr. svädviaa.), Hvia, Ivia, y Mörser 
(Stösser); Hveidıov, Huldıor, TO; Hveoryg,65 HVeorog,05; hieher 
wohl Hvirnyg,6 ein ’äthiop. Fossil. - 

Hier erwähne ich sogleich die 'auf griech. Boden durch- oo 
formirte sck. Form : $U000 (ob zu Waf. $vo vgl. weiterhin; also 
etwa für 9vo-jo?) coneutere (Hes.); mit Präf. «! (wie eben): 
al9b00w; aldvyra,To; aldvrrl0,0. , 

Bed. in heftiger Bewegung sein‘: $v naclı der ersten Conj.Cl. 
$sr0:9Eo, Hein (1 F), Fut.HrVooger laufen; so auch im 
Sskr. dhäv (vgl. Pott 1,866), mit Yriddhi; 300g (für Hozog), 7. 
6»; wie ist es mit der Bed. spitz; gehört diese zu ra (S.24 
ff.) mit $ für z; (wie S. 246 u. oft)? vgl. lett. teews (S. 250); 
dazu 9000; dagegen zu Bed. schnell: 90«6o; hieher #07-IEo 
(vgl. #07 S.60); Boy9nne,x0; -uarımög,n,0v5 Bondmornos,ov; 
Boydntenog,n,0r: Bondela,n; Bomdoog,.0ov; PonFog,ov (vgl. 
Pott 1,115, 11,497); «ßoY9nrog, ov; -roie, 17; wie Boydog SO 
hieher Hog in &zıra 060-&og (vgl. S. 258). 

Hieher: v»- 975, € träg (vofür v7) S.A6), nicht sich rasch 
bewegend; vudea,5 vmF00S, d,0v5 VvOFR0TYE,%5 VOIgEVW; 
vodoeia, -gia,Y; vudgLan; voroWdns, £9. " 

Indem für dh schon vor der Sprachtrennung h eintrat (vgl. 
S.268), diesem aber griech. y entspricht, gehört hieher: ya-oger 
(für yoz-oner vgl. sskr. Wzf. dhäv) eig. in heftiger Bewegung 
sein, modifieirt zu zürnen (vgl. furere und 9v-ı05 unter andern 
Zorn, Hvuaivou.s.w.); anders Pott (1,253). ı 

[Zu der einfachen Wzf. dhu :dhav noch lat. - f—=dh): 
fov-eo eig. durch Hauchen wärmen (1, 546 u. II, 61 falsch‘; 
fo-cus der Heerd (der wärmende), ferner suf-foc-are würgen 
(vgl. zviyo, welches in demselben Verbhältniss zu zvew I, 608) 
und poln. da wie’ sticken u. s. w. (Pott 1, A1)]. 


2. sek. Form. 'a. durch m: sskr. dhmä (vgl. 8.272) hauchen 
(Bed.4); z.B. inä-dhmä-ta angezündet = ehaucht), gebla- 
sen; als Substantiv: Aufgeschwollenheit(ge lat ‚Schlacht (vom 
Begr. heftige Bewegung Bed.A); vgl. Pott (1,187); hieher ouwvy 
(mit o für 4 vor si), und guwdıE, uwAwı (mit Verlust des o, wie 
oft) und 0 +%5-vog (der sich heftig bewegende Bienenschwarm), 
die schon früher (I, 466, 467) besprochen; [goth. thinsan eig. 
aufblähn (Graff V 196), davon tunst (ebds.430) FFind(Dunst?), 
Ith. dussus Dunst; goth. dauns Geruch (Bed. 2, Pott 1,244); 
verwandt, und zu Wz. sskr. dhu, aber nicht Wzf. dhmä gehörig, 
sind ahd. daise, dost (Graff V,231, 232) Mist (vgl.lat. fieans); 
eben so wohl deismo (ebds.) Hefen (das in Bewegung Setzende 
(Bed. A), gähren Machende); gehört ahd. düster auch hieher 
(dunstig)? auffallend ist im allen diesen Ff. d statt des regelrech- 
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ten t; vielleicht durch Einfluss der. sckundären Elemente; vgl. 
noch dau-m Duft, welches.auch zu dhu (Graf V,140) und 
dam f (weiterhin) ]. a Dg Ä 

b. Bildung durch 8; aus der Bed. sich heftig bewegen (Bed. 
4) geht im Sskr. stürzen hervor (dhü decidere); dieselbe Bed. 
erscheintin dhvas (dhu-+as vgl. dhvag'), mit eingeschobenem 
Nasal dhvans (apa-dhvas-ta bat unter andern die Bed. zer- 
stossen vgl. Hrsia S.27A); formell. entspricht (mit Verlust des v, 
wie oft). nord. dans, alıd. tanz (Graff V,438) heftige Bewegung; 
griech. mit ı für - (wie oft) Ira0 in $i«@00g,0 ursprünglich: Chor- 
tanz u. s. w. (anders Pott 1,266); Iraowdns, ec; Hıaowv,o; Hıa- 
GITYE, HR0WTYL,65 Fraowrıxoc,9, 095 Haoevm; Iraosia,‘). 

Indem va in v übergeht, hieher (lat. fus in furo S. 273) 
griech. Ivo in $U0- a nor, 0 die (sich (heftig)-hin und her bewe- 
gende) Troddel (vgl. Pott II, 5714); $voavndor ; Ivoavadygs, &c; 
HVORVÖELIE, E000, Ev} Hvoavwmrög, Y,0m. 

e. durch p: sskr. dhü-p, wörtlich: hauchen machen, räu- 
chern (auch in der Bed. sprechen aus Begr.. hauchen) ; vgl. Pott 
(I, 257); griech. Yvrr; mit Umsetzung der Aspiration röpo 
(2ıdgpyv) räuchern (Hvyo); TOpog,6 (auch in der Bed. Dummbeit, 
eig. Benebelt-heit nicht zu trennen, wie 1,659 fälschlich geschehn 
jst); TULOW;.TUFOING, EG 5, TU EÖaVOg,05 TUpEIW,N5 TUNNONS,EC; 
Jvuıg,1; Tugus, Tuguevs, Tvpeov, Tupar N.p. (Pott 11,449); 
TUVPROVLOG, -PWVLOG,, 095 TUPROVIE,Y5 TUPWVIROG,N,095 ÜTVpog, 
0v; -pia,Ye Jvuarmy,o Feuerbrand, kann auch zu der ein- 
fachen Wzf. $u gehören. | Bo 

[Sollte zup-Aog eig. blödsichtig, dem das Auge gleichsam 
umnebelt ist, sein und hieher gehören ? die früher gegebene Ety- 
mologie (1,659) ist sehr vag|. .. Pe 

it ö für n: Bed. 2 riechen FvuPo«a,n ein ygewürziges 
Kraut; Hyunßoieng, 6. Ovußen N.p. Ovußas N.p. 

[Hieher nbd. dnften; einer p-Bildung aus der Form sskr. 
dham (aus dhmä) entspricht ahd. dämf- (Graf V,141); in bei- 
den Fällen wieder d statt des regelrechten t; litth. dump-les 
Blasebalg]. SR I BR Be an 

[Eine sek. Bildung durch g' scheint mir sskr. dhvä g in 
dhvag’a die (sich hin"ünd'her bewegende, flatternde) Fahhie 
n.8.w.; ferner ahd. tunga (welches oben ($. 238) mit Unrecht 
zu veyyog gestellt ist) Dünger (stinkend vgl.fimus w.aa.) (Graff 

V, 434), ob auch tungol we) der Hammer (Bed. concutiens)? 
* sl.mit ch: douchü Geist (Kop.Gl.) vgl.9unös (8.272), douscha 
Seele (ebds.), düichati hauchen (ebds.)|. .- - .:.. 


Y 3v). Da wir nun eine Menge Beispiele erkannt haben, in 
denen h für ursprüngliehes.d h schon vor der Sprachtrennung ein- 
etreten war und: beide,Formen. dann neben einander fortbestan- 
so ist: sehmwahrscheinlich, dass die Wzf. hu, welche oben 
.(S. 60) erkannt und verfolgt wurde, ursprünglich it:h n lautete; 
‚dafür spricht! sske..dh van. tönen (vgl. oben.dhu ::dhva(n)s: 
dhvag') und dhväksh schreien (bei Pils. ; fehlt hei Ros.), 
woher-dhvänksha Krähe u. s.w., welche 00" € sekk. und 
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tertiäre Formen von dhu sein können. Da ferner aus dem Begr. 
hauchen mit Leichtigkeit sprechen bervortritt und in dhüp (S. 
275) hervorgetreten ıst, so ist es sehr wahrscheinlich, dass diese 
Wzf. ebenfalls zu der vorherbehandelten gehört und in ihr das 
Hauchen, Blasen allgemein als Tönen, dann Schreien gefasst ist; 
zu ilir ziehe ich $0c,0 Schakall (wegen seines heulenden Lautes, 
grade wie es im Sskr. kröshtri Schreier (vgl. S.131) heisst) ; 
vgl. jedoch Pott (I, 52, ıxxxır) ; ferner: Hodcon (ob von dhv& 
— hv& S.60, also eig. $-w-jvoow? oo ist griech. Bildung), 
schreien; IuünrTye, 0. 


®&o-og N.p.3 - 000g, a, ov; 
O«wosN.p.; day-og, dawyia,n ein Kraut; Hayıvog,7,0P: 


($vo:d;zoo). Im Sskr. dvär, dvära Thür (Pott I, 225 von 
dva + ri (gehn) zwei Gänge habend); verwandte bei Pott (1,95), 
Graff (V,AA5); slav. dvorü (Jop. Gl.) zeigt den organischeren 
kurzen Vokal; griech. wird d-:%, also eig. Hoga; las Fornı 
entspricht auch Tat. fora (aus der Zeit, wo Griech. u. Lat. eine 
‚Sprache bildeten) in foras, foris (fores, ium durch Verlust des 
thematisch -schliessenden a, nicht = sskr. dvär); indem griech. 
o (vgl. a9vgw S.252) v ward: Huoa, äol. Hovga,n; Huga-Le (I, 
388, 1, 232); Ivoudev, Hvonde, HWorgyı, Hvoaoız Hvolov, To; 
Hvgis,Y%5 Hugidıov, To; Hugalog, @,095 Hugsrgov, To; HvguWrv, 0; 
Yvbclo; Hvoon: Hvomua,To;Yvoeög,o (vgl. Pott 11,533, Diefenb. 
Celt. 1,151 nr. 238); Yover;rga (Hes.); «dvgog, 0v; -Qwrog, or; 
ia Doc 
Indem organ. a erhalten wird, würde sskr. dvar griech. Ja 
entsprechen; darans durch Suff. jo : $agjo : Hagıo: Haıo0g (wie 
gdeojw, pdeigw aa.),o Thürangel. 


Y $av. Da wir nun sehr oft organisch dh schon vor der 
Sprachtrennung in (sskr.) h.übergelin salın, so nehmen wir die 
sskr. Wz, han schlagen, tödten für spätre Form des organ. dhan. 
Diese Form erscheint in sskr. ni-dhan-a Tod; pra-dhan-a 
Kampf, und auch in dhan-ush Bogen (der tödtende); an die 
zweite Wzf. han lehnt sich mit s und Schwächung des a m 
i:hins schlagen u.s.w. In der Wzf.han wird im Sskrit h oft zu 


’ 


gh:ni-ghna-+ti, a-ghün-a, ratı-eha, gan-gha, vi-ehna, 
u.aa.; an dieser Wandelune ne: ee, Begleiter des 
Sskr., das Zend, ebenfalls Antheil (z.B. verethrazan — sskr. 
vritrahan, zend. verethraglina=sskr. vritraghna, Ized 
des Sieges, auf den indoseytbischen Münzen, um diess beiläufig 
‘zu bemerken, Ooday»o [|wie, abgesehn von A statt A, nr. 224 bei 
©. L. Grotefend: die Münzen der griechischen u. s:w. Könige in 
Bactrien S.48 hat], bei den Parsen Bahram); ob die andern 
verwandten Sprachen, ist zweifelhaft (vgl. weiterh. nr. 2. 3. 4.). 
4. Wzf. (sshr.) dhan; ahd. ten-ni area (Graff V, 429), 
worin dasGetreide geschlagen (gedroschen) wird; a mr 
‚sicher die Dinne, Schläfe vgl. oor-apog (5.133), wo die Schlag- 
ader; zu Bed. tödten (vgl. #y70x0) ahd. töt, goth.dawths(Graff 
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V,340 und alles dazu Gehörige 339 f.); wegen der Form vgl. 
z.B. möds, wo auch a augen griech. 4524 gegenüber von sskr. 
matı (8.33); lat.mit f—= dh, wie oft, fen in fendo (do — sshr. 
dhä 5.266); vgl. Pott (1,255), u. (V.G.13); griech. 9» in 
Hiv-ap(Thema: Hevagr),ro die flache Hand, womit man schlägt 
(vgl. Pott 11,110); damit identisch ist slav. dlani (Kop.Gl.), ob 
entlehnt, oder alt, wage ich nicht zu entscheiden; auf jeden Fall 
und l für r; Hevagiin; Oniodevag, zo (für onuodev + 
Vevao). 

rer + jw (Ate Conj.Cl.): Hsıvo schlagen; mit Verlust des 
Vokals 9%» (vgl. die sskr. Conjug. von han (Bopp Gr. sser. r. 357) 
z.B.ghn-anti) im Zustand des Geschlagen-- seins (vgl. sskr. ni- 
ghna-ti er fallt Räg'atar. 1,68): Ivyorw (£-Yav-ov); äol. 
Ü$vaioxw, alte Schreibart 997j0x0 (Ahrens Diall. 96) scheinen die 
Formation aus Iva + ı0x (1,235) noch entschieden anzudeuten ; 
Hvrorsaiog, 0,095 Hynosidtog, 0v5 PynEog, 7,095 Yuudvrg. Wal. 
av: HJavarog,ös; davarndıg,sgz Havarosıg, 6000,81; Fava- 
Tix0g, 7,095 HaVaTypOG, d, 095 HavaTr/0ı40g,09; Havaranz; Ia- 
FUTIam; HuraTonz; Havarworg, y; Hararovomm, Tdz; Favaoınos, 
0v5 Tıudayng, is; audvarog, 0v5 adavaoia, 1; adavarılw; 
-TIONOg, 65 ENLFavatıog,0v;5 ÖvsdaraTew. 

Da im Griech. p für $ eintritt (vgl. Pla, pAı Bw S.262 ff.), so 
hieher gav: por-og (welche 1,483 falsch), und dazu vielleicht 
pnvn,n eine Adlerart (wobei sskr.bhäsa Geier schwerlich zu 
berücksichtigen). | | 

2. Waf.sskr.han; dazu sl. zin-ü (Kop.Gl.s.v.pra-zdin- 
ouj6n), sloven. genem mit Infin. gnati (fast wie im Sskr. ghn); 
ob dahin griech. dn-%v7 (vgl. S.418), ist nicht ganz sicher 
[eya ic 1,4149 ebenfalls fraglich]. 

3. Wazf. sskr. ghan; ob dazu griech. y&vv (vgl. 8.118)? 

4. unorganisch sskr.g in gand’a, wozu yrados (vgl. S.118). 

5. sollte endlich für g unorgan. g' eingetreten sein in sskr. 

gnap tödten? 


YUvvos,Hovor,n Thunfisch (ob zu $uro S.27A, von der Be- 
weglichkeit dieses Fisches?); unorganische oder durchAssimilation 
(etwa $uvjo) entstandene Verdoppelung des »; $Uyv7,15 Huvwior, 
105 Yvvrug, Huvvig,n5 Hüvvaf,o; Huvvaiog, Huvveiog,d,0Y; 
Huvvwöns, ss; Yvyrucu; Iuvvilo; Iurrsvo. 


(Ivy: dh) $vy-@r9o,n Tochter; im Sskr. duh-i-tri; (ver- 
wandte bei Poit (1,95 Ai 144, 11,631), Graff (V,380), wozu 
slav.düschti(Kop.Gl.),armen.tousdr und in Zsstzgen toukhı.d); _ 
die Wz. ist sskr. duhh eig. ziehen (Pott 1,232), dann melken (wie 
mulier von mulgo vgl. Lassen Gita Gov. Praef. p. xvuu); davon 
ist im Sskr. duh-i-tri durch Sufl. tri mit Bindevokal formirt; 
dieser Form entspricht die slav. und erste armenische, wo sh, 
wie gewöhnlich. In den andern in den verwandten Sprachen er- 
scheinenden Formen liegt eine Bildung zu Grunde, in welcher 
das Suffix ohne Bindevokal angeknüpft ist,. so dass ihnen sskr. 
dugdhri entsprechen würde; so litth. dukte u.s.w.; mit die- 
ser Form, aber organischer dury + Teg, mit umgeselzter Aspıralıon 
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Ivy + re identifieire ich Hvy-areo, so dass « auf griech. Boden 
entstanden ist; im goth. dauh-tar ist u gunirt; so wohl auch in 
der zweiten armenischen Form. Zu Ivyaryo: Huyasgıov, 10 5 
Hoyaroıdovg, 65 -D, N; Yvyaroila. 


Y #7zri. Iın Sskr. heisst dhvri gekrümmt, gedreht sein (Ro- 
sen Radd. sser. s.v., Lassen Authol. sser. 136); ındem vri in ür 
übergeht, wie oft (vgl. im Folgenden eine Menge Beispiele, so 
ürn’ä Volle), gehört hieher sskr. dhürta (eig. ein Verkrümm- 
ter, dann Schlechter, wie per-versus, vgl. weiterhin pravus 
aa.); hieher ferner, mit Guna des ri und Verlust der Schluss- 
sylbe: prädhva für prädhvara (pra+ä-+dhvar-a), geneigt, 
gekrümmt u.s. w. eben so prädhvan für prädhvana (vgl. 
prahva und pravana weiterhin) ungefähr glbd.; vrigehtin ur 
oder ür über und u wird gunirt; zu dieser Bildung höchst wahr- 
scheinlich dhör (eig. sich drehn) gallopiren (vgl. weiterhin Ana- 
logieen). a ER m 

° Hieher ahd. dvar, aber auch mit t (regelrechter, d vielleicht 
wegen des organischen v, also für dhv), vgl. Graff (V ,278), dem 
ich auch folgende entnelhme : 'ags. dhver (perversus, pravus, vgl. 
sskr. dhürta oben), altn.thver(fransversus, contumax,thvers, 
transverse, Grimm d. G. 111,95); alıd. dweran heisst versare, 
confundere, miscere (wirren, welches ebenfalls zu dieser Wz. 

estellt werden wird); ahd.twarön misceri; twer, tweri quer 
(Graf V, 279), hieher ferner altn. dvali (deliguium, vgl. lat. 
Wzf. lig in obliquus u: s: w. weiterhin), dvöl(mora, das Zö- 
gern als ein Hin-und-Her-drehn gefasst, vgl. 2}ıyvyVo,mora u.aa. 
analoge weiterhin) u. die übrigen bei Grimm d.G. II, 29 nr. 316. 
Wie im Sskr. dhvrizudhrir ward, so kann im Griech. 900, 
unpmit A=o, 90) entsprechen (vgl. weiterhin sskr. dhüli). 
Diese Wzf. erkenne ich in SuAaxog, 6 Sack, eig. wie eine 
Schnecke gedreht, nach Analogie von KWQUROS (vgl. weiterhin). 
Zu Hulanog: Hvldaıov, 705 HvAanionog,05 -0%9, 75 -0210V, 70; 
Hvlarig, 45 Hulak,ö; Ivlas,n; Hol, Hölıs,i; Hulanudys, 
e5 Hvlaniung, 65 Hvkaxosıg, 86000,8v; Yvlanito. 

d. dwerän hiess untereinanderwirren (eig. untereinan- 
drehen); das Untereinanderwirren wird als Bezeichnung des 
Schmutzigen benutzt (vgl. weiterhin #%og aa.); so ziehe ich hie- 
her sskr. dhüli (mitül= ür) Schmutz. Dazu steht, abgesehn 
vom Mangeldes -—sskr. v und dass o statt e(—sskr. a) erscheint, 
griech. $02-6g in demselben Verhältniss wie so in 20-10» zu sskr. 
ürin ür-n’ä (vgl. weiterhin). Dass aber dieses 90-05 für orga- 
nischeres $-0)-og steht, zeigt das attische, statt YoAog erschei- 
nende, oL0c welches für -o/og steht, indem 9 vor £, wie din far- 
vos (S. 225), zaioa (S. 222), abfiel. Zu FoAog, öAös, 6: Holow; 
Jolwars,n5 Voludng, oAwmdrs, es; Folsoog, OAsoog, &,0v;5 Hole- 
oWÖNT, &° 3 a F0AmTog, oV. 

Im Sskr. und in den verwandten Sprachen fällt v oft in Grup- 
pen aus (vgl. t& S.240 Y tva. S.2A2 Tl. u. sonst); so erscheint 
sskr. dhri—dhvri contortum, distortum esse (Ros. Radd.). Da- 
von dhara in der Bed. Schildkröte (vgl. engl. tortoise =tor- 
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tuosa gedrehte, gewölbte, und weiterkin ys/0v7 u. aa.) und auch 
in den meisten übrigen Bedd. ‚ für welche sich im Folgenden 
Analogieen finden werden. Dieser Wzf..entspricht ahd. tol (gu- 
nirt und I=r) verkehrt, toll (Graff V,AO1), turn drehn (ebds. 
458); ferner dara schief (Graff: Y,198), darm (ebds.226 der 
gedrehte, vgl. Analoga weiterhin), in denen jedoch d auch dem 
sskr. dhv entsprechen könnte.. Da im Griech. - (—sskr. v) ein- 
gebüsst wird, so kann man zweifelhaft sein, ob die folgenden For- 
men im Griech. ursprünglich mit 9; anlauteten, oder schon bei 
der Individualisirung des Griechischen ihr v eingebüsst hatten. 

Hicher griech. 40% (vielleieht für 90} gunirt und } =) mit 
der Bed. wolhen (vgl. dieses selbst weiterhin, ferner 2g&yo, za- 
z160« aa. in denen die Bed. wölben, aus krimmen hervorgegan- 

en, zu Grunde liegt) in HoAoc, ö rundes Gewölbe (vgl. R. O. 
üller Hall. Allg. Lit. Ztg. 1835 5.160); Holle, 7. 

Aus Gewölbe geht der Begriff Gemach hervor (vgl. weiterbin 
zucgu, 418)u9009); daher ferner, hieher Hex Aa zog (vielleicht 
organisch Hralauıog),6; auch wenn Loch, Schlupfwinkel, be- 
deckter Ort seine erste Bed. ist, gehört es nach mehreren, weiter- 
hin folgenden, Analogieen hieher. Dazu: Yalaun, 75 -wueog, 
-umi0g, 095 REF, -TNS,05 -EVM> -pEvnd,ToO5 -UEVTOLR, 
5; hieber 9&).d rn, Nasenloch (technisch, Poll.). 

[Hieher stelle ich jetzt hypothetisch, mit g90—=ri, wie oft, 
„Foovov, mit or: Holog, mitov: JoVor, Hovalkıc, welche 
früher (I, 665, 666) wohl falsch angesetzt sind. Sie sind als Ge- 
drehtes, ur gefasst]. 

Als sekundäre, oder durch Sufixe weiter gebildete Formen 
age zu diesen Wzfl. und zwar zu sskr. dhvri: ahd. dwer-h, 

werih auch twerhe transversus, ags. dhveorh flexuosus; 
daraus nit unregelmässigem :Fortwalten des germanischen Laut- 
Verschiebungs-Gesetzes nhd. zwerch (Graff V,279); nach die- 
ser Analogie ferner nhd. zwerg ein Verkrümmter, Verkrüppelter 
(vgl. weiterhin analoge); ferner zwirbel(-drüse); wegen der 
Bed. vgl. weiterhin wirbel und z«onvor; nach derselben lant- 
lichen Analogie zu der einfachen Wzf. nhd. zwirn eig. Gedreh- 
tes; sekundär dagegen istmhd. tuärben obliquari u.s.w. (Grimm 
d. Gr. 11,39 nr. 447); zu der Form ohne v (sskr. dhri): ahd. 
dräjan für drähjan drehn (Graff V, 238) u.s. w., welche ich 
früber (1, 672) falsch angesetzt habe. d vielleicht für sskr. dhv. 
Hicher ziehe ich nun auch das, selbst S. 254 noch verkannte, 
griech. «0€y-w für organischeres Igey aus Hos (— sskr. dhri 
oder dhvri)-+ sek.y(vgl.sskr. drih: griech. Hoi£:zory-eg u. aa.). 
Die eigentliche Bed., wie diess entschieden das dazu gehörige 
t00y-0g (1,672), alles Gedrehte u. s.w. zeigt, ist drehn, in dre- 
hender Bewegung sein (vgl. sskr. dhör S.278); [von ro&yo zu 
trennen ist 2 bi das, früher (I, 673) fälschlich dazu gezogene, 
T@y-Ü und zwar wegen sloven. tek laufen (Metelko sloven. Gr. 
10%, slav. tekon, teschtschi laufen (Kop. Gl.), gael. doich 
schnell, wozu wohl auch zend. takshtra laufend (Burn. Comm. 
8.1. Y. 1,411 n,)gehört. Für dieses letzte erscheint aber als wahr- 
scheinliche Wz. tak’ (z.B.apa-tak’-it Vend. lith. p. 42,7. Ang. 
d. Perr. 1,2,109); wenn dieses mit sskr. tak’ gehn identisch, so 
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würden diese Formen zu „/ tva (S. 242) gehören, dessen Grdbed. 


schaben (terere) in die Bed. leise über etwas hingleiten überge- 
gangen wäre, wie denn die nasalirte Form tank im Zend zur Be- 
zeiehnung des Fliessens dient (Burn. a.a.O. Al2n.); griech. 
ray würde sich an die Wzf. taksh.schliessen, welche auch im 
zend. takshtra erscheint, mit y für ksh wieoft (vgl. «uy S. 248, 
dey S.249 aa.); in Ha000v wäre die Aspiration des y auf z über- 
gegangen]. 

- Ferner kann durch y:9900-y entstehn; daraus würde durch 
den so häufigen Verlust des o (vgl. pazeia aa.) Joy und indem 9, 
wegen der folgenden Aspirata, seine Aspiration einbüsst : Joy. 
Daher gebört wohl hieher doy- og, 7,0» schief (quer, krumm); 
Öoyrtog, @,0v5 doymıanog, doypaizox, 9,07; doyuom. | 

[Aus dem Gael. gehört noch hieher droich-e Zwerg (ver- 
krümmt).] 


Indem dh, wie so oft, in h geschwächt wird (vgl. 1,79, 383, 
11, 265, 268, 276 aa.), tritt für sskr. dhvrisskr. hvrı ein, welches 
wie dhvriausgelegt wird: distortum esse; daherhvri-ti krüm- 
mung (Glosse von knas bei Ros. Radd.). Indem ri gunirt wird 
und für r:1 eintritt, entsteht sskr. hval (Pottl, en. sich drehn, 
wanken; vi-hval-a verwirrt (el, wirren weiterhin); hieher 
goth. hyair-nei Hirn (wegen der Windungen vgl. weiterhin); 
alto,, mitl: hvel(Graffl, 840) gekrümmt u. so rund (vgl. »v- 
»Aog aa. weiterhin); abd. hwer (Graff 1V, 1228) ein (rundes) 
Gefäss (vgl. Er a weiterhin u. @yyog 8.148); goth. hveila 
Weile (ebds. 1224, vgl. dwöl S.278 und weiterhin analoge); 
altn. hvila lectus (wo man concumbit, sich zusammen krümmt 
s. weiterhin); ald. kawel (hugel) u.s.w. (Graff 1,794); aa. 
a (bei ssekk. F£.), russ. chvoryi krank (vgl. krank wei- 
terhin). 

va geht im Sskr. in u über; daher hieher sskr. hul gehn (vgl. 
sskr. dhör S. 278, 7o&yo S.279, hval sich bewegen, nıd.wallen 
weiterhin aa.), bedecken (aus umkrümmen, umringen (vgl.hring 
Graff IV, 1165), umgeben, vgl.zaAunzo aa. weiterhin). 

ie dhri neben dhvri (S, 278), konnte auch für hvri sskr. 
hri eintreten. Diese Form erkenne ich in har-mut’a Schildkröte 
(vgl. dhara S.278 und analoge sogleich); ferner in hal-lana 
(mitl=r) das Hin- und Her-wälzen (vgl.volvo u. aa. weiterh.), 
hallisha Tanz (Dreher); hal-a Pflug (qui terram vertit, vgl. 
sskr. urvarä aa. weiterhin); hal-ja, Agp „ hal-iglbd.; ha- 
lähala eine Schlange, die kringelnde (Reduplication), häla 
Pflug; und endlich eine eigenthümliche Reduplication hillöl 
für hil-hval hin und her drehn, wälzen. Da im Griech. - — 
sshr. v verloren pelt, so ist es wie bei 9} oder ra) u.s.w.oben 
(S. 279), zweifelhaft, ob einige der folgenden Formen sich an ur- 
sprünglich-griechisches art oder yri schliessen. 
ie sskr. dhara, harmut’a Schildkröte, so gehört zu der 

Waf., welche sskr. hal lauten würde, slav.g’el-vi Schildkröte (R. 
GI.) (vgl. verwandte bei Pott(I, 442)) und ebenso griech. yeA-ve, 
7; nach Analogie von slav. g’el-vi dürfen wir yeA für die Waf. 
nehmen, nicht yze). Zu yeAvg: yeivor, 70; xsAvo (lakon. xer 
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Zovw); anders Pott (1, 278); ysAvoow; yelvona, 80; 1sAvozıov, 
=05 YaleUg,65 yEhsıov, To. 

azu äol. yeAY»7, 7, gewöhnlich ysA-wvr (ob für yei--ovn 
aus ysiÄv-+0v7?); yelmvıov, -vaıov, 0, auch FFölbung (eig. 
Krümmung überhaupt) ; ysAuvig, 75 yelwviang, 0; -viris, y5 
-Viag,5 naAlıyEiomvog, ov. 

ye)vg heisst auch Brust, indem die Brust von ihrer FYölbung 
her bezeichnet wird (vgl. weiterhin noch mehr Analoga); so ge- 
hört denn vielleicht auch zu der sskr. Wzf. dhri für dhvri 
(S.279): sskr. dharan’a Brust (da es jedoch die weibliche Brust 
insbesondre, so könnte es auch zu sshr. dhri tenere, sustentare 
gehören, wenn dieses wie bhri auch nutrire bedeuten könnte). 
Mit grosser Ueberzeugung ziehe ich aber zu griech. I;-ri oder 9ri 
in der vriddhirten Form oo: Iw0-a: (Thema eig. Iwouxo, wel- 
ches aber, wie oft, das schliessende o einbüsst), 0 eig. Brust und 
dann Drustpanzer; ganz zu trennen von lat. lorica, welches 
ich zulorum ziehe, Riemenpanzer (Diefenbach Celt. I, 65 nr. 97 
hält es für celtischen Ursprungs). Zu Ywpat: Iwpazıov, To 5 
Hwoaxeiov, To; Iwpuxitng,ö; Yopuxiluz5 -KONog, 05 9w_7,00w 
(Denomin. für I007-2j0);5 Hoonkıs, %5 Hognaıns, 65 d«dwpazı- 
0705, EIWEYRLOG, 0v5 NEQLImguxidıor, To. 

y&)vg hiess Schildkröte, Brustwölbung und die der Sage 
nach aus der Schildkröte geferligte Leier. Zwei dieser Bedd. 
Brust und Leier treten in der Wzf. xı:$«@o hervor und da sich de- 
ren Form aus der Wzf. yap (der Gunaform von sskr. hri oder 
hvri) sehr gut erklären lässt, so ziehe ich sie nach dieser Analogie 
hieher. Da aber in dieser Wzf. x:Ia0 die Bed. Schildkröte nicht 
hervortritt, so möchte ich glauben, dass yeAvs nicht desswegen 
Leier hiess, weil sie aus einer Schildkröte gemacht wurde, son- 
dern wegen ihres gewölbten Baus überhaupt (also unmittelbar von 

rs). in der Bed. krümmen , wölben) ihre Bezeichnung erhielt und . 
erst daraus, dass yeAvg auch Schildkröte hiess, die Sage von der 
Erfindung der Leier entstand. 

Die Ableitung der Form x:3ag aus yag betreffend, so konnte 
letztere, wie 79» neben yazıai (5.156), 495 (S.208) einen 
stützenden T-Laut erhalten; so würde die Form y9«0 entstehn; 
indem hier die Anlautgruppe durch den leichtesten Vokal gespal- 
ten wird, entsteht y«.I«g und y wegen der folgenden Aspirata Jin 
die Tenuis verwandelt: x,9ag. Davon: zi4a@gog, 0 Brust; xı- 
daoa, 7 Brust, Cither; zidagıs, VE -g10V, 10 5 -0ıkw5 -L0rg,%;5 
-0LORR,TO5 -04108,02 -0170, 05 -TY6, 05 -TEIG, -TQIa, 5 -Tj010g, 
0,095 -T1R0g, 4,095 -TUg, Y. 

18)-vyn, 9; heisst ausser andern auch die Zippe, und auch 
diese liess sich als die gewölbte fassen ; daher wir es auch in die- 
ser Bed. hieher ziehn. Dazu yeivrıov, -veior, To; ye)vrago (die 
Nebenform oysAvva«to scheint mir zw., sonst wäre sie mit &g 
z5gsetzt wie orvoßalu S. 252 aa.). 

Nach dieser Analogie gehört nun aber auch yszAog, ro Lippe 
bieher; eı ist hier an die Stelle zweier äolischer X getreten (äol. 
glas, vgl. Ahrens Diall, 58); aus yeAvvz dürfen wır schliessen, 

ass auch bei ysilog die Form yeAv Ga zeivg) zu Grunde liegt; 
wäre das neutrale Suff. og au yeÄv getrelen, so hälle eig. yeirog 
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entstehn müssen , dieses wäre durch Assimilation (wie noAv: 
scoA) für noir) 48AAog (äol., aber auch in. der 40.97: yeAAwv, ne- 
ben welchem mit Verlust des einen }: yeAwrv) geworden; für diese 
Erklärung spräche lat. helu-o, wenn es mit Recht dazu gezogen 
werden darf, was ausser der Bed. auch & zweifelhaft macht (vgl. 
jedoch Pott 1,142). Zu yeilog: ysılaorov, TO; yaılomz (-Ampıa, To 
zw.); yeuuv, yehluv, yeruv, yelııwv,ö; yellapng (= V hAog, 
der ebenfalls von zıuAAov Lippe (1, 533) seinen Namen hat (vgl. 
yeılav und Passow)),o; l0oyeıLog,ov5-)ng, &g5 nr00yeıkidıov, To. 

Zu ye) endlich ys}-Zdw»,r; in der Bed. Höhlung. 

Mit o statt e (—sskr. a) yaA; hieher ziehe ich jetzty@A-zvog, 
ö, äol. yalırvog, also wahrscheinlich organ. ya} -ivıog eig. der 
drehende, lenkende, welches früher (I, 678) wegen einer grellen 
Arcchnlichkeit mit sskr. khalina verkannt ward. 

Mit o=e: yoAı&,y Darm (vgl. S.279 und y00d7 aa. wei- 
terhin), yoAlzıov, zo; yohag, 7 (yolAades, al); hieher lat. hir-a 
(ir=ri) Darm und hirudo (A. Benary R. LI. I, 165). 

Mit 0: x0g in yog-06,0 Tanz (eig. Dreher oder Ring); yo- 

oovds; 2ogLROg, N; 095 Yogelog,@,09; 400109, 05 700E10v, 105 yog8Vo; 
K0gEYuG, TO; JogEvErS, 05 YOgEvarg,Y; Xogela, 75 KoglTnS,65 y0gl- 
Ts, N ; @vrıyogia, 15 Nuf0gL0ov, To; Ovyyogsvrgta,y; Tegwyıyogn, 
N; @/008vrog, 0V. 
Ä ed. umringen (S.280 u. weiterhin oft): griech. y00-Tos,0, 
lat.hortus, goth.gard-s Haus u. s.w. (Graff IV, 248.); vgl. 
auch abd. hurt (ebds. 4030), nord. hirda schützen (aus Begr. 
umringen vel. Analoges weiterhin), goth. hair-da (1028), wo 
h für hv, deren v erst auf deutschem Boden eingebüsst sein 
konnte (vgl. hvairnei:hirni), Ith.gardas (Hürde), slav. 
gradü (K.@.); gooragıov, To; -Twöng, eg; -Talog,a,0v5; -TIvog, 
N, 0v5 -TELW5 -TROLOG,05 -OUR, TO5 —OTIROg, 9,095 -0id, 95 
EX00TROTOG, 0V. 

Begr. Zeit (vel. hveila S. 280 aus zögern (sich hin und her 
drehn), oder umdrehn (vgl. neoınloevuv Zviaveov bei Homer, 
ganz eben so im Sskr. pari-vart-ini (vgl.vrit weiterhin), san- 
sär& wörll. im umdrehenden Jahr (Bhartrih. II,28) und pari- 
dhäv-in (umlaufend) das Alste Jahr des Cyelus): yoo-voc (on — 
rioft),ö; ob sskr. har-iman Zeit hieher, fraglich (eher hri neh- 
men, die verzehrende), wohl aber gael. erön Zeit (mit e—=hv 
vgl. viele Anall. weiterhin); ygovıog, «,09 5 -0776,975 (-via,Y zw.)5 
(-vıaiog, «,0v ZW.); -vı20g, 9,095 -vito (-ven zw.)5 -viorog, 03 
-0708, 7,09; 200400v0g, 095 -vew. 

700 reduplicirt, mit Nasal für o in der Reduplication (wie im 
Sskr. nach Bopp Gr. sser. r. 569 und im Griech. oft): z2yyooe, 
0,% Hirse (rund, aus krüümmen, vgl. ei-cer, 600ßog u.aa. weiter- 
hin, oder gewölbt vgl. x:yyowuera), (rsyyosioroı); asyyoWdng, &65 
-glTN8,05 -girIg,n; -glag, -gudiag, 05 -QIvNg,65 -OLalog,@,0V: 
-01908, 9, 0Y5 -0EWV, 05 -QWwrte, TO; -Quuig,Y5 -wedudng, eg; mit 
Umsetzung z&oyvog (Pass. Pott I, 4112); xeoyivr, 7. 

So wohl auch z«-yov-o (Hes.) verwirren (vgl. S. 278). 

Mit gewöhnlicherer Red. wohl z60-400-0g, 0 eine Gemüse- 
art (ob auch rund?), auch x00-x00- og (letzteres zur Form x0p 
vgl. weiterhin). 
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4004170109, v0 ein (gekrümmter) Becher (vgl. @Az:00v aa.); #ag- 
4970101,08 (vgl. zuAwg aa)... 

“ [Zu dieser Form ohne y goth. hair-thra Därme (Graff IV, 
4030); ob ahd.hris Sr 1178) nebst goth.hris-jan (hin und 
her bewegen ebds.), hrö-rjan (Denom. von hrö-ra Bewegung 
ebds. 1172. 4178) ?]. 

[Zu sskr. hvar gael. cuar in cuairt Kreis (vgl. zuxAog aa.), 
euairtich-idh u.s.w., cuartach (vgl. vortex), cuartalan 
(Umkreis); cuairsg rollen (zusammendrehn vgl. volvo); 
cuarsgag Locke (vgl.sskr.kurala, lat. crinis N mitl=1r. 
eualin cuailean Locke, cuaile Colbe (vgl. Colbe), cual ein 
Bündel (zusammengedreht) u.aa.]. | 

Hieher wohl, aber mit z für sskr. h (vgl. weiterhin x« sıoo.): 
»ava 060g: xavoog Schlecht vielleicht = #7u9-0g eig. verkrümmt 
(vgl. z.B. perversus, pravus u.a. Analoga im Folgenden). 


v kann in m, wie sehr oft, übergehn ; so entsteht für hval 
sskr. hmal, welches ganz wie hval in der Bed. bewegen (Ros. 
VV ls.) und erschüttern (PVils.), d.i. krümmen in der Bed. hin 
und her drehn angeführt wird, aber noch nicht belegt ist; dazu 
reduplieirt und hinten verkürzt (val. analog. prädhva S. 278, 
weiterhin prahva und 1,204) gi-hma krumm, träg (vgl. 2/ıv- 
yvo); der Form hvar würde auf dieselbe Weise hmar entspre- 
chen; indem k für h eintritt, eine Wandlung, welche wir bis 
jetzt für zufällig nehmen müssen, aber mehrere Analogieen im 
Folgenden bestätigen, entsteht kmar gekrümmt sein (Ros.), ver- 
kriimmt im Geiste sein (vgl. lat. pravus, perversus weiterhin), 
betrügerisch sein (vgl. lat.prae-var-icare u.a.weiterhin). Dazu 
en zend. kamere (dass a eingeschoben, folgre ich aus der 

dentität von ‚griech. #84 (zei) und zazsıao (vgl. weiterhin), die 
sicher nicht getrennt werden dürfen) in kamere-dhem Gürtel 
(rel. eine Menge Wzfl. mit dieser Bed. innerhalb dieser Wz.). 
a alle diese Bedd. mit den aus dhvri, hvri hervorgehenden 
slimmen, so wage ich nicht kmar von hmal zu trennen. Zend. 
kamere würde sskr. kamri, oder ohne eingeschobenes a: kmri 
—hmri=hyri=dhvri entsprechen. Dagegen Pott (Zeitschrift 
für die Kde des Morgenlandes III, 59), welcher aus pers. 5u=, 
kurd.keväana (Portikus, Halle) auf eine kürzere Wurzel ohne r 
schliesst; ich wage aus solchen neuen, gewöhnlich sehr verstüm- 
melten Formen nicht leicht auf die organische Gestalt einer Wur- 
zel zu schliessen; weiterhin werden wir jedoch Formen mit Ver- 
lust des r schon im Sanskrit begegnen (vgl. prahva, lat. pravus 
u.aa. und oben S.278 prädhva, so wie eben gihma). Da aus 
dem Begr. krümmen die Bed. wölben mehrfach hervortreten wird 
(vgl. weiterhin wölben selbst u. aa.), so identificire ich mit sskr. 
kmar (welches zwar noch nicht belegt, aber schon nach dem Bis- 
herigen schwerlich zu bezweifeln und darch das Folgende noch 
mehr bestätigt wird), griech. zarı«g mit eingeschobenem « wie in 
zend. kamere (vgl.noch H.A.L. 2.1838 8.332): wölben. Davon: 
u 160,%5 -010%, TO5 -0005 -OWrLu, TO; -0WOLE, N; -QWTOS, N, 09; 
lat. camera u. s. w. ist entlehnt. 
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[An zend. kameredhem (welches aber Vend. Lithogr. Al, 1 
(Anquetil du Perron 1, 2, 408) nicht Gürtel heisst (wie Ang. 
übersetzt), sondern FFindung, und zwar so vielals gewundenen 


Schlangenkörper bedeutet) schliesst sich pers. „= Gürtel; da- 
her Fr ehnt griech. sau a gar, Zuvar oroarıwrıxal (Hes., Pott 
a.2.0.]. 

Zu derselben Wzf. griech. zu rıag wohl ferner: za uao-oc, 
xanıapog (dessen ze mir dunkel und daher die Etymol. noch 
nicht ganz sicher), 6 Krebs (vgl. »«ors u.s.w. weiterhin); gehört 
hieher: z04.«000g,0,7% der (sich krümmende, kriechende) Erd- 
beerbaum? -00v, To. 

[Gehört hicher («= x vgl. S.131) a aaoa (1,116) ein ge- 
krünnter Graben (vgl. yoA -&o« weiterhin)? allein gael. amar 
alveus,amarach (in Kanäle gezogen) macht vielleicht eine Ent- 
lehnung wahrscheinlich. ] 

Zu der Form obne eingeschobenes «&, mit } für go: xzıeA in 
#nehe-Ho00v, ro (eig. FVölbungsinstrument: Sufl. 990 = sskr. 
tra) Dachbalken, Kammer (wie sauaoa); mit Verl. des x: zE- 
Aa900v,T0; -Fonw. pelsdgoV, To; noAvpEAaFg0S, 09. 

[Hieher redupl.lat. cu-cumer für euemer:cu-cver(Nom. 
eucumis) sehr gekrümmt, Gurke (vgl. «yyovgıov) und mitVerlust 
des r (vgl. sskr. gih ma oben), wiecucumella zeigt, cu-cuma 
deessel (vgl. yaviög u. aa. Anall. weiterhin)]. 


Mit »=hv.(S.145): sskr. kri=hvriin kri-mi, der (sich 
krümmende) Wurm (vgl. Pott1, 84 u. weiterhin); gunirt: kar: 
kar-a die (sich krümmende) Hand (vgl. vi} S. 289), karanka 
Kopf (vgl. z&07,) [wabrscheinlich karan’a, in einigen Bedd. und 
karälagross]; karö-taFVirbelknochen (fürkara+asthikno- 
chen); redupl. kar-kar-äAla Locke (vgl.kurala S. 283) [kar- 
ka-ra, ein Gefäss vgl. hwer S. 280]; kar-kar-eta die ge- 
krümmite Hand; kar-kar-u (Gurke vgl. cucumer oben u. aa.); 
kar-kar-uka eine ähnliche Pflanze (Convolvulus panieulatus); 
verkürzte Reduplie.-Form (nach 1,204) kark-atı Gurke, kark-a, 
kark-ata Krebs (vgl. z«o-ıc u.aa.). [Hieher auch wohl kar-n’a 
das (gekrümmte) Ohr.]— Mitl=r redupl. kal-än-kura Hira 
(eig. Wirbel); kalankura Wirbelwind (vgl. wirbeln). Mit 
Vriddhi: kär-a Gefängniss, Binden (vgl. yog-yioy aa.) käl-ınga 
(Gurke) u. viele aa. IR, 

Alıd. här (Graf IV,981) [ob harra Sack (Graff IV,982) 
vgl. 9ulaxog S. 278 u. aa.]. haru Flachs (ebds. 983 vgl. zwirn 
5.279 aa.); horo Sumpf(Graff IV, 1000 vgl. $0A0g S. 278 £%og 
aa.); abd. quer (gekrümmt vgl. zwerch 8.279); redupl. altn. 
kei-kr krumm an 11, 47,186 [nhd. harren= zögern? vgl. 
Zuıvvvo]. Mitl=rald.hel-an (GraffIV, 839 umringen, be- 
decken, verbergen vgl. zalunco aa.), hal-a, hal-da krümmen, 
neigen (clivus (vgl. zAi-vo) Graff IV ,849), hald geneigt, halden 
aa.; slav. korno krumm (Dobr. 251), kolo Rad (Kop. Gl.), kolü 
Sumpf (RK. G.); sloven. kri-jem, -ti decken (Metelko sloven. Gr. 
4106). slav. mit k’ (tsch) fürk wieoft: tschrivi/Yurm,tschrüm- 
nüuiı(—sshr. krimi .G.), glava Kopf(PVirbel) aa. gael.car 
Drehung u.s.w. car-ach listiy (verkrümmt vgl. praevarica- 
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tor) eair-cheas; caraehaidh bewegen (drehn); car-lag 
Locke; mit o: eor, Drehung u.s.w.; corranta, gekrümmt; 
coire FVirbelwind el. sskr. kalankura), coir-nei-neach 

elockt; mitea=a (?) cearr krumm u.s.w.; witeil: ceileadh - 
asia); mit jo und l: ciol Abhang (vgl. xA:-ro) aa.; ni: eruinn 
rund. — lat. cel-o (vgl. alıd. helan), zsgzogen ela-m; cao- 
r-usco (sich schnell hin und her bewegen); cella (vgl. S.283 x«- 
1160@ u.8.w.); redupl. ci-cer (vgl. x£yyoog 8.282 aa.); ear-cer 
(vgl. sskr. kära) eig. sehr umringend u. aa. 

griech.xo0-@r0g.7,,0v gekrümmt (altes Part. Praes. Med.); 

yoo-wvog glbd. ist dialekt., nicht zu Wazf. op (S. 282); xoo0- 
P10g, 095 -vıaaz -Pig, 5 -v7, 7 (in allen Bedu. ausser Krähe 
(dialekt. yoowv7,). | 

Das Hirn istaus dieser Wz. benannt wegen der wirbelartigen 
(gedrehten) Form des kleinen Hirns; desFPFirbels, gotli.hvairnei 
das gedrehte), ahd. hirni Hirn (Graff1V,4035), (vgl. zirbei 
(5 279), sskr. karanka, karöta oben) griech. 2»&0-n7v0» (we- 
sentlich — x0g-wvo-» Part. Präs, Med.), x; (anders Pott 1, 428 
vgl.auch Diefenb. Celt. 1,128); &uypızdoyvog,or;— damit iden- 
tisch «ag@vog, 6 Haupt u.s.w.; -v0@ (wie zeyalaıow); 9108505 
-176 , 0. 8 

7 xag-avov zsgzg. (wie lat. clam) zo@-vow, 20: -wiov, O5 
vgl. slav. eskranien Schläfen (Plur. Dobr.1. L. S.165 durch 
Präf. e bedeutet es was am — ist); dixoavog, 0v; -von; anoxpe- 
viloz Yrungavia, 5 -vınög, 9,095 Enıngarig, 75 -VIog, 09; sa- 
Iaxonowvevs, 65 WAERgavor (wie für »Aevn vgl. weiterh. und. Pott 1, 
249), 105 -vitw. 

Hieher nun auch lat. cere- incere-brum (über brum vgl. 
Pott11,556); eben so griech. x«o(&) in zugyragr ; dass dieses das: 
Thema von x207, zag« ist, schliesse ich aus den Ff. z«07- «zog 
(vgl. vö«Tog von vdaor u. aa. viele), dvrı- 20V, und yri - xoaıoa 
s gu1ge für zageFaoja vgl. weiterhin); die Endung 7,zaor ist zwei- . 

elhaft; nach Analogie von sskr. karanaträna Hauptvon ka- 
rana (hier Hirnwirbelknochen) und trä (schützen) ziehe ich rz«o® 
zu sskr. vri (für hvri) in der Bed. decken (vgl. weiterhin) mit Präf. 
4 (I, 4) und suffixalem t (nach Bopp Gr. sser. r. 643), so dass xu- 
07FaoT — einem sskr. karävrit (Hirnwirbel deckend d.i. Kopf) 
wäre. Also x&onFagr, zagaragr mit Verlust des g z0077FaT z8g2g. 
aoger :zugmt, N.zu07, #auou, To; ferner zugupar, zsgzgen xg0- 
ar: zocer (: Gen. xg«arog u.8.W.): zo@r (Nom. x 0@g, 6 in einem 
rgm., spät 7), »g«7og Gen. u.s.w. Plur. zo«r-2g-gı; unregel- 
mässige (d. I. falschen ee De folgende) Formen sind zu x«0% 
Gen. zuoyg u.5.w. #a og aber scheint mir zu z«oe, «0 (nach 
Anal. von zeg«i'zeg« zu zegar) zu gehören. Zu zapz: »0%,-deuvov 
(für zagnz -deuvor), zoyderv (für zagzar + dev 8.269); naga- 
doxcw (für zagar); arıpınagmg, ec; Aevnoxgag (Hes.); enırgari- 
des, al; dingans, &s(für zapar-75); avrı-zovg (xgvs für FEOnEnE 
2882. zagvr:xovr:xgvg); avrızov (Pott ll, 312). »guige (Hes. 

für »(«)gaFagje), vgl. Yuisgaıga,Y; dingargog, 09. | 

Bed. drehn: z&0-0g,0 Schwindel (vgl.vertigo vonverto, 
weiterhin /Aryyog, wirr aa.); xagudng,2s5 xag0m5 KdgWoıg,Y5 #0- 
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ewwınög, 9, 095 agwrig, 7; (Ader an der Schläfe);.[zxpwrov, zö 
Pastinak]. | Ä 
»uorig (ce Vriddhi), 5; der (sich krümmende vgl. zapıdco 
sich wie ein hrebs krümmen) Krebs ; zagidtıov, saupıdaoıov, To. 
Reduplicirt und mit n stalt.r in der Redpletsylbe (S. 282): 
lat. can-cer; mitr, aber Verstümmelung (naclı 1204): sskr. 
kar-k-a, kar-ka-ta (die ich nicht (mit Stuhr Hall. Jahrb. 4838 
Intell. Bl. nr. 108.95) für fremd nelıme) Zirebs, griech. z«0x- i- 
v0c,63;50 erkläre ich diese Formen wegen lat. cancer, sie liessen 
sich sonst auch als kar + Suff. ka u..s. w. fassen , oder aus der 
sek. Wzf. mit k erklären (vgl. z. B. sskr. kurak’-illa Krebs wei- 
terhin u. aa.); die Endung zvog nehme ich wie in yaizvog (S. 282) 
für iveog. — xa08ıVaE,N5 -VI0V, TO: -PWörg, 865 -v0W, -vayıe, 
70; -vevrne, ö. (vgl. x&oaßog u. aa.) | 
‘Da ich sskr. karkafla erwähnt habe, so will:ich hier gleich 
koonöd-sıLog, 6 bemerken, welches eig. Eidechsei hiess und 
vielleicht ein ächt:griech. Wort, zu dieser Wz. (oo —'ri) gehörig, 
und aus x90-zor und &.). = re} (sich drehn vgl. &i-auvmaa.) zsgstzt 
sein kann; dazu: #00x0deiAtop, zo; -Audg,y3 "Aurog;n,;ov5 -Atyg, 
05 Aa, 7. re ge 
xcßeıooı Krebse (Hes.) würde zu x«dao = zrup = sehr. 
hvar (5. 283) passen. DL 
'280-V0S,.05 %80908,T05 u£0vov,ro.eine gekrümmie Schüssel; 
1:0vat, eis nEova, Ta zwey Hervorragungen am Rückenwirbel 
(vgl. wirbel). | | r 
.  Reduplieirt zag-xag in zaoxuiow (Ate Conj. Cl. für -gjo), 
wanken, zittern (d.h. sich hin und her drehn vgl. slav. kolje- 
kljon hin und her bewegen (Kop.Gl.)... ° .. | 
, Aus lat. car-cer (8.285) entlehnt griech. 2«o-zapor, zo 
Kerker. PS FR 12) ds ERE 
| .=r: wal-og, xalog, u der (gedrehte) Strick (vgl, silac, 
MAcg, sskr. gala Strick, varäta weiterhin), dazu ahd, halam in 
joh-halam (J. Grimm D. Gr. II, 147); ganz, verschieden aber 
ist.sskr. culva, cullas, slav. cil (Dobr. 97, 280); zu z&Awc, 
zalmdıov, 0; »aAgic Seegel(Hes.); hieher (mit Vriddhi) «Aw», 
0 Brunnenschwängel; #7Aovsıov, -vıov, %0; #YL0VEL0V, -VI0V, To. 
#. chnog, -0g, 6 krumm, Gefängniss (vgl. carcer). 
Gehört hicher «aA -ıa, 7. Nest (vgl. ywAsog weiterhin und 
celo S.285) etwa eig. as Aare nukiag,n; aulidıov, TO. 
‚Reduplieirt und mit Nasal: 4/y-z@ 2-05, 25g2g: #iyxAoc, 0, 
ein Pogel der den Schwanz (vgl.mota-cilla, #:AAovgog) oft hin 
u. her dreht; zıyzlito, zıyalıowog, 65 ziynäuaig,Y. | 
lat. can-cel-li (vgl. car-cer) u. so griech. 4:y-xAic (für 
zıy-wol-ı2),n Schranke. . 
Gehört hieher «a0& -zaAA0v (za = celo bedecken, Kopf- 
bedeckend?), zo Kappe? ö Ber 
 —-Mite=e:»ele-ovreg, 01 WVebebäume (vgl. weiterhin eine 
Menge aus dieser Wz. hervorgegangene, sich auf PFeben bezie- 
hende Ww.). > 3 h us 
Mit oo: ob zoA-wvog, 0 Hügel, als der sich neigende (vel. 
«weiterhin sskr. val-mika, aber -auch die von Pott (1,227) vergli- 
-ehienen, in denen die Bed. heben, sich erheben hervortritt, so wie 
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zolopwv op Hügel als VFirbel, Spitze) und:Aopos (wo er als run- 
der Kegel wie altn. hvel(Graff I, 844) gefasst ist); ich wage 
keine Entscheidung); dazu: #0/0v9,%5 -via,n; ToLRoAWvog, 09. 
#04-@, volle, xolie, 9 (Hes.) Dreher, Tanz (vgl. yooos S. 
282); zoAsabu; woAdw gehn (Hes. vgl.amb-ulo, wallen wei- 
terbin). / a 
= in dug-x0).0g, ov, qui male versalur (vgl. euynelajs, 
x0.u3;-e)djg qui bene, male, versatur); Övgzolie, 75. Öuszolaivws 
sunoAog,0v5 -Alvy.7 (Callim.). . | 
.#E7-%0406,6, W0 200 = eol-ere (eig. hin und her drehn, 
dann fleissig um etwas herum sein u, s. w. vgl. noch wegen der 
#0)08, Fe +-n10L0g), Fsynoleuv, 6. .. 
40L0in Bov-%020g,0 Stiertreiber (vgl. «inolog Begr. drehn 
zu treiben), verstümmelt Jovxog, Bovxuiog,05 Povaoktoy,To; -Alg, 
75 -Aıxog, 7,095 -Az5 -Imma, 805 -Amoıg, Y3 -Aa,y5 Aral; 
- Ataottoß, 65 -0718, 0. . u | 
'zoA-oıTia,-Teu, -Aurta,-Aovreo, n (Erbse?.vgl. sskr. kal- 
Aja, Erbse a£yyoog S.282 und og0ßög u.aa. weiterhin). | 
Hieher scheint zu gehören : 40%0 in xoA0-zva,20A0-0v0* 
206, 6 (wo verwirrt? oder gross vgl. sskr. karäla 8.284). 
Mit Vriddhi: z«@2o», zö Darm (vgl. yo -ı& S. 282 aa.); 
Yolırög,n,0v5 -KEVOr1Gt. | 
#@)-9» 6 Knochen des Oberarms af gekrümmt werden 
kann; vgl. weiterhin Analoga), dann der Hüftknochen; auch 
wlsog, -Asd, -I7, Al, Y. Fre | 
So auch zo} -0ov, To Glied (eig. der Theil, an dem sich eine 
Drehung befindet, vgl. weiterhin ar-tns, lac-erti und vYnoxo- 
Arow Hüfibein); auch z6)0v, TO; xwAagıov, To; zwAvgın, zo (Poll.); 
dxWÄ0g, 0v5 480080 At0v, To; Ad, Y. ' 
.20)- dw eig. verkrümmen und so stören, hindern (gael. col, 
colaidh glbd.); xwAyze, 20; #wAvum,N5 -parıov, 705 auÄvarg, 
15 a0AvTnO, 718,65 -TNOL0g, 0,095 -TOg, 7,0% 5 -TIR6g,N, Od. 
#u)-wrng,ö'Eidechse (vgl. »o0x0deılog S.286); -uradys, ec. 
[Hicher lat. cal-v-ere täuschen (verkrümmen vgl. pra'e- 
varicator weiterh.), calumnia u.s.w. sammt ahbd. huoljan 
glbd. (Graff IV, 849)]. .. 
Wegen lat. eir-cul-us nehme ich hypothetisch (dieses, so 
wie x:0#-oc könnten auch durch Suff. zo formirt sein, oder selbst 
zu der sek. Wzf.'z:0x gehören) circus für eine verkürzte Red.- 
Form (I, 20%) und eben so griech. #/0-%-0c,6 (anders Pott II, 
274) Kreis; '-200: -zıvog, 05 (-x50t«, Te fremd aus eircenses). 
Kiory N. p. die Gekrümmte ae II, 500); #i0x0s,6 der (krei- 
sende?) Falke (nach Reland Diss. misc. 1,163 fremd); -x7, 7; 
durch Metatbesis: 201x20g,05 -ziob, -zEAltov, -zid 09, -RÜ)- 
Atov, TO; -#0W5 -#0T0g,%, 09 (vgl. übrigens ahd. hring weiterh.). 
ri in ra, wie oft, also kra ; hieher sskr. Ka-kra (redupl.) runde 
‚Scheibe, gael, erö Kreis (vgl. sekk. Ff.); ‚griech. 400. 0,% 00 -Y08, 
zo Helm (vgl: alıd. helm von helan Graf IV, 845)... 
A=o: #Aaviov,ro Armband; #A0-w0 g,.6 Verwirrung 
(anders Pott Berl. Jahrb: 1839 S. 657); -posıc, e000, 89; “woönc, 
85 -VEnz -17018,%5 Enhovog,.-wnego,ov. [Ist-Koovog N: p. die 
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organischere Form mit og und bezeichnet die uranfängliche Yer- 
wirrung, Chaos oder wäre es mit yoovog (S. 282) bedeutungs- 
leich |. 

e ri In vı5 sskr. kri-mi—=krimi ist nur verschiedene Schrer- 
bung, vgl. aber sekk. Ff. z.B. ahd. hring (Grafj 1V, 4185); 
‚griech. mit A für o: »)i in x«A7- vo (für zAcrjw äol. xAvro Ahrens 
Diall. 53 vgl. oben S.470 ff.), »Aivo, nexiiner u. s.w. (sich krüm- 
men), biegen, neigen (vgl. öno und vergo weiterhin), dazu ahd. 
hli-nan (Graff IV,1094 vgl.hali u.s.w. 854,849), lat.eli-vus, 
proclivis, slav. klje-ti(K.G.cubile vgl. Aey-o6), und (lo — 
ro= ri) klonjon (R. G. inelino), Itth, klonojus (ich neige 
mich); vgl. auch Pott (I, 26%); »Aiue, 70; wAroıg, 7; -ole, 5 
-oinvdsz Per; #Auorag,y5 -010V, 70; 0408,05 #AlTOg, %, 095 
-11408,9,0v5 #AlTog,05 #AlTug,N5 #AlTOg,05 #)1v9, 35 -vagıov, 
-vidıov, TO; -Vig, 75 -Vırög,1,0v5 -VElog, a, 095 Rlunatiag,öz . 
nlumr7;Q, 65 -T7010v, TOz -010g,0,0v5 #Aıdov ; Enınkuvig,eg; -uAiy- 
1978, 05 -T009, TO; NagaKAvIWp, -RÄTYE, u; YovvakıyEaz Toi- 
#).1V05, 0V» 

»ki-ua&, 6 (vgl. ahd. hli-na Leiter Graff IV, 489, die 
Lehne); -nau;dov; -uaxig,15 -H10V, -KEI0V, TO; -KI0X0G, 05 
-4ÜNS 895 -KOELG, 6000, Ev5 -KiLw;5 -KLOL1Og,05 #Auala5 -WERTYE, 
65 -Tng1n0g, 7,095 aAtuaroTög, E% 0v.— 

rı für rı (vgl. sckk. Ff. z.B. sskr. kri-d'), in lat. eri-nis 
(Haar vgl. S. 284 u. oft), griech. #«07-0£,0 FFidder (vgl. weiter- 
hin 720 u. viele aa.), Muschel, (gedreht), Richererbse(vgl.eicer 
S. 285, weiterhin 090805), Schnecke (gedreht); zgı7Jor. 

ir für ri insskr. kir-äta Zwerg (vgl. S.279), kir-ita.Diadem 
(vgl. »og-wvn S.285), mit 1=r sskr. kil werfen (vgl. weiterhin 
Palko, Kamen) hieher lat. os-eil-lo (os=obs vgl. ostendo 
fürobs-tendo) sich hin und her drehn; griech. x.}} in ail}-ov- 
008,06 (= xiyxakog 9.286); xir-ıE, wiAdıE,6 krummhörnig. 
Hicher lat. cir-ri Locken (Gedrehtes) und griech. (redupl. ): 
#i-xıv-vog (für zi-xıL-vog vgl. sshr. Kikura glbd, und wegen 
24 für Av: oAlvaı für öAvvuu). 05 anders Poit (1, 59). 

ir—risshr. kir-n’a bedeckt (vgl. saldnzor, celo aa,); mit 
l=r:kil-a Einbogen (die Krümmung vgl. S. 287 u, weiterhin), 
kil binden (d. i. zusammenkrümmen, con-stringo vgl. Anall. 
weiterhin), belegt durch kil-ita; gunirt sskr. k&l tanzen (vgl. 
yogög S. 282, »04u S.287), wovon keli Spiel. Zu dieser Form, 
aber mit r, gehört griech. zaro0g (= sskr. vela (für hvela vgl. 
) = golh. hveila; slav. chvila (Dobr. 211) ist ent- 
lehnt; vgl. yo0- vog S. 282 und noch sskr. käl-a von Wzf. kal 
S. 284 und vära weiterhin, beide Zeit)), 6; x@igrog, &, 09; -gexog, 
7,093 (-giiog, 9, 09 ZW.); axaıpia,Y5 -08w; -Prrroc, or. 

Zu ders. F. zaig-0c,0 Schnur (gedrehtes vgl. Zwirn S.279 
und das auch zu dieser Wz. gehörige ahd. gar-n Graff IV, 264); 
-000;5 -0W018,15 -0WLR,TOZ AEIOWOTIS, -0TPIK,Y5 %EL000EwP, 
za» (Homer); e= «a: xeıgia,y) Binde, Strick (gedreht); «noiaı, 
#yoeia dialekt. Nbff. 

ur=risskr. kurala, kurula (Locke nr u.aa), 
kur-asa eine Kriech- Pflanze; kur-ira (Verbindung eig. Ver- 
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wvirrung), redupl. ki-kura Haar; 1=r: kul (zusammenwir- 
ren, aufhäufen), kul-i die gekrümmte, hohle Hand; gunirt 
köl-a Umarmung u. s. w. mit ü: kür-ma Schildkröte (vgl. 
yeh-avn S.281 aa.), külbedecken, kuküla u. s.w.; griech. (wo 
sich jedoch xv auch als Vertreter von h va fassen lässt, vgl. za (1): 
#vi(ı)d — ahd. walz-en (woraus hvalz folgt), zve# = goth. 
hvairb (vgl. weiterh.) u.aa.): #v0-20g,7,0v krumm ; -70796,75 
-7005 -TODLE,N: -TWE,TO5 -TIEOF -TWV, 65 #VgQTog, 0 (zusam- 
mengekrümmt) Flechtwerk (vgl. lat. cerates weiterhin); -79, 9; 
-TibLov, TO5 -TEVUE5 -TevTYg, 05 -Teia, -Tia, 97; ob hicher zvgi}- 
Arov,ro ein enghalsiges Gefäss? 

lat. cur-vu-s (vgl. slav. kri-vü (ri=ri), lih.kreiwas, 
Pott1,121, Lth.Bor. Pr. 48); danach griech. zv).-Aog für zul zo-g 
(vgl. #043.) für noA;n) = #vgF0s, 9, 095 zvAl00;5 -Awarg,%; -Awrıe, 
©05 -17,9 (vgl. sshr. kuli); zvAAoi-movgs; Kuilvn (hohles 
Thal vgl. vallis); -njvıog, 6 [lat.cu-cullus redupl. sehr be- 
deckend, hüllend]. 

»v) reduplieirt zu-xv)., 28828. zu) in »un)og,o Kreis; -)0- 
Hev; -A0085 -Audevz; -Amdov; -Al0n0g,05 -Aug,75 -Atog, a, 0v5 
-11208,9,6v5 -Auag, 9; -Adcıg, 8000,89 5 -Amöng, 8; -Auko; -Auivw5 
-1da5; -29019,%5 -evaz -Cw5 -Ampıd, 705 -Awoıg,Y5 -Awrög, 9, 
6w5 -Aduivog (ivog für ivıo S. 282), 6; -vov, zo: -wis,y; Kuzkoy 
N.p.; &22Vr)nue, vo (vgl. Diefenb. Celt. 1,419). 

Hicher die redupl. Intensivformen mit Guna (Bopp Gr. s. 
560) It. kaukura Hügel (vgl.x0Aovog S. 286 aa.) und kaukolas 
Hirnschädel (vgl. „on S. 285 aa.)]. 

ru—ri; im Sskr. nur in sckk. Ff. z.B. kru-(n)K gekrümmt 
sein. [Zu dieser Wazf. alıd. cliu-wa Kugel (Graff IV, 566), 
ferner slav. klju-ka Haken, wovon klju-tschi Schlüssel, der 
wohl ursprünglich ein blosser Haken war (kop.Gl. vgl. Dobr. 
251, verwandte bei Pott 11,274).] Dieselbe Wzf., auch im der 
Bed. schliessen, in griech. »Av, lat. clu (woher auch elav-us 
Haken, Nagel) ; von g:iech. »Av: »Agf- is (durch Guna, ebenso 
lat. elavis), #Aei/g,», Schlüssel; #Asıdiov, 705 -d0w; -dwrne, T65 
-dwoıg, 5; nharıg in #)@$,0; wAupıc, aAnic, #.16,%5 aArico [ob 
für zAyid-ju Denominativ? auf ähnliche Weise ist dann auch lat. 
claud-o von clavi-s zu fassen, obgleich man hier auch an eine 
Zsstzg mit,/ do=sskr. dhä, wie eredo, laudo, audio denken 
kann; doch spricht für die erste Annahme auch ahd.s-cliu-z-an, 
wo s— sshr. sa, wie oft, vgl. S.422 aa.], #A7lo; »Asiw (für 
x.epw Aste Conj.C1.?); #29jlo, ul; #ASL0TOg, #MlOTOg, nAN0TOS, 
97,095 #Aeloreov, To; #.81900v, wÄridgoV, nA7Hg0V, To5 aAsıdgia, 
5 nAeıdoidtov, To; -guwdng, ec; wAeıTogig, 3 aAm0ıg,m5 OUyuhsı- 
oua,To: -1ög,65 dinkig (f. dinkerfig), 7; hieher wohl »179 oe, 
-00g,% Erle (vgl. Pass.). 

mit o—=e:»#Aoıöc (f. #Aorog), alt. #Awos, o Halsband für 
Hunde; #000; #Aoımrög, 9,095 -WTNg, 05 x).oiorgov (Hes.), vo; 
#Awßög (f. »Ango-g vgl. att. xApog oben). 


kh — hv (vgl. S.6A) ri gunirt: ın sskr. khar-va Zwerg (vgl. 


S.279, 280), khal (wirren), vielleicht khalla (Kanal vgl. «ucoa 
S.284); eine unregelmässig redupl. Form (mitn = Bopp Gr. s. 


I 
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569) ist khan-kar-a Locke (vgl. zizırvog S.288 aa.); hieher 
ahd, ker-jan (drehn Graff IV,A66); goth. (redupl. nach 1,204) 
gal-ga (wo ein Balken in die (Quere gelegt ist vgl. crux weiter- 
hin), ahd. galgo (mit unregelmässiger Erhaltung des goth. 
Graff IV, 185) u. so auch ahd. garn (vgl. S.288). Hieher wo 
griech. 704 -£o«,9) Rinne (wegen sskr. khalla, sonst könnte es 
auch zu yoA —=sskr. hal 5.280 gehören), vgl. übrigens auch slav. 
glah alba. (Dobr. 142), dessen g', wenn das Wort hieher gehört, 
sske. h entsprechen würde. Zu yol&oa: -gWörg, sg; -Q1x0g, 9, dw: 
-01a0; (Yo)LE£do« ZW.). 

ur ri, gunirt in sskr. khöla (verkrümmt, lahm) u. s. w.. 
die ich jelzt sammt griech. „aA -og hieher ziehe (vgl. 1,625, wo 
falsch) ]. 


g—hv (vgl. S.61 und sekk. Ff.), ob sskr. gala Strick (vgl. 
#40c S.286) redupl. gar-gar-a Butterfass (worin man hin und 
her dreht?), gael. greann Haar (vgl. viele schon vorgekommene 
Analogieen). Griech. reduplieirt: y«o-Yao-a, va Gewimmel 
(eig. Gewirr vgl. wirren, «ie aa.); anders Pott (1,219); yag- 
yaıpo (Denom. für -yaojo). 

Redupl. mit Verlust eines Vokals und Nasal statt o: y0y- 
yo-og, 0 (sehr gekrümmt vgl. Bed. Knorren) Meeraal (eonger 
Lehnwort); yoyyoovn, 9. 

Afüro: yakin yalıdyaov, TO mitverkrümmtem Arm. Kus 
her ziehe ich jetzt @-yaA-Ai/g(«=« 1,382) von der fast schrau- 
benartig zusammengedrehten Zwiebel; zsgzg. dyAic,7; vgl.1, 
148; wohl auch @-yag-ı20» 1,149, wo jedoch noch g;] ferner 
rednpl. und verkürzt (nach I, 204) ysA-yic, 7 Knoblauch; ye)- 
yıdoonaı ; ob eben so yeiyn, ze (N,zw.)Verkrümmtes (kurze VV aa- 
re)? [yaidız (Steph. CCCLXXXI), yeldcı (Thiersch 225), ysi- 
Aitaı (Hes.) zusummenkrümmen (vgl. &i)do); yELovıoor (Hes.) 
vgl. &\vrgov, wenn hier nicht immer das y für -. 

Redupl., Nasal für r und Form verkürzt (nach 1, 204) inyay- 
y-@n,y Netz (geflochten vgl. wugrog aa.); -uov, 76; (-zww, & 
ZW.) -ttEVS, 0. 

yayykıo» (redupl., ob ylı = einer F. gri?), rö Ueberbein 
(eig. Verkrümmung); yayykındng, ee. 

In -vn(yla=gra), Gelenkfuge (vgl. zwAor S. 287 aa.). 

[Hicher eyınr. grain Kreis (Diefenb. Celt. 1,138. nr. 209.)] 

b zu Form gir (ir=ri) sshr. gir-i Berg (vgl. zoAovog >. 
236)? Mit} fürg griech. yiAAc»« Hülle (Steph. CCCLXXXIU), 
—, nicht für -. 
orm mitri für riin sskr. gri-va der Nacken, der sich krüm- 
mende (vgl. griech. vorog S.183 u.weiterhinahd. Rücken u.aa.); 
anders Pott (1,227); dazu gunirt u. mitdö—=g (vgl. deiAgvs S.138 
doaoon S.A1A0 u.aa.): deozn (für F entscheidet äol. deoony (Ahr. 
Diall. 59), des ze (vgl. desöre für Öspzıg 9.228) — nspedegaror 
innov (Hes.); Ösgororys = avvayyn negiavyerıoc (Hes.)); assi- 
milirt (äol.) deg6n dafür zomwug: deign, degy, 5 Nacken u. s. w.; 
Egg, N; deoaıoV, 705 dergag, 75 -oudıov, TO; -PRiog, &, 095 &y- 
#viodeıgog, ou; NE0rdeguog, 0v5 -pig,Y5 -Üet00V, To. 
Sskr. urfür ri: gur in sskr. gur-u (vgl. Saovs), gula Ku- 


x 
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elartiges (vgl. »ux)og aa.), gul-ma Klumpen; gunirt: göla 
Kreis 2 r NR Ff. ke: yüo-0g,d, = Ar ; a 65 
-0098V ; -0WFEV 5 -OulEoL, d,09 5 -0108, 0,095 -glVoR, 05 -vWdng, 
E65 -YV00W5 -OWmiR,TO; -0EUm5 -08la, N. MEQLyvQig,%j; hieher zs- 
oiyoa,n Cirkel für nepiyvoa (vgl. #»vx).os aa.). 

redupl. yoo-yVg-7 (vgl. nogpvow 8.82), 7 Gefängniss (vgl. 
car-cer 8.285aa.). 

redupl. Form yvoyvo, verkürzt nachı I, 204 in yvoy-«&og, 
6 Reuse (vgl. zugros S. 289) [hieher, der Form nach, aber zu Bed. 
drehn lat. gur-g-es vgl. vortex weiterhin]. 

Hieher mit ovo wohl dialekt. für 007 (vgl. zözıovoog S. 245) 
&y-yovo-os (für ava+y.) ein (runder) Kuchen (Hes.); &yyov- 
0:09,70 Gurke (vgl. cu-cumis S. 284 aa.). 

Sskr. gur-u schwer ist schon beiläufig erwähnt; die Bed. 
tritt aus Begr. herabkrümmen, drücken hervor (vgl. weiterhin 
schwer, ovow, £Ixo aa.); die verwandten: lat. en lett.gruts, 
goth. kauris (Pottl, 86) zeigen auf g als Anlaut; daher wir in 
Hip P«o-v (vgl. sskr. garijas, Comp. von guru und wegen 

es sskr. u noch puru= noAv) als Vertreter von g betrachten 
(vgl. #o&ypos S.139 u. aa. S.140); nun auch hieher sskr. gal tra- 
gen. Aus ursprünglichem g erklärt sich wohl auch am besten die 
griech. dial. (Ahrens Diall. 228) Nebenform mit £(enıteag!o); also 
Pagvg,cia,v; -vrNg,Ü; -Vo,-vvo; -vreuz -VIw5 Paosu; Pa- 
ENUR,TO; -005, 205 -QvAlıov,Tö; Eßugns, &55 #agnfaoyaıs, -gia, 
-0810,75 -01a@; -01408, 9,095 -oitng,0 [ßo:- Io, wo for—gri, 
mit He ln oft, vgl.1, 318; an ers ot (II, 168) x . 

[Nach derselben begrifflichen Analogie zu Wzf. sskr. vak 
krumm sein (II, 21) oyxog Gewicht (I, 438, II, 22) mit Präf. sskr. 
saeig. oarax zsgzgen oyx0g (1, 439) und eben so ahd. suangar 


(vgl. lat. gravida), litth.sunkus (4, 438).] 
x 


Wiegravitas,zugravis,Ernst,/Würde,sowohlsskr.garva 
Stolz zu guru (garvara, -vita); dazu verhält sich, wie a«ugo 
zu lat. parvu ($.79), griech. yaügog, 0v stolz; -00w;5 -pwur, 
705 -01005 -i@ua,To5 -ıoı7g, 5 -ga&, 6 (Pott 1, 311); ayav- 
005, &, 0v («a—=« 1,382). [Hieher yaovoı@v vgl. sskr. garvara]. 
Zu sskr. garva passt noch genauer yeoo für ysgro in «-yEo-w- 
10<, 0» (vgl. Pott I, 483 wo «=« , 2); «yeowoaro (Hes.); 
so nın auch: y&oas, zo Ehre; vgl. lett. garbe glbd.; anders 
Pott (1,219 11, 590) ; yso«ozeog, ov ; yegaoog (vgl.sshr. garvara 
oben), &, 67; ysoaiow (für -0«0ojo Denom.); «yegaorog, ov. 

Da neben #1! (schleudern, hin und her drehn vgl. weiter- 
hin &/ioon, werfen, öinto aa.) auch dialekt. fi} (Ahrens 
Diall. 228) erscheint, so vermuthe ich, dassauch hier #: £= sskr. 
g. Hieher sskr. gal in der Bed. fallen, aus geworfen, geschleu- 
dert sein. Baur (Le}Aw), Ate Conj. Cl. für Baiju; &Balor u.5.w.;5 
Baklmwus,Y;5 -Mlw; -104106,05 BoAN,Y5 -40g,05 -Ag, 975 -Aulog, 
-)ar0g, a, 0v5 -Aswv, 05 -Aitoz [-Aew]; Bindyv; Pine, To; 
Pimtög,N,0v5 -170,65 -T8100,975 -Toov, 05 PAnoreito; -ı0uog, 
6 (Biomuog, 0 fraglich ob hieher); (ovußarrura?); aßokog, 09 5 
-Atu («= 1,382); -Ayavs,75 -T0p, 05 auıyıßolsug, 05 -Aiq, 
95 avaßokdg,i; -Addyv, -disz; arıßohmars, 7 2 Cause 
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zw.); anoßoAtaiog, 0v; &ußohog, 0v; -Auuog, 09; Zußolore, 
20; -Ouög,65 mageußoAınog, 7,005 augoßohig,f; [-Ans,&s zw.]; 
-Aroıg,Y5 - Moung, 05 aorgoßolnzog, 095 -Aa,n; Elapnfolmr, 
05 .aywßolsior, To; nerooßokunog, 1,075 orsoßoAAn; avaßıyoız, 
95 -yunag 5 -mdov ; Eußkng, 65 navaßhmrınög, N, 095 Teıyeaußir,- 
T1$, 05 aueraßimoia, 9; GUSMLAEFEIBEG, Y, 095 -08UW; -PEVLL- 
206, 7, 695 Enarnßeitıng, 0 (vgl. wegen & Geldw, feiog). 

820g, 10 FVurfgeschoss, Spiess; -Asyıvov, vo (alt. Partep. 
Med.); -uviwng,05 Perovyn, Ni; -vis,i; alskıßekervog,ov; ango- 
Belag, €85 -hig, y. 6ßekos (—=a— «1, 382), 0 Spitze habend 
(vgl. B&ros), Spiess u.s.w.; -Alas, 05 (-Aulog zw.); - Aıuiog, «, 
0v 5 -Alang,05 -Ai0n0g,05 -Aiboz -ı0u0g,05 (diel. ode} og). 

oßoA0g, Spitze habend (s.Passow.),ö; (-Auiogzw.); -Auaiog, 
a,0v; -Aruaiog,a,0v; dımßoAov,-A10v,T0; terewß040g,0v 5 -Adu; 
mite: Znoßehia,n; dial. odeAce. 

[Wegen desselben, vielleicht jedoch in einem umgekehrten 
Verhältnisse stehenden (3 dialekt.), Wechsels von #:d erwähne 
ich hier: o@r dakorv, o«sıßaAorv, vo, welches, wenn es hie- 
her zu ziehen, zur Bed. umhüllen gehört (vgl. uvndınog); vgl. 
übrigens Pott (1,143) ; oavdaArov, 2ö; -Aioxog, -Aow; aouvdalog, 
ov; oa ßuAiorov, To.] 

Wegen $doa #00» vgl. S.70 und zu L£gs9g0» noch Ah- 
rens Diall, 228.] 

v) für vo; ob hieher yür-ıöoc, 6 der langegeflochtene 
Tornister (vgl. auch Hu3axog 8.278)? yulıavyyv. 

redupl. mit Nasal statt }: yoy-yv%og (vgl. yooyvon), 7, 0, 
rund; -Arog, a,ov; -Awöns, &95 -Im, -Aig,Y5 -Atov, -Aidıov, TO; 
Jen; -Ailos -Astw. 

«av (Vriddhioder Guna von v vgl. sskr. göla S.291) in: yar- 
202,0 ein rundes Schiff’; yavAog,o wohl eig. ein rundes Ge- 
‚Jäss, Melkeimer (vgl. sskr. göla FFassergefäss u. weiterhin alıd. 
gellida(GraffIV,184)); yanrkıc,5 -Aunog,Y,0v5 -Artıaög,9,0r. 

Ob hieher yu} 20: (wo Vriddhi, oder Guna), 6 Nest (vgl. sskr. 
kuläja glbd. welches zu Wzf.kul gehören könnte u. S.105); die 
Bed. könnte aus Begr. umhiüllen, bedecken hervorgegangen sein. 

Form mit ou=ri (vgl. 8.256 u. sonst) ob ın yov- uaie. 
- 180,9 Beutel(vgl.9v%axos aa.); oderistes fremd, lat,cru-mena?? 

) für,o: yAv, redupl. yiy-yAv- wog (vgl. ziyuiog S. 286) Ge- 
lenk (d. ı. Krümmung); anders Pott (11,75); yıyyivuwdng, &6; 
yıyylunoo. 


gh = hv (vgl. S. 64 u. Pott1,170) in sskr. ghur-ghur-a 
VW urm (vgl. krimi S. 284 aa.) ghürn’a das Rollen, ghürniita; 
(wegen ghri-m’ä vgl. 1, 319). 


hv in griech. sı (vgl. ro S. 145): eio na: (neiw)sich drehn 
u.5.w., hin und her bewegen, existiren, nach Analogie von ver- 
sarı (önieto U.5.W.); oAuyumeing, es eben so suynerjg, &s5 -Aiu, 
7; olıyynelw. 
004 06, Ö Virbel u.8.W. n0AEW; NOoLEYW. Aupino)og, 0V 
(vgl. #0.8.287); avenoiyarg, %5 -Antınog, 17,005 -Ailaz Enıno- 
Aris(Hes.), Spange (womitmanzudreht, zuschnürt); ngonokevune, . 
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-)1406, 9,005 -)En5 -At0v, 705 dın a0- 7 o)Loe (no) in der Bel. 
des lat. eolere S. 287 dıxae Ace. Plur., Zusammenrückung), 6; 
ayvond}ög,ov;5 doıdo-, Jarhauım-, Heruoro-,deo-, den-, duN-, 
into -, HETEW0O-, H10VOO-, 970-, 080-, 0V8100-, NVO-, TRVOO-, 
Üuvo-, öuvn-, do-, üg- (Ace. Plur. vgl. dirac-) nölog, ov. 

[Hieher z«4- Aw (für naA-jo Ate Conj. Cl.) schwingen (d.h. 
hin und her drehn vgl. &L-ioow, fall (8.29), dinre aa.), 
welches früher 1 568, wo naA-doow das Loos schavingen, 
‚ nachzutragen) falsch; 4% -ı9 umdrehend (vgl. 1,130 u. Nachttr. 
I,xıv); wohlauch x &)-svo (1,570) eine Denominativform von 
einem Wort (n«A-v?) in der Bed. umringend, Netz, Garn: um- 
garnen; ndA-n (1,569) Ringen (vgl. weiterhin deutsch hringan 
und wringan (Graff 11,528) für ursprüngliches hwringan), 
nun auch 1,0 2-8 4 0< (1,570) ein Ringen eig.; vielleicht n«-nA-oc 
der sich sehwingende, Falten werfende Mantel (1,570); auch 
& uno (1, 570,574) für rerı- er (1,204) könnte man hieber 
ziehen, also wie mitto (schmeissen) eig. schleudern, doch ziehe 
ich es jetzt:eher zu sskr. Kal bewegen (= sshr. Kank' vgl. 1, 571)]. 

[Auch lat. p—hv (vgl. pe, piam (osc. pis— quid S.145) 
Bopp V.G. S.572); so hieher pel-lo drängen (vgl. eiltw aa.) 
U.3.W., bollit(schleudert Fest. 243 vel.r&r)oaa.), pila u.s.w.]. 

Hieher noch: ass} ai (Ed sa 1, 382), ai Zusammendrän- 
gung, Versammlung (vgl. «\ia); aneriatu. 

Aus dem Begr. hin und her drehn geht wohl zu Brei machen 
hervor in #&}-avog,6 Brei; und nun auch nö4r0g (1,569, 570 
falsch) hieher. 

Reduplieirt: zaın AA, welches 1,569 falsch; ob zaını «- 
Aco (ebds.) zu rad) (welches zu aan vgl. 11,84) fein sein, 
oder auch hieher (verkrümmt u. so listig sein vgl. calvere S. 287 
au.), ist zw.; ich ziehe es zu zeınadn. 

Mit Vriddhi: nw%-Eosaı (-Asox-); -sıoooc in der Zsstz. 
mit za)aı sich in Duldung (Unglück) befindend (vgl. sun-neirg 
S.292 aa.): TeARıTEwE0g,0v; -0805 -onua, To; -0la,N. 

Gehört hieher 2n70-0c,«,9v verstüimmelt (also eig.verkrümmt 
vgl. 40). -06 S.290), dann insbes. blind? nyo0ou; unowre, To; 
NOWOLG, UR ANNONS, E05 - 000.095 -0WTug, nv; EVANYOIR,NS mit 
w: nw0öc,d,0v (Gr.) fast glbd.; aoonrVe,n (-0n,%7 3 -008,0 ZW.). 

Wie nord. und ags. hvalr, ahd. walira (Pott 1,442, Graff 
1,839) PVallffisch (der gekrümmte, grosse) hieher, zu Wzf. hva l 
(S.280) gehört, so mit 7 —hv griech. z2)-0g-0», verkürzt 
12) w0, To Seeungeheuer (vgl. noch Bei}sgo aa.); neAwgig, VE 
-0106,75 —008, 0,095 0105, @, 09. - | 


Durch nachklingenden Einfluss des h entsteht 9 —hv in 
[p «3-7 (falsch 1, 573)] 9 & A -0g, 6 Knopf (rund vgl. zuwAog aa.); 
anders Pott (11, 510); rergapadog,ov, Tovpa&heıa,n (vgl. S.260, 
wo Z.Av.u. die Verweisung auf S. 403 zu streichen). 


ut sind schon Beispiele vorgekommen, in denen bei den, 
der Wzf. sskr. hvri entsprechenden, Ff. das anlautende h ein- 
gebüsst ist (z.B. altn. hwal, ahd. walu.aa.); wo diesem sskr. Iı 
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Laute entsprechen, die den individuellen Sprachgesetzen gemäss 
verloren werden können (wie sskr. german. und lat.h), kann man 
die so entstehenden Ff, (obgleich äusserlich = einem sskr. vri) 
als unabhängig von einander entstanden betrachten; allein wo 
dem sskr. ıı Laute entsprechen die sieh nicht verlieren (z.B. 
griech. y, zend. und slav. z), während sich dennoch der verstüm- 
melten Wzf. vri entsprechende Ff. zeigen, muss man annehmen, 
dass die Verstümmelung schon vor der Sprachtrennung statt fand; 
hieraus folgt denn, dass auch jene erste Classe von Sprachen der- 
arlige Verstümmelungen schon überkommen haben ; u. diese muss 
man von den in ihnen individuell entstandenen genau trennen; 
z.B. die allgemeine Uebereinstimmung in Bezug auf das Wort, 
welches dem nhd. wolle entspricht (vgl. weiterhin), zeigt, dass 
dieses schon vor der Sprachtrennung h eingebüsst hatte; bei 
wurm, lat. vermis, ist durch griech. -e).- 11198 (vgl. weiterhin) 
der schon alte Verlust des h gewiss (denn hätte griech. 4e} - zuır$ 
schon innerhalb der griech. prache bestanden, so würde es ye)- 
1v$ geworden sein); doch zeigt sskr. krimi (für hvrim i) wozu 
pers. Ben. litth. kirminis und slav. tshrivi gehört, dass die 
organischere Form sich in dieser Bildung erhalten hatte, und 
deutsch und lat. könnten unabhängig von jenem, vor Fixirung der 
zeane Spr. eingetretenem Verlust ‚ ihr h erst auf eignem 

oden eingebüsst baben. Doch diese Detailuntersuchungen füh- 
ren hier zu weit. 

Hiecher sskr. vri (für hvri) eig. umringen, dann einhüllen, 
bedecken u.s. w. |bei Ros. Rad. sser. ist dieses mit,/ vri wäh- 
len (1,319) störend untereinander gemischt]; für die Bed. sind 
schon mehrere Analoga früher vorgekommen und werden sich 
noch vielfach wiederholen; gunirt: var-a Umringen, varaka, 
varana auch Schutz u.s.w., varatra Gurt (ob varänga no 
u.s.w. (vgl.kalänkura S.284)), varäi’a Strick (vgl.zu)ug S.2& 
aa.), Muschel (gedreht vgl. 5.288); varäci ein Gewand; variei 
eine Angel (gekrümmt vgl. «yxıoroov S.22), var-u-tram Ge- 
wand, varütha Rüstung (beides von Begr. bedeckend), var-man 
Rüstung, varvara, -rika (redupl.) gekräuselt, wollig, vära 
Menge (Gewirr vgl. 8.287), värana Rüstung, Dr Hin- 
derniss (vgl. zul vw 8.287, ob diess aus dieser Begriflsverbin- 
dung zu erklären?); vära Zeit (varön’a ofl); mitl=r: valbe 
wegen (d.i. drehn), umringen, bedecken, valaja Armband, 
Gränze (Begr. ed valajita umringt; valica Angel 
(vgl.varieci); valıka ( achgränze); valmikaein Hügel (vgl. 
+0)wvoc 8.286); välaka Ring; vall bedecken, drehn; valla 
Kornwürfeln (vgl. werfen aa.); valli,vallari eine Kriechpflanze 
(vgl. S.288), vallura; vgl. sekk. Ef.; gael. mit f=v, wie ge- 
wöhnlich: fal Kreis, falach Bedeckung (vgl. velum n. sekk. 
Ff.); ahd. war (aus Begr. umringen, schützen, wahren u. s. w. 
Graff 1,906 ff.), N goth. varjan (ebds. 924), ahıd. warı (929) 
[wer-alti (935) Felt, eig. also Kreis, nölog], werran wirren 
(944, d. i. untereinander krümmen), werna Hinderniss (946, 
vgl. sskr. varana), war-non (947), wir-t gedreht (1025), 
wur-m (1043, vgl. & vs); I=r: abd. wil-on (1i—a bedecken 
795), wuoljan (wühlen, d.i. hin und her dreln ebds.); ahd, 
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sin-wel rund (Graff 1,840); wallon (799, vgl.amb-ulo sich 


herumbewegen); redupl. und verstümmelt (nach 1, 204) goth. 
valv-jan (vgl. lat. volvo) wälzen (Graf 1, 789. — Slav.: 
redupl. vri-vi Strick (R.Gl. vgl. zog S.286, Ith. wirwe glbd.); 
valjon,val-iti(R.G.) wälzen. — Lith.waran treiben, warineju 
(vgl. iss-warineju in die Quere Furchen ziehn, vgl. noch halı 
u.s.w. (S. 280), sskr. krish, lat. urvare aa.); weru einfädmen 
(ob eindrehn vgl. übrigens at-wer-u = lat. ap-erio (schwerlich 
init armen. apr-el zu vergleichen, wie Petermann Gr. arm. 34), 
nz-weru=op-erio); Itt. wellu wälzen, Ith. woloju wälzen, 
Ith. welu walken (vgl.walken weiterh.); Itth.ap-wallas rund; 
wilnis Melle (vgl. Graff 1,739); lat. vär-us Blatter (rund); 
varix (verkrümmt); värıus (untereinandergewirrt vgl. aloloe), 
veru Drehspiess; ap-erio (für apa-+ ver-io vgl.amarunt 
für amaverunt), op-erio (ab-, zu-, decken); verv-ago (vgl. 
I, 204, oben u. urvarä weiterhin), värus krunm, obvaro, 
väricus, prae-varicare, verum (vgl. wahr Graff 1, 915), 
verro (für verjo zusammendrehn, wirren, kehren; [so dann 
a auch ahd. kerjan (Graff IV, A466) zu Wzf. kar (S. 284) und dann 
wohl auch griech. z00-0c Besen hieher (also 1,246 falsch, vel. 
auch süoo weiterhin)]; vellus für velnus (= sskr. ur-nä, 
ür-n’ä, sl. vIna (Dobr. 412), Ith. wilna, lett. wilna: w ılla 
u. so auch goth.vulla (Graff 1,794) für vul-na (vgl. Pott 1,120); 
im Sskr. ist vri zu ur geworden, in den übrigen Spr. gunirt); 
vallum (vgl. Pott 11,603); velum; velites (die sich drehenden, 
leichten vgl. velitare), vola (die gekrümmte, hohle, Hand 
n.s.w.), volare (sich hin und her drehn, fliegen); velox; wenn 
aber velox dann auch wohl abd. wılih (Graff 1,821) schnell, 
celt. eymr. gwyllt (Diefenb. Celt. 1, 50); ferner lat. vallus, 
valva, val-vol-i (Fest.), volvo (vgl. noch Pott I, 2211, 
weiterhin, u. sekk. Ff.). 

Griech. -fi, nach der 8ten Conj. Cl. zsov: (vgl. sskr. kri: 
kar-u), mit o der 4sten Conj. Cl. &ovo (vgl. daru-mar: dern -var- n 
aa.) in reovo, 2ZoVw schleppen (aus wälzen — fortbewegen vgl. 
940), ziehen, wehren (abwehren), schützen, retten (aus dem 
Begr. umhüllen, bedecken): vgl. auch Buttmann (Lexil.1,63 #.); 
in e (durch Einfluss der Liquida?) zeıoum (vgl. zei): stovmz &0U- 
11:0, 65 20VOTÖg, 1%, 095 Lovorrög, 63 Rouge, Un; - nETIoV, 705 200- 
ora&o (Eust.); adeovo (vgl. I, 274 für aca - Feovw, erreovm 

A.Benary R. L1. 1,73); Agsorng (Pott I, 224); Zovarnolıc: Lot 

*/-y8o» (vgl. Pott 1,90); ob 20ou01710» auch övoro», 1° (vel. 
Waf. ou weiterh.)? Hieher 2gv4vos, 7,0v (für -uevog Part.), 
-01T7°.%2 -00. 
j Zu Begr. wehren, abwehren (vgl. ausser 2ovw aa. goth. war- 
jan (Graff 1,924), ahd. werna (obstaculum ebds. 946) aa.), 
griech. fag-veores, aov&ogaı eig. wehren (verbieten), abschla- 
gen (Denominat.); &0v7019,%; -N,oıu1og, 0v 5 -yrınög,n,0v5 Anug- 
vog,0v. 

[Zu Begr. drehn -aois, & 
kannt war]. 

Ueberaus oft kamen uns schon FF. vor, die durch Zusammen- 
setzung mit dem Präf. sa schon vor der Sprachtrennung gebildet 


gig, welches I, 101 nicht er- 
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sind (z.B. 1,37, 290, @A:p 11,122 u. viele aa.); so zu Wzf. vrı 


in der Bed. schwer sein (eig. kerabkrümmen vgl. Seov aa.): ahd. 
s-uär-i (schwer), ltth. swer-ti (wiegen) u. s.w. (Pott1,127, II, 
508, Lth. Bor. Pr. 34); ferner zur Bed. zusammengewirrt (vgl. 
öhog, HoAög 8.278): lat. sor-des, nhd. schwarz, wo v erhalten 


(vgl. sekk. Ff. mit B-Laut); so griech. oa + zeo: ovoo (wohl für 
0dgjw Ate Conj. Cl.) schleppen (vgl. 2ovw), fegen (vgl.x000s S.295), 
von Flüssen : wälzen ; avgra, TO; -Ua@TiTyg,ö5 -TrIg,1;5 0VOROR, 
ö5 ds, DE - uaia, 95 - alla; -i0410g, 05 0V9018, 95 OVgTYE, 05 
-T08, 7,095 0Vodnv ; (ovorig, 7 wohl fremd); dovgns,&s; #0L00vg- 
70,0; -t£o (Hes.). , 

Hieher @&70%00g,0v (&n = aeı), Aesch. (Prom. 452, anders 
Blomf.) ö auch in ovoxe. 

“für 0: Ög-aE zusammengewirrt. 

Indem in ie Wzf. -egv durch Synkope e ausfällt, entsteht: 
pov (mit = F: Pov:Povrne, Povris äol. Ahrens Dial. 1,34,35) 
mit Verlust des 7: öv:öVogue: in allen Bedd. von !ovo, ausser- 
dem : hindern, zurückhalten (vgl. zu) Vu S.287 aa.) und durch ein 
schwereres Gewicht niederziehn, aufwiegen (vgl. ahd. suäri u. 
aa.); ÖVre, To; 6uun,7 (Schwung von drehn, schwingen vgl. 
E)ioow aa.); Huumdov; Guwög,o5 6vors, 15 6Vorog, u,09; (uoıov, 
70; svorala; dvoralo; 6Vorayta, To; ÖVOTRATUS, N; OVOTNR, 
- 7179,05 6V77Q,0; 6UTWQ,05 -T00V, TO 5 -T0g,N,0v5 GVor(w); dxgog- 
ÖvsuoV, To. | 

Hieher @-04-o (wo « für «v = ava Pott 11, 153, I, 126) 
heraufziehn ; aourw; &0vTY0,0; EpVvOTıg,N5 dVORVN,N5 Ayvorı- 
405, «Qvorng, d; agvorgis,y5 agüraıve (Pott 11,516); agvryoı- 
f105,0v; E0000; «QV000; |«oyTVw poet. passt nicht ganz]; dov- 
Pekig,Y, -Bakog, -Balrog,o (BF); LEugvars, Y. 

Fe0Vxo : &0V%m scheint mır ein Pf.- Präs. von -egv (vgl. 6V0- 
ucı); vgl. 1,339, II, 225 dıoxw. 

Hieher -20-09 Schwung u. s. w. (vgl. &)ioow, Pa} aa.), 
welches I, 102 falsch; vgl. Neue Nträge zu I, 102]. 

Zur Bed. gekräuselt sein -so-ıov, £gıov, &gı,ro Volle 
(vgl. lat. vellus $. 295); verhält sich zu sskr. ura glbd. (vgl. 
weiterhin), wie lat. velluszu ur-.n’‘ä; 2oidıov, 705 Zouwdre, ec; 
2080,97; 20EOGS, u, 00V; 20800g ,0V00«, 00V; ein ei (vgl. 5.295): 
21 008,70; &i0t0v, 205 El0E01WVN, %5 EVEOOS, EVELIOL,0V; EVELIA, 7. 

[Indem Präf. oc + Fegs ovg werden kann (oben), gehört wohl 
hieber: oVo«, os Vga u.8.w. (1,400) eig. die wollige]. 
[Hicher -s - zeo- gewoc, 2gonEvogeig. umringt (umkrümmi) 
dann eingefasst Hom.; oben (l, 58) nicht erkannt; ob auch ei- 
02005 Gefangenschaft (1, 59), vgl. servus weiterhin ?]. 
sı für & (eı vertritt hier wohl, wie oft, die Stelle einer äoli- 
schen Assimilirung (vgl. Ahrens Diall. 58); doch wage ich hier 
nicht zu entscheiden, ob og; oder oj organisch sind) ; sign, eier 
(vgl. Peile) 7 Versammlüng (vgl. sskr. vära S. 94, «Aie). 
&igwv ,‚sigwv,o (vgl. sshr. vakra S.24vakrökti krumme 
( u grade, versteckte) Rede, Ironie), krumm, einer der 
krumm redet; sigwvinog, %, 095 -vevoumız -VEUTYS, 65 -TIHOg, 
%, 09% 
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fop in ropgva, oova, y Darm (vgl. yörık S. 282 uu)0v 
S. 287 aa). 

0oouaL:oonuaı wahren (aus umringen, schützen); dazu 
TLlld- F0Q-08 (die zıum (vgl. 8. 23%) wahrend), TLuno 05, ZU- 
sgzgen T1u40008,0v5 -0805 -Qia,Y 3 ONE ,TOS -09016,%5 -Q% 
770, ung, 65 -TInOg,N,0v5 KTIMWNTOg, 095 -Tel, -Ti. 

0085UV. Ä 

Mit Vriddhi: @0«, 95 wgEw, Gent“ ,T05 wgEVm; dFwpog, 
000g ‚09 5 einpia, -QIdlo; -08W5 MNOMWWAYTLROg, N, 05 ‚Ronsvn- 
eyTog, 0v; oAryupog , OrEVng0S ; (NvAa- Fwgog) nuvkangog , -.0- 
0065 -0109, Toz5 OVÜEVOg - @00g, 09; AVgoweig, Y. imgoi (vgl. 
Nachtr. zu I,3, 11, 188). 

Wahren wird zu gewahren , verallgemeinert zu sehen (vgl. 
lat. tueor wahren und gewahren); zog- au, oo«w sehen (vgl. 
Pott 1,123, 223,131. Ahrens (Diall. I,25) setzt es =servo, 
weil der Spiritus im Aeolischen erscheint; selbst in diesem Fall 
würde es hieher gehören (vgl. servo sogleich); allein die Ff. £0- 
gaxc, Ewgaxa, Eugwv weisen auf £-ogeze, also anlantend ;), De- 
nominat. von ög-v (vgl. lat. servo); ögayıa , To; öguuıg ‚4; 0gu- 
178,05 -TÖg, 7,69, -TiHOg,N,095 80008 ‚095 -DEROg, %, 0%, -Deie, 
7, -gEl0v, TO; -08V ,-QEw5 dF09ROLK, doyaoia, dooia,Y; |'Eyvow 
N. p., R. O. Müller Progr. 1837 z. Prorectorwechsel, Pott 1, 218). 

Hieher 5 = ;:ßwg-01ı = op3ulnoi (Hes.). 

Mit sa: lat.sa-+ver:servo hieher ser-vus, welches 
(S. 142) falsch: der beobachtende, ehrende, observo. 

Dazu wohl zend. haurva inpacus haurva Thierwächter 
vic haurva Hauswächter vom Hund; anders Burnouf Comm. 
Y. Nott. XXXVI, n. 11]. 

[Vielleicht hieher öo 07 eig. Schwung (1, S. 60), #ou« 
und 00 woc-(l, 59) in der Bed. quod arcet (£ovsraı?).]. 

Foo (Vriddhi in der Bed. krümmen) in zaT-wong, &sz -Pig 
sich niederkrümmend (Hes.). 

woerıcain Ohnmacht fallen (schwindeln, drehn vgl. za- 
eos (S. 285)). 

00, wo@ (= sshr. vära Zeit, anders Ahrens Diall. 25 
wogegen «wgog entscheidet), welches früher. falsch (I, 328 vgl. 
Nachtr., Pott Berl. Jahrb. 4840 S. 659, Bopp V.G.617); dazu 
väarau.s.w.J,381 und w00 in zuv0 - wgog (1, 471); ferner zur 
Bed. kriimmen in der Modification wärts, versns (vgl. weiter- 
ER 610] hvri+t) ogo in &ud% - woog (1,87) gradwärts, oxauwgia 

D )l- 
[Hieher mit Präf. sa (1,381) owo«xieg (ou + Foo in der Bed. 


= regıor Volle, vgl. oı0Vg«, 08),Aw, 00)0g weiterhin), 7, welches 
früher (1,400) falsch] u | 

pe in ev, wie oft (z.B. 1,17): sUo-«& krumm (vgl. Anall. in 
Menge weiterhin); sUg-ei, ai eiserne Beschlag der Achse, um 
den die Räder sich drehn; euowg , 6. Schimmel (bedeckend, vgl. 
squalor 1,610); suowsıg, s00«, &v: evVowrıcw. 

Mit unorganischem ‘, wie oft, eög gewahren (vgl. 00«0): eü- 
gioxw anfangen zu gewahren (eVgY0w) ; anders Pott (1, 127,226, 
246); eugmue, sügENG, TO; EVEYLWg, EVOETNG,Ö: -T18,N5 -TOG,N, 
09 5 -T1009,95,09 5 -TOLR,N 5 -TQOV,TO 5 8VONOIG, €VQE0IG,N5 -0108,0. 
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po in ov, oft (z.B. 1, 394 ff.): oVo-og, 0 Fahrer u. s. w. 


(vgl. zog S- 297); ovgıov, 705 oVoeVg, 65 -gEw; ammovgenog,n,6W: 
-01@,% 5 (0d0vong, 6 ZW.)5 OlxoVgrog,0v5 -entE, To; -0077%, %. 

Hicher pegovgÖösg (790= 700, vgl. Pott 1, 123), DE -g10v, 705 
-04, 93 -0Ig,% 5 -QLROg,N,0v5 -080 5, -gmfıe, 05.097018, 75 -Q%- 
Top, -T/0,05 -70g, 7,095 -TiXOg,Y,0V. 

Zu Bed. pflügen (aus Begr. terram vertere, oder wegen der 
Krümmung, die man beim Pflügen macht vgl. lat. urvare, auch 
öyıos 8.20): oVo0s, 6 Furche (vgl. sskr. halı u.s.w. Furche 
5.280, Itth. warineju Furchen ziehn, sskr. krish pflügen, «®- 
Aa: u.s. w. sulcus, ö)xog u.aa.). 

[|Hieher wohl ovo-«vog der gewölbte (vgl. in dieser Wz. 
viele mit der Bed. wölben z.B. S.278) Himmel (vgl. weiterhin 
yeivrıg), welches früher (I, 324) anders]. 

pa) krümmen in ago c«A-yc, nooaAns, ec (vgl. proclivis 
und srg97v775 aa.). ra in der Bed. zusammendrehn, — drängen, 
sammeln, daher Cedränge, Haufen (vgl. 5.287 und sskr. vära 
Haufen); alu; aklws dhsoung, 15 als, &g: dikus; dAndor 
(Hes.); aAetiog, ahsiog (Galen.), ov: aAia,n; alıc (f. alter 
in Haufen, genug, pelıg Thiersch 232); dazu zAcaia (Vriddhi), 
7 Versammlungsplatz; Hlıalomarz -aoıg, 5 -oTYg,ö; -Tigrov, 
20; as N, 0. [Fuiynevaı (Thiersch 232), &ra)n, palsis 
zu rei]. 

Bis (vgl. zeov S.295) sich zusammenkrümmen, ducken und 
so ausweichen, vermeiden: alsvw, dltzorar, aleonarz EAv-nuw 
(-Souae): aAvonave, -or0lw; alvkıg,n; Övsalvurog,ov. alfze, 
alea, 9; alereivo, ahesivm, dheraivo, d)salvo; alszupn, 
aLEW0N, 9. 

pehgag: aAdag,6 (ob zulr—lat. volv-o od. ru. + Sufl. 

eve — sehr. vant?) FFurst (gedreht, vgl. weiterhin wurst 
(Graffl, 1048), engl. wristle). 
lieher &/ 7,17 Schmutz (Eustath., vgl.sordes S.296, F0A0« 
S. 278 aa.); &)u& = yovögog (spät), cartilago (vgl. letzteres); 
@481009,20, -008, 0 ein (gekrünmter, runder?) Becher. 

| Hicher Feh-og, @Aws,Y Tenne, nach Pass. weil sie rund 
war (vgl. zux20g 8.289, z/ox0g S. 287 aa.), dafür spricht die Bed. 
Hof um den Mond; doch kann diese auch aus der Achnlichkeit 
entnommen und die eig. Bed. von «Aug Dreschplatz sein, und 
da @Aoıco dreschen, schlagen, herumtreiben heisst, die Bed. 
dreschen gradezu aus schlagen (vgl. verb-ero weiterhin, Bed. 
schlagen aus Begr. schleudern, schwingen, werfen), oder her- 
‘ umtreiben (drehn, vom Herumtreiben der zum Dreschen dienen- 
den Thiere hervorgegangen sein. Zu Grande liegt die Form 
Fahv, wie La/0ra0, ).060, dAoıda aa. zeigen; daraus @Awc viel- 
leicht für a)0F0g 5 d).weıvog,%,0v: dAwioc,a,ov: ding, 000,7; 
aAwalog, @,0v5 "Alwcg, -ig, Y Bein. der Ceres; “Alu, 4; ala 
&U6, 05 aFwV, 75 -wriog, @.0v5 -via,n5 -viloz evovaiug: -Aoc, 
ov; svaiwoia,n (Hes.). Zu ralo: Falorcn in dAodw, dAoıda, 
«roam; aha; aAbyarg, 5. -NTog, 9,095 AA0LyTY0,05 naToa- 
Jotag, -Auag, 05 Zntalworyg, 0. 

Das Mahlen geschah durch Handmüählen, also dureh Drehn, 
daher kann hierher zgAv: @dAv mahlen gehören (oder wäre es zu 








OFri 299 


1,496 zu stellen und das anlautende u eingebüsst? vgl. Buttm. 
Lexil. 1,495, dafür spräche 1.) sv00v — «AsVgov, wenn diese 
Angabe des Helladius (bei Buttm. a.a. 0.) aus der Sprache ent- 
lelınt und nicht eine Erfindung der Gramm. ist). zelszu, «Lo, 
Glemıg,y 5 ahEıng,ös -Tog,05 -Tog, 05 -TOV,05 -TOIG,N5 -TOEm; 
aANEoV, To; -7,01065 &)8v009,T05 -0iTYS,0; @leıag, (organ. The- 
ma alspaor) 5 ve-nAaTog,ov; die-toißavog. Mit Y 9 (8.266): 
alEdo, aAnda (elm)sonevor Pott 11,81); alsorys, 0. 

per: zeilo (Thiersch, Gr. Gr. 232, -ei),o = lat. volvo also 
für reigw: Fello (vgl. 7702); für nolcnaa.), ei), si)ko, alt. eileo, 
(zeloaı:2e)oaı, Freigwı,tpeirv u. 8. w.), drehn, zusammendrehn 
(-drängen), umringen, umhüllen u. s. w. eilnue,to; silmoug (&l.) 
5 eilndor, -Ödz elimTog,%,0V: -Tıx0g, 7,005 ellup, To. 
 gel-vVo, 2Avdo (ist auch diess —lat. volvo, od. die Bildung 
— reov $.2957), &Avo ; (umringen), umwickeln, bedecken; (2}v- 
e9nrollte kann auch zu einer sekund. Form durch T-Laut gehö- 
ren, vgl. z.B. sskr. lu-th’und Pott 1, 240); &Aöuos,65 &vrgor, 
705 -T00W5 dveivroog, oV. 

Adna, ro Krummholz am Pflug. 

fearvo, elAVo, eilvo, eilvuaı drehn, wälzen u. 8. w. ei- 
Ave, To5 silvor, m; sllvduog, 65 ellvog, 6; Ellvoow; ellv- 
onaoneı (vgl. I, 541). 

[zer Bed. wahren (vgl. eioyo aa. weiterhin) «u 210 = un- 
sioyo für ano-+ Feilw; gehört hieher: äol. ane)in = aner)o, 
ane))la — ansı$ln (Ahrens Diall. 58), so dass Drohung eig. Ab- 
wehr wäre? die früher gegebnen Etymologieen (I, 320, 11,7) 
sind auf jeden Fall noch unsichrer]. 

Fe}-100-0,€)1000 (vielleichtzu den K-Bildungen für ze}ıxjo), 
drehn, schleudern, laufen u.s.w.; Zuypa,ro; Ehryuarudng, €; 
Eıyuog, 65 &hybnwsz Eukıg,y; Eınrog,Y,095 -7%0, 65 Elan, 3 
-1n00v; -niag,6; un, 15 -n08IS, 8000,89 5 -R0g,7,0v5 -nWörg, 
&95 -z0v,05 EuE,0,75 auyıdlıcoog, ov; inavrslinTevg. 

Mit eı: Feiltoow, eili00w; sihıyyaz -uarodngz -yuogz elhı- 
arogz elhıks eilınosıgz eilıyyog, 05 -Y1dO» , 

ps) reduplieirt zeirelin: E&Aekıko, eliyInua, To. 

r£&i-og (vgl. Thiersch 293), £2og,ıö Sumpf (vgl. Jodos 
S.278); dazu lat. velabrum; eos, 0v5 E)wöyg, eg; E)so-nisg, 
% (zu sro trinken S.7A); 2is69gentog,orz; 2Leioyerns, &c. 

Nach Analogie von noonyAaxilo (S.81) bieher: ug ovosl£w 
für noogzeido (vgl. Daw. Misc. cr. 163); ob nach dieser Analogie 
auch @}tay&o beschmutzen u. s.w. mit der Wzf. a} zusammen- 
hängt? dazu: -ynue, To. 

Mit eı: eiAvg,1 Schlamm; silırevnc, &s. 

pei in Eiirgoyog, EAlyovoog (vgl. Pott 11,29); -euA in eihı- 
nove, eilıondrwoıs,Y Schwindel (vgl. »&oog S. 287 aa.). 

pel:#)ıvog,ö Geranke (was sich krümmty dreht); mit and 
== &ugpi, anne) (vgl. arıye+ Fey = duneyo, yınıoyov, ob daher 
ss durch Einfluss des 7): &unelog,% der(rankende) PVeinstock 
(vgl. 1,288, Pott 1,4120); -Arov, 20; -Aig,n5 -Auvog, —A8ıog, 095 
„Aunög, 1,095 Aösıg, &000, &V; -Aiteg,; -Aslov, vos -AWV, -Awv, 
05 -Auding, es; -Alwv, 0, 


500 oOFri 
pehr&h&vn,7 geflochtener (gedrehter) Korb (vgl.cor-b-is 


weiterhin). 

[ob &i&vıov,ro ein Kraut hieher?] über -£Asog vgl. 1,319. 

gel- vd, &hnıvs 7 Wurm — lat. ver-mis— sskr. krimi 
vermittelt durch hvri-mi (S.284, Pott 1,84, Ztschr. f. d. Kde 
des Mgldes IV,4,41; H.A.L.Z. 1838 Ergzbl. 5.320; Pott Lth. 
Bor. Prine. 58); wegen 1.99 in welehem zu = sskr. mi, lat. mi 
und »,% noch fraglich vgl. Pott (Berl. Jahrbb. 4840 S. 630), dem 
ich in der Ansicht, dass die griech. Wörter auf :v fremd sind, 
nicht beistimmen kann, worüber im Fortgang dieses Werks. 
Üuivdıov, To; -Iwörs, eg; -Hıanz für Auuvg:Öuuys und daraus 
Ehquyyes. 

pehv:2?cavvo (vielleicht ähnlich 2gsvv«o (S.143), ze) in 
Duow, 2ıy)ana |EA-nidd-aro zu -eied, sekundäre d-Bildung 
vgl. weiterhin, vielleicht stände aber 2Aauro selbst für -s/ddvo, 
auffallend ist wenigstens Fut. 2)&o0on; doch kenne ich für «dv in 
«vv keine Analogie, während die Verbindung verwandter, selbst 
nur sinnverwandter, Verbalthemen zu einer Conjugation in den 
Sprachen sehr gewöhnlich]); 2i«rog, 7, 0v; Auore,-cie,7; -0r0g, 
0,0v;5 -0810; -0@6, 0; 2A@T10,05 -TEIQE, N; -TNg, 65 -TNOLOR, d,0v5 
71808, N, 695 -TQEUg, 6; EAuoyıa (könnte auch zu reiad gehören), 
TO; -ETIOV, TO; -U0g, 6; 2haoTig, 65 -0T0EW; Ayniaroc, 0v; 
-zeo; Boykazıc,y. [ob 24«r hieher (1,104) die sich (in die Höhe) 
schwingende?]. 

in &Aıvog,o FVebegesang (weben aus drehn vgl. zeoxis, 
x0Ex0 |. 
alt ei)n (Perla mit $ — £), 7 Haufe (vgl. sskr. vära aa.); 
adv; eika-nivn (8.75); eileoc,o Darmverwickelun 
u.8.w.5 -Aeodng, ee. &l)awig, (Poll.); #00x0de.Aos (S. 286); 
Eideooös (Pott 11,43); silag,y Schnur (womit man zudreht). 
peik wohl für -eiz = lat. volv (S. 295,299); 22! dc, 7 = 
ei)ag; &Aheduvog,o (Sufl. davo — sskr.tana; anders Pott 1l, 563); 
E)hegog verkrümmt, schlecht (Eust.), ave)Ainovg lahm (Hes. 
eva + zell.). | 

[Hieher &peAra oder &psi-ja: drehie, wo dd (I, 382); 
das - erweist äol. aveAia (Ahrens Diall.37); also zusammenwir- 
beind (falsch 1,263]; so auch Huzeila, Fde).!a,%; zsgstzt mit 
Üvo (vgl. Su S. 272) Sturmwirbel; Quslinses, 8000,8V; -A8tog, 
“,0v; -Awöns. &0. 

‚age (Aa a.a.0.), veii:w schmeicheln (vgl.ad-ulor 
weiterhin). 

Gehört hieher EikE-Booos (E}lo Verwirrung, PFahnsinn, 
Poo 8.136 verzehrend), &)).2ßogoc, © Niesswurz, Mittel gegen 
den Wahnsinn; El) EP ooiyg,0; -0ivn,17 5 -grao;-oikor; -0L01108,0. 

[Mit sskr. sa (I, 380) zsgstzt hieher: 022) o für o@ + fei 
(vgl. 5.296) drehn, schleudern, welches I, 400 falsch]. 

(mit &: eil)o; -Aag,n zw.). 

Mit Vriddhi 7: 72/ßazoc,ov (vgl.pro-elivis aa.) [ob hie- 
her &) {ac = ö00g (Hes.)?]; nAoc (für Fjlog vgl. yarloı = 
7Aoı Hes., Ahrens Diall. 1,58), 6 Buckel, Knopf (rund, dann) Na- 
gel; nAianog,o; Yılryg,-Tıg,6,%;5 YAcw; Epnkıs, unkıg (n wegen 
des organischen Aulautes -), »Jig,175 zad7Awoıg,Y; -wurg,05 -T0S, 
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»;,0v. [Hieher vielleicht 720g also eig. wirr (I,63f.) und dann 
zu rei: aAvm wirr sein (ebds.)] hieher 7%: (bedecken aus um- 
ringen) in avyAınog, ov; vykinovg, -nog, 0v (vgl. S.92) unbe- 
deckten Fusses; (avelınog zw.); dorisch YA ıy,o Schuh (zsgzg. 
aus Yiınog?). j 

poh |? goAyvo zu zen: fehl; OAoni-To0yog, öloire., 
oloizg., 6A0rg.,0 sich wälzend (vgl. Pott 11, 683); 0400: Locat. 
von 0400 für rolro (—lat. volv.).- 

0% - nog,o runder Stein, FValze u.s.w. [die Rundung folgt 
aus Hom. 6) uov d’ug &ooeve aviivdsodeı]l; OArivrog, oAusıög, 
05 Vpo)HıoV, To. 

Mit«=sa (1,382): «rei und ı = 7; (wie oft): al6A0g, 9, ov 
beweglich (vgl. velox 8.295 aa.), zusammengewirit, bunt (vgl. 
sskr. san-val-ita, lat. varius S.295 aa.); (Alolog N.p. zusam- 
menwirbelnd (vgl. «eil« S. 300)); aloliw, -Amoıg,%; alold, 
-).2u (dorisch 2zoA&w: 20).20); aloAi&w; -Aag,0;5 &+ FoAA zusam- 
mendrängen: dollng,85; -Ardnv; -Mw; Alm. 

04 418,0 ein Becher (vgl. 2100» S.298, z«u0y17010v S. 283). 

Hieher 027,7 (wegen lat.mola salsa zu -«) mahlen 5.298 
0AVoa,N5 -olıns, 0. 

Mit Vriddhi o: 20-037, 20:02 9,7 (entweder 2g: sehr wir- 
belnd, oder Intensivf. (nach Bopp Gr. sser. r. 563 varivarj 
FE0L 00). N. Ntr. zu 1,224, A v. u.) 

[o« + pol in 06)-0c (falsch I, 400) vgl. S. 300]. 

ga in «v, wie oft [hieher vielleicht «u ).7, wenn es zuerst 
Hof bedeutete (vel. 1, 299), der umringende, wahrscheinlich 
«v)0g, da Röhre seine erste Bed., nicht (wie I, 263 falsch) 
Flöte; die Röhren sind als die gewölbten oder wurmähnlichen 
(vgl. &u27) gefasst (vgl. die Bedd. von diav)os); dazu (ausser den 
1,264): diaviog, 6 (wörtl. zwei Krümmungen, Läufe habend, 
Engpass (von zusammengekrümmt w ayvıa 8.18 aa.)|, avi-wr, 


; 


6 Schlucht (Bergkrümmung; hieher lat. vallis), Hohlweg u.s.w.; 
-wvi0408, 65 diavloriio, -viowöc, 65 -via,yz; avlonıs,n (nach 
Analogie von auAwnög, -niac,6 ein hohläugiger Fisch, obgleich 
diess später), wohl hohläugig, d.i. mit Höhlungen in der Ge- 
gend der Augen. 

ev für ra (S.297): eviy, 5 Wurm (vgl. ug S. 299), 
Röhre; suüldto. — evInoe,ra Zügel og yalıvog S. 282, 
sskr. val-g-ä, -gita weiterhin), eig. nur Strick (vgl. aUA-n00», 
wo «fürs, Strick, Zügel und = oneiöa (Hes.) also die Bed. drehn). 

ov (5.298) od. vielmehr -ovA für 70) „(wegen rovkog, Foviaıog 
Thiersch 233, vgl. 1,324): o®}-0c,7,0v in den Bedd. gekräu- 
selt (vgl. varvara S. 294 aa.), wollig (vgl. S.296), weich; ovAo- 
71815 0VAdg, Y. 

oVAog,o Aehrenbündel (Bed. zusammenschnüren, vgl. lith. 
wal-yti zusammenbringen, ärndten, und Diefenb. Celt. 1,44, 
Pott 11,487); ov3w,7.— oVlai (vgl. 047 oben), ovAoyvraı, ei 
(vgl. Buttm. Lexil. 1,191); |ob ovA:0g neben aoryg bloss rund? 
vgl. a.a.0.488]; ovAasos,6 (vgl. eily S.300 aa.); [hieher 
auch 0920» (1,52 falsch) das sich Krrümmende (vgl. B&onxeg) und 
ov4n (1,48 falsch) sammt @rıs2og (1,49) die sich zusammen- 
krümmende, -ziehende Narbe]. 
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[Gehört hieher 2$-ovin(vgl. arrosipyu von Fepy (weiterh.))?]. 
iov2og, 6 (krauses) Milchhaar u. s. w. (vgl. Fov)og und 
’lovio = OvV)o, wonach ı = Fr); lovimdng, eg; -Atlaz -Aig,r. 
rıinir:il (vgl. 8.288): sskr. vil (drehn, schleudern) wer- 
fen (umringen), bedecken; vila Höhle [wo sich im Deutschen i 
zeigt, ist es oft Schwächung von org. a, wilon s. S.294], Itth. 
willoju berücken (Begr. betrügen von krumm, wie oft), lt. 
willaht; lat. vil-lus (vgl. ög:0v S.296 aa.); im Griech. stim- 
men die Ff. mit -ıA oft so sehr mit Ff. mit -eA : zer) überein, dass 
man sie zum Theil für Nebenformen von letztern halten darf (vgl. 
2ı0ı S.4192); [da z7o-ı2 (1,334) ohne Zweifel zuerst Regen- 
bogen hiess (Götterbote, weil der Regenbogen eine Brücke vom 
Himmel zur Erde zu bilden scheint), so ist es hieher zu ziehen :: 
der gekrümmte Bogen (vgl.arc-us weiterh.)]; mit =o: Fila (wie 
ovärg zeigt): {27,7 (vgl. &iI7 S. 300) Schaar; !irdov, Madovsz 
ö117%.0€ (öu — sskr. sam 1, 385, äol. ö4uArog Ahrens Diall. 58, 
wobl für oyıiArog); -Audovz; -Amdovz; -Ma,y5 -Awz -Ayors, 
45 -Ayta, TO 5, Amts, 05 —T0g,97, 095 -TIROg, %, 0v5 navoqnıkei. 
gt00 + gl: gV)ıc,0 (an der Spitze der Schaar, vgl. auch G. Her- 
mann Opusce. IV,288) dichtgeschaart; 5 PVaffentanz; uoyır- 
Las (Hes.). 
LhÜs,; (vgl. eilvg 8.299); ZAvosıg, eooa, ev; Ülvmdng, &s5 
Ilvm. 
Mrıys,n (vgl. eidıyyos S.299); ideyyog,05 Phıyyıao. 
"ao (Hes. vgl.eliap 8.299); 2),vw (vgl. eildo S"b99), iivog 
(silvog); Üsüg (— slheog). "rooog (= Eidıooög Pott 11,43). 
ihr (= zeig 9.299), Miworg,y;5 Miag,n (— eihig 5.300); 
[hieher 222 05 ((die Augen) verdrehend), welches 1, 233 falsch]. 
o@ + zul wird 0:2 (vgl. 8.296); dva-aıAdog, 6 aufwärts 
(gekräuseltes ?) stehendes Haar; -}&osar; [hieher ziehe ich jetzt 
oiALog (welches I, 527 falsch) Verdrehung, Hohn (vgl. eiowr 
S. 296); 01.60 = rovg Opdalovg Fodua nregıpegeıv, wo die 
eig. Bed. drehn]. Hieher Al de 05 -Ba,ra (Zusammenge- 
drehtes) Troddel; wahrscheimlich oiA-ovgog,ö ein Fisch (vgl. 
xı3.- (8.288) ail- ove0s]; 01)0VELOLLOS, Ö. 
ra=ri; sskr. in sekk. Ff. wie sskr. vrag’a Menge (ob auchı 
vrag' gehn (vgl.oben S.25) vgl. amb-ulo, wallen aa. (S. 295), 
vräg'i FMVirbelwind (vgl. 5.284) aa. Griech. ge in wegıd-6%- 
ön» hieher? für negı- gende? eig. ml ; daraus anomal. 
srsgı06nÖng, € und nach dieser Analog. arpıdoydig, &g. poo in 
60uo: (=vermis— sskr. krimi, vgl. S.284), 60 wog, 6 Holz- 
wurm. Ä 
Die Form vil (oben), gunirt, wird: sskr. vel bewe .. 1. 
drehn), v&la Zeit (vgl. S.282), vell= vel: vellana 2 äl- 
zen, vellita gekrümmt aa. |Hieher die Ff. zero, erh, gs), wenn 
sie nicht, wie wir angenommen, individuell griech. Mutationen 
von Feg: pei: Fell (für zepr, Fe),g?)]; griech. «ı —& (oder Vriddhi 
— sshr. äi?): park: aikovooc, o Kater (der den Schwanz dre- 
hende, sonderbar ist aber das Zusammentreffen mit sskr. viräla, 
vid’äla glbd.); -grog, 0. \ 


8 wo % * _ r . 
rı=risskr. vli bedecken, gehn; griech. poi-vog (wie za- 
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Aa-bervog zeigt, Giese üb. d. äol. Dial.499, Pott1, 223, 304), 
6ıvog,n (bedeckend) Fell, Schild (yoivog Gieseid2, wo y= 7). 

ur ri, also eig. sskr. vur:vul; allein v geht wegen des 
folgenden u oft verloren; vgl. lat. vul-va=sskr. ulva, und 
(mitb= v) bul-i; goth. vulla (für vulna, vgl. S.295) = sskr. 


ür-nä ; also hieher sskr. urin ur-a FFolle (erhalten inura-bhra 
wolletragend, Schaaf), ür-n’ä FFolle; uran’a Schaaf; ur-va- 
rä pflügbar (vgl. S. 280 u. weiterhin @govge), ur-vata Jahr (vgl. 
geoındorevor drıavıov), urvara Gurke (vgl. S.280); höchst 
wahrscheinlich uras (die sich wölbende Brust, vgl. S. 281), wo- 
bei jedoch zend. urvan Seele (Burn. Comm. s. 1. Y. 1,169, 570) 
zu berücksichtigen; [ob auch sskr. ur-u eig. sich wölbend hiess 
und dann erst breit (vgl. 5.254)? dann wen; hieher «vov (anders 
1,79)]. Mit ü: ür-nä=ur-nä; ür-näju=urabhra; ür-nu 
= vrı; ür-mi (die sich krümmende) Welle (vgl. «vu die 
schwellende S.165), ürmika Ring, Felle u.s.w., ür-varä 
— urvara; [ob auch üru (das sich wölbende) Dickbein, 1, 81, 
welches aber wegen 700. für vär-u stehn müsste?] I=r: ulva 
— lat. vulva (vgl. Bopp Gl. s.s.v., wo die Verwandten); eigen- 
thümliche Redupl. hillöl (S.230); vgl. sekk. Ff.; lat. urvum 
% l.sskr. urvarä), urvare; amb-ulo (vgl. ahd. wallon Graff 
‚799), adulor (sich un jemand krümmen), adulter (verkrüm- 
mend, verführend (vgl. lith. willoju S. 302), falsch u. s. w.), aa. 
griech. vrvıg (für zul-vıg, vgl. oAAvuu), vvv7,VVn, ürıg, 5 Pflug- 
schaar (vgl. S.260 u. sskr. hali, häla, halja, halin aa.). 
ru ri (S.296 und sekk. Ff.) griech. yu-gv-vog, 6 (vgl. 
‚S.114); ob auch öw-o «u (vgl. 2own S.296, Syn $.296) aus 
Begr. schwingen (Vriddhi? vielleicht jedoch lat. ruo für gruo 
Aus in-gruo zeigt) zu berücksichtigen, vgl. darüber Pott 11, 
26) sich drehn u.s. w. vuyvgoworog, 0%. 


®=£, wie oft: sskr. buli (oben): ob A«&onxeg und (re- 
dupl.) #& oızeg (Hes., Etym., aa. Gramm.) = 00)« (S.301) und 
aa. (vgl. Steph.)? — Im Sskr. heisst varvara (-rika) eig. kraus 
elockt, bezeichnet alsdann die dem Sskritvolk unverwandten 
Völker pin ohne Zweifel, weil das Sskritvolk mit kraus- 
elockten (den Vorfahren der heutigen Papuahs (vgl. PV.v. Hum- 
Yoldt, Kavi 1,195), die sich bis nach Central-Asien hin erstreck- 
ten) in seinen Ursitzen zusammenstiess (vgl. Ersch und Gruber 
Encyclop.d.K.u. W. II, xvır, 10,44); dem sskr. varvara ent- 
spricht in der 2ten Bed. : die den Hellenen unverwandten Völker 
bezeichnend, griech. $&g-P«o-oc, ov, mit $ —=v (redupl. F. von 
vri); anders Pott (H. A. L. Z. 1838 Sept. nr. 99); Saoßagıxoc, 
7,075 -oita5 -0005 -Qrouög,05 -ori. |Hicher lat. barba (der 
elockte Bart, vgl. iov).og S. 302, 1,204); anders A. Benary (R, 
I. 1,218); aber slav. brada (Dobr. 445), ltih. barzda u. s.w. 
deuten auf sskr. bh als Anlaut, wodurch man auch über ahd. bart 
(Graff IH, 414) unsicher wird]. 
Eee vn (Hes., vgl. S.296). 
ch erwälne hier: #gı für -g:, worauf mir die Nebenform 
vgoı zu deuten scheint; ich setze diese Formen zusammen hie- 
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her: vgörg, 7 geflochtener Korb (vgl. corbis aa.), vshroxoe, 
©ooroyog, daneben Pgi0yos, vibiooog, 6ioxog (für rgı-oxog? 
vielleicht fremd), ob auch @g6:yog, und selbst gvgioxog, 0? 

Mit 1=r sskr. bali Runzel (vgl. weiterhin), bala Haar (vgl. 
S.288 u. oft) aa.; alle vielleicht nur graphisch verschieden, da 
sskr. b für v oft nur graphisch eingetreten ist; lat. bulla Buckel 
(vgl. 520e S.300); griech. P&Arog, «,0v; -0g, a, 09 (vgl. «iörog 
S.301, Diefenb. Celt. 1,193). 

oAog, 0 (zusammengekrümmt, vgl. globus, gleba wei- 
terhin) Scholle u.s.w.; PwAiov, Bulagıov, to; Bwindorv; Bwkt- 
18,05 Poludrs,es; Pwlıwvog,7,0v; Bulaf,ö; -duıov, To; -Kog, 
&, 0v; &oißwlog, 0v5 -Auf. ob Pakavrıov zu Bed. wahren S. 
297), vo Beutel; -zidıov, zo. 

Beiku (Giese üb. d. äol. Dial. 492, vgl. &i% S. 300). 

13. )£ (S.300) Be}iego Drache (ein gedrehtes, schlangen- 
förmiges Ungethim , vgl. ne)ug S. 293) ın Beilsgopovrng 
u.s.w. ße)lsga schlecht (vgl. &iregog 8. 300); Peikla: be- 
weglich (Hes.). [Gehört hieher Jovß«}ıov — vulva, Arm- 
band (sskr. valaja) und Gurke (vgl. S.291 aa.)? ist es eine Art 
Redupl.?]. mit@=sa (1,382): &d&}iw bekränzen (Hes., vgl. 
»0ouvn 8. 285). 

redupl. mit Nasal lett. bumbuls Knolle. Verkürzte Redup!. 
(nach 1,204) : Parßie, Di (vgl. valva 8. 295 u. zıyahig S. 256) : 
ß03.ß0g,06 Knolle, Bolle (sehr verkrümmt); BoAßiov, BoAßagıov, 
20; BoAßiorog,05 PoAßwdng,ss; PoAßırov, os -Tog, 0; Pok- 
zov,toz -20g, 6.— Davon der Namen des Tintenfisches, als stin- 
kenden (vgl. 0L0J:5), oder als verkrümmten, knolligen Polyps: 
Borßagıov, 265 -Pivn, 55 -PBidıov, -Piriov,coz -Tivn,Y5 Pok- 
Bortivy,n5 -Pirog,65 -ıov, 705 Bokirawva, y. 


u £ (vgl. S.283); (udo-n,7 Hand zweifelhaft, vgl. sskr. 
kara S. 084 aa.); evsaong, &g leicht zu drehn (vgl. suzo2og 
S.287); -oeıa, -oia,95 -oilws (eV uagig,n eine orientalische 
Fussbedeekung, wohl fremd). Mit Vriddhi 47,0-%-o zusammen- 
drehn, ziehn u. s. w. (vgl. &pvo S. 295, &ixw aa.); uyovuR, 80: 
-LETIOV, TOZ ANOVOLR, UYOVYLA,TOS duNEVTog, 095 wegen u7- 
evx«w vgl. oben S.39; [ob 47e RL vgl. 1, 334]. 

redupl. und nach I, 204 verstümmelt 11 £o g-75,97 Schnur 
(= slav. vrivi S. 295), vgl. zaiog aa.; gdorıdog, 0. 

[Zu dieser Wzf. vielleicht sskr. murv binden, mürn’a ge- 
bunden, mürvä]. 

Mit A für o: u a@A)05,0 FVolle, nehme ich für FaAvog —sskr. 
ur-nä (vgl. 8.295 u. Adv aus oAyygu aa.); -A0w5 -Amorg, 15 -Aw- 
709,7,0v5 dazu ziehe ich: un7Aov, zo (für zaA)-o» wollig, anders 
Pott ın Ztschr. für die Kde des Morgenlandes IV, 1,6) Schaaf 
(vgl.sskr. urabhra aa. 8.303), unAaror, av; (schwerlich celt. 
m olt (Diefenb. Celt. 1,78 nr. 140) zu vgl.); zyderog, on; zmda- 
Tag, -AuT9S,05 -AmT9,n75 EVamkog,0v.— weiivn,n (die runde) 
Hirse (vgl. &ivuos S.299 aa.). 

Gehört hieher sskr. malla ein Ringer (vgl. mar S. 293 und 
ringen) u.5.w.? griech. d-uoAAa auch auıc)n,7 Garbe u.s. w. 
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(vgl. ovAog 8.301) mit da sa (1, 382); kann aber auch eu = dr 
(1,385) + za). (S. 298 1.) sein; dualkıor, ro; -Aevo; -Alloz aua- 
ısvo, -Allo. 

#€))o, hieher wegen der Nebenform feAAw: sich hin und 
her drehn, zögern (vgl. öorvoc S.22 mora, 2}ıwvvw aa.); lat. 
promellere (Fest.) wohl entlehnt, dagegen mora eigen und für 
sskr.hvära. 42/700 u.s.w. (anders Pott 1,135, 195); -Ansıa, zo; 
-Anarg, 45 -Ayopög,05 -Amujg, 05: -Tunög, 9, 095 -Uaw; aushlyr 
Tog, 0v5 -U. Ey 


Die Wzf. hvri (S. 280) verlor ihr v (S. 280), also blieb hri; 
auch Iı fiel ab (S.293) und kann überhaupt leicht verloren gehn; 
so können hieher gehörige Ff. enistebn, welche sich auf 1 jener 
rı reduciren; der Art ist unter den sekk. Ff. lat.or-b-is, ur-b-s 
(vet. weiterhin) aa. Zur priwären Form (ri fürdhvri) gehört: 
sskr. ar-äla gekrümmt u.s. w.; rı-tu Glied (vgl. yiyyivaog 
5.292 aa.); ara Rad; ärälıka (Vriddhi); ali u. s.w. Schaar 
(vgl.vära S.294 aa.).— aräla heisst insbes.der gekrümmie Arm; 
damit verbindet sich ara -tni, eine Elle, gerechnet vom Elnbogen 
bis zur Spilze des Mittelfingers (vgl. zend. fräratni, Fend. 
lithogr. p. 238,7); tni gehört zu tan strecken,'und ara-tni 
ist also eig. Krümmungs- Länge; dass hier Krümmung für 
Arm überhaupt stebe, un sich schon aus der Analogie von 
ayrwy (5.24) schliessen, wird aber entschieden durch das, augen- 
scheinlich zu ara gehörige, goth.arm-s (Graff1,A25), lat. ar- 
mus. Mit l=r gehört hieher ahd. elina (Graf] 1,239, hloss 
goth. alleina hat doppeltes I, sonst keine der verwandten Spra- 
chen, vgl. bei Pott 1,117, Diefenb. Celt.1, 94 1l.), griech. w),-evr, 
9; eig. die gekrümmte (über » vgl. sskr.ärälika; Vriddhi?); -vig,73 
-VLOR,R,OV5 -PITYS,05 EVWAEvog, 0v; argwAivıuy, To (w)EzguvoV 
S. 285). 

Dieselbe Wzf. wie in ar-a-ini erscheint in sskr. ar-i-tra 
(durch tra Suf. Instrumenti) Ruder, d.h. ein Instrument zum 
Drehn, PVüälzen (Bewegen des Schiffes, vgl.2}avverr vy«). Durch 
Suff, actoris: sskr. trı, würde ar-i-trı gebildet; diesem ent- 
spricht fast ganz genau griech. 2gsr«: &g&ung, 0 Ruderer (717g mit 
zyo im Wechsel, wie oft, und Bindevokal & statt sskr. i wie ge- 
wöhnlich); ahd. ruo-dar (Graff 11,493, wo dar sskr. tra) 
hat den Anlaut a eingebüsst; luh.irru (irrüs), lett. irru (vgl. 
Pott Lth. Bor. Prine. 34) steht für ir- ju (Ate Gonj. Cl.), oder eher 
irnu (9te Conj. Cl. vgl. zu? -sov&-w); hieher lett. airis Ruder 
(vgl. noch Pott II, 30, 167,279). Aus 2o&eng: -Tınok, 7, 0v5 &08- 
oia, eigenia (für -Tie), y: 208000 (für jo Denom.), Fut. 2ofow: 
2oeruog, o (lat. resmus in triresmes (Col. Rosce.), r&mus (mit 

erlust des e und s)); 20s7u0v, 705 -400. VNYQETNG,O; -TUC, 75 
-7£05 -TNO1S,Y5 -TNME,TO5 -TIR0R, 9,095 EVVANGETNTOC,OV; UnY- 
080i0,%5 -010v, 705 doAıyyjostuog,ov5 ovvmgerzeo. Mit der eig. 

ze. 80: @Aıyong, 895 Eupmong,&g5 010g, N, 095 TOrrong, &05 
-piTyg, 6 aa. Kr (wo xvßn entweder der Kopf, das 
Hauptstück des Schiffes, oder eher für zug: Schiff) steuern 
(eig. steuerrudern eg- va Me Conj. Cl.); -vn01s, 75, -vyore, Ta: 
-ININD, -UNS,65 -TErQR, 5 -TjQL0G, a, 0V5 a 1,095 »außsg“ 
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vıonög,ös5 anvßkovrtog,ov. Mit oo = 0: nevınaovropog, 7} aa. 
(auch -rsoog). j { . 
Wie sskr. ri-tu Glied, lat. ar-tu-s, so hieher griech, &o- 
#009 (#00 = sskr. tra Sufl. Instrum.), 20 (vgl. S.305 und wegen 
#: nnıe)edoov 8.284 aa.; «po Guna); anders 4. Benary (R.LI.1, 
263); @osgeldıor, To; agdgxog, N, 695 KENgEITNS, 05 -Inıg,y3 -ur- 
n0g,9,0v5 GgFgueNG, ec; agIgKOw; Evagdgog, 095 dıagdgworg, ‘5 
-WTINOE,N, 095 LEROF WE, TOz —Igeuz -Homua,To; -Ienarg,%. 
[Hieher nun auch sskr. ratha sammt griech. 6£&30c (1,55 
falsch), lat. rota (das runde Rad vgl. rotare), ubd. rund, lett. 
rattiski rollend (vgl. Pott 11,103, Diefenb. Celt. 1,58 or.79a), 
abd. rado (die ae Kniescheibe Grafj 11,469); ferner, da sskr. 
ratha der rollende VF agen, vielleicht griech. & oz: « (1,59) für 
peoua zu 8.295; endlich vielleicht lat. alvus (der gekrümmte 


Bauch (vgl. ahd. büh S. 20) und il-e Darm (vgl. S. 279, 282). 

Die Bed. pflügen (vgl. S. 149 aa. und sskr. krish, litth. 
warineju Furchen machen S.295 aa.); daher hieher lat.ar-are, 
ahd. aran (Graff 1,402); Itth.aru, lett.arru (Pott Lth. Bor. Pr. 
34), slav. orjon (K.G.), celt. ar (Diefenb. Celt.1,11,13); griech. 
«00: «000 (Denom.); &gorog, -Tög, 05 -TOg, 7, 095 &Q0016, 7) 5 
-014108, 095 @0OLT, LOWER, TO; ROOTYO, -T1g,65 -TNOLOg, -THOLOR, 
Er; RN (altn. ee Grimm D.Gr. II, 231); -zoaiog, «, 
095 -TOEUG, 65 -TEEUMZ -TOEVTNO.05 -TONTNS,05 EOOTGLOG, 09; -TOLE@5 
-TOLELEm5 -TOIROKLOS, 05 -TELWOLK, 75 -TOlmrıa, TO. UVYQ0TOG, 015 
0)17Y7000i7,%5 7009000105, «, 09. 

Ich erwähne hier lat. ar-vum und griech. Zoovo«, 7, wel- 
ches ganz identisch mit sskr. urvarä &. 303) scheint, so dass 
hier ur für ar steht (vgl. urdhva = lat. arduu I, S.79); «gov- 
0109, T05 -0Riog, &,0v5 Zrtagovoog, ov. Eine Form — lat. ar-vo 
scheint in 70%)u9700g, ov erhalten [danach hieher sskr. urvi, 
griech. 2o« (für Zofi + «, wie 170447 für organisches zroA-f-+ e) in 

doa-Le (für 2oa«-djs 1,388, II, 232), die früher (I, 80) falsch]. 
Mit ): &}Un,n7 Krummholz am Pflug; lat. alveus (vgl. 
ovoos 8. 298). 

r& Guna von ri (vgl. S. 302); hieher vielleicht sshr. r&v sich 
schnell bewegen, aber sicher revata FFirbelwind und eine 
Schnecke mit Spiralen, die sich von der rechten zur linken Seite 
drehn (FVils.); an diese Form lelınt sich mit l für r lat.lae-v-us, 
slav. ljevü, griech. ar rog:Aurög,d,6v und engl. lee- ward. 
Denn die linke Seite wird als die verkehrte, unrechte gefasst, und 
hat daher auch noch von andern Wzff. der Wz. dhvri ihre Be- 
Rune erhalten, so gael. cli, ele (zu Wzf. sskr. kri S. 284), 
ahd. link (Grimm D. @. II, 60 nr. 598, Graff II, 231 vgl. wei- 
terhin); litth. kaire linke Hand (zu Waf. sskr. kar S. 284), 
lett.kreisss (ob zu Wzf.sskr.krish? vgl. weiterhin), slav.krehui 
(Dobr. 250 zu Wzf. mit K-Laut vgl. weiterhin); zu Auıög: 2ai- 
dıos, ov (Hes.). 


Sekundäre Formen : durch sskr. sh, wie oft: sskr. kri-sh 
(von kri 8.284) ziehen (vgl. 2ovo aa. S. 295), pflügen (vgl. «oow 
oben, aa.). Hieher lat. ad-cers-o herbeiziehn; ob daher auch 


ahd. halon holen (Graff IV,850) zu dieser Wz.? Die eig. Bed. 
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bat das der Form nach entsprechende (aber gunirte) griech. 4000 
bewahrt, #«g010g,«,0v gekrümmt, schief, [Hieher pers. „AA 
u.s.w., litth. karssu kräuseln, krämpeln, klissas—värus 
(S.295), lat. cärere (vel. Pott1,229, nhd. kraus, kräuseln, 

el. clais Furche (ob nhd. gleis (vgl. orbita)?); gael. erios 

urt]. Zu Bed. pflügen, ackern: ald. kars-t(Graff IV 497), lat. 
rastrum (für crastr.), rus fürerus; ahd. rios-tar Pflugschaar 
(Graff 11,553), mit l=r lat. li-ra FurcheXanders Pott II, 280), 
griech. A/o-zgov,ro (vgl. H.A.L.Z. 4838 Ergzbl. 319); -zovov, 
TO; -ToaIvo, -T080W5 —TpOw@5 -TOWEOg,7,09. Hieher wohl Aiozoc, 
ö (spät); A/oyeoı,oi. Zu Bed. wegdrehn (vgl. «).svn u. Ss. w. 
S.298) Aı-aLogae (mit Verlust des 0), @Aiaorog, 09 (nicht zu 
krümmen). 

[Gehört hieher zo0:000g, xeıköc, #ı0006,0 Erweiterun 
(Ferkrümmung?) eines Blutgefässes? zıgouörc, ss; wiooıov, sh 

[Bekannt ist der Verlust des o in anlautenden Gruppen (ga- 
zoia aa.); so ziehe ich zu krisl in der Bed. sich drehn zı000c, 
ö Epheu (für »g:000g Vielleicht im N. p.Koioox erhalten), der sich 
windende (vgl. lat.hed-era; anders Pott II, 43); xı00/ov, 705 
-01V0£, 9, 0V5 -ONEIG, 8000, &9 5 -0WÖNL, E95 -0N01S, E95 -0EVG, 6: 
-000;5 -0@T0g,7,095 #000 ßrov,vo (Pott 11,440 für z000xU.1- 
Piow): Zyxioosvouar]. 

[Der Form nach passt zu sskr, krish: sskr. krishn’a, wel- 
ches unter andern dunkelfarbig heisst, welche Bed. ich nicht mit 
krimmen zu verbinden weiss (wäre es eig. «löAog 8. 301%); ist 
damit griech. zı@ 606 Le x010-00£ vgl. x.0002), &,0v gelblich zu- 
sammenzustellen?]. [Zu dieser Wzf. noch slav. krest im Kreis 
herum (Dobr. 245), lett. grees-t drehn, greesa; greiss ge- 
krümmt;— zu F.vri(S.294),goth. vairsverkehrt(Graff 1,1046), 
ahd. wurst (4048 gedreht vgl. «)).ag S.298 aa.), engl.wris-t-le 
ringen, lat. curro für curso, gael. cursa Lauf‘, vgl. gael. 
eursach sich windend u.s. w.]. Endlich wenn eskr. € für k (vgl. 
S.160, 170), elish umkrümmen, schliessen u. s. w. 


Sekk. Ff. durch m: (vgl. gam S.58, dram 5.229 a3 
hieher sskr. kram sich drehn, bewegen, gehn (al. ambulo 
S.303 sa.); goth. hramjan (crucifigere Graff IV, 1155, vgl: 
crux weiterh.), slav. chrom lahm (Dobr. 212); gael.crom-aidh 
krümmen. Aus sich hin und her drehn entsteht die Bed. schweben 
(vel. 1,288 vibro,schweben), hangen, hängen (lith. kar-u,lett, 

ahr-t hängen schon zu kri S.294); griech. #gsu-avvvuı 
(-do zw.), auch — 0xA«Lto (S. 320), wo die eig. Bed. mehr erhal- 
len wäre; x0841004106, 65 20840016; 75 -0T%Q, -TNS, 05 TYQLOg, 0v3 
-T0$, 7,095 -TO@, 208UEFOR,%; Aruyergepauaız EUYIHQENNS, EC 
Hängend d. i. steil (lett. karrams, Kehrssn) griech. 207 1v0° 
(vgl. sskr. kräm = kram Ros. Radd. sser. p. 25€ n.), 0; xg71v0* 
dev; -vans, sg; -vau (ugeuvdo zw.); agnuvdoz; vn; via; 
VILLE, N: 

(Hier ist zu bemerken, dass zu sskr. kram gehn kra-tu (vgl. 
gam :ga-tiu.aa.)gehört. Es heisst eigentlich (wie ri-tu von rı 
gehn) Caerimonie, Hergang, dann in specie Opfer, und ist we- 
sentlich identisch mit kram a, a sacred PT: or praclice pre- 
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scribed by the Wedas, order, method, also eig. Hergang. In 
kratu tritt in den Weden die Bed. FVeisheit hervor (Burn. Gomm. 
Y.I, p. 403), nach einer schon oft erkannten Analogie, indem 
' aus gehn, durchgehn sich die Bezeichnung von verstehn ent- 
wickelt (vgl. adhi-+i, adhi-+ gam aa.); ähnlich im spätern 
Sskr. kram-aka a student, who goes through a reqular course 
of study. Mit diesem kra tu identisch ist zend. khratu (Burn. 
a.a.0. 136); sskr. vi+kram heisst nun fortem esse, durch Ver- 
mittelung von & + kram (Raghuw. IV, 34), adhi +k rama, eig. 
über-schreiten, über-treffen. Diese Bed. Stärke ist aber auch 
schon dem Simplex eigen geworden, daher sskr. kram-a over- 
coming, surpassing und ganz allgemein : power, strength (FFils.). 
Dieselbe Bed. hat nun auch in den Veden kratu (vgl. Bopp GI. 
sser. 8. v.), und. damit identisch ist griech. zo«@-z0g, welches 
oben (S. 478) falsch behandelt; dasselbe kra-tu heisst auch in 
den Veden perfector, wohl eigentlich potens und damit ganz 
identisch ist griech. «ga-zu-c (ebds.). Im Zend- dvesta heisst 
der Superlativ von khratu: khratvieta (Burn. a.a.0.) und 
nach dieser Analogie haben wir zgaTıoro-g für xgaTzıoro-g zu 
nehmen, und dann eben so #08i000» u.s.w. für are u.S.W.; 
wäre zu diesem xgua»ıv nun selbst zgeiorv (11,175) zu ziehn? 
eine sichre Vermittelung der Formen kenne ich jedoch nicht]. 

#o04-vov,ıo Zwiebel (vgl. yelyis S.290); xo0u vor, To; 
KOOLVOEIK, £004, &v5 -LVMV, 0. 

Mitl=r: »Acunvg,n) Schildkröte (vgl. kürma 8.289 aa.); 
mit Spaltung der Anlautgruppe: sskr. kalama der sich kräm- 
mende, wogende Fruchthalm, lat. calamus, ahd. halam (Graff 
IV, 926) u. aa. (vgl. Pott 1,419, 227); griech. z« Aa jiog,c Rohr, 
Halm u.s.w.5 -49,%5 -gtov, -g1&gLov, Toz -(0R0g,6; -wig,%5 
-1t0T0g, @, 09 5 -11VOR, 1,095 -AWUTYS, 05, -TTIg,%5 -ALCEIG, 8000, ev; 
-uW0Tg, €; - UV, 65 -tadiag, 0; -ua&onaz -gmTgis, -TQa, 95 
- E05 -U0W5 -UOIN,Y5 -HEUS,OF -AEUW5 -HEUTYE,65 Olıyond- 
Aalog, 0V. - | 

[Hieher mit sa zsgstzt nhd. schlimm eig. verkrümmt]. 


Der Begriff: umringend kann sehr gut zur Bezeichnung des 
Randes dienen; daher ziehe ich hieher ahd. ram ft (mit Verlust 
des anlautenden Gutturals, wofür Itth. krantas (s. weiterh.) zengt, 
und eingeschobenem f, um m vor t zu halten) und ran t (Graffll, 
512, 531), wo m vor t, wie natürlich, in n übergegangen ist, 
Rand und Itth. krantas Ufer, aber, wie das eng verbundene 
krasstas Ufer und Rand zeigt, auch wohl eigentlich Rand; 
daher krassczausas der letzte (vgl. auch pa-krute: pa-krus- 
sis). Sollte nach dieser Analogie nicht auch Av ua (für ko: 
#204 2#0040 + ze) hieher gehören (11,40)? Wie im Sskr. m vor 
Suffixen, welche mit t anlauten, eingebüsst wird (vgl.gam:ga-ti 
aa,), so könnte vielleicht auch im griech. zgag geschehn sein und 
dieses für zo«@-7(:,0?) —ahd. rant, lth.krantas stehn; die Bed. 
ist ebenfalls umgebend; doch könnte es auch Ptep. der Wzf. xo« 
(5.286 ff.) sein; es erscheint mit nedov zsgstzt in »o«osredov, To 
(Randfläche, oder Fläche umringend) Rand u. s.w.; xo«onedi- 


< ’ 
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Sekund. Ff. durch sskr. P-Laute : sskr. krip-an’a FF urm 
vgl krimi S.284 aa.), [krip, vgl. I, 319]; kripita Bauch 
vgl. alvus S. 306aa.); karpara Hirn (vgl. zaoavov S. 285 aa.), 
krap(—=kripund gehn); kürp-ara Elbogen (ö1&vn 5.305 aa.) 
(kürp-a die Krümmung? zwischen den Augenbrauen); kul- 
ph-a Ankel (vgl. anchal S.48 von «yxs krümmen); (ob karb 
gehn); karb-ura bunt (vgl. «iöAog S.301 aa.); karbüra Gurke 
(vgl. eucumis $. 284 aa.); kalamba (convolvulus repens) ; 
karabha Handwurzel (vgl. weiterhin x&orog); kh (S. 289): 
kharp-ara Hirn (oben); kharb-a Zwerg (8.279); mit g 
(S. 230): gulpha (vgl. kulpha); mit Verlust desh: (varp-as 
Form?) (varph gehn, tödten (von werfen)?); värbh-atia der 
(gekrümmte) Alligator; valabh-i (eig. FWölbung) Dach (H.A. 
L.Z. 1838 Ergzbl. 333); ulapa, ulupa (vgl. S. 302) Kriech- 
pflanze (vrabh in parirabh umarmen, rabhasa Eile (vgl. roryw 
5.279 aa.)?). Hieher goth. mit hv (S. 280): hvairban drehn, 
hvarbon umherschweifen (Graff IV, 1229 ff. J. Grimm d: &. 
11,38 nr.435),ags.hvealf, ahd. walb gekrümmt, gewölbt u.s.w. 
(Graff IV, 4227, 1,844): mith=sskr. k, goth. Eis pan laufen 
(ebds. IV, 41116), (ob alıd.. halb-a Seite, Gegend (für Drehung, 
vgl.ausserhalb u. aa. wo halb — wärts,; welches weiterbin, 
und ahd. umbihalbon umringen u. aa. bei @Graff1V,882—89)); 
ahd.k (—sskr.h, gr. y): krapho/(gekrünmter Haken, GraffIV, 
596 F.), krif-an kriechen (eig. sich krümmen, ebds. 598; hier 
kann f — sskr. k sein), kroph (ebds.) der (gekrümmte, runde) 
Kropf; erupel (588) Krüppel; mit’eingeschobenem Nasal (nach 
Art der 7ten Gonj. Cl.) ahd. krumb krumm (ebds. 609), krin- 
fan (611), kramf (ebds.);nhd. krämpeln aa: (obkolb-o gleich- 
sam Kugel, ebds. 392), altn: klumbr Kugel (565); nord. klam- 
bra, ahd. klamjan (557), nhd. klumpen aa. weiterhin; ahd. 
g—=sshr. k: garba (247, vgl. 0020c $.301) ; die, welche früher 
noch h batten, verlieren es, vgl. ahd. wirbel, andre haben es 
schon im Goth. eingebüsst:' wairp-an u Erin, werfen 
vgl. ee S.291 aa.); ohne hv (S. 305): ahd. räf-o Dach 
Vz bung Graff II, A94); goth. raip-s Strick (ebds. A96, vgl. 
zaAog aa.); ahd.rimf-an runzeln (ebds. 512), ae 
Slav. (g’—sskr.h)g’lab Rinne (Dobr.1A2, vgl.y0%?0« S.290), 
(k =sskr. k) kolebati (Dobr. 229) drehn, bewegen, klab Rnäul 
(ebds., vgl. glomus); klobsk Kappe (ebds.), klapiti (ebds.) 
Kopf neigen; koliba Hütte (vgl, zuAvß7); klobaca HPurst (vgl. 
S.307); ob klepeto Krebsscheere (ebds. 230, vgl. S.284) aa. ; 
russ. chljabatj wanken, slav. grübü Hocker (IKop.GH.), grebu 
rudern (ebds., vgl. S.305) aa. ; Ith. klaup-ju niederknieen (vgl: 
0x).c6n 8. 320); klumpu sinke nieder; karbutas schrumpfe- 
licht (zusammengekrümmt, vgl. ahd. rimfan aa.); krappınu 
kriechen; kulbokas das Krummho&; $rubbus höckerig; 
garbanoju kräuseln; ohne h: werp-ju spinnen (von drehn, 
vgl. xoex); lett. krophis krumm; krupt verschrumpfen ; 
grumbt Runzel; mit Verlust des hv (vgl. S.305): rippe Rrei- 
sel; altpr. garb Berg (Pott II, 206,’ vgl. zoAuvoc S. 286 aa.). 
gael. cairb Sattelkrümmung; corb-adh Wurf(vgl.öinto); 
corbaidhe Krampf; corbhadlı kerben (auskrünmen?); 
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eramp-adh Ringen; ceriopag Runzel; eripleach Kräppel; 


erup-aidh krümmen; erub-aidh a.s.w: hocken u.s. w.; 
eruibte verkrüppelt (vgl. Diefenb. Celt. I, 125 nr.482); mit 
f=v(S.294): falbh-aidh (ambulare S.303). 

lat. corb-is (geflochtener Korb), eu-eurb-ita, redupl., 
daher ahd. curbis (Graff' IV, A87); dass erisp-us zu dieser 
Wz. gehört, ist keine Frage, aber die Wzf. unsicher (ob eris 
(=krish $. 306)+po?); en ‚ glomus (für globmus), 
glomero, gleb-a; ohne h: verb-ero (vgl. danılw, diosco 
5.298), orbis, orb-ita, urb-s (S. 305). Ä 

griech. mit zz (gunirt u. anl.« 8.284): xagn drehn, wirbeln 
(vgl. zoeyo 8.279, sunny, ahd. hlaufan $. 309, lat. curr-o 
5.307), sagn-@iınog,ov schnell (Pott 11, 603). Ferner « «o- 
ı-06,0 wo die Drehung der Hand (vgl. sskr. karabha S.309); 
Erenagruos, 09. — #ugsaı, ai FVürmer (vgl. sskr. krip-ana 
5.309); zaenaia,y ein Tanz (vgl.xoAa S.287, yogos 3. 282) ; 
wahn-y H ab; -waLu; aaAn-7, mug, ein (rundes, vgl. 
hwer 8.260) Gefäss; -nıov, 05 uoAn-og, 6 die Krümmung 
des Busens; -nudys, €95 1100; -NTWOLG, n;5 -WLLE, 20; -NWTOG, 
9,095 -niag, 05 -Niryg,65 -nilw. 100x04110V, To; enıwöhnuog, 
-nidı0og, 09; KaTaxolnuıg, Y. 

Verlust des h und „für - (8.304): udow-ew ea De 
sen, werfen (vgl. Aallu 8.291 aa.); usuepnov; Zuanov (vgl. 
vdapr : Udurog aa.) 

ge = Fi undainn; gehört hieher „oyn-ig, 7 Schuh (der 
bedeckende, vgl. 8.301, lat. caliga, auch litth. u. lett. kurp-e 
Schuh)? -nıdow ; "Ouua,ed; soauch wohlzu ao (S. 29A ff.) + nr: 
@gnis, aonig,Y, glbd.; mit $: aoß-Ü)n, -)ig,% glbd. (oder 
gehört diess zu Begr, rund, vgl. &oß-nlog). 

ohne h u. ; (8.305): Ganrig,’ die(sich hin und her dre- 
hende) Ruthe Gel. virga, vergo); gunilo; 6droge, 76; 
ei, 7; -onög, 65 hieher 6«ß-dog (do = sskr. tja 
S. 251; vgl. yodß-dnv u. 1,388, 11,232, Pott 1,143), 5; dor, 
-dıov, 705 -dıvog, Y, 05 -devw; -dilw; -dworg, n; -dwrog, 7, 0%. 

 Foen-o (£ wegen #aFarV-pory), desewm sich krümmen, nei- 
gen u.s.w. (vgl.nhd. sich werfen in der Bed. von sich krim- 
men, lat. vergo); dany, 9; Enıgoenig, de; mei, 1; naradoo- 
7106,09 5 -Tia, 7; aobeyig, N; eTe0000EnEw ; -00NE05 Ka)LarVoorV 
ke EOU (vgl, velavgıvog 8.303); mit 7; 6ynai (Stütz- 
Darken!)5 

cos (für £000); in 6on-alov, bömzoov, To (etwas was 
gedrekt, geschwenkt wird) Keule, Ring, Tambourin u. s. w.; 
vonailkw 5 101108, 0. 

= £(s.N. Ntr. zu 1,102, 31) 2gin: 2oeino (vgl. 2osizu) 
umslürzen (aus umwälzen, wirbeln, vgl. avnosiyavro aufwir- 
bein); Egsıyıg, 1; -Yınog,0v5 Lgsinıov, TO; -numv, 65 Loındaz 
eginvn, 7. — gi in ding, Ä Schwinge, VVurf u.s. w. (nicht zu 
0:p werfen); IN 5 -nidroY, 05 -nila;. UNE, 5 -Ofe, TO; 
04005; 05 0705, N, 0v..— 

ed 71 (8.289.303): youn-ös (vgl. ahd. krumb S.309), 


’ € 


4 4 v [3 f 0) 
N>0V5 -NOTNE,N 5 NO; -NWgLg,Y; -naivon; -suavıog,ov. hieher- 


' 


[4 
vovy, ö (wegen des krummen Adlerschnabels); [ob mit Verlust 
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des o (vgl. pargia aa.)yoy, 6 Geier hieher? yunagıov, 05 -NN,N5 
-1TGG, 95 -TELVOR, N, 0V 5 -udng, eg; Inınöyunog, 05] ob dazu «i- 
yonsos, 6 glbd.? aber v? über «is. S. 104. 

oc. (Guna von g: = ri S. 306) = zo a1" -90g,9,09 wirbelnd, 
veissend; zoaın-aAn, % PFirbel, Schwindel, VVeinrausch ; 
-Audng, eg; Ada; Ad; PETITELL TTS NZ anoxoeımraÄtorog, b. 

Als eine P-Bildung betrachte ich auch #042 in saAmW,y 
Kniebeugung (vgl. „ul 8.287); 1771109, -7pr0v, 6 (die Bildung 
noch zw., vgl. &yxoAnßaLo bei noAaß-£w). 

durch @: [hieher n049-65 (vgl. nolrog 5.293), welches 
früher (1,570) falsch; ferner &Ap-ırorv vgl. 0/20 S.298) u.s.w., 
welches ebenfalls früher (1, 75) falsch|; #040 (vgl. sskr. ka- 
rabh-a, wo ara ausriaa.)in 20A0op-@r, 6 Wirbel (ganz wie 
das deutsche, vgl. x0gvp-7) und xgaviov S. 285). 

Fsgep, 20E Pa, EgENT wölben, bedecken (vgl. sskr. valabh-i, 
wo auch ala für ri, nord. hvelfa wölben Graf 1,845 aa.) ; &ge- 


yus, 15 -Wrog, 0v5 0gopN, 5 -as, 65 -plas, 65 -pinöß, 1» 09; 
-pIVOR, N, 095 -P0w;. -Ywpıd, T05 -W0IC,N5 -WTOG, N, OV. OUVNQE“ 
pie, ig; gern; "Pla, zn" pEws KUT000@0K, 095 ÖHLMEOYLOg, 0% ; 
tagmpogpis,%. Hieher zopg-vos (F wegen uoogpvog, welches vgl.), 
6op-rvoc (ag Guna), 7, 0v (eig. bedeckt und insofern) finster et 
osotog 1,614, Pott1,412, 1, 570); Sopen, hi; under; -vneis, 
E000,8v;5 -vivog,n,0v 5 D0PVIOS,0V5 -V@lOg,t,0V5 -vudng,8g5 -ViK, 
75 Oog-edc N.p- — Mit „== r (S. 304): voomvos, 0v (Bed. 
nicht ganz sieher). [Wenn sskr. varp-as (8.309), so könnte 
auch 1009-7 (gedreht, geformt) hieher u. sskr. mür-ti zu mur 
(S.30%) gehören ; die (1,495) gegebne Etym. ist schr unwahr- 
scheinlich]» "u 

sihvpao (vgl. S. 299); -peta; ovo (S.296) + p: 0V0Y0S, 
co; -pa&,ö5 -PETOG,05 dar s-wir-b-e sich wälzen, 
nord. sorp (Pott 1,427), nbd. schraub-en.(d. i. zusammen- 
drehn, Grimm d.G. 11,49 nr. 214), schrumpf-en.] 

o« ($.302) + p mit eingeschobenem Nasal, wie oft: Öeup: 
öangpög gekrümmt (Hes.); -pos (ögupos), ro krumme Schnabel ; 
Ödugıov, do; -padng, es; -palaz -PiS, 95 -Öe49%, 75 [auch 
bougala,sanyN (1,214 falsch)]. = , 

%6gp-og,, 6 halte ich —at. glob-us, also für yAögp-og, es ıst 
eig. das Gewölbte; der (sich wölbende) Nacken, Hügel u.8.W. 
(vgl. auch Pott II, 206) ; (Aöpn, zw); Aopıa, %5 -pidıoP, 70; 
-piov, -ptov, TO; -pelor, To; -pig, 5 -pORIS, 8000, &V5 -pudng, 
805 -plag, 65 -PIyEnS 6: -pdaz. -pilnz -pwarg, 75 -PWTog, 7; 
6v; &zooAopia,n5 -leng,05 yogyolöpag, 65 -p@, 93 „arahopadın. 

oi (8. ), pop (£ vgl. Daw. Mise. , 'goth. vairpan): 
öintw (anders Pott I, 257, 11, 167, 245, 286) werfen (vgl. Bakko 
5.991 aa.); öiwıs,% 3 Glune,To3 - 1106,65 6499,75 ÖnTog; N, 09; 
las -0040g,05 -@OTnög, 7,09; ÖInzEm öizıpa (im Wurf, 
schnell); meroogoınıng, € 5 yanwıobıpig,ts ' Ä 

ov (5.303), xgup und mit :xgvP:nOUNTO umhüllen u.s.w. 
(ZugVßnv, noupeis u.8.w.) [wie verhält sich slav. po-krüvatı 
gibd. (‚Kop. Gl.) dazu? litth. sl&pju verhehlen ıst schwerlich zu 
vergleichen]; xgvatıg, 9; HQUNITOR, 9,095 -TN; 5; -Tinog, 095 


-TQ105, &, 095 -TadI0g, &, 095 -Teid, Tin, 95 -1alo; -TEevn. 
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KUBA -PN 5 -pmdov ; -pawöbr ; -palog, -1alog, 0,095 -pruulog, 
@,0v35 -ptog, 0, 0v5 -pioans, DER RQUMOS, 6; -40 (spät); xexoV- 
pahog, 65 «gudda ; dw; „ou (spät); -Bagw (Mes.); »gußmk.og, 
ov; Pens, 0 0. ANOREUPOR, 0v5 -99,95 Eyrovuma,%05 -vpıdla; 
-pius, 0. [ob hieher erumena die bergen ? aber Ith. karmo- 
nas glbd]. 

' ebenform mit} und: eingeschobenem a: nalvpizaivf (vgl. 
negızeivpy, woneben za)vßr): warten, altpr. au- klipts 
verborgen (Pott 11, 163, 226); entlehnt Lern Er eus; wahvn- 
sa, -iarıov, 10; xalunzdg, 7,0 v; 0; -TerQw, -Tou, %5 5 
-ig109, 765; xahvßn(slav. koliba (K. © " ontiehat), 5; -Bos, 65 
-tov, 705 Eivae. 035 anoraluyıg, 5 -VNTIRÖG, 7,0 

" »g dureh 0 gespalten : z0gvuy 7,7 FFirbel (vgl. $. 285, auch 
lat. vert-ex aa.); -908, 9; -palog, 0; 09; Fiaia, °0; -wla, 7; 
-pL0TNO, -Tig,ö; -p00; -paaıg, 1); »ögvipog, 0 

Mit Verlust des organ. Anlaats (hv): bupör krumm (äol.) 

karnse (el. S.311), 705 -gn, Hülle, Gewand. 

Mit 5 (wohl vielfach für g, a „gunTo, nahvneıw): (7«E- 
ß-«rıov „ö PVP urfmaschine (vgl. sintw S. 311 aa.) zw.); ferner 
wohls£0ß-200g, re wie Deikego 8. De Feel 5.293; 
anders A. Benary I, 233). zu ovo-(S. 296): ovoßn, 9 
(= ovopog 8. 3 Pottll, 508); Er u.8. w- vgl. 1,481 
(wo «& = «I, 38 und nooß= — uoop 8 

Altu. krabbi ‚ ahd. krebazo ieh (vgl, S. 286 26016) 5 
danach scheint mir grieeh.a«uo«'fog, 0 Meerkrebs, Feuerschrö- 
ter (wegen der Aehnliehkeit) u: s. w: aus Wzf. xgaß durch S sr 
tung von zo in zag entStänden 5. wegen der Bed. Schiff vgl. 
eo 172); dazu sl. korabli(K.G.); (wie verhält sich dazu bob 

72? wäre x. g« o& von da entlehnt?) naoaßlov,To; Pie,” N; 
ade, eg; mit Nasal: »ugdußıog, 6 0 Feuerschröter; uegüu- 
Bus, -Pr%os, 0 gib 4.5; — nno@gpig,n; Ynoapis,Y;5 1700, 6 
— = uaouPog mögen nat dialekt. verschieden sein. 

Zu dieser Wzf. vielleicht gelscheuche (Hes.) ‚Gabel (vgl. 
farca); „eoduß- 7h0v, zo ER euche (was sich hin und 
her dreht). 

Ob hieher mit 1 e: werdß! 9; F ein ErTummeEN) 
Becher? -Beior, 20. 

‚woLlaß-gilw (sich drehn) tahsen; BER 05 =beoglog, 6; 
-0EVOLLaL 5 (vo)aß-Ew, yo) mßula s deren Bed. noch. nicht 
sicher; dazu #ölaßgos in der Bed. Ferkel). 

..#0oAaßog, »0llaßog, O PPirbel (vgl. wirbel $.309 aa.) 
an der Leier; so auch# 0A AoıV, 6, ‚gibd.; ‚onigo. 27 dafs a; 
ein Tanz (vgl. »öla 8.287 aa ); Eee Tu; -Poouau. 

Gehört zu Form zo«ß: macedı z0aß-a#0g,0 5 Ruhebeit (wo 
nian sich zusammenkrümmt, niederlegt, vgl. A&y-os, cone um bo 
“lvo 8.288)? -zuov, zo; vgl. russ, browat, Betistelle (Aabm- 
wort?), aber auch gael. carbad glbd.- 

.. . Gehört’hieher, ‚mit A =o “and: Nusal wLanißeis, W» vv 
verstümmelt (eig: verkrümmt) : a 

Mit Vriddhi zg0ß in z00ß- BI POH 0 5 Hainflechte: auf den 
PPirbel (wel. »covußos, Wirbelaa; ); Iadns, &6- 

Zoe? (für zegeß?) 8o&ßıvydos, ö die (runde) Richererbse 
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(vgl. cicer 8.282, »dyyoos 8.289, Pott1,147); -Huvog,n, or; 
-HE10g, 095 -Hualog, &,0v; -Iöng,eg. Nebenf. Ag ıv 90 c(Hes.): 
000 für eos: 6 0,0 P-0g, 6 glbd. (davon unser Erbse Graff I, 465); 
-Bıov, 70; -Piag, 0; -Piwng, 6; -Pirig, 9; -Piwog, 7; 095 -Biniog, 
w,0v; -Bılo. 118v1000P0S, 7; -0Y, TO ö 
Gehört hieher #08 -og, ro der Finstre (vgl. 6opvög,"Oo- 
pevg, derin das Erebos Hinabgestiegene), oder ist es fremd (hebr. 
=>, vgl. Pott 1,112)? -H09sv; Hosds; -Bmdrng, sg; -Bevvög, 7, 
09 (für $eo-vo); Eosmvog,n,09 (für 2osß-vor). 
Mit Nasal: 6eußo drehn u:s.w. (vgl. Pott II, 206,148); 
deußn» 7; 6eußös, 7,09; ö£nßos,6; osußin,9; beußwv,o; Heyı- 
Povau; beußwdns, es; beufasa; beußwonog, 6; boufog, 0; 6ozı- 
Pndov; Houßson; doußmrens, 0; -=os, 9, 09; doufweor, 7, 0%; 
doußwdng, as; mit v (att.): Guußos; -Brov; -Blu; -Bur, 0; 
-Bovan. ! Ä 
ö dı = Ti (8.288); gehört dahin #2: d-adıov, so = &$ivn 
(vgl. #Außarıs)? >: es BE 
Durch Spaltung von z2 in ul: #222 8-ag, 0 Gestell (wenn 
es eig, eine FFalze ist, eine sichrere Etym. kenne ich nicht; doch 
liesse sich die Form auch anders, aber ebeufalls nieht sieherer 
ee - - | | ENT 
vo für ri: wvoß-srg, ol, ai Walze (vgl. goth. hvairb 
5.309, Pott II, 206); »uUoß-uaıg, -via, 7 eine spitze‘ Mütze, 
(vom Begr. FFirbel, oder walzenförmig); zvoßddwnev(Hes.) 
= zovvwusv, vielleicht durch Metath; aus 40vd-«Lo (8.312); ich 
erwähne hier «vg7ß-10v, vo Hülse (aus Begr. bedeckend). 
ov in Jvob zAvß-urıs—ältion (vgl. Ara). °: 
xo durch 0 gespalten (8.312) wohl 004 P-ag, 0 eig! Tänzer 
(vgl. S. 287) ;. Nebeuf. nvoßag;:nopvP&rtıoy, TO; -Tinös, r., Ov; 
-TEI0g, 0, 095-0, 5 -TWÖNg;E; -TIdn; -TIaauog, 6; -TiLw; 
-TIONOS, 0. - zer Re De 
[Mit y (=sskr. hv oder.li 8. 280) und & zwischen yo: wohl 
y&ovßdıs, für yagvp-ıg (mit stützendem T-Laut, wie oft, En 
yalvpdınog für yalvßızog), 9, eig. FPirbel, Strudel (vgl. sshr. 
d-vart-ana, lat. vortex aa:);' yaovddıdo]. Eu 
+  »oovß mit Nasal: zoovsß-0oc, 6(-Pa,rcd); -Pn,n Wir- 
bel (vgl. zogupy Pr -Biag,03 -Bn)06,6; -Pndon,nr -Bon. 


mit A::%0AU d-g10», vo das (sich wälzende) Ferkel. — 
#»olLv B-Öaıvw (für golvßame 5. oben yagvpdıs), 5 Krebs (vgl. 
„dor 8.286, Sa $.312). — Mit Nasal: »oAvuß-06,0 
Schwimmer, Taucher (der sich hin und her drehende ?) ; -Ads, 9: 
"Big;n ; -Pda;.“Pnoırc, 1; -Preno, 016,05 -Tınög,1,0v;-Prdon,n. 
Oline hv (S. 305): ob Er 8 5 4 log ‚-Bakog,ö; rg," Beu- 
tel (worin man birgt, s. $Ulaxos S. 287 aa.) ? BL ZZ 
"qus (8.386) Garß-00, hco krumm; Pd. 16 


Sekk.Ff. durch sskr. Palätal- und Guttural-Consonanten und 
ksh: sskr.har-kh’ krumm sein (in hürk’kh’ana); wohl hra-g 
bedecken; ferner. mlek'kh’ eig. die Rede verkrümmen , -radbre- 
chen, daher mlekkh’a ein Barbar, ähnlich wie poln. niemiee 
ein Deutscher, eig, ein Stummer ; zu:mlekl' gehörtauch mlaksh 
u. 8, w., welche alle früher (1,487 ff.) ganz falsch behandelt; sollte 
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nicht dazu auch slav. mlük-non conticesco gezogen werden müs- 
sen? Ferner zu den sekk. Ff. sskr. kri-k-ana FVurm (vgl. 
S.309); kark-ati, kar-k-üura Gurke (S. 309); kurak'-ılla 
Krebs (vgl. S.311); kür-kka Krümmung der Nase u. s. w.; 
kürkkıkä; kru(n)k’' gekrümmt sein; (ob khalug Finsterniss, 
vgl. sulup S.3427); glu(n)K bewegen (vgl. krunk’); guluF- 
Khra, gulunkkh’a Blumen-Bouguet; vri-k’ bedecken; vri- 
g-ana, vri-g-ina krumm u.s.w.; vri-ksh bedecken; val-k-a, 
val-kutau.s.w. Rinde (bedeckend); val-g-ä Ziegel (vgl.yalıvog 
5.282); val-gita Zrott (vgl. zur S. 310), valg sich bewe- 
gen; val-h bedecken ; ob ferner rak'flechten (rakana u.s.w.); 
rag'gu Strick (vgl. S.36); rug-na gekrümmt (vgl. S. 309), 
ling umarmen. | 

Nord. ags. abd. hring Kreis (GraffIV, 1165) neben ags. 
vringan Gr 11, 528, GrimmIl, 37, or. 417, 419, 433, 426, 
on sich hin und her drehn, vgl. n«Ay S. 293, wristle 
S.307) deutet auf organisch hvri(n)g; an.hröckva u.s. w., 
nhd. ränke (Grimm II, 36, ar. 400); ahd. kla(n)k-jan um- 
schlingen (GraffIV, 563); krank (614, vgl. sskr. vi-hval-a 
und ahd, krankolon, s-krankolon straucheln, ebds.); 
hlinkan (J. Grimm II, 60, ar.598) krümmen, wozu nhd.links 
(vel. Jaıög); ald. kriuchan (GraffIV, 590) = sskr. kru(n)k 

riechen; alıd. celung-a (Kugel ebds. 565); ahd. gleif schief 

= wo f=sskr. k lat. q, vgl. ob-lig-uus); nhd. gurke 
fremd?); engl. crank-le As; krümmen; erookz; nhd. ran- 
ken, ranke: mittelndl. runken zusammenrunzeln ; ‚mit s (8. 
295f.): ags. scrinkan u.s. w. (GrimmIlI, 36, nr. 402), nhd. 
sehranke en), schrank u.s. w.: ob schlin- 
gen in der Bed. umringen? aber die Bed. essen; ob schlei- 
ch-en, wozu ltth.slenku glbd.— nord. velkia, abd. walchan 
(ebds. 1,795); ob ahd. wolch-an (die bedeckende FVolke, ebds. 
297 (vgl. jedoch oben I, 361)); goth. valug-jan volvi, ambulare 
(Graf I, 800), vark-jan (wehren, prohibere, Pott Berl. Jahrb. 
1840 S. 654); ahd. walg in anawalg (unverkrümmt? ebds. 
846); engl. walk; ahd. wurg-jan (Graff I, 980, vgl. ayyo 
S. 23); warag (ebds. 962); nhd, lenken; gelenk; slav. 
krehui (Dobr. 250) links (vgl. Grimm Il, 60, 598); krongü 
Jireis (R. G.); kljeknon Knie beugen (R.G. Dobr. 236). 

ltth. krauk-le Schnecke; kulka Kugel; welkuziehn (vgl. 
2ovo, 2)x0)5 ap-lenk-iu biegen; raukıu runzeln (Pott Lth. 

lett. krunka Runzel; rukt einkrümpfen (ruzzis); raukt 
einziehn ; rinkis Kreis, lohkaht biegen, lihkt sich krümmen ; 
leekt glbd. | 

gael. coircheann-aidh rund machen; eröcan Krüm- 
mung, eroich Kreuz (mit Querbalken), eliuch-dach krumm; 
mit b (S.305) ob ballach bunt (vgl. «ioAos S. 301), ballag Hirn 
(vgl. 8.285); spurloser Verlustvonhv: roc, rug Runzel; loire 
wälzen, loirc-ean krummbeinig (= varus 5.295); aa. 

lat. clingo (Fest.), später cingo (= germ. hvringan 
oben), caliga, erux; valg-ns, vergo (anders PottI, 238), 
virga (die schwanke Ruthe); ob-liquus u. s. w., ruga Runzel; 
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lig-are constringo; ar6-us (der gekrümmte Bogen); anders 
Pott (1, 271); aa. | 

riech. mit ». Einige der folgenden Ff. lassen sich als ver- 
kürzte Redupl. fassen (wie S.286 ff.); aber von dort können einige 
auch als sekk. Ff. durch x gefasst, hieher gehören: wohl x2ox-os, 
f der sich ringelnde Schwanz; (»oxworg,7) hieherzsoxann, 
0 (die Schwanzmenschen, au bupianc, -WITELOG, 095 Filz -7, N. 
Keoxvoc, Köpxvou, N. p. die runde; #s0x-srng, 0 kleine An- 
ker (vgl. &yxvoa von «yx krümmen $.22); #sox-ig, 7 die Spuhle 
(wo sich der Faden am Gewebe dreht vom Begr. zwirnen 8.279) 
u. 8. w.;5' vgl: gael. coircheann Spindel; slav. krocna eine 
Webemaschine (Dobr. 244); zagnidıor, 705 -wilw; -zıerg, 9; 
2020 —=#08x-uo, welches in der Bed. weben (aus zwirnen) hie- 
her (vgl. jedoch zosz0 S. 138): zoszadır, za; eungsnzog, ov;5 
#00x7, 7 Einschlag und zo0x«, 7;v; »oones, ai (vgl. Pott Il, 480); 
-£i5,7 (unter andern : Knäul); (-zilo zw.); -wuoog, 0; -wudilw; 
-HLop1ögz 65 #008V8,975 -uvdilo; -Örauog, 63 004005 -uwmdng, &6; 
hieher «g0000: (für xg0x-0:, vgl. Hcoawv für sayıo» und Pott 
11, A2),:0i Troddeln. (eig. gerwirnt); *000000 5 -0WEOg, %, 0v5 
gehört dazu. x00000:, ai die (etwa woddelarlig geformten) Zin- 
nen? 7100%000008, 0V. 

Gehört zu ueox: ze0#imv, zsgR00Wry,% eine Art Vogel? . 

Mit 9=hv (8.293): goAx-og, öschielend (vgl.li-mis (für 
liq-mis. von lig krümmen) oculis): ob p@Aanys, -wıs, pöluıc, 
6 ein rundes (wie dupalxoun umringen (Suid. bei Buttm. Lexil, 
I, 246) wahrscheinlich macht) Stück am Schiff (vgl. Buttm. Lexil. 
I, 246 u. pakaysı weiterhin)? schwerlich ahd. balcho Balken 
(Graf IU, 408) zu vgl., anders Pott (I, 236). [zu dieser Wzf. 
lat. furca, forceps(=furca+cap?) flec-to|. 

2,40 (eig; wülzen, so fortbewegen, 8. 2pvn 8.295) für zeixw, 
wie lett. wilke (vgl. walkabt), kitth. welku u.s.w. (Pottl, 
422,127) zeigen: Ag, 7; &Eivn,n;5 EARTOS,%,0v5 -Tınög, N, 
09; 61406,9,0v5 06,65 -41,275 -ualog, 0,095 -KLL0g,0v5 -un- 
0NS, 805 -ANsIg, 8000, &v ; -uElov, -ANlOV, TOz -MEUG, O5 -wiOV, TO; 
-106,95 -addıov, To; -dınog, 1,095 -uewu; -Kaln; Einews EAar- 
110g, 05 Eumdgov, oz une, v0; Ehumung, 65 Elumdor; &nvm; 
Dnvosg, %.5. Ehnvorog, N, 0v5 Ehrvorinög, 7, 0v5 -110, 65 -Tivda; 
-tabw;. Ehnvdrog, 65 Ehnvoue, TO5 avdeizovrug; Epokuis, 7, 
-KIOV,TO5 VEOÄROG,OV5 -#ia,N5 -#10v, 105 Pekovinog, 0v5 -Ar- 
%06,7, 0. er ?iuog eig. Wurf, und so FYunde hieher ge- 
hören (vgl. 1,51)?7]) 

0% vriddhirt pwix: rwi& (Thiersch Gr. Gr, 233), @A&, 7 
Furche (vgl, S,306, Pott1, 123), die Schlussgruppe durch Vok 
gespalten wAıy&, 75 WAlyyn, 975 -yia,n; -yıaao. Mit Erhaltung 
deso: ogıy&.y. Mit Erhaltung des «: «4 und Einschiebung 
von o in der Schluss-Gruppe &lo0&, %5 «loxilo. j 

pain av wie oft: auila&,175 -anilw; -KOg1Og, 0; _-HOslg, 
00a, ev; dialekt. WAa&; hieher auAaya = üvvıg (Hes.) [hieher 
mit sa (vgl. S. 296) lat, sule-us ” + peir)]. | 

pelun in evAaaa, 7 Pflugschaar; -Aulo. je dieser Form, 
in der Bed. von x0s# (oben) -72ax«r (I, 286 falsch)]. j 

Mit Einsehiehung von 0: x0%0» in xakoaurdas, -v405,0; 
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-vda, -99N; -vrn,Y Kürbiss (vgl. cucurbita 8.310); -vzro», 
O5 -vFig,975 -Hıag,Y; obroAoxa-0ia,7j; -010v,To ägyplische 
Bohne (oder fremd)? zoAozwuvag = feißidag (Hes.). 

Mit eund #: Begs»-Uvdaı 6önßor (Hes.). 

o«—ri: Jo@z«L0ov = b0nelov (Hes.) ; spurloser Verlust 
der Wurzel-Anlautgruppe: }&%-g0:, oi die krummen Hirschge- 
weihe [hieher lat. lac-ertus Arm (vgl. 8.305) und wohl auch 
lacerta die sich krümmende, schlangenartige, vgl. zogdvlog 
weiterhin]. 

Die Ferse heisst wegen ihrer Rundang engl. heel (von Wzf. 
hval 8.280), litth. kulnis (von Wzf. kulS.289); daher hieher 
lat. cale in calx und griech. Au£ für #»Aaf:Aaxtilo (vgl.calco, 
xolstodn)5 -TE0u0g, 6; -Orle, TO; -0T78, 05 -T1X0g,9, 005 Aastı- 
#08, 9,095 -wı6,n5 Auydnv; Aaypnöc, 05 Aasnezeo. 

[Zu uhd. ranken (S. 314) gehört lat. rae-emus und griech. 
öd$u.s. w., welches oben (11,14) noch nicht erkannt war]. . 

- 8 (8.314): Öea-vog, 7, 09 verkrümmt u.8.w.:5 -90876, 95 
“Vodng,egz -vreig, -VOLLS, 8000,Ev5 -vOouaLz -vmarg,Y. ' 

. A=o: Arm, da ahd. gleif, lat. lig-uus (S. 314, wozu de- 
lieia (S. 278) für deliquia bei Fest.) gegenübertritt, q aber 
sskr. K häufiger als k entspricht, so liegt hier vielleicht eine Wzf. 
auf k' zu Grunde: Aız-poi = Atugor (oben); Arzoıyieg (alter 
Instrument. Plur., vgl. 5.104); vgl. auch Pott (II, 27%, 597). 

Aiu-vov, Aixvov, Asinvov, co Schwinge (vgl: £liocw u. viele 
aa. mit Bedd. dieser Art in dieser Wz.); -v&oıov, TO; -vieng, 6; 

-yitoz Aeınvilo. Ä ER 

Aın-wog,6 FVurfschaufel (vgl. Palo, Öireewaa.); - dc, ; 
log, &,0v5 -uco; -ualvo; -puLo; EOS, 9, 09 5 --Tinös, Y, 
095 -TNS, -T7Y0, -T0P, 65 -TNPI6,75:-010V, To. er 

oo: (Guna von go: 5.308) Oosw-öch 7, 0v krumm. 

vo: ob «vox-avao- verwirren? (vgl. jedoch zux«o). 

zalvz (ob für «Ava? vgl. zulup S.312): zarvE; 6 die (ge- 
wundene) Blüthenknospe, vgl. sskr. kalıkä glbd. mit dem es je- 
doch der Form nach nicht identisch ist; xaAuxıov, TO; -nudnc, ec. 

Zu litth. kraukle Meerschnecke (S.31%) passt ganz xuov- 
#=oc- (vgl. S. 278),06 Muschelart, ferner ein (schheckenartig ge- 
drehter) Beutel; dazu aber gael. cuarag Sack (vgl..auch Pott 
Berl. Jahrbb. 1840 S. 630); #wovxis, 75 -widıov, To; -wıoV, %0; 
40ÖrT, 80: a 

"  Sekk. Ffi mit y: ist-der Rücken, als der gewölbte, oder ge- 
krümmte (wie vuroc S.183) gefasst, dann hieher ahd. hrucki 
(GraffIV, 4448),'griech. 6&y-e5, 5 Rücken ; 6ayas, 9 5! dayadınv ; 
Öeytaiog, @,;09 5 ÖuysrooV, 505 -Tgrgos bayirng,05 deyidn; "10170, 
-776, 65 -T09,9,08.  ; | .. 

'kEy-prog,a,ov schief; -oig (aller Dativ). 

Aus dem Begr. sich zusammenkrümmen geht die Bed. sich 
nieder, zur Ruhe legen hervor (vgl. lat. concumbo), daher ich 
hieher }sy:}sy ziehe. Der Wechsel zwischen y undy, so wie die, 
diesen in den verwandten Sprachen entsprechenden, Laute deuten 
auf einen zu Grunde liegenden Auslaut, welcher sskr. ksh sein 
würde, ederk kl’, da wir kkh’im Sskr. selbst oft mit ksh wech- 
seln sahn, und es in den verwandten Sprachen vielfach grade, 
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wie sskr. ksh vertrelen wird; in diesem Fall kann man die fol- 
genden’ Ff. mit: sskr, hurkh’ (S. 313) identificiren; lat. lectus 
(loe-are wegen stlocus unsicher); gotl. lig-an (Graff II, 81); 
slav. Beben j ungen, leg’on, log’e (R.G.); lett. likt 
liegen, leekams; litth. liekmi (Pott Lth. Bor. Princ. 40), pa- 
leg-is beitlägerig; gael. leag;. griech. A&yopar; Astov; mit 
a: Aayoog, -09 (Hes Lager; mit ey: A&yog, To; Asyogdez; Ae- 
xulog, &, 095  Aeynons, 95 Aeyygra, va; (Asyaivo zw.); Asyom; 
340,975 Aeywiog, 095 -idg, -I9,Y5 (-Xuow ZWw.);5 Adurgov, 765 
AdnTQLOg, 095 -giTng, 05 vaunksyg,eg (ob für vavaru-ey s. 2AA 
2.4, oder ist yAey, Asy mit Präf. 7=sskr. ä (I, A N. Ntr.)? nach 
dieser Analogie dug-n7-Asyns, €); dnsıgolsyis, es; EAoyos, 
j(«=sa 1,382). Hieher fuuoAoyos, 09 (umlagernd); -yia, 75 
-1ınög, 9, 005 Kae ; ig Aue 

20yog, ö, 1. (in der Bed. Lager von Menschen überhaupt) 
Haufen, 2. (in feindlicher Absicht) Hinterhalt; 3. (das ins Wo- 
ehenbett Legen) Niederkunft; vgl. übrigens für Hinterhalt ahd. 
läga, lagön (Graf U, 94); für Niederkunft slav. log’eena 
uterus (Dobr.302); Aoyirng, 6, -Wwıg, 7) (zul. 2.); Aoyiko (zu. 
2.3.)5 Aoyıowös, 6 (2.); Aogadıy (1.2.); Aoyaso; Aoyao (2.)5 
A0ynsıs, 7 (2.); Aoyaios, @, ov (3.); 01106, a, 0v (3.)5 [o elog, @, 
0v (d.); Aoysva (3. 2.); Aoyevua, 20 (3.); Aoysurgua, 7 3): 20- 
7eia, (3.); Aoxsös, 6 (2.); @Aoyog, 7 (3.); -yevrog, 09 (3.); agu- 
oroAoyia,n (3.); zaraköyeıu, 7 (2.); -Xrowos; 6 (2.). 

10% 47,9 WVildlager; Aoyueiog, @,0v ; Aoytuog, 095 -uudng, 
E05 -ooriat. 

vo ob hieher voyy=furca (S.315, Lobeck Paralip. Gr. Gr. 
p- 34 n.36) [zu ögy7 1, 325 füge Diefenb. Celt.1, 41]. 

Sekk. Ff. mit y: 9 = hv (S. 295) paAay£ (ob aus pAayy?), 9 
Walze, Rolle, äbnliche Schlachtreike u. nn ulm: 2 

a)uyyydovz -yieyg, 65 -TıR0g, 7,095 palayyooz; -Yaıta,Toz 
a: BE ae zw.); aluryan ai runde Planken; 
diyalayyia,z Unsopalayyew; -yieoıg, -Fiwoıg, 7. 

[Hiecher ziehe ich jetzt -soy, !oyo eig. zusammendrängen 
(vgl. ähnliche in dieser Wz. oft z.B. S.299), welches I, 110 
falsch, eben so -eox, &oxog, @oxvg Begr. umringen (1, 144) mit 
»-Laut (zu S.315), soxos (1,423, Pott B.J. 1840 S. 654, dessen 
varkjan oben (S.314) erwähnt); vgl. ahd.wurgjan, ltth.werzu 
zusammendrücken (Pott 1, 238)]. 

ov; wegen lat. rug-a (S. 314) nehme ich öv000£, 7, 0v zu- 
sammengeschrumpft (vgl. eine Menge Verwandte S.314 und wei- 
» terhin) für 60uY- 1065 69006,%7,0v; 6voorng, 75 bvoodng,eg; Gvoow; 
6vowoıs, 15 Övowrog, 9, 0v; Övoaleog, &, 095 (voaiva; ÖVodo; 
6Voyue, To; mit zz für 00: 6vzro und Verlust des einen z (vgl. 
Arm S.AA0) 6Ürig,n; Gvrdwdrng, es; (Svriidiew.); hvrıdow; 
- Sure, To; auövridurog, ov. 

Mit A für o: AUy-0c,0,% biegsam, Schraube u. s. w. (vgl. 
sskr.rugna $.31A); anders Pott (1,231); Auywöng, es; Auyırag, 
7,00; )vy100s, 4,09; Auyilo; Auyıowög, 65 Avyıoua, To; -0T0g, 
1,095 -71g,065 -Tinog, 7, 09. 

Mit & (ob für oo (dıo00g : dı$og aa.) und dann für einen der 
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75 Aofıwg,n; Aofevm; hofevue,r6z Aokomz Aökanıg, dj. 


Sekk. Ff. durch sskr. T-Lante: kri-t umgeben (Pils.)s 
ob kard-a Lehm gl. dog S.299 aa.); (ob krad, klad verwir« 
ren); karand'a Korb (vgl. S. 310); wenn das Spielen als ein 
muntres Sich- hin- u. her Drehen gefasst ist (vgl. kel, keli S. 
238), so mag krid’,kurd, mit kh (S.289):khurd, mit g (S.290), 
rurd, mit Verlust des h v (S.305), ürd hieher gehören, zumal 
- der Wechsel der Anlaute sich kaum anders, als aus ursprüng- 
lichem hv deuten lässt; ferner kirit'a Diadem (vgl. nogusr 8.285 
aa.); wohl auch krath spielen und tödten (vgl. Saliw S. 291 aa.) ; 
klath; kruth (in krötha), krunth schlagen, eingefügt ser 
re vgl.schrauben 8.341, Auyog S. 317) ; kröda 

eite (vgl. halba 5.309); ob garta eine Krümmung am Körper, 
Höhle; gartikä FVeberwerkstätte (vgl. xosuu 8.315); grath, 
granth zusammenziehn, binden, wie gran th ı Ferkrümmtheis 
zeigt; görda Hirn (vgl. xaoyvovr S.285); mit Verlust des h: 
vrit drehn (vgl. Pott 1,244); vritta Schildkröte (vgl. S.281 aa.)s 
vartaka Huf(vgl. yelıdım $.282); varttana Ball, Weg; var 
tarüka; vartikä; varttula rund; vartman; varand'aka Ball, 
Kugel; värddara Muschel; ölad’ schleudern; vrud' bedecken; 
ohne hv: lud’, lut', luth’ wälzen; er erwäbne hier rudh coer 
cere, eig. umringen, umarmen (vgl. ling S. 315), lieben, wel- 
ches ru+dh (y dhä S.267); dazu zend. rudh (Vend. lith. 
p-198, Burn.C.s.Y.I, Nott. xxxıv), wo ich übersetze: FVenn 
die Mazdaverehrer Land einzäunen wollen zum Bewässern, 
Pflügen und Graben (d.h. zum Anbau), was u.s.w.— Inrudh 
treten im Sskr. u. Zend dieselben Bedd. wie in sskr. vri, nhd. 
wehren u.s. w. hervor|. 
erm.: ob ahd.hert-a FFechsel(GraffIV, 4027), so dass es 
EN ändern wäre? hurt Hürde (ebds.1030, vgl. crat-es); 
ob ahd.horsc hurtig (1039 L in 2% hald (vgl.S.289), obhlad-an 
(4443 vgl. russ. kladj Zast, klactj (kladu) legen); sicher 
cholz hreisel (395); en. 14); cereiz (623); goth.gaird-an 
248); ahd. gellida (184 vgl. yav)og S.292); warton (1,949, 
37, vgl. oo@w S. 297 aa.), wart wärts (998 vgl. versus); goth. 
vairths (1012 Tauschpreis vgl. 4011); ahd. warz-a (1049); 
walzan (791); wulsta (794), ags.vridhan drehn, binden, ahd. 
rıdan (J. Grimm D.G. II, 16 nr. 167, Graff 11,474), altn. lüta 
krümmen (J. Grimm ll, 21 nr.233), ahd. runza (Graff 11,532), 
vgl. övooog S. 317. 

slav. kret-itidrehn (Dobr. 242), grad-itiumgeben. 

litth. glaudziu, glausti krümmen, lett. glauschu (Pott 
Lth. B. Pr. 36);,ltth. wereziu, wersti drehn, wälzen; lendu 
kriechen (Pott &.a.0. 51). 

lett.gredsens Ring; wahrtiht, wahrstiht, wehrtiht, 
wehrst (welt, wahloht) wälzen u.s.w.; rittinaht rollen; 
rittinssch Kreis. | 

gael. caird mora (S.305); cord Strick; erath (—xoadau) ; 
eroit Krümmung; crodhan Hufe (yeAıduy S. 282); croidh 
umringen; falt (wegen f 5.294) Haar aa. 
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lat. eart-ilago Äinorpel (verkrümmt), erat-es en): 

verto, vortex, vertebrae, vertex (vgl. FFirbel), verticula 

(el. Poit 1,244), versus (vgl. sskr. vrit FYVilkins Sanskr. 
ramm. 88). Ä 

griech. »«g%-@A0g, -aA2og,0 Korb (vgl. S.310), oder fremd? 
#u0raÄdıtıon, To. 

400TWv9,97 = yoyyoog (S.290) in der Bed. Knorren; ob 
auch #0070», 0 eine Pflanze? ob »n.aorga (Waf. 27) (2?) — 
lat.crat vgl. weiterhin: xaAa9), 7 eine Art Gefäss (Hes.) und 
ein Baum, der auch x7jAaorgos, Y5 -009, #0. 

yoivr-ıs = ovgevös (vgl. nölog $.299 der sich umdreht, 
vielleicht y= Bm M).— 20n77-vo (vgl. dovzw S.296).— ob 
vorava,n Deckel. 

Hieher die Nn. pp. Toor -vv, oder T'ogs- uva Stadt in Kreta 
und l’'vor-o», oder l'vgsuvy Stadt in Thessalien, beide wohl 
eig. die umgürlete, ummauerte; vva und v7 stehn hier vielleicht 
in demselben Verhältniss wie oben (S. 284) in yel-uyn und 

ei - wur. 
5 Poir-og,r0 Jahr (vgl. rsgınköuevor Zviavsoi S. 282). 

Sekk. Ff. durch 9: ob’x009-vs, 7 Haufen (vom Begr. au 
wölben: für die Bed. Haufen auch sskr. kul, khul, kbalaa,)? 
x0pdV0, -Fvvo. 

x&@Aa&-0s,0 geflochtener Korb (vgl.auch Pott II, 275, 453), 
-Hı0v, 20; -Hig,Y5 -Howog,05 7009905, 0 gekrümmte Faust; 
ab yoovsuv, 0? 

zoov3 (vgl. vopvp S. 312) sich aufwölben: zxöove,7; Helm, 
Schädel (lat. cerista von Wzf.erit=vert-ex?), vgl. Pott (I, 
226); zogvoon (für 3jw vgl. Pott 1I,30); -ovos, 9,09; -£j6, 05 
EUXOEVFOS, 0V. Ä 

xs)vF rel. wallon S.295, ambulo S.303 aa., so auch zu 
dieser Wz. Ith. kelas /Veg (zu 5.284) und lat. callis); #22 e»- 
306,0 (gunirt); -Jerog, a, 0v5 -Hein (-Iw zw.)5 -Hyans,ö; -Hıaw; 
dxtievdog,0ov; adrölovdo g («sa 1, 382), 0v; -IEo; -Hyuu, 
705 -99019,15 -IMTızög,Y, 095 -Hia,n; Öusnapuxolovdntor,ov. 

[Hieher nun auch -s/v9, welches (I, 64) falsch]. 

Mit d: yood-% (vgl. S. 282), Darm (gedreht, vgl. opve, 

.4u)0v 8.287, darm S. 279 N sc 10p- 
devn; yogdevıız, TO; axg0yoodwv, ö5 -dovwdng, 855 dXogÖog, 09 ; 
estıyoodis, 35 Olıyoyoodiaz negazogdıda. 

2000: »00d-vAn,9 Keule (vgl. öon«lov S.310), und eine 
Binde; 2ynoodvl&u; nogdv)og,o Bischon(aber auch oxogdvAog); 
x0od-a£&, 6 ein Tanz, wobei ein Seil gebraucht ward (vgl. 
Terent. Ad.1IV,7, 34 Reinh.); xoodaxızos, 7, 0v5 -ailo; -xı- 
OU0,TO5 -0u08, 6.— yoodekitu (Hes.) spielen (vgl. S. 318). 

008 (S.305) oodew (vgl. xoexu S. 315); Hpdnua, To; Ogdv- 
ee. 20 eine Pflanze? ie : 

x00d hin und her drehn (vgl. &)ioow S.299 aa.): zoadaw; 
zo@daivn; x0udeiw; #oddanıg, 7; -ouüg, 65 noadakog, 7, 095 
»oadakog, 0 ein Feigenzweig; axgddavrog,ov:; mit) —o! »Aa- 
dd; #»Aadaoow; so nun auch z0&d- 9,7% (sich hin und her dre- 
hend) Gerte, Zweig u. 5. w.; »oadog,05 anongudıog, 0v; -Öitw. 
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Zweifelhaft (vgl. sloven. kli-ti sprossen, Metelko Slov. Gr.106), 
ob nun auch „Ad&d-og (vgl. Pott II, 223, 275), 0 Zweig u.s. w.; 
„luliov, TO; »Audiorog, 05 -dewuw, -dwr,ö; -Dudrg, eg; -dawns 
-dsuw;5 -ÖEevarg, %5 -v17Q, -Ujgıov, vo; nAndeta,n; auronAadog, 
095 meoLn)alrg, £g» 

on z).«dog aber wage ich nicht zu trennen zAy7u« (für 
2).adua?), TO; -uarıov,Tos -narig,n)5 -TITyg, 05 -Tg,n5 -Te- 
#06,%,095 -TIVOR, 7,095 -TOEIK, 6000, Ev5 -TWÖNR, &g5- von; eben 
so wenig #409, 05 -Viov, -VEQ109,T0; -vak,o; vilw. uxlurıp 
Tog, 09. 

»)ad, sich krümmen, biegen, oxAuLluo (o=«a=au 1,382, 
also eig. zusammenkrümmen); vgl. Pott (II,274); ösiaoue, z0 ; 
-018,%5 -oTi; onhak; Ouluk,n; Ox)ador; -bia,y; -Diag,6; -dıum. 

oad in 6adavog, 7,09 schwank; -yifaschwenken (vgl. 

z00dcw); 6adarög,Y,6» [nun auch hieher roadıvog (welches 
1,79 falsch)]; 60 duvog, 7, 0v; -avn, 9 gedrehte F (vgl. 
zwirn S.279 aa.); -vi6o. 

zalıd = (h)walzan (S.318) mit zwischen Ad eingeschobe- 
nem ı: zalırdeouus; -Ino, 9%; -InIoa,n; Towmelivdntog, 
ov; mit Verlust des h: -ulıd: aAıvrdeon; -Öyos, -IMIga, N; 
eAivdo (SP.) 5 (!ERAikw) Ekulioag (aa. vgl. Pass. unter Ztarla: 
&Ealiorga, 7. oo 
‚  Hieher 2}ırvvo für Felud-vua zögern (vgl.305 u.tergi- 
versari den Rücken hin und her kehren) u. s. w.; 2iivuon 
(etymol. falsche Schreibart); 2Awvveg, «i- 

pehad in 2 yAadaro u.s.w. (zu Lavvo S. 300). 

- hvin av (8.289): aulud: auvilivdo; -denzi-Öyaugs -Indon, 
5 -do0g,65 -Q1808,%,0695 -0WÖTL, E65 -0005 -OWEOK, 1,095 RU- 
Atos, y;5 -Opa,To5 -0r0ß, %, 095 -TIXOg, 7,09; -Tod, y5 MoAv- 
#vAlvdrtog, 0v 5 noozvVÄlivdnue, To: YrunvAivdoıov, TO; NETOORU- 
Aıorns,0. Die F. zvAio scheint mir aus xvA.djo entstanden; 2x- 
#“vAiOLog,0V. 

zoovd (vgl. zogv% S. 3419) z»00vÖ-0c,-og Haubenlerche (vgl. 
die vielen Kopf bedd. Ww. aus dieser Wz.); #ogvdalog, -wAkos, 
05 -alic, -wAlig, 9. 
er vrid: aidug, vgl. 1,372]. 
icher endlich Aoodöc, 7,0» vorwärts gekrümmt ; die For- 
mation fraglich ; ob für 2od-gog (vgl. gael. ludragan krummbei- 
nig); Aoodow; Aogdwaıs,7; Aögdwue, To; Aogdalvo. 


Erst hier am Schluss der sekk. Ff. erwähne ich eine verkürzte 
Form der zweiten Primärf. (sskr. hvri 5.280), die in ihren Re- 
präsentanten sonst schwer zu verstehn sein würde. Wie sskr. 
prädhva fürprädhvara (S.278), gıhma f. gihmara, od.gih- 
mala (S.283), so sskr.pra-hva für pra -h vara (eig. vorge- 
kriimmt, dann im Sskr.) gekrümmt, achisam über etwas, inten- 
tus. Wiesskr.prädhva aus pra+ä-+dhva, so istauch prähva 
denkbar. Diesem (oder vielleicht eher einem parä-hva (parä = 
unserm ver lat.per)ver-kehrt, per-versus) entspricht zu- 
nächst lat. prävu-s für prä-hvus d.h. verkrümmt (= per- 
vers-us von vert (S.319); vgl. Pott (I, 265); anders Höfer 
(Beitr. 1,149), Diefenb. (Celt. 1,209); zu prähva in der eig. 
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Bed., aber geistig genommen : vorwärts geneigt d.i, zugeneigt 
(vgl; eben so lat. pronus weiterhin) : griech. 29670 (ej. h, wie 
in pravus) in no«og (Phot. Lex. p.330), 09; no&oung, 7; dessen 
o ward durch Einfluss des - (I, 281 sonst) in v gewandelt, so ent- 
stand vo@-v:-meWVg, &ia, v, welche Form die organ. srg«o gröss- 
tentheils verdrängte; anders Pott.(1,208, 11,329); ‚also eig. ge- 
neigt, freundlich u.s.w.; rgaVTNg,%; roauvß5 mo«uvTıXoK,1,0V5 
EARTANGEUVTOG, 095 ION. EYE U.3.W.5 theils dieser Form analog, 
theils als ob ein Thema ıo7Fss existirte (vol. Pad-v: Bades (ef) 
wurde mit Präf. v: &v-yges: &v790,€g geneigt, gebildet. 
Wie ferner die Formation prädhvan (8.278), ım Sskrit nur 
adverbial, d.h. als Neutrum erhalten, erscheint, so. istimuch 
prähvan denkbar; daran-lehnt:sich griech. r0«;0r “an Msc: 
erhalten, aber mit att. Umlaut von &o in eu: u 080» (vgl. Adöir ea 
aa.), 0 vorneigend, Vorsprung; daraus ion. nonWv, Bväky.2sgz. 
ouv, zerdehnt rgwwv (ng%» zw.); an nozxov in der Bed. yeneigt 
lehne ich no«@ovog: z pe 
Endlich.mit Verlust des h (vgl. S. 54 u. aa. oft) und suff. na 
lehnt sich an sskr. prava für prahiva'sskr. pravana,:mitıden 
Bedd. (vor-) gekrümmt, geneigt (in sinnl. u. geist. Bez.); :dazu 
lat. prönus (für provonus); griech., indem, wie oft, Suff.(n)=so 
an die Stelle von »o tritt, nea@»%$ (für sgüpürns), 0m YV es8ch 
siommdor; nonvißoz nonvıowos, 65 Autenonvow (in dessen Form 
ein Anklang an das organ. noa@vo=-g).- | 2.» 
‘Nach .dieser Analogie ist 7009-1975, &g gebildet: (ob für 
7E009-&v + vng, wie &v- n7c oben?); 'ngognvera, -vin, und d#r- 
v76,£0; anders ‚Pott (I, 255); [eine.höchst unorgan. (vielleicht 
dialekt.), aber doch wohl hieher gehörige Form scheint das’hesyjch. 
&-sıv8ovg ungeneigt; ob sıveo — . ee 
OhnePräf. u.mit f—v (S.29A.u. ım Fgd. oft) gael.fa u (== sskr. 
van in pravana) abhängig, Abhang; so auch.griech.an.hva (in 
pral va), mit Spaltung der Anlautgruppe'yr inyaz': yazoc, wofür, 
mit; (wie oft): yaiog,o der krumme Hirtenstab, wit $— 
5.303 ff. oft): yaßos, mit u = z ya woc,o; die letzte Form lässt 
sich auch an sskr. hma in g’i-hma (vgl. S.283) schliessen, ‚wozu 
lat. ham-us, griech. ya rog,6 in der Bed. Angelhaken; und 
gael.cam krumm, camadh-aidhu.s.w., caimen.s.w. vgl. 
Diefenb. (Celt. 1,109 nr. 157 f.). . Er 2 
Gehört bieher x @ 11-000» schwingen (vgl: zoadan 8. 319 
aa.)? schwerlich zu zön tragen. (S.155); zaraloz zuudoovm; 
dazu zd ua &,6 (schwingbar) VVurfspiess, Stange u. s.w.; xu- 
iakıvog, on, m TE rT, | 
lch erwähne hier go 41v8, 990g, 7 Bündel (= oU).og S. 301) 
und — xoovdwlog ($: 320); xwuvs, o Röhrigt (vgl. zalaıos 
S.308);. vgl. Pott (I, 414). 4 


3 


Ueberaus häufig ist uns der Verlust von ri in Wzz. u. Wzfl. 
vorgekommen. Diese Erfahrung berücksichtigt, lassen sich noch 
eine Menge aa. Wzff. hieherziehn. Ich stelle sie hier zusammen; 
ohne jedoch die Möglichkeit in Abrede zu stellen, dass sie viel- 
keicht anders anzusehn sind. Zu den arg Wzz. sskr. 
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kü-n’i.Krüppel(vgl.erupel309aa.),kön’a Fiedelbogen, FFinkel, 


Keule (vgl. anall. oben); kön'i mit krummem Arm; kanaläbha 
Wirbelwind; ghun’ wälzen (vgl. ghürn’ S.292); das mallen 
diesen-Ff. erscheinende n’ scheint ach! Verlust einesrmit Sicherheit 
zudeuten. Zusekk. Wzfl.: (ob ku-ca Stricku.s. w. und kus um- 
armen (s. »uveo 8.152)?); wit n, wo r stand, wie sehr oft (vgl. 
«v# 1,77 sskr. banh 1,87 aa.): kna-s krumm sein; ka-p in der 
Bed. erschüttern (hin und her drehn, vgl. zaunzo), früher (I, 
270) falsch; dazu ausser kap-i (1,270) kap-atıa Trug (praeva- 
ricatio u.aa,); kap-ala Hirn (vgl. 5.285); kap-ola die runde 
Kniescheibe, gekrümmte FF ange (vgl. ahd. wa ner S.21); kam- 
ila u.s. w. (sich drehend) zitternd; kupini Netz (vgl. augrog 
3. 289 aa.); kupind’a FVeber (vgl.;xos# S. 315 aa.), kumpa 
krummarmig ; küpa (Krümmung) Höhlung ; gup hehlen (vgl. 
celo S.285aa.), verwirren (vgl. wirren S.29Aaa.); ka-phan'i, 
ka-phoni Elbogen (vgl. S. 305 und xyp7u S.159); gu-ph con- 
stringo, vgl. gumpha Armband; kamba ra = aio)og (5.301); 
kambala Wurm; kambu Muschel, Ring, bunt; kambü Arm- 
band; :kub bedecken; kub-ga krumm; kumbä Einschluss ; 
ubga=kubga; kuhh bedecken; kakubha (redupl.) ein ge- 
krümmites Stück an der. Leier, Raum; kumbha KRugel.u.s.w.; 
kambhin, -bhira, -bhila Rrokodil(vgl.S.286); gabhölika 
ein. rundes Kissen; kank-an a Armband (kann auch als Redupl. 
& 286) gefasst werden); kak’a Haar (S.307) u.s.w.; käkana 
inschluss; käk-ita hängend (vgl.zosrı 8.284); känkii Gürtel 
(vgl. gaird-an $. 318); kunkita krumm; kang'a Haar; 
kung’ara glbd. aa.; kubsara Höhlung u.s.w.; khang'a lahm 
(1,624 falsch, vgl.oben $:290); gukkha=gulukkh’a (S. 314); 
gung’a; guh bedecken, vgl. gubja Schildkröte mltee S. 251) 
u.8. w.; göh-ira Ferse (vgl. S. 316); hath’ laufen, hinken, 
eonstringere; (had-ika Feger, analoge S. 295); hind-ana 
YV andern (vgl. ambulo 8.303 aa.); heth’ hindern u. s. w. (vgl. 
vri und z0/vo 8.287); hed’ umringen; kat umringen; katia 
Hauptkrümmung des Körpers; kataka Neigung eines Hügels 
u.8.w.; kat’-äksha Seitenblick. (vgl. limis oculis); katäha 
Muschelu.s.w.; katimkafau.s.w.; kati, -tira, kafitala 
krummes Schwerdt, kanth'a nahe u. s. w. (vgl. anga S.18); 
kut’ krümmen, mit Derivv. vgl. kut-ila, kut-ita, kula; 
kutara, kutala; kuti; kutira; kutunkaka; kutumba 
(eig. Haus u. s. w.); ut-kut--a (wo kutia FFirbel, Kopf) mit 
dem Kopf aufrecht; kuttima; kuntiaka (rund) fett; küla 
Haus; kütaka Pflugschaar (vgl. «g S.306); kötara Höhlung; 
köti Bogenende; kötika Wurm; kötira Wurm; kötica 
Karst (vgl. 8.307); kuth’ umgeben; kuth'ara—=kufaara: kud’ 
häufen (&) S.298), spielen (S. 318); kud'ja ein FFall; kunda 
Höhlung; kund’ala Ring; kundikä Topf; kunt-ala Haar, 
Pflug u.s.w.; mit nr (oben): knath = krath (S. 318 
stossen (aA) 8.294); kuth, kunth (sich um etwas Bde, 
anhängen u.s.w.; kud (krumm sprechen, vgl. sioo» S. 296); 
kudr lügen; kudja Mall; kakud Klumpen, VVirbel, Spitze 
u. s.w.; ku-kundara —kata. — khata, khatika ge- 
krümmte Faust (vgl. yoo»9og 8.349); khattana, khat'teraka 
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Zwerg (vgl. 8: 279); (kliöda (vgl. S:290); wo’jedoch d’ für I 
stehn kann =khöla); gut umgeben: 'gwtikä Ball; gadu 
Buckel; gad’'ura, -ula gekrümmt; ga d’d’icka Gefäss ; gandu 
Knoten; guda Ball; gud umgeben; gadumba Gurke; göd'u, 
gönd'a Fleischklumpen ; gend u Ball: gufsa=guk’kh’a; gud 
spielen val- gürd 8. 318); gudr = kudr;\gudh' umringen ; 
gödha Alligator; ghat-ıka Ankel(vgl.kulpka 309); ghat'tana 
verbergen; ghut umkehren;. ghutia, ghuti), "ghutika. — 
ghata; vat' (= vrit 8.318) umgeben; 'vat'a' Kreis; 'vat'aka, 
vatara, valäkara; vath’ara theilweis’ = vatara; vanth'a 
Zwerg (vgl. S. 322); vanth’ara Seil (vgl: »e)uc S. 286 aa.); 
vad—vat; vada=vata; [vadabhi—,valabhi (S! 300% 
vadica— varici (S. 294)]; vaada Krüppel‘; 'ıit 'm für'v:: 
mand' umgeben (welches oben"S!'44). u 
| [Hieher ziehe‘ich jetzt (vBE Bpii-oe — rerög, Erog $. 319) 
sskr. vat (I, 310) in samvat« uhr phri-vVAßtyara; Ibd. (d.h. 
neoınlonerug lov, sara von Sri gehn), vatsa glbd. entweder 
Abkürzung von vatsara, od. aus vat forihirt,' wie oben gut-'sa 
aus-gut u.aa.; amäyasi ist alsdann entweder’ aus amävatsi 
durch Assimilätion entstanden (fs = ss —'3),’oder von jenen zu 
trennen. So gehört denn‘hieher: "270g ’u.6. w: (1,311—313) ; 
a (1, 310, vgl. 11,30 Ntr.); über &@o vgl. N. Nr. zu 
‚309. | 


german. altn. hampa wälzen-(Grimm nr. 585); :.ahd. hof, 
ags. hop Kreis (Graff IV, 828), ahd. hofar.Höcker (838) ; goth. 
hups Hüfte (wo sich der Körper krümmt, ‚vgl. sskr, kuta aa., 
Graff ebds. 832), ahd. hufo (833), vgl. Grimm d, Gr, II, 40, 
nr.524); huof (837, vgl. yeiıdav 8.282); hafan (ebds.), goll. 
hanf verkriüppelt (ebds. 955): engl. h um pi ahd. huba (ebds. 
753, vgl. »oovs 8.319); ob ahd, kappa (ebds. 355); kuppa 
are] kubisi Zelt (ebds. 359), kipha (370, vgl. lat, gib- 
us); kuofa (377, vgl,sskr. küpa $. 322); geb-ita.ein. Gefäss 
(126); gabala (127, vgl. furea S.315); gehal,Schädel(ebds., 
vgl. zepea)n); gibil u.,s. w. (428), goffa (176); gaufan.(177); 
gump SR vgl. gurgesS; 29); hankan (962, früher (1, 624 
Anm.) falsch (vgl. yuA0g S.299)); hagan (761, vglhag—urbs 
S. 310); hako (763), hangjan (766, vgl. zoez. S. 307); kegil 
(362); hutta (806, vgl.sshr. kut’ 5.322); koz Ruste (538); nord. 
gadda constringo (ebds. 143); ahd, gadam septum (475). goth. 
kati (Graff IV , 537) Kessel (vgl. sskr, gad'd.uka;,litth. katilas, 
lett. katls, slav. kotilü sind,dem ‚Deutschen sentlehnt). 
« slav. koupü Haufen (R.G., vgl. ahd.hufoy)iinr. ©; 


-Jitth.‘kuprä Höcker; kupka Becher; kümpas'krumm;; 
kumbrys'k#ummhälsig ; käbu hangen (vgl. xdey S.307)7 "ka- 
blys runde- Gabel (fremd?): gembe Nagel (vgl. 7206 8. 300); 
kniaukle = kraukle (S. 314); lett. gusa Kropf; gusums 
Höcker ; gubit bücken ; kn uhptzusammengekrümmt liegen (vgl.. 
yrayınco 324). > hai ee e 

gael. cub Krümmung u.s.w.; enibhle Kreis; eupa Be- 
cher; copach bucklig; copan; cuag Krümmung; cuach = 
eupa; euidheall Rad. a 
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lat. cub (b= sskr. bh); in cubare, cumbere, cubitus 
(vgl. S. 305); ob campus (vgl. @govge 8.306. schwerlich — 
annog (I, 493)); gibbus; eacumen FVirbel, Spitze (= sskr. 
kakud+min in. Bhag. Pur.11l, 3,4); ob vag-us (sich hin 
und her drehend)? aa. . _ 
iech. # @ („)ı (vgl. oben (S. 322) sskr. kamp , altn. ham- 
pa Bott 1,256)): »g uno krümmen ; zayımrog,%,0v5 -770,65 
T0G, n5 KUNTNO, 0 ZW); KEUNN, Y5 #ELTLNOS, OP, Knuog, 
-n10g Gr.); wausıa)tog,a,0V; KU NTV)OG,N, 095 KAUUNVLOTYE,N 5 
19,75 -A0sıg, 8000,80; -Amz; -vAilu; (-AEw ZW.); zauyıs, 93 
zu 110g, 9,095 ad up e ‚aava,.(Sufl. sa, bei Bopp Ben, 
vgl. gutsa), »aunzoe, 7 geflochtener Korb (daher entlehnt slav. 
kovütschegü (K. 6 ; #auyplov, TO; Kun Yaayg, KuWauNg, O5 
-x109, 70; waunınidaz ysfürsa:. yanwos,n,0v5 -Woung. %;5 
-y049,%; v (wie in sskr. knas, knatlı (S. 322), litth. kni- 
aukle, lett, knuhpt) eingeschoben: va nro, yvaunro; 
-20g,7,0v5 [hieher gehört nun auch nach Analogie von walchan 
(S.34A)aa. vg co u,5.w., welches früher (I, 196) falsch ]; Zıtı- 
KRUNYS, EC5 -TILOG, 095 TLIVORQUNTNS; 05 axamıyia,y; suavapı- 
zog, ov. Hieher saunog, zo (ve); ne)n 8.295, Bei)coo S.30A). 
 #a1a99,% Querholz am FVagen u. 8. w.; -vai,ö; -pı- 
#08, 9, 0%. Re | 
#294 (mit & in Compos. Spitzner Pros. 107), ; (= sskr. 
kap-äla,lat.cap-ut, ald.haubit(GraffIV,755), vgl. aber 
auch gibil u. s. w. (ebds. 127 ff.)) der PVirbel (vgl. zug S- 285, 
»oo0gn) S- 312 aa,); hieher auch lat, ap-ex für capex (wieamo 
für camo); xepalig,;5 -Aıov, 00; -Aıx0g,1,0v5 -Aalog, @, 09; 
-0id, 55 -atwöNg, 883 -a100;5 -aimua,To; 2EPaANTNg, -iTNS, 65 
-Anöng, &c5 -Awrög, 7, 095 -Alln; -Arofrog, 6; -Arwrar,'oiz -Aog, 
-Aivog, 05 -AWN,N5 Qukpalag, ou; avdrepalaiworg, %;--wrizog, 
Y,öv; anoreifaktorhg, 0; mit #—gp: düalekt. #eßiy = xsgpa}7. 
 #4678@,9,=T0g,0,-Ti6,% Kopf scheint mir nicht mit x000% 
(vgl. 8.133) zusammenzuhängen, sondetn — der organ. Form 
'von lat. caput, welches ich für Veränderung einer Partieipialf. 
cap-to (gerundet) nehme, die, in capt verstümmelt, cap-ut 
(durch Einfluss des p) ward (in capitis ist i durch Assimilation); * 
also zosza fürgon tu. 0000 en 
2 #06@-1905, . Körb, vgl. Diefenb. (Celt. I, 206); 
ob slav. oschi ( e G.) zu vgl. 2 könıvadrs, € zogıvom. 
yon (vgl. litth. gem be S: 323) 4 y6 Pos, Ö Nagel; yor- 
pw; Youywna, vo; Foupaog,Y5 yorıyaryg, 05 -Tigrös, w, 0%; 
-TIROS, N, 0v 5 bg, oz oAvroupog,dm Tin. 
[Der Name der zwerghaften (vgl:S.322) K:« Bau or könnte 
zu der Form sskr. hyar (S.283) gehören (s. z4ßsdoı S.. 286); 
‚eben so soß&A-og (zwßr)og), ozuhval; denn.auch diese Ko- 
bolde sind verkrüppelt gedacht; -Asvm;. Asia, -Alu,aj5.-Armerwn; 
-HVU0,T0) be ai A er 
Gehört dagegen hicher » 0 4. %.-0g,, 0 womit man constringit 
(vgl. sshr. gumph)? eyxoußoonaı; Papua, To; dnıxöußıov, ro. 
»iß-ıcıs (wegen F. vgl. lat. gibbus), 7, auch zußrore, zißv- 
018, nu ßyoıg, aißßa,y Beutel (vgl. zwgvxog, aber auch zu 189 wei- 
terhin und leit. kabbats Tasche; aa.); zidwrog, 0 Kasien 


«ji ._ 
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U.8.W.; -0T109, -Taoiov, ToNsb auch 2: 0:0», 6 (Vielleicht 
fremd). Sollte hieher gehören? #171 8-« &w hucken (sich nieder- 
krümmen, vgl. S.320 oxAdlwaa.)? aber auch oxıuıfato, oxın- 
Bato (wäre hier ao = 0 = dd 1,382, vgl. 6xAaLo 8.3207). 

»un (vgl. verw. Sprr. oben S.322ff., die alle analoge Ff. mit 
anall. Bedd. haben): zureAlor, zo Becher; -Aig, 77; ob hie- 
her zunag,n; -aooig, 55 -oioxog, 6 ein Kleidungsstück (viel- 
leicht fremd)? zunagos, avzraoog (für zunzegog, vgl. söree 
S. 324), 6 Krümmung des Himmels u. s. w.; »Urrag0v, %0, -0109, 
206.— KUNN,N5 “now; Pe nn RR 

«up (vgl. verw.:Sprr. oben und Pott 1,112): züpoc,7,0v 
gekrümmt; zupoens, 7; »Upuleog, a, 095 #Upelklov (spät), 705 
KUPWV, Ö5 RUPWVIOHOR, 65 #UPOW5 Humor, To5 kupware, 75 
ZUNTOE,N, 095 nunzw; nuntalo; KUNOW5 OVYKUNENS, 65 KÜ- 
PE00v; wöüpyv, iv Kopf (kreti); außde. '° ° 

zvwein (vgl. zawa),n; -Arov; To: -Alc,n5 -Mlos -Aog, 6. 

Wie sskr. ubg’a zu kubga (S. 322), so dpog,%7,0v zu „v- 
og; Upnkog sch, Pers. 467). [ähnlich verhält sich ör - I 7 zu’ 
dem glbd. ahd. huof(GraffIV, 7) welches nach oben aus ei- 
ner Wzf. hvap entsprungen wäre, also oA für Ahronir, wel- 
ches früher (I, A431) noch nicht erkannt ; wegen der Bed. vgl. ys- 
Aıdav (S. 282)]. 

der p (vgl. zovp S. 311 aa.): »üßoc,o VVirbel des Rücken- 
marks (Poll.), Höhlung an der Hüfte, VVürfel (rand ?); »Ußıov, 
10; #ußınog, 9,09 5 wvßiloz; nußeva; #ußsvTnp, -1n9,05 -T170108, 
0,095 -Tınög,9,0v 5 -Beia,n5 -Beiov, To 5 dusnvßso. , 

»vßn,n Kopf u.s.w.; sußoranz -Tyorg, 75 -Tmue, To; 
zußioryeng, 65 wußıorivda; hieher xuß in zußzovam (S. 305). 
#»Uß-ırov,vo(—=cubitus $.323); zußırilo; »ußwkor, To; 
zußha, Cds , 

Wie Uno zu v0, 80 %ß0g,7,0v krumm zu zußo; Ußoc, 
705 vBow; VBworx,n7; Vßopa,ro; Vßato. hieher”Y$An7,N.p-; 
vßRlıov (Hes.); üßoara — avorauuere (Hes.). 

Gehört vielleicht hieher : «m ß-ı05 (0 Guna) eine Art Fisch 
(etwa wegen gekrümmter Gestalt)? xwfidıov, -dugıov, To 5 -Pi- 
198,065 -Iıg,n5 wwßıwdrg, eg. Re } 

»Uußog,o Becher u. s. w.; wuußiov, -Psiov, 705 avgıß 9,75 
»uußaxos,ov; (Bed. Kopf, vgl. 11,268). — Ob zvnß-aAorv, ro 
(hohles Becken? (ob zu zgg118 S. 131 mit v = g8?)); zu fakılo; 
10108, 05 -07%9, 65 -ToIa, 75 avanvußahıalo umschlagen (zu 
der eig. Bed.). j 

Ob hieher mit sek. x: zvx-« wo verwirren und dann mischen 
(vgl. zvoxavao S. 316, aber auch lett. kuhki zusammengekochte 
Weizen und Erbsen\; zvasia,1; »Vunud, TO; RURNOLG,NS RU- 
ANTYC,O: RURNF00V, TO; HVRNIOR,N 5 RUREV, 0. 

Gehört hieher zend. kath-vä Eselin (die zögernde, vgl. &ır- 

vvo 8.320 aa., wiAog S.153)? dazu (als fremd?): zavdog, 0 
Esel; zavdic,n; navdamv,0;5 navdmAtog,ö; -Aım, Ta; wavdiat, 
ei; vgl. jedoch Pott (Ztschr. f. d. Kunde des Morgenl. IV, 1, 11]. 
Ferner z«v»&0c, 6 HVinkel, runder Reif (Krümmung, vgl. yo- 
vog $:49), auch zu vgl. ad. kant (GraffIV, 455), lett. kante 
Ecke und Diefenb. (Celt. I, 112 nr. 159) u. oben S.308; äynav- 
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Sic, A; endlich «uv 9a 005, veimekäferart (nl, xu00ßo: S.312, 
vielleicht dann auch ahd. cevaro (Graff IV, 378) hieher zu 
S.323; wäre der Käfer als gekrümmtes Thierchen gefasst?), ei 
Gefäss u.3. w.; #av$dg10V, 705 -gig, 75 ob hieher xavd«gsog, 
-p10g, -girng, 0 eine Rebenart?. : .; 

Wohl z02-vAn,7 etwas dusgehöhltes, Vertieftes u. s. w.; 
vow)ug,5 -A0g,65 -OR0g, 0 5--4N,% 5 „MOV, TO; zoTv)uiog, a, 
09; -Auciog, 0,0v5 -Andng,eg; -Ayday,nz; Miu; Amy, 05 Npu- 
KoTV)10V, TO. u a j 

#»o»deıa,Y Kopf (vgl. sskr. ut-kuta, kakud S.322), Kreis 
(Et. M.), Mohnkopf (aber gael.codalan Mohn von codalschla- 
Sen!); zur, -die, -dıt, 75 -Dba, 95 -Övov, 705 hierzu wegen 
der Aehnlichkeit «u d-»» die gewölbte (gekrümmte) Glocke; «w- 
duvito; armdawıorog, 0v. 

»ovd-vAog, 0 Gelenkbuckel u. 8. w.; -Auov, 50; -4n, 935 
-Andng, sg; -Ailo; -Au0wog,0; -Abouarz -Amue, To. 

Obendlich y@vo-0g, %, 0v krumm für yavd- (vgl. sskr. göd’a 
gud aa., aber auch lett. gusums). auge sskr. mand (5.323), 
auch 4&»d«Aog.u. 8. w. (oben S.44)]. 


30. Im Sskr. heisst Y dhri a. tragen (vgl. Pott 1, 219), 
2. halten. [Da auch in der Wz. dhä (S. 265) die Bed. tenere ım 


Sskr. insbesondre hervortritt (vgl. dhä, dhi bei Ros. Radd.), so 
wäre nicht unmöglich, dass dhri aus dha + ra entstanden wäre, 
wofür eine Menge Analogieen schon vorgekommen sind, z.B. 
sphri aus spha (1,537 fl.), trfi aus ta-ra (II, 25A ff.) u.aa.]; zu 
dhri: mit ur= ri, 'wie oft: sskr. dhur Last, dhur-in’a, 
dhur-ja Lastthier; mitü: dhärbewegen; dhürvi, dhür= 
dhur(FVils.s.v.dhürdhara); mit ee, dhira fest (eig. 
haltend); mit rü=ri: hp sein indhru-vaaa. Aus der 
Bed. sustinere geht im Sskr. 3. perdurare hervor; eben so lat. 
dür-us fest, hart und düro dauern (zu Wzf. sskr. dhür), neben 
fir-mus mit f=dh, wie oft Sr Wazf. sskr. dhir) und fer-me 
(zu Wzf. sskr. dhri, gunirt dhar); litth. drü-tas hart (Waf. 
sskr. dhru); lat. for- ma könnte eben so gut, wie zu fer-o (= 
sskr. bhri), auch hieher gehören; in beiden Fällen drückt es 
eigentlich Gebärde (welches deutsche Wort ebenfalls vom Begr. 
.. aus; zu sskr. dhru ahd. triu (Graf V,46A).— Aus 
Bed. halten geht im Sskr. A. die Bed. würdigen hervor in der 
Form dhir(ava-dhir herabwürdigen, verachten, auch diese Bed. 
wird im Sskr. der Wzf. dhi gegeben); diese Bed. in ahd. tiur 
(Graff V,A50), Gunaform von sskr. Wzf. dhur. | 

Zu Bed. 1. griech. 9:4 in 9EA-vrvov, ro, wenn diess, wel- 
ches nur Gr. haben, wirklich eig. Grundlage (was ein Gebüude 
trägt) heisst; es erscheint in un 00-HEAvuvog,ov; zverow- He 
Avgıvos, ov. | 

Hieher wohl @&-9« 0-55 fest (Hes.), jungfräulich; vgl: fir- 
mus, sskr. dhira, dhruva; «a vorn —« (1,388) sehr; «o Guna 
von Fi; dsagıog jungfräulich; aJageng genau; mit & für «> 
AHEENS genau; udsıgemg. | Kar 
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[Hieher od9«o (1,260); vielleicht mit go = ri 966-vog u.s.w. 
und mit 0ea—=ri $ou-oueru.8.w., die 1,665 behandelt]. 
[= Bed. A. würdigen könnte &-$sgi/lo = sskr. ava-+dhri 
herabwürdigen, verachten (Pott 11,129), &I«g/tw (Hes.) gehö- 
ren; doch wäre eine Ableitung von &9g (1,78) nicht ganz un- 
möglich (Ahrens Diall. 135 n. 3)]. 
dhri mit Präf. upa heisst intelligere, aus Begr. memoriä te- 
nere; sollte so auch d-$ 0€-w, alt. d-9gEu («= 1,382) hieher 
gehören, so dass es ursprünglich das geistige Erkennen wäre? 
aber sskr. (prati+ä+)dri et, (vgl. Pott 1,219 und N. 
Ntr. zu I, 224); d konnte hier durch Einfluss des folgenden x 
aspirirt werden; ganz unmöglich wäre auch nicht die Entstehung 
aus d-Pewg-Eo; dazu aIgyuara, Ta; NEOLEIEFOLK, 7 
sskr.dhri heisst teneri, uddictum esse; dazu wohl 907-0x0s, 
ov fromm (an etwas haltend); doch könnte man auch hier an sskr. 
ıdrı in der Bed. colere (vgl. N. Ntr. zu I, 224) denken; Ionoxsvw; 
-#8l@, -RiQ, 5. —REVUG, TO5.-KEVOLNOG,QAY5 —KEUTNS, 05 -TYQLOV, 
105 2Helodononew. a 
Aus der. Bed. addietum esse könnte auch der Begriff dienen 
hervorgehn und in so fern: $eoarı hieher gehören (z - Bildung) ; 
aber auch hier könnte an dri colere und viele andre Möglichkei- 
ten, deren Aufzählung wenig fördern würde, zu denken sein; 
FEOANT-WV,O5 HEoay,o; Fegdnaıva, -vig,95 -vidıov, To; Hega- 
nis, -nvig,95 -vidıov, To; -99,%5 Heganovrig,y5 -Niog,a,0v; 
- NEUN -TIEUNR, TO5 -TIEVOIE,N5 -OLNOG, O9: -TIEUTOG, N, 095 
-T1R0C, N, 095-7970, -T98, 65 -Tig, Tore, -Tolg, 95 -nela, -nylN,Y- 
[Hieher mit sekundärem g zu Bed. A. tragen: ahd. trag-an 
(Graff V, 492), griech. mit Versetzung der Aspiration (vgl. 
3ely-Iv:reiyiv (S.196)): To@y-mAog (welches 1,96 falsch) der 
tragende wie avynv (1, 352), slav. drg’-ati' fragen und drag 
theuer, Bed. 3. (Dbr 92); traho dagegen scheint zu trennen 
(4. Benary R. LI. 1,131)]. j 


(#00). Wir sahn aus dem Begr. tragen, über sich nehmen, 
die Bed. wagen hervorgehn (roA.ıa S. 259); sollte eben so aus 
sskr. dhri sustinere sskr. dhri-sh hervorgegangen sein; denn 
dass wagen die Grdbed. sei, zeigt ausser den Verwandten auch 
sskr. dhrish-jamäna kühn, dhrishta, dhrishmag', dhrish- 
mu, da-dhrik’ (wo K' höchst auffallender Vertreter von sh ist) 
‚frech, schaamlos; das slı scheint mir, wie gewöhnlich, Vertreter 
von organischem ksh, wofür lat. forc-tis (alt für fortis vgl. 
Pott 1, 270), lett. drihksteht sich unterstehn spricht; zu diesen 
und den Verwandten bei Pott (a.a.O.), Bopp (Vokalism. 171), 
Diefenb. (Celt. 1,459), Graf Va, slav. drüz-non (Kop. 
Gl.), lett. drohsssch kühn, gael.treis-e=fortiludo; griech. 
Fa00-05, F0ROog, 10; Haguvg, Honovg, ei, %; Hoaovzys, 7; 
Fagoaleog, HapbalEog,a,0v; Hapoaledrne (66),%;5 Hau00nEıc, 8000, 
ev; Jagosw (I); Fagayaıs,Y; Fagonrızög (66), 9, 09; dagovvog 
(06), 0v; Hapovvo (66); Ioaovvo; Opaou,n N.p.; «Fag0Ns, &s; 
evFap0eR, N. | ‚ 

Mit 9 für 9, wie oft (vgl. p}co, YAlßo): yao-vrog, Pag-vvos 
kühn (äol. Ahrens Diall. I, A2); o für go. 
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[Hieher p£g-rsgos (lat. for-tior), &, ov kühner, tapfrer 
(falsch 1, 321)]. | | 

Wie lat. ferus wild, so hieher griech. 970 (für "soo mit 
Verlust des themat. o und dann Dehnung des e, wie oft), äol, (thes- 
salisch Ahr. Diall.219), pxo, 0 wildes Thier; ähnlich goth.diuz 
für diurz (Graff V,AA7); vgl. Pott (1,270, II, 278, Lth. Bor. Pr. 
65); Hrgiov, 2ö; Impidıov, To; Higerog, (0), 09; Irgiaxog, 7, 0%; 
(Ig105, 0v ZW.); Fngioung, 9; Imgiwndns, ec; -dia,n; Irgıow; 
Irpiapıa, TO; -iW0Lg, 1; 9700,97; Irgaw; Frgarıa, To; Iygdar- 
106, 0v; IYORTNS,-F0R, 0; FMERTNQLOG, 4,09; -TOg, -TIXOg,N,09; 
-7009, 70; IngEn; Fronmaz PrenTyo, -T0Q, 0; Ingoovvn, 7; 
IrgsVw; HrgevLR, To, FrgEVOIg,Y; -OLNog, 09; FNGEUTIS, -T70, 
65 -TOg, —TIH0g, %, 09; aa n0oe; 0v; -oia,Y; Huvvodzeug, 0; 
- 00106, @, 0v; 0421499009, 70; YıLodmosia, -pia,N. 

: Zu 990 in der Bed. Satyr se Ta (rel Pass.). 

Aus dem Begr. sich erkühnen geht der Begr. wollen mit 
Leichtigkeit hervor; vielleicht daher zu'sskr. dhrish gael.toil-e 
FPille (mit Verlust des s und l für r); im Sskr. erschien eine re- 
duplicirte Form von dhrish in dadhrik frech; ihr (in der or- 
ganischeren F. dadhrish) entspräche mit } für r in der Guna- 
form : de$e)o; indem das anlautende), in derReduplicationssylbe, 
ähnlich wie y in 2yeiow ($.1428), abfällt, 2920; ohne o (vgl. 
g£g-vepog, zuegög 8.A0): 29220 (anders Pott I, 220); 24.Ay1ög, 
0v; -umv, 09; E&HEAOVT/O, -TNS,0; -Ti, -Tnv; -ındov; 2Ielovorog, 
ov; mit Verlust des &: HE)o; Heinua, vo; -uareivo; HE)eog,ov; 
HEANDIG,N; -mNTOg,%,095 -918,0; Heloveng,ö; aurodeing,dg; -Asl. 


$oaoxlag,o Nord- Nord- VVest- Wind ,„ wohl als von 
Thracien her wehend (Pass., Pott 1I, 499). 


Houvnis,n eine Fogelart. 


dogavnakog,o eine Baumart. 
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Nachträge. 


Neue Nachträge . Bd. 1. 


VHIL,3v.u. 1. guy statt onvö und pevyo (pevyo) St. omevd 
(omevdw). ! ie Ä oe 
ıx,2 v.o.nach ““FYzform’ hinzuzusetzen :.**(über die Er- 
scheinung, dass sie im :Sskr. vielfach neutrale Bed. :herbeiführt, 
Br Haughton Manusanhitä 1,329, Lassen Ind. Bibl. II, 
’ . - 
ıx,;8 ff. Bezüglich die Conjug.-Classen mit charakteristi- 
schem n (5,7, 9) vgl. man Bopp (V.G. S. 714-718), Pott (E.F. 
11,688). Da lat. sta-tu-o deutlich eine Bild. aus dem Part. Prät. 
sta-tu zeigt und sicher die-griech. und lat. Verstärkung in den 
Specialtemporibus durch 7: t(zörz-7-w flec-t-o) eben so zu er- 
klären ist, so deute’ ich auch das na der I9ten Conj. Cl. (im Sskr. 
nä, geschwächt ni) aus dem sskr. Suff. na, welches. ebeüfalls 
Part. Prät. bildet. Das nu der öten Conj. Cl. identificire ich mit 
dem sskr. Nomin. - Suff. nu, so dass also diese beiden Conj. Cl. 
in den Specialtemporibus gewissermassen Denominativa sind 
[eben so erkläre ich das u der 8ten Conj. Cl. für identisch mit dem 
suffixalen u,(vgl. die Menge Denominativa aus Adjectiven auf v 
im Griechischen)|. Insofern nun jenes Participialsuff. na sicher 
aus dem Pronominalstamm n (vgl. 11,230) und dieses Nominal- 
suff. höchst wahrscheinlich (vgl. Pronomform n u 11,50) hervor- 
gegangen ist, trifft meine Ansicht in letzter Instanz mit der von 
opp zusanimen, welcher dieses n gradezu aus dem Pronominal- 
stamm erklärt; diese unmittelbare Ableitung kann ich aber nicht 
billigen; denn es ist nicht denkbar, dass durch Hinzufügung 
eines, die dritte Pers. bed., Elements einVerbum eine Tess nie 
oder Verstärkung erhalten konnte, welche auch für die erste un 
zweite Person Geltung hätte; dass z.B. ju-nä-mi, wörtlich : in 
Verbindung seiend — er — ich heisse ich verbinde. Dagegen ist 
nichts natürlicher als, dass (wie in lat. sta-tu-o, in-tent-o, 
r tun -T-o) eine Participialbildung des Präter. — dieses in der 
ed. des griech. Pfeets aufgefasst (man vgl. z. B. die Präsentia, 
welehe sich aus dem Pfeet im Griechischen bilden), oder in der 
des Aorists — eine, eine Dauer ausdrückende, frequentative, oder 
die Momentanität insbesondere hervorhebende, und weiter dann 
allgemein gesteigerte Verbalform bilden kann, z.B. zun (einfache 
Bed.) schlagen : wunro im Zustand der häufigen (frequentativ) 
oder dauernden Schlagung ; runtolzı) ich ım Zustand u. Ss. w. 
daher ich schlage. : Welche bestimmte Bed. das na der ten 
Conjug. Cl., das.nu der öten Conj. Cl. ursprünglich gehabt habe, 
wage ich noelvnicht zu entscheiden. Nach Aasoci der 2ten slav. 
Conjug. (bei Dobr.), deren non — sskr. nämi, scheint die Bed. 
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eine Steigerung des Aoristbegriffs, des Momentanen, ursprünglich 
zu sein. In den verwandten Sprachen haben sich die aus den 
Charakteren der Gonjugat. - Classen hervorgehenden Bedeutungs- 
modificationen zum grössten Theil fast ganz verwischt (darüber 
Genaueres im Fortgang dieses Werks). — Den Nasal der 7ten 
Conj. Cl. betreffend, so erklärt ihn Bopp (V.G. S.717 8.496) 
so, dass er annimmt, dass die te Conj. Cl.-Bildung zu Grunde 
liege und dann der Nasal von dieser den wurzelschliessenden 
Consonanten gleichsam übersprungen habe, z.B. in bhid (in 
der 7ten Conj. Cl. bhind) sei Präs.4 bhi-na-d-mi aus bhid- 
nämi (Präs. d, ten Conj. Cl.) grad. a ba Solche zufällige 
phonetische Erscheinungen treten aber in der Sprache wohl ein 
und das andremal ein, aber nicht so unter gleiehartigen Umstän- 
den, dass sie. ein so umfassendes Gesetz bilden können, wie das 
der 7ten Conj. Cl.; man müsste annehmen, dass wenige — man 
kann wohl sagen — rein zufällige Beispiele, nach vollständigem 
Vergessen ihrer Entstehung, eine Bar Menge, eigentlich ganz 
und gar nicht zu ihnen passender, Bildungen in ihre falsche Ana- 
logie hineingerissen hatten; um nur eins zu erwähnen, wäre 
Wa. jug nach Bopp’s Ansicht jug-nämi geworden; allein wie 
konnte daraus ju-na-g-mi,ju-n-g'-vas werden? — Mir ergiebt 
sich eine andre Erklärung der 7ten Conj. Cl. aus def Bemerkung, 
welche ich weiterhin ziemlich fest stellen werde, dass die /V ur- 
zelformen, welche nach der 7ten Conjug. Ul. flectirt werden, 
alle mit einem sekundären Laut schliessen; z.B. eben jug’; 
dessen primärere Wzf. ist ju (vgl.1,679, II,200). In diesen 
Formen war die primärere Wzf. nach der 9ten Conj. Cl. fleetirt 
und der sekundäre Laut trat an die Wzf. sammt dem Classenzei- 
chen; für diese Erklärung spricht wiederum grade jug’, dessen 
primärere Form ju-nä, organ. juna ist; an diese trat das sekun- 
däre g' also im Präs.4 P.junag-mi; vor den, Synkope bedin- 
genden, Endungen fiel das a aus, also jung -vasu.s.w. Bei 
dieser Annahme erklärt sich das einzige griech. Beispiel mit ei- 
nem auf diese Weise zu deutenden va : revayog (1,422) viel ein- 
facher, als wenn man blosses n als Zeichen der 7ten Conj. Cl. 
nimmt und dieses sich in na erweitern lässt. Durch dieses en 

Verwachsen des na in dieW urzelform geschah es, dass imGriech,, 
wenn, wie fast in allen Conj.-Classen, das o der sten und 6ten 
Conj.Cl. hinzugefügt ward, der nicht wurzelhafte Charakter jenes 
Nasals vergessen wurde und derselbe auch in den allgemeinen 
Temporibb. blieb; dagegen blieb er nicht, wo in den Speeial- 
temporibus noch «vo antrat. Von diesem avo glaubt Bopp eine 
Spur im Sskr. zu entdecken (V.G.716); ich kann sie in dem ein- 
zelnstehenden Imperativ nicht erkennen; vielleicht ist dieser 
eher auf dieselbe Weise zu erklären, wie griech. v-«vo von mir 
hypothetisch Bat wird. Wie zunzo aus Part. Prät., so glaube 
ich ist diese Bildung aus einem alten Partie. Medii zu deuten, 
welches in der 7ten Conj. Cl. regelrecht (Bopp Gr. sser. 598), 
z.B. von jug:jung’äna, n-äna zur Wzf. fügt. Wie nun aber 
neben der sskr. Partieipialend. mäna das .organischere griech. 
z:evo erscheint, so ist auch für Ana als.organischere Form ana 
zu nehmen. Mit dieser würde Ptep.-Med. von Aay: Aa-y-y-avo, 
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woher dann Präs. Auyyüvo. | Eiymologisch ganz verschieden — 
um ‚diess beiläufig anzumerken —- ist dieses «vo von üvo in 
in-avo, uelüvo für eicıyo-u.aa., in denen sich: der Nasal der 
7ten Conj. Cl. nicht findet. ‚Dieses ist wesentlich: identisch mit 
«wo (beide für organ, avjo, &vvo: vo, &vo) und eine individuell- 
riechische Denominativform. Ueber Spuren von ni der Iten 
onj. Gl. vgl. man 11,171. | . I 
- +.xı (zu 8.3); ‚über Zugoi. vgl. II, 488 und 297. .- 
xıy (zu 434); porto scheint mir jetzt (nach 11,258) zu para 
in der Wzform, welche sskr. pri lauten würde, und in der Bed 
von einem Ort zum andern bringen: zu-gehören; es ist ein Deno- 
minativ von einer Nominalbildung durch: Suff; to; über zend. 
perethu vgl. 11,257, über porta II,86. 
xıv (zu 4148); über -yo s. II, 268: _ 
xv (S.205) über kalpa 11,474. :: : Ä 
xv (5.209) zu lat. gradior zunächst sl. grend-on (R.G.), 
sloven.gred-em (Metelko slov. Gr. 103); neben nhd. schreiten, 
schrit auch ahd. grit (Graff IV, 312, I, 746) in grit-mali 
passus — serit-mali und erit-mali, wo das Verhältniss von 
skr = gr sich. im Deutschen wiederholt. 
xv Z.3v.u. 1. 274” st. 291. Ä 
xvı (S. 305) vgl. Pott Berl. Jahrb. 4840 S. 660. 
xvı 2.4113 von “Für — sollen” streiche man und vgl. 
Pott a.a.0. 659. 
xvı (S.362) zu vas und praes vielleicht eher Itth. vad-oju 
auslösen; ob vind-ex nicht vielleicht zu Wzf.vid, goth.vithan 
ligarel, 288 (vgl. lat. vitta für vid-+ta (die Umgewundene) u. 
1,285 ;ıd), von „/ vi eig. winden, dann aber, wie vinc-ire 
u.s.w. (1,289) binden, vgl. fes-tuca von sskr. ba(n)dh binden, 
hastavonhad(prehendo); alles wegen der kriegerischen Form 
der Besitzergreifung. 
xvı (5.386) omnes leitet Pott (Ztschr. f. d. Kde des Mgldes 
III, 43) von sskr. am& mit (vgl. purä: purä-n’ä : idä-nim (II, 
231); dafür spräche armen. amen, Partikel, welche zur Bildung 
des Superlativs dient (vgl. Peterm. Gr. L. Armen. 34); — über 
eommunis u.S.w. S. Ntr. zu II, 36,7. 
xvır Z.4—3 statt “oder — coitus” setze man: ‘*diess war 
auch die alte Bed., wie Fest. s.v. zeigt (stupru'm: pro turpi- 
tudine antiquos dixisse apparet cett.).” 


S.4, Z.1 zu Pronominalstamm «: Nach Analogie des, im 
Deutschen zur Bildung des Präteriti dienenden ge=sskr. saha 
(1,227 Anm.), vom Pronominalst. sa (1,379 ff. vgl. 11,268) identi- 
fieire ich jetzt das sskr. Augment a mit dem Pronominalstamm a; 
mit diesem identisch ist das griech. Augwent 2; anderes s. bei 
Pott (11,72 #.).. — Ueber das:Neutr. dieses Pronomst. at vgl. 
Woellex. II, 231; dieses erkenne ich auch in dem Präf. at in sskr. 
ad-bhuta (1,251 falsch), ad-ri (1,96) und in mehreren andern 
Formen, wo der Anlautvokal eingebüsst ist, wie d-rih (1,96, 
wo die Identifeirung von ad mit ati falsch), d-rie (I, 224). — 
Zu diesem Pronomst, gehört auch sskr. A, griech. Präf. 7 (1,1,30, 
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vgl. II, 231), dessen Form « mir als Verbalpräfix insbesondre 
in «io erhalten zu sein schien (Il, 223); mit at zsgstzt erscheint 
es in Aat alsdann,; sondern!) ım Zend. 

2,29: eiv s.11,232. — 2,38 /»s.1,453. 

2, Anm. wegen am vgl.1, 187.— 3,9: iyvnreg vgl. 11, AS. 

3,411: 28: s. 11, 232. — 3,35: 0706 8.1,285. : | 

4,28 uovog; die Etymol. zweifelhaft. wegen gael. mhain, 
doch kann hier auch mh (welches wie w gesprochen wird) für w 
stehn (ähnlich lamh — griech. }«p (La f)). 

4,321. 20» eos u. vgl: 11,268: — 4,38 uovvoyia ebds. 

5,4 oivo vgl. 11,45. — 5, 31 1. oivn. ee 

6,17 die ep. F.öeıg entscheidet für anlautendes -; vgl. zu &v 
noch övdexe 11,213. _ | free 

6,25 £xarov vgl. II, 215. 

6, 37 &xaorog hat in dem boöt. Dialekt kein Digamma (Ahrens 
Diall. 170, der es auch dem Hom. abspricht). In diesem Fall 
wäre die Etym. von &katara vorzuziehen, aber özer. stände für 
sinaTeooc, Euworog für öxararog, vgl. &xaroorog 1, 215. 

7,20 dieselbe Lautänderung, welche ieh zur Erklärung der 
Entstehung von äjush aus aiva annahm, und welche sich eng 
an r. Al (Bopp Gr. sser.) schliesst, so jedoch, dass va erst, oder 
zugleich in u überging, zeigt zend. vidöjum für vida&vam (im 
Vend.lithogr. oft, z.B. 14,5 ; denn ö steht hier für organischeres 
ä; äju erscheint im Zend in perenäju volljährig; vgl. auch noch 
gael. aos Alter. 

8,7 füge man äol, &i hinzu re Diall. 17). 

9,11ff. über eire, eirev s. Il, 221,230. 

9,32 eidao s. 11,221.— 9,35 über Hs vgl. 11,269. 

10,23 öß gi wohl onomatop. vgl. II, 62, Avac. 

11,5 oldaw; Bopp (Gl, sser.s. v.&dh) zu &dh (welches Ne- 
benform von ridh vgl. Wzllex. I,72); wegen üd-vo» = oldrov 
kann ich dieser Ansicht nicht beitreten. 

11,30 avcao vgl. 11,49. 

42 zu äp vgl. Bopp Gl. sser. s. v. äp. 

44,3 oiorog vgl. 11, 203.— 14,33 Aal) s. 11,291. 

15,3 pat s. 11,93. — 15,5 sad 8, 1, 444. 


—— 


1) Da letztere Bed. noch nicht angegeben ist, aber eine Menge Stellen 
erklärt, so willieh ein Beispiel dafür anführen; Vend. lithogr. p. 55 
Z.5 heisst es (ich schreibe die Stelle genau, wie sie die Lithographie 
hat): nöit ahmi namänd zaiti Athrava naddha rathaestäo naedha 
vägtrjo fshujanc Aat dahakäk’a mürakäk’a pöuru caredhö värecnäk'a. 
Anquetil du Perroh übersetzt sie ganz falsch: Le licu oü ni l’Athorne, 
ni le militaire, ni le Laboureur, prineipe de l’abondance ne me feront 
(Daroun), sera maudit. Es heisst, so weit ich es verstehe, wörtlich : 
Non hoc loco naseitur sacerdos, neque (naddha — sskr. na iha) miles, 
neque kei terram eolens, sed — die drei folgenden Gegenstände 
entsprechen jenen drei Casten und. sind wahrscheinlich schädliche 
Ungethüme; dahakä gehört’gewiss zu dahäk-em (V,1.41,1), 
Beiname der von Feridun.(wie ihn die Perser nennen) besiegten 
Schlange; das Wort gehört wohl zu sskr. Y däs verletzen (in den Veden 
IWils.s.v.), also eig. schädigende, vielleicht aber Bezeichnung eines 
bestimmten schädlichen Geschöpfs; müraka fraglich; ob zu sskr. 
müla Eidechse? varecnä ob zu vrisha Bulle? | 
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.  ‘46,.Annm. vgl. noch .‚bhikslrä.Zohn: und stip- (p)endium, 
stipu-lari (eig. für sich bitten, dieser Etymol. Be: 
24,14% ist zu olovög ‚gael. eun Fogel zuvgl. 

. 24,23: 24 streiche man von “@xnv0g*— zu und.” ‚Dieser 
Beispiele sind eine überaus grosse Menge vorgekommen und wer- 
den später combinirt ‚werden. -); BR CIE | 

„. 7 v.u. aagıng vgl. Pott, B.J. 1840:5. 630 und weiterhin 
"Wezllex. 11,203: PL TEE ee a we 

23,15 vw ao mer og vgl.1,A77. 1 0: 0.200. Ä 
+ 28,6 veu.5. istieine:Wz. ans tragen anzunehmen ? vgl. lat. 
zansa, Itth. asa.Handhabe, lett.ohsa.u.s; w..(Pott Lih. Bor. 
Prince. 22);, gehört.auch Jett. kammessis Schulter dazu? . 
nd AA zu We. as ziehe.ich: sowohl das desiderative (eine 

Sortdauernde Zuständlichkeit bezeichnende) s, als auch das, son- 
— er Wazff. bildende, s (vgl. z.B. dvish.1I,223, tras II, 

2 aa.) Eee 
'-25,9000/e zieheich zu-Wzf. vas (1,297, vgl. nhd. wesen 
u: ähd wesan sein.(Graff]; 10B8.4.)), ‚welche ich aber jetzt.ent- 
schieden (zumal da ihr deutscher Vertreter das. Verbum sein 
= a5) completirt): für. ein ‚Compositum von: as halte; ‘ob mit 
räf. ava oder vi’ will. ich nicht entscheiden. - Ihre Bed. ist 
dauernd sein. . . wi. „en | 5 
25, 1A sentio nicht hieher, sondern mit deutsch sinnen zu- 
sammen. Lat. s-en-tire riechen: scheint mir darauf zu deuten, 
dass beide zu / sskr.an (1,448) gehören und mit Präf. sskr. sa 
componirtsind, wie oft; wegen der Bed. Sinn vgl. poyv,animus. 
26,1 Erorio eher’ für &e6.(—sskr. satva)F+ru0; ist aber 
vielleicht sl. gotovü paratus zu vgl.? oder istan -evrew, &vrivo 
(1,286) zu denken? das » ist im letzterem eingeschoben, also die 
Primärform -erv Rüstzeug ; vielleicht mit Sufl sro (Fervruo u. 
80) zeTörıo. a SR RE RT 3 

. 26,7 todrız, vgl. 4,289 u: ahd. wata (Graffl, 768), weit 

(773); danach fıiogrıg. ER 
26,44 Neben ush erscheint glbd. ukh’ (in. den Veden, Las- 
sen. Authol. sser. Gloss. s. v.), wie rish, rıkkh (1,63), ish, 
ik kh” (1,15). Aus derartigem Wechsel glaubten wir vielfach auf 
eine organischere Form schliessen zu dürfen, in welcher organ.- 
sshr. ksh statt sh und Kkh’ (k'kh’ prakr, für sskr. ksh Lassen 1. 
L. Pr. 263) erscheinen würde, also hier uksh ;, wurzelauslauten- 
des ksh istaher gewöhnlich sekundär, oder tertiär (vgl. II, 2424.) ; 
eine primärere Wzf! würde wahrscheinlich auf einen Guttural 
oder Palatal auslauten ; ‚läge,eine solche für das hypothetische 
uksh = ush brennen in ög’-as Licht(1,148 woN. Ne, Glanz, 
dessen ungunirte.Form ug’ sein würde? Da g’ gewöhnlich sekun- 
där ist und u Zszbg von va sein kann, so ist ug vielleicht zu Wa. 
av (1,2621f.) zu ziehen. Dafür spricht vielleicht sskr. av-ı Vind, 
Sonne, av-asa Sonne. Dann wäre der Begr. brennen aus an- 
fachen, hauchen hervorgegangen, grade wie anala Fexer von an 


(1,118) hauchen. 


‚27,11. 970@vgog, vgl. 11,267. RE 
27,20 füge man hinzu: ‘Zu aus: ein altitalischer Name 


“. 
e Pu I 
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der Sonne, von welchem Aus-elius, Aurelius, N. p. (vgl. 
'est. p- 23). | ar ’ ı 21° 
27,13v.u. Ganz wie «og u.s.w. zu dem äol. organische- 
ren «u wg: verhält sieh sreo«-a zu dem äol. (organischeren) r«- 
oewva:(vgl. N. Ntr. zu.I,43), wodurch die Ars 


+27 zumsh mit dem Begr.'tagen: Itth. aussta, lett.austu, 
ltth.,aussra .Morgenröthe ; lett. austrums.Osten:, ausseklis 
Morgenstern aa. ı 9. u a pi er 

: 29,45.’Ao/a nehme ich als aus «vore entstanden:vom Thema 
«voc — sskr. ushä (vgl. dag us. wi N. N: 97,13). 5 

30,27 zu Wzf. sskr. prush, griech. nor wohl auch sl. 
pal-iti, pol-jeti, :pla-ti brennen (Kop. Gl.), lett. prau-Is 
Brand; fraglicher ob lett. braulums Brunst; auch in diesen 
erscheint kein .die Wz.. schliessender Sibilant. 

31,6 furwas, vgl. 1,496: : 0°. vr 

: „31,15 v.u.zu vg füge armen. .höur mit h.für p, wie im 
Armen. ofl.. ..... * „U... | 

. 32,8. kornax,: vgl. 11, 196. en = 

dd xelo für zevojw (Ate Conj, eh ej. 0: »avın, ej. v: zulo 
(vgl. nageıa für nagavıa N. Ntr. zu A3); anders Bopp (Gl. sser. 
s.v. Kur); Itth. kaieziu, kaistu, lett. kaistu ungefähr glbd. 
gehören wohl hieber, doch kann ich die Formen nicht vermitteln ; 
ein sekund.. T-Laut scheint hinzugetreten. 

33,20 v.u. .Svooxoog s. Il, 273. AAA. 

34,8 v.u. #70w3#og, vgl. Pott B. J. 1840 S.630. Die Ver- 
bindung mit @v9og gebe ich auf; über das Suff. «v3 :ıv90 a. ei- 
nem a.0. | u 

35,20 daro s.IL.217. | Ä 

37,7 zu Wzf.sush nochsl. couchü (Kop.Gl.), gael. sugh- 
Re nu (vgl. auch Diefenb. Celt. 1,101, Pott Lth. Bor. 

X. 8). | \ 
i RE 16v.u.. oeyvog, vgl. Pott B. J. 1840 S.651; dazu Zoyvos 
AO,18ff,. & für o hat keine sichere Analogie (vgl. über vr I, 
385, 11,269). Daher die Etymol. von $s00g und alles, daraufsich 
Stützende, schwerlich haltbar. Wenn aber sush für organische- 
res suksh (vgl. N. Ntr. zu I, 26, 11), sokönnte £s-o0g für V&-8005 
stehn, und durch Verlust des anlautenden # (vgl. äbnlich naor«c. 
0097 1, 632) Eso geworden sein. Diese Form im Griech. für die 
Bed. trocken, hart, stabilirt, hätte sich in ox50 umgesetzt und dann 
weitre Zweige in ox2A-Ao, 0#Ang6gu.s. w. (1,40, 41) getrieben. 


Neue Nachträge zu.J, 8.41 — 46: 355 
41,23. Gemäss dem eben Gegebnien fällt-auch die Etym. 


von £@v%-0, £ov$0; doch sind beide Formen nicht zu trennen; 
der letzteren liegt wohl £07.9,0 zu Grunde, dessen.» sich vokali- 
sirte, ähnlich wie in der ionischen Form -arcı für -vrar; wäre 
Eav$: &0v$ mit sskr. kh’at’-ä Licht, Glanz zu vergleieben? 
42 zu ghush vgl. 11,62.  _..,, ats 
43,9 zu audio, in welchem s verloren, ist noch surdus 
anzumerken für se+ur-du-s, wor fürs steht und us für hus 
= sskr. ghush nicht hörend (anders Diefenb. Celt. 1,4139). 
43,21 nragsıa gehört zu ovc wie äoli rgo-aue für sr apeven 
(vgl. auoe N. Ntr. zu S. 27) entscheidend. zeigt; daneben dorisch 
reoca mit Verlust,des w (vgl, aew-S:334 N. Ntr., zu.27); vgl. 
Ahrens (Diall. 36 u. 191,95) ;o@v_gegemüber ‚von sskr. »ö wie in 
lat. aur-is; für & Aritt:e eiw.und) daran: Sufl. co. in maoere für 
1raQEvıa U.8. W.; analog ist, lättir. ant-ausis.(wörtlich am-Ohr) 
PFange ale. en gnhtun.-i 
43,38 zu sshr. äs-ja.bemerke man.as-ıka der Gesichtstheil 
zwischen der Unterlippe und, dem Kinn, also augenscheinlich zu 
äs-ja gehörig; gehört dazu, auch, sasja Speise (vgl. N. Ntr. zu 
683) aus sa+as? Eine Waf. kann ich noch nicht nachweisen. 
Zu ostium füge man sl, oucta Mund (Kop.Gl,), russ. yetje 
Mündung. 00 a SE ner, RR 
44,3 iaasıg ist.aus dem Aegyptischen ;' vgl. genov (Cham- 
poll. Gr. egypt. p-100). A F 
AA,7. &0.paArog scheint mir von.einem phönicischen Worte 
zu kommen, welches aus,einer Wz. —hebhr. oW niedrig sein ge- 
bildet wäre, da der Asphalt in Niederungen gefunden wırd. Das 
Nomen hatte wahrscheinlich eine, Aa einen dem hebr. n ent- 
sprechenden Laut geformte, Femininalbildung ; der Gruppe pw 
ist, wiein fremden Wörtern natürlich, ein,..die Aussprache er- 
leichternder, Vokal vorgesetzt. . -_ | 
. AA,AA.avewog, vgl. Pott B..J. 1840. 5.630. ; 
45,20 vankslıana s. 11,23. Dazu scheint mir jetzt ?£vg und 
foyıg zu gehören. - ,, _ | BER 
45,352 ai-oy. Zu berücksichtigen ist noch mlıd.sch@-men 
(Grimm D.G. k 30 nr,323) und vielleicht gael. aisg macula. 
Wenn goth, aivi in aivi-sk-jis dem zend.'aiwi.gleichgesetzt 
werden dürfte, und gael, ai= dem griech. «’, so köunten diese 
Formen — da zend. aiwi — sskr. abhi (Burn. C. s.1.Y. I, 
N. CVI, Bopp. V.G. 44,266) und griech. «/ ebenfalls = abhi 
een — mitlat.ob-scoe-nus ihren Bestandtheilen nach — 
aauch ob = sskr. abhi — identifieirt werden. Dann gehörten 
sie zu,/ sk (1,609, insbes. 611) bedecken ; aioyuvoua: wäre eig. 
sich das Gesicht zuhalten (vor Schaam); derartige Begriffsent- 
wickelungen aus den natürlichen Erscheinungen, oder auch Ge- 
sten, welche bei bestimmten Zuständen eintreten, zeigen sich 
oft (vgl. z.B. 2ov3oıav, dlalwv, sskr. hri 11,497 aa.). 
46,16 oloAvLu, vgl. II, 6; | 
46,27 Zigas, vgl. Pott in Ztschr. f.d. Kded. Mgld. IV,A, 
43—15, wo das Coptische 2fov insbesondre zu beachten, welches‘ 
mit dem Artikel o, den das Coptische verliert (Champoll. Gr. 
egypt. 63, 881), versehn, augenscheinlich lat. ebur ist. 
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47,4 04, vgl. 11,9 und N. Nitr. zu I, 102. 

47,1 vzu.k eri+p« füri-+pr 

AB,A1 zu oLopvooucı bemerke äol. ölopvoön (Ahrens Diall. 
20), wohl für ölogvoju Dewominat.; daher v. 

48, 24— 19,17 002 ws.w. :11,301. 

50,5 a-zar s.II,22; das anlautende &—=« (1,382) also eig. 
sehr täuschen. ee | | | 

50,10 v.ü. ’atio für Zörto oline d’epitat.; eben so S.51, 
Z.42v.u. rarvdopwer. | 

51,27 ©ixoe, 8.1}, 315. | 

51,410v.u.' draAvyror, vg, 6 vovyY. 

51,5v. u. 00%, vgl.H, 301. —= 52, 6v.o. @aAnvos s. II, 126. 

52,19 &)pog '®. N 127.252, 37° ea ßuoroog 8. 11,127. 

52,43 aA«n, vgl. Diefenb!Celt: 1,17 ar.41. 

53,100. Alle Bedd. der Medialform 5g*vvincı (öte Conj. 
Cl.) basiren sich auf den Begr. sich erheben, Rors wie das eben- 
falls dem Begriff nach mediale lat. ori-or (AteConj.Cl.). Der 
Beweis’ dafür‘ würde hier zu‘ weit-führen, aber nicht schwer zu 
geben sein. Diese Bed. ist verallgenieinert zu sich TE und 
nach falscher Analogie alsdann der Actiyform die active Bed. be- 
wegen gegeben. Die Bed. sich erheben hat'nun sskr. ruh, wo sie 
aus wachsen hervorgegangen ist (vgl. $.73); dasshierh, wie oft, 
für organisches dh steht, zeigt das entsprechende zend. rudh 
(vgl. Burn. C. s.1.Y. 1, N.XXXIf.), welches wie orior vom 
Aufgehn des Mondes gebräücht wird t). Dieses rudh und rulı 
wachsen, aufgehn (an rudh in der Bed: wachsen schliesst sich 
Aaög u.s.w., vgl. 11,28) ist’ wesentlich identisch mit sskr. ridh 
wachsen (S. 69, vg1.'72); wie rudlı zurah schon vor der Sprach- 
trennung ward, so könnte auch neben Fidh rih emtreten, wie 
dieses denn auch in-vrih'für organisches vridh’erscheint. Im 
Griech. werden die Wzff., wenn ste nach deröten Conj. Cl. flectirt 
werden, durchgängig wider die sskr. Regel gunirt; so würde die 
Wzf. rıh nach der 5ten 'Conj. Cl. (vgl. Fidh 'nacli_derselben : 
ridh-nu in Frihadaran). bei Burn. Cs. X. EN:CLXXXVIH 
Dist. 10), griech. ooh-vv werden; im Griech. fällt wurzelauslau- 
tendes h, und h überhaupt, sehr häufig aus; so entsteht oovv; im 
Lat. eben so nach der Aten Conj. Cl, or-io für orh-io. Demnach 
gehört diese Wzf. oo, eig. ophı, zu rrdh (S.60). Damit fällt aber 
auch das Mittelglied weg, welches mir dıe Verbindung von sskr. 
rigelangen (S. 53) und sskr. rrdh wachsen (S. 63) walirscheinlich 
machte. Letztre Wz. ist demnach von jener fürs erste zu trennen. 
Zu 00 für ioplı gehört 6ovvne u.s.w. (S.53), 000g (S. 5A), 
wo die ganz eig. Bed. erscheint; vielleicht liegt in 00 selbst die 
organischere Form sskr. Fidh vor; 00€-ovro (Buttm. Gr. Gr. 
11,1, 261), 0000 (vgl: Tat. surgo wegen der’ Bed.); 0069 vvo 





1) Vend. lith. 48, 18 staömi: garajö- berezantö jathra.hadma urüru- 
dhush; Ang. du Perr. 113 ziemlich. genau: j’adresse ma priere au 

'.. sommet des montagnes sur lesquelles Hom paroit; wörtlich heisst 
es aber: ich preise die hohen Berge wo der Mond aufgegangen ist; 
haoma ist nicht — liaödmö, sondern entspricht cher sskr. sömä 
vom Thema söman Mond; dx ’aber ur-ürudh-ush Part, 'Praet. 
in der neutralen Form, se’ist vielleicht haöman Nentr, - 


Neue Nachträge zu I, 8.53 — 69. 357 
(8.54); öeivu (S.535 äol. öp/vvw (Ahr. Diall. 53), also wohl 


für oocvjuo Denominativ). 

53,9 v.u. orovvo s. 11,253. 

54,1 orowlsog, öroroög 8. 11,253. 

54,24. Die gegebne Vergleichung von 6&i'oTog mit sskr. 
rajishth’a wird sehr zweifelhaft durch äol. doa = ö&a, Poaidıog 
(Ahrens Diall. 34) und heräisch Agaraveı (ebds. 226). ; 

55,9 ff. ratha ff. s. 11,306. 

55,1Av.u. zu wıodaoveo vgl. II, 11. 

56,1 20:30g, vgl. IL, 267. — 56,11 1. 2oı Saxig. 

7,26 ounoog 8. II, 202, 

58,3 agı$uöe schwerlich richtig; wäre es durch Verbin- 
dung mit lat. ra-tio u.s. w. (11,427, wo diese jedoch anders zu 
fassen wären) zu erklären? ıst ahd. ratan (Graff 11,457) noch 
in Betracht zu ziehn ? oder wäre an sskr. arddha halb zu den- 
ken? Wenn man nämlich arddha mit sskr. ri-te ohne, eig. 
im FFeggegangen, von ri in der Bed. gehn zusammenhält, so 
könnte man .arddha auf eine Wzf. ri-dh von ri+dhä gehn 
machen in der Modif. abgehn machen, trennen, theilen beziehen; 
letzterer Begriff konnte sich leicht zu zählen modifieiren, und 
dazu würde 0:9 in «-g19%- og gehören; « könnte —« (1, 382% 
zusammen), oder «@v für ava sein. — sskr. särddha, eig. mit den 
Theilen, heisst ganz und diesem entspricht lat. solidus.. 

58,1 2eonsvogu.s.w. vgl. 11, 296. 

59,15 sigegog, vgl. IL. 296. —— 59,6 eilwg s. II, 142. 

59,17 «oua, vgl. II, 306. 

59,23 öpuog u. 33 Zoua, vgl. II, 297. 

59,1 v.u. füge hinzu: armen. ag‘ (Petermann Gr.l.arm.29). 

60, 16 v. u. our s. 11, 297. 

60,2v.u. füge hinzu: pıaA!o u. vgl. 11,74. 

62,1v.u. ososAı, vgl. I, A420. 

62,11 v.u. zurish noch gael. arraid Zrrthum. 

62,5 v.u. 1. doansrsvsın. — 63,1 v.o. awogöog 8. 11,8. 

63 rel. kın U,44. — 63,5 zu an: a@Anoıs,n. 

63,1 nAög, vgl. II, 301.— 63,20 vsvin2og, vgl. II, 56. 

63,24 alvo, vgl. II, 301.— 63,26 aAvVoow, vgl. 11,5. 

64,3 ff. 208, vgl. 11,319. 

65,12 in 00<yw scheint mir 0 eher —sa (1,382); vgl. auch 
11,99. — 65 vgl. II, 27, 28. . 
= Page jyeouaı ist eher « (I, 382)+«y; dazu 9so7yavov 

‚19. 
66,4 v.u.aksha, vgl. Bopp Gl. sser. (ed. 2da) s. v. 
68,6 v.0. Zowog vielleicht sl. tschmeli (Kop.Gl.) zu ver- 
gleichen. 

68 «£ıog; istslav. vag’-on schätzen, vaga FFage (Kop.Gl. 
zu berücksichtigen; vgl. ahd. waga u.s. w. (Graff I, 664 ff. 
von „/ sskr. vah (Wazllex. 1,351), wohin dann auch @£:0g, eig. 
pu$-ıog gehören würde. 

69,17 ridh ff. vgl. N. Ntr. zu I,53, wonach ridh Suff. von 
Wz. ri zu trennen. Ä 


69,28 090g nelıme ich jetzt — wegen Bus oa MEILE, 
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(Hes.) und eleisch #6000» — 6090» (Ahrens Diall. 228) — für 
Foo%-0g und ziehe es zu Wzf. vrih, org. vridh (1,78). 

70 Anm. füge man al-ma für ald-ma hinzu. 

72,26 Wegen sskr. bradlı-na (für vradhı-na von Wozf. 
vridh S. 78) und (mit u für ra) budhna Baumwurzel möchte 
dadıE, Öwdarıvog für Foddıt, roddarıvog zu nehmen sein und 
wegen des letzteren ogodauvog (8.72 Z.11) für -oödayıyog. An- 
lautendes v wäre dann auch in lat. radix eingebüsst. 

72,A4v.u. zuridh:rih vgl. N. Ntr. zu I, 53; dazu Wezf. 
17 in agıyaoueı (8.73); ferner mit sskr. ra für ri, wie sehr 
oft (v ee so eben), rah wovon räi für rähi, lat. res 
(vgl. 11,209); rahi(r&) scheint mir in sskr. r&-vat, zend. ra&vat 
(Burn. C.s.1. Y. 1,424) erhalten, welche ich durch reich über- 
setze; ganz analog ist sskr. tv& aus organ. tvahi (Il, 240). 

73,19 öoy s. 11,11. 

74 zu dAunın: vgl. armen. ag'ou&s (Peterm. Gr. |. arm. 22). 

75,8 a)yırov s. 11, 311. 

75,41v.u. 04ßog; anders Pott I, 259. 

76 öovvv. Da die Wzf. rudh nachgewiesen (N. Ntr. zu I, 
55) und das Gr. u. Lat. in der öten Conj. Cl. stets den Wzvokal 
gunirt, dürfen wir öwyvv entschieden für org. 609-vv nehmen. 
wp-idag steht dialekt. für dwg-idac, in welchem 9 für $, wie im 
Grioch. so oft (vgl. z.B. Il, 262, 263). 

77,9v.u. iov&og nehme ich nach Analogie von jovAog (II, 
302) für -0v.30g und setze es zu vridh (78) mit gewöhnlicher 
Wandelung in vandh (vgl. I, 87). 

78,22 v.0. @vn790» wohlzuov# (1,125); vgl. Pott (1,242). 

79,14 6adıvog s. 11,320. — 79,7 v.u. svov, vgl. II, 303. 

80,16v.0. £oa-Le, vgl. II, 306, 1,388, II, 232. 

81,21 üru, vgl. II, 303. 

83,26 zu 5, verez thun gehört das herodotische ’O oo- 
oayyaı= svegyeraı (Herod. VI, 85); es entspricht genau ei- 
nem zend. Plural hyarezanghö aus hu (gut) und varezö, wel- 
ches That heissen würde; die Endung ist gräcisirt (wegen der 
herod. Stelle vgl. man übrigens Burn. C. s. LY. I, Nott.XCIX A .) 

84,12v.u.—85,16v.u. @eiows. 1,149. 

85,15 v.u.—87,7v.0.294:8090 s. II, 269. 

86,10v.u. /9«o s. Il, 269. 

87,1v.0. ev$Uooog s. 11, 297. 

88,21 zu sskr. vahu, bahu zieht man sskr. bhüri viel; 
bh für vah, oder bah zeigt sich entschieden in bhu-jas, Com- 
De von vah-u, für bah-ijas; ü durch Einfluss des bh. Von 

hüri wage ichaber nicht zu trennen zend. ba&vare; dasanlau- 
tende b zeigt, dass die Zszhg. von vah od. bah in bh schon vor- 
lag; aus ae schliesse ich, dass nicht Thema vahu ‚„ sondern etwa 
vahi zu Grunde lag; das schliessende vare identifieire ich mit 
dem sskr. va rin Kat-var(11,233), dem nord. var (1,381, 11,219), 
lat. mel für var (1,381) — halte es für verwandt mit sskr. vä ra, 
und ziehe diese Sufixe demnach zu Waf., sskr. vri(vgl. 11, 29%), 
aber in der Bed: drehn, so dass z.B. nord. tvis-vas eig. ım 
zweien Drehung, d.h. zweimal u. s. w. heisst (vgl. ganz eben so 
ıal.una volta, due volte u.s. w. eig. eine, zwei Drehungen 
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einmal, zweimal und ähnlich sskr. sa-krit diess machend für 
einmal). Wie var neben vära (in katvar), so ist eine Bild. vari 
wahrscheinlich, diese, mit bhi (= babhi) zsgstzt, würde wörtlich 
vielmal heissen. Im Sskr. wird iva in ü zsgzgen, im Zend i in ä& 

unirt. Es ist nun schr natürlich, dass eine solche allgemeine 

ahlangabe auf eine bestimmte grössre Zahl sieh nach und nach 
fixirt. Im Zend bedeutet ba&vare und im Armen. das entspre- 


chende piur zehntausend. Ganz eben so heisst griech. nDgı-o1, 
welches, wie sskr. bhüri zugleich die Bed. sehr viel („voros) 
'erhalten hat, und da wir in avown& (1,4143) u für organ. sskr. 
bh eintreten salın, so identificiren wir für jetzt „vor mit sskr. 
bhüri (falsch II, 43), ohne jedoch die Schwierigkeiten verbergen 
zu wollen, welche in dem nahen Anklang des lat. mili (mille, 
mile), gael. mile tausend und selbst griech. yi%r0: (vgl. 11,193) 
liegen, für die es noch keine sichre Etym. giekt (vgl. auch Pott ll, 
221). — Zu sskr. bhüri gehört auch bhri-cam viel; bhüri 
zsgzgen bhri und cam zu cas (II, 450). 


88,22 zu röyloc: gael. fochla (f=sskr. vwiegewöhnlich), 
plebs scheint ganz identisch; anders Bopp GI. sser. s. v. ögha. 

9%, 151,9. u. 5.1, 353 u. 11,41. 

91,10 v.o. wEysdog ist eine der interessantesten Bildun- 
gen. Die Wzf. mah für magh (1,41) würde durch ‘das neutr., 
Suff.: sskr. tas (vgl. erötas Ohr aa.) im Sskr. magdhas werden 
Macht, Grösse nn mugdha von muh u, Bopp Gr. sser.r.83de«); 
damit ist weyedog für ey og ganz identisch ; auf griech. Boden 
formirt, hätte es uexrog werden müssen. 

91,30 waleiv zu mah wachsen S.90, 3 v.u. 

91,8v.u. ax werden wir wohl ebenfalls = magh (ll, 41) 
setzen müssen, obgleich für x = sskr. gh keine ganz sichren Ana- 
logieen vorliegen, | 

92,5 v.0.f. .5#0» u.s. w. verbinde ich jetzt mit Itt.meega 
sahles eig. Schlafkraut, dann Mohnsaat, von lett. meegs, 
Juh. megas Schlaf(vgl. zodera 11,326), Verwandte dieser WW. 
in der Bed. schlafen ie ich sonst noch nicht erkennen. 

92,17 vanaoe s. 11,179. 

93, Aum. vakshas s. 11,23. uras I, 303. 

94,11 ax umvog ziehe ich jetzt zu «@x.u9) (1,457), in der Bed. 
Blüthe, obgleich die Formation auffallend. 

94,26 usorog s. 1,32. — 96,15 o@4nkosg s. 11,327. 

96,28 drih vgl. N. Ntr. zu 1,1. 

98,9 v.u.— 99,14 v.u. doa u.s.w. Die Wz. do« mit ihren 
Verwandten ist für sich zu stellen. Zu den Verwandten füge man 
noch lett. darriba Arbeit, gael. deilbh-idh formare, und vgl. 
Pott (Lth. Bor. Pr. 28, 48 ff.). 

99,3 w.3v.u. Zu-Povov, oßorau.s.w. vielleicht eher 
dialekt. und zu Wz. sskr. bhri tragen (1,407); o wäre = sshr. 
sa (1,382); vgl. jedoch Diefenb. Celt. 1,200. 

100, 26 Sovuro»fl.s. N. Ntr. zu 1,598. 

100,16 v.u: oyovVc. gael. abhra vgl. Diefenb. Celt. 1,256. 

101,24 Zi&ry vgl. 11, 300. — 101,32 dois s. 11,295. 

101,410 v.u. «ocyrn s. H, AM. — 402, > 2009 8, 11,296. 
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102,14 20on&o in der Bed. strömen scheint mir von 20077 
anf jeden Fall getrennt werden zu müssen; ob zu sru (ll, 8) 
fliessen, strömen, welches für den Gebrauch am passendsteh sein 
würde? Von beiden wiederum zu trennen seheint mir 2ow&w 
ablassen, ruhn (vgl. 2oo« Lo, yovya&o Hes.) u.s.w. Diess ziehe 
ich zu sskr. rah u. s.w. (11,24), obgleich mir das anlautende 
noch nicht ganz klar; vgl. aber grade hier 2077105 (II, 25). 

102,31 20.6 stelle ich jetzt zunächst zu goth. vrit-an, ahd. 
reizjan (Graff I, 1130, 11,557), mit griech. « für -. Dafür ent- 
scheidet griech. Aoıwdeiv (Hes., mit # = 7 und Nasal, 
wie oft. Beide, die griech. u. deutsche Ff., betrachte ich alsdann 
als sek. Bildung durch sskr. d aus sskr. vri in vri-tra Feind; 
dieses vri ziehe ich zu ri (1,47) schädigen; v ist Rest eines 
Präfixes vioderava. Zu vrid aueh lat. ri-valis fürrid-valis; 
zu vrıin der Form vra, en £os für ge in 208-9 (S. 103,4); 
$zuy $e(ll,266); zu letzterem 209.$+0%x in 2geoyelco (vgl. 
nad: rad + 0x — nraoyw).— Hieher auch lat. irrito fürin-vrito. 
Dagegen stlis, strit u.s.w. (102,32) zu sskr. sri-ni u.s.w. 
( a Frage welches von / ri (1, 47) mit Präf. sa stammt 

vgl. 1, 674). 
1 103,6 20:0, 2osido kann nach der eben gegebnen Analogie 
von 2gıg auch für -oıd genommen werden. Darf man es mit = 
vrind in vrinda Aufhäufung, vrindära erhaben zusammen- 
stellen ? 
u u 23 2oidanogu.8.w.; wohl : diatekt. für v wie in dag” 
68). 

103,10 v.u. o0pog 5. 1,139; ob dazu öggyos, bepug, opga- 
#ivns,6 ein Fisch? 

104,8 @oyos s. 11,26. — 104,22 Airupyos s. II, 173. 

104,28 y API' s. II, 125. 
‚.. 105,7 aoyevvög für @gyso-vög vgl. #Asevvog 11, 179; apyes 
in 2vapyig; apyıvosıc für aoyeıwo (— aoyevvo) + Fevrs. 

105,29 &oyi}.og für apyılloe: eoyıkıog. 

105,32 ff. vgl. Aoyysvo 11,25, Auywog, Auızaco II, 27. 

106,2 )&2yvov; ist sskr. lang’a the end of the lower gar- 
ment tucked into the waistband zu berücksichtigen ? ‘ 

106, 19 dazu noch ahd. berht (Graf III, 209), blanch 
Ga u. lat. flamen für flagmen der das Opferfeuer Besor- 
gende. 


107,1 p&yyo s. 11,103. — 107,11 -ra s. II, 148. 
107,17 lasg’ ff. s. II, 125. — 109,12 uleiscor s. II, 25. 
109,9 v.u.; vgl. 60Y9-oc 11,25. 
110, 11 «A8yo; anders Höfer Beiträge I, 108. 
110,27 eioyo s.11,317.— 111,3 öeyarog u. A 0gyog s.1I, 15. 
111,10 @gxvg u.s.w. u. 17 Zoxog s. 11,317. 
111,31 po«00o steht für pgay-jw (Ate Conj. Cl.); vel. d 
sl. brjeg-on custodio (Kop. PM m. ee 
112,27 @gxvog s. I,9.— 116,5 asıcoa s. 11,284. 
116,23 @uwuov, arab, Wle> Pott (Zischr. f.d. Kde desM 
genlandes IV, 1,22 nach Sprengel). ua 


‚ 116, 25@4v0g s.N. zul, 23 (I,xn). — 117, 10 dugos. 1, 221. 
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117,11 v.u. öußoog ist—sskr.abhra von ap (11,75) +bhri 
(U, 107); uße p (11,75) 

118,16 öupaAöc vgl. I, 124, II, 23; sollte es zu Y x» krüm- 
men (11, 182 ff.) gehören, zu einer Wzf. (k)nabh (vgl. Wef. 
(k)nap II, 284)? der Nabel als der wie eine Schnecke gekrümmte 
gefasst. 

„ 121,4a@vufl. s. 11,52; «vv -w Denominat. von sskr. ann; 
vo für &vzo? e 

123,9 dvia; nach Analogie von zonog ziehe ich es zu üv 
(1,117), also eig. Zustand, wo man verschnauft, Erschöpfung. 

123, 22 Zvsog s. II,61.— 123,37 'Evvo s. II, 61. 

123,39 ovog vgl. noch arınen. &$ (Peterm. Gr. I. arm. 22). 

124,12 ovv£ s. 11, 23. 

124,39 ivZo; zu / van abnehmen (11, 52), Causalforın : 
abnehmen machen; ı erklärt sich aus orveoua:ı für owwjora: (8. 
an zu II, 52, 30) durch Umlaut ın Folge des j in der Flexions- 
sylbe. 

: 125,4 suvıg s. 1,52.— 125,11 &vdn700» Ss. 1,217. 

125,28 @ßat; ist & Präf. (= sa l, en und Aa» zu ahd. 
bancha (Graff II, ı31) zu stellen. Die Wzf. vielleicht sskr. 
bhag’ brechen (II, 14), oder bhag’ krümmen (II, 20). 

126,16 «wog ob äus d (== 8a 1,382) und zo für oo (1, 
78 ff.) Mehl, also mehlreich? 

126,29 and 8. II, 71 und 254. — 127,6 Zvdanog s. Il, 48. 

127,21 über Ka in pac-kät s. Ntr, zu 1,148. 

127,23 zu apa aber nicht zu pöne: re) 
ahd, fo-na (Graf IH, 523); vgl. 1,45; zu apas (Z. 25) lat. 
pos-teru (wie sskr. vas-tar morgens (Lassen Anthol, sser. Gl. 
s. v.) von avas); über apas s.11,255; postremus für poste- 
rimu (vgl. analog primu 1,255). Zu paeka (Z.21) vgl. noch 
Jitth, paskuy hernach, paskiaus u.s. w., lett. pehz, pastara, 
pakkal; dahin wohl das, obne Zweifel dialekt., dexxs in Pexas- 
eo (11,69): den Mond hinter sich habend, d. i. vor dem 

onde. 


129,13 über apara ff. vgl. II, 254 ff. 

130,24 naAı s. 11,293; der Form nach wohl alter Dativ; ı 
für äja und » in naAıv ephelkystisch. Ä 

130; s. ne}srv I, 164. zu sskr. para ziehe ich lat. pär mit 
Verlust des, das Thema schliessenden, Vokals, und daher Ueber- 
gang in die consonantische Declination, wie oft; wörtlich alse der 
andre; par alicui einem der andre (seiend), d. h. dessen Ge- 
genstück, gleich; ahd. u. nord, par (Graff III, 344) scheinen mir 
wegen ad p statt f entlehnt; dasselbe gilt dann auch von ltth. 
porä Paar. 

131,20 ndgrk wie deanzes II, 167 zu deuten. 

131,25 ff. vgl. II, 255 ff. u. Pote Il, 328. 

132,25 neioag,, äol. neooee (Ahrens Diall. 60), also wohl 
66 durch Assimilation (von-gj?) und sı9 für ed6; eben so in e- 
oag (Z. 9) so für eg6; vgl. begrifllich analog zelog 1, 257. — 
vegan vgl. I, 257. | 
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133,8 vjäpära II, 84, vel. aber II, 257. 

133,24 sı6oos, vgl. tri übersetzen II, 256 ff., zend. pere- 
thu (11,257); aber eine andre Etym. U, 84 u. PottI, 264, welche 
ich jedoch nicht für richtig halte. 

133,8v.u. aperio s. ll, 295. 

133, 3v.u. nopoovvo; vgl.analog 7&)00» II, 257 ; wohl oo für. 

135,5 neigıvg wohl eher zu neo = sskr. Kar (Il, 83, 84) 
Jahren (n—K äol. u. wohl pelasgisch ; altes Wort; wegen ıv$ 
Pott B.J. 1840 S.630). 

135,8 7rreroog, äol. anedöog (vgl. N. Ntr. zu 132). 

35,24 novuvor u.s.w. s. 11, 37; danach zu xzo00 (I, 137); 
wegen v vgl. novranıg (139). 
36,1 Zu; 8.11,71.— 136,25 önsıra; s. II, 230. 

136,26 dazu Znıooa: ; s. 11, 30. 

136,9 v.u. füge purä hinzu u, nv) 11,86; ebds. zu puras 
vgl. II, 255. 

137,15 s. zoouvnorivo: II, 36, | 

137,16 no000@; anders Bopp (Gl. sser, s. v. adhitjaka), 
allein lat. porro. | 

137,5 v.u. ff. vgl. noch Ith. pirm, lett. pirms und wegen 
Superlat.- Suft. wall 255 

138,15 owe« steht für #gwi-ga und now; gehört zu vowi 
—sskr.pürve (1,140). 

138,36 no<oßvg s. II, 106. — 139,5 nosıyeveig s. I, 59. 

139, 12v.u. nalcı s. 1,83. — 140,2 s. noraivıog 1, 362. 

140,18 dazu zieht man nAnyyevng Halbbruder,, welches 
formal schwerlich zu vermitteln; zAyo:0yerrg kann kaum uir- 
gern werden ; söllte es zu n}5v (1,86) gehören : ein Ueberge- 

orner gleichsam ? 

140,33 pürve&djus ff. s. II, 208. 

141,13 ooan» ff. s. II, 216, — 141,20 now& s. II, 80. 

141,23 prati s. 1, 231.— 141,33 öuoy s. Il, 88. 

141,35 Zu ynag u.s.w. noch ahd. libara, alta, lifr (Graff 
II, 80), armen. l&art (Peterm. Gr. 1. arm. 20); griech. #:z deuten 
aufsskr.k'; dazu stimmt auch altn. f und ahd, b(libara für or- 
ganischeres libra); der sskr. u. lat. Anlaut j vereinigt sich mit 
dem ahd. u. arm. | durch. Annahme eines ursprünglichen d; ‚sskr. 
lat. u.s.w. j nach Analogie von dam : g’am (Il, 201); deutsch 
u.arm. I nach Analogie von dingua: ingua u. aa. (II,217); 
so erhalten wir als Wat. eine Form, welche ım jetzigen Sskr. or- 
ger dak’ lauten müsste; Sufl. ist Fit: Tint. (vgl. deunor II, 

l). Daher sskr. jak+rit. Die Wzf. dak’ kann ich übrigens 
noch nicht weiter nachweisen. a = 

142,32 7206, vgl. N, Ntr. zu I, 429. 

142,1 v.u. zu an noch gael. such-aidh, suchta, 
sug, sugh, sugaidh, nhd. saugen, saufen, .ltth. sun- 
Ba ssuhkstu, schuhpis Säufer (vgl. Pott Lih. Bor. 

r. . , i 
144,5 om@Adtov s. I, 100.— 144,11’ abhi a, U, 104. 
145,14 in öyudva ist dvo Sufl, und —-söhr, tana, 
145,36 dyadog . M, 64. : | ; 
146, 15v.u.— 148, 16 v.0. dyaAAo (8. 147,5 v.u.) ist (—sa 
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1,382) + yaA (= sskr. g’val I, 7 sehr glühen; ayalıo (Ajw 
er Cl); — adykaog (S.148,7) s. 11,124. aiyi (S.148, 13) 
8. 24. 

148, 17 zu sskr, ög’as scheint lat. augus-tus (der Glän- 
zende) zu gehören; über ögas s. N. Nachtr. zu I, 26, 11. 

148, 331. dyalkis, ayAıc s. II, 290. 

149,3 ayaoınov 8.11,290. 

149,4 zu @yog vgl. auch sskr. anhas wohl für organ. 
anghas (Bopp Gl. sser. s. v.) und wegen öey (Z.15) II, 14. 

149,34 ayasig vgl. 11,277. — 149,8fl. @yoa s. Il, 141. 

151,5 Zoygeo 8. II, 141. — 151,12 vgl. Zaygsvs U, 141. 

151,13 2yu fl. s. II, 187, 239, 240. 

152 den sskr. Ablat.mat, welcher nach Analogie der ühri-_ 
gen Pronominalff. dem Thema gleich ist, entspricht lat. met in 
ego-met, vgl.tu-te, se-se. | 

153 jueig u.s.w. s. 11, 242, — 154 vo u.s.w. s. 1,241: ' 

155,30 &yvoc s. II, 183, 2 

155,41 wy-avov, ob zu ag krümmen (11, 18)? 

155,9 v.u. Bei Wz. «x betrachte ich sskr, ac als Primär- 
forın; daraus durch Hinzutritt der Vokale a, i, u und Verlust des 
anlautenden a: ca:ci:cu 2. aus ac durch Hinzutritt von s: 
aksh (S.161 ff.); durch Hinzutritt der Vokale a, i, u und Ver- 
lust des anlautenden a: ksha, kshi, kshu; als Nebenform 
von akslı betrachte ich ak'kh’ (vgl. 1, 15, 63 und N. Ntr. zu 1, 
26 aa.), daraus durch Antritt der Vokale a, i,-u und Verlust des 
anlautenden a: kh’a, kh’i, kh’u. — Hiernach wird man den 
Artikel über «x leicht modifieiren können (z.B. S. 166). 

156 Anm. kshatri u.s,w. s. II, 185. 

157,34 füge man hmzu raveE. 

159 zu Wz. «x gehört wohl auch @#-00=n7, 7 die spitzige 
Gerste, obgleich diese Etymologie durch Itthı akotai Gersten- 
Spreu zweifelhaft wird. Wenn dennoch, dann vielleicht zu Waf. 
»ovt (zevr S. 199), und « epitatisch (1,382); für letzteres spräche 
2 Sg, *00TN vielleicht für xovrarn, vgl. &uarooros (I, 

‚andre, _ DE u Ze 

160 inniog, vgl. Pott'Ztschr, f.d. Kde des Morgen]. IV, 1,9. 

l wxsauvög, uyevdg ziehe: ich jetzt zu sskr. ap; äp-as 
FF asser (11,73); wie sskr.när-ä-jana von nära (fürsnära 
Wasser 1I, 52), so wäre auch äpäjana denkbar, welchem 
0#s@»v0g (mit x für sskr. p, vgl.xaxoe 11,159) fast genau ent- 
spricht; wysvog ist dialekt.; &yYvyyg mir ganz unsicher (11, 59). 

163,4 füge man hinzu: po&orng, 9. | ER 

163,14 ob zu Waf. ay auch &y-iRAsrog, -Ayie, 7 eine 
edle Gerstenärt (nach Analögie von &x002% N. Ntr. zu 159); oder 
wäre sie von ’AyıAlevc benannt? dazu ayiAlsıor, vo. - 

163,34 ayoae 8. II, 24. a 

164,21 seco, vgl. Pott (B. J. 1840 S.651); ich nelime #s 
jetzt wegen: @ und der dazu gehörigen sl. cjek-on (Kop. Gl.) 
caedo, sl. ejek-uira—sdcuris, sl. ejetschi caedes, lkıh. 
sykis Hieb, nhd.sägen für eine Zsstzg. der Waf. cu mit Präf. 
sa, also eig. zusammenschaben. e 

164,22 zu culex gael. euileag. 
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167,31 cavus, 8, 11,166 und so auch za2ao (Z.42), zur«- 
dag (Z, 45), zuag (2.47) und zug (S. 163 Z. 4), alle zu x; (II, 166 
in der Bed. hohl sein). 

170,26 « in @xıdvoc kann epitat. sein (I, 382). 

174,19 zu calvus füge man sskr. khal-väta, khal-ati, 


khall-it’a kahl, in denen kh für ksh, also Wzf.kshal=kshar 
(8. 8.200) schaben ; ferner gael. calbh, lett.kails kahl. 

176, 1ff. zu x,c füge man auıog, or. 

176,27 iy s.N.Ntr. zu I, 429, 

177,17 oivog s.Ntr. zu 11,52. 

178 wegen o für £, ı (in oavrıov, oadlog, 0aUgog, ars), vgl. 
ovv für &U» (1, 386 N. Ntr,), ouyw für yoyw (1,191); zu 075 (2.23) 
vergleicht Petermann (Gr. ling. arınen, 35) arm. z&z. 

179,5v.u. vgl. Pott B.J. 1840 5.650, der mit Recht gael. 
sgad u.s.w. vergleicht; aber alle diese Formen ziehe ich als 
sekundäre Bildungen zu der Wzf, ksha (s. N. Ntr. zu I, 155, 9). 

181,20 oarig (vgl. N. Ntr. zu 178); ist lth, scna Wand, 
senojas Bauholz zu Eorkcksichüisen ? aber zu oaivu (Z. 25) auch 
vielleicht Itth. suntu schäbig werden und s auch im Lith. für 
sskr. ksh. 

182,3 gov: pav 8. II, 277; danach pa-ros für Ia-zog von 
V 3av, wie zaro (Il, 244) aa. 

183,18 Yowog s. 11,109. 

183,4v.u. gnävus s. ll, 183. 

184,12 «vVo, vgl. nord. nuareiben (schaben) Graff IV,1225. 

185,33 xvyuig s. Il, 183, wo statt Speiche zu schreiben : 
Schiene. 

186,24 wardoög, 7 paudgog 1, 103, Ausdoos 1, 137. 

188,21 oyalo s. Il, 191. 

188, 38 paoyavor u. Z.49 oyatuw ist gacl. spad-aidh tödten 
zu in ur wodurch die gegebene Etymol. sehr unsicher 
wird. 

189,18 opy&: gael. speach, coin-speach; vgl. Pott B. 
J. 1840 $.650 und EN. Nie. zu 540, 12v. 4 u 

189,19 oyad-uv zu oydlo und von 097: zu trennen. 

190,38 gladius, vgl. gael. claideamhı Fee bau Celt. I, 
128); ob mit ahd, glat u.s. w. 1 124) zu verbinden ? 

190,41 xvoduv u. 8. w.. s. 11, 185. 

191,8 yvu90og s. I, 119. 

192,7 wrjwog ziehe ich jetzt zu era (I, 661), Yo diminuti- 
visch , wie oft. 

192,34 oosanıo ist dialekt,, daher 0 für avd. 

193,31 sa@n»szog u.s.w. vgl. lett. kappaht hacken. 

195,20 ornw, vgl. 1,546, 

196,13 vgl. Pott B. J. 1840 S.651, wo man noch russ. 
skypuii geizig hinzufüge. — x/ußıt 1, 156. 

196,30 hniupa fraglich; dis-bniup-an perrumpo könnte 
mitahd, knuphjan (Il, 182) verwandt sein; zu dessen Wz. (ll, 
180) könnte auch nhd. kneifen (I, 196,28) gehören, wozu litth. 
knebiu, gn - lett. knebt kneifen, Ith. knaıbau zusam. 

"2 (vgl. ahd. knebil DL, 181). 
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196, 15v.u. zvanııo u.8.w. s. II, 324; das Palken wir 
als ein Krämpeln, Krümpfen (von Begr. krumm / Hpfi) gefasst. 

197,10 v.u. oox«AAw ist dialektisch; daher d= ava (vgl. 
N.Ntr. zu 192, 34). 

198,25 euniculus, vgl. Pott B. J. 1840 S. 629. a 

198,3v.u. han, vgl. Il, 276. - 

199,7 v.u. z2)4o s. 1, 175. — 0x24}o (Z.4v.u.) dialckt., 
also o—=«ra (vgl. N. Ntr. zu 197, 10). 

201,4 zegaiio s. 1,175. 

203,19 yap«oow für yoa@y +jw (4te Conj. C1.), vgl. yaoadge. 

203,4 v.u. yaoudon fir 79«@d0a mit eingeschobenem «, wie 
oft (vgl. zaucou 11,283); zu rado nd. kratzen (1,209), vgl. 
nld. klippe, kluft aa. (II, 227). 1 

205, 20 zuoyaleos fl. aeoyw s. 11, 132. 

206,5 v.u. aonddut, Z.2v.u. dusalaßog; Z.11v.u. @oxa- 
Au u.8. w. ist « für ava. ! 

209, 26 v.o. vgl. Ntr. zu UI, 135, 7. 

209, 11 v.u. gladius s. N. Ntr. zu 190, 38. 

210,3 füge man hinzu: zoAAaßılw (# für p)s -ronos, 6. 

210, 17 zuscrupus ahd. kliupan (Graff 11,51) und lat. 
rüpes für erupes = scerupes Klippen (vgl. II, 227). 

210,3 v.u. yowvog; ltth. grauzu, lett. graust wagen, wohl 
zuyo(11,128) reiben (eig.schaben?); vgl.aber auch Pott11,199,271. 

14,22 öouypara und 2.26 daupn s. U,311. \ 

215, 1 füge man zu wascan: gael. uisg FVasser u. s.w. (ob 
zu sshr. uksh 1,438), lett.masgalıt, Itth. mazgöti waschen; 
daher vielleicht «0x2» davon zu trennen. 

216, 15 x000g s. II, 295. 

216,22 ougog nach Analogie von x0g0g zu Wzf. orao für 
oa@pag — sa + lat. verro, also Nebenform von ovow H, 396), 
aber in der Bed. fegen; dazu gehört: russ. cor RKehricht und 
coritj mit Kehricht besehmutzen. 

216,28 o@iow gehört wohl zu Y swi lachen für oueıow von 
sskr. sm&ra 5. 1,528 Z.4v.u.fl. 

217,9 v.u. Zoyvog s. N. Ntr. zu 1,37. 

217, 1v.u. osıvoög 8. N.Ntr. zu 1,540. 

218, 13 inrouc: s. N. Ntr. zu I, 429. 

218,31 oxwnzw vgl. Pott B. J. 1840 S. 651. 

221,14 v.u.aec; gehört es zu,/ ae (S.155ff.), in der Bed. 
schaben, also eig. nagen? vgl. analog. mandere (I, 511) und 
zoey (11, 262).— Z.15v.u. zu esca auch ci-bus für (e)seibus; 
bu diminutivisch — griech. 9(0) ar: Y sskr.bhä vgk. 11,101); — 
7.20 v.u. quercus vgl. Pott B.J. 1840 S.652.— Z.5v.u.g’aksh 
8. 11,211 und streiche desshalb Z.6v.u.— 222Z.1] v.o. von den 
Worten : “Eben dahin — Wurzel.” 

222,6 ff. vgl. Pott B.J. 1840 8.652. 

223,2 füge man zu yaxyj: apaun (= sa 1,382).- 

223, 11 ff, @xriv und Z.30 ’Ax ff. s. II, 125 u. I, 224,227; zu 
Waf. sskr. ac (für rie); zend.ac-na Tag, Himmel (Burn. C.s.1. 
Y.1,33), ac-an (Burn. Nott. XV), sskr. ac-maFVolke, zend. 
es (Burn. C.N. V) Himmel und diesem = griech. &x-uuv 

immel. 


346 Neue Nachträge zu I, S. 224 — 244. 


224,3: ad s. N.Nir. zu 1,1. 

224,4v.u.s. 11,125. sskr.prati+ä + dri conspicere zeigt, 
dass die eig. Bed. der Wzf. drı bloss s#-spicio, dann colo ist; 
. dazu mit = ri, wie oft, und reduplicirt (nach Bopp Gr. sscr. r. 
569) dev- dil-Io (Al für jo, das j gehört ebenfalls der Intensiv- 
form (s. a.a.0. 560), was in einigen Fällen dieser Art Intensive 
emerkt; daher erklärt sich z. B. zopyvow für noepVejm 

‚82)). _ 
ey 25,26 £ und; in 005 u./ooxog erklären sich durch j für d 
vgl. 11, 202. 

225,1 v.u. ric-ja s.Il,9. 

226,30 ff. zu A:xo noch Itth. Iygus gleich, lett. lihgt sich 
vergleichen und sl. to-likü u. s. w. formal = griech. 77- Aixog 
u. 8. Ww. 

227,21 akshin u.s.w.; zend. ars-na (Burn. C.s.1.Y.1, 
437 n.) Auge ziehe ich jetzt zur Wzf. ric (5.224). Zu Wazf. 
aksh, mit K'kh’ für ksh (vgl. N. Ntr. 1,26), ziehe ich sskr. ak'kh’a 
eig. glänzend, dann rein; daher erklärt sich vielleicht aus zend. 
arena — sskr.aksh-(na), arca bei Nairjocangha und arda (im 
Pazend) für zend. asha (Benfey — Stern Monatsnamen $.46) = 
sskr. akkh’a (Burn. C.s.1.Y. 1, 16). 

chds. zu sskr. aksh mit Präf. sa, goth,saihvan (1,220) 
wozu saivala die Seele (eig; die sehende, mit Verlust des h on 
N. Ntr. zu I, 408, 21), lat. sag in sag-ax, slav. ceng-ati sehn 
(Dobr. 97). 

231,23 voowmog Pott B.J. 1840 S.629, hebr. sır8. 

u 232,42 zu Kaksh vgl. Pott Ztschr. f. d. Kde des Mgld. III, 
nr. 13. 

232,3 v.u. Dazu mhd. schi-nen (für sskr. iksh-na, 9te 
Conj. Cl.) Grimm UI, 12, 112 und skeiman ebds. II, 45, 496. 

233,6 2AA0g schielend s. II, 302; dazu noch i}.Ais. 

233, 11 devdiiiw s. N. Ntr. I, 224,4. 

234,2 aequum zu ac theilen (1,243); ae unorganisch. 

235,8 ff. vgl. II, 268 Suff. -4sc, -ıyo u. verbales -oow. 

236, 12 neben pac erscheint pic (leuchten im Zend | Burn. 

C. s.1. Y. 1,410 nr. 264], in den Veden [p&cas Gestalt ebds. 

Add. p. cxeı zu er ıxvi|, im spätern Sskr.pie-una Spion; ” 

spac-a; celt. Verwandte bei Diefenb. (Celt. 1,61 nr.94)). Mit 

Ep identisch scheint sskr.skac in prati-shkac-a, pratishka 
pion (—.spaca). eh 

‚5 v.u. vgl. armen. tes-anel ==dric (Peterm. Gr. a. 35). 

236,8 v.u. zu dac sskr. jac-as = lat. decus (11,202). 

238,27 dıdaonu ist dı-dax (—Hoe-eo) + 0oxm. 

239,13 daxeviog ist dan. + zu + Lo (v wegen A). 

240,3 daksha vgl. Diefenb. Celt. I, 232. 

240,22 dic zu dac, wie pie zu pae (N.Ntr. zu I, 236). 

241,16 deudiorouo: ist dsıdın + 0x (vgl. N. Ntr. 238). 

242, 25 dioxog ist din + 0x0.— 242,37 dınsiv; dın = sehr. die. 

242,45 dınev ist dıx (vgl. sskr. die) + Sufl. zu fl. u.s. w. 

243, 46 öydoroc s. N. Ntr. zu I, 431,43. | a 

244,7 vgl. 11, 213, 215. 

244,8v.u. füge man hinzu nach “Anm, 13”: und Pott 1,243. 
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245,5 iy9vc s. II, 43.— 249, 18 @drw u.s,w. 8. 11,225. 

249,30 od vgl. armen, höt; lat.odefacit für ee 
also auch olere hieher; oletum = stercus humanum (Fest. 
dazu ex-oletus. Ä 

250,14 v.u. 08:8 8s.11,221.,— 251,3 arunv 8. 11,203. 

251,21 @rze 8. 11, 238. 

251,25 @@zyyog Pott B.J. 1840 S, 629, Ztschr, £. d. Kde des 
Meglandes IV, 1,6, 

251,26 &zı s.11,231.— 2351,32 at s. N.Ntr. 1,1. 

251,3 v.u. öroßog; ist es 0 —= sa (1,382) + vod—toben 
(Graff V,348)? | 

252,41 sskr. gh’at’ä scheint mir zu sskr, kh’ad (y/ sk I, 609 
fl, bedecken) zu gehören; kh’ wechselt, wie in andren Fällen, 
auch in dieser w.. mit ksh (vgl. 610,615); gh’ und g’ (in gaat'ä 
— gh’at’ä) scheinen mir unorganische, vielleicht von Dialekten 
her ins Sskrit aufgenommene, Nebenformen; s m sat'a könnte 
Schwächung von ksh sein. Doch bleibt hier noch vieles dunkel. 

253,19 ff. 09 die Wzfl. = sskr,adh und die = ath sind zu 
trennen, Ä | 

254,28 zu -09 wohl litth, bad-au, lett, baddiht mit den 
Hörnern stossen. 

255,6 v.u.ff. na$ s. II, 95, Ä 

256,2 v.u. bitjan s.11,95, peto s.11,94. - E 

257,15 v.u. ueraldov 8. 11,50.— 257,4 v.u.mithjäs.1l,33. 

258,2 v.o, mentiris, 11,33, — 258, 11 ua: uav davon 11,36. 

258,2 v.u. 090g vgl. sskr. mäth-a, math-ana Bewegung 
u.8.W., slav, menteti turbari (Kop.Gl.). ; 

260,5 gehört zu «/$ lat.aed-es eig. Heerd? 

260,21 sskr.ath s.1I,217; zu ath lat. a-ter. 

260, 30 @v ou 8. Pott II, 506.— 260,5 v.u. ou&we s. 11,326. 

262,4 vanus s, 11,52.— 262,2 v.u. I, @enıu für apnın. 

263,10 vanus s. N. Nir. 262.— 263, 1% dere s.11, 300. 

263,9 v.u. @ngroc s. N. Nir. zu 1,27. 

264,24 auiog s. 11, 301. - 

265,1 xıvaßoa s. 11,142, 152; allein ich ziehe es vor, es zu 
der Wzf. knü-j (1,271) zu stellen, also für «vav-oa zu nehmen 
(vgl. zıvavpe = xzıvaßoa); ı ist, wie oft, eingeschoben. 

267, ff. vaäp; dazu mit Präf. — sskr. sa (I, 382); lett. 
sswehpe Dass arhäh eht räuchern, nhd. Schwefel, wo- 
von sl. goupelü (Kop. 61), g’weplo (Dobr. 140) entlehnt; 
dazu würde lat. sulfur nur dann gehören können, wenn es eine 
Metathesis für sup-lur wäre, in. welchem Fall Suff. lur ganz 
anomal; ich stelle es daher zu Wzf. o;eA (I, 456 f.), wo man 
noch Itth. swel-u sengen anmerke, so dass man fast auf die von 
Doederlein gegebne Etymologie, welche sul-fur = oelac - göo0e 
setzt, zurückkommt, nur dass man, da 08Aaogogog nieht Gr hi 
heisst, nur eine zufällige Uebereinstimmung in den radikalen 
Theilen des Compositum zu erkennen hat; anders A. Benary 


(R. LI. 1, 144). 
268,7 dazu slav. koprü der stark riechende Anies (Dobr. 


’ 


268,29 dazu: zanerıs,wanidn,,j ein Maass; uannrov,vo. 
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270,5 kapi s. II, 322. 

270,418 x&npog u. s.w. vgl. man sl. (poln. mähr.) kvap 
Flaumfeder, kvapiti (böhm.), kwapice' (poln.) schreiben (Dobr. 
223) und füge hinzu: »gryog, aEungog- 

: 270,3 v.u. ssöog in der Bed. Milch s. 11,75; ob auch die 
Bed. Eiter sich von daher erklären lasse, ist fraglich. 

271, 23,24 streiche man: **und bei — snu” und vgl. Il, 52. 

271,28 die Etymol. von xvio« u. s. w. macht slav. gnjetiti 
Feuer anzünden (Kop. Gl.) ungewiss. 

272,14 väzu va, wieäzua(N.Ntr. I,4). 

272,12 v.u. va-his für organ. va-dhis s. 11, 269,1. 

274,2 aus fl. s. I, 269. — 277,27 ak’: ank s.11, 23. 

277,36 2taveng, wohl = ahd. ki-sunti (1, 360,411 v.u.) = 
sskr. saha-sahant(a?), also für 08ys-eyavı : iavs : &fanze. 

279,35 2: s. II, 269 u. daselbst vahıs. . 

281,6 vähja wieaika-dhja II, 269. 

281,27 aurixa 8. II, 4148. 

284,6 ff. uno u.s.w. für sa (I,382)-+upa, da auch äol.‘ 
anlautet (Ahr. Diall. 75, vgl. 25); diese Zsstzg vergleicht sich 
mit den romanischen, z.B.avant—ab -+ante, davanti=de 
+ab-+tante. 

284,10 üneo; das ı erhalten in /rreoi (Ahrens Diall. 150), 
assimilirt in vunısoö (ebds. 57), dafür, wie gewöhnlich, homer, 
vıeio. 

235,9 / FI; als Wzf.ist wohl v mit a w.i: va: viaufzustellen. 

285,10 1. 1,230 u. vgl. noch: Itth. udis Gewebe, audziu, 
austi würken, audeklas Gewebe u.s.w., lett. aust weben, 
welche sekundär, durch sskr. d; und sl. po-vi-jejöncen ob- 
volvor (Kop. Gl.). | 

295, A v.u. dnyrormoc 8. 1,312.— 286, 1A N)axcey s.11,315. 

286,3 v.u. 09099 8. Diefenb. Celt. I, 151 nr. 237. 

287,12 oniov 8. N. Ntr. zu 1,429. 

9 


289, 11 !doum fremd, arab. „sel; im Sskr. heisst gh’ät’ä 
und jüthikä Jasmin. * ä 

289,13 Firvg; wegen £ 8. Ahr. Diall. 32. 

289,27 ff. zusa-+ v&insi vgl.noch (ausser Pott I, 230) lett. 
ssaistiht binden, ssaite Schnur (womit nhd. saite verwandt), 
sseet binden, gael. sioman Seil. 

290, 30 füge man hinzu : Itth. sulo Naht u. s. w. 

291,29 oi-ovß-og ziehe ich jetzt zu S.342 Z.2 v.u. zu 
Oft ß, mit zo in v, wie.oft, in der redupl. Form: die sich häufig 
N ın und her) bewegende Troddel (vgl. Huo«vor 11,275); eben 

abia wohl x0- ouuß-og (Z. 39) (mit zo —=sshr. ka (11, 446, 34) 
wie sich bewegend), 

29,34 oil)vfog zu II, 302. 

291,35 0:00 kenne ich keine Etymol. 

292,25f.; s. 11,182. 

292,27 streiche man: “vgl. sskr. — 230” und vgl. II, 52. 

293,23 ff. now vgl. Pott B. J. 1840 S.659. Ich ziehe es 
jetzt zu pä (11,75) in der Bed. uermögen (vgl.lat.potis:possum), 
wie deutsch machen vou sskr. maglı ch, Al); es istein Deno- 
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minaliv, wie galvo von paevvo — paeg + vo (8. Ntr. zu IT, 102); 
welches Nomen zu Grunde liegt, wage ich nicht zu entscheiden 5; 
ob no + Suff. ju nojv und so nojsrw: now? wegen Sufl. ju s. 
1, 410 und vgl. päju 11,73. 

295,7: zıoyvg ziehe ich jetzt zu zay tragen, ray -+ ox wird 
F10x (ı Schwächung von «, wegen der folgenden Gruppe, wie oft) 
Fahi, keit zum Tragen und so Stärke. 

295,22 viridis, vireo gehören wohl zu sskr.harit 11,196 ff. 

297,7 vas s. N. Ntr. zu 1, 25,9. 

297,15 streiche *sskr. — locus.” 

298,2 &-s0u; hier ist «sa (1,382); ebenso Z.16 in &-wpog. 

299, 22 v.u.fl. auin s. II, 301. 

300,5 Auvvo s. 11, 65. 

300,10 v.u. sudo vgl. Ahr. (Diall. 25). 

301,1% vaoög ist äol. vavog (Ahr. Diall. 36); daher das Ver- 
hältniss zu sskr. ni+ vas so zu fassen, dass va, wie oft, in av 
überging, alsoni+vas zu ni+«vs:vavg ward; vavog, vaog für 
vavoog (wie avwg, yug für avowg N. Ntr. I, 27); ebenso vaio 
(Z. 16) für organisch vavojw (Ate Conj. Cl.), vgl. nagsıı für 
gag- «voj-& (N. Ntr. I, A3). 
301,2v.u. venio s. 11,58. 

303,411 snushä u.s.w. s. II,52; vgl. arm. nou (Peterm.30). 

303, 32 vas-u und alles Folgende gehört zu vas in vas-na 
G 313 u. N, Ntr.) preiswerth u. so gut (vgl.arh :arghja, arja 

‚143). Nach dieser Etymol. ist 304, 32 so - og (schätzbar) die 
Hauptform (vgl. auch Ahr. Diall.74) und $ in -eo$A0g einge- 
schoben, 

305,17 sam-vat-saraff.; s. II, 323. 

306,28 Da die Etymol. von sam-vat-sara aufgegeben (s. 
II, 323), so fällt auch die von vas-anta und was dazu gehört (309, 
41 v.u.); ich ziehe dieses jetzt hypothetisch zu Wzf. vas schätzen 
(1,313 vgl. N. Ntr. 1, 303; ‚32), so dass Frühling die zu 
schätzende Zeit heisst. 

307,31 #7 vgl. II, 30 Ntr. 

309,41 v.u. vgl. N. Ntr. zu 306, 28; wegen ag für -eoago 
vgl. yi@ooc bei Ahrens (Diall. 171). 

310,18 sam-vad; vad für vat in vat-sara s. II, 323. 

310,45 evı-aur-ög: au = sskr. vat 8. 11,323; : = amä 
11,30; dagegen Pott B. J. 1840 S. 660. 

311,18 övog u. 2.20 annus vgl. II, 30; lat.amo-sio (= 
annuo (Fest.)) = einem sskr. ämä-tja scheint mir die gegebne 
Etym. zu sichern. ' 

311,12 v.u.— 313,2 v.o. zerog s. Il, 323. 

313,22 vas-na. Diese Wzf. auch in sskr. vas-tika, in eig. 
Bed. käuflich, wofür man einen Preis bezahlt, in weiter ent- 
wickelter Bed. vas amare eig. schätzen, väs venerari, wozu lat. 
ver-eor für ves-eor; dazu zend. vah in vah-ma, vah-mya, 
wo die Bed. verehren zu Grunde liegt; vgl. auch N.Ntr. zu 303, 
32; 306,28; 309,411 v.u, 

314,7 visha los ff. s. II, 224. 

314,141 v. u. zı£öog vgl. eymr. gwi Mispel (Diefenb. Celt, I, 
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140); liegt die Wz. vielleicht in ahd, weich (Graff I, 710)? 
vgl. gael. bigh viscus. 
14,10 v.u. 1. **Mispel” st, Mistel. 


315,1 za ff. dazu slav.vel-ii, vel-ikü gross (Kop. GI.) 
eig. mächtig, wie ueyag von maghı (II, 41), 

315,14 füge nach “zunächst” hinzu : ra) in ve-Faiyg, vea- 
Ans,&c (wo ve für veo) neukräftig. 

317,5 v.u. foiduo s. Il, 291,25. 

318,3 v.u. 2)sog für anlautendes - entscheidet A)segsı — 
saiosı (Ahr. Diall. 17%), vgl. 11, 300. 

319,4A v.u. sskr. vrisha u.s. w. wohl zu vrick spalten (II, 
46); ck in ksh und sh für ksh, beides nicht selten. 

320,11 v.o. aneı)y s. 11, 2939, so dann wohl auch «gsıd 
u.s.w. 320 Z.7 zu ao abwehren (epveoua:) 11,295. 

320,35 00g 8. il, 7. 

320, Av.u. Böollonaı u. Bovkouaı für Bor-jora: (Ate Conj. 
Cl.); vgl.goth.vil-ja-n, ahd. wellan (Graff1,6145), sl.vel-jon 
27 Gl.), so auch zoo- Pe- PoviA« anomal, wie yeyua, preuam 

1,116; eben so 321,3 v.o. fov)r, äol. Po/la (Ahr. Diall. 59, 
201) für $0%-jä; vgl. goth. vil-ja, ahd. willo (Graff 1,322). 

321,24 — 30 streiche von “Im Sskr. — verfolgen.” 

321,2 v.u. georegog 8. 11, 327. 

322,10 v. u. öpavog wohl eig. angenehme Gesellschaft. 

323,16 igoa& s. II, 142. — 324,17 v.u. oügavog s. 11, 2% 

325,19 voyn vgl. U, 317. 

325,29 mari vgl. Diefenb. Celt. I,80 nr. 114. 

327,49 v.u. docoog ff. ist, wegen gael. druchd, driuchd 

Ibd.,. von sskr. vrish zu sondern; eben so ist doil-og zu gael. 
Ari Thautropfen zu stellen; ferner zu vgl. gael. dür PVasser, 
driob-aidh ai. r drobhlas profuseness; dazu ferner 
ahd. triuf-an (Graff IV, 528), wo t wegen r; endlich lett. 
drehgns feucht; — alle diese führen auf eine Wzf., welche 
sskr. dri lauten würde; ob diesead-+ ri(ad Präf. (LA) u. ri 
(I, 326,5 v.u.)) und mit vri zusammenzustellen sei, wage ich 
nicht zu entscheiden; sskr. rasa (1, 326,7 v.u.) nehmen wir jetzt 
für drasa = dg000, wie sskr. rätri von drai (Pott 1, 230); zu 
rasa: Ith. rasa, lett. rassssa. 

328,2 zu rigare:rivus für rigvus. 

328,19 wga s. II, 297. 

329,3 järe s. N. Ntr. zu 1, 422. 

332, 15 opvıg ff. 5. 11, 252; gogrvk (S. 333,1 vv. u.) und F00 
zalıc (S.334,9 v. u.) sind wohl davon zu trennen (vgl. dazu Pott 
Zischr. f. Kd. d. Mid. IV, 4, 30). 

334,13 "Igıs s. II, 302. — 334,10 v. u. 1. @ioog. 

335,10 v. o. sskr. van betreffend s. Il, 52; davon ist aber 
zunächst entschieden ovz:« og (335, 40) zu trennen; dieses steht 
für äol.ov«avae(Ahr.Diall.92,191); letzteres verbindet sich aufs 
beste mit goth. niu-tan geniessen (Graf 11, 1118), Itth. nauda 
Nutzen ; 0 ist — sa (1,382) — nhd. ge (in ge-niessen vgl. 1, 
227 Anm.); goth. niut, litth.naud könnten sich zu va«v (Guna 
von »v) verhalten wie goth. giu-t-an zu griech. yeu (Y yv ll, 
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194), also der T-laut sekundär sein, oder es könnte in övaveo das 
d von Wzf. vavd eingebüsst sein ; mit över«o glaube ich aber ovi- 
v9 (339,20) verbinden zu müssen; dass ovv zsgstzt sei, musste, 
da o seinem eigentlichen Wesen nach nicht im: Bewusstsein des 
riech. Sprachgeistes blieb, vergessen werden, so schien 0» die 
z. Diese nach den Z. 25angegebenen Regeln, die nun besser 
passen, reduplieirt, ward oviv. 

336,414 ren s. 11,62. — 337,22 22oy s. 11,3. 

337,24 zu sskr. vaksh ahd. wah-an erwähnen (GrafflI, 
697); mit Präf. sa eig. savaksh zsgzg., wie oft (z.B. 1,357 sah): 
saksh: lat.sag in praesagire, nhd. sag-en, Ittı.sakau,lett. 
ssakku sagen; Spur des organ. vinlett. ssaukt nennen; eben 
so aus sa+vak' sskr. sü k' narrare und ohne Spur des v lat. (in)- 
seq(-ne), in-sexit (Fest. p. 82). 

338,19 väk’ja s. Pott B. J. 1840 S. 636. 

338,31 Zvinco vielleicht zu sskr. vap schaben (s. N. Ntr. zu 
1,429); vgl. weyo vom Begr. schaben (I, 19). 

340,3 füge man hinzu : dorgoßunxog (Suid.). 

340,8 Sarrog; ist ltth. buezius stammelnd zu berücksich- 
tigen? vgl. auch Aaußaivo ff. 11, 62. | 

x 0,26 i&yo u.s. w. anders Ahr. (Diall.78); dagegen Ba»7. 
= la»y. 

340,6 v. u. por: ff.'s. II, 59. 

342,27 papilio s. Diefenb. Celt. 1,200. 

342,19 v. u. zu oroß; vgl. Itth. saub-aus treiben, swam- 
baloja sich hin und her bewegen, gael. sinbh-al bewegend, 
siubh-lach schnell u. s. w. (vgl. N. Ntr. zu 1,291, 29.) 

343,26 begu s. 11,20. 

344,18 v.u. aloow; «sa (I, 382) sehr. 

344,7 v.u. di000 : 00 für yj (Ate Conj. Cl.). 

345,9 v.u. aiyıdog ; vgl. Pott B. J. 1840 S. 630. 

346,17 sskr. vac wollen eig. wünschen gehört zu vakb’ (I, 
47) und beide stehn für en Fe vaksh; da griech. re» ent- 
spricht, so ist der Uebergang von ksh in sskr. g wahrscheinlich 
schon vor der Sprachtrennung eingetreten ; zu vag wollen, herr- 
schen zend. vaca mächtig (Vend. lith. 43,18 Ang. d. P.1,2,110 
u. öfter). \ 

317.0 v.u.; zu rex:rye in der Bed. willig, unterwürfig. 
vgl. sskr. vaci-kriunterwürfig machen. 

348,7 v.o. ff. s. Il, 64. 

348,22 -sixw vgl. yitaı (Ahr. Diall. 4171). 

350,6 ;ız; anders Ahr. (Diall. 27), dagegen: ixzog. 

350,11 Zu -ız wird dix)ov, diavov, vo (lakon.) Abendessen 
gestellt; diess gehört aber zunächst zu aiziog abendlich; ob 
diess hierher gehören könne, die Zeit wo man heimgeht (a —sskr. 
ä od. sa), wage ich nicht zu entscheiden. 

350, 26 7-#w eher zu sskr. jä gehn Perfect Praes. (vgl. dıwzo 
und 11,266). 

350, 3% zu olxos Ahr. (Diall. 192 n.): ouoyeras- 

351,6 füge man hinzu: «ayporsevougr. 

352,18 uwoyarn aus ey (= Fey) + 0%. 

353,23 v.u. «0y9og s. 11,42 u. Ntr. 


352 Neue Nachträge zu I, S. 356 — 373. 


356,19 v.u.; vado gehört zu ahd. wantal, wantalön. 
(era, 763 ff.), vom Begr. drehn, sich hin und her drehn; ob 
eide zu sskr. val’, der Nebenform von vrit, die sich 11, 323 fin- 
det, oder zu sskr. ve (wie Graff’ 738), will ich noch nicht ent- 
scheiden. 

356,25 füge man hinzu: o/orog, ov: moscompe, vo; vgl. 
Buttm.- Lob. Gr. Gr. 11,1, 313 ff. u. Pott 11, 272. 

356, 34 avapedvog 5.11, 45.— 360,4-35. N. Ntr. I, 102,31. 

360,410 v. u. Hieher lat. sonticus — justus (Naev.), eig. 
kräftig; rg sontes aber zu Begr. gewaltihätig vgl. sskr. pra- 
sah-ja glbd. 

361.29 wolchan vgl. 1I, 314.— 361,4 v. u. zad's. II, 62. 

362,26 alvos; ist sl. ganati (Rätlısel) aufgeben, cärnt. oy- 
gni-ti Räthsel lösen, oy-ganika Räthsel (Kop. Gl.) zu berück- 
sichligen? 

362,32 u.42 avaivogar ziehe ich jetzt zuWzf. hnu griech. 
vv (11,482) f. Mit @=abhi (ll, 104) würde aivv zunicken 
heissen; «v (= ava)+ eivulist = ava-revo abnuo (vgl. 11,182); 
die Wzf. @varyv wird nach Vergessen der organ. Bild. avaıv. 

363,15 v. u. ist noch zu berücksichtigen ltth. pröt-as, lett. 
prahts (auch Itth. su-prant-u) Ferstand, altpr. is-prett-ingi 
scilicet, die mir jedoch eher zu lat. pret in inter-pret-ari zu 
gehören scheinen; dieses, so wie jene, passen der Form nach zu 
sskr. prath in prath-ita made known, declared, pratlı-ä Ruf, 
prath-aj (Causale) manifestum facere, prodere ; allein dieses ist 
nicht von pratlı verbreiten (11, 98) zu trennen; verbreiten ist hier 
zur Bed. bekannt machen modifieirt. Sollten sich daher nicht 
auch jene Wzformen mit ihren Bedd. hieraus erklären lassen? 

364,18 aeidw; ist es — dem zend. ä-vid anrufen? dann zu 
vid (1,369) und von «dw» (1, 365) entweder zu trennen, oder 
letzteres dialektisch. 

365, 39 ovıd; oist=— sa (1,382); ist bei vıdlett. naids Hass, 
nihst neiden zu berücksichtigen? dann aber auch trotz der Nicht- 
I 1oms des Lautverschiebungsgesetzes, goth. neiths (Graf 

; j 

365,3 v. u. ovouaı eher vielleicht zu lett. waina Schuld, 
wainoht tadeln, russ. vinitj tadeln. 

367,6 f. svad ist aus su+ad (1,246) zsgstzt, wie auch svad- 
ana (Z.9.) zeigt; s. 1,137. Dazuanalogkurd quosca —) 
_ su-+ägita gut essbar (vgl. Pott Ztschr. f. RK. d. Mgld. 

,‚A5). 

370,3 s. II, 207. 

371,13 ff. dearaı, dearo, dowaonro 8. I, 207. Dadurch wer- 
den auch dyo (Z.11), dannı (Z.28) ff., unsicher; sollten sie zu 
sskr. gnä zu ziehen sein? vgl. dyjven II,AAA; » eingebüsst wie 


in «ovoa aa. 11,35; über dıdaozu (Z.1Av.u.)s.N. Ntr. zu I, 238. 
372,1 vrid s. 11,320. 
372,5 v. u. ff. meine Etymol. von „e9og aus sva + dhä erhält 


durch pers. >> 5> consuetudo, kurd. ubu glbd. von sskr.sva 
+bhü (Pott Ztschr. f. die Kde des Mgldes Ill, 44) bestätigende 
Aualogieen. 
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372,34 zivardog ob eher zu wvıd (1,190)? mit Spaltung, 
wie:oft, zıvıd, vielleicht dialekt.; vgl. »v73u u. z.B. böot. a: für 
77; dann hiesse es pruriens. 

372,3 v.u. streiche man: “slav. — 174)” vgl. Pott B. J. 
41840 S. 639. 

373,18 v.u. 72009 s. 11,147 u. Ntr. 

. ie v.u. Poayuz ist lett. brehkt schreien zu berücksich- 
tigen 

375,3 v.u. ß00x90g s. II, 4140. — 376,7 v.o. $ooyo s. 11, 140, 

376, 30 Agurzw s. II, 140. — 376,33 Aguzo s. ebds. 

377,13 v.u. 00849&w; 0 sa (I, 382). 

' Veh v.u. öeyyo s. 11,132 u. vgl. lett.krahkt schnarchen 
ebds.). 

378,4; 6u&o ob bloss onomatop. von der Littera canina (vgl. 
L, 101), oder zu ru (11,7)? 

381,11 v.u. se-melff. s. N.Nitr. zu 1,88, 21. 

381,1 v.u. ane£ s. I, 91.-— 382,4 v.o. «nrloog s. 11,96. 

383,22 «000g und mit &: &9o0vg 8. II, 264. 

383,9 v.u. aßoa, analog 8. N.Ntr. zu 1,429. 

383,9 v.u. aucdda 5. 1,509. — 383,8 v.u.saha s. II, 268. 

385,7 v.u. 2voysow s. 11,48, 

385,9 füge man hinzu : 6A0-0xe0%5, &5 wörtl. ganz zusam- 
menhängend; -osıa,n. 

385,19 yeooog ff. s. I, 111. 

385, 4 v.u. ff. ou» s. 11,269, vgl. Ahrens (Diall.57), der ovvı 
für die organ. Form nimmt; diess wäre ein Casus von einer Wei- 
terbildung dureh Suff. na, welches zu hu (für dhu) efügt wäre; 
dafür spricht sskr. a-dhu-nä Instrument, von a A u-na von 
a-dhu+na; a-dhu neben a-dha, a-dhi zeigt das Sufl. dh u 
(vgl. Il, 269) in seiner organ. Form. 

392,15 20:5 s. 11,202. — 392,147 &orwo s. II, 202. 

392,17; Zuzug zu &yw 1,357. 

397,5 zavvaun 8. Diefenb. Celt. 1, 434 nr. 199. 

397,17 osvo die Wzf. mit u zeigt auch zend. sü-tem (Vend. 
Jith. 48,3 vgl. Burn. C. s.1. Y. 1,115 wo chü-tem geschrieben) 
bewegt, geschüttelt. 

38,25 v.u. o«o vgl. Itth. setas, lett. sseets Sieb, Itth. 
saucziu, lett. ssijaht sieben, slav. cito Sieb (Kop. GI.). 

398,1 v.u. att. dıarzao (für deaooao, Sollten diese beiden 
co für organ. ojdw (Z.45 v. u.) sprechen?); dazu: diarvos, 6; 
dierrnarg, 7. | 

399,9 v.u. 790; das Seihen ist ein abtropfen Lassen von 
Flüssigem (vgl. destilliren); daher in mehreren verwandten Spra- 
chen seine Bezeichnung in entschiedenem Zusammenhang mit 
sskr. sik’ steht (vgl. Pott I, 234); da nun sskr. sjand tropfen 
heisst, n eingeschoben (wie sjada zeigt) ist, so identifieire ich 
damit 7% für ojed:"jed:‘sd mit Umsetzung der Aspiration 29, 
vriddhirt 79 ; sskr. Ri ist wahrscheinlich sekundär und eben so F 
in sskr. sik'; dass letztres für sja k’ steht, macht zend. stak (für 
organ. sak’) u. die damit zusammenhängenden Ff. (I, 439, 440) 
höchst wahrscheinlich; j ist hier nach s eingebüsst, dagegen in 
sskr. sik’ja in i, wie oft, übergegangen. te würde rır- 
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ucg (1, 439,47 v.u.) sprechen; allein der Anlaut des ; ist nach 


nicht ganz sicher u. könnte unorganisch sein. Die Zusammen- 
stellung von sik’ mit vik-ıi Felle (1, AAO, 7) ist aber ganz ver- 
fehlt, E die Grdbed. von sik' tröpfeln ist. 
A400, 22 owguxig 8. II, 297. 
400,26 00.0: ff. s. U, 300 u. 301. 
A00, 31 2rriosıov u.8.w.; ob für Zste-on-ı0v und orx-ı0 — 
penis zu sik (1,439)? vel. lat. ve-sic-a (von derselben Wz.). 
A01,3 ei zu oro s. 11,45. — 403,14 „jvixa s. 1,148. 
403,141 v.u. deiva s. U,231.— 403,4 v.u. ars s. 11,270. 
A0A,6 oiog vgl. II, 146. — 404,7 0005 vgl. 11,230. 
404,10 v.u. @A2o s. 11,50. — 404,3 v.u. orovge s. II, 296. 
405,8 füge man hinzu: sskr. su vielleicht in sskr. sü -ta 


Lobsänger. 
106, 4 v.u. streiche man das a re 

408,10 oröueyog, vgl. Suff. -yo 11, 269. 

408, 21 goth. saivs steht für saihvs (vgl. II,54) und gehört 
zu sik (l, 139). 

409,7 v.u. yusureo zu sskr. am krank sein s. II, 89, 31. 

442,14 saivala s. N. Ntr, I, 227. 

A442, Av.u,sükara vgl.PottZtschr.f.d.Kde desMid.IV ‚1,21. 

443,19 vauıvdos, Pott B.J. 1840 S. 630. 

43,26 vgrort; vg für vor Genit.; Zusammenrücku.ıg statt 
Zsstzung ; vgl. jedoch Diefenb. Celt. I, 38. 

Ai, 41 saliva u.s. w. s. 11,122. 

444,20 orayav ff. s. 11, 246. 

445,11 v.u. oniloc könnte auch Wazf. or) enthalten und zu 
11,81 gehören, vgl.sper-no ebds.; vielleicht für oni)Ao : onilıo. 

416,16 nraopvvıuı, Z.18 kshu u. Z.37 sternuto scheinen 
mir jetzt von or (Al3 ff.) getrennt werden zu müssen; kshu ist 
die organischere Form; augenscheinlich onomatopoietische Nach- 
ahmung des Niesens. Dazu lat. ster-nu-to für scer-nuto und 
nTegvvı für magvvıu (vgl.on —aksh 1,228 ff. u.sonstn —ksh), 
ster und sag scheinen einer durch r gemehrten Form zu ent- 
sprechen, um dem Naturlaut noch näher zu kommen (vgl. ähnlich 
0vagx u.8.w. 11,55). Dagegen nrvo (445,3 v.u.) sammt wurre, 
yavlo > zu oı£ in der Form en:;, lat. spuo (415,13 v.u.). 

417,28 ıtVov ziehe ich jetzt entschieden zu pü (vgl. Z.33), 
wovon sskr. pava und pavana das Kornwürfeln; vgl. 1,270. 

418,21 H0v-yos; Suff. -yo 8. 11,268. | 

418,6 v.u. voyn 8. Diefenb. Celt. I, 97 nr. 146. 

420,10 zu z5 vgl. II, 243, 215. 

420,22 sarva; oscisch sollos; dazu lat. soll-ennis all- 
jährlich (Fest. s.v.), soll-ers (vgl. sskr. sarvärtha und Fest. 
s. v. der fast ganz der Etymol. gemäss in omni re prudens). 

420,7 vu. oıAiyvıov Diefenb. Celt. I, 86 nr. 430. 

422,1% i.aog äol. iMAwog (Ahr. Diall. 58). 

422,32 070, Pott Ztschr. f.d. Kde des Mgldes IV, 1,39. 

A422, Al woog, dazu sskr. paräri (für parajäri (vgl. parut) 
woraus als Thema jar folgt) und slav. jaro Frühling, welches 
die Grdbed., indem, wie oft, eine Jahreszeit zur Bez. 2 Begriffs 
Jahr diente (vgl. Benfey — Stern Monatsnamen S.224). 
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423,3 o&o£ nach Ahrens (Diall. 79) für oz«o&. 

. 423,26 öoxog Pott B.J.1 5.654, ®. Il, 317. 

A24,23 oap-davıog; ob zu oarow? s. N. Ntr. zu 1,246. 

424,41 v.u. oıwuixıov Pott B.J. 1840 5.630. 

424,10 @upog; samad, organischeres duado, Yarıcdo 
scheinen mir jetzt zu „/ sm (1,467) schaben zu gehören; «us, 
samad für ou«J, mit unorgan. eingeschobenem «, wie oft; &uado 
ward alsdann duo: ao. . Ä 

425,14 v.u. zu “vgl. 5.477” s. N.Ntr. das. 

A27,1 v.0. o@uyvyov ägyptisch .s. Pott B. J. 1840 S. 629; 


"anders Diefenb. Celt. 1,91 nr. 141. 


427,3 olıßAog vel. 11,75. | u 

427,18 Evexa, äol. Zvvexa (Ahr. Diall. 58) scheint mır jetzt 
mit lat. ven-ia verbunden werden zu dürfen; dieses gehört,zu 
sskr. van (11,52, 1,335 wo jedoch N. Ntr.) also zu Lieb, zu Ge- 
in sn jemand; ob.das schliessende x« : ze: sv — sehr. cas 

’ | | 

428,17 v.u. oaßoi s. 11,65 u. Ntr. ne 

429, 8 füge man hinzu o& rn wv,0 Seife fremd; gael.siopunn, 

429,9 — 431,33 «ap Pott B. J. 1840 S.653.— Ich ändre 
jetzt so: | RR u er 
I. Wz. sskr. vap schaben, als Verb. in dieser Bed. unbe- 
legt, aber erwiesen durch vap-a, vap-ana das Schaben, vap-ani 
Barbierhaus, väp-ita geschabt u. aa. + 

Dazu 1. ranto, anrw.eig. schaben, in der Modification 
leicht berühren (vgl. analog II,82); das anlautende - folgt aus 
Zpd4p9n, &pantoc, obgleich nt allein im Hom. keine Spur von 
£ zeigt (vgl. 1.XV1, 9,577; XVII, 631, O4.IV, 522), welches 
aber nicht gegen io p- entscheidet; ‚das p in zay nehme ich 
für unorganischen Vertreter von n, ohne es jedoch sicher deuten 
zu können, Derivata von ante s. 1,430 Z.1—27; wo jedoch 
dwig Gewölbe (Z:A), üwog Gelenk (Z.2) u. ünzo in der Bed. 
befestigen, fraglich, ob hieher; über 100dawog (Z.12) s.11,89. 
Nach Änal.von «pa09aı £nreoı schelten ziehe ichauch hieherazzo- 
ech: (Hom. Il. VIII,209) die Keifende; ob man nicht dennoch 
dserosscng schreiben dürfe, will ich nicht entscheiden; in diesem 
einzeln stehenden Wort scheint eine Spur des anlautenden ; er- 
halten zu sein: "Hoy penrorssyg; die jetzt cursirende Leseart 
dnstosnijg mit der Erklärung aus « priv., neo-cw u. Enog passt 
nicht in den Charakter der Stelle und die Formation lässt sich 
grammatisch kaum en | | 

2. ren. in Enno (S. Asl.2. 22—33) etwas oft betasten; die 


ganz eig. Bed. schaben tritt hervor: Hom. Il. VI, 321 zo» 0’ 


bo — Tevye Enovra die PFaffen schabend, putzend (vgl. änw 
bei Pass.). Ä 

3. Begr. schaben, modific. zu weizen, schärfen (vgl. analog 
yo 11,246 von sskr. tvakshı); daher kieher ahd. wäf-an, 
goth. w&p-n, im Sing. Schwerdt, Dolch, Messer u. s. w.; kurz 
alles Gewetzte oe — einem sskr. vap-na she _.. im 
Plur, arma s. Graff (1,785); damit stimmt der Gebrauch von 
Plur. ross-Au, onieu, ra, wo A für organisch » (vgl. InAv 
1, 270) Waffen; dadurch ging die eig. ganz verloren 
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und die Bed. des Plur. wird, jedoch selten, auch dem Singul. 
egeben; ön)o» Tau ist davon zu trennen (s. weiterh.); vgl. I, 
287 wo die Derivata. 

4. zu schaben: ran-«lög, ana)og zart (vgl. analog zegyv 
II, 261), welches 1, A493 falsch. 

5. eben so zaßgös, & ß-o0s, welches I,493 falsch; # wegen o. 

6. eben so -aß-Aadeng: aß)adewg, welches 1,509 falsch ; 
4 vielleicht für », wie bei one. EN 

7. prn-10g,Yuog sanft berührend; 1,142 falsch; 7 Vriddhi. 

8. erne- davös, yne-davog eig. zerschabt, zerrieben (Sufl. 
davo — sskr. tana). el 

9. Begr. scheeren aus schaben (vgl. ton-d-ere II,244 und 
ebenso “ schaaf (von Waf. sskr. kshap 1,1491 aber in der 
Bed. schaben, scheeren) das zu scheerende. Dahin griech. vr, 
mit v für ze, in oic-un-og aus olög (Genitiv) u. vn - og (Zusam- 
menrückung vgl. N. Ntr. zu 413, 26 aa.) ö eig. Schaafschur, 
dann Schaafschmutz überhaupt. Dazu olounn, -nig,%75 -7Un005, 
&,0v5 - 118108, 095 -NÖsIg, 8000, €v;5 zegzgen: olonn; dazu 
olonarn, olonory, 0lonaTn, 6lon«ıN, OLONWTN U.8.W.: UNOrga- 
nische Nebenformen. 

40. Durch Schwächung des Vokals vor Doppelconsonanz 
(vgl. oxag: oxıor, 0087: og:yv aa.) entsteht Fint-onar, intonar 
schädigen (daxch absehaben vgl. atterere von tr 11,260 u. 1,179, 
5v.u. u.N,Ntr,, wo Begr. schaden aus ac schaben); falsch ], 
218; dazu ziw:iw Schube (falsch 1,176); vielleicht dazu 2»- 
fintw (1, 338, 31 N. Ntr.). Ä 

U. sskr. sak’ (429 Z.9) knüpfen, entschieden belegt durch 
zend.hak (ebds. Z.144, wozu man Lassen Keil - Inschriften 418 
und hakıi-manö (Yend. lıth. 54,5 u. 45) füge). Dazu: 

1. En-opaı (S. 430 Z. 28—46).— 2, &olog (S.A31 Z.5— 
21), aber für &-+on(k’)jo (vgl. a.a,0.).— 3. ön-Ao-reoog (S.A30 
2.47 — S. A431, 4) der folgende; — A. vielleicht &rro.ıcı in der 
Bed. befestigen (awauzvy Booyov Od. XI, 278) s. oben S.355 
2.32.— 5. on-Aov Tau (das bindende vgl. nhd. tau: engl. die) 
8. 1,287). — 6. vielleicht &wig u.& wos Ge. oben S.355 Z. 32). 

431,34 on s. 11, 325. . 

431,35 saptan scheint zu Wzf. sskr. sap (429 Z. 18,17 
v.u.) zu gehören; dieses ist sa+ Wzf. ap (I, 12 vgl. lat. cop 
aus saha +ap);. die Bed. wäre verbindend; zu äuz« vgl. Il, 
213, 215. | FE | 

A31,A3 Eßdouog; no ist das.alte Superlativsuff. (vgl. 1,255); 
die Form £9-0o und daneben 0ydo (in 0ydo- oc) erklärt sich viel- 
leicht, wie zend. pukh-dho aus sskr. panka + Sufl. ta, wie 
Burn:C.s.1L.Y.I, N.XLIV annimmt; sollte man aber nicht eher an 
sshr.tha in Fatur-tha u.a. denken dürfen? wenn an letzteres, 
so ist £Ador:o der Bildung nach ganz = sskr. pra-tha-ma und 
dann betrachte ich cydoro als Schwächung von oydouo = 0x + 
sskr. tha + vo; für diese Ansicht spricht, dass keine der ver- 
wandten Sprachen, ausser Lat., welches lange mit dem Griech. 
identisch war, eine Endung = griech. ;o in ähnlichem Gebrauch 


zeigt. 
432,1 s. 11,102. 
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. 432,26 00 vgl. Pott B.J. 1840 5.654; wegen sarc zu sskr. 

sasg (S.433 Z.12) vgl. man merg-o zu sshr. masg (1,515 u. 
Pott E.F. 1,236). n 

A3A,11 oduvag 8. Pott B.J. a,a. O. 

434,17 odunog 8. Pott a.a.O.- « 

434,23 odyos, Diefenb. Celt. I, 85 nr. 126, 

A3A,3A oayıvn s. Pott a.a.0.— A3A,8v.u. bhag' s.II,20. 

a. 18— U streiche man : “und den — würde” u. vgl. Pott 
a.2.0. RT, 

435,23 ak'kh’a s. N. Ntr. zu I, 227,21; organ. Fayıo hat, 
wie lat. sac-er, - eingebüsst, daher äol. «7 (Ahr. Diall. 25). 
437,10 &yvos s. u. 18. ot | 

437,19 öyıys; anders Bopp.(Gl. sser. s. v. öga). 

438,6 00», oiyuea s.M, 101. 

438,15 uksh; dazu ltth. uksta regnen, uk-ana Regen- 
wetter; dazu auch lat. u-vidus (für u(g?)vidus) sammt uva (I, 
447 und 550 falsch). 22 | 

438,26 ff. 0-0yx s. II, 291, 27. 

439,77 iu s. N. Ntr. 1,399, 9 v.u. und vgl. 11,80. 

AA2, 4 vevayog 5. 11, 330, 34.— 443,13 apogdıov 8. 11,88. 
r ; 17 sjand s. N.Ntr. 1,399,9 v.u.; daher die Etymol. 
alsch. | 

447,24 08 s. 11,67.— 447,6 vu. uvere s. N. Ntr. I, 438. 

452, 2% ff. ors s. 11, 45, 239, 240, 1, A01, 285. . 

453,17 &s s. 11,187 — ogeic s. 11, 242, 

454,24 £öc vgl. Ahr. (Diell. 171). 

456, 6 ff. ziörog ist durch Sufl. dio = sskr. dja :tja (Il, 232) 
formirt, also eig. sva-+ dja, griech. zedio, durch Assimilation 
zidıo. Ä 5 
7460,47 ‘EAdvy s. 11,142.— 460,9 v.u. orag vgl.., 6. 
461,13 üoet dazu auch vvo«5 glbd. für Zuga$ — Goes 
(vgl. wegen v I, 464 und . 1,463, Lobeck Phryn. 356). 

461,31 dla vgl. Pott B.J. 1840 5.653, Hupfeldti Zischr. 
£. d. Kde des Mgldes 111,395; es bed. ursprünglich zupfen und 
gehört zu ya schaben; die Bed. spielen erhielt es von der Art, 
wie das Plectrum gebraucht wurde. 

462,29 weiAög anders Pott a.'a. 0. | 

463,29 aAnuwe)ns hier falsch; s. 1,39 und vgl. dazu II, 
86 und sskr. präjac-kitta, wo präjas = ninr. 

466,10 v.u. ouwyn U.8.W. 8. 11,274, aber auch N. Ntr. zu 
1, 534, 24. 

467,1 ouwdık s. an denselben Stellen. 

467,8 ua an dslben St. — A67,14 ounjvog an dslben St: 

468,4 smikan falsch s. Pott 11,270, wozu zunächst noch 
ltth. smag-us wohlschmeckend, vgl. N. Ntr. zu 1, 534, 24. 

469,25 uınxog s. Ahr. (Diall. 1 1). — vgl. 1, 35. 

470,23 über ak’ II, 22. ’ 

A70, AA wavo vgl.noch sl.manon minuo, ma-lü klein (Kop. 
Gl.), gael. mean Bin: danach auch ua-vo zu sm(a). 

A71,25 wıwü-wgog S. Il, 297. 

A71,32 nivuvda, vgl. 1, 268. 

A7A,T navög s. N.Ntr. zu 470,44 und vgl. II, Al u. 44. 
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476; 18 zwıeivo ist — sskr. miv u. dieses steht für mihv aus 
mih für migh (11,43) vgl. II,217 u. 54. 
7,9v.u. owivdogz; wegen » ähnlich sskr. m&ndha neben 
medha (II,A3); vgl. aber auch Pott B.J. 1840 S.630. 
477 Anm. Z.10 m&da s. 11,37. 
A78,6 uivdog zu sskr. migh II,A3; wegen 3—sskr. gh 
vgl. Hso,uog II, 195. 
1." 478,22 noA-uvo vgl. sl. cemola Pech (Schmier), emrjeka 
re) moli Schabe (Kop. Gl.), ltth. molis (Lehm), lett. 
ınahls, 
478,28 $o0 s. N. Ntr. zu 1,512.— 480,24 nooocıs s. II, AO. 
480, Al sagio s. 1,195. — Ad1,24 Enooßie fl. pr II, 312. 
A81,Av.u, mud’ gehört zu miv (s. N. Ntr. zu A476), vgl. 
mü-tra Pisse, eben daher. 
ABA, 28 ouöpyvvuı;z 0 wohl = ara (vgl. Z. 1A). | 
485, 31 @uoiyoc vielleicht zu el.mrak-ü Dämmerung (Kop. 
Gl.), mrük-nön sich verfinstern; a —sa a) 
485,7 v.u. ya)a. Pott B.J. 1840 S.660 sucht den Anlaut 
aus den gael. FL zu erklären, die mit bl beginnen; allein im 
Griech. erscheint keine Form mit 3% und für den Uebergang von 
P) in yA kenne ich nur ein Beispiel yAr;ywv (1,577 s. N. Ntr.). Ich 
erkläre die Formen ya)axr jetzt so; zunächst steht sie für yalaxzo 
nach unzähligen Analogieen; dieses ist Partie. Gen. Neutr.: das 
Gemelkte = erklärt sich aus Wzf. yaAuy + zo ganz regelrecht; 
yalay ist—ylay in ylay-og mit durch & gespaltner Anlautgruppe, 
wie oft; ur aber ist unmittelbar = Jay Metathesis von sı8)y, 
wie auch lat. lact für mlact zeigt; da anlautend 4: eu cn 
80 ging es durch Assimilation an das folgende 7 ın yA über. 
487,19 ff, ml&kkh’ s, II, 313. 
- ie Zv.u. Plöpagov; hier steht $ füry; nicht umgekehrt; 
s. 11,125. 
489,49 glai trenne ich jetzt trotz der Bedeutungsgleichheit 
von mlai; zu glai vgl. 1,500, 1v.u.u. N.Ntr., 524, 11,10, 11,292. 
490, 10 v.u. yaAa-&vog s. 11, 270. Ä 
493,8 «Boos, Z. 24 analog s. N.Ntr. zu 1,429. 
495,35 4100p7 s. II, 311. 
497,12 0) vgl. sskr. mlu-k', mru-k' gehn (Ros. Radd.), 
ni-mlök’a Sonnenuntergang. 
497,3 v.u.— 498,2 v.o.; wohl falsch und zu Pc U, 
291,2 v.u. | 
A98,11 sıeloc; ob eig. Theil und zu ze00 : zıeg: geil (II, AO)? 
500, 21 die Wandlung vou s in e: erklärt sich aus äol. veAA-2yo 
Sea Diall. 58) und dieses hat }} wie lat. mell-is (Gen. u.s.w.) 
ür sne)e statt uelır (— einem sskr. mri-t nach Bopp Gr. sscr.r. 
6432); dazu, nicht zu sskr. madhu, armen, meg‘-i (Peterm. 
Gr. 1. arm. 29). 
500,1 v.u. füge man hinzu: yAavic, yAavog (Hes.) eig. 
schwach, dann unnütz (vgl. Blanıu 524). 
504, Av.u. Ala& und\ wird die Etymol. zweifelhaft durch 
505,14 v.o. AAnyoosg 
508, 24 aucodo vgl. Pott II,127. 
509,16 «ßladewg 8. N. Ntr. zu 1,429, 


ltth. hlogas schwach, 
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509,18 blandus vgl. gael.bladh, bladar, blanndar, 
‚flattery ; letztres und franz. flatter vielleicht daher. 

512,23 v.u. Bow: Aıßowoxw s. 11,136. 

513,12 Aooeag s. Pott B.J. 1840 S. 659. 

515,15 zu masg’ noch sl. mac-lo Butter, Oel (von mazati 
Pott 1,236), macti Fett (Kop. Gl.), woher nhd. mast (Graff ll, 
282) entlehnt. 
” ee uaysgıo vgl. äol. vaysdöog (Ahr. Diall. 59); s. auch 

‚38. 

516,12 uayyavov; anders Diefenb. (Celt. 1,75 nr. 103). 
51745. uvoow ist für „wvy + jo (Ate Conj. Cl.) zu nehmen. 

521,9 — 25 anıvoow 8. 11,48, das anlautende « ist —= sskr. 
sa (1,382); dadurch wird 524, 26— 41 die Etymol. von auv- 
ydaln, uö#noog unsicher; doch liessen sie sich zuWaf .avy (3.917 
vgl. N. Ntr.) ziehen, aber in der Bed. schaben; % in uvaroos 
dialektisch. 

523,5 v.u. lab-e-facio gehört zu lat. läb-i (II, 123,3 v. u. 
vielleicht aber eher aus Begr. gleiten 11,120, 6 v.u.); wegen a 
vgl.sskr. lamb a.a.0.— Dagegen: 523,4 v.u. läb-or zunächst 
zu sl. rab-ü Sclav (Kop.Gl.), russ. rab-ota Arbeit, goth. 
arb-aiths (Graff 1,407); diese führen auf sskr. rabh, A 
mit & zegstzt: ä+rablı se applicare heisst; dessen organischere 
Form ist sskr. grabh (11,138) indem es wie labh (II, 139) u.aa. 
(11,437 ff.) seinen Anlaut eingebüsst hat; seine eig. Bed. ist neh- 
' men, wie labh; ä-rablı heisst anfangen eig. unternehmen u. 
so labor u.s.w. eig. das Unternehmen (vgl. Ntr. zu II, 139, 46). 

524,10 v.u. Alıualo s. Il, 263. 

524,8 v.u. ö0dov fremd; Pott B.J. 1840 S.629, wo kopt. 
ovor u. 8. w. (Peyr. L. C. 151) hinzuzufügen. 

526,18 v.u. zusmisskr. cman Gesicht für sman mit un- 
organischem e, dazu emacru Bari mit zwei unorgan. c für or- 
ganisch. sma-n-s-ru(h) was am Gesicht wächst.. . 

527,12 v.u. oillog s. 11, 302. 

530,18 bei 7uvw vielleicht gael. aom sich neigen zu be- 
rücksichtigen. % 

32,2v.u. zUooo ist, wie gewöhnlich, für wv + Guttural 
+ jo (Ate Conj. Cl.) zu nehmen. 

533,14 v.u. oudoaydog entlehnt und = einem sskr. acman 
Stein, rakta roth (Bopp Gl. sser. p. 23). | 
z Fr 10 v.0. ungıwdog vgl. Pott B. J. 1840 S.630 u. Wazllex. 

„30. | | 

534,23 ouvgaıya s. 11,39. 

534,24 ouvyw; die zunächst entsprechenden Ff. sind ags. 
smuc schmauchen und ltth. smaugu würgen eig. ersticken (vgl. 
analog 11,274). Nach den bei Pott 11,270 damit verbundenen 
Wzff. (vgl. auch N, Ntr. zu I, 468,4) ist, ‚wie bei 3v (II, 271), 
hauchen als Grdbed. der Wz. aufzustellen, woraus rauchen, 
riechen, schmecken; die primäre Wzf. scheint mit 0, anzulauten 
und u er in griech. ou-wy2 u.aa., die ich wohl vorschnell 
zu 3u (11,274) gestellt habe. | | ' 

534,413 v.u. onito.s. 1, 88,16 v.u., und Pott J. B. 1840 
3.656; ob onite (Z.3 v.u.) u.s.w. als pfeifende Pögel gefasst, 
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oder nach der Farbe bezeichnet sind, wage ich nicht zu ent- 
scheiden; dass aber finco mit onit« (also für onıy-ıa, vgl. 
Alto» f. organ. ölıyınv) und specht mit sskr. pika zu oırz7 (536 
also für yuxr-ı@: vu0oa (vgl. uu0owv für org. uax-ımy) wırra) ge- 
hört, scheint mir höchst wahrscheinlich. 

534,12 v.u. nınnilo s. 11,88 a.a. 0. 

540, 12v.u. ff. oa; dass der Begr. spannen aus schwellen. 
habe entstehn können, glaube ich nicht. on«w gehört zunächst 
zu goth.spannan, sl. penti spannen, pendi Spann (Kop.Gl.), 
slov. na-pnem (Metelko sloven.Gr. 106), lat.spatium (eig. Aus- 
dehnung) und wahrscheinlich sskr.pänı Hand, eig. Spann; wie 
goth.spannan ohne Zweifel für span-jan (4te CGonj. .. so 
auch griech. orrdw für onavjo : onajw, once (vgl.sskr. gan Pass 

'äje für ganje, griech. yeyae, ueweu II, 116); so ist also auch 
ım Griech. Wzf. onav; doch könnte », wie häufig, sekundär 
sein. Zu dieser Wzf.: xon«&foua.ı (1,541,25 ff.), mit derGrabed. 
sich anspannen, d.h. wohl drücken (mit der Hand), dann über- 
haupt begrüssen; eben so Zunatoua: (Ebds. Z.2v.u.ff.), wört- 
lich intentum esse; ayanao (542,9 v.u.); aosalog, donaAadog 
(542,20 u.26); ferner omıvög angespannt, gedehnt, dünn für 
onevjo (217,1 v.u.); eben so onavog für onavjog (642) und, mit 
0: für 07 : orevıo : orsıvos (642 s. N. Ntr.) gespannt, dünn, enge; 
srövog intentio (1,607 Z.5 v.o.— A v.u.) und redupl. noınvvw 
(1,606, 7 v.u.— 607 2.7 v.0.); wegen nevrs (1,543) s. II, 233. 
snvog (S.544) steht für onavv -og:orav-jog (s. 11,88); ferner 
onadız (1,561, 10 v.u.), Begr. spannen durch ziehen in reissen ; 
wegen der Form vgl. «ray: »znydav aa.; dann onarıla (562, 1 v.o.), 
Pers der Forın vgl. vavo von zav (II, 244); auch ana“ (562, 
4 ff.), dessen 3 mir noch nicht klar; eben so onı Ja un (566), 
dessen Formation mir auch noch nicht ganz klar; endlich onıd 
in orıido (565,6 v.u.) Begr. ausspannen; S.566 2.7 v.u. haben 
wir damit lat. spid verglichen u. aus spannen, dehnen könnte 
durch dünn machen der Begriff spitzen hervortreten; dann ge- 
hört nhd. spitzen, spiess, ferner lat. spic-ulum u.s. w. (bei 
Pott B.J. 1840 S.650) bis zu gael. speach = griech. 04775 hie- 
her; in letzterem wäre p dure Einfluss des o zu erklären; die 
übrige Formation ist noch schwierig. 

543, 10 panka s. 11,233. — nevrs s. N. Ntr. zu 540 u. vgl. 
II, 213, 215, 80. 

544 njvog s. N. Ntr. zu 540 u. II, 88. 

‚944,30 naravn zu ner-avvvnı (11,98) nach Analogie von 
Aexavn u.8. w. (11, 99). 

544,8 v.u. pandus s. 11,95. 

545,2 v.o. spatium s. N. Ntr. zu 540; schliesst sich eben- 
falls an eine Ptepialforın spa-tu von span wie caro von zer. 

546, 19 foveo s. 11, 274. 

946,27 psü ist zu trennen. 

549,11 vgl. sskr. civa von evi. 

050, 14 En N.Ntr. zu 48,18.. | | 

„292 s. man 11,79, 80, 100, 105 und füge hinzu: opv in opu 
(Vriddhi): pain parıy&, 7 Pfeife; Yusiyyıov, To; Yarıyyıoryg, 
63 vgl. Pott 11,508. | 
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553,21 Avo; ist lett. bahst stopfen zu berücksichtigen ? 
vel. II, 65. 
ö 554,1 Aden; lat. ped-ere und Itth. bodzius sich ekeln 
sind in Betracht zu An 

556,5 —9 o«uıyvyor fl. 5. 427 u, N. Ntr. 

556,17 onoyyos vgl. gael. bochdan Schwamm von boc 
schwellen; ob auch dieses zu Wz. sskr. sph? 

557,2 naıypaooo s, II, 103. — 557,23 figo s. II, 90. 

559, 13 onsudo s. Pott B. J. 657, wo man zu slav. epjejon 
(sloven. sp&em Metelko sl.Gr.105) festino litth. speju Zeit haben, 
miüssig sein fügen muss; die Bedd, vermitteln sich durch pri- 
speju ich komme zeitig; daneben das ebenfalls von Pott ange- 
merkte sl. cpjeschiti prosperari; ganz dasselbe Begriffsver- 
hältniss zeigt sich in griech. on&oyosıe: eilen, lat.spes (für sper- 
hes),prospero (vgl.1, 595 und Pott a. d. daselbst angef. OO.), 
welche ich ebenfalls zu Wz. og gestellt habe. 

559, 11 v. u. zudaoito vgl. Lobeck Paralip. Gr. Gr. 34. 

561,1 v.o. werwvdog vgl. waıwvco 945. 

561,15 v. u. opadaco und Vgl. Pott a.a. O. 

563,19 v. u. opsvdovn, 2.2 v.u. apsdayöc in; sskr. spad 

564,3 v.o. opodoos ziehe ich in der 
That zu Ysph; sowohl für die Form als die Bed. treten eine 
Menge Analogien in J sph hervor. 

561, 10 v. u. onadı$ s. N. Ntr. zu 540. 

562, 1 v.o. onarilw, 2.6 onasyfl. s. ebds. Zu onaH9n vgl. 
Diefenb. Celt. I, 92. i 

563,6 oßevvuz. vielleicht zu ahd. dwesbjan (Graff V, 280) 
auslöschen. Ee 

564,18 v.u. ff. on&vdo vgl. Pott a.a.O.; ich ziehe es 
jetzt zu Wzf.spri (1,81). Daraus durch sekund.d: ong:-0d (der 
Form nach — nhd. sprud-eln (11,81 mit ru für ri, wie oft), 
wozu ahd.spruzza(Graff Diutiska III, 149), wovon nhd. sprü- 
tzen, welches auch begrifllich = orevdw. Mit dem so häufigen 
Wechsel von ri und an (griech. sv): one» dw; eben so vielleicht 
fundo zusprudeln 81); zu letzterm auf jeden Fall lett, 
ssplaut, ssplaudiht — speien. 

565,9 v. u. ondufl. s. N. Ntr. zu 540, 

566, 12 v.o. onıw no vgl. Potta. a. 0.655. 

566, 18 v.u. nougporvs fl. vgl. Pott a.a. 0.656. 

567,11—9 v.u, streiche man ‚„Zu— ziehn. 

568,23 — 569, 24 rail s. 1,293; 569, 15 aA s. ebd. 

569,25 «Ay 8. 11,84. 

569,30 zaısıaalo 11,293; Z. 31 naar fl. s.11,84 und 293, 

570,1 sıorcog 1I,293.— 570,8 szoAgpos II, 311. 

570,20 zoAsuoc 11,293. — 570,34 nalsvo IL, 293. 

570,41 zenlos II, 293. 

570,49 neun s. 11, 293, wonach es zu Wzf. k’al von k'r rei- 
ben (s. 11, 83). 

572,2 füge man hinzu : dönrıopelizneg. 

573,5 v. u. 9047 s. 11, 293. — 577,17 yAspagov 8. 11,125. 

578,19 ff. oreiow s. I,81 u, Ntr. 

578,29 sperno 5. 11,831.— Z.53spargo ll,81. 
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578,48 onap-vög gehört zunächst zu ltth.spar-us u.s.w. 
vgl. u, 79, 27. . 

579,11 nınyoiv gehört zu lat. penis für pers-nis II, 80; 
senoıv für ne00- ıw : negdıv ? 

9,13 5-ongıov; ist o—8a (I, 382) und org: gehört zu 

onsioo (vgl. N. Ntr. 578,19): Saamen habend. 

579,21 opaige. Die Bed. betreffend vgl. man lett. pumpa 
Knauf, Beule von pumpt schwellen (= nouyöo S. 566) und ähn- 
liche bei Pott B. J. 656, 657. 


580, 11 zoo s. 11,256. — 580,18 frio, frico s. II, 198. 

581,9 vgl. lat. porcae =sulei (Fest. p.218M.). 

582,8 v. u. lat. privi-gnus entspricht den Theilen nach 
sskr. prithag-giana, 

584, 19 neodw, zunächst zu russ. po-port-atj zerstörens 
ich ziehe beide zu Wzf. zend, pere (Burn. €. Y.I, 490 ff. insbes. 
534) von para (s. N. Ntr. zu 1,129 ff.), in der Bed. vollenden ; 
nEodn fast genau wie Teis-I-w (von tara, tfi 11,257), durch 
Wz. 3: (11, 265). 

584 vgl. II, 172, II, 100. | 

587,6 v.u. oıapy; sollte dazu zend. fra-cpareghe (Vend. 
1’49,7. Ang.d. P. 1,2, 114) gehören? Die Stelle ist mir jedoch 
noch nicht ganz klar. | | 

289, 18 v.u.nsvoyos; dazu noch gael. brigu.s.w. (Diefenb. 
Celt. 1,213); armen. pourkn (Peterm. 25) vielleicht entlehnt; 
dazu noch griech. 9v_g-xog dor. poügxog = reiyog (Hes.). 

590,12 v. u. zowxzog; dagegen Pott B. J. 656; für meine 
Etymol, lett. ss realer Hintere von ssprahgt knallen, pla- 
tzen —oyaoay (1,587); lat.pöd-ex von ped-o; lett. purkssch 
Ton eines Furzes ist wohl onomatopoietisch. 

591,5 v.u. ff. zugörc fl. Dagegen Pott a.a. 0.657, 658; ov 
für or noch in orsıvög (s.N. Ntr. 642). Lat. und Griech. sind lan- 
ge eine Sprache gewesen, daher sie mehrere unorganische Wur- 
zelformen gemeinschaftlich haben, Darüber genauer in der 2ten 
Abtheil. dieses Werks. 

592,30 dorsum s. II, 228. 

596,10 v.u.sprudeln vgl. II, 81. 

596,9 v. u.strudeln, wohl eher zuy $pri IE 78 f.) 
und zwar zu den skk. Ff. durch T - Laut (II, 317) mit Präf. sskr. 
sa (1,382), wie oft (vgl. z. B. II, 296 u. aa.). 

597,5 v. 0.8. N. Ntr. 596, 10 v.u. 

597,16,15,14v.u.sprudeln,sprützen,strudeln, s. 
N.Ntr. zu 596 und II, 81. 

598,13 Aovrov vgl. Diefenb. Celt. I,211; ob zu deutsch 
brauen en 316) adurere? 

598,25 $ovo» vgl. Diefenb. Celt. 1,219. 

598,27 Boureu ebds. 112. 

598,29 Zußovov s. N. Ntr. zu I, 99. 

599,2 v. u. Hal) u.8.w. Dagegen Pott B. J. 1040 S. 657. 

600,3 füge man hinzu: HaAo0g, 70; Iaisn,Ta; Ialsie, 7: 

602 vgl. II, 220.— 605,7 v.u. avanvevorog s. U, 45 

606,7 v.u. oımvio s. N. Ntr. zu I, 640. 


ur. ap «e.- 
Be 9 
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607,5 növog ff. s. N. Ntr. zu I, 540. — 611 vgl. II, 149. 
613,27 zevHn Wzf. xu$ dazu lat. cus-tos; vgl. 1I, 120. 
614,2 füge man hinzu: &groxvudng. 

614,12 oxorog s. II, 163. — 614,6 v. u. s. 11,18. 

614,1 v.u. onoAac; dagegen Pott B.J. 653; allein in den 
von ihın angeführten tritt die Bed. Fell nicht hervor. 

615,4 vgl. Pott B. J. 653. 

616,12 kshapasff., dagegen Pott 647. 

617,1 gegen Huchätelhene von lat. creperus,crepuscu- 
lum u.s.w. scheint gael. celap-scholus Zwielicht zu sprechen. 

619,8 v. u. oxeuwoie s. 1I, 697. | 

621,1 oxuo ff. dazu lat. scur-ra (für scur-ja) eig. wohl 
ein Springer. 

622,1 v. u. oxaAnyvös alle zu Wzf. sskr.kfi von Sri 

623,10 v.o.skersas (II, 284) mit Präf. sa (1, 382), wie 

623, 12ff. 645X%05, onoArög, | oft : zusammengekrümmt. 

orW)mk, onwAov — Z.37 .. 

623, 24 oxolönevdor s. 11,92. 

623,13 v.u.— 625,3 v.u, gehört yo%0c u. alle lahm, eig. 
verkrümmt bedd. WW. zu $ -ri (vgl. insbes. 1I, 290). 

623,4 v.u.khang/a s. II, 322. 

624 Anm. hinkan s, Il, 323. 

‚626,1 füge man hinzu ltth.su-skastu (Mielcke 262) auf- 
springen. . 

626, 13 v. u. oxıv.$0s s. Pott B. J. 660. 

627,19 v. u. oxogdıvaogne: s. 11, 206. 

627,15 v. u. zaodawuwuıov 8. 11, 157 und vgl. II, 155. 

628, 4 v.o. oxiyyog Pott B. J. 629. 

628,6 0xVßaRov s. II, 172. 

628,24 sthä; istes,/ as (I,24)+sekund. thä? vgl. wegen 
der Form asthi (1,640), wegen der Bed. franz. &tre (stare) u. 
den Gebrauch des Begriffs stehn für sein in vielen Sprachen, Zu 
sskr. sta gehört das gr. sekundäre 09 z.B. in fıfa-0dw, di- 
dw aa, 

630, 23 v.u. sthavi vgl. lett. stah we FVebebaum. 

631,13 v.o. duornvog Y sskr. duh'stha glbd. 

631,19 v. u. &u3nv7g s. 1, 267. 

633, 16 v. u. deorato 8. II, 220. 

642,14 orsvog stimmt nicht in der Bed. zustjäna und äol. 
erscheint ozevvog (Ahr. Diall. 55.), #oıw@g: orsıvogz; demnach 
ist es eher für orevjo zu nehmen; ich erkannte schon, dass es 
mit onaveo zu identificiren sei; nur nehme ich jetzt or für orga- 
nisch und or für Umlaut; als Wzf. betrachte ich on«v spannen 
hier zusammenziehn, tenuis (vgl. N. Ntr. zu 540); dazu auch »- 
sravia (640 Z.5 en) u.fl.,11ev25 tenuis, neiva für wevı + @, wie 
gewöhnlich; so erklärt sich nun auch das Verhältniss von pe- 
n-uria (643,15 v.u.) fürspen-uria zu jenen, 

643,25 v. 0. ıevıooe Pott B. J. 661. 

643,7 v. u. yneduvög 8. N. Ntr. zu I, 429, 
| 644,12 97v s. II, 267 ; anders Diefenb. Celt. I, 157, wozu 
man ahd. duno (Graff V, 148) bemerke. 

. 645,2 v.u, (Bon B. II, 123, 


564 Neue Nachträge zu I, S. 646 — 674. 


646,29 ori: ägypt. Pott B. J. 629. 

646 vgl. 11,237.— 647 vgl. II, 235. 

649,11 lese man sl. etönpiti (R.G.) =nhd. stampfen 
u. füge hinzu : tönpiti obtundo (Kop. Gl.). 

652, 5 Die Etymol. vou Iv in Sauna u.s.w. wird durch sl. 
divü res mira unsicher; wie ist es mit lat. tueor, intueor wah- 
ren und gewahren? schwerlich gehören sie hieher; ob zu dem 
tav der Veden und im Zend? dessen bis jetzt erkannte Bed. 
af sein (sskr. tavisha Stärke; zend. vgl. bei Burn. C.s. 1. 
Y.I, N. exıvın) passt aber nicht. 

654,7 v.0.—3v. u. Janto fl. s. 1I, 69. 

655 sskr. skabh hat selbst die Bed. frmare, ligare und ist 
jetzt in der ersten belegt (Bhagav. Pur. II, 7,40). 

56,7 oxnoinzo; anders Pott B. J. 634. 

656,14 — 12 v. u. streiche man : „‚slav.— obtusus)”, füge 
dagegen hinzu: deutsch stump (Grimm II, 58 nr.586) und ahd. 
tüf-ar (Graff V, 394), tofsjan (595) mit Verlust des anlau- 
tenden s. 

656,7 v. u. 0runn; ob für orurzjn und daher auch orunng? 

657,3 orvp; dazu ahd, daubon (Graff V, 96), goth. stio- 
pan (Grimm Il, 19, 212). 

658,23 stautan: Itth. dauzu stossen. 

658,35 Hvavia zu Itth. twoniju schlagen; dazu Jvaveie, 
ovavia; in Fu u.8.w. liegt wohl die eigentliche, noch nicht ganz 
kenntliche, Wzf. £ 

658,9 v.u. zuußog s. II, 69 u. dazu ltth. döbe Grube. 

659, 13 zupAög s. II, 275. — 659, 32 fl. zupudng fl. s. 11,275. 

659,2 v.n.— 660, 1v.o. s. 11, 235. 

660,6 v.u. oVAo» für ovVA-ı0v, lat.spol-ium, ebenso 

661,11 0x0)0v für oxvlıov. 

661, 17 are do; ob gradezu für areißw, mit ze für} wegen #7 

662, 14 v.u. zeigog, äol. zedöog, also Assimilation ob von j, 
wie in lat. trion (Z.1 v.o.), oder eher n, wie in goth. stairno? 

663, 27 stri; Gräbed. ist drehn vgl. S.670 und zend. etere 
(z.B. Vend. lith. 13, 18,Burn C. Y. I, N. LXXXvan). 

664 vgl. II, 256. 

665,25 Hoovov, Z.31 Hovov, Z.33 Hovallig s. 1, 279. 

665, 14 v. u. Hoovog ff. vgl. 11,326. 

666,4 Hoiog IL, 279. 

667,15 oreoyog 8. Diefenb. Celt. I, 152 nr. 238. 

667,24 vaopvs s. II, 265. — 667,30 vegsuvog s. 11, 258. 

667, 34 orgvpvog vgl. Pott B. J. 634. 

669 hieher za on av 7,rconn,1; tapmog,ö eig. Gedrehtes. 

670,27 Foıa!; dazu Foıaodaı, H0ıa0ı0v, &nF orale. 

671,2 zu ove}y sl. etrig-on tondere (vgl. lat.stringo, nld. 
streichen). 

671,15 Iovyavan s. II, 261. 

672, 16 v.u.— 673, 29 z00y05, ro&yo 8. 11,279 u. dazu zouyew. 

673,33 vayv s.ebds., vgl. analog äcu von ac schaben (1,160) 
u.aa., wıe cıtus. 

674,11 zoaxrog ob ltth. drek&s, drikka Faden (Mielcke 
54) zu vgl.? wegen d im Verhältniss zu z vgl. drebu (ll, 253). 
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676, 19 zovV£o s. II, 263. 

en 16 v. u. orgov&og; istnhd, Sper-(ling), Sper-(ber) 
zu vgl. 
| 678,1 psä Pott B.J. 646; psu in den Veden, fschu im 

Zend (Burn. Journ, asiat. 1840 Oct. 327). 

678, 18 v. u. yalıvos 8. II, 282 u. II, 64. 

678,6 v. u. palapa s. 11,103. 

679,1 {vs.11,200. - 

679,6 Guwvvru; ob für Coyvvuı? Goy Guna von {vy —=sskr. 
jug’ vor vu (öte Conj. Cl.), wie fast immer, oder wäre g’ in s 
Ma also etwa (wo - vuvuı anzunehmen (Ahrens), wie ltth. 
jös-mi : 

680, 22 Vouivn für Vouivın; ist goth. gundh (Graff IV,219 
Schlacht zu vgl.? g für; 5.6813 v. 2 e | alte Fahre 

680,28 vooos Ss. Diefenb. Celt. 1,98; vgl. Wzllex. II, 114. 

682,7 v.u.2ywo s. 11, 43. 

683, 17 g’val dazu ahd. quel-an (Graf IV,651). 

683, 12 v. u. eia ff, vielleicht eher zu sskr. sasja Speise (s. N. 
Ntr. zu 1, 43,38). 

684, 9 v. u. diaseneye s. II,61. 

686, 12 böußgoe Pott B.J.629. 

686, 17 jäk’ dazu slav. isk:ischtschon, Itth. jesskau 
suchen; jäk ist eine sek. Form von von jä gehn; vgl. i gehn : 
i-sh, i-kkh’ wünschen, eig.zu ergehn suchen; gehört zu jäk’ 
u u.s.w.(1,150)? | | 

‚22 Inzosiov zu Gau (1,202) strafen; Gyro- 09 zu Low 
wie #y-To (£nıßyeoe) zu Pau (11,58). 
686, 32 diönpar 8 II, 220, 
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1: re Mtovy; ist ägypt. Außo Löwe (Champoll. Gr. eg. 83) 
zu vgl. 

3,3 avnppeirwerto vgl. II, 310. 

A,6v.u.f.A0ßocs.11,123, wohin Aoßos sammt 5,8 v.u.lefiag. 

5,Av.u, ras s, 11,134. 
| 6,5 füge man hinzu: “slav. rüik-nön, rüik-ajon (Kop.Gl.) 

brüllen und vgl. 1,431. 134. 

6,17 zoowvn s. 11, 431; eben soZ.21: #0)0:0g von Wzf. xAv 
für zov (Il, 131). E | 

7,17 2o&w äol. 2ge00 (Ahr. Diall.37), also für 20€ ;w, also Wzf. 
Zov wohl = sskr. brü (vgl.6,8 v. u.). z 

7,40 v.u. aneın f.s. 11,299 und vgl. N. Ntr.zu1,320,44 v. u. 

8,1 sru; gehört dazu zend. rudh fliessen (Burn. C.Y..N. 
XXXI ff)? Ä 

9, 6 )akevm I, 172. 

9,7 rishzu,y ri 1,47, sekundäre Form. | 

9,23 rishja vgl. 1, 225, 4 v.u. 

9, 34; hebr. 5*x.scheint von koptisch «), eıovi (Champ. Gr. 
eg. 51) Antilope entlehnt zu sein. | 

. 40,41 g«gog s. 11,140. — 10,11 Rand. II, 308. 
- 40,17 )ouıa s. 1, 308. | 

10, 31 füge man hinzu övvdaxr, 7 fremd, Pott Ztschr. f.K. 
d. Mgld. II, h8. | 

411,13 ).cıov s.1I, 122, — 41,20 v.u. Aın ff. vgl. II, 99. 

11,18 v. u.1. lischiti.— 12,8 v.u. I. tschripon. 

43,18 1. bhrigg ; Z.19 bhrisg', Z.20 bhrig'g’ana, Z. 
25preschiti, Z.38 bhrig'. 

44,3 dat fl. s.11,316. - 

44,6 öay; da äol. «-Vonyarog, 2-vo@yn erscheint (Ahrens 
Diall. 37), für &- gonwrog, &- Fooyn, so ist die Wzf. -gey und also 
wohl = sskr. vrıck' spalten 1, 16, I, 16,16; 18). 

44,28 Wiesskr. bhag': lat. frango u.s.w. sozusskr. bhug’ 
(von rug‘) (eig. abbrechen dann geniessen), lat. fru-or für fru- 
g-or für sich abbrechen (vgl. fruc-tus), geniessen, aber auch 
ohne das organ. r (ganz —= sskr. bhug’): fu(n)g-or (beide wie 
vescor construirt, abessen von einer Sache). Ä 

414,11 v. u. wenn man 00vy nicht — sskr. ud-+rug’ setzen 
will, so identificire man es mit 0oy (15,7 v.o.), zu dem es sich 
ungefähr verhält, wie ovvy zu sskr.nakha. 

44,8 v.u.öov&. Diese Gazellenart me vielmehr Antilope) 
erscheint oft in den ägyptischen Hieroglyphen abgebildet (z. B. 
Champoll. Gr. eg. 120) und ist Symbol des Typhon (c9). Die Ge- 
stalt derselben könnte die Etymol. bestätigen; doch kann das Wort 
fremd sein. 

15,9 «oaoow s. 11,132. — 45, 24 l. otü-rüig-nöon. 

416,16 l. louscha. 
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18,12 usonyos für rrso@-+ 2yvo (organischere Form f, 2 E 
a a raroc (orge vr) 
22, zu Wzf. ak vgl. noch I, 438,26 N. Ntr. und II,294. ı 
22,1 v.u. zuak das sekund.sskr. k', welches also etymolog. 
der Grundwurzel die Bed. einer Bewegung wohin (wärts) giebt. 
23,21 nakha armen. &g’ounkn (Peterm. Gr. 1. arm. 33). 
24 vgl. x0xx0g 11, 159,160.— 24,9 v.u.1l.rah. 
24,9 v.u. zu sskr.rah-as sl. raz (Präf.) besonders. 
25,5 v.u. caligo, s. 11,152; wegen fuligo scheint mir je- 
doch auch lig darin zu liegen. | 
26,4 v.o. oliyog; ist = sa (1, 382) sehr? 
26,13 Auxog vgl. Pott Ztschr. £.d. Kde des Mgldes IV, 1, 24; 
v durch Einwürkung des organ. Anlauts y (ähnlich }uy-og biegsam 
u.aa, II, 317). 2 
26,3 v.u. 2l&yyo hat die Bed. überweisen und ich ziehe es 
jetzt zu Wzf. glaksh (II,42) mit e für g wie in.2Acıov aa.; lat. 
arg-uo (1,4105) ist wurzelhaft auf jeden Fall identisch ; vielleicht 
gehört es auch zu derselben Wzform, aber in. ihrer unorgani- 
schen Gestalt: sskr. laksh (11,425); denn lat.:g vertritt sskr. 
ksh oft.— Dagegen 27,10 v.o. }&097 zu ahd.lahan u.s. w.; 
die Form noch nicht ganz klar. Ä 
27,1% Jayuög für rn (vgl. yaloıg 11,150): 
28,26 vgl. Arıı$os 11,139. 
28,Av.u. rudh vgl. N.Ntr. zu 1,53, wo. rudh, als im Zend 
existirend, angemerkt ist. ir 
29,2 }aro in Aaroxorwv (Ahr. Diall. 35). 
29,12% 2isveoog 8. 11,140. | 
30,14 amä L 1,305 ff. u. N. Ntr. dazu; die Identificirun 
von 2yn mitsskr.amä wird durch äol. 2797 (Ahr. Diall. 64; auc 
xoıyos) etwas schwierig, da »» gewöhnlich eine Assimilation 
präsumiren lassen. | | 
30,27 neda ist entschieden dialekt. Vertreter von uera; 
nicht davon zu trennen (wie Ahr. 152,244 u.andre); dafür ent- 
scheidet der Gebrauch; ich erkläre mir den Uebergang durch die 
sonst vor o und } (vel. 1,501, II, 44 u. sonst) u Feier 
sicher insbesondre äolische, Verstärkung des labialen Theils des 
Nasals ın, so dass u fast wie 4: un klang (vgl.a-uln)io-ziorw, 
7- u(ß)ootov); dadurch wurde der labiale Theil so vorherrschend, 
ass der nasale, wo er nicht durch vorhergehenden Vokal ge- 
schützt ward, verloren ging (z.B. woorog, ußooros: Agoros), ja 
selbst bei diesem Schutz (z. B. #&- Boara: Il, 41); auf diese 
Weise ward sera äol. uneda, dann nsda; dialekt. d für z hat 
nichts Auffallendes.— Vgl. zu usr« noch II, 270. 
30,32 wegen madh-ja vgl. II,269 sskr. aikadhja; dazu 
armen. mög (Peterm. Gr. 35). 
31,6 v.u. uaraka vgl. Pott Ztschr. f.d. K.d. Mgld. IV,1,40. 
33,10 ff. s. II, 64. Ze 
33,17 mith; im Zend. paiti+mithermessen (Burn. C.Y. 
547), antworten (ebds. N. X) vgl. noog-@-usıß. (33,4); upa- 
maith-ana Lohn (Vend.1. 49,18 vgl. goth. maith-ms 33,22); 
maeth-ana Haus von Begr. bleiben (vgl. zend. nmäna Haus 
von ni+ man), 
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33,3 v.u, duelvor setzt, wenn die gegebne Etym. richtig, 
einen Positiv &- usvv voraus, daher eher 2u Wzf. uav: uev (IL, 
3Af.). 

34,7 v.u. wegen mein in.der Bed. nefas vgl. man griech. 
n£torızoog etwas woran man stets denken muss, was das Gewissen 
aufregt. - 

35,26 ‚iovoa vgl. Ahr. Diall. 71. 

35,34 unae s. 11,116. Ä 

35,2: v; in navAig streiche man **(vgl. — aa.)” und vgl. statt 
dessen y).:v7 11,134. 

‚7 münus eher zu Begr. nehmen, welcher in sskr. mäna 
das Nehmen hexvortritt; dazu auch im-munis, communis,goth. 
ga-main vgl. auch sskr. sämänja communis von samäna (an- 
ders Pott Il, 562, 563). 

36, 26 Begr. bleiben eher aus denken in der Modif. expectare, 
erwarten; vgl. noch kurd. minum u. s. w. (Pott Ztschr. f. Kde.d. 
Mgld. III,27), arm. mnal (Peterm. Gr. 30). 

36, 13 v. u. 1,137 st. 157. 

38,41 mush; dazu russ. moschennik Betrüger. 

38,15 füge man hinzu: z.00y0g, 0 Moschus fremd; sskr. 
mushka Hode (von Schlegel in Pullers Fragmente über die Relig. 
Zoroasters 117 vgi, Pott Ztschr. f.d. Kd.d. Mgld. IV, 4,16). 

38,16 wioyog eher vielleicht zu -ay (I, 351) tragen (Weaf. 
aoy für uay +0xs. N. Ntr. zu I, 352 u. 295,7), mit, für @, wie 
oft, vor doppelter Consonanz. 

39,23 zyueldo vgl. II,230. 

39,15 v.u. uygvxao vgl. unovo 11,304. 

41,7 ne&opaoov vgl. Pott Ztschr. f. Kded. Mgld.IV, 1,40,44. 

441,32 zu ey, sskr. magh vermögen, noch: zend. maga 
Grösse (Burn.C.Y.1,72), lat.mac-te(sc. esto)sei mächtig, reich; 
magmentum; litth. mace Macht; vgl. noch Pott 1, 282; dazu 
ks&yog aber fremd, aus dem Persischen ; falsch Ahr. (Diall.107). 

41,341. möjan für mäjan. — 41,36 uoy-Hog aus noy + vo. 

42,2 v.o. l.mjeschon. | 

43,18 uvia 8. Pott Ztschr. f.d. Kde.des Mgldes IV, 1, 36. 

43,25 wveror, wvoio: falsch; s. N. Ntr. zu 1,88, 21. 

43,28 uuıy u.s.w. vgl. N. Ntr. zu I, 476,18 u. 478, 6. 

ri = uud vgl. II, 326. El 

‚28 uva ist ursprünglich ägypt.; in Hieroglyphen uve, 
vo, kopt. suve (Champoll- Gr. . 30), Er 

45,14 1. vaiyı f. varyı.— 45,26 vgl. man Suff. -vo 11,230. 

47,12 v.u. vgl. man aursiow 11,30, ario Il, 234. 

48,23. Nicht unwahrscheinlich ist Ahrens (Diall. 57) An- 
nahme, dass 2», eiv aus &vi entstanden sei; dann gehört 2» 
zwar mit &v-Toce — sskr.antas u.s.w. zusammen, ist aber ein 
Casus der unverkürzten Form ?vo (=ana), vgl. sskr. api zu apa 
u.aa.; danach ist Z.32 zu ändern; auffallend ist äol.-dor. 390 = 
&yı (Zvsorı) bei Ahrens (Diall. 151). 

48,10 v.u. adha s. II, 268. 

49,37 v.o. äol, ?7:00c (Ahr. Diall. 26). 

49,7 v.u. vgl. 1,129, 40 v.u. und 430,9 v.o. 

49,Av.u. «eo; der Form nach gleich sskr. antar, prätar, 
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vastar (Lassen Anthol. sser. Gr: s. v.), welche ebenfalls ihr 
Casussuflix eingebüsst haben. 

49, Av.u. araguvxrog u. Ss. w. vgl. I, 253. " 

50,40 v.o. vgl. armen. ahl (Peterm. Gr. l. arm. nr 

51,1 v.u. Zvvarog durch Suff. zo=='sskr. tha vgl. N. Ntr. I, 
431,43, II, 212,215 Nte., Burn. C. s.1.Y. 1, 508. 

52,4 vgl. Ntr. zu I, 212, 26.— 52,6 v.o. 1. 421 statt 497. 

52,22 zu ‘1, 335” vgl. N.Ntr. daselbst u. N. Ntr. zu I,124,29. 


52,30 zu suinan: 0:vouc.: für ogivjonae (Ate Conj.Cl.), 
wie äol. oivvo (Ahrens Diall. u und oivog zeigt; wörtlich: zu- 
sammenschwinden; 1,177 falsch; vgl. N. Ntr. zu I, 124, 39. 


52,36 Y'v:ov, sskr: anä, snu ziehe ich jetzt.zu „/ su (I, 
408) befeuchten; wie oft,.ist durchjAntritt des n (der Sten, 7ten, 
Yten Conj. Cl.) eine neue Wurzel entstanden, indem das radikale 
u, wie ebenfalls nicht selten (vgl. z.B. dh mä ll, 272), ausge- 
stossen ward; daher die beiden Wzff.: snä für su-nä (9te Con]. 
Cl.), snu für su-nu (öte Conj. Cl.).:..- . Ä 

53,5 v.o. zu snu zend. cnu in äÄ-cenäe-iti eig. heran- 
schwimmen vom Aufgehn eines Sterns (anders Burn. C. s.1.Y. 
1, N.EXVI, Bopp V.G. 447 n.). 

53,29 1. aiovaw für aloveain. | 

54,30 zu lat. niv füge man das wurzelförmig ganz gleiche 
sskr. niv und vgl. II, 216. | 

56,3 pavvog u.8.w. 5. 11,4184.— 56,10 vevvog ebds. 

56,12 vevvög vielleicht eig. geistig verkrümmt und eben- 
falls zu 11,484 (vgl. sskr. kmar Jl, 283 u.aa. bei Y dhvri (ll, 
278 ff.)). 

5 avsıynog 8. II, 184. 

57,25 ang’ s. 1,91; allein bei »v£ ist vielleicht eher an 

oth. wak-jan wachen zu denken; sskr. nakta u. griech. »o£ 
Kanten eine Compos. mit negativem n (na?) sein; dann würde 
sich griech. v erklären; im Sskr. wurde v spurlos verloren, im 
Griech. hätte es u herbeigeführt; ähnliche Erscheinungen sind 
oft (vgl. z.B. 1,18 und umgekehrt I, 357). 

59, 11 ff. nooßerov — Pooxw s. 11,72. 

59,21 Aıven vgl. 11, 168 

59,3 v.u. Aaic ist aus dem Aegypt. entlehnt; kopt. Ayr. 

60,4 Brto, dazu $nßmv, Pott Ztschr. f.d.K.d.M.IV,1,6. 

60,7 hu vgl. II, 275,5 v.u. 

60,29 zu lat. havere fordern füge man avidus, davon au- 
deo nach etwas streben, ausus (vgl. gaudeo, gavisus II, 
114,5 v.u.). 

61,7 foveo s. II, 274.— 61,10 1. **382”, 

61,7 füge man hinzu: Pott Ztschr. £.d. Kde d. Mgld. IV,1,4, 

62,13 1. Bovyaioe. — 62,14 v.u. “340” s. N. Ntr. 

62,3 v.u. Pvag ist eher onomatop. vgl. N. Ntr. 1,40 u. Pott 
(Ztschr. a.a.0. 31). 

63,1 Böta ebenfalls eher onomat.— 64,17 kbjä vgl. 11,189. 

64,23 äh vgl. Bopp (Gl. sser. s.v. ah). | 

65,7 oaßög vgl. 1,428, oaßoi u. s. w. sind fremd; wahr- 
scheinlich zunächst aus Phrygien gekommen, gr; weiter von 
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Persien und dem Mithrasdienst herstammend (darüber an einem 
and. Ort). en: 
65.2 Ir ist ägyptisch vgh Sschv grüner Basalt (Champoll. 
Gr. egypt. TE BT Pe ER 
Ä &av.n. Bvoou falsch, s. II, 228. 
67,14 7j00« zu dad und] für Aa9-jol vgl. zıdocog für 
67,31 Avooo zu Aus }  Bov9jo J yedjo 1, 30. 
67,18 bodam s: 1,92. ı.....*. . 
69,14 daupjan vgl, Graf] V, 385. . 
69,20 tauchen vgl. Graff V,367; dazu ahd.tunkal von 
tünchen, tunken (Graff V,335), taugal verborgen (373), vgl. 
sskr. güdh’a von guh imindräds, verborgen. 
69,13 v.u, Berne vgl. N. Ntr.zu I, 127. 
70,3 v.u. 1..#lent:? für celt”’— 70,14 zaveic s. II, 160. 
70, 16— 17 Bavnos — navi dor ; ob onomatop. vom Ton ge- 
wisser Schuh? > - a Z a = 
70,32 A&o@900» 8. 11,292. — 71; ayve s. II, 140. 
72,12 Kane s. N: Ntr. zu I, 544, 30° . 
73,26 nötg vgl. Ahr. (Diall. 105). - | 
74,24 zu co äol. auvo (Ahr. Diall. 131 vgl. zo, 09: ebds. 


140). 
5,5 ol ).og 8. 1,427. — 75, 10 eddanivn vgl. II, 300. 
75,11 füge man abhra hinzu und vgl. 1,.117.N. Ntr. 
75,29 vgl. N. Ntr. zu I, 293,23; ob auch wohl lat. patrare 
(in pater patratus ein mit Autorität versehener pater)? über 
impetro s. Il, 93, 
. 79,2 v.u. szgog 8. II, 256.— 77,15 nivog vgl. I, 232. 
78,30 sıvv£ scheint mir jetzt für zva& zu stehn (vgl. szivat 
= nAc$ (II, 99)) dialekt, mit u für a; also eigentlich : Berg- 
aleau. 
E 79,26 zu ltth. sparus auch Itih. spullus glbd. 
80,8 1. “547” statt 540.— 80,15 penis zu II, 81. 
80,18 now: zu II, 82. 
81,28 .o0neigw für onedon = onegon = sprish (vgl. mrish: 
ueigoucı 1, 40). Ä 
82,11 porcus vgl. Pott Ztschr. f.d. Kde d. Mgld. IV, 1,20. 
82,3 v.u. kri ff. vgl. II, 236. 
84,2 sıooog 8. N. Ntr. I, 133, 24. = 
84,17 atipäraje s. II, 257,3 v.u. 


w 


84, 17 v.u. z0gvog; armen. bornig (Peterm. Gr. arm. 38) 
ist entlehnt. 

85,11 priff. s. II, 256. 

87,8 noovoL ist thessalisch, Ahrens Diall. 219, 220. 

88,4 pridäku vgl. Pott Ztschr. f.d. Kde des Mgld. IV, 1,23, 
wonach der Leopard würklich der Stinkende; danach vielleicht 
auch 88, 12 zeodı£ von ıeodw. 

88,34 vgl. 1,534 und N. Ntr. dazu. 

89,311. amata füramatä. 

89,1 v.u. ptak zu ptiz’a II,93.— 91,5 &na£ vgl. 1,381. 

92, 10 nediRov für äol. medıllov (Ahr. Diall. 58) für organ. 
nedilıov. 

93, 1 adeiv ähnlich arm. otn = sskr. pad (Peterm. 38). 
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93,20 zer vgl. Ahr. Diall, 44.193,30 für sich 1. sich. 

94,2 v.u. vgl. 1, 356, wo bädihai. besser etymologisirt. 

96, 19 nivvo armen. louanal (Peterm. 29). 

96, 32 zu Wzf. }0- geliört "AnoAdor für ’Anv--o» zusam- 
mengezogen aus 'Ano-Aor-uw.der Reinigende, welche Etymo- 
logie ganz dem Wesen diesesGottes: entspricht (vgl: K.O. Müllers 
Abschn. Apollon, in den Doriern 1,199 ff.), wie denn auch der 
ihm heilige Lorbeer, dagvy u. laurus, beide vom Begr. waschen, 
reinigen her bezeichnet sind (s: II, 68). . Formal sichert meine 
Etym. die Form 'Andovvı (Müller a. a. 0. 202), wo ov aus ou 
entstanden ist und mit Entschiedenheit F indicirt. . 


97,26 ist hinzuzufügen: a % und enimyis, n5 andy 
yıog, ov. | 

98,1 v.u. 1. 6544” statt 584. 

100, 16 neivog s. II, 256 vgl: 1.5808 Nir. 

100,5 v.u. 1. naüys. 

101 Anm., 10 Sain; auch "} genannt (Gesen. Thes. I, 2, 
399), welches genau — = ori. 

102,25 ff. p&og für pazog, wie: pavog Ahr. Diall. 36), 
pamphylisch paßog zeigt; Suff. zec 5; Ntr. zu If, 128, 30; davon 
Be 36), Anuopozov (ebds. 35*)u.s. w. 

102, 33 pasvvog für pe BR nE z num auch 103, 12 paıdgös 
für pazıdoog? 8. Ntr. zu 102, 136, 13 

103,15 v. u. dtpaorog 'S. II, 220. 

104,17 ei; ‚8 .11,240 u.  zend. aiwıi sskr. abhi, Buee N 
garewa garbha 

105, 13 gvw üol. pviw Kar Diall. ‚98), also wohl 4te Conj.Cl. 

106,11 .u En er hal = bi fü (vgl. Al 

lv.u oe alsch, wohl für sreor-uuoc (v ir. 
Fe 3 En fü (äol. Ahr. Di a do . 

108,2; yero ste t für ys00 (do . Dia 80T! YEDıT, 

wie ueıh- De für weil: ER : eier (N. Nir. zu I, 500, 5 
eio arm. tern (t=ts—sskr.h), aber nicht hanel (wo statt h 

Yehlanı erscheinen müsste; h steht hier für f = sskr. bh); s 

Peterm. 23, 30: 

- 108,16 hortor falsch; hore- tasiforo. tus—bonus 

(Fest.) gehört zu sskr. dhrish (11,327), 9a00-vg u. so hortor 

für horc-tor eig. Iagovvo muthig machen. 

109,18 v.u. A. 175” st. 174. 

111,12v.u. sskr. bhrish, dazu zend. aibt- Eeisas: tem 
(Vend. lith. 60,4, Ang.d.P. I, 2, 123) — einem sskr. abhi — 
hrishtiam. 

113, 11 uvoumn:s ENTER f.d.K.desM.IV,1, 37. 

114, 3l. HR st. 4 

114,6 v. u. 1. “yazı- ler Ci. n, Fo für ujä, worüber 
an einem a.0. 


115,7 ff. gambh u. s.w. s. 11, 227. 
117,4 v.u. füge man hinzu: “sammt yeyra u.s.w. 1,373.” 
118,3 ff. yvon s. IL, 168. 


118,5 l.ghenä st. genä und vgl. noch Burn. C.s.1.Y.N. 
I, wo anders, 4° 


572 Nachträge zu II, S. 118 — 155. 


118,20 ff. yevv ff. vgl. II, 277. 

119,5 yowv vgl. Ahr. Diall. 57. 

119,16 Aispvoa vgl. Ahr. a.a.0. 174. 

119,7 v.u. yAoing; schwerlich ist Itth. szlajus stetig (von 
Pferden von Itth. szleju) zu vgl. s. Pott 1,264 Z.11v.u. 

119,5 v.u. yAoıato spotten steht eher für ysAoıa/o (vom 
yekorogill, 134). : , 

120,7 v.o. &Aarov; arm. iug“ scheint entlehnt. 

120,3 v.u. yAizrov; ob eher für yAiooov» — yAı$ + 10»? vgl. 
18000 für uedjo, Pvooo für Audjo aa. 

3 Schlitten ist entlehnt; es passt zunächst zu ltth. 
slid-us schlüpfrig, welches aber auch hieher gehört. 

123,4 v.u. s. Ntr. zu II, 4,6; 5,8 und N. Ntr, zu 1, 523,5. 

124,17 yo ff. vgl. Pott I, 264,2 v.u.ff. 

124,38 gloria, clarus vgl. II, 179. 

125,2 v.u. wegen gv%o vgl. N.Ntr. zu II, 67,14u.31; 120,3, 

126,2 v.o. Wzf.jvim Zend ru in rawäh Licht (Burn. Com. 
Y. N. XXVIU). 

126,6 ö0;« scheint mir fast eher fremd, vgl. hebr. 754 u. 
kopt. eguav, welches Wort ich zwar noch nicht mit phonetischen 
Hieroglyphen gefunden habe, aber doch für altägyptisch nehmen 
darf; griech. - für m ist eine sehr natürliche Umwandlung. 

126,16 füge man: hinzu arm. lohs (Peterm. 29) und Wzf. 
ruksh in zend. raokshna leuchtend (Burn. C.Y.N.V). 

126,24 AsVoow ist eher Denominativ von Asvxo für Asvxjw. 

126,27 aAvoraraı; Präf. & ist eher = dv = avc. 

126,41 Avy$; dazu zend. raog’em (Vend. 1. 208, 10). 

127,20 v.u. l.lakh’. | 

128,30 gri dazu zend. zaourväh Alter (Vend. lith. 40,5, 
Ang.d. P.1,2,108); diese Form erklärt yjoag (129, 13); der 
zendischen würde, nach bekannten Gesetzen, sskr. gar-vas, 
also mit einem Suff. vas (s. Ntr. zu II, 102, 25) entsprechen; die- 
sem, neutral gebraucht, griech. yegrag, zo assimilirt yedoag; da- 
für xowog yng-asg. Dazu ferner das zend. zarvan Zeit (eig. 
Alter), verbunden mit akarana (z.B. Vend. lith, 479,5) das be- 
kannte Zeroane akerene wörtlich : die ungeschaffne (ewige) Zeit. 
Vgl. auch Ntr. zu II, 143,13. | 

128,11 v.u. granum; ob eher zu gra(n)d-o 11, 135? 

129,10 yocis, metlhymnäisch xagaßides (Ahr. Diall. 36,37). 

129, 13 s. Ntr. zu 128,30. — 129,15 vgl. Ntr. zu 143. 

130,8 yegavog vgl. Pott Ztschr. f. d. Kde des Mgld. IV, 1,31. 

130,6 v.u. #»Aco; äol. »Aato (Ahr. Diall. 105) deutet eher auf 
organ. x)arjw. 

132,24 v.o. x0€xo vgl. II, 315. 

133,7 »00dvn in äol. xo«vve (Ahr. Diall. 59). 

135,7 xeAadfl.; ob zu der Wzf., welche organ. kshrad 
lauten müsste (von \ ac I, 209 vgl. Itth. skrodzıu schnitzen, 
aushauen, wozu ylad in yAcoıs) ın der Bed. scharf sein? dann 
dazu auch xoavaog (für #gad-vaoc?), zewreat II, 178 und viel- 
leicht ahd. grioz, grud (Graf IV, 344); die Uebergänge sind 
den bei ac vorgekommenen Analogieen gemäss. 
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135,36 zu rideo theban. »0:ddw (für xg:djw te Conj. Cl.) 
lachen (vgl. Ahr. Diall. 175). 

136, 15 v.u. Aavxavia, Anıuog, Anizue fasse ich, wie 137,30 
een er ı für v wie in övsıco (N. Ntr. zu 1,335, 10); eben 
so nun auch 137,16 Aaıdoog für Aurıdgog. 

139, 16 wegen sskr. rabh vgl. N. Ntr. zu I, 523,4; wegen 
der Bed. freuen vgl.lubh, wegen anfassen, umschlingen (wie 
labh) Burn. Y. 1,140, und Pott 1,259. 

139,22 aus Aloooyımı. (Z. 1 v.u.):folgt, dass der anlautende 
Guttur.schon vor derIndividualisirung des Griech. eingebüsst war, 

141,3 Ayo vgl. Ahr. Diall. 42. 

141,17 v.u. 1.grah) @ayogweig.” u. vgl. Ahr. Diall. 25; 74. 

142,20 servus falsch; s. Il, 987. | | Zu 

142,28 dAiox. -wegen r vgl. äol. sue@Aaxev (Ahr. Diall. 36). 

142,12 v.u. xıvaßo« Äisch 8..N.Nitr. zu. I, 265. 

143,13 yodu, gehört zu g’r (128) eig. schaben, dann ab- 
schaben, abnagen. en SE 

143, 16v.u. zu g'nä, armen.dauacem=yıyyaozu (Peter- 
mann 26)... i-7:  . 7 N a 9 

144,18 övosa arm. anoun (Peterm. 33). 

144,41 x0&w für #orw wie Aagoxorw» zeigt (Ahr. Diall. er 

146, 11 nö00g 8. 11,230; man füge hinzu önorre (Ahr, Diall. 

146,33 »yyos vgl. Il, 269. en 
; Rp 27 BL a; 11,270; kathä in den Veden, Burn. (Y. 

$) n.). s b 

148,14 der Schluss aus «/w ist falsch. | 

148,27 ogrıg u.8.w.; ganz anders aber entschieden falsch 
und keiner Widerlegung bedürftig Ahr. (Diall. 26, 68, 127). 

148,36 füge man hinzu: Ka in pac-ka u.s.w. und vgl. 
N.Ntr. zu I, 127,23. | BE ! 

148,11’ v.u. zu äol. vgl. Ahr. Diall. 74. - 

148,2 v.u.; ob x« zu sskr. cas (vgl. II, 150,2 v.u.)? wegen 
Verlust des schliessenden s vgl. -yı ch, 104) -$s (11,269); oder 
ob aurıza für avde+ gha (11, 187)? | en 

150, 1v.u. -xic, 8: Ol, ae / u 

151,3 1.-%(x,)” für (u), da die Wz. sicher ei. 

151, 12 füge man zu sskr..ejäma: Itth.sz@C mas aschgrau. 

151,4 v.u. xaorovoi bei Cosm. Indicopl. vgl. Pott Zischr. 
f.d. Kde des Mgldes IV, 1,16. | 

152, 11 xıvaßga s. N. Ntr. zu I, 265. 

152,21 xiory wohl zu „/ #zı (vgl. II, 166 xvris), also zu 
Wzf. #-ı+ T-Laut, vielleicht x;ıd (vgl. »udog ebds.), mit spur- 
losem Verlust des -, wie oft. | u 

152,24 kus'vgl. 11,822. : u Ä 

152,34 xaAoıgıg aus kopt. vırheischrör, Rosellini (Elem. 
ling. copt. p. 3). . S 

153, 16 die organ. Form seurt-iu, seurz neben der ver- 
stümmelten kurz ist im Ahd. bewahrt (Graff' IV, 498); vgl. noch 
zu sskr. krit Pott a.a.0O. III, 41 u. 52. Ä | 

153,8 v.u. xillog; ob zu $;ri, Waf. x: (II, 288) in der 
Bed.zögern, von sich hin und her drehn? vgl. Potta.a.0.IV,1,9 
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454,49 v.0.#@ovov 8. 11,179. 

155, 17 v. u. xaumdog; kopt. geuov).; aus. En Semit. ent- 
lehnt? ,, .. 
. 456,3; zem vgl. Burn.C.Y.N. CXXXIfL.; ich stelle zem 
u.8.w. zu sshr. gmä (vgl. 5.144); fast eben.sa wird sskr. gamı 
im Zend. g’am und g’ und z simd ım .Zend.in stetem Wechsel. 

: 456,18 zu sekr.keea.arm. kös-K“(Peterm, 35), welches, 
wenn es kein Lehnwort, was niclit wahrscheinlich, für organi- 
sches: €, eatscheidet, so dass ee laticaesaries, gtiech. zoum 
»nieht:damit verbunden werden.können. - 

156,30 xozue,, im Sskr. gösa, aber schwerlich verwandt. 

158,80 goth oth. haban zu einer Wzf.kabh; eben dahin lat. 
Beh. -€0, ab für khab-6o mit Umsetzuüg der Aspiration für 
calihı eo (vgl. odi für bodi:khodi :eodhi 2,4 

159,10 ceankura vgl. 11,162. 

In 4159,27 ROVHOVUYOE Pott: Zischr. a. 20. IV, 1,29 
160,3 koca vgl. Pott a.a.0. IV,1,A0. .u 
“ri »460,6,%. u, carala vgl: 11 „A20;3 gnon’ BR 

162,28 zu sskr. gank lat. per-conc-tari eig. furchisam 
untersuchen. rn Ä 

4162537. u00u gl. Pott a.2/0.. 20, und ‚sbch ägypt. rn 
(Champolt. Gr. egypt. 61, 72, BB) j 

164,3 evi; dazu sl. küi-non bewegen Dobr. 104. 

164, 20 evi; zu Begr. schwallen zend. süta, ee lith. 
18; 4, Ang. d.P, 1,2, 142). 

165,1 cvan vgl. Pott Zischr. 2.2. 0. iv, 1, 47. . 

4165,19 .. ist I; Au amiere erklärt, und vielleicht rich- 
tiger... s # RE 

4166, 12. Vi m. wijvog, Arın, wad (Peierm. 35); ahen enitlehnt. 

‚167,6. 4o#1@,3 Aonisch; ‚etymolog. unbekanat; vielleicht 

Kinderwort; vgl. xouxe = nannov; novnoias = urgoyovaus (Hes.). 

168,5 v.u. dazu'moch Wz£.'sskr. eush:in.cnush-ira Feuer, 
cush-na Sonne, eush-ına Feuer, Sonne, Lieht; Glaiz, Stärke, 
cusb-man;, dazu zend; f:shusho aus Api+cdusha rein (vgl. 
fshusho manthro das reine Hort Vend. lith, 83;15:20,7 u. 
oft), pera-shaoc-tra das Reinigen (Vend. lith. 64,6). 

170,10 über Perfecteudung »& genaner:lH, 266. | 

78, 3vwu. 404008. arkad. (Ahrens Diall. 239), . 
y 4 3, 9 zu grı-ta arm. sireal; sixel (Peterm 35,37, der es 
filschlich — m Egauuas setzt). a 
173,18 v. u. 20€0v vgl. 11;308..: u 
a . 475, 13 noch: sskr. SAR® laedere zend.. ear-vara a(Y. dith. 
178,10 vgl. Ntr. zull, 135, 7.—.4178;4 er 1 ‚308. 
181, 21 nach Analogie von nazd«ista istzend, khraojda 
—.sshr. "kenddha (anders ‚Burn; Y; 1, 132);, wegen’ des Guna 
vgl. noch raocta (Vend. lith. 45, 18) — "sehr. TuchOLand geiech.: 
pEVvwTo.von: TE eben,so ist nun zend. ackkta. shke. ukta zu 
selzen; das; interessanteste Beispiel ist alier'wivarezdavate. 
= sskr. vivriddhavatas.— Den Guna werde ich an.einer an-. 
dern Stellerdieser Grammatik genauer. behandeln. und daselbst 
die in den Gött. Gel. Anz. 4841 St, 112 S.1119 angedeutete An- 


Nachträge zu. II, 'S: 183 216. 575 


sicht, dass derselbe, ursprünglich ein rein phönetisches Element, 
sich nach und nach begriflliche Geltung erworben hat, beweisen: 
Daher erscheint er dann an vielen Otften,:wo:die phonetischen Be- 
dingungen, welche ihn ursprünglich hervorriefen, fehlen. Bei 
allen diesen Untersuchungen muss man.über den Zustand, in'wel- 
chem eine der'einzelnen Sprachen: des Sanskritstamms erscheint, 
höher hinaufsteigen; sonst sind deren Erscheinungen ‚nicht er- 
klärbar. Darin fehlt 4. Holtzmiann m seiner Darstellung der 
Guna-Lehre in den Heidelberger Jährbüchern(Ree. von Grimms 
D.Gr.). — sskr. nedijasfür naddhijas'trat durch Umlaut in 
Folge von i und Verlust des dlı nach une Diphthong ein. 

483 vgl. N. Ntr. zu 1,362, 32u. 42. 

4183,18 vvoralo; zu: Wzf: sökr. ri (u, 103 m). 

183, 18 v.u. 1. die Schienle:dm”; vgl. :N ei „185,38 

185,20 v. u.l. „sheithra.”‘ a 

: 486, 28 füge: man derbe (eeisch, Ahr, ‚220) Ehen. 

188, 7 a devgi Il, 232; . 

189; 10 v.u.. yairo- für PR :7dove (vgl. 1450 191, zalpu- 
peı 1I, 169, öaivw 1,4115 a) 

192, Ur. u. yilıoe vgl ot. E. F.H, 221 oben II, 339. 

494, 3 zu giutan lat. guttau— 194, 8 Kjut vgl. 1l, 232 Kı. 

196,2 v.u. gröön'uis.w. scheinen: denominalivische For: 
men von einem Thema mit Suff.sskr. va zu sein. 


418,9 v.u.yoio ehine ich jetzt für 1g10j0 : 777 10:0 also 
von Wat. os = sskr. shrish, 
200,48 v.u. theihan vel. II, 235. 
20 ‚4iAv.u. daov s. Al, 950. 
6 v. u. zwischen das und jas erscheint sskr. g’as 
(HPils, Ros: )y jedoch als Wz. unbelegt und mit Bedd., die nicht 
genau passen; aber g’as-uti ist wieder —dambholi, ‚gamb- 
holi; zu jäs in der Bed, binden zend, janh in aivi-jäon-aj- 
anhua’—ämem sskr. abhi-jäsaja-sva umgürte dich (Burn. 
C.Y.I, N.XVID ‚und, aivitanhanem "Alk. abhıjäsanam 
Namen des Barsombandes (Vend. lith. oftz. B. 43, 18 und Ang. 
d. P.1,2,90.n.); | 
202, 2 v.u. Toys. 1,239. 
204, 10 dö in zend. vidötus (Burn. Y. I, 185 n.). 
204,15 v. u. deinvov vel. H,271. 5 
207,25 Aıavn eher patronymiisch von A, r, 
‚208,5 HEongwrog, nowzös Zu en onraL 1.336. 
b 910; ‘29 ein vog durch Suff, vo weiter forinike. 
‚211,8 viel echt, cher has(a) + Suff. vat; vgl., wegen lat. 
vo ‚söspit(söspes), 'heldhen sahas + v at(kr aftbegabt) ge- 
sund zu sein scheint (vgl. 1, 360,15 v. u. ff.). 


214,4 v. u. füge man hinzu.nach. Swnrden?. „und dann ı mit 
Esser auf Wz. yo fu, 124) zu, redueiren.”.. "N: 

212,26 dieFormnavan aucliim Griech. u. Eat.: lat. nonus 
für novon«us und griech. Evevo für sverovö In‘ överj- nova (ll, 
25,88 vi). Bar 
1245,43 v. u. 8. Ntr. zul], 219, 26. on 

216,5 v. 0. dit -noordi;' da ist Neutrum;' also liegt wie im 


R 


376 Nachträge zu II, S. 217 —278. 
Sskr. und Zend., (215,40 v. u. ff.) eine Nentralform zu Grunde 


und dia - #0010: ist adjectivisch. 
17,30 , 1.,,201” £. 000. -- Ä 

217,30 füge man armen. lezou Zunge hinzu (= dihva mit 
1=d wie im Lat.) und N. Ntr. 1,441,35; z=h ist regelrecht. 

217,36 füge man hinzu : arnien. dakr, wo aber k= sskr. v. 
Peterm. 25). 
221, 17 elta u.8.W.8. 1, 230, ET 
223,11 v.u.1, „„I,24” st.29. . 
224,5 v. u. dewög eher für deres +90, 28gzogen : dregvo: 


EvVDds . > t 

225,51. 224) alvog,n,or. '. = 

226,12. drun’a vgl. 11, 263,14 v.w 

228,24 dorsum 1, 592 falschu 

229,9 ff. dagY eher Wzf. dap(— lat. dor) + / He, wie oft. 

230, 30 c7vog.eher identisch) mit :dsive (Il, 231,4 v. u. f.), 
jains (232, 5) fürtja+na (vgl.a. a.0.). EN: 

2,13 viritim für virıtjam vgl. lat. sim. für siem für 

sskr. sjam (im Conditionalis). ET 

233,18 v. u,,Suff. vare, vars; N.Ntr, zul, 88,21. 

233,4 v.u. u. 234,4 v. 0.8.14,259; allein das Zend hat die 
meisten Eigenthümlichkeiten des Sanskrits mitihm gemein, indem 
es mitilım am längsten vereint war. 

235,32 zu sskr. tu vgl. tava inden VedenFFachsthum, Zu- 
nahme, zend.tav(Burn.C.Y. I, N. CXLVIU. n.27, Bopp V.G. 
244, 246 n.) vgl. N. Ntr. zu I, 652, 5. | . 

235, AA vgl. rolunn I,259. + . 

237,11 dazu zend. tap Bopp V.G. 4, taf-nu 39,276 und 
tav-caterhitzend Vend. lith. 42,4 Ang. d. P.1,2,109, 

538,1 v.o. dung s. 1, 275, 13 y.u. 

239,14 v. u. 1l.zeog. — 243,11 tan; anders BoppV.G,716. 

244,18 dazu sskr, täj für tan + j (vgl.gan:g:äje aa,). 

248,16 I, tasna. Ui a 

249,1A v.u. zu abd. dihan lett: dihgt keimen. 

252,20 v.o. dudVoruPßos s.U,260. er 

253, 21v.u.1. 90s007x&0d1og. — 3,6 y.u.1. *slav.”.st.slov. 

254,1 roeyo s.11,279. . .°.: 7. ne 

255, 41 dazu ahd. durh (Graff V, 221). | 

256,9 1. “100” st. 105. — 260,231. thrithja. 

260,5 v. u.streiche man AN 5.103)” und vgl. 11,29. 

263,1Av.u. dru'na vgl. 226,12. — 265, 11 v.o. 1. “nhd.” 

269,13v.u.s.a-dhu-nä N, Ntr, I, 385, Av.u. 

273,32 zu avus vgl. litth. awynas Oheim, armen. hau 
(Peterm.26) — avus, wo h‘ unorganisch. a 

274,27 1. “yodgwdnc.” EN 

274,17 v.u. suf-foc-are zu faux (sser. bhug) zu stel- 
len ; dagegen suf-föc-are räuchern hieher. 

274,411 v. u. guovn u.s.w. 8. N. Ntr. zu 1,534, 24. 

274, Av. u. 1, *“nhd.” — 275,14 v.o.1. Hvoavog. .v: . 

278,5 3zri; die S.320, 12 v. u. ff. und insbesondre 321,30 
v.o, ff. — 326, 18 damit verbundenen Wzff. erklären ‚sich, ihrer 
Formation nach, viel einfacher, wenn wir als erste Wzf. dhv, mit 


0; 


Nachträge zu II, S. 286 — 367. 977 


den Variationen hv u.s. w., welche wir auch für 9;ri geltend ge- 
macht haben, setzen , und dhvri selbst als eine sekundäre For- 
mation betrachten. Bei dem entschiedenen Ausfalle von ri wird 
man alsdann in Bezug auf viele — insbesondre die mit cerebralen 
Lauten schliessenden Wzff. — noch zweifelhaft bleiben müssen, 
ob sie für sekundäre Formen aus dhıv:hv:k u.s.w., oder aus 
dhvri:hvri:kriu.s. w. zu nehmen sind. 

286, 26 1. man statt “(Ate Conj. Cl.)” : *(ächte Intensivform 
für xe0x00j0)” und vgl.N. Ntr. zu I, 224. 

295, i sin- wel st höchst interessant, indem mir hier sskr. 
sam bewahrt zu sein scheint; ich identificire es mit sskr. sam- 
valita, surrounded. 

296,28 ff. aovßealigs. 11, 313. 

„38 &/oog nehme ich jetzt für peg-vog — lat. vellus 
u.8. w. (11,295 vgl. 0Avzu für öAvvzu); überhaupt wird sich bei 
der Lehre von der Formation herausstellen, dass die meisten, dem 
o oder A vorhergehenden Längen durch Vereinfachung einer durch 
Assimilation entstandnen Liquida-Verdoppelung entstanden sind, 
so z. B. nehme ich ysAlıka: (1,291) für organ. Felgıfar, eilioon 
für Feizın-jau.s.w.; so ist vielleicht auch o ın w}8&v7 (II, 305) 
aus got ‚alleina zu erklären ;, doch diese Lehre muss im Zusam- 
menhang entwickelt werden; aus demselben nach 1,204 zu deu- 
tenden ; erklären sich mir auch mehrere v, z.B. ogv« (11,297) für 
00F- 0. 

se 296, 40 1. man “I, 404.” — 301,3 v. u. 1. “1,51.” 

309,15 v.u. rabh falsch; s. N. Ntr. zul, 523,4v.u., und 
Ntr. zu I, 139, 16, 

310,8 ayngeiyavzo vgl. II, 3,3. 

312, 5v.u. #«Aaußog ıst besser 11,453 erklärt. 

325,3 ox:ußaLw u.s.w. gehört zu oxı 051,656; oxıußaLo 
ist dialektisch, für ava-zıußatw zu nehmen und x, u fe lo = 
oxıuPßalo, mit dem, so oft vorgekommnen , Verlust des anlau- 
tenden o. 

330,20 hätte ich möglichen Missverständnisses wegen bei 
Jug-nämi hinzufügen sollen: “nach Analogie von bhug-na 
(yY bhug'), rug-na(y/ rug’)u.aa.” 

330, 34 1. man 442.” — 338,3v.u. I. tvis-var. 

367 zu 33,40 1. man 7A” statt 64, 
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. % Griechischen Inderı.ı 1. 





„e 2. ders Wörter 2). ar. 


«bh zo z , 


& (Präfix) 1,383,382.. _ .- © 

& (Präf.) 1,382,.c (Pr.)D,49 Ar 

e ae 383. on 

a oTE II, 46,47. ehe 
a (Präf. L27aft., 8..jedoch Nie, 
zu den dort yorkommenden, 

„ einzelnen WW, ach 

« (Präf.) II, 223, 333, Li. Re 

duiovkog Il, 222. = 

dans 1, 203, I, 22, Ich 

davdu 1,43. 

dus L 27, II, 334. 

daraı I, 248, 393. _ 

& sialet, 321. 

aßa£l, 125, u, a. 

— 1,339. - 

apelhm II, 304. 1. 

aß£oon ], 17. 

adrjoom I, 10. 

dBiadeug 1, 509, U, 356. 

aßkey al, 503. 

aßkeuys I, 113; Fa i 

aßlnygos 1,505. 

aß). ocw 11, 96. 

dßo)to 1, 291, 358, 1, 497. . 

@Boos 1,493, „l, 356, e 


üßeordin 1,501, son er 


aßvdor u, 

aßu 1,27. 
dyadis 1,149, 11,877. 
ayadög u, 64, 4,145. 
ayalopaı 1, 115. 
ayallis 1,20; L: 148. ; 
ayalloyov I, 148; - 


ayakıo 1,146, "Eo 


eyanall,11d. , 
ayay 1,88. 
dyiva I, 351. - 
che am. 
ayaonas | 
eyande |, 542, II, 360. 
Eyagınov n, 290, ie 149. 
ayagöis I, 141 . 
dyaovkig 1, 149. 
dyavog 20° ; 
ayav 291. F 
on I, 129. 
ayyeiko 11,129.; , 
ayyos I, 18. 
ayyovgıov II, 291. 
ayyovgog I, 291. 
aysioo 1, 141. 


Po . . .,. 
x ..® - “4 . 
’ -' - EZ - - - 


32 x j 5.2.0 r 
1) Ein Strich binten ‚bedeutet, dass die Form nur zu Anfang, rin Strich 


vorn, dass sie nur zu Ende einer Zsstzg vorkömmt. 'Uebrigens ent- 


hält dieser Index eigentlich nur solche Wörter, in denen die Wzform 


zunächst hervortritt; die damit zusammenhängenden Derivata finden 
sich am angeführten Orte; ausserdem sind noch einige aufgenommen, 
deren Aufündung schwierig gewesen sein würde, 


sondre Bemerkungen a.a. 0. gemacht sind. 


oder zu denen be-: 


580 Griechischer Index ay&Ayn — a9 vow. 


aye)n 11,141. 
ayöguroe II, 291. 
en ‚115. 
aynoarog 11, 129. 


ayıos I, 434, 436 , II, 357. 


ayxali 1, 21. 
@ysıorgoy II, 22. 
aynovog 11,22. 
aynogec 11,46, 
Eruoc 1I, 22, 
aysıyo Il, 23. 
aysvlog 11, 22. 
aysvoa 11, 22. 
eyxay Il, 21. 
üykaog 11,124, 1, 146. 
aykıg 11,290, 1,148. 
ayvog 11,18, 1,437. 


dyvög 1,437 (434), I, 357 


ayvyvzu 11,19, 
dyvog 11,183, 1,155. 
ayog 1, 22. 
ayoga 11, 141. 
ayogöis II; 141 


ayoorög 11, 18. 
äyea 1,149, 11,141. 
aygsıpva 1,20. ° 
aygsua n,141. 
(vr) 
ayoca ll, 141. 
ayondero 11, 138. 
ayoyvov 11, 141. 
ayoyonstat 1,158. 
ayoos 11,19. 
öyeunvos B,128. 
ayvıc 11,18. 
Ze 1,141. 
Yyavgos 1,28. 
ayyı 11,23. 
ayyovos 1,23. - 


ayygıavaodaı Il, 198. 


ayyo 11,23. 

aya 1,65. 1 
ayov 11,59. 
adarog U, 225. 
adalaıov l, 38. 
adatew 1, 211. 
adayco II, 211. 
addavog 1,38. 
addnaorss 1, 225. 
addız 11,121, I, 250. 
adeia II, 200. 


-ayoerog 11,141. - 


ade) pog 11,138. 

@deg 11, 93. 

ad 1, 225. 

ad 11, 207. 

adnuag 1, 367, 11,352. 
drumv I, 225. 

dry 11,225, 1,249. 


dire , 246. 


ı adınös 1, 89. 


adıtıs 1, 241. 
üdıov 1,279. 
aduaivo 1,89. 
adyevidsg II, 200. 
aduorsn 1, 370. 


@duweg II, 201. 


adoAdoyns 11, 128. 


" ‚ddopes 11, 228. 


adog I, 225. 

adgos 1, 89. 

@edh0g 1, 255. 

eide 1, 364, II, 352. 
asıydovg 11, 321. 
aeigo 11, 142, I, 84. 
ag)ıor I, 217. 
dei) 11,300, 1,263. 
asrrEw. 11,300, | 
Gsuue 1,203. 
@so« 1, 298, II, 349. 
deoigoww 1,263. 
üsts 11, 223. 

ala 1,38. 

acöeıs 1,67. 

aönyns 1,358. 

«cu 1,38. 
&Co1,434,436, 11,357. 
anduv 1, 365, 11,352. 
anuı 1, 262, 
ano 1,263. 
enoıog 11,334, 1, 263. 
ü oviog 11,222. 
ayovgog 11, 296: '_ 
anTog 11, 203. 

adaoa 1,252. 
adagıjs 11,326. 
adelyo 11,196. 
&8egnjg 11, 326. 

27 Lu 1; 327. 
vo 1,78. 

dog 1,255. 

“FgEw II, 327. 
a3g005 11, 264, 1,383. 
«dvow 11, 252, 





Griechischer Index ai —axııy. 381 


ai (Präf.) IT, 104, 371. aio9w 1, 266. 
ci 1,380, | 1000 I, 344, 11, 351. 


ci 11, 332. | .  alovyrne 11, 222. 
‘ala 11, 114. aiov)og II, 222. _ 
alago I, 18. | alovuvau Il, 222, 
alavög 1,18. Ä aloygog 1,45, 11, 335.. 
alyavsa ‚1,345. es aitag 11,223, ... 
aiysıgog 1, 344.. | alten 11, 60. 

alyss l, 344. alTıog IT, 60. 
alyıalög I, 344. . '  alpvns 1,278. 
aiyıdos I, 345, II, 351. alyım 1,163. 

aiyig I, 344. ala I, 279. 

aiyay I, 124, 1,146.. Br at 11, 223. 
alyvnıög 11,311. . aiwv 1,9. 

aiyakıog I, 345. a aioga 1,85. 85. . 
aidy)og ], 369. Ä auadjocı II, 161. . 

ide 11,320, 1,372. axaxakig 1, 219. 

alekıoı 11, 217. anaxie 1; 159. 

alev 1, T. axadavdig 1, 159. 
aistog 1, 19. araAypm I, 159. 
allnös, altniog U, 210, 375. anaAög II, 64, I, 348. 
aintog 11, 203. axavde 1, 159. 
atdye, 1, 259. auavog m 159. 
ai$ovo« 1, 260. anag I, 200. 

eidoe 1, 259. angel 7, 200, 
aldvın I, 274. AHRENS I, 200. 
aldvVoow 11, 274, | axaoı I, 200. 

aid I, 259. axa0x« 11, 64, 149, 
alxaı)o II, 174. "ararog 1, 219. 

aiun 1, 345. | duayuevos 1, 163, 
alahoı 1,164. aduayo I, 244. 

alx).oc II, 351. antoual I, 157. 
al)ovoos I, 302. H dnEgOERöLmS 1, 153, I, 200. 
alıa I, 409, duiwv II, 64. 

alnog 1,426. aun ]; 156, 157. . 
aiuvkog 11, 32. aundia I, 368 vgl. II, 352. 
einaden 1, 247. | aunv II, 64. 

aluov 1,371. EuNORTOg 11, 171. 
aiyn 1, 368. @uıdvog 1,170, 11,344. 
alvog 1, 362, II, 352. axivayyım Il, 164. 
alvog 11,225. Gxımdung I, 219. 
aiyvuaı 1,335. axıvog ], 219, 

al: 1, 345. axıoog 1, 170. 

alolog 11, 301. ax 1, 157, U, 343. 
alovao 11, 53. | — 11, 150. 
ainolog 1, 293. au umvog 1,94, 11,339. 
alnvs 1, 278. &sumvog 11, 150. 
«loc 11,9, 1,103. &xov I, 159. 

«igso 11, 141, 142, — 11, 345. 
aiooua: 1,58. &x0% Il, 180. 

«io« II, 222. | duöhovdog 1I, 319. 


alodavonar 1, 223. «x0vn 1,159. 


Exogva 1, 159. 
&xog0v 1, 219. 
dn0087 11, 343. 
ERoVn ‚I, 180. 
angeßrs I, 158. 
dnpig, I, 158. | 
angocoaı 1I, 180. 
axoog 1, 157. 
duraivo I, 345. ’ 
dnzea 1,19. . \ 
ann 1I, 19. 

— 1, 19. 

axtiv I, 222 ‚I, 125, I; 294, 227. 
auvlog ], 219. 
auyahlßag 1,352. - 
&nyos ], 352. 

axw» 1, ‚139. 

Lu ßaorgos .; ei, I, 52. 
ray 11, 12 

ahaluv I, 106, 

aka) 1, 46. 
dhalucng 1,109, 
a)aog Il, 126. 
dhandlu 11, 11. 
elaoren II, 134. 
aARoTng II, 25. : 
@)yog 11, 15. 
didalvo 1, 71. 

ala ], 460. 

— II, 298. 

dhtya I, 110, II, 340, -: 
akcıoov 1, 298. Tu 
ahsipw 1, 122, 
eAdurug 1, 106. 
170927) 1,109. 
dionar II, 298. 
aAevo II, 208. 

dw I, 299, 

a). IL, 298. 

Rewon II, 298. 
am, 298. 

— 1, 63. 

mars II, 25. 
almusvaı u, 298. 
e)$arc 1, 71. Ä 
aA3u 1, 70. 

hier II, 298. 

lag II, 300. 
akiyuıog I, 227. 
alıyden Il, 320. 

alıE II, 298. 

@krog I, 266. 


Griechischer Index axopya — dnapvocw. 


@lıg II, 298. 
dltoydu II, 299. 
dhiozonaull, 142, 373. 
alıreu 1, 56. 

alraQ I, 109. 

alu ], 109. 

— ], 52, II, 336. 
Claveiw I, 165.. 
«).)&g I, 298. 
aAlm)or I, 50. . 
dilodands I, 127. 
@AhOROTOg IT, 146. 
allonar I, 60. 

a)kog I, 50. 
dhMörgrog 1,59. . 
@Alo- Yaoow 1, 103. 
alkıc 1,109. 

«loc 1, 298. 

ao 1, 148. 

@)o& U, 315. 

&).oyog u, 317. 
dinvög , 52, II, 126. 
@)6,0 1, 60. 
6, 61. 

@400g 1, 81. 

&lrıg I, 82. 

aAvm I, 306. - 
ahvam I, 63. 

Zivc 1,63. RT ER 
Adoom 11,5, 1,63. .: 
alvorazaı 11,126,372. . 
alvo II, 301, 1, 63. 
eApaivo I, 752: 2 
alpırov 1, 311, 1,75. 
aApog II, 197, I, 52. 
ausm: I, 74, ll, 338. 
ahmrrog 1, 74. 

ahug II, 298, 

ana I, 389. 
EnaansTog 1,92. 
dualanıo ], 524. 
auehduvo 1, 508. . 
Euarıa Il, 304. 
auurog I, 492. 
auauve 1,.116. 
dudve II, 202. 
anasa I, 67. 

Eudom Il, 284, I, 116. 
dudgaxog A 116. 
dnagraval, 500, 502. 
dnagrn 1, 57. 
nagioon 479. 


Griechischer Andex duavpös —aproov. 


Epavgög 1, 481. 
ayıca 1, 475. Ä 
@ußn 1,58. .. 
außı: 1I, 58. 

y 60. 


> 


außküs, a idwögu 
außwv U, 58. 
duedvorog I; 523. 
arısißa u, 33. . 
ausivam 1l, 33, 368. 
arıeiow I, 40. er 
aueiym, I, 484. 
auevnvös Il, 34. 
aneoyo], 484. ’ 
arıegd 1, 508, II, 358. 
dev 11, 33. 

am I, 476. 

dung), 116. 

ande 1, 116. . 
auiduog 1, 116. - 
alla 1, 509, 383. 
Kuırga II, 31. 

@unog ], 424, II, 355. 
&pvanıog I, 117. 

d&uvog ], 116, UI, 340. 
anodev U, 30. 

dnoiyos 1, 485, II, 358. 
ditoge J, 116. 

auooßr s I, 312, 1,481. 
Enogßhr I, 41, 1, 481. 
auogyis 1,4 484. 

Guorov 1, 31. 
Gunekog II, 299. 
Auncym II, 29. Ä 
dunaniono I, 501,502. 
&unıgov I, 135. 

dunvg ], 360. | 
Guvydan 1, 521, 1,359. 
auvdis ], 389 i 
dywdoög 1, 481, 483. 
duvcol, 522. 
dvvornas 11,37. 
Euvoow II, 43, 1,521, II, 359. 
dngyaoia I, 46. 

augi], 17, II, 221. 
augyunes I, 19. 
aupınziov I, 185. 
aupınruov Il, 185. 
aupılunn II, 126. 
aupovdig I, 443. 

Guy II, 221, I, 117. 


außkoro, Zußköo ji I, “. 


u De 


Eparıov IT, 340, 1,4116... 1 . *v°.. 
dv (privat.) II, 46, AT. in) 
av li, 48,.:1 8. Bu 1 
eva (privat) IL 45. itunes 
ayva.1l, 49. ee 
avaßgo o1, 376. BE an ro 
avayıy a ee turn 
avayvgıs I, 1442 ut, 
avasdvog N, ‚45, J, 356. Aw. 
avaeinrog II, Ab 
avalvouaı I, 352, I 362. 
dvalzog I, 71. 
avavıns L2T:.".... 
avast 11,186... .1..!°: 
avanvevorog II, 45, L 605. 
avaoıhlog 1, 302, Tan 
evdava], 366, I, 352. 
avdngov I, 217, 1,125. 
avdgunag II, 150. er 
dvdodnodov II, 95. 
avdoayın I, 260. 
dveAkinovs Il, 300. 
avendg 11, 49, 
Eveuog 1,118. 
avsuayn 1, 118. 
aveveisato 11,23. 
avev 11, 50. 
äveudev H, 50. 
averıög u, "56. | 
avens u, 61. 
ayn (privat.)II, 45,46. 
ayn$ov 1,78, 11, 338. 
aynkınog II, 92, 301. 
avne I, 122, xıır. 
avngeiyavo II, 310; 3. 
avdegeny 1,77. 
avdos I; 17. . 
ävogat I, 260, 11,347. 
avdondav H, 264. 
Evdgnnog I, 122. 
avia 1, 123, I, 341. 
avıg u, 50. 
davon I, 128. 
ayra 11,49. 

avanv II, 49. 
avi I, 49. - 
avaao I, 49, 1,11. 
Aveıngus 11, 285. 
avrieo 1, 258. 
avriog 11,258. 
ävronaı I, 11. 
@yroo» I, 119. 
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avıv: II, 249. 

avvo 11, 52, 1,121. 
avo 11,52, 341, 1, 121. 
avoya ll, 144. 
dvetorog I, 10. 

asivn I, 162. 

agıos 1, 68, II, 337. 
dor 1, 67. 

dotiu 1, 431, II, 356. 
aoAdıs Il, 301. 

og 1, 85.. 

aogryg I, 85. a 
analog 11,356, 1,493. 
ana 11,91, 1, 381. 
aneell, 167. 

dnden I, 50, II, 22. 


anreı) 1, 299, 366, 7, I, 320. 


ane)kai 1, 29. 
anelio 1l, 299. 

_ 1I, 299. 
ürelog 11, 301, I,49. 
unmleyis I, 110. 
anınvns 1, 321. 
anıov I, 126. 
anıos I, 126. 
anıog,” I, 126, II, 341. 
ankausiv I, 501, 502, 
asr)00g I, 382, II, 96. 
uno I, 126, vel. I, 71, 254. 
amoEgoEL I, 327. 
anödsorog II, 267. 
amoxgivonar 11,171. 
ano)avw 11, 2. 
arıog 1, 268. 
droonapsdlu I, 578. 
anogpwArog 1, 546. 
LET ll, 71. 
annag II, 167. 
angik I, 580 ‚vgl. II, 256. 
ENTOENNE I, 355. 
ans ], I, 429, 11, 355, 356. 
anıTu l, 267. 
anvo 11, 61. 
anıpüg 11, 71. 
ag I, 402. 


agd 1, 319. = 


üga I, 58. 
agaßos II, 131. 
Goadog 11, 133. 
«gas l, 101. 
RITOR 11, 193. 
@oaxog 1, 101. 


d0K00u II, 133; 15. 
agaoyag 1, 87. 
dgayvn 11,111, 1,101. 
«oßukn ll, 310. 
doyaksog 11, 15. 
apyeilıe II, 41. 
apyevvög 11, 340. 
aeyis 1, 105. 

Geyıkog |, 105, 11,340, 
aeyıvösıs ll, 340. 
«eyos 1,105. 

— 11,26, I, 104. 
&eyuoog I, 105. 
agdıod;gu I, 116. 
agdıs 1, i15. 
aodu 1, 114. 
dosıa ], 320, 1I, 350. 
dosiov I, 221. 
ageonw I, 322. 
aodoyı 1, 87. 
agsın 1, 315. 
aoryal, 109. 
agmtevog ], a7. . 
aoyTVw I, 296. 
agd0oV 11, 306. 
agı 1, 316. 
agie ], 101. 
agıdnög I, 58, II, 337. 
dgis II, 295, I, 101. 
dorazudic 1, 363. 
agıoregög |, 276. 
agıoror ], 28, 11, 334. 


agıyaonaı , 73, I, 338. 


doxeu 1, 108. 
GoxTog 11, 9, I, 112. 
@gxvs 1, 317, 1, 111. 
ua I, 59, 1, 306. 
agnalıc 1, 59. 
aorog 1,58. 
aoveoucı Il, 295. 
dovig I, 101. 

devög I, 330. 
aovunı 1,55. 

Goov I, 101. 

«oög I, 324. 

@g0g I, 55. 

&povgu II, 306. 
agom II, 306. 
donaL 11,3. 
agnedns II, 92. 
aoniekog 11,3. 
con 1,3. 
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Gonig 11, 310. 
«öbaßa I, 101. 
GobLyos II, 304. 
agguden u, 6. 
doomv 1, 332. 
Goranog ll, 245. 
aoran 1,85. 
agrenüs 1, 57. 
dori mv I, 35. 
agrew J, 57. 
agryo ], 85. 
agrngiu 1,85. 
agrı l, 57. 
aorism 1, 57. 
agrıog ], 56, 57. 
uoTos ll, 13. 
dovßalis 11, 296, 313. 
agußuhkog 1, 313. 
aovw 11, 296, 


Egmpa 11, 142. 

agwvia 101. 

üs 1, 402. 

dodzuvdog I, 477,23. 
“oßosog 1, 547. 

agsıv 1, 248. 

doehyıs 11, 15. 

don], 249. 

aodua 1, 266. 

Goı))ea 1, 24. 

darog 1, 29; 23. 

doty l, 23. 

aoxuigw 1, 621. 
doad)ußog 1, 206, 11, 345. 
doxahupog 1,44. 

orchay ], 206, II, 345. 
doxavıng 1, 44. 

doxagig], 621; 44. 

dozagoı |, 613. 

doxsds 1,179, 11,344. 
done)£g |, 200, 

coxda |, 214, 11, 345. 
020g 1, 612, 

o2ge |, 220, 

EoxvgoV 1, 44, 201, 
eszop« 1, 613. 

Gonevogl, 368,11,352. 
aoneLorar 1, 541, ll, 360. 
«oreigu 1, 578. 
aonakedog 1, 198,542, 11,360. 


aonaias Il, 345, I, 206. 
eosıalıevg 1, 342. 
Gonakogl, 542 ‚11,360. 
doragayosl, 588, 
aonig 1, 612. 
«ongos 1, 220. 
@000v 11, 23. 
aoraxog 1, 641. 
aorapig 1, 650. 
aorıv I, 631. 
«027g 1, 661. 
dorsuys 1, 671. 
dorgayaleg |, 670. 
corganıu 1, 663. 
aozgıg ], 670, 
«orv 1, 297. 
dougräoe I, 551. 
aopakrogll, 335,1,44. 
aogagayos I, 587. 
«opodekog 1, 558. 
aoyahla 1, 44,62. 
azaı 1, 248, 393. 
arakavrog 11,259 
ara) 11, 258. 
ata)og 11, 261. 
arag |, 275. 
ÜTEQNUzTog 11, 253; 49. 
ATaOTTLOS ll, 253. 
atraoda)og 1, 50. 
ats 1,403, 11, 270. 
areuße 1,661; 51, 1I, 364. 
«reg 11, 49, 368. 
area 1,50, 11, 22. 
«un 1,50, II, 22. 
arırahhn II, 258. 
ario 1I, 234. 
auum r 265. 
arumnv 11, 203, T, 251. 
arog |, 248, 393. 
argaxrog 1, 673. 
urganös I, 669. 
argapafıs 1I,91, 260. 
UrgERNS I, 674. 
aTgUyETog 1, 594. 
dıra 1I, 238, 1,251. 
Erravov ll, 89. 
arragayos II, 14. 
arenyosli, 347, 1,251. 
arvforaı], 51, IL, 336. 
av I, 275. 

7 1,146. 
ud 1, 362, 11, 352. 

25 
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ave).a 11, 300. 

avsgvm 1, 295. 

audeveng 1, 142. 

ad9ı 1,274, 11, 269. 

avdıe 1, 275, 11, 269. 

ausas II, 315. 

auleya Il, 315. 

avi 1, 299, 11, 301. 

aulngov 1I, 301. 

avlıg 1,299. 

av)oc 11, 301, 1, 264. 

av)av 1, 301. 

avkanıg 11, 301. 

avAwrog 11,301. 

add 1, 93, xıu. 

avog I, 37. 

avga I, 364. 

(an)- avoo.o 11, 142. 

augıov 1, 28, II, 334. 

avgooyds I, ‚87. 

aus I, 273. 

aurag I, 275. 

age I, 275, II, 148. 

avrine II, 148, 373, 1,281. 

aurıg, I, 275. 

aurunv I, 265. 

avroxußdaAog 11,158. 

avröuerTog 1, 34. 

aurog II, 230, 1,281. 

Bere 11, 194. 

avm 

avynv I, 352. 

auyNog ;3 38. 

av 1, 61. 

«vw, «vo I, 26. 

«uw, avm I, 37. 

avog I, 27, 11, 334. 

apean 11, 345. 

apap 1, 144. 

apavgog I, 596; 37. 

upehng I, 574. 
&pevog II, 267. 

apa 1, 267. 

äpkaoror I, 601. 

apkoronog 1, 600. 

dpveıog 11, 267. 

ayvu I, 278, 

ügdgdion 88, 1,443. 

apgog 1,5 

apvn I, 586. 

apvoyerog 1, 609. 

«pV00w ], 608. 


apva I, 586. 
ayadvn I, 163. 
ayavn I, 351. 
ayavıs II, 189. 
äyeodos I, 163. 
aysgwig I, 244. 
aynv II, 191. 
&4doyaı I, 351. 
aydos I, 351. 
ayı I, 245. 
ayihherog II, 343. 
ayküs I, 361. 
ayva I, 163. 
ayog I, 244. 
aygas II, 24, 1, 163. 
aygu 1, 280. 
ayvgov 1, 163. 
400g I, 163. 
ay I, 377. 

dyındos 1,44, 11, 335. 
arpig 11, 355, 356. 
dwogöos I, 63, 11, 8. 
&yog II, 355, 356. 
Eugog I, 298, II, 349. 
ag I, 27, II, 334. 
duseval, 23. 

— 1,286. 

— 1,300. 
awrog 1, 23. 
Baßai 11, 65. 
Baßgdtu UI, 113. 
Paßgınes 11, 303. 
Pußv£ II, 59. 
Badag 11, 70. 
Badonar I, 368. 
Palo II, 62, I, 362. 
Badvs II, 67. 
Paivo II, 58. 
Pauog 11, '80. 
Peis , 59, 369. 
Peica ], 296. 
Adwehog I, 519. 
Pauıgov II, 59. 
Pauyagıs 11, 70. 
Biere n, 141. 
Pakavslov ll, 67. 


Pakavog 11, 65. 


Paravrıov 1, 304. 
Palavorıov II, 65. 
Baißig II, 304. 
Pale I, 322. 
Painv 1, 317. 
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Palrog 1I, 304. 
Pak II, 291. 
BdAcayov 11,65. 11, 65. 


Peunßeivo I, 20: 205, II, 62. 


Paupßaro II, 62. 
Bava II, 118, 168. 
Bavavoos 1, 32. 
Banze II, 67. 
Bügayyos 1,375. 
faoad00v 11, 292; 70. 
Aagßagos 11, 303. 
Paoßırov 1, 462. 
Pagnuss II, 303. 
Bagıs I, 65. 
fagıyoı I, 331. 
Bagvs 11, 291. 
Bäoavog II, 65. 
Paoılsvg 11, 29. 29. 
Paoxaivo 11,10 104. 
Pa0o0aga 11, 65. 
Paoratu I, 356. 
Pareo II, 93. 
Paris I, 51. 
Pdrog,61, 31. 
Parog,” 1, 51. 
Pargayog z 377. 
Parrakog I, 340. 
Parragıda I, 340. u 
Parrog 1, 340, II, 351. 
Barwın 1, 340. 
Pavpßaw 11, 65. 
Bevio 11, 65. 
Bavxadıc II, 70. 
Pavxis II, 70. 
Pavnos ll, 70, 370. 
Bauvos I, 32. 
Ada 1, 575. 
Bdelle 1,575. 

_ 11,71. 71. 
Pdeo 1, 553, 553, 11,361. 
(adı)- Bdvw II, 68. 
Beßauos II, 58, 

eßr Aog IT, 58, 
Beßo«s 11,113. 


Peizarı 1, 214. 
Peike 


Pegaun 1, 323. 
Peiget I, 142, I, 323. 
Peıg0v 11, 303. 

Penxe II, 69, 341. 
P&xog 11,69. 

Beileod II, : II, 304. 


Pfeil II, 305. 
P&e)og 11, 292. 
Pekriov I, 321.) 
Peußı II, 113. 
Peußoas I, 113. 
Pevdog II, 67. 
Peouaı 1, 685. 
Beoßso: 1, 65. 
BsosxuvYaı 1, 316. 
Psovwouede 11, 142, 
Pegöns 1, 62. 
Pevdog I, 296. 
Anto r 60, 369. 
Anam 1 ‚70. 

Ankos II, 58. 
Pyoog I, 67, 370. 
r000 11, 64. 


Pia T, 295, 317. 


Pißkog 11, 66. 


Bıßonoxn II, 136, 1, 512. 


Pıdıaio: 1, 370. 
Pıxiov I, 289, 

Pinos Il, 69. 
Pikkog 1, 317. 
Pıven 11, 168; 59. 
Pıös II, 60. 

Ptog 1], 685. 
Bladagoc 1, 519. 
Aka I, 518. 
Blarodg II, 87. 
Phas 1, 504, II, 358. 
Piano 1,524, 11,358. 
Phaoros 1, 79. 
Pkaopnueiv 1, 524. 
Pharroo ], 519. 
Pkavrny II, 70. 
Bleusaivo 11, 113. 
Bikvva 1,518. 
PAevvog 1, 518. 
Pieno II, 125. 


PAtpagov]l, 125,358. 


Pkepvga I, 119, 372. 
Pre u, 141, 373. 
Plnyn 11,70. 


| Aimyeds 1,50 505, 11,358. 


Phnyav 1,576. 
Brındkull, 263,1,524. 
Pkioow 1, 524. 
Plrronapnag], 524. 
Phivov 1, 524. 
BAoovgde II, 87. 
Pivo ], 597. 
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Brodoog 1, 101. 
Phoyog 11,291. 
Pluoxu 1, 497. 

Por 11,60. 

Bondiu 11, 274. 
Po%0og 11,70. 

Poi ll, 65. 
Borßdgıov II, 304. 
PoAßızov 11, 304. 
Po3.ßos 11, 304. 
Poußas ll, 113. 
Pöußog 11,113. 
Boußviog 11,113. 
Poußvs 11, 113. 
Poraoog II, 62. 
Bordukeve 1, 257. 
ßoeg« 11,136, 1,512. 
Booßoeoc ll, 142. 
Pooßopvto ll, 113. 
Pogeag 1, 513, 11,359. 
Böoua 1, 113. 
Pogoov 11, 338. 
Pooau 11,72. 
Böonogog 11, 62. 
Boorgvt I, 671. 
Pöreve 1,598; 100. 
Pov- 11, 62. 
Bovßdätov 11, 304; 62. 
Bovßukog ll, '62. 
Bovßor 1, 65. 
Povaolog ll, 287. 
Povaog II, 287. 
BovAy 1,321, II, 350. 


Povkouat 1, "320, Il, 350. 


Bovvos 11, 65. 
Povgli, 61. 
Bovrıg 1, 70. 
Borvsugor 11, 264. 
Pownıg 11, 62. 
Po«ßevs II, 106. 
Boaßviov II, 70. 
Po«yyos 1,375. 
Pocyyw 11, 140. 
Boudvg 1,509. 
fBoalo H, "13. 

— 1,375. 
Pgasv 11,71. 
Pouxurov 11, 316. 
Poasıs 11, 7. 
Bedoon 1, 378. 
Peayiow 11, 140. 
Bgayog 11, 71. 


Poayv ys 11, 140; 71. 
Bere 1,374, I, 353. 
Peeyua 1, 110. 
Pocuo 11, 112. 
Poevdog Is, 71. 
Peerag 1, 511. 
Po&yos I, 139. 
Poeyo I, 328. 

Peil, 317. 

Beıca I, 317. 

Beit« 1,78. 

Poito I, 378. 

Polo II, 291,1, 317. 
Poum 1, 318. 

Beim 1, 112. 

ß gi0yog II, 304. 
Peirog Il, 319. 

Barwd 1, 509., 
Beoryos 1, 375. 
Poörog II, 70. 
Bgoven ll, 112. 
Poörog 1, 494. 
Poorög 1, 494. 
Poovxog 11,71. 
Bgov: I, 376. 
Beöx#os 1I, 140, 1, 375. 
Pg0x0g 11, 140. 
Peooyw KL, 140, 1, 376. 


_ Bovagın 1,598. 


Bovxw II, 140, 1, 376. 
Poviko II, 70. 

Povgl, 376. 

Anior I, 598; 100, II, 362. 
Povrea |], 598; 100, I, 362. 
Pevvor I, 598; 100, 11, 362. 
Povrew I, 140, I, 376. 
Povyaoyıaı ], 375. 

Pe vyuog I; 376. 

Bovw 1, 598; 100. 
Povmvig u. aa. I, 100. 
Powuım I, 376. 

Powwog 11, 142. 

Avag 11, 62, 369. 

Außkog 1, 66. 

Pöfa 1, 63, 369. 

Pudos 11, 67. 

Punavn 1,69. 

Püzrung 1, 553. 

Aviaog ], 553. 

Avvn U, 65. 

Pvouat 1,113. 

Pvgoa 11, 228; 65. 
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‚oadyne 1,553. 
Buooog 11, 65, 370. 
Avooog 11, 67. 
Bvw 1,553, II, 361. 
Aulos II, 304. 
Anpeiezes II, 317. 

Buuös II, 58. 
Poodia II, 337. 

000: II, 297. 

al, 187. 
„zeyyakizo U, 128, 

zayyaun I, 290. 
gayykıov II, 290. 
yayyoaıya Il, 143. 
yadıo 1, 368. 

yada 11,115. 

yaie 11, 114. 
yaıoocz U, 115. 
yaio 11, 114, 371. 
yd)a 11, 358, 1,489, 490, 483. 
yalaynvöc 1, 270. 
yalasvn II, 150. 


yanıyog Il, 324. 
yüva 11, 168, 118. 
yavvuas II, 115. 
y«o 11, 188. 
yapyakıilo Il, 128. 
yapyapa 11, 290. 
yapyugsury 1I, 136. 
yaoov II, 136. 
yapvoıav Il, 291. 
yaozyje Il, 117. 
yav)og II, 292. 
yavı.og 11, 292. 
yavoog 11, 291. 
yavoog 11, 326. 
(&3i-)ydounog 1, 186. 
y& 11, 187. 

yeyaa ll, 116. 
yeyeıog 11, 117. 
ytyava ll, 63. 
yeioov 11, 115. 
ysızay 11, 18. 
yelco II, 134. 
ye)yn 11,29%. 


ysıyis II, 290. 
yö)kaı II, 290. 
yellızaı 11, 290. 
ye)ovroor Il, 290. 
y£uo 11, 156. 
yevsa Il, 117. 
yevris Il, 118. 
y&vıa 11, 117, 371. 
y&vıo ll, 142. 
yevv 11, 277, 118. 
yepuıog 1, 129. 
ysoavdovov II, 129. 
yEoavos I, 130, 372. 
yepagse II, 291. 
‘oag 11, 291. 
ysowyia II, 129. 
yevo 11, 115. 
ee N 
yn9Eo II, 114. 
yn$vov II, 114. 
yroag II, 129, 372. 
yyove 1,129. 
-yı II, 188. 
yiyagro» 1l, 128. 
yiyag 11, 117. 
yiyykvpos Il, 292. 
yiyvozmsu II, 116. 
yıyvooxo 11,143. 
yik)ıza 11, 290. 
yivvog 11, 134. 
yioyo» 11, 222. 
ylayog 11.358, 1,491. 
ylalo I, 132. 
ylagın 1, 120. 
ykauvkog 11, 120. 
y)avoc 11,136. 
ykavos ll, 358. 
ykapig I, 209. 
ykavxos 11, 124. 
ykavvoz II, 124. 
ylav: H, 124. 
ylavoov 11, 124. 
yiavoov 11,124. 
yl.avooo Il, 124. 
ylagv 1,209. 
y).ago 1, 209. 
yleivog 11, 120. 
ykegapov 11, 125. 
yiazıy II, 120. 
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ylıvn II, 124. 
— 11,290. 


yınvos II, 124. 
yınvura 1, 500. 
yinyav 1, 577. 

yıia 1, 120. 

ykivn II, 120. 
ylioyoog II, 120, 
ylirwcov Il, 120, 372. 
ykiyonaı II, 138. 
yıiyoy 1, 138. 

yloie 11, 120. 
yloıcco 11, 372,119. 
ykoing 11, 119, 372. 
yloiog II, 119. 
ykosöog 11, 119. 
ykovrog II, 170. 
ylvzvg ll, 137. 
ykvgo 1,210. 

ylo£ 1, 211. 

yloooa I, 211. 
yvo#og 1, 177,118. 
yvaunco ll, 324. 
yvaızo 11,324, 1,196. 
yvyoros II, 117. 
yvogog 1, 618. 
yvo#og I, 119, 1,191. 
yoyyoos II, 290. 
yoyyögo Il, 62. 
yoyyv)og II, 292. 
yors II, 61. 


yöugsog 11, 116, vgl. 227. 


Yougpos II, 324. 
yovv 11,119,372, 1,97. 
yöog II, 61. 
yooyos 11, 130. 
yooyvoy 1, 291. 
yoodelıco Il, 319, 
yov» 1, 274. 
yovvos II, 117. 
roaßdis 1,208. 
yocßıov I, 208. 
yocıvo II, 143. 
yocaoog Il, 142. 
yoaorıc U, 197. 
yoavs Il, 129. 
yodyo I, 207. 
yoco II, 143, 373. 
yoiveıg 1, 319. 
yoinog 1, 212. 
yoıpaodaı 1,207, 
yeipog 1, 212. 


ougpas I, 208. 
Eoavdog II, 310. 
y000%os 1, 209. 
yoovvog 1, 211. 
yov 1, 211. 
yoö 1, 143. 
yovco 1, 143. 
yovuaia 11, 292. 
yovvog 1, 211. 
yovnög II, 310. 
yovoow» II, 143. 
yoven I, 211. 
yovw II, 310. 
yowvos 1,210, II, 345. 
yva 11,114. 
yvara 1, 19. 
yvakov II, 18. 
yünye 1I, 18.— 11, 114. 
yvie 11, 114. 
yviov II, 18. 
yvıog II, 19. 
yvlıog II, 292. 
yvuvög II, 116. 
yvvn 1, 168, 118. 
yvnn I, 325. 
yvoyadog 1, 291. 
yvgıs II, 128. 


Yvoos II, 291. 


yvy 1, 311. 

yvıpog 11, 115. 
yoksog II, 292. 
yavog II, 19. | 
yugvrog 11, 114, 303. 
A« (Präfix) II, 220. 
dayvg II, 216. 

dddız II, 216. 

dan 1,371, II, 352. 
dano II, 217. 

dai II, 210. 
daidaAog 1,99, 1,339. 
daitu II, 204. 

dal uw» II, 207. 
daivvuı II, 204. 
daiog II, 217. 

öaiow 11, 228, 

dais II, 204. 

daig 11,217. 

daipon» II, 217. 
dcio II, 217, 1,34. 
— II, 204. | 
daxvo Il, 211. 

daxov II, 211. 
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daxtvioc I, 239, II, 346. 


dance I, 201. 
dauvnue Il, 200. 
davasn II, 211. 
davog II, 204. 


daog 1,35, vgl. U, 217. 


danavn 11, 204. 
dansdov 11, 92. 
danig 1, 656. 
dünto Il, 204. 
dapdanto Il, 227. 


daosavo 11, 229, 376. 


daouos 1, 204. 
öaonıns II, 220. 
daove 11,250, 200. 
daryo II, 204. 
davioc II, 200. 
davo I, 300. 
daypvn 11, 68. 
dauwı)ng Il, 204. 


de ‘ ronom.) 11, 231. 


de 11, 219. 
öea 11, 114. 


ögaraı II, 207, 1, 371. 


öearo II, 207, 1, 371. 
dedıa 11, 224. 
dsdiooozıaı II, 224. 
dedorxe Il, 224. 

dei II, 205. 

deidıe 11, 224. 


deıdioxo,w. 1,241, II, 346. 


deidorx« 1, 224. 
ösidu II, 224. 
Ösielog Il, 224. 
dsızaydozaı 1, 241. 
dsixvun: I, 240. 
dein II, 224. 
dsı)og II, 224. ° 
dsiva I, 45, 231. 
deivos 11, 206. 
dsıvog 11, 224, 376. 
deiog II, 224. 
deirıvov II, 271, 204. 
deion II, 2%. 

deiow 11, 228. 

deio« II, 225. 
deiocı 11, 224. 

ddua II, 211 ££, 213. 
dsxate II, 249. 
öixzarog 11, 213. 
de)sae II, 140. 
delsrgov 11, 216. 


deiiıg IL, 226. 
de)og II, 141. 
deira II, 199. 
deirog 11, 199. 


devdillo II, 346, I, 224. 
devdoor I, 98. 
devvog 1, 224. 
dstıog I, 240. 
detiogıv 1, 240. 
done: II, 205. 
denag II, 271. 
deoag II, 228. 
dsoßıorng Il, 228. 
d£oso 1, 224. 
öeore II, 228. 
deoumorns II, 228. 
deöön Il, 290. 
deööıs 1, 228. 
desöroryo 11,290. 
deon II, 228 
deonos II, 200. 
deonoıwve II, 211. 
deonöene II, 2108. 
ösuxog II, 137. 
devoseı 11, 205. 
öevoi LI, 232. 
dsvoo II, 232. 
dsvrs 11, 232. 
devreoog II, 219. 
devo II, 205.— devo II, 68. 
depo II, 68. 
deyonar 11, 249. 
devo II, 68. 

deu II, 200. 

— II, 205. 

ö7 II, 114. 

7 II, 210. 

ör79« Il, 269. 
ördev 11, 269. 
önioo 1, 217. 
önkkonaı II, 226. 
önkog II, 207, I, 370. 
öyuog 1, 114. 
öyuöe 1, 216. 

örv 1, 209. 


592 Griechischer Index dyvea — deunma. 


önvea II, 144. 

örgıs 11, 227. 

dnoos 1I, 210. 

öyr« 11, 210. 

Brose II, 232. 

do 11,352, 1, 371. 
di (Präfix) I, 220. 
dıa II, 220. 

dıdöndos II, 226. 
dıafoser 11, 220. 
dıeivo 1, 217. 
diere 11,61, 1, 684. 
— 1], 684. 

diazarıo:. Il, 216. 
dıaxzovog 1, 22. 
dıaxooro: 11, 216, 375. 
dianzog 11, 22. 
dıandıya 1, 219, 
danguosos 1, 600. 
dtarguyıos I, 594. 
Öiyazına 1,113. 
dıdaoxw II, 346, I, 238, 
didnpe II, 200: 
dıdgaoxw 1, 229. 
dtdvuog II, 220. 
didvuvog IT, 220. : 
did 1, 203. 
drega II, 217. 

dıEgög I, 217, 


Bet I, 220, 365, I, 686, 


dito II, 221. 
desugaußog Il, 260, 252. 
diiog II, 207. 
dinaondioc II, 293: 
dızeiv 1,242. 

dinsA)e 1, 198, 

din I, 240. 

dixgasog ll, 174. 
dixg00g II, 174: | 
dixtvov 1,243, I], 346. . 
div U, 205. 

dıkög II, 219. 

dioue:n Il, 225. 

dig ( Präfix) II, 220, 

dig II, 219, 

dionoc I, 242, 1], 346, 
dıooog 1, 219. 
dıoraLo 1, 220, .1, 633, 
dipaoıog IL, 220, 103, 
dipn I, 68. 

dıpdige II, 107, 
dipoog 1, 107° 


diya II, 268, 219. 
Er II, 219. 
diye 1, a1. 

dio IL, 224. 
dımyro u, 225. 


dunhuyuog 1, 51, II, 6, 336. 


duus I, 200. 


dvonalile Il, 206, I, 569. 


dvöyog ], 618. 
do«v II, 209. 


Bodesaro 11, 207, 1, 371. 


dosıyv 1, 644. 
doidv£ I, 221. 
do: 11, 219. 

dorog u, 219. 
doxsVw L 237. 
doxeo ], 236. 
donog 1, 248. 
dohıyos L 98. 
do).os II, 226. 
dörog I, 201. 
dova& 11, 206. 
doven I, 206. 
do&« II, 202. 
doku T 237. 
dog.Adog" II, 228.. 
dogs I, 225. 
dögnov Il, 227, 
doov ], 97. 
dogdavıos I, 185. 
dovsog II, 200. 
doürog 1I, 186. 
dovenvennis II, 22. 
doyrög I, 280, 
doasuv 1,228. 
oa ouna: IT, 229. 
dgasueryg II, 229, 
dgaoow II, 140, 
dearos II, 228. 
doc 1,98, 11,339. 
dorso Ir, 227. 
dorcn 1], 96. 

deilog I, 350, I, 327, 
darge II, 227, 
dorog I, 96. 

dooiry 1, 97. 
dgorLog Ir, 2290... 
dp000g u, a 1, 327. 
dovas I, 9 

dovory I, 97. 
dgunig II, 227. 
dovine 1, 229, 


Griechischer Index dountw — eiguös- 


dun II, 205. 
dvvancı 11, 206, 
dvo II, 218. 

dunto 11, 68. 
Övoosua: II, 205. 
övs- II, 223. 
dvsrinyis 1, 317. 

. dugxolog II, 287. 
Övsneuge).og 1, 571. 
duornvog 1,631, II, 363. 
dvoyınos 11,224. - 


u) y 
‚ 


"E 1,452, 11,357... 
£uvog I, 285. 


&ßıoxog 1, 126. 
&ßdour;sovra II, 212,215. 
Eßdouog II, 356. 

&yyön 11, 18, 

&yyvs 11, 18. 

2ysioo II, 128. 

&y»dg II, 166. 


!yxıoocde II, 164. 
&yzovig 1, 22. 

&yzoig II, 171. _ 
2yzuri I, 611. 

£yyelvs I, 145. 

&yyog I, 163. 

&yol, Gr II, 187, 239,240, 242. 
?yavn 1, : 

Kr I, 368, II, 352. 
&dagog I, 443. 
&dearoog 1, 247. 
&de$)ov 1, 443. 

&övov 1, 356, 

&dos I, 444. 

&dvvn II, 205. 

£do 1, 246, 





2ödoxe II, 266. 
£e II, 187, I, 453. 
2eixoo: Il, 214. 


2souevog 1, 296, I, 58. 


Zouau I, 444. 
&9eıoa 1,252, II, 347. 
2&3€)0 II, 328. 
&9n7xu II, 266. 
&9vog 1, 88. 

&£9og I, 372, II, 352. 
23oic 1, 256. 

ei II, 48, I, 401. 

ei 1,401. 

siu I, 683, II, 365. 
eiauevn 1, 418. 
&ifo 11, 123. 

idw I, 369, 

si$co II, 221, 1,9. 
eide 1I, 208, I, 401. 
eldeiv 1, 258. 


"eier 1, 349. 


eixooı II, 214, 221. 
&ixo I, 233. 
— 1, 348, II, 351. 


eileoc II, 300. 


— 1,300. 
eilıoxorwo:g Il, 299. 
eilioow 11, 299. 
ei)ırevng II, 299. 
&i))o 11, 300. 
ei)ov Il, 142, 
eihug 11, 299. 
eilvpao 11, 311. 
&i)vo II, 299. 
ei) 11, 299. 
ei)wg II, 142, I, 59. 
e/uapuar 11, 40. 
eiui 1, 24. 
eu 1,2. 
äiv 1I, 240. 
eiv II, 232; 332, I, 2. 
eivareosg 11, 202, 
sioyo 11, 317, 1, 110. 
eioegog 11, 296, 1, 59. 
sion 11, 296, 
eionv I, 316. 
elonvn 11,7. 
siouög 1,59. 
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594 'Grieehischer Index sioos — äveos- 


eloog II, 296, 377. 
elovo II, 295. 

eiow 11, 7. 

eioov II, 296. 

eis Il, 48, 232. 

eis L, 5, 11, 332. 
?ioog 11,222. . 
elca U, 221, 230, 1,9. 
eirte 11, 148. 

sicev 1, 221, 230. 
&xag 1,349. 
&ureoog 1, 6, II, 332. 
&xaroußn 1, 62, 215. 
äzarov 11, 215, 1,5. 
&usi 1,147. 
&xsivog II, 147. 
Eunkog 1, 347. 
&ustay).og 11, 98. 
&utav 1, 175. 
&starog 11, 224. 
&xtwo 11, 353, 1, 392. 
&xvoog 11, 176. 
&xypAvoon 1, 597. 
&xav 1, 346, I, 351. 
Ziaie 1, 120. 

2Aaıov 11, 120. 
2icrn I, 300, 1,101. 
Z)avvo 11, 300. 
&iegpog 1, 9. 
Z)apgos II, 26. 
EAayug I, 26. 
&Adoua: 1, 138. 
&)eyog 1, 46. | 
&syyos II, 367; 26. 
2ieıoc 1, 319, U, 350. 
2).8).s0 1, 46. Zr 
Elslılo II, 299. 
&)£vn DI, 300. 
&ievıov U, 300. 
2isog 1, 46. 


2%.coc II, 300, 350, I, 318. 


&)sonıic 1,75, 299. 
&lstog 1, 142. 
&)evHeoog 11, 140; 29. 
3\svoıg 1, 64 vgl. 1, 319. 
2)epaigpoucı 1,48. 
2i&gpag 1, 46, II, 335. 
©) 1,460. 

2) nAadaro II, 300, 320. 
&)ı- 1, 299. 

2)ıyvvo II, 320, 

&)ıvog 11, 299. 


ZAıvog II, 300. 

Eliooo II, 299. 

&sog 1,315, 1,51. 
Eiro 1, 315. 

&))o 1, 445. 

2) ce 11, 300. 
€)l£ßooog II, 300. 
€AAsoog II, 300. 

2) og 1,123. 

&)20c 11,9. 

&ilow 11, 3. 

&),uwvs II, 300. 

&)og 11, 299. 

?irıo II, 138. 

(2)v9) II, 319, 1,64. 
2)vue 1, 299. . 
&)vuog 1, 299. 

2/vo II, 299. 

&uancov 11, 310. 
Zußoeuevn 1, 41. 
&ußovov 1, 99, 598, 11, 339. 
Zug 1, 152. | 
Zuei 1,239. 

Zwei 11, 239. 

Zugo 11,239: 

Zueüg 1, 239. 

Zuco 1,334. 

Zuiv 1, 401. 

Zulvn 1, 187, 240. 
&uuoge 1, 40. 
Zuvruvse 1,530. 
Zuöog 1, 116. 

2uoüvg I, 239. 
Zuscabouuı I, 541, U, 360. 
&usseg II, 167. 

<unig 11,75. 
Zunolao II, 84. 
&unooog Il, 84. 
Zunovou 1, 337. 

2v II, 48; 368. 

evalow U, 9. 

dvdanoe II, 48, I, 127. 
&vdsheyng 1,98. | 
evdinu 11, 225. 
&ydıog Il, 207. 

&vdoi II, 48. 

&vdov 1, 48. 
2vövneoc II, 206. 
(Zveyx) 11, 21. 

&vexa 11, 149, 355, 1,427. 
Zvevrynovra 1, 212, 215, 375. 
&veog II, 61, I, 123. 


Griechischer Index äyeno — &oyruw. 


Zveno 1, 336. 

Zvsoyuog 1, 84. - 

&veoo: 11, 48, 269. 

vn 1, 307, 11, 367. 
vos II, 321. 
.2vnvoda 1,77. 

2y9o 11, 48, 269. 

&v9sv Il, 269. ai, 
2vi Il, 48,.368. 
&vıavrog 11, 323, 349, I, 310. 
 yıor ]l, 52. 

&viore Il, 148. 

Zvinzo 1, 351, 356, I, 338. 
vionu I, 338. 

2vv&a 1, 51, 369. 
Evvunu 1,296. 
&vooiydav 1, 254. 
&voysow 1,385, II, 48. 
&vravude 11,269, 1, 274. 
&yravdoi II, 269, I, 274. 
&yreu 1, 286. 

irselnn 1I, 257. 
&yrsoov II, 49. 
&vrsüdev 1, 274, II, 269. 
ZvToc II, 48. 

&yruvu 1, 286, II, 333. 
2yvöc H, 52. 

2£ II, 269, 348, I, 279. 
& I, 418. 

dkalıto 1, 320. 
&&aveng Il, 348, I, 277. 
2tanivng 1, 278. 
dEeoaw IT, 25. 

&&ynovra 1, 215. 

&£ns 1, 384. 

2EovAn 11, 302. 

£o II, 239. 

Zoına 1, 233, 

&oorn 1,323. 

og I, 454, II, 357. 

&ovg II, 239. 

&rtauroov 1, 66. 
ennaveng 1, 277. 

äsıei 1, 136. 

Zsıeiyo 1, 343. 

Znreıdy 1,136. - 

Zsseın 11, 187, I, 136. 
?rssıra 11,230, I, 136. 
dsınynevides 11,21. 
dsıyeravog I, 312. 
enmgeia H, 7, I, 320. 
esınteruog ], 312, 285. 


ri 1, 136, II, 71. 
enißde I, 71. 
inılagyekog 1, 574. 
enıyoavog I, 322. .. 
stixovoog 1, 173. 
enınolng 11, 83. 
&nniobodtog 1, 258. 
&rriosıoy 1, 354, I, 400. 
&srıoxvvıov 1, 613. 
&ssioxvgog 1, 621. 
Ercıoonı 1, 30, 342. 
irsiorauau 1, 633. 
&rzıoyeow 1, 385. 
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&rrıragoodog II, 258, 274. 


änsitavoog 1, 638. 
rundes II, 244. 
enıyoao 1,199. 
Enogaı 1,430, II, 356. 
&7c0009 1,133. 

&rcog 1, 336, II, 62, 
&scoy 1,141, II, 88. 
&sıce 1,431, H, 356. 
&no 1,431, 1,355. .: 
&o« II, 306. 
Zoate 11, 306, 338, I, 80. 
2ocio 11,120, 
&oasıae 1,320. 
&oavog 1, 322, II, 350. 
-so0o II, 25. 

&oyov 1, 83. | 
Zoyo 11, 317, I, 110, 
Eodw I, 84. | 
&oeßıw dog U, 312. 
&0sßos II, 313. 

20&do 11, 340, 1, 102. 
8osidw II, 340, 1,103. 
&oeixn 1, 102. 

&oeixo 11, 16. 

osıoi 1, 102. 

&osinw II, 310. 
dosuvog IH, 313. 
oentouce 1, 2. 
2oerng II, 305. 
osoyei&o II, 340, 1, 360. 
2oevyoucı 1, 15. 
&oevdog II, 125. 
£oevva 11, 143. 

2o&yo 11, 311. 

208490 I, 16. 

2o&o H, 366; 7. 
2onuog II, 25. 

doyvvo Il, 319. 


396 Griechischer Index E01 — Exıs. 


8: I, 316. 
gingog I, 322. 
2gıdaun 1, 103. 
&gidaxog 1, 103, I, 340, 
gıdalis 1, 103. 
&0ıd0g 11, 267, 1, 56. 
eoiun I; 102. 
&gıveög ], 102, 
dguvvVs I, 102, 
&g10v II, 296. 
Egug II, 340, 1, 102, 
Egupos 1, 331. 
2orwAn 11, 301, 
ee A, 317, 1,111. 
Eogiu Ih an 1, 223, 59. 
douas II 
dounvedu A; 7. 
govog 1, 101, 
done 1, 62. 
&gdwog 1, 331. 
&000 1, 62. 
#oocı 1, 331. 
&00n I, 327. 
&goıg 1, 58. 
&000 I, 327. 
&pvdoog 11, 125. 
dovxo 1, 296. 
dovsvog II, 295. 
N , 125. 
edcımov 11, 295. 

govoinelag ol, 83. 
dovw II, 295. 
&oxarog 1, 111. 
&0y0 a: 1, 63. 
2owdıog 11,6. 
&oon£w II, 340, I, 102. 
&oon 11, 296, I, 102, 
s* II, 48, 

godjs 1, 296. 


2od)ög 11, 349, 1, 304, 313. 


Eodw 1,247. 

m I, ‚202. 

danıög 1, 68, 11, 337. 
gonege II, 208, 
gonste l, 337. 
doonv ], 67. 
000% I, 348, 
&orie 1, 297. 

&orag 11, 202, I, 392. 
doyagu 1, 1, 38. 
Zoyarog I, 280. 
&0yo» I, 359. 


drale 1,25. 
Eraipog 11, 203. 
drapog 1I, 202, 
äreög 1, 25. 
zesent 11, 49, 368. 

c 11, 202. 
äru 11, 231, 254, 1,251. 
£ıvog 1, 247. 
EToL(10S; I, 26, II, 333, 
&rog UI, 323, 1,311. 
2rog 1,25. ’ 
Ewvuog Iı 25. 
Eruorog 1, 266. 
EU I, 303. 


sudıavog 1, 207. 
eudıog 1, 207. 
eudu II, 349, I, 300, 
eudevng 1, 267. 


PIE DEZ] 1, 267, I, 631, 644. 


evdv 11, 269, I, 85. 
SU IUWgOS 11, 297, 1, 87. 
euumkog 1, 347. 
&uxtırog 11, 185. 
svlaze 11, 315. 
u) 11,301. 301. 
einge, 1, 301. « 11,301. 
svragng ll, ; 11, 304. 
IL TTS 11, 304, 
euvn 1, 298. 

suvıs II, 52, I, 125. 
evgai II, 297. 
svgaf 1, 297. 
sügınog 1, 212. 212. 
svgioxw 1, 297. 
svoUS IT, 303, I, 79. 
eugog Il, 297. 

2üg I, 303, 313, II, 349. 
suTs 11, 148, 1, 403, 
suyguivo I, 120, 
svyoner 1, 17. 

vo |, 

&p9og II, 89. 
aprakung 1, 61. 
&ydes 11, 208. 


&$odondg II, 163, 1, 127. 


&y3005 11, 

Eyudva I, 145, II, 342. 
!ywvog 1,2 917. 

exıs I, 145. 


Griechischer Index !xua — ymredavos. 


Exue I, 357. 
2yvoos 1, 358. 

2yu 1, 357. 

ER 1, 661. 

Eyo 1, 89. 

Zug 1,27, 11, 334. 
— 1,402. 

Zwuev 1, 249, 393. 
Za- (Präf. ) Il, 220. 
Gadkog II, 226. 
Gain I, 683. 
Eiruadov I, 92. 
(dnı)- Capdon II, 291. 
La00g I, 513. 
Layer II, 199. 
Cam I : 684. 
Cea I, 683. 

Cerod, 1, 686. 

te))o 1, 291. 
Eegedgov II, 292; 70. 
Gsvyvvur 1, 679. 
Gepvoog ], 616. 

Co ], 681. 

Eros 1,682. 
Inuta 1, 202. 
imo 1, 686, II, 365. 
Entoeiov 11, 365, I, 686. 
Cıtavıov 1, 686. 
Lilvporv I, 686, 

Lon I, 681. 
Conßoog II, 365, I, 686. 
LooE U, 346, 1, 295. 
Copog I, 616. 
Lvdog I, 682. 

Gvum ], 682. 
Loyodo I, 128. 

—_ Il, 441, 1,151. 
Sonog I, 682. 
Covvonı 1, 679, II, 365. 
Zwgög I, 682. 

HI, 400. 
y (rät) 1, 1, 11, 331. 


71,2 


n 1,380, 381. 

78 I, 210. 

iyadeos I, 88. 
Hyavor 1, 247. 
nyeouaı 1, 66, II, 337. 
ydn 1, 210. 


dog 1, 368, vgl. II, 352. 


jdus 1, 368, vgl. II, 352. 
eorog II, 334, I, 263. 
»slog H, 273. 
790g I, 373, II, 352. 
9a 11, 353, 1,399. 
t$coc 11, 273. 
Niov I, 683, vgl. II, 365. 
iaov I, 43. 
riov II, 223. 
UET} 1, 64, I, 348. 
Yusorog II, 47. 
mıorog 1, 348. 
xo II, 351, 1, 350, 
ia 1,90. 
Anlvon 1, 63. 
kauen 1, 315, I, 286. 
Yhenrgov I, 106. 
Nızavao 1, "106. 
HhENaToS I, 34. 
Hlıcila 1, 298. 
Mßarog I, 300. 
ylı9da ], 63. 
— 1.94. 
kYıog I, 63. 
Mkinog I, 226. 
Nkıog I, 458. 
Ay ll, 301, 92. 
Aög II, 301, 1, 63. 
Aos UI, 300. 
Auyn II, 126. 
yıvE Il, 126. 
Avcıov 1, 457. 
ucı 1,418. 
jgag II, 208. 
Nußgorov I, 501, 502. 
Yuedanog I, 127. 
Nuss II, 242, I, 153. 
Yyega Il, 208. 
NuEgog ll, 202. 
juuovg ], "389. 
{10$ I 401. 
Yudo I, 530, II, 359. 
=NVEnEs 1, 22, 
vi I, 235. 
yvıa I, 202. 
jvina II, 148, I, 403. 
Yelogos 1, 358. 
voy I, 272. 
sıavia 11, 363, I, 642. 
rag 1,141, I, 342. 
insdawög I, 643, II, 356. 
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398 Griechischer Index yreıpos — YodLw. 


nreıgog 1,135, II, 342. 
ynegonevg 1, 129. 
ynnens 1, 387. 
LLalng I, 61. 
suia)og 1, 342. 
uıog 11, 356, 1, 142, 
o J, 309. 
doa 1, 322. 
roavog 1, 322. 
oe 11, 10. 
o: 1,28, 11, 334. 
oiow 1, 316. 
yovyyor I, 103. 
ygug 1, 316. 
7oowv 1,348, II, 64, 351. 
jovyog 1,418, 11, 354. 
og 1, 142, 11, 342, 
roıov 1, 285. 
oov 3, 117, I, 373. 
vte 1, 402. 


yav 1, 43. 

ug 1,27, 11,334. 
Ds II, 267. 
$auoog 11, 276. 
&$üxog Il, 267. 
Ya)aum 11, 279. 
Jalanog 11, 279. 
$a).0000 II, 254. 
Halsoog 1, 59. 
$alızroov II, 196. 
3430 1, 599, 11, 362. 
ara I, 196. 
$alvxooc 11, 196. 
$alvo U, 196. 
Haußos I, 653. 
Hauvag I, 645. 
IVO I, 645. 
Hauvg ], 644. 
$avarog 11, 277. 
Harsog I, 651. 
$cnto 1,69. 1, 654. 
Hapyyııa 1, 196. 
3a000g Il, 327. 
Sauna I, 364, 1,652. 
co I, 270. | 
32a 1,652, II, 364. 
$enno)og 11, 287. 
Heılonsdsvw 11, 92. 
$sivo 11, 277. 
$siov 11, 273. 
Ü#siog 11, 273. 


&eiog 11, 207, 
sig 1], 644. 
$e)yo 1, 196. 
Helvuvor 11, 326. 
HE) 11, 328. 
Deued)ov 11, 267. 
Heusı)lov 11, 267. 
Deuelıog 11, 267. 
$susoog 11, 267. 
Euug 1, 266. 
"euros II, 266. 
Jsuog 11, 266. 
Hrvag 1, 277. 
Heongonog 1, 336. 
$eoc II, 207. 
$eocdorog II, 208. 
Hsoanorv 1, 327. 
Üegyyavov 1, 195. 
Hepuavoroe 11, 196. 
$eguog 11, 195. 
98oog II, 195. 
JEow Il, 195. 
Hecne)og 1, 208. 
Jeouog 11, 267. 
Heonıc 11, 208. 
HEcnowrog 1, 208, 375. 
H£ooaodaı 11, 267. 
Hesparog II, 208. 
3:o 1, 274. 
Hewgög 1, 653. 
Oıyo 11, 246. 
$«n 11, 266. 
9.39 11, 270. 
$r)vs 1, 270. 
$ynav 1, 644. 
$nv 1, 644, 11, 267. 
— II, 208, 209. 
re 11, 328. 
sc 1, 267. 
Ö$noavoog 1, 27, II, 267. 
$ıaoog 11, 275. 
$ıßoog 1, 196. 
Jıyyaro II, 246. 
$ıußoos I, 196. 
$iv 1, 644. 
$ig 1, 644. 
$)adiag 11, 262. 
9)aonıg I, 262. 
Sido II, 262. 
H)ißo 11, 263. 
dryonn 1I, 277. 
Hoc I, 267., 





Griechischer Index. Joy — idoıs- 


Joivn TI, 271. 
300g II, 278. 
020g 1, 279. 
$oog II, 274. 
Högvunu II, 251. 
Dogös II, 251. 
Hogußos, 1, 252. 
Hovgıavos u, 251. 
Vovgog II, 251. 
Yocyum 1l, 262. 
Yoavow II, 262. 


Hocozıcı II, 327, I, 665. 


 duuoxiag lH, 328. 
Yoaoow 1, 254. 
Hgauna)oe II, 328. 
dgavnig 11, 328. 
Hoavo II, 262. 
Hosondgdıog II, 253. 
$oso 1, 264. 
Honvog 7, 264. 
Vonvus I, 666. 
JoNjoxog u, 327. 
Yorai I, 670, II, 364. 
olayıBog 1l, 260. 
»oıyaog ], 96. 
Hoida: Il, 260. 
Foivas IL, 260, 

Jeis I, 95. 

dplog I, 279, 1,666. 
Yoiy II, 263. 
Heöußoe I, 668, 


Hoovorv I, 279, I, 665. 
Hg0v08 II, 327, 1, 665. 


000g II, 264. 


Hevallig I, 279, I, 665. 
Jovyavan 11, 261, I, 671. 


Yqvilioon II, 262. 
$ovAlog II, 263. 
Ygukos II, 263. 
Hovov 11, 279, I, 665. 
Heuno 1, 261. 
Jowoxu 11, 251. 
Yvavia 1, 364, I, 658. 
HVapog 1I, 272. 

$vco 11, 272. 
Horde 11, 277. 
Jvsia 11, 274. 
Yvelle 11, 274, 300. 
via 11, 272. 

$viov 11, 272. 
$ulaxog 11, 278. 
Svuclony 1, 275. 


/ 


Yvußoga II, 275. 
Hypög II, 272. 
Buuos II, 272. 
Yuvvos I, 277. 
$vvo 1, 274. 

HVov II, 272. 

3vog 11, 272. 
Hvogndog 11, 273, 144. 
Huga U, 276. 
HU0005 L, 592. 
FVoavog 1, 275: 
$vooo 1, 274. 

$U0 II, 273. 

— 11, 272. 

3or, 11, 364, I, 658. 
$wxog 11, 267. 
Yauıys I, 644. 
Fanos I, 644. 
$urcsvo 1, 192. 
Hugak II, 281. 

$ug 1, 276. 
3uodaı 11, 271. 
IHV00w II, 276. 
say 11, 192. 
TE 

-: II, 188. 

i 1, 453. 

ia ], 3. 

laıvo 1, 259. 

tal) 1, 391; 14. 
laoqat I, 259. 
lanıco 1, 391; 14. 
lacıwvn I, 26, 289. 
Zaogım 11, 348, I, 289. 
vaonıs II, 335, I, 44. 
iavo ], 298. 

ic@yo 1, 340, II, 351. 
ißavn 1, 123. 

ißdn Il, 123, I, 645. 
ingis 1I, 123. 

ißıs 1, 126. 

IBüto 11, 70. 

ißvE II, 70. 

iyön II, 26. 

iy»oog 11, 48. 
iyvyreg 1, 117; 48. 
iyvva 11, 119; 48. 
ide 11, 232, I, 3, 
idıog 11, 357, I, 455. 
idio I, 465. 
idvow I, 289. 

ide:g 1, 370. 
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idovo I, 446. 

idgug 1, 466. 

Yeueı 1, 15. 

ieoa£ 11, 142, I, 323. 
lego: ’ 

iCo , 445. 

in 11, 61. 

iniog 1, 19. 

inkeuog ], 19. 

inuı 1,391. 
idaysvıg 1, 56. 
i$cıvo 1,259. 

Ida0 11, 269, , 86. 
19«g00g 11, 269, I, 259. 
idoıg 1, 256. 

13v 11, 269, 1, 85. 
i9vußos 1, 86 vgl. 1, 269. 


inavog 1, 350. 


inıcg 3,440, I, 354. 
ixusvog 1, 17. 

i»oıa 1, 350. 

intag I, 235. 

inregog I, 244. 

iutiv 1, 176. 

larig I, 175. 

ixo 1, 350, II, 351. 


DLao 11, 302. | 
D.doxonee 1,421, 1,354. 


in 1, 302. 

iıyz 1, 302. 

og 1, 233. 

12206 11, 302, I, 233. 
13) 11, 302. 

Dvoc 11, 302. 

vg 11, 302. 

iAvo 11, 302. 

iuag I, 289. 
Iuarıov I, 296. 
iudo ], 290, 
Zueoog 1, 15. 

iv 1,2, 11,332, 1,453. 
iv 11, 48. 

iva 1,403. 

iveo 1, 124, 125, II, 341. 
Ivıe 1,411. 

i& 1, 176. 

italög 1, 345. 

log I, 314, Il, 349, 
t&vg 1, 45, U, 335. 


[2 


io. uwgoe 11, 61. 


iov 1,314, 11, 224. 
fov&og 1, 77, II, 338. 
looxog 11, 346, I, 225. 
iög 1,314, II, 349. 
— I2. 

lorng 1, 15. 

lovlog II, 302, 
loy£aıpe II, 111, 155. 
invn 1, 88. 

invog 11, 89. 

Inog 1,645. 

insıe 11, 88. 

insog 1, 160, II, 343. 
intaucı 1, 93. 
intoga: 1,218, 11, 356. 
inva ], 645. 
ioryyss I, 103. 


is 4, 294. 
ioarıg 11,333, I, 26. 
tod uög 11, 223. 
ioxaı 1,314. 
iox).og 1, 353. 
ioxo J, 338. 

— 1,233. 
ioog 11, 222. 
iooog 11, 222. 
form I, 629. 
iorooew 1, 370, 
iorog ], 629. 
loyag 1, 218. 
loysoo 11, 48. 
toyiov 1,45. 
ioyıs 11, 335, L 45. 
loyvog 1, 334, I, 217. 
foyvs II, 349, I, 295. 
ioyo 1, 359. 
ttaloe 1, 303. 
ira 1, 288, 
lı9eln 1, 297. 
iroıov 11, 89. 
itvg 1,289, LI, 348, 
ivy& 1,19. 
lvo 1,19. 
ipdıuog 1, 294. 
Ipvov Mi 237, 
ly Ju; 1, 43 I, 245, 
Fir 6A. 
iyoe IL, 43, I, 682. 
iu 1, 176, II, 356. 
ioyn I, 19. 
iur; I, 61. 
{o#7 1, 225. 


Grischischer Index iogol — xaparaAAor. 


Zoooi II, 188, 297, I, xı. 
- Toy 1, 44. 
Kaßelre II, 157. 
»aßeıooı II, 286. 
#cßog II, 157. 
»aynaleog 1, 33. 
xaysauov 1, 33, xıı. 
naynaveog 1, 33. 
»aynavog 1, 34. 
»ayzw 1,34. . 
»oyyalo II, 134. 
»eyyalco 1, 133. 
xayyovg II, 177. 
»aduog 1, 169. 
xcöoc 1, 161. 
»a3coog 11, 169. 
xai 11, 146. 
»arcdac II, 344, I, 167. 
xaieg 11, 344, I, 167. 
xurziag J, 165. 
#aıvög 1, 169. 


xoivvuaı 1, 169. Fe 


»aivo I, 180. 
#cıoog 11, 288. 
»cioog 11, 288, 
#0ı000&wv 1, 288. 
zaio 1,33, 11, 334. 
zaxelia 11, 159. 
#azalov 11, 159. 
xarxaßn I, 159. 
»exnaco 1, 159. 
xcxxn 1, 159. 
z«x0c 11, 159. 
xaxtoc 11, 159. 
»alaßig 1, 312. 
xcAa9oc 1, 319. 
»akuis II, 152. 
»«)a og II, 308. 
#dhavdoog II, 132. 
xalcoreıg 1, 152, 373. 
»elavooy 1, 310. 
»aleo II, 130. 
»alıc 11, 286. 
»alımdconer II, 320. 
»«lıog II, 286. 
xahlagiac II, 174. 
»ellioe 1, 174. 
»040v ]J, 168. 
zaloc 1, 174. 
#cırıacoc II, 155. 
»cArım 1, 310. 

— 11, 310. 


»aAv& 1, 316. 
zahunto 1, 312. 
#«)yn II, 161. 
zalwg 11, 286. 
»aue 1, 321. 
xuucaoe II, 283. 
xarıdocı 1, 284. 
#ctaoog II, 284. 
»0400%Yyaı 1, 155. 
zauc00@ 11, 321. 
»a@tım)og 1, 155, 374, 
»duuvog 1, 33. 
#»cuvo 1, 150. 
xcusıog 1, 324. 
zauınzo 1, 324. 
»ctuya 11, 324. 
xcv II, 146. 
»avaßos II, 157. 
»uvdto 1, 63. 
x«vadoov 1, 156. 
»avayog 1, 63. 
xavdv)n Il, 157. 
„avdve I, 157. 


‚zavdvrern 1, 157. 


»avsov 1, 156. 
»«@vdaoos II, 326. 
zevdagvlo 1, 253. 
xav9oc 11, 325. 
s»avdoc 1, 325. 
x.vve 1, 156. 
»cvvaßog 1, 156. 
zavoy 1, 157. 
»avonor 1, 157. 
zandvn 1, 324. 
zanerıg 11, 347. 
xusıstog 1, 193, II, 344. 
zasınkog II, 158. 
#dııntov U, 347. 
zenıdm Il, 347. 
#unıvoc 1, 268. 
»uarıog I, 268. 
zunstegıg 1, 158. 
sasırıarag 11, 168. 
xunoog 1, 269. 
xarıro I, 268. 
»arıvg 1, 268. 
xenov I, 194. 
400 J, 201. 
xcoaßaia II, 312. 
xcoaßos U, 312. 
xaoadoren 1, 285. 
xugaxal)ov 1, 286. 
26 


401 
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#aoduıßıoc II, 312, 
xcoavog Jl, 285. 
xcoßalo II, 154. 
xaoßavog 1, 155. 
x«oßaoa 1, 155. 
z«oßarınv 11, 312. 
»@odauor 1, 155. 
»aodandoon 1, 533. 


nagdc mov 11,157,155, 1, 627. 


xa@odonoe Il, 178. 
#aodie U, 155. 
z0N 11, 285. 
#donvov Il, 285. 
zagig IL, 286. 
xapxaigm 11, 286. 
2L0Ra00V 11, 286. 
xaoxivog II, 286. 
xuovaßadıov 1, 154. 
xcovov 1, 1 
‚»«goıwov II, 171. 
#000 11, 154. 

"— 11, 285. 
xaoovoda: II, 154. 
»ugrıcı 11, 310. 
zaoraie II, 310. 
xaondAtnoe 1, 310. 
xcorraoog Il, 155. 
»aonnoor 1, 155. 
»conıov 1, 158. 
»aorıig 1, 178. 
»conog 11, 177. 

—  TII310. 
#060» II, 154. 
»c«000v 11,179, vgl. 308. 
xco010g 11, 307. 
»aore 11, 179. vgl. 308. 
zaoratovoc J, 188. 
»aora)og 1, 319. 
»«ovßov 11, 154. 
»aovxn 11,154. 
x«ovov 11, 154, 179. 
»@opo II, 178. 
»uoya)£og 1, 345, I, 203. 
»aoyapog 1, 203. 
»00yY0:10: 11, 283. 
»«oyroıov 11, 283. 
»«0aAßn 1, 151. 
»aoıc II, 166. 
 xa00« II, 151. 
zaooie 11, 151. 
x«ooitegng 1, 151. 
»a000@ 1, 290. 


#a00wgig II, 151. 
»aotavov 1, 151. 
#aorovgi Il, 373. 
xc@orwo 11, 151. 
xarc 11, 147, 270. 
xaraßooyo 1, 376, 11, 140 
xareizv& II, 249. 
xaraveng 1, 277. 
»erngi;e 1, 102. 
»cıta II, 162, 374. 
x@zwg II, 169. 
»atwone 1, 297. 
xavas 1, 151. 
xavaoog 1, 283. 
savzaltiac 1, 160. 
xavxalıg 11, 70. 
zauaikose: 11,70, 370. 
zavxig 11, 70, 160. 
xauxog U, 159. 
xav)ög Il, 153. 
xavvauns 1,353, I, 397. 
«auvoc 1, 36. 
xavoog II, 283. 
zavym I, 18. 
zapovo« 11, 158. 
zayato Il, 134. 
xaylalo 1, 135. 
»ayAry& II, 176. 
xayovg II, 177. 
xayovo 1, 282. 
za 1, 324. 

»e 11, 146. 

»salo I, 167. 
»savodog 1, 165., 
x»£ao 1, 155. 
xeß)n 1, 324. 
»eyyoog 11, 282. 
»£yyoav II, 132. 
»edalo I, 171. 
xsdvog 1, 161. 
#£öoone II, 193. 
»£doog Il, 162. 
»siuc: II, 149. 
zsivog 11, 147; 45. 
xeinog 1,270, vgl. II, 322. 
xsıoia 11, 288. 
x«eioıg II, 154. 
xeiow 1, 200. 
»£unge 1, 268. 
»E)adog 11, 132. 
zs)awwog 11, 152. 
»elagvfe 1, 130. 








Griechischer Index xeEAapugw — xırunis. 


xeAoovto II, 132. 
ne)£ßn II, 312. 
as)eovrec 11, 286. 
#elsog II, 152. 
„elsvdog 1, 319. 
#e)evo 11, 131. 
#elng IL, 175. 


#20 UI, 175, 345, I, 199. 


nn at be 130. 
“elkvpn 1, 210. 
«£)oo II, 130. 
asuag 1, 155. 
#£eunıe I, 149. 
aev 11, 146. 
»sveog 11, 165. 
nevocı 1, 199. 
nevreo 1, 199. 
xevrog 1, 199. 


werrpog 1,270, II, 348. 
nsoaito 11, 175, 1, 201. 


#sgaicıg 11, 174. 
xsodußn)ov U, 312. 
»eoauog II, 177. , 
xeoag 11, 174. 
#£ocoog 1, 174. 
xeoazeo 1, 174. 
xeoavvog 11, 175. 
#£gapog 1, 171 
zeo0o 1, 171. 
#eoßeoog II, 312. 
#eodog U, 154. 
»eox&iye 1, 315. 
asoxig Il, 315. 
»eoxiov Il, 315. 

“ 4eonog 1, 315. 
»goxoy II, 315. 
#.ovov IL, 177. 
"#E0v08 Il, 286. 
xsoovriag 11, 174. 


»goyvn 1, 205, s. 1, 345. 


»goyvoc Il, 282. 


xeoyo I, 205, s. 1, 132. 


#£oxsro 11, 149. 
x£oxıov 1, 171. 
xsoroov 1, 199. 


«sudo 1, 613, II, 363. 


zepaln Il, 324. 
xe/Aade 1, 135. 
»eyoaog 1, 132. 
«n 11, 145. 


«nßog 1,270, s. II, 322. 


„nyxos 11,269; 146. 


»idos I, 161. 
#n9ıs 1, 108. 
anaag I, 159. 
anais Il, 167. 
»nAag II, 165. 
— 11,166. 
«nkaorou II, 319. 
nen 11, 319. 
umAeog I, 33. 
un)zo 1,347. 
xyAn U, 165. 
wnkig IL, 152. 
#n)ov 11, 175. 


.unAov 11, 152. 
86 


’ 
»nuog 1, 108. 
„nvog Il, 147. 
«nnog 1, 193. 


— 1,270, s. II, 322. 


xro 11,172. 
angagig Il, 312. 
anoıvdog 1, 34. 
#noös 1,34. 
»zov& II, 131. 
#ntog 11, 166. 
xygpyv 1, 159. 
#nyyos II, 269. 
„nadns I, 250. 
aywsıg 1,250. 
xißdn)og 1, 158. 
«ißdog 11, 158. 
xißıoıg Il, 324. 
«ıßooıov II, 325. 
sıBwrog II, 324. 
xiyxalog 1, 286. 
xıyakis 1, 286. 
siynAog 1, 261. 
zıyyavo 11, 161. 
#ida)ov I, 170. 
xidaoıs II, 162. 
sıdagn 1, 193. 
zıdvog I, 170. 
»idagog 1, 281. 
xı30» 11, 194. 
xixaue II, 160. 
zızsiv 11, 161. 
xixı 11, 160. 
#inıyvog 11, 288. 
xızzaßau 11, 159. 
«iazog 11,160. 
xinvßog 11, 159. 
xıxvuig U, 159. 
06’ 


405 


404 Griechischer Index xixus — xoßakos- 


sinus II, 160. 

#ilı& 11, 288. 

xılki Bag 11,313. 
xil)og 11, 153, 373. 
#ilh0vgOS II, 288. 
xıußalo I, 325, 577. 
sıu Beoınov 1, 156. 
ziußıs 1, 156. 
nıraßou 11, 347,142, 152,1,265. 
aivadog ], 1,193. 
xivaıdog Il, 353, 1,372. 
zıydoa 11, 157. 
xivda& 1, 626. 
«ivduvog 11, 162. 
xıvdo 11, 164. 
„ıwvaßegı 11, 157. 
zivvaßog 11, 457. 
Kıvvaımpov 1, 157. 
RIyUVgog 11, 63. 
zıyosıerov 11, 184. 
wısahng 11, 161. 
xignog II, 287. 

«10006 1, 307. 

w10006 11, 307. 

aig 1, 176, 1I, 344. 
#100@ 11, 161. 

—_ 1, 164. 
nioongıs 1l, 152. 
410006 11, 307. 
woovßıov II, 307. 
#iorn 11, 152, 373. 
»iorog 11, 152. 
iragıs II, 162. 
#iTgov II, 163. 
KiynTog 1I, 161. 
ig II, 135. 
xıylıo 1, 135. 
#iyoga 11, "161. 
xı700W 1, 191. 
“im I, 164. 
109 II, 165. 
wAndagös 11, 172. 
«Acdog II, 320, 
x)ato 11, 132. 
#.aiw 11, 130, 372. 
#Aaußos 11,153. e 
#)aviov 11, 287. e 
w)a& 11, 289. 
Ad ll, 172. 
„lesvvöc 11, 179. 
“Asig 11, 289. 

suwg 1,308. 


#)£og 11,179. 
#Aento 1, 170. 


 #i9790a 11, 289. 


#)nue II, 320. 
#Angos 1l, 172. 

alu Bddıov II, 313. 
#Jıßavog U, 177. 
#Ainet II, 288. 
#Aivo 11, 288. 
»).oıog 11, 289. 
#‚ovıg 11,170. 
#)ovog 1l, 287. 
#Aoronsvo 11, 170. 
»Jußarıg II, 313. 
Aula ll, 170. 

«)vo II, 179. 
#)uaßog „, 289. 
»)uLo II, 132. 
x)o3o 1, 181. 
»Auyaf II, 178. 
Juv 1, 320, 
nuehe9gov II, 284, 
«vada)..n I, 190. 
P772.7787279) Il, 324. 
#rosızo II, 324, 345, I, 196. 
“van 1,184, II, 344. 
avegas 1, 617. 
#vEnpog I, 184. 
und I, 190. 
uYYR0S IT, 180. 
au 1, 183. 
avnuig ll, 183, I, 185. 
auntög ll, 183. 
ion ], 196. 

avi w l, 190, 608. 
rınoo 1, 196. 
avioa I, 271, 608, II, 348. 
#vipög 1 617. 

vi ], 196. 

vOog I, 184. 

vote 1,190. 
uvvLoo II, 185. 
Pe") u, 63. 

#vvog 1, 184. 

xvvo 1,184, II, 344. 
xvoada)ov II, 185. 
avadas II, 185. 
„vuduy 1l, 185, I, 190. 
xv0000 II, 184. 
avay ll, 184. 

»oc& 11, 149. 
z0ßaAog ll, 324, 
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xoyyn II, 161. 
en ee 1I, 162. 
#080 II, 144, 373. 
#0dogvog 11, 163, 
soöovoos 1, 168. 
#0 11,149. 
#oi« 11, 166. 
»oisloc 11, 165. 
»oinua 1, 164. 
soıxvAlo I, 166. 
#oi)og 1, 166. 
»oruiae 1, 149. 
»oıvog 1,387. 
»oi& 11, 149. 
xoioc 1, 146; 234. 
»oipavog 11, 175. 
»oirn 11, 149. 
x0oxxog 11, 159. 
x0xxv 11, 160. 
xoxzuy£a 11, 160. 
wonxv: II, 160. 
zoxva: 1, 374, 167. 
x0)« u, 287. 
zolLaßEn 1, 312. 
xölaßog 11, 312. 
solaßoıko ul, 312. 
«olaßoos 11, 312. 
xo)adlo 1, 153. 
xoJe& II, 153. 
zolante 1, 209. 
xölapog 1, 210. 
zoltzavog 11, 153. 
wolsog I, 153. 
zo)sroae 1, 175. 
x0)..w Il, 287. 
x0))@ Il, 120. 
»o).aßiteo 1, 345. 
zollıE 11, 177. 
x0))0% II, 120. 
— 1,312. 
«ol.ußog Il, 153. 
xollvoa I, 177. 
x0)}vgıov 11, 120. 
x0))voiov 1, 120. 
xoloßog II, 153. 
x0).0:02 11, 6; 366. 
xoloıria 1, 287. 
xolozavog 11, 153. 
x0)oxaoia 1, 316. 
xoloxuvdog 1, 315. 
x0lo» 11, 153. 
«clog 11, 152. 


#0)0000g II, 153. 
xoloovorog II, 287. 
x0)ovo 11,153. 
sologav II, 311. 
#»o)nog II, 310. 
»0lvßdare 11, 313. 
»0)vßoıov 1, 313. 
xoAvußog I, 313. 
#olyog II, 161. 
x»o)wxwuvas II, 316. 
xoluvog 11, 286. 
#0 1ag0S 11, 284. 
xoußog 11, 324. 
«oo 1, 155. 
xö.m 1, 156. 
zoo 1, 155. 
“O4 II, 156. 
#onuös II, 169. 
»ousog 1, 63. 
»orrbog U, 169. 
zoraßos I, 63. 
Kova00g II, 157. 
#ovövlog 11, 326. 
xov&o 1, 22. 
xovızlog 1,198, 11,345. 
«ovi).n 1, 157. 
«ovioprog 1,53. 
»övıg 1, 185. 

— 1,19%. 
zovveo 1, 144. 
»ovvog 1, 185. 
xovrog 1, 183. 
zonıarng 1, 194. 
»onig 1, 194. 
#orıog 1, 268. 
»osırıa 11, 144. 
zonnteriag 11, 143. 
»oroog 1, 269. 
zonto ], 193. 
#oo@Alıov II, 154, 
»ooa& II, 132. 
»ooduE II, 319. 
xoodivrze 11, 206. 
#oodvln 11, 319. 
xoodviog 11, 319. 
xogevvvzu 11, 136. 
»oosvg Il, 319. 
xooiavvov 1, 154. 
x0018 I, 201. 
»ooxogog II, 282. 
x00x00vyN II, 154. 
»oowög 1, 200. 
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nogvany I, 370, 87. 
x000g 11, 176. 

— 11,295, 1,216. 
x0g08U$ 11, 153. 
#000 II, 153. 

— 1I, 133. 
x000109 II, 133. 
»ogußag 1l, 313. 
wogvdog 11, 320, 
»ogvßa 1, 418. 
nöguußog 11, 313. 
ogUvN 11, 175. 
KOGUNTO 11, 176. 
nögug 1I, 319. 
x00V00w 11, 319. 
xogvrrihog ll, 176. 
xogvgn 11, 312. 
#00x40908 ll, 282. 
»0guvy 11, 366; 6. 


‚285. 
#oguwog 11, 285. 
#00xıvov 1, 170. 
nooRu Aare I, 200. 
000g II, 169. 
00006 1, 194. 
0077 11, 343. 
#00T08 1, 151. 


xoovußog 11, 348, 1,291, 


»oregog 11, 146. 
nöTıvog 1I, 162. 
aöTog II, 163. 
KOTT« ll, 324. 
wörzaßog 1, 194. 
nöTTvgog 1l, 162. 
»owv).n 11, 326. 
»ovxı 1, 160. 
novnovALoV 11, 160. 
KOVROVUgp« 1], 159. 
KOUKOVpOg ll, 374, 
»ovoa& 1, 201. 

Ä KoVgı u, 154. 
»ovgog 11,176. 
*0Upog I, 270, 11, 348, 
x0pıVvog 1, 324. 
xoyAaE II, 176. 
nöxhog II, 161. 
noxUm ul, 194. 
»ox0vn 1, 24. 
aoyıyog 1l, 162. 
x0@Parog II, 312. 
xoadaw 11, 319. 
zeady 1, 319. 


"guLo II, 132. 
»oaraivo 1, 170. 

— II, 173. 
„oaivo I, 170. 

— 11,173. 
vouuechn 11, 311. 
»oaınvog 11, 311, 
“geiga 11, 285. 
"ocußn 11, 177. 
“ga uıßos II, 177. 
xgavaog 11, 178, 372. 
«oavov II, 285. 
n0uvov 1I, 174. 
#guvog 11, 287. 
»oag II, 285. 
nous ßölog 11, 174. 
»gagsıedov 11, 308. 
HoKOTIE 1, 197. 
RORTIOTOg II, 308, 179. 
»guTog 11, 308, 178. 
xoaTUg I, 308. 
"gauyN I, 131. 
#0RVg0E ll, 177. 
ngEag I, 180. 
x02i0009 11, 179, vgl. 308. 
»osioy II, 308, 173. 
„oeso II, 132. 

— II,315. 
ngeudvrypu II, 307. 
»geußahor II, 131. 
#oE£ II, 132. 
x0E0V 1, 173, vgl. 308. 
x07yvov 1, 174. 
wondeuvor II, 200, 285. 
xonuvog ll, 307. 
»oyvy 1, 133. 
aonnig ll, 310. 
x070&0« 11, 171. 
»gißavog 11, 177. 
»gi dw ll, 373. 
»eicw II, 132. 

0.87 1, 197. 
»oine II, 132. 
#0lnog 1, 287. 
»oiuvov 11, 171. 
»oivov 11, 174, 
»eivo 11,171, >» 
»gıög 11, 288. 
#g1000g II, 307. 
“00% 11, 176; 315. 
#g0xöderAog 11, 286, 300. 
*00x0g II, 180. 
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«ooxörrag II, 131. 
=gouvov 11, 308. 
x0000a: 11, 315. 
200000: 11, 315. 
x00090g 1, 209. 
zoötagog 11, 135. 
xoorog 1, 133. 
xoozov 11, 319. 
zoorovn 11, 319. 
xoovwög 11, 135. 
zoouse)a 11, 133. 
zovseia 11, 92, 133. 
xooVw II, 133. 
xovuög 1, 128. 
zovog 11, 178. 
»ounto ll, 311. 
zovoreivo 11, 178. 
»ovorallog 1, 178. 
zowßvV)og 11, 312. 
»ouLo 11, 132. 
zooua& 11, 178, 372. 
»owrtog 1, 209. 
»owooög 11, 180. 
„raouaı 11, 186. 
«t£eavov 11, 186. 
»t£ao 11, 186. 
zteivo 1, 179. 
»teig ], 180. 
»t£oea 1, 201. 
z»nvog 11, 186. 
stico II, 185. » 
«tilog Il, 185. 
ztivune 1,175. 
„tig 1, 175. 
»tunog 11, 186. 
xvadog 11, 166. 
»Uayıog 11, 65. 
«vavoc 11, 151. 
zuao 11, 344, 1, 167. 
zußeovao 11, 305, 325. 
«ußn 1, 325. 
«vßnlıs 1,1195. 
zußırov 11, 325. 
»ußog 11, 325. 
xvdoinog 11, 162. 
#«üudog 11, 166. 
»veo 11, 164. 
„vxco 11, 325. 
zuxloc 11, 289. 
„ux\orsons 11, 256. 
suxvog 11, 63. 
zul 1, 166. 


#v).n 11, 166. 
»vlivdo 11, 320. 
«v)io 11, 320. 
#v).J.) 1, 289. 
zulloinovs 11, 289. 
xullog 11, 289. 
xune II, 165. 
«vuareyy 1, 19. 
»vußalov 11, 325. 
suußos 11, 325. 
zuuendis 1, 159. 
xvuwvov 11, 156. 
»urdalog 1, 187. 
suveo 11, 152, vgl. 322. 
«unagı0ooog 11, 158. 
»unagog 11, 325. 
xunag 11, 325. 
«uste).)ov 11, 325. 
«Unepog II, 158. 
aus 11, 325. 
«uroog II, 158. 
„usıtog 11, 325. 
„voßddonev 11, 313. 
„voßag 11, 313. 
xvoßaoıg II, 313. 
zvoßeıg 1, 313. 
«voeo 11, 176. 
«vonßato 11, 176. 
«vonßıov 11, 313. 
xvoi)lıov 11, 289. 
xvoiooo 1, 176. 
#voizrı).og 11, 176. 
zvoxavao II, 316. . 
xvoog 1, 175. 
«vooiov 1, 176. 
xvorög 1, 289. 
»vorog Il, 289. 
«vodog 1, 24. 
»vooog II, 24. 
xvorn 1, 24. 
»vrıvog II, 166. 
«vrig U, 166. 
»urıoog 1, 166. 
&urog 1, 166. 
xurraoog 1, 325. 
xugeoov 1, 325. 
»Ugpn 1, 325. 
xvpog II, 325. 
xunpe)n II, 325. 
«vo 11, 164. 

sdov II, 165. 

zo II, 145. 
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»uag II, 149. 
xwßıog II, 325. 
»udeıa 11, 326. 
»«udov 11, 326. 
2030» 11, 163. 
”0zv@ 11, 63. 
*w),ex08raı I, 141. 
xu)n 1I, 166. 
»ulrv 1, 287. 
xölny 11, 311. 
»0)oy II, 287. 
— 11,287. 
xolvm 11, 287. 
were ll, 287. 
»ouc 11, 149, 
zn 11,149. 
»ou0og 11, 150. 
“wuvg 1, 321. 
“uverov 1, 165. 
 »#wvog 1, 164. 
zovany 1, 165. 
»onn 1, 158. 
»wovxog 11, 316. 
xug 11, 344, I, 168, 
— 11,185. 
xori)og 11, 63. 
»ogpog 11, 159. 
»uxsvm 1, 358. 
Aa- II, 137. 
Aceg 11, 8. 
Aaßoog 11, 12. 
Aaßowvıog 11, 139: 


Jaßvew3og 1,139. 


Aayavov 1, 13. 
Aayagog 11,11. 
Aayyato 11,28. 
Aaynvog 1,111. 
Jeyala 11,28. 
Adyvog 1, 27. 
Jayyavo 11, 27; 28. 
Aayus II, 27, 367. 
Aadag II, 28. 
Aasveig 11,28. 
Aa$voog II, 28, 
Acı- 11, 137. 
Acidog II, 111. 


Acıdoog 11, 137, 373; _ 


Acızdo 11, 27. 
Autlavy 1, 139. 
Actnos 1, 136, 373. 
Aarog 11, 306. 

Auıg- 11, 137, 


Auioe 11, 111. 
Acıoniov H,111. 
Jaitua 11, 136, 373. 
Acipog 1, 312. 
Janymoos 11,123. 
Jazig II, 16. 
Aaxog 11, 16. 

— 11,132. 
Jartılo II, 316. 
Ja)eo 1,9. 
Aally ul, 9. 
Aaußavo 11, 139. 
Jauie 11, 136. 
Aduog 11,136. 
Jaunn 1, 123. 
Aeungvn 1,127. 
Aauno 11, 127. 
klardaro 1, 25. 
Ad II, 316. 
)utevo 11,9, 1,172. 
Aaog 11, 28. 
Aanadog 11,4. 
Aanıcoog 11, 11. 
Aann 1,123. 
3anito 1, 127. 
Janto 11, 12. 
AdgıyE 11, 122. 
Jagıvos 11, 122. 
Aaodc H, 137. 
200g II, 138. 
Acovys 11, 136, 
Acovvo 11,9. 
Jaoevov 11,13. 
36099 11,27; 367. 
Aorog 11,111. 
Acorw 11, 132. 
Jaorayeo 11, 98. 
Aaozaovn 11, 98. 
Adra£ 1, 98. 
)argov II, 259. 
Aervoow II, 98. 
Aevzavia 11, 136, 373. 
Aavga 11, 8. 
Aagpvgor II, 139. 
Aagvoow II, 12. 
Aoyaivo 11,15, 
A«yvn 1, 111. 
Aco 1, 126. 
Aeßyeis 11,4. 
Jeßvs 11,139. 
Aeßiag U, 5; 366, 
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1Eßı 6 11,313. 


A£yrov 1,106, 11, 340. 


J£yoar 11, 317. 
2£yo 11, 127. 
Asia 11,2. 

22180 11, 123. 
Jeinas 11,122. 
Asııov 11, 123. 
2sios 11,121. 
keine 11, 11. 
2eioıov 11, 137. 
100g 11,2. 
Asıyyv 11, 28.' 
3eiyo 11, 28. 
2.exavn 11, 9. 
J£zıdog 11, 127. 
)£00: 11, 316. 
J£ußog 11, 10. 
J£uva 11, 124, 
Azupog 11, 124. 
Jinadvov 11,4. 
Zinag 11,3. 
Jencc 11,4. 
Aesıig 11, 3. 
Aenogıs 11,27. . 
Jenoög 11,4. 
Jentög 11, 3. 
Jenvoov 11, 4. 
no 11, 3. 
32077 11, 128. 
Aevyaleog 11, 16. 
Asvzoc 11, 126. 
Aevoog 11,121. 
3..000@ 11, 126, 372. 
A£jos 1I, 317. 
AEyg1og 11, 316. 
Au» 11, 1; 366. 
iryo 11,24. 
Andos 11, 28. 
Ariov 1, 1. 
irx£2o 11, 132. 
Irsu3og II, 120. 
Aykavrog 11,137. 
Arge 11, 136. 
Arun 11,120. 
Aruwvioxog 1, 111. 
Amvog 11,10. 
Ar7vog II, 111. 
Aroog 11,9. 

Jı- II, 137. 
Araforar II, 307. 
Jiav 11, 137. 


Aıaoös 11, 195. 
Ataoge 11, 195. 
Aißavog 11, 19. 
Aißov 11, 177. 
Aiyyo 11,132. 
Jiydos 11, 26. 
Aıyvos 11, 25. 
Zıyvg 11,132. 
Yite 1,671, 
Aidog 11, 99. 
Atzuog 11,316. 
2iavov 11,316. 
Juagıpig 1, 316. 
31200: 11, 316. 
Julalouee 11, 137. 
Aiußog 11, 139. 
try 11,122. 
Aiuvy 11, 123. 
Jınog 11,138. 
Aivov 11, 181. 
Jıneorg 11, 122, 
Ainog 11, 122. 
Ainzo 11, 140. 
Aroog 11, 138. 
Zie II, 1. 

Ais 11,122. 
Aioyog 1, 307. 
Aionog 11, 123. 
Aloooneı 11, 139, 373. 
}ı:000g 11, 123. 
Aiorgov 11, 307. 
Aiogog 11, 123. 
2107900: 11, 307. 
2i0yo0g 11, 120. 
2ira 11,181. E 
Jıraoyosg 11,173, 1,104. 
Air 11, 173. 
try 11,140. 
Jırı 11,181. 
Jırov 11, 122. 
Jrrög 11, 2. 
Airga 11,259. 
Jıyavos 11, 28. 
Aw 11,140. 
Joßos 11,4, 366. 
koyades 1,106. 
koyyafo 11, 28. 
Joyyevo 11, 25. 
2öoyyn 11,128. 
Joyyuv II, 28. 
Aoyyn 11,28. 
Aoıyos 1, 16. 
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}0idogog 1,366, II, 352. 
Aotodog 11, 12, 
20xxy 1, 111. 
lo:iag 11,127. 
Roos 11,317. 
konög II, 4. 
Aoodos 11,320, 
Aov000v 11, 126. 
3ovo II, 96. Br 
2opvig 1, 5. 
20pog 11, 311. 
%öyum 11,317. 
20x08 11, 317. 
>Uydog 11, 126. 
Avyn 11, 126. 
Auy& 11, 12. 

— 11,126, 372. 
Avyos 11, 317. 
>vyeös 11, 16. 
Au3g0o» 11, 121. 
Zvxaßeg 11,103. 
}vxavyrs II, 126. 
Avnog 11, 26; 367. 
?vnogug 1, 126. 
one 11,121. 
Avum 11,121. 
Ausıy 11,4. 
2voe 11,6. 
Avorss)ng 1,259. 
Av00« 11,5. 
}vyvog 1, 126. 
vo 11,8. 

76 1, 136. 
20ßn II, 10. 
Auyag 1, 27. 
Aoyaoog 1,27. 
>otoy II, 137. 
Aue 11, 308; 10. 
Aunog 11,4. 
>oroe U, 137. 
>opaw 11, 26. 
Me 1,91. 
jayag 1, 41. 
nayyayov 1, 516, 11, 359. 

payEıQog 1,516, 11, 359. 
payog 1, 368. 
heyvdagız 1,516. 
nadao 1,513. 
uedova I, 97. 
wace I, 511. 
 madallıc II, 44, 
ucie 11, 37. 


paruauv)ov U, 32 1,219. 
para 1, 35. 

naiyn D1,35. 

gaivorie: 11, 34. 

gialouae 1, 35. 

zieioe 1,480. 

ueiooy 11,38. 


warao 11,179, (vgl. 308, 1, 92. 


anelie 1,198. 
pıaxe)ov 11,43. 

pause 1,42. 

uuunnode 1,507. 
zauo05 11,339, I, 91. 
nahe 1,91 (vgl. eyas) 
na)aßas0ov 1, 38. 
zularog 1,504. 
j1a)c00w 1, 504. 


"uua)ayn 1, 504. 


jıa)eiv 11, 339, I, 91. 
sialsoog 1,511. 
galsvoor 11, 299. 
udn 1,352. 

uaida 1, 522. 

warum 1, 505, 507. 
wallog Il, 304. 

weiöog 1, 38. 

page 1, 31. 
savdaun 11,44. 
uavdaros II, 326; 44. 
warden 1,44, vgl. 326. 
puvdgayogag 1, 141. 
wavdvag I, 44. 
kavdavo 11, 36, I, 258. 
uavog 1, 42. 

jievog 1,470, 474, 11, 557. 
waveıg 1, 34. 
nagaivo 1,493. 
Hugavyeo 1,479. 
sıcoyaoov 11,41, 368. 
zooyeliıa 11,41. 
uaoyog 1,507. 

ucon 1, 304. 
zeoı$av 1, 480. 
eaoiln 1,480. 

aaoıg 11,31. 

aoio 11,195, 1,480. 
kaguaigw 1,479. 
Aaouegog 1,478. 
ueouagvoow 1,479. 
z1gvauaı 1,510. 
ago» 1,479. 

kaonto 1, 310. 
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4.0609 1,523. 
zscgoınnog 11,40. 
wıcgrvg 11,38. 
fraocoeı 1, 511,512. 
rt&odin 1,290. 
ıaodög 11,38. 
fıaoı 1, 91. 
Aı@oogaı 1, 35. 
£1000 1, 515. 
taoratw 1,512. 
score 1,512. 
Aıaortevw 1,257. 
gecorık 1,290. 
weoriyn 1,512. 
ftaorog 11, 38. 
Ataorgorog 11, 35. 
ftaorovlıov 11, 35. 
Kıeoyalm 11,351, 1,352. 
tıaraıog 1, 514. 
kardta II, 31, 367. 
tıerevom 1, 257. 
gar 1,515. 
sıarıov II, 32. 
Acrog 1,257. 

. Kargvilıov 1, 35. 
uarraßos 1,514. 
karrva 1,515. 
ev)is 11, 35. 

— 1],482, 
wevoog 1,481. 
nöyuge II, 43. 
arm 11,42. 
uuykog 1,92. 
puany I, 514. 


peyaigo 1,91 (vgl. ueyas). 


ztyagov 11,41. 


ueyag 1,90, vgl. I, 353, 1,41, 
339, 
tyedog 11, 339, (vgl. ueyas). 


uedıuvog 11, 
gedoucı 11,32. 
sieben I, 31. 
edv 1, 523. 
ssıdan 1,527. 
psılicow 1, 500. 
ieioa& 1, 317. 
zeigoziar I, 40. 
jıeiov 1, 469, 473. 
neloyyınog 1,430, 
sıtladoov II, 284. 
nelog 1, 479. 
utldo 1,510. 


stle 1, 493. 

weieog 1, 493. 

wie)ı I, 499, 1, 358. 
serie I, 90. 
wıeilvn 1, 304. 
elıooe 1, 500. 
gielle$ 1, 317, 
el) II, 305. 
sıelog 1, 463. 

— 17,498, 11,358. 
uelno I, 463. 
utlo I, 39. 
neue 1I, 35, 116. 
ueußhone 1,497. 
ueußgas 1, 113, 
weuvov 1, 
aeuova 11, 34. 
zeugpogas 1, 528. 
uev 1, 4 
uevöns II, 43. 
neveaivo 11, 34. 
‚uevönoue 11, 36. 
wevi 11, 188. 
aevowwn II, 34. 
uievos 11, 34. 
wevrog 11, 34. 
jevo 11, 36; 368. 
negruvo 1, 39. 
zıeouegog 11, 39. 
zeouıg 11, 304. 
zıtoog 1, 
negorw 11, 39. 
weonyus 11, 18, 367. 
eonußoie 1, 209, 
sı£oog 11, 269, 367; 30. 
weosıt)n 1, 38. 
wsorvog 11, 32, I, 94. 
ueope 11, 30. 
z£ogpı 1, 30. 
era 11, 30; 270. 
lıeta)2ov II, 50,.1, 257. 


\ keTaumäuog I, 119. 


ustaumvıog 1, 118. 
ueraku 1, 24. 
ueraooaı II, 30. 
zerewpog 1, 264. 
4eroov 11, 31. 
zieygt 1, 280, 
un 1, 30. 
wndog 11,30. . 
— 11, 32. 


jıysaoner 1, 37. 
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ujxoS I, 92, II, 339. . 
uuyaov Il, 339, I, 92. 
unın 1, 469. 
unkolovdn 1,90. 
unkov 1, 90. 

— 11, 304. 
unkodgov 11, 38. 
unv 1,91. 

— 11,32, 191. 
unvıys 11, 41. 
zınvıg 11, 35. 
mvvo 1, 36. 
ujgıys 1,534. 


tyoıw$og 11, 304, 359, 1,534. 


zınoog 1,81, 11, 303. 
kıyovaco 11, 304; 39. 
unovo 11, 304. 
uneno 11, 31. 
yunrierns 1, 34. 
untıg 1, 34. 

unyavn 1,353. 

pie 1, 3. 

zueivo 11, 217,358, 1,476. 
iayos 11, 217, 1,477. 
jiyvyugu 11,42. 
wuiunog 1, 357. 
wunoög 1, 469. 

zullög 1, 509. 

uikog 1, 477. 

auilrog 1, 38. 

wutlgpaı 11, 38. 
zuuelio 1, 32. 
zunito I, 37. 
zuuvYoro 11, 33. 
uiuog 11, 32. 

uiv 11, 30. 

wivde 1,478. 

wivdog 1,478, II, 358. 


wwüson 1,469, 471, II, 268. 


ivvv9a 11,268, 1, 472. 
zuvvög 1,471. 

wuıvvoog 1, 472. 
wuviooog 1, 297. 
aioyo 11, 42. 
wıodscoveo 1,55, II, 11. 
wuo9og 1, 33. 

auioxo: 1, 42. 

wioog 1, 532.° 

zuorv)m 1, 474, 475. 
nuorvilo 1, 474. 

wiov 1, 532. 

wioyog 1,93. 


juioyog UI, 38, 368. 
uirog 1, 31. 
puiroe- 1, 31. 
jirv)og 1, 474. 
puirvs 1,31. 

va 11, 368; 44. 
jıwaoucı 1, 35. 

— 1,38 
wvaoov II, 44. 
wvaociorv II, 35. 
pwiov II, 44. 
jwoie 11, 36. 
jwoiov 1, 44. 
gwoog I, 44. 
vovveg II, 44. 
uvola II, 36. 
aöyyos 1, 41. 
wöyog I, 41, 368, I, 353. 
wodıog 1, 32. 
uösog 1, 258, II, 347. 
uösav 1, 258. 
poruvao 1, 531. 
noruwvAro I, 533. 
orog 1, 526. 
woioe 1, 40. 
poirog II, 33. 
poıxog II, 43, 368. 
joAyös II, 38. 
holen 1, 497, II, 358. 
wolıg 1,354, vgl: 1, 41. 
4oAoßoog 1, 478. 
worvßdog 1, 525. 
woAvvo 1,478, II, 358. 
novayög 1, 268. 
uovdvlevun 1, 257. 
uovvog 11,41. 
wovog 1,4, II, 332. 
wooyos 1, 41. 
ocmeisren II, 39. 
möouogog 1, 39. 
woouog 1, 39. 
Aoguvgeog 1, 326. 
ogrvow I, 326. 

— 1,39. 
pogöcıg 1,480, H, 40. 
40009 I, 480. 
000g II, 40. 
jögoıwog II, 40. 
woorög 1, 494. 
uoovoow 1, 478. 
zooypn 1, 311, I, 495. 
z1öoYprvog 1, 311. 
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zı000Vvu II, 38. 
wıö0xog 1,354. 
— 19 


‚93. 
— 11,368. 
410orov 11,31. 
40Vou 1I, 35, 368. 
woy9og 1,353, Il, 41, 368. 
AoyAöog 1,352. 
vo 1,531. 
wvdcdouar 1,438. 
wvddo I, 481, 482. 
audog I, 482. 
Avdoiaoıg 1,482. 
Awudoog 1,483. 
wvdav 1,482. 
uvslog 11, 37. 
jwveo 1,531. 
wüto 11, 37. 

_ 1,52. 
wödog 1,258, vgl. II, 36. 
yvia 11,43, 368. 
wvivde 1,531. 
uvxconaı 1,37. 
un 1,533. 
Awwunoos I; 521, 11, 359. 
wvung 1,518. 
würkog 1,93. 

— ‚483 
pönog 1,518. 
pvnög 1, 533. 
wwvaryo 1, 517. 
- uvarigo 1, 517. 
pvxav 11, 44. 
wvlaxoic 1,496. 

w)n 1,496. 
‚wulNog 11,282, vgl. I, 533. 
uvihog 1,533. 
uvrlm 1,496. 
hüuog 1,528. 
uvvn 11,37. 
uvta 1,518. 
uvov 1,518. 
wwvogog 11, 38. 
uvoawve 11,40. 
avoa£& 11, 357. 
jwoiog 11, 339; 43. 
awoundav 1, 113. 
zwvgung 11,113, 371, 
avpoucı 1,325, 
4v00v 11, 40. 
wvoog 11,40. 
uvgöivn 1,41. 


nvooıwvog 11,41. 
uögrog II, 41. 
wvoo 1, 325, 326. 
wös 11, 38. 

awvoıco 1, 518. 
wwvoog 1, 483, 
uvooo 1,517, II, 359. 
-uvoow 1,532, 11, 359. 
vörro 1,532. 
voroov 1, 475. 
wvraxiio 1, 29. 
wurng 1,533. 
nurılog 1,475. 
pürıg 1,518. 
wurransg 1,518. 
pvrrog 1,533. 
wwurrorog 1, 520. 
wuysito 1, 517. 
wwuyhog 1,93. 
wwuxog II, 43. 
puyov 11,44. 

wwio 1,529. 

wuoy 1,531. 
sıanog 1, 528. 
uwrog 1,510. 
noAv 1, 90. 
uwlvte 1, 9. 
uwalvg ], 499. 
solar 11,359, 274, 1,467. 
huzrog 1, 528. 

ov 1, 274. 

uovve 1,124, vgl. II, 23. 
zugog 1, 507. 

Nai II, 45. 

yaicov 11, 55. 

vaiyı 11, 45. 

vaio 1,301, II, 349. 
var 1, 396. 
yanrog 1,396. 
yavvag 1,184; 56. 
vavvog 11,184; 56. 
vaöoc 1, 301, 11, 349. 
vanog 11, 184. 
vaodos 11, 55. 
veodn& 1,55. 
vooraydov- 1, 55. 
vaorn 1, 55. | 
yaoxı000g 11, 55. 
vaoog 11, 52. 


" yaow 1, 52. 


vacoo 1, 396. 
vavngagog 1, 172. 
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vyavo II, 183. 
vapda Il, 56. 
vao 1, 53, 369. 
veaing 1, 350. 
vecv 11, 51. 

vea& 11,51. 
veßoog 1, 51. 
vey)arog I, 299. 
yei 11, 45. 
veiaıoc II, 51. 
veinog 1, 339. 
veiga A, 

vsroög Al, 57. 
verrao U, 258. 
yenvdaloc II, 57. 
veusorg 11, 184. 
veuog II, 

DZIIRO, II, 
vevin)og 1,63, II, 56. 
vevvog 11, 56, vgl. 184, 369, 
vsoyılog 1, 117, 
veoyvog 1]; 117. 
yeoxorog II, 
yeo)aia 11, 29., 
veouaı 1, 301. 
yeog 11, 51. 
yeoooog 1, 51. 
vesoyuog I, 51. 
vennodes 1, 56. 
ysnoıwy 1, 46. 
veode 11,48. 
vsvoov 1, 292, II, 182. 
yevo 11, 183. 
v£igog II, 54. 
vepoog 1, 56. 
yeu ], 394. 

— 11,53. 

— 11, 183. 
ysu0oo 1, 51. 
vn- (priv.) U, 45. 
vy U, 

vnyarsog 11,117. 
vnydvuog 1, 68. 
vndunovs U, 68. 
 yndvs II, 57. 
vn7EW I, 395. 
vndo 1, 181. 
vykinovg 1, 301. 
vnveo 1], 395. 
vrvia 1, 184. 
vısuiexog II, 268. 
vrynuog 1, 46. 


vngiens TI, 46. 
vnoıov Il, 52. 
vnoog 11, 53. 
vyoo« II, 54. 
YrOTIS I, 247. 
vny0 II, 75. 
vyyuvog 1, 53. 
vyya 11,53. 
viykagog 1, 57. 
yi&a 1, 53. 
vian Il, 185. 
yiv II, 50. 
yisııo 11, 53. 
viroov 11, 57. 
viga II, 54. 
vo9og 11, 273. 
vouöog 11, 184. 
vouog 1, 184. 
voog II, 144. 
vooog 1,683. 
voorog I], 301. 
yoogı ], 302, 
vorie 1, 52. 
vv 11550. 
vv9os 1, 183. 
yvrtralow 1,57. 
vuaroo 1,329, vgl. U, 297. 
vuugn II, 


, = , 
vvorato II, 183, 375. 
vüya 11, 57, vgl. 369. 
vaya)ov II, 56. 
voadys 1, 274. 
vor II, 188, 241, 1,154. 
voiv 11, 241. 
voxeo U, 185. 
volsung I, 10. 
vouco II, 184. 
vovyvuvogs 1, 144. 
vooow II, 53. 
vorog 1, 183, 


« yoysıng Il, 185. 
Zaive I 180. 


‚ 180. 
£av$og 1,41, vgl. II, 335. 
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Eevog 1, 280. 

£eoöc 1,40, vgl. II, 334. 

&&o 1,171; 172. 

£roog 1,40, vgl. II, 334. 

Eipa: 1, 195. 

Eigog I, 194. 

Eoavor I, 172. 

£ov&ög 1,41, vgl. II, 335. 


’ 


£vlor 1,171. 

&u» II, 269, 1,385. ’ 
Evvög I, 386. 

£voov 1,171. 

Evo I, 171, 172. 

O- (Präf.) I, 283. 
o- (Präf.) I, 382. 

6, 5 1,380, II, 229. 
oa 1,22, 

cap 11,7, I, 320. 
oßslöe II, 392. 
oßolös 1, 392. 
oßeı« 11,339, 1,598; 99. 
oßotxog 1, 317. 
oßev£ov 11,13. 
oyzaouaı 1,155. 
ordorxovra 11, 212, 215. 
cydoog 11,356. 
oyduzovra II, 215. 
öyn0g 11, 20,291, I, 438. 
öyuog 11,20, 

öyxvn 1, 24. 

oda: II, 211. 

öds 11, 231. 

odi II, 188. 

6doc 1, 442. 

odovg I, 247. 

odvvn II, 205. 
odvgoua: II, 205. 
odvooonaı II, 223. 
öLog 1,93. 

oo 1,249, II, 347. 
o9veiog I, 281. 
öouaı 1, 254. 
o36vn 1,286, II, 348. 
oi, ai II, 229, 1, 380. 
oia& 1,355. 

oiyyvuu 1,345. 

old« 1, 370. 

oldao 1,11, II, 332. 
oitvg 1, 18. 

oiy 1,22. 

— 1,297. 


otliov 1,355. 
olxog 1, 350. 
oiatog 1,18. 
olua 1,355. 
oluaı 1,10. 
oluog 1, 355. 
oluwlo 1, 18. 
oivn 1,5. 

oivog 11,45, 1,5. 

— 1,288. 
olvopAv: 1,597. 
olog 1,3; 285. 
olog II, 240, 146, I, 404. 
olg 1,23. 
oloog 1, 288. 
diorce II, 203, I, 14. 
oloroog 1, 36. 
oiovnog 11, 356. 
oioo I, 356. 
olrog J, 13, 614. 
oig&a 1,341, II, 59. 
oiyouar 1,355. 
olwvög I, 19; 21. 
0x2). II, 345, I, 199. 
oxıußalo II, 377, 325. 
ox)alo 11, 320, 
oxvos II, 22. 
öxog 1, 228. 
öxoıc 1, 158. 
orovoeıg 11,178. 
oxtallog 1, 228. 
öxto 1,243, II, 213, 215. 
oxx7 1, 351. 
0x0y7 1, 358. 
04ßog 1,75, II, 338. 
ö)n 1, 301. 
öliyog 1, 26; 367. 
ol1:0ßos 11, 123. 
olıc#og II, 120. 
04): II, 301. 
öläuue 1,47, II, 336. 
ölnog Il, 301. 
SholvLo I, 46, II, 6. 
olooirooyos 1, 301. 
ölonto 11,4. 
olö6g II, 278. 
öL0c I, 420. 
ölooysoyg II, 353. 
0)00y01 I, 87. 
oAopvydur 1, 597. 
Olopvpogıcı 1,48, U, 336, 
0Loypwiog 1, 48. 
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oArıy 11,4. önAov II, 355, 1,287. 
oAvoe 11, 301. — 11,356, 1, 287. 
ölyog 1, 88. ÖnAoregog II, 356, I, 430. 
önadog 1, 388, Onog I, 142, 

önehög I, 389, Ontihog ], 228, 

ÖfagTN I, 57. Onzorar I, 228, 

ou ßgog I, 117, vgl. II, 341. Ortrög II, 89, 

047908 a 202, 1,57. onvim II, 59, I, 340. 
örıhog 11, 302. onugu II, 297, 1129, 129, 329. 
oniyhn Il, 43. Ögauvog I, 72. 

Oquyge 1, 43. ga 11, 297. 

Suvur Il, 203. ooyadu I, 84. 
ögorog 1, 388. ögyavov I, 84. 
opoxkı) u, 130. coyas I, 95. 
RTL, 1,484, 11, 358. | oeyn 1,94. 
önög 1, 387. öoyıa I, 95. 

Ousıvn I, 12. ooyvia I, 65. 
Ougalos L 118, 124, vgl. II, ögderhov 11,3 319. 
23, 341, ooden II, 319, 
öngak 1, 550. ogeuveg I, 332. 
ougn 1, 337. ogEyw 1, 65, Il, 337. 
örwyeryg 1,358, II, 351. og£oxoreg II, 186. 
övag 1,299. 0080y«€ ] 1,87. 
övsıag 11, 350, I, 335. ögevs I, BL 
Gveıdog 1,365, vgl. II, 352. ogEV0 IT, 297. j 
övdog 1, 125, 0g849Ew 1,377, U, 353. 
ovdv).Vw I, 257. ogdayns I, 70, 
ovivmpu ll, 351, 1, 335. 009ayogag 1, 141. 
ovöyvgos 11, 142. oodanzov 1, 70. 
övorıa 11, 144. s. im Ind. 4 Sufl. WELT: II, 337, 1, 69. 
par. 009005 1l, 336, L, 54. 
ovosıaı 1, 365, II, 352. ooıxtieng 1, 185. 
ovog 1, 4. ögıvda 1, 87. 

— 1,123, IL 341. ogirw II, 336, I, 53. 
ovv& 11, 23, 1, 124. ögxog II, 317, 355, 1,423. 
o&ivy 1, 162. oguevog 1,53, II, 336. 
ogog 1,162. — 1101. 
ogva 1, 162. ögum II, 297, 1,60. 
o8uY7 11,59, I, 163. öguua 1,59. 
öSus I, 162. oouog 1,59, I, 297. 
onaLu 1, 2%. _ L, 59. 
on«4kıog I, 144, II, 100. ogvıs II, 252, I, 332. 
ondov 1, 92. ögvyzu 11,336, 1,53. 
oneag 1, 287. ogoßos 11, 313. 
on 11, 145. seöda,ıvog I, 72, II, 338. 
... I, 228. 0009 vvo 1, 54, , M, 336. 

I, 231. ogo4Laı II, 297. 
Bruode ], 128. 0005 I, 276. 
oniodevap II, 277. & 0006 I, 80. 
onioon I, 127. 008 I, 59. 
Onioregog I, 128. o00Vw I, 54, II, 336. 


orıAy 1, 325, I, 431. 00605 1, 103. 
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oß6os I, 59. öreneös 11,253, I, 54. 
o00udEn I, 6. örguvm II, 253, I, 53. 
ogoolonıeo II, 4. örroroi 1,250. 
og I, 72. ov I, 275. 

ogralig II, nn I, 334. ov« 1], 22. Ad 
ögzus II, 350, I, 333. ovdasög IL;30, 
ogVa ’ 297. oVdug I, 443 
oguyw > ovdog 1, 443. 
ogvLa ‚87. oudev I, 250. | 
ogunaydög II, 6. 1 oddag II, 327, 1,260.. . 
ogvF II, 14; 366. ovlai II, 301. I... 
ogVoow II, i 14; 366. “ ovlauog II, 301. 
ogpvos I, 311. ovis I, 315. 
600905 II, 139, 340. I, 103. ou) II, 301, I, 48. 
Öexanog I, 114, . ovAcog 11, 301. - 
öeyarn L 111. otkıg I, 51 
Oexaros 11, 15, I, 111. oVLorv II, 301, I, 51. 
ogyeonat 1, Ar ovAkog 11, 301... Ä 

opxikog I, 114. | _ II, 301. a 
den 329; 114. ovv 1,274. En 

oc Il, De, I, 111. 7 
de räf.) 1, 283. ovgavdaı 11,209. 
ö. 1 Fri he u, un 324. 
GUT + jov E 

Zon: Ti 434, 436, IL, 357. ovgia 1324, . 
voxd))o 11,345, I, 197. oVpiayog II, 268. er 
ooxasıza 11, 344, 1,192. oUg0» I, 324: 329. u 
öoog 11,230, I, 404, Zr ovoog 1,265. . 
oongeov II, 362, I, 579. — L33Eı1 1ı.-: .„. 
0000 1,337. — II, 298... Tuer 
ooos 1, 227. os ovoög II, 298. 2 BT 
O0Taxog I, 641. . vous J 42, cs t . 
sorapig I, 650. ovoia 1I, 333, 1, 25. er 
002809 1, 640. 640. ovrau 1,49; xıu - 
ogrıg Il, 148, 373, Ä oVRig II, 145 148, - 
oordıys I, 671. oUrog ‚I 230, 1,282, 
corguxov "I, 36. ‘. odrooi 11,188, 1,282. 
Öorgsov I, 36. ovrooiv I, 188. 
öorgınov I, 300, ouxi U, 188, 1,275. 
oorgUg I, 36. Speihn I, 573. 
oopgaivopat I, 120. opehko I, 572. 
copvs I, 545. | öpehog 1, 573. 
ö0x10V I, 360. öpdaludg I, 231. 
00705 5 360, Opıs I, . 

— 1, 93. opla 1, 573. 
öre II, 148. Speo I, 148, I, 400, 
or: II, 148. öpgvs 1, 100, I, 339. 
öıy 1, 187. Ä öya 1,38, 
org II, 148. Syavı I, 358. 
özlog II, 258. oxerög I, 351. 
öroßos I, 251, H, 347. OyEUE I, 353. 


orgaktog 11, 253, 1, 54. 04EV0 I, 


eekeel, 89... 
0x90g 1, 89. a 
Bu 13 _ eh 
öykog I, 88, 8, 11,339, 

öype 1, 358 338. 
oxuog 1, 358. 1,358. 358. 
öxog I; 351. 

oyvgög I, 358." 


ou 1,337. Kr 


oe 1,129. ul una 
öwo» I, 67a, 365. ni 
Ilayos 1I, 90; 90; et Au. Bi: 
Lt 11,90. ine 
nayyv Il, 167; 188; A| 
navy II, 167.' ,vo8 0. 
navy ll, 167... 1% ? 
naco 1,73. „oc „ul 


nuneice II, 293, 456% =: 


ıama)n I, 84, 293, 1,.669.:- 
namallo ,2B.'. 4 v 
nanarder 1,9%... L 
naig Il, 





73.870. : no 


s 


napaoon ll, 103, 1,587. ge 


naio 1, 72. .- © fr 
UI, 77..: E 
naldey ll, Sa oe. 
char 1, 83, L 120: L 
naAcıoTY II, 83..#:% , 
nalaun U, 83, nu: 
zulanveloc II, 83. Es en 
aalaccn IEBIL ir. di 
I, 9% :':- I 
salsvo 1, 293, 398, l, 570." 
ncıy II, Sg 

11,.298, 1, 569... 
sale 11, 80. 80. I 


a I y 


ralıy II, 293 293,5. |; 130,! u, 341. 


narlde 1,569. .i7. 
narraf L 310 318. -.. 
ehr 1, 568, II, 293, 
nakluariag ll, 84. -.. 
nam U, 83. 
nalyıvg 1, 75. 
nalvvo IL, 8. 
nauparcda I, 569. 
navdovgu 11, 88. 
raveqog 1, 88, 
navdn_ 1 . = 
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navtodaxog 1, 127. 
stavv U, 167, 188. 
navvooa 11, 88. 
sa II, 91. 
sraouar 11, 75. 
anal II, 88. 
manstag I, 71. 
_— I, 232, 

oc 1], 129, 
wagdeseng L 138. 
nrapaveng I, 277. 
nagdaxog 1l, 88, 
nıagdog II, 88, 370. 
uLTıT 1, 335, 1,43. 
TaQN0R05 I, 58. 
agdEvog 1, 584, 
ragum U, 83. 
navy II, 87. 
nagoı dev I, 139. 
TaQOITEQOG T 139. 
006 L, 138, 136. 
nagay 1,134. 
aQWog I, 84. 
rag II, 167. 
ndöue Il, 9. 
nung 1, 569, II, 84. 
na00@LoR. Il, 90. 
1000 11, 80. 
NAOTEE L 632. 
naotei) 1I, 257. 
naoyu II, 95, 1, 254. 
naTay IT, 360, 72, I, 544. 
naraooo 11, 93. 
nareopat II, 172. 
nero II, 72. 
naeyn IT, 72. 


narog Il, 93. 


‚44. 

TAU GOE 1, 79. 

navo II, 168. 

nayvg ll, 90, 

sseda 11, 367; 367; 30. 

sıedn U, 1,9. 

are II, 92, 370. 

ne.dor II, 92. 

eece 1, = 

nrelıe II, 92. 

stei 11, 

nade Il, 95. 

neiva ll, 363, 1, 643. 

ıeıga 1,133, vgl. Il, 255 fl. 
nerpaivo 1, 134, vgl. Il, 255. 
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nreigag 1, 132, II, 341, 255. 
sreıpaeng 1,134, II, 255. 
sueigıvg 1,135, II, 342, 
seiow 11,256, 1,132. 
sreioue 11, 94. 

sex 1, 180. 

se) II, 99. 

sue)ayog 1, 588. 

nıe)avos 1, 293. 

sıe)ag 1, 141. 

sıeledog 11,172. 
sıelsdoorıog 1, 665. 
else 1, 81. 
nelenav 1, 164. 
nıelezao 1,164. 

sueherve 1, 164. 
srelenilo 11, 293, 1, 569. 
er II, 86. 

sıe)ık II, 86, 

sıe)ıc 11, 86. 


sıeilog 1, 81. 

sıelua 11, 83. 

sıe)oueı 11, 292, 

sse)og 11, 81. 

sıe)ry 11, 83. 

sıe)vg 11, 86, 

sıe)ogov 11, 293. 

neun 11, 293, 361, 1,570. 
sıeupig 1, 567. 
reupordov II, 112. 

sıevng 11, 363, I, 643. 
nevdegög 1, 94, 

sıevogae Il, 363, 1, 607. 
sıevzazıc 11,151. | 
nıevre 11, 233, 360, I, 542, 
nevıjaovta 1, 215. 

sreog 11, 80, 

sıeszageiv I, 135. 

sıescege 11, 89. 

sıer)og 11, 293, 1,570. 
suenowrar 1, 336. 

enteo 11, 88. 

sıenov 1, 88. 

sı&o 1, 130. 

sıegaivo 1, 132. 

sıepaıoo 1,132, Il, 257. 
sugar 1, 131, vgl. II, 255 8. 
sıegag 1, 132. 

negerow 1, 132. 


sreoao II, 256, I, 131. 
sreodı$ 11, 88, 370, 

sıeodo II, 87. 
sıeodo 1, 362, I, 584. 

eoi 1,130. °. 

sıepiyoa Il, 291. 
sreginpenten 1,409, II, 354; 
rregı£ 1,360, 131, U; 341. 
negıgbaxideg l, 87. 

TE0L00N Il, 302, ’. 
sıegsorega..1l, 106,: 
sregıpivo 1, 29. 
sreoxave 1, 82, 
NEORN u, 82. 
sıeova 1, 87. 
neovan 1, 84. .'! 
TTEOVYS I, 87. - H 
zueoovy 1,134. : ; 
seeprrepog 1,129. .«- ! 
srepoeia 11,87. : 
sıeovos 1,312... .i 

sıeoxog 1, 181. „ti. |. 
ITEOOOE II, 80. It 15 Aue 
seeoovgeg II, 234. 8: 
nıecow 11, 88. 
sueranvov U, 98... 0... 
nerahor 1, 24. 

sreranae 1,93, 3714 .\ 
erayvvr. 11,98. 
sıeraoog 11,98. - 
sıeraoov II, 98- 
nerevoov 1, 264: 
sıeroog UI, 94. 
nevdone 1,9. | 
nevaaktuog 11,79 
evnedavog II, 79.-”  - . vn 
eva II, 76; 77. ° il. 
ee ..: 
nıepvo 1, 183, s. H,277, 344. .: 
an 1, ss Ze re 
sıyyavov II, 90. 
anyn 11, 91, 
nyyvvqı II, 90, Z 
sıydan II, 92. 

sındov 11, 92. 

nylanve II, 81. 

ni I, 83. _ 
sınkinog 11,146, I, 226. 
sıyıog II, 81. 

sıyıvı II, 236. 

sıynog 11, 145. 

sıyvine 1, gas, 148, 
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sınvinn 1,604. 
sınvog II, 360, I, 544. 
anog 11,75. 
nnzoa Il, 75. 
sınoiv 11, 362, 1,579. 
sınoog 11, 293.. 
ayyvs 1, 354. 
niao 11,76. 
suıaoog 11, 76, 
side: II, 92. 
nudven 11, 92. 
rue 1, 446. 
nie 11, 76. 
niarnk 1, 95. 
nidog 11, 95 
nuexdorov 1, 77. 
suıxoog H, 79. 
guihvarıaı 1, 140. 
nilog 18, 83. 
uuue)n U, 76. 
iunsnu II, 85. 
niunonre 1,30. 
sıuve& 11, 99. 
auivva 11, 88. 
nivov Il, 74. | 
sivog 11, 77, 232. 
suvvrog 1, 606. . 
sııvvo 1,606. 
aivo 11, 74, 370. 
sinog 1,88. 
suınnıco 1,534, 1, 88. 
sınocoro 1,84. 
TUINTW 11, 93. 
uno 1,534. . 
nioog 11,74. 
srioog 11,78... 
sriooa 1, 76, 77. . 
nıorann 1,79. 
suorog U, 74. 
niovyyog 1, 292. 
qırava 1, 244. 
suragıov 11,71. 
nırranıov 1, 77. 
ssirrakıee 1, 77. 
airviog II, 93. 
ruievoov 11,78. 
nirvg 11, 76, 77. 
niov 1, 76. 
nı)ayyos 1, 98. 
nlayyav 1, 520. 
sıAayıog 1, 87. 
sı).ayog 1, 87. 


niadapog 1, 519. 
-rtladıog 11, 96. 
stAcdog I, 519. 
nAdto I, 502, 503. 
nAasavoc II, 99. 
straıoög II, 87. 
nıayn 1, 502. 
Ads 1, 99. 
-siaorog 11, 96. 
srı.aoow 1, 519. 
nı)aorıyE 11, 98. 
nıaraumv 1, 98. 
nActavog 1, 98. 
srlaraooo 11, 98. 
nAasvyito 11, 98. 
nıarvg 11, 98. 
AEdg0V II, 86. 
nılsıag II, 96. 
st)eiog II, 85. 
sisiorog II, 86. 
sıieiov II, 85. 
stisıov 1, 97. 


6. 
sulnyevi;c II, 342 (140). 
ie II, 85. ii. 
WISPMAATE 11, 38, 357. 
sinuum 1, 325. 
ninunwvois 1, 325. 
sulyv 1, 85. 
- An: U, 96. 
sıımoym 1, 325. 
sıAnooo 11, 97. 
stıivdog Il, 99. 
n)icow II, 98. 
sıkonog 1, 106. 
-stloog 11, 96, 371. 
stAovrog 11, 86. 
sııvvo 1, 96. 
nvevuov ]J, 606. 
sıveo 1, 605. 
sviyo 1, 608, 
von I, 606. 
sıwv£ 11, 370; 78. 
nodanoe 11,145, 1, 127. 
noaev 1, 145. 
nos: II, 145; 269. 
nodoe 1, 257. 
sol II, 145. 
stoie 11, 173. 
noıco 11, 348, 1, 293. 
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szorilog 11,91. 
sto:unv 1, 73. 
own 11,77. 
stoiog 11, 146. 
sroınvvo 11, 360,-1, 606. 
gıoıpvoow 1, 534. 
sroxa 11, 145. 
so)suoc U, 293, I, 570. 
gro):og II, 82. 
gtolıg 1, 86. 
sroAlayod II, 268. 
-gr0log 11, 293. 
040g 11, 292. 
sıoirog 1, 293, I, 569. 
scolunoog 11,306. 
stoAvdsorog 11, 267. 
er I, 34. 
stoAvc 11, 85. 
sroAgac 11, 311, 1,570. 
sıöiyog 1, 88. 
rorıpoAvE 1,566, II, 361. 
gorpog 1,566. 
srovnoog 1, 607, vgl. II, 360. 
suövog 11, 360, I, 607. 
ovrog 11,74. 
sıörat II, 88. 
noruilw Il, 88. 
nonoı 1, 88. 
onsvco 11,88. 
zrooduog 1,134, vgl. II, 256. 
srogitw 1, 133. 
nöorns HI, 97. 
‚noouog II, 97. 

— IL832. 
nıoovog 1, 84, 370. 
nögog II, 256; 84, 342, I, 133. 
aoosın 1, 134. x 
rogöıg 1, 583. 
srooovvw 1, 133, II, 257, 342. 
suogtak 1,583. 
sroorıg 1, 583. 
oopvoa II, 82. 
oopvgw 11, 346; 82. 
ssooe 11,145. 
0097 1, 632. 
nöcıg 11, 75. 
000g 11, 146, 230. 
nöorog Il, 146. 
noreivıog 1, 362. 
soraıvog 1, 362. 
noranog 1, 74. 
norasög 11,145. 


raore 11, 145; 148. 
norsooc 1, 146. 
NOTN 1I, 93. 

noruog II, 93. 
norvıe 14,75. 

stov 11, 145. ° 

stovg 1, 91. | 
rıoav 11, 216, I, 141. 
nıoavng 1, 321. 
soaonng 1, 321. 
sıocog 1, 321. 
sıoanides 1, 371. 
sıodoov 11, 100. 
nocoon 11, 84. 
NERVUS II, 321. 
No8IyLOToS II, 59, I, 139. 
suosuvog 1, 82. 
roeuvov I, 135. 
moeno 1,12. 
ngcoßvs II, 106, 1, 138. 
TTOEWV ’ 

srondav 1, 601. 
ons 1, 30; 601. 
onuaivo 1, 601. 
Be II, 321. 
noneyv ], 313. 
soiauaı 1, 8%. 
noito 1,580, vgl. II, 256. 
seoiv 1,137. 

sroivog 11,256; 100. 
zuoio I, 256, I, 580. 
sıoö 1, 136. 

srooaAyg I, 298. 
nooßarov 1, 59. 
oonyogsav 11, 141. 
nooFelvvog 11, 326. 
sroois 1, 16; xı. 
noolooonat I; 16; xı. 
scooxa 1, 149. 
srooxgıg 1, 177. 
nooxwve 1, 169. 
noouvnorivo: 11, 36. 
nroouog 1, 137. 


82. 
noög 1, 141, vgl. II, 231. 
nroosaveng I, 277. 
roosyvns Il, 321. 
noogWe 1, 138. 
TEOKTERLOE IL, 77. 
roooow 1, 137, II, 342. 
nrooovuvog 1, 464. 
noovuvog 1, 29. 
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noovosiew II, 299. 
OPEa0O« I, 120. 
nooyvv II, 119. 
novdg 1I, 302. 

OU va 11, 37, 1,135. 


novuvög ], 135, vgl. Il, 37, 342, 


nQVTayız 1, 139. _ 
ounv 1, 216; 1, 141. 
not ], 141. 
ugwicog II, 208, 1, 140, 
NQWRTOg 1, 590, IL, 362. 
now& II, 80, 1, 141. 
AEWMEEVOL 1, 141. 
gBg« u, 342, I, 138. 
Train 11, 77. 


nTagvupu II, 354, 1, 416, 


nte)ag II, 94. 
sırelde II, 94. 
TTTEQIE II, 94. 
NTEOVE II, 87. 
TEQVig I, 87. 
regvis l, 674. 
TTE00V IL, 93. 
nıtilov 1, 94. 
nıti)og ], 228. 
—  II,94. 
ntiooo 1, 78. 
Tom u, 100. 
sıroia 1, 100. 
ntögdog II, 100. 
4277: II, 100. 
TVov II, 354, 1,417, 
NTVow n, 100. 
NTV0OW Il, 21. 
nrvo 1, 354, 1, 415. 
newWE u, 100, 
TWyög u, 100. 
vavog ll, 165. 
nvyr II, 91. 
avyum I, 78. 
nvyov II, 20, 
udagiiu 1, 559, UI, 361. 
nıveloc II, 96. 
NUF NV II, 67, 
Vs 1,271, 
sıuxa 1,78. 
vl 1, 86. 
NVuarTog I, 128. 
nuyde: U, 67. 
ıvfiov 11, 21. 
ugs 11.23, 
nvEoc Il, 21. 


nvov 1,270. 
nVog II, 75, 348, I, 270. 
vg |, 31. 
nUgyos 1,589, II, 362. 
sıvonv II, 86. 

uvgog 1, 86. 

uvooog 7 31. 

VQGOg I, 31. 
NVOORYOg 1, 90. 
vriso I, 415. 

aurivn II, 94. 

nu II, 145. 

nwyav I, 21. 
oldonas II, 293. 
wien 11, 84. 

so)og 11, 73. 

noua 11,75. 

sıogög 11, 293. 

nwoog 11,256; 75. 
-wgog 1, 293. 

scug I, 145. 

nad 1,73. 

nwüys II, 100. 
‘Paßaoow 1, 131. 
6aßdos I, 310. 
6adaıwoc 1, 338, 1,72. 
6adavog II, 320. 
6adıyog II, 320, 1,79. 
6adıs II, 338, 1,72. 
Öcdtog II, 337, 1, 54. 
badayen gi 135. 
badauıys I, 115. 
badanvyita II, 135. 
6a unog 1, 55. 
6aıßog II, 313. 

davon 1,115. 

daiw 11,9. 

6anog ll, 16, 
6euvos I, 10. 

baum I, 311, I, 214. 
daumpos II, 311. 
6as I, 316; 14. 
er I, 214. 
basis I, 310. 
sarızw I, 214. 

ans 1,73. | 
6&g08 Ir, 140; 10. 
60000 Il, 15... 
Öapavas I, 73. 

dapvs I, 73. 
6ayia 1, 15. 

- J], '377, vgl. II, 132. 
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en 9.3905 dogawon 11,28. Ä 
peyog A, © doyog 1, 377, vgl. I, 132. 
6:yao 1, 377. I 2 dupxos 1,378: 
6€£yos 1, 105. ‘  6uCe 1,378, II, 353. 
6eyxo 11, 132, 353, 1,377. 6vsog 11, 8. Zu 
6 1, 55, vgl. II, 306. 6vzavn 1,5. 
öeta 1, 84. 2 $eußon 11,313. 
_— I, 105. , 6vum II, 8. ‚» 
62905 Il, 306, I, 55. — 7, 296. 
ÖenBe 3 Guvdden 11, 366. 
. 6&ugpog 1, 311. 6Voueı 11,296. 
6eno 1, 310. gursog II, 124.‘ 
ie, ee — 1, 
enrwiv 4, 366. 6unzo 11, 124. 
önpvunı 11, 14; 366, —. 6vVoruov 11, 295. . 
0750 1, 105. 6vooog 11,317. 
önv I, 331. | . övzig 11, 317. 
öynai 11, 310. | öugonw 11, 312. 
6n700w 1, 105. | | öwßidag 11, 338, 1,76. 
önrivn 1, 8. u 6udwv 11,28. 
ömeös 1,7. öwvvveu 11, 338, 1; 76, 
öiyog U, 110. 6o& 11, 14, vgl. 316. 
6ite 1, 78. wog 11,303. 
öınvog 11, 316. surog II, 124. 
ö/ugpa II, 311. 6oy 11,11, 1,73. 
ölv 11, 142. Ä Sc II, 148. 
öivn U, 199. caßanos 1,195. 
wog 11, 303. u oaßavov 1,195. 
6iov 11,1, vgl. 290. oaßos 11, 65, 369, 1,428, 
Ösen 11, 310. | oayyvn 1,434, II, 357. 
öinto 11, 311. oayog 1,434, 11, 357. 
dionog 11, 304. 0297 1,452. 
öly 1, 212. oaFoög 1, 196. 
doc 11, 126, 372. 2 ooivo 1,181, II, 344. 
6oyog 1, 25. Ä odunog 1, 434, 1, 357. 
60dauvog 1, 72, II, 338. 0ER0g I, 612. 
6odavog 11, 320. odarag J, 434, 11, 357. : 
60dov , 524, 11, 359. oalyaıc P 60. 


60d0g 1, 0@4.0c 1, 61. 
— 1,55, vgl. rota II, 306. odArın 1,463. 


60ißdog I, 676. ® oaArıyE l, 462. 
60iLoc I, 676. oa ußaAov II, 292. 
600g 11,316. '  oaußuxn 1,69. 
 60uoE II, 302. ne oauyvyov 1, 427, II, 355. 
6ouos II, | oovdalov U, 
6ougala 11,311, I, 214. oavdv: 1,428. 
ougpevg 1, 214. | oavig 1, 181, 11, 344. 
6orıaAov 11, 310. vavvaog 1,181. 
6örızoov 11, 310. ocvralov 1,482. 
6ovorog 11, 125, 372. coaow 1, 361. 
6ovoowiog 11, 125; 372. oaroos 1, 196. 


oopen 11,112, = ganav 11,355. 
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oapyavn 1, 670, 
oaodanıog 11, 355, I, 424. 
oagE 1,423 11, 355. 
cagog I, 216, II, 345. 
oaows 1, 

oarivn 1, 434, 

oarıo 1, 432. 

oarvgos II, 252, 357. 
oavxog 1, 37. 

oaulog 1, 178, 1, 344. 
oabyıoy 1,178, 1, 344, 
oaügog 1, 178, 11, 344. 
oavpweng 1, 638. 
o«voagpog 1, 37. 
oavyqnög 1 


oc&w 1, 398, UI, 353. 
oßevvunı 1, 563, U, 361. 
oe U, 


osıoog 1,39. 

osiw I, 397. 

oelayetw 1, 457. 

oelag 1, 457, I, 347. 
oeAayog 1, 457. | 
oe)yvn I, 460. 
o£lıvorv 1, 61. 

os)ig 1, 62. 

o&/)o II, 300, 

beige I, 62, 
osuidalıg 1, 424, 
oeuwvog 1, 

o£o Il, 239. 

0g0sı 1, 62, 420. 
oEon & l, 216, u, 345, 
er II, 238, 

osto I, 397, II, 353. 
078w 11,353, 1, 399. 
onxög 11, 186. 

—° 1,291, 1,438, 
onua II, 144. 
0700» II, 230. 
onnia ], 195. 
oyno 1, 195, 546. 
"<o ], 422, II, 354 


onguy? 1,216. a 
075 


1,178, Il, 344, 
oyoaun 1, 418. 


ontes 11, 230. 

od£vo 1,632, 
oıeyov 11, 246, I, 414, 
otaivo 1, 415. 

oia)ov 1,414. 

oialog 1, 415. 

oißvila 11, 208. 
oıya)öcıs 11, 414. 

oıyy 1,464. 

oiyza 1,438. 

oidn 1,447. 

oıdnponu;s 11,150. 
oidngog 1,466. 

oito 1,437. 

oinvg 1, 440, vgl. I, 353. 
018x0g 1, 415. 

oıltyvıov 1, 420, 1, 354. 
oil)og II, 302, 1, 527, 
or.)0w I, 302. 
oiAkvßog 11, 302, I, 291. 
oikovoog 1], 

oiußkog l, 427, 11, 75. 
orsinıov 11, 355, I, 424, 
oıuög 1, 527. 

oivanı 1], 428. 

ow£ouaı 1, 369, I, 177.. 
oıviov I, 398, vgl. 11, 553. 
c1ög I, 208. 

oınalög 1,548. 
ointagog 1, 549. 

one 1, 645. 

oigacog 1,40. 

cı00g 1, 40, 
0:009 11, 348, I, 291, 
ciovßog 11,348, 1, 291. 
010VEW 11, 296, I, 404. 
oicog 1, 685. 

oirta 1], 438. 

oitry 1,536. 

ipagog I, 549, 

oıpAog 1, 548. 

oıpvög 1, 548. 

coiywv I, 548, 

own I; 

oral 1, 626. 

oxauog 1, 618. 

oxciow 1, 620, II, 363. 
oxaıwpia 11, 297. 
oxaladvow 1, 198, 
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oxaAnvog I, 622, 11, 363. 
oxakig 1, 197. 

oxa)4)o 1,197. 
oxaluN 1, 197. 
oxaluog 1,197, 
oxaAoy 1, 206. 
oxaußog 1, 614. 
oxdvda)ov 1, 626, 188. 
oxavdız 1, 627. 
oxavdaoiio 1, 626, 
oxarıeoda 1, 192. 
oxanto 1, 192. 
oxcodeuvoow 1,533. 
oxagıg 1, 621. 
oxagıyog 1, 207. 
oxavoog 1]; 618. 

oscyn 1,192. 
oxapuon 1, 193. 
oxsdavvuzı. 1,169. 
os:#005 1, 360. 
oxsigagpog 1, 627. 
oxelig 1, 622. 

owe\döc 1, 623. 11,363. 
0x2)40 II, 334, 1,41. 
‚one)og 1,621. 
ox.naovov 1,171. 
oxesın 1,615. 
oxentoueı I, 236. 
ox&oapog 11, 172. 
oxsoßoLog 11, 172. 
oxsvn 1,215. 

u ang 

0x ’ , 
oxnmeis 1, 655. 
oxnnto 1, 655. 
oxnynuv 1, 655. 
oxneintu 1,656, II, 364. 
0x1;00g I, 40, 11, 334. 
oxıc 1, 610. Ä 
oxiyyog 11, 363, I, 628. 
oxidvaznıcı 1, 168. 
oxil)a 1,170. 
oxınalıto I, 626. 
oxıuBaco 11, 377,325. 
oxıußos 1, 656. 
oxiunovg 1, 656, 
oxiunto 1, 655, 659. 
oxivas& 1, 626. 

oxivae 11, 185. 
oxivdagog I, 626. 
oxıv$og 11, 363, ], 626, 
oxinto 1, 655. 


oxisıov 1, 655. 

0xig0v I, 610. 

0x1000< 1, 40, 11, 334. 
oxıpraa 1, 621. £ 
oxizalo: 1, 186. 

osiy 1, 196. 

oxlmgös, I, 41, II, 334. 
onAnpgos I, 41, vgl. 1I, 334. 
coxvınnco ], 196, 1I, 344. 
oxvıpog 1, 617. 
oxviw 1, 196, II, 344. 
0x0« 1, 610. | 
orößakov 1, 172. 

0x0:05 1, 610. 

0x0).0g 1, 623, UI, 363. 
oxoAAvg 1, 201. 

0x0Aoxoog 1, 201. 
oxolone£ I, 206. 
0x0)0nevdor 1,623, 1, 92. 
0x0)0% I, 206. 


 oxoAvsoog 11, 153. 


oxoJunto 1, 210. 
oxorıelog 1, 615. 
oxopaxito 11, 132. 
oxoodıvaouea: 11,206, I, 627., 
0x0000v 1, 627. 

oxoodvlog 1, 627. 
oxog0dov 1, 627. 
oxoorito I, 206. 
oxooniov 1, 205. 

oxorog 1, 614, vgl. II, 163. 
oxvßalov 11, 172, 1, 628. 
oxuta 11, 165, 374, 1,186. 


 o»vLlorer ], 613. 


oxv3oog I, 614. 
oxvAa& IL, 165. 
0oxVA)u 1, 199. 

0x01o» I, 661, II, 364. 
oxvuvog 1, 165. 
oxvvıov 1, 613. 
oxvode£ II, 176. 
oxvoog 1, 40, vgl. II, 334. 
oxvzaln 1,611, 186. 
oxvurn 1, 612. 

oxvrog |, 611. 

ox04n: 1,623, II, 363. 
0oxu)ov 1, 623, II, 363. 
oxw)og 1, 206. 
oxw)untoucı 1, 623. 
oxonto 1,268, II, 345. 
oxuo 1, 172. 

oxwy I, 268. 
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oudgaydos II, 359, 1,533. 
ouagayı 1, 463. 
ouagayve T, 463. 

oragiin 1,480. 

oucao 1,467, 468. 
oregdahsog 1, 528. 
oumvog 11, 359, 274, 1,467. 
oungıy& 1, 534. 
oyımgımdog I, 534, 

ounya 1,469. 

ouıxgos 1, 469, 

— owiin 1,467, 468, 

ouilog 1, 477. 

ouivdog 1,477, 11, 358. 
oruvüg I, 469. 

GL1010g l, 526. 

opvyegös I, 354. 
ouvgave 1, 40, I, 534. 
auvgıg l, 534. 

onv o 1,534, II, 359. 
onwmdız Il, 274, 359, I, 467. 
own l, "466, 11, 359, 274. 
ouug 1, 466, vol. 11, 359. 
ouoyo 11, 359, I, 469. 
oft 1, 342, I, 351. 

oör oc 1,549. 

oo: 1, 240. 

0oöAog II, 300, 301, 1,400. 
004pog 1, 549. 

00906 J, 217. 

008 II, 240. 

00V II, 239. 

Godsar 1, 398. 

copog I, 432, 549, II, 102. 
ortadık 1, 561, vgl. II, 360. 
ondduv I, 561, vgl. 1, 360. 
onaay 1, 562, "vgl. 1, 360, 361. 
orradirng I, 562. 

oraigw 1, 578. 

ondhuaf , 206. 

onakiuy 1, 641, 

onavog 1, 642, II, 360. 
070 0E00W I, 578. 
ondoyavor I, 670. 
onaoyn I, 587, Il, 362. 
0Nagvog I, 578, II, 362, 
O71E00G I, 578. 

ONKITOV 7, 665. 
ON«Tayyog 11, 18. 
onaraam I, 562. 

onatilo ], 562, 1I, 360. 
enatiln Il, 262, 172. 


ondrog 1, 614.: | 
once II, 360, I, 540. 
oneige I, 664. 


‚onsioov 1,665. 


osıeion II, 81, 370, 1, 578. 

emdlsdee 11, '172. 

onevdo 11, 361, I, 564. 

on£og 1, 613. 

orıepyouar 1, 595, II, 361. 

onev o 1,559, 1, 361. 

oniyyos I, 535. 

anıdys. I, 565. 

onıdvog 1, 566. 

orte ], 534, II, 359. 

ostid , 534, II, 359, 
— 1,565, 11, 360. 

onı day 11, 360, I, 566. 

ortılag ], 647. 

onihog, I, 415, II, 354. 

17777777 I, 566, ll, 361. 

orıvog I, 27, ll, 360. 

ossivog ], 535. 

onAdyyva I, 602. 

osı)exoo 11, 97. 

orAndos 1,601. 

arıkıy 1, 602, vgl. II, 220. 

anöyyos » 556, 1, 361. 

onodıcc 1,563. 

orıodog 1, 562. 

onolag I, 614, II, 363. 

onörduAog 1; 564. 

onopas I, 578. 

onVgadog II, 172. 

onvodg 1l, 172. 

onvodiL 1, 172. 

onveig I, 665. 

ORVOOg II, 86. 

oradıoy, 1, 630. 

oraco 1, 440. 

orudegog 1, 633. 

oradevon 1, 633. 

rad os 1, 633. 

oTaig, 1, 638. 

erolde 1, 440. 


‚otahig ]; 636. 


oralvLu 1, 440, 


oTauiv I, 630. 


OTavog I, 631. 
oTacıg, I, 630. 
0TaTEeVm I, 630. 
oraryo 1, I, 630. 
oravoog 1, 638. 
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orapıg 1, 650. oröue 1, 407. 

oragvln 1, 650. oröueyog I, 408, 11, 354. 
or«yvs 1, 640. oröußos 1,549. 

0TEaE I, 638. oröupat 1, 549, 

oreyu 1, 641. orovv£ 1, 124. 

orsiße 1, 646. oropuvy ], 675. 

oreıwög 11, 360, I, 642, oropyatu 1,674, 

oreipa 1,637. orooduy& 1,675. 
oreioog I, 636. | oroovuue 1,663. 
oreiyw 1, 647. oroyog 1,640. 

oreiyig 1, 671, II, 364. orgaßog I, 668. 
ors)eöv 1, 636. oreayyu 1, 671. 
ore).eyog 1, 637. organ 1, 663. 

orslig 1, 636. OTpaTOS I, 674. 

ore))n 1, 635. orgeßhös 1, 668. 
oreußo I, 656. OTgEVYoaL 1,671. 
oreupw 1, 651. oroepu 1,666. 

orevog 11, 363, I, 642. oroyvog 1, 664. 

orevo 1, 675. oreißog 1, 676. 
oreoyavog Il, 172, orgıgvög 1, 667. 
oreoyu 1,5%. orooßew 1, 668. 
oregeuvıog 1, 636. . orooyyü).og 1, 671. 
orsoeos I, 636. orooußog 1, 668. 
oreocu 1, 660. oroovsog 1, 677, 11, 365. 
oregıpog 1, 637. orovpvög 1,667, 11, 364. 
ozeovı$ 1,674, orgUyvos I, 674. 
oreovov I, 674. orowvyve 1, 663. 
oregonn 1, 663. ; orvlog 1, 638. 
oreoyıvog 1,667. _ orü£ 1, 415. 

or£opog 1, 667, Il, 364. orunm 1, 656, II, 364. 
orevro 1, 637. orüsog 1, 656. 

oreya 1, 666. oruga& 1, 638. 

orjdog 1,634. orwgedavög I, 657, II, 364. 
ori 1, 633. j origu 1, 657, 11,364. 
cr7umv I, 650. core 1, 637. 

oryvıa 1, 642. orwuv)og 1, 407. 
oryviov 1, 634. ov II, 238. 

orroige 1, 633. ovarıa 1, 364.] 

oryın 1,412. ovyxoivo 1, 171. 

orie 1, 661. ovneuuvog 1, 442. 
orißn 1, 646. ovxo,ıogog 1, 480. 

otißı 1,646, 11, 363. oüxov 1, 442. 

orita 1, 647. 0VLov 1,660, II, 364.' 
ori)ßo 1, 662. ouv 1,385, 11, 269, 353, 
oriln 1, 640, 647. ovvoyqog I, 358. 
otizue 1, 646, II, 363. ovvoyaxa 1,359. - 
oripog 1, 647. ovoßevvos II, 65, I, 300. 
oriyeg I, 648. ovo« II, 296. 

orieyyis 1, 671. ovoßn 1, 252. 

oroc 1, 638. — 11, 312. 

or0ßog 1, 550. ovoioxog 11, 304, 


oroiyog 1, 648, ovgioom 1,460. 
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GvEpog II, 311. 

ovow 1I, 296. 

aus I, 412. 

ovpat I, 551. 
oVvpag I, 550. 

ovyvög 1, 360. 
opadaLn 1, 561, II, 361. 
oyato 1, 188, vel. n, 344. 
Opaigu 1, 579, 11, 362. 
Opanehog 1, 556. 
oyanxos I, 556. 
opaAdoou I, 197, 567. 
opaklög I, 567. 
ogalın 1, 567. 
opagay£u 1, 587. 
opagayog 1,587. 
ope 1,452. 
opedavog 1,563, II, 361. 
ogeig 11, 242, L, 453. 
opelag L, 572, 1, 361. ° 
opelua 1, 574. 
opevdanwog I, 563. 
opevdorn 1, 563, 1I, 361. 
opyv I, 545. 
op1: 1,189, 11, 344, 360. 
opıyyia 1,196. 
opiyyu 1, 557. 
opidn 1, 565. 
opoyyos 1, 556. 
0podgos 1,564, II, 361. 
opördulog I, 564. 
0p0g I, 454. 
oygayis I, 111. 
0pgiyos I, 587. 
opvLu I, 557. 
opvgu I, 585. 
opvgas II, 172. 
opvoov I, "584. 
11777) II, 241. 
opwi II, 241. 
oypwiv II, 241. 
oyadıy I, 189, II, 344. 
oyasu I, 191, I, 188. 
oyakıg 1,197. 
oraorig gi 188, 626. 
oyaw II, 191. 

oy&dn 1,169. 
ored! L 169. 

oyedıog I, 384, II, 269. 
oxedor 1, 384. 

7yedgög I, 360. 

'xedgcg 1, 360. 


— 


07.80 I, 360. 
oyelig 1, 622. 
oxeluralu 11, 281. 


‚oxevduie 1, 169. 


07E00%05 It, 172. 
oxegös I, 385, 11,269. 
oysoıg 1, 359. 
oyeräuog 1, 360. 
oyjow I, 359. 

oyı&a 1, 168. 

oyıwdalnog I, 168. 

oyivog 1, 170. 

0x,0ivog I, 213. 

oyoln 1, 359. 

0,vg0S u, 111. 

oux0g 1, 361. 

cwnv L, 548. 

oo 1,412. 

ougaxıg 11, 297, I, 400. 

oug 1, 360. 

— 1, 398. 
a I, 555.! 
Tapıa II, 247. 

Tayyos II, 238. 

Taynvov II, 246, 247. 

Tayugıoy Il, 246. 

eewvia 1, 244. 

TaAairıwgog II, 293. 

zalavıor U, 239. 

Ta)agoS II, 258. 

Ta)aoıog I, 259. 

za)avgıvog II, 302. 

zalao 1, 258. 

valıs 1I, 261. 

Taniag II, 245. 

Te U10og II, 245. 

zav 1, 232; 239. 

Tuva- 11, 244 

zavaog 1, 243. 

savaunouc II, 244. 

tavsia 11, 244. 

Tarnkeyns u, 317. 

turda)vio 11, 253. 

zavrdapvln 11, 253. 

tavv- 11,243. 

ayvuaı 11, 243. 

Taneıyög 1, 656. 

Tarıng I, 656. 

zagaoow 11, 253. 

zaoßog Il, 253. 

Tapyaivo u, 254. 

zaoyarn 1, 670. 


Griechischer Index Tagıxos — Tervxeiv. 


agıyog 11, 265. 
repuvdona: 1, 253; 49. 
tapnavn 11, 364. 
zaooög 11, 264. 

rapregılwo 11, 253. 
sdoragog 11, 253. 

tagpug 11, 265, 1, 667. 
raoyn 11, 253. 

z«oyog 11, 265. 

raoıg 11, 244. 

zaooo 11, 246. 

zarte 11, 238. 

zarıxöc 11, 244. 

tarvoug 11, 238. 

zavoog 1,639. 

zeug II, 230. 

zeve 11, 230. 

zavoıog 11. 230. 

zdygog 1,651. 

— 1,654, vgl.1I, 69. 
raypor 1, 654, vgl. 11, 69. 
zayug 11,279, 364, 1,673. 
zawog 11, 230. 
zaoıg 11, 236. 
ze 11, 148. 

— 11, 239. 

zeyyo 1,441, 1,353. 
zeyog 1, 641. 
zedeıRa 11,266. | 
tedrna 1,651. 
tedlayuevos 11, 262. 
zednog 11, 267. 

zei 11, 239. 

zei 11, 239. 

zeiv 11, 240, 1, 401. 
zeivde II, 229. 

zsivo 11, 244, 376. 
zeioog 1, 662, II, 364. 
zeiow 11, 261, vgl. 11, 258. 
zeiyog 11, 249. 

zeing 11, 230. 
zexnao 1, 247. , 
zeuvoy 11, 248. 
zextov 11, 247. 
ze)auov 11, 258. 
ze)cooaı 11, 258. 
reiße 1, 660. 
z8)29w 11, 257. 
zelsın 1, 257. 

z:)£o Il, 257, 259. 
el) 11, 265. 

72)}0 11, 257 (2 mal), 258. 
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ze) ua II, 262. 

z£)oc I, 257, 258, 259. 
ze)oov U, 257. 
renayog 11, 268, 245. 
teuevog 11, 245. 
reuvo 11,245. 
tevayog 11, 330, 1,442. 
zevdo I, 244. 
tevdordunv II, 264. 
zevdo 1, 244. 

z£o II, 239. 

zeoio II, 239, 

zeog Il, 239; 240. 
teov 11, 239. 

zeoaumv II, 261. 
«£oag 1, 258. 
vegeßıvdog 11, 258. 
zeosuvog 11,258, 1, 667. 
teoerilo 1, 677. 
reodo ill, 256. 
reordur 1, 256. 
zeoyv 1, 261. 
teodoevg 1, 261. 
t£o90o» II, 257. 
zeouea 1, 257. 

reono 11,:265. 
reooonar 1, 264. 
zeorog 11, 260. 
zeovono II, 261. 
zeoyvog I, 95. 
zeooapaxovıa 11, 215. 
z£ooaoeg 11, 234. 
Teooapeszaidene II, 212. 
terayow 1I, 246.. | 
teravog 1, 244. 
zeraprog II, 234. 
zerevya II, 248. 
zerinnar 1, 235. 
zerum 1, 245. 
rergaivo 11, 256. 
zeroc$ 11, 238. 
zeroao: Il, 234. 
tergayuov 1, 234. 
zerodev II, 238. 
rerosuuaivo 11, 253. 
zeroık 11, 238. 
zerowxovte 11, 215. 
zerra I, 238. 
zerrapes II, 234. 
zereıs 1, 677. 
zerrooeg 11, 234. 
tervzeiv 1, 248. 
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gevdig TI, 238. . 
zevuea 1, 248... 
gevkıg 11, 248. 
zsvc II, 239. 
tsvr)ov II, 238; 
zevyog 11, 248. 
tevyo 11, 248, 
tigge Il, 237. 
zeyvn 11, 249. . 
zewc Il, 229. 

«7 1, 243. 

«n 1, 229. 
 mßevve II, 249. 
zyyavov 11, 247. 
TyFEhrg Il, 274. 
«179» 1, 271. 
«y$ißıos 11, 271. 
<r90c II, 271.. : 
T7aW II, 247. } 


Griechisch 


4 Pia 


er Index 


r 
“2 


u 


enkedanog 1, 236, 1, 127. E 


anledao I, 600. 


rykeyılov 1, 106. !! 


zykinog 11,230, I, 226. 
a 


aylıs 1,261. .. 
zykov 11,236. .\. 


TI Ey 


iA 


zyköyerog 1, 236; ATI us Sn 


zyus)2o U, 39, 230.| 
ayuevog II, 249.. 

zyısoov 11,230. 
tnuog II,229. .i 


10h; 5 
\ . 


„. ‚vivyP 


Y% sta)‘ 


. 
ek ou’ ‘ 


ayvella 1,237. RT 
zyvina 1,45; 230, | 5; 
Tivog IL, 230; 147,3764 ya 


anoeo Il, 257. 
ıytao 1, 660. .: 
ıntes 1, 230. . 
zyvorog 11, 230. 


zıßrv II, 260. ::. } 


\ ‘ 


Yo,‘ 


„bin. N 


w % 1} ’ j' s \ 
iI1ry-”% 


zıyyaßagı M, A157: 1%: ‚I an. 
ziyoıg 11, 238... men 


zn 1, 187. Ä 
aıdaıßoooo 11,270. 
zı$as 11,270. | 


2920006 I,2702 _ . u. 


sy 


zianuı 1,266. ı: 0.5. 


zı9yvos 11, 270. 
zı$og 11, 270. 
11,270. . 
tıdVuekog II, 271.) 
tixeo 1,248. 
till II, 236. 
vikog 11, 262. 


revdis — TovdpVs. 


zıum II, 233; 234. 
tıuwoog 1, 297. 
iv U, 239. 
zı90000 II, 164. 
zıvdaltos II, 196. 
zıv&og 11, 196. 
eivvuı II, 234. 
tivo 11, 234. 

tiog II, 239. 

tıovg 1, 239. 
tisıte 1, 148. 

tie II, 148. 

ic II, 147. 
zıraivo II, 244. 
titavoc II, 244. 
tira£ II, 235. 
sıryvn 11, 235. 
zır$og II, 270. 
gırißo 1, 677. 
zırio 11,235. 
zır)apıe TI,259. 
tıroao II, 256. 
rıroworn LI, 256. . 
uırrvßito 1, 677. 
zirvoog II, 252. 
tırvoao II, 247. 
zipn 1, 237. 
gipog II, 237. 
gipve 1, 237. 

zio II, 234. 

— 11,239. 

ziog II, 240. 
«Ayoıg 1, 258. 
zuyyo Il, 245. 
zunoıg II, 245. 

zo 1, 229. 
tossv II, 229, 269. 
269: 11,229, 269. 
zoi 11,229. 
— 1I, 231. 

— II, 240. 

toiog 1I, 230. 
zoiyog 1, 249. 
zöxe 11, 230. 
zöAue 1, 259. 
gokvnn II, 259. 
touegog 1, 245. 
tom 1, 245, 
touovoog II, 245. 
rovdolvyen II, 264. 
tovdopvLo LI, 264. - 
tovdgVg II, 263., 











Griechischer Index .rovos — TUPAos. 


zöovog 11,244, I, 675. 
zö£ov 11, 246. 
zossalıov 11, 237. 
zosıeiov 1, 669. 
zonos 1,634. 
zopuog II, 256. 
‚— 1237 
zogvog 1, 644. 
zog0g II, 256. 
zoo0g II, 256. 
zoovvn 1, 664. 
z000g II, 230. 
z000ug II, 246. 
500002 11, 230. : 
zore II, 230, 148. ı 
Tor£ I, 230. \ ’ 
zov, ıng U, 229. 
zovVV I, 239. . BE ' 
zovroyi II, 188, I], 232. ' 
zogıwv 11, 237. ! ' 
zögoa 1, 148. 
Toayos 1,594. 
zoaxrog I, 674, II, 364. 
roaig 1, 256. -.. . .. 
zodusug 1,669. .; 
zoaneta Il, 234; 92. 
roaneo 1, 669. 
zoanr: 1, 669. 
zoaoıa 11, 264. . 
zouviöog 11,263; ." 
zoavua 1, 2566. 
zg@ynlog II, 327, I, 96. 
zoayvs 11,227. 
zgeig Il, 260. 
zoeio 11, 253. 
zo£uo 11, 253. u | w 
zoino 1, 668. 
zoigo Il, 265. |: 9 
zotyvog 1,95 -: . 
ze£yo 1, 279,364, 1,673, (I, 
254).  :;. 
TgEo ‚253. as 
T onyus Il, 227.. 
zoıczovea 11,215. 
zotaxoorog IL, 215. 
zeißo Il, 263. 
zoiyka 11,260, 117. 
er 1, 676. 
zoıca 1, 676. 
zor;ors 11, 305. 
zoiva£ 11, 260. 
Tpis u, 260. 
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zoıswaidexe II, 213,260. 
reirog II, 260. 
zoiya 1,268... 
zoryaineg II, 260. 
zoiyaxtov 11,260. 
zoryas hi . 
goopalig II, 265. 
zoögıg II, 265. 

zooyog 11, 279, 1,672. 
zoußkiov I, 668. 
zovyyag 1,59. 
zovyovau II, 261, I, 671. 
zovyav 1, 676. Ä 
rovLo I, 676, U, 263, 
zpvy).a 11, 261. | 
zov)ito 11,263, 
ToVU« 11,256. .«- «. 
rou: I, 59. 

zovnde 11, 256. : 
sovoxo 11,261, .. 


zovooog 11, 261. ' 
zovravn Il, 2593 
zovpdlsıe II, 293, 260, 
zovgog 11, 261. ... 
zouyo I, 2 

zooyAn II, 262.:.: .v. 
zou ...- SL 
Tu 9.: u 

av II 238. ab „28 
sußagıs 1,237. 
wußıov 11,237. 
zuyyaro 11, 248. 

evi I1,229.- ..! .. 

zUxog II, 247. 

zvlag II, 235. er 
vn 1,235. 8 
<vloc 1,235. - : . 
zuußog 11, 69,:364, 1, 658. 
zuvn U, 187, 237.. 
zuyvoc 1, 230,» 
zurrlog u, 262.: 
sunto 1,657. 1 
zuoavvog 1, 592. 
suoßn Il, 252. 

ıvoog II, 264. 

zuoo:g 1,591, II, 362. 
ıvravn Il, 247. 
surdög 1, 230, 268. 
zugn Il, 235. 

zuplög 11,275, J, 659. 
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tügog II, . I, 659. 
47777 

zupadng 1, 275, I, 659. 
TUXog 11,24 

zo I, 20, 

To9aLu II, 192. 

zog II, 230. 

‘Yayım II, 246. 

vaxın dog I, 413, II, 354. 
valog I, 410. 

vßos I, 325. . 

vpßgis I, 10, 11,332. 
vpgıs L, 10. 

Üyıns I, 437, vgl. II, 357. 
vYoöS I, 438, 11, 357. 
„vorn I, 451, u, 67. 
üdvng 1,370. 

vovor I, 11. 

üdog 1, 450, II, 67. 
von I, 452, I, 67. . 
vd ], 364. 

üdug 1,447, II, 67. 
Udlos I, 452, IL, 67. 
viog ], 410, 
viovög 1, 410. 

v)ao ], 46. 

vn 1, 82. 


via I, xvu (zu 23), 291. 


Vito L, 408. 


önsdands II, 242, I, 127. 


Uneis II, 242. 

Üuiv II, 242. 

üunv 1, 292. 

— , 405. 

Üuvog I, 405, UI, 354. 
Üyvıg II, 303. 

Unei II, 188. 
üUnaıde 11,269. 
Unazor I, 285. 

Undo I, 348,1, 284, 
Unegn r 284. 
Unegixzaivogat 1, 345. 
Uneopev Il, 105. 
Unsopiahog Il 75. 
UnegWiov l, 2 

Unyvn 1, 1, 277. 
ÜLOyVEoraı I, ‚359. 
Ünvog I, 463. 

Uno I, 284, II, 348. 
Unoyvoda I, 119. 
Unoyviug II, 19. 
Unoxpivoncı U, 170. 


üntıog I, 284. 
von$ I, 296. 
vgaH ], 461. 
Ügov I, 461. 

Üobig II, 304. 
Uprava I, 319. 
Ügryg I, 325. 
en 7 325, II, 317. 

‚412. 

Soploy I, 680, II, 365. 
voninys 1, 680. 
vonins 1, 413. 
VOoaxog L, 413. 
vor)og 1, 353. 
vorvdu II, 172. 
vooög I, 680, IL, 365. 
Ücownog II, 346, 1,231. 
vorega 1, 412. 
ÜoTegog I, 283. 
vorgus 1, 413, II, 354. 
voydog I, 353. 
vorvda II, 172. 
Upaivo I, 287. 
Upös. II, 325. 
vwov I, 283. 
= I, 408. ; 

® (Präf.) II, 104. 
yayelv 1, 222, I, 345. 
ga2do II, 102. 
Yusvvog II, 371, 102. 
paidınog II, 103. 
paıdeög II, 103. 
paıaög II, 103. .. 
yaivo II, '371, 102. 
paog 1, 35. 
Gürelog II, 9. 
paxy 1, 293. 
pakayyaı II, 317.98 
pehayk II, 317.» 
yalazgog 1, 174. 
palavdog I, 174. Ä 
yaAcoa 1,678, 1,103. 
parapıg I, 174. 
pakagos I, 174. 
gd)n 11,293, T, 573. 
paluns u, 315. 

pairog 1, 572. 
pahog II, 293. 
palog I, 103, I, 174. 
pavos II, 102. . 
yaos II, 371, 102. 
pagay g 588. 
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gpagsrga II, 107. 
gpagoınov 1, 82. 
cpooxig 1,581, II, 362. 
gpagııaaov 1, 516. 
gpaoog II, 107. 
gpaooog 1, 582. 
gpaovyk 1, 588. 
goevuog 1, 327. 
ago 1,579. 
gpcoyavov 1, 188, II, 344. 
gpaonıog 1, 223. 
gaoıg 1, 102. 

90000 II, 105. s 
garyn 11, 72. 

garög 11, 277, 344, I, 183. 
gareie 1, 107, 
gaviie 1, 596. 
gavkog 1, 596. 
gavcıy& 1, 553. 
gevoıg 1, 102, vgl. 371. 
gay 11,105. 

geßoucaı 11,105. - 
YEyyo 1, 103, 1,107. 
geıdirng II, 109. 
geidouc: 1, 109. 
opel II, 100. 

gellog 1, 574. 

gevaun I, 604. 

pevak 1, 604. 

yEoßo II, 107. 
peorsoog 1, 328, I, 321. 
p&ow II, 107. 

g£orıege II, 208. 

gev 1, 546, II, 360. 
yevyo 1, 20. 

ypeyalog 1, 546. 

gn 1, 101. 

ynyos 1, 222. 

gmamE 1, 568. 

gnlog 1, 568. 

ori II, 103. 


yno 1, 328. 

gpnosa 1, 328. 

prs II, 103. 
yseavo 1, 95. 
p9Eeyyoucı 1, 103. 
pasio 1,202. . 
Y3eion 1, 202. 
Ysivo 1,178. . 
990n 1, 178. 
gaoig 1, 553. 


x 
D . 
“1 
nu u 
"g’. =: 
” Si kg 
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p30vog 1, 181. 

put 1,415, II, 354. 
gıaım II, 74. 

gıcılm I, 74, 337. 
gLap0S I, 175. 
yıßalsug II, 109 
yılao II, 108. 

gilog II, 106. 

gılvoa 1, 577. 

gtuog 11, 109. 


“ giveıg 1, 106. 


yıroog II, 109, I, 175. 
girra 1, 438. 
gırvo II, 105. 
ypAato 1, 601. 
pAevoog I, 596. 
pro 1, 601. 

— 11,262. 
yAsyo 1, 106, II, 340. 
ypAsduv I, 600. 
gAzkıg 1, 106. 
pAEpvon II, 119. 
pAey 1, 601. 
plEo l, 600. 
pAeug 1, 601. 
gAnvog 1, 600. 
yAıa I, 263. 
pl Bu II, 263. 
yAido 1, 602. 
pAruelıa 1, 602. 
ploia& I, 598. 
pAoıdow 1, 599. 
pAouog 1, 598. 


 @hoioßog 1, 600. 


yAoiwm 1, 598. 
pAöwog I, 106. 
pAovig I, 604. 
pAovog 1, 106. 
@A0og 1, 598. 


YAvdan I, 597. 


pAvto 1, 597. 
pAvurig 1, 597. 
pAvorg I, 597. 
pAvo 1, 596. 
pAwsog 1, 106. 
pvei 1 605. 

) ‚343. 
Se 1I, 105. 
poißos 11, 102. 
Yoıyn II, 271. 
yoivıs Hl, 109. | 
görwvös 11, 109, An 183. 
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yoızaw 1, 561. 
polig 1, 567. 
golxog II, 315. 
gördı5 1, 568. 
göllıg 1, 568. 
yolvveg 11, 82. 
yolvvo 11, 82. 

— 11,85. 
yovog 1, 277, 1, 182, 
po&og , 163. 
pooßy I, 107. 
yooeıq 1, 82. 
yogivy 11, 110. 
pooxög 1, 82. 
poguuys I, 461. 
Yoowog 11,107. 
gögrog Il, 107. 
gooivo 1, 82. 
peut 1,363, II, 352. 
pocooo 1, 111, Il, 340. 
goarye 1, 107. 

0EaQ 1, 109. ı 
&x)- yo&o 1, 109. 
gpeonv 1, 119. 
gyoruaoooseı U, 112. 
goioon 11, 110, 
poonıg 1,119. 
goovweig 1, 120. 
gpoovdog 1, 443. 
peovoog 1, 298. 
povaooogar U, 112, 
yeVyYw ‚13. 
yovvn 1,29. 
Ser 1, 13. 
yvta 1, 20. 


pvAcoon 1, 112. 
pvVAn II, 105. 
gpvkia 1, 105. 
purlov 1, 575. 
yVlonıe II, 106. 
gyvua II, 105. 
gpvoxog 1, 362. 
gpvoa 1, 551. 
ypvorni)kog 1, 105. 
vorn 1, 555. 
porn 11,105, I, 552. 
pvralucoe 1, 105. 
yvo 1, 105, 371. 
yoyo 1, 13. 

yotg 1, 105. 

yaxn U, 109. 


gpoxig 11,109. 

pwAeıög 11, 106. 

gaoAıg IL, 106. 

yovn II, 103. 

gpoep II, 108. 

gpogıauog 1, 107. 

pug 1, 105. 

— 11, 102. 

yuowv 1, 554. 

zeugt II, 360. 

«ßos 1, 321. 

xadouaı II, 191. 

yamwo 11, 188, 189, 375. 
xeiog II, 64. 

yeiog II, 321. 

zaigo 1, 111. 

xeiry 1, 347, I, 252. 
yalala 11,135, 372. 
yalao Il, 190. 
xalßavn 1, 192. 
yalenog II, 192. 
xalıvog 11, 282, I, 678. 
xalız II, 177. 

xalıs II, 190. 

xa)an II, 161. 

yalxig 11,198. 
xalrog II, 198. 

yalvıy 1, 198. 
xaucadev II, 155, 156. 
xauog II, 321. 
yavdarn II, 108. 
yavvog 11, 189. 

xavog 11, 189. 

x@og 11,190. 

xapadon, 1,203, 11, 345. 
xaoa$ 1, 203. 

yaoaooo 1, 203, U, 345. 
xaoıg 1, 111. 
xaouy U, 111. 
xa@gonog 11, 197., 
x@oryg II, 193. 
xaovßdıs II, 313. 
zaoıg II, 189. 
xcoxo 1, 189. 
yarsvo 11, 190. 
yareo 1, 191. 
xaviıodaor II, 190. 
yavkog 1, 190. 
yadvog II, 190. 
yavaveg 11,195. 
xedoow II, 193. 
x:{o 11, 193. 





Griechischer Index xeia — xgovos- 


ysıa II, 190. 
xeilog II, 281. 
xeiue 1,192. 
Aeinepog 1, 194. 
xsio 11, 108, 371. 
ysıoas II, 190. 
xeioov II, 183. 
xsıowvas II, 186. 
xelıdav II, 135. 
— 11,282. 
xelluv II, 282. 
xe)vvn 11, 281. 
X&ve 11,280, 281. 
xXeiovn 11,281. 
xeoudog 11, 135. 
xsoag 1, 135. 
xsosioy II, 193. 
xsoneg 11, 193. 
xeouag 1, 135. 
xeovns 1, 55. 
x:0006 1, 385. 
480008 II, 111, 1,3 
xco II, 194, 232. 
7A 1,189. 
xnkog II, 108. 
xnueia 11, 194. 
xy» II, 191. 
xyvnua 11, 189. 
no 1, 111. 
xngwuos I, 190. 
Xngapis 11, 312. 
xnoay II, 312. 
xnoog 11,190. 
nen 11,190. 
beualöe I, 156. 
aeg II, 188, 208. 
x9ıLog II, 208. 
x#0« 1I, 156. 
30» 11, 156. 
zıacw II, 187. 
xidoov II, 193. 
yi3uoı 11, 192, 339. 
yılög 11, 197. 
xinagos 11, 193. 
xlust)ov 11, 192. 
xiog 11, 192. 
yıgag II, 190. 
yızay 11,194. 
xınv II, 192. 
xA.0Cu 11, 135. 
yAomwe 1, 111. 
xAauvg 11, 114. 


yiavig II, 111. 
xAagov 1I, 135. 
yAevn Il, 134. 
xAmdos II, 135. 
yAaivo 11,195. 
xAıdny II, 195. 
XAMo 11, 195. 
xAö« II, 197. 
xAovvng 1, 197. 
xAovvıg 11, 197. 
yAovvög II, 197. 
KAmgög II, 197: 
yvovo I, 185. 
Yv0og I, 185. 
x0dog IH, 193. 
xon II, 194. 
yoivıs 11, 194. 
— 1185. 
yorpag 11; 135. 
yoioog 11, 199. 
y10Asdoa II, 290. 
yolzoa II, 290. 
xöAn II, 197. 
yohuk 1, 282. 
xövdoos 11, 135. 
yovog 11, 194. 
xoodawos 11, 89. 
yoodıj 11, 319. 
x00:0v 11, 199. 
xooog II, 282. 
xöorog II, 282. 
xoaivo 11, 199. 
yoaioum 11, 191. 
xocosues II, 191. 
xoevo 1, 199. 
xo@o II, 108. 
— 11,19. 
yosiog 11,191. 
xoEuns 11, 134. 
xosuido 11,134. 


yoeunzonae 1, 134.' 


yosuvg 11, 134; 
yoeog 11,191. 
xoeo II, 191. 
xon 1, 191. 
yonue 11,191. 
yoiusero I, 198. 
xoiw II, 198, 375. 
100« Il, 199. 
xoöuedog II, 134. 
xoo4ug 11, 134. 
xoovog 11, 282. 
08 %* 
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xovoog II, 198. 
yowvyvgu 11,199. , .. 
yvAög 11,194. 

yvuc 11, 194. 

yvuog 11,194. 

yUr)ov 11,194. 
xurgog 11, 194. 


xol0g 11,290, 363, 1, 625. 


yovn 1, 194. 
yovyvnı 1, 19. 
yaogaı 11,274, 
zwgeo 11,190. 
xögı, -oıg 11, 190. 
Aweoe 11, 190. 

adagog 1, 186. 
yadıov 1,279. 
waudoog 11, 344. 
sawvce 1,181, 545. 
aeivvdog 1,561, 11, 361. 
veigw 1, 202. 

I, 46 


’ 

yeio 1, 173. 
ayanahov 1,441. 
ones 1,440. 
varaoon 1, 197. 
aalıov 1,678. 

ayakig 1, 197. 

warn 11, 357, 1,461. 
aauadog 11,355, 1,424. 
do 11, 365, 1,677. 
vevxoog I], 191. 
yavo 1,172. 
abyapaoog 1,192. 

ao 1,172. 

ayeyo 1,191. 

wexag 1, 441. 
ıellıov 1, 678. 
ayeilog 1, 462, II, 357. 
yevdo 1, 560. | 
wegog I, 616. 

eo 1,173. 

aumnedwy 1,191. 


ıumkapan 1,197, 11, 355. 


mv 1,175. 

%100« ], 218. 

ungog 11,344, 1,192. 
ynya I, 191. 

aıa 1, 661. 

wiadog 1,213. 

vıag 1,441. 

vuıßden 1, 545, 554. 
anyvög 1, 191. 


yudvog I, 186. 

yidwv I, 560. 

wi$og I, 560. 
Yudvoog 1, 560. 

yuAög 1, 174. 
wiuvdog 1, 646. 
Yivoqnaı 1,176. 

irre 1, 438. 
wirraxog 1,536. 

wıo 1], 173. 

wo 1, 543. 

ayoa 1, 545. 

ıwodog 1, 563. 

aola 1, 545. 

auolog 1, 547. 

ıogog I, 547. 

va 1, 545. 

wudeög 1, 560. 
wvsrog 1, 560. 

wusog I, 560. 

ayurla 1, 576. 

ıureo 1,415, II, 354. 
yuyn 1,556. 

Yoo 1, 546. 

«bwAog 1, 173, 545. 
awuog 1, 173. 

ıyooog 1, 173. 

ywyw 1, 555. 

"Qyavov 1,155, 11, 343, 
ayevog 1,161, 11, 343. 
öyvyns 1, 161, 11, 59, 343. 
de 1, 402, II, 232. 
wdiv II, 206. 

wodvorg 11, 223. 

o9€Eo 1, 254, 1I, 347. 
wxeavög I, 161, 11, 343. 
oxıu0v 1,161. 

wxvg 1, 160. | 
wAesgavor 11, 305. 
aAsvn 11, 305. 

wAry& 1, 315. 

w)E 11, 315. 

wAvyıog 1,51, 1, 336. 
wur 1,510. 

ouog I, 24. 

wuög 11, 89. 

ovog 1,313, II, 349. 
w0v 1,21. 

w0v 1,297. 

oo 11, 297. | 
“oa 1, 297, 1, 328. ı; 
weauco 1,297“ 1.31 
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agıyE II, 315. 

wgog 1, 422, II, 354. 
oovo 1, 5. 

ug 1, 402. 


wre) 1, 50. 
upeldo 1, 572. 


“ ayeog 11, 197. 


2. Verzeichniss einiger Eigennainen. 


“A.dys 1,370. 
Asııvn 1,78. 
Aigg I, 203. 
Power II, 301, 
"Axxo I, 219. 
"Alrxto I, 25. 
“"Aloovdrn 1,451. 
"Analdsıa 1, 70. 
"Augıroiry 1, 254. 
"Anollo» 1, 371, 
"Aoyog I, 95. 
"Aors 1,315. 
"Avia 11,334, I, 29. 
"Aounog 1, 464. 
"Arkag II, 258. 
"Arzıxög 1,78. 
"Aszrıg 1,78. 
a... I, 586. 
yaroi 11,64. 
Beilsgoporrng 11, 304. 
Borwria 11, 61. r 
Bvyn 1, 67. 
TV’aiiog 11,115. 
U’rovov 11, 62. 
T’oorvv 11,319. - 
I'vorwv II, 319. 
Agv 1, 207. 
Asypoi U,139. 
en > 137. 
ve 11, 207. 
Aixtvyva I, 243, vgl. II, 346. 
Arovvoog 11, 207. a 


Audayn 11, 207. 
Eiisiödveu 11,29. 
"Ein II, 142. 
"Erdvniov 11,68. 


’Eyvo 11,61, 5,123, Too 


Enidavgog 11,68." .. 
Enısaorn 1, 169. 
"Eoeysevg I, 156. 
"Eguovvng 1, 335. 

’ 
Edgos 1, 29. 


. 
- 


Evewunn 1,103: 
Zeyoevg 11,141, f, 686. 
Zeuge 11, 207. 


“Hea 1,316. 

Housing 1,516. .. _ 

“Hoauorog 1, 260 (dessen 7p zu 
Waf. sskr. väp 1,267 gehött). 

Ocis 11, 270, a 

O:inovoa 1, 196. 

Oyoevs II, 267. 

"lag 11,210. - 

Taoıov 1,684. - - 

’Icov 1, 210, 

"Iußoos 1,138. 

‚Innoxowv Il, 144. 

lgıg 1, 302, 

K.aßsıgoı 11, 324. 

Keivdvog 11,170. 

Kivravopog 1, 640. 

Kioxvon H, 315, 

Koßaloı ll, 324: 

Koi00a 1, 307. 

Koovog 11, 287. 

Kurinvn 11, 289. 

Agoıooa 11, 122. 

Aatw 1, 137. 

Azuwvog 11, 136. 

Mai« 1,91, vgl. ueyes. 

Maoovag II, 40. 

N:ozwo 11,181. 

"Odvooeug II, 223. 

Oirolıvos 1,13. 

"Olvunog 1,4. 

"Opgevs I, 311. 

II«» H, 73. 

Ilzoyazıos 1,5%. 

Ilryaooz 1,412. 
I:eoi« 11,76. 
Iloosıday U, 75. 

Ilgi@wos 1, 106. 
Ilgianrog Il, 106. 
Ileos»n I, 16. 


| . 


Bernvög 1, 527. 
Zıuöeıg 1, 527. 
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Zsanardoog U, 155, 
Taiveoog II, 244, 
Tavrarog II, 258. 
‚TeApovooa II, 196, 
Te}yiv II, 196. 
Teureo II, 237. 


Tevngog I, 247. ® 


Tiyeys 1,238. 
. Tugoooa 11,196, 


Tievvg 11,258. 
Tadr II, 235. 
Tosroyevera 11, 254, 
Toro II, 254. 
Teirov 1, 254. 


 Todevg 1, 658. 


Tuvdageve 1,658. 
"Yain 11,325. 
Dıvevg 1,179. 
"2oiov 1,329. 


3.  Verzeichniss der digammirten Wörter 1). 


"Aydroues II, 115. 


@ykarog II, 124, 1, 148, 


ddrsng II, 224. 
adren U,225. 
dörnaoreg 11, 225. 
@drnv II, 225. 
adryosıs 11, 225. . 
(dra Präf.) I, 274. 
Graiov).og II, 222. 
aravng 1, 121. 


aracy 1, 336, 1,50, . 


ararog 1, 394, 


areido 11,352, I, 364. 
creiow 11, 142, 1, 84. 


Gre)tog 1, 458. 


&re)a 11, 300, 1,263; 


areildo I, 300, 
@reuıne 11, 203, 
drsiw I, xıu, 93, 
@esoe 1, 298. 
drsoipowv 1,263, 
dre ovo II, 295. 


drndav 1,365, 1, 352, | 


ern I, 262, 


"Ariörs 1, 370. 
erıerog ], 19. 


arl&nAog 1, 369, vgl. 1, 207; bh 


erıxn 1, 345. 
arıans I, 234. 
area ], 409, 


ErIOdW I, 266. \ } | 





> | EL 
1) Die eitirten Stellen möge man stets machsehn ‚weil 


aryo 1,263. =, 
dridnkog 1, 369, vgl. II, 207, 


arioow 1, 344. 

aritag Il, 223, 

ario 11, 223. 

aro)ljg (organ. uFrOArNE) 


arvrum 1, 265. 
arvrog 1,281. 
&rogog 1, 298. 
drutsvw 1, 286, 300. 
arorog 1,23. 
üsoorog 11, 264. 
alreAıoı 1, 217.. 
alrec J, 8, vgl. 11, 332. 
alrı 1,8. 
alram 1,8. 
aitırög 11,210. 
axnsora 11,180. 
axory 11,180. . 
axgorcosar II, 180, 
alarog 11, 126. 
augınzirav II, 185. © 
avarsdvog 1, 45. 
dvarsıntog 11,45, © 
avslero 1,258. 
ünre)og 1, 49. 
anoreoosı 1, 327, 
avAarvdog 1, 364. 
avrorevıyg Il, 142. 
auroyörwvog 11, 194... : 
Pwöusode I, 685, 
Pirog l, 685, a FA 
Pirag 1, 62... .; 
ae Pech 


KAT ‚ii > 


1, 


in’ diesem 


Index auch die zweifelhuften Fälle zum grössern Theil auffenom- 
men sind, worüber das Genauere an den eitirten O®.ibemerkt: 
eben daselbst. finden sich auch die zu den im Iud. aufgeführten 


WW. gehörigen Deriyata, 


‘ 
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yazıa 11,114. 
yarıo 11, 371, 114. 
yakorwg II, 150. 
yegrag 11, 291. 
ylorog 11, 119. 
yörog II, 61. 
Auryo 11, 217. 
darıog 1, 217. 
darıg II, 204. 
daro 1, 217. 
dedrıe U, 224. 
dedrioooues 1, 224. 
dedro:xa 11, 224. 
derona: 11, 205. 
dero 11, 205. 

deprn 11, 2%. 

örd 11,219. 

drsido II, 224. 
Örsis)og II, 224. 
drei)n II, 224. 
Örsılog II, 224. 
drsıvös Il, 224, 376. 
Örsiog II, 224. 
örgvvog 11, 224. 
ör&og Il, 224. 

der II, 210. 
Örnog II, 207. 
den» 1, 209. 
Örngosg I, 210. 
denta u, 209, 
örıc Il, 220. 
driödvuos 11, 220. 
drito II, 221. - 
Örioue: Il, 225. 
örig II, 219. 

drio I, 219. 
dron 11, 219. 
Örocog Il, 219. 


drudsz« 11, 213, 218, 


dirasme 1, 684. 
dirıos 11, 207. 
Arrog I, 207. 


Array Il, 207, 375. 


duwrn II, 200. 
zdrsıos II, 224. 
irae 1, 392. 
ZroAnto U, 301. 
2icra 11,120. - 
&vdırog -Il, 207. 
Zydrizu. U, 225. 
Zvdrino 1,336. 


Zyrisııo 11, 356, I, 338.. 


.&vyeng II, 321. 


evvira 1, 51. 
enırjoaves 1, 322. 
eidıravog 1, 207. 
sü$urwgog II, 297. . 
raßludeuc 11, 356, I, 493. 
r«ßoog II, 356, 1, 493. 
Fayav 1, 88. 

Feyava 1, 357. 
payvu. II, 19. 
padıvog 1,89. 

Fadoos I, 89. 

uw 1,434, 437, 11,357. 
Furyavia I, 345. 
Feiysıpog 1, 344: 
Feiysg 1, 344. 
Furyıa)og 1,344. 
Feiyı3oc 1,343. 
Furyig 1, 344. 
FarywArog 1,345. 
Feıöwg II, 320, 1,372. 
Failovoog 11, 302. . 
Faiuov 1,371. 

Feivn 1,368. 

Feivos 1, 362. 

Fawwvög 11, 225. 
faiyvuaı 1, 335- 
Farpeo II, 142. 

raloa 11,222. - 
Faovuneno 1, 222. 
Feiov)og „222. 
Fawvuvao II, 222. 


peisog 11, 60. 
raxa)og 1, 348, II, 64. 
Faxtaivo 1, 345. 
rasen II, 19. 
anxos I, 352. 
Fpalca I, 460. 
paltra II, 298. 
paktroue: I, 298. 
paltro 11,299. 
FalerugN 11,298. 
pülsıoov 1, 298. 
Fulevm II, 298. 
ralto 11,298. . 
pa)n 1, 298. 
pehnpevau II, 298. 
alıa 11,2 
palißag 1, 300. 
ralımdin 11, 320. 
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Fahıf II, 298. 

F@huog I, 266. 

Falug II, 298. 

Fahioxopaı 1, 142, 373. 

pallag U 298. 

Falordo Il, 298. 

Fako$ U, 315. 

F&200g L, 81. ı 

Falvw 1, 301. 

Felunng 7, 74. 

Fehug I, 298. 

Füvak Il, 186. 

Fardaven I, 366. 

Favyo I,xın, 122. 

Favvo I, 121, vgl. II, 52. 

Faıog 1, 337, +], 68. 

Fanalog II, 356, 1, 493. 

Fünog ], 268. 

FANTorenNyS II, 355. 

pantw I, 267. er 
—_ II, 355, 1 420. 

Fanio 1l, 61. 

Faod ], 319. 

Faoßuin II, 310. 

Fagda I, 115. 

Fapeid I, 320, 1, 299; 7. 

Fagsiov 1,320. | 

Fugeoxw I, 322. 


ara fr I, 315. | Ye wi 


aong 1, 315. 
Fagı- ll, 316. ' 
Fagig Il, 295. 
Fügıorog I, 321. 
Fagnvs Il, I, 11. 


Fegoyv 1, 332. 
Füosv I, 297. 


Fardhaı 1, 49. a 
Fareo 1, 336, I, 50. 


Farvfonar I, 336,. 1, 51, | 


Fepda I, 2367. a 
Feyavn I, 351. 


Faydouaı ES = u, 


FEX$os I, 351. 
FuyAvg I, 361. 


Nase -oıg 1,280, 
Feuvög 1 ‚285. 


rtag 1,309, II, 349. 
Fedavog I, 368, 1I, 352, 
Fedvov 1, 356. 
Fereguevoc ll, 296. 
Ftrioxo 1, 233. 
Froına 1, 233. 
FErogTN I, 323. 
Fedvog 1, '88. 

Fedog I, 372, II, 352. 
Feido L, 369. 

Feidag 1, 221. 

Feom I, 349. 

Felnooı II, 214,221. 
Feixo ], 233. 

— 1,348, I, 351. 
Falanivy 1, 300. 
Feilag 11, 299. 
Felag nl, 300. 
Ferhsög ll, 300. 
Feiln 1, 460. 

_ I, 300. 
Felioow 11,299. 
Ferlirevng 1, 299. 
Feillo 1, 300. 
Fehüg U, 299. 
Fehvw ll, 299, 
Feilo 1, 299. 
Feilog 1, 142. ER 
Feinov ], 336, 11,62. ii . 
Fegava 1, 6. al 
Feign I, 296. | 

&1onV I, 316. 

Gr II, 296. 

Ferpvm 1, 295. 

Fsiow 1, 7. 

Feigwv Il, 2%. ur 
Feig, (Bay per 1,6. 
Feira 

Feitey U, 221. RL 1. A 
Frag ], 349. je 
Fex@regog 1,6, II, 332.14 
Feunbog 1, 37. 
Fexvpog 11,176. . 
Ferwv 1, 347, U, 351. 
Felarn I, 300. . 
Felavvo II, 300.. 
Feldouar ll, 138, 
Fekeiog 1, 319. dr 
Feidyn u, 142, 1, 460. 
Felevy II, 300. 

lee: 1. 300, 350, I, 318. 
Felsro IL, 142. 


nn . 











ed 
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pehreil to II, 299. 
Fön I, 460. . Feogerog I, 111. 
Fehi-(z00y05)11,29, Fegum 11, 296. 
Felwvvo in 320. u or I, 320. 
pölwvog 11, 299. BE 4, De er 

— 11,300. © Fso#hog I, 304, 11,349. 
Felioow 11, 299. = Feonege 11,208. 
Fehsog 11,315, 1,51. pionsse 1,337. . 
Fix 11,315. | . Foowv 1, 348. 
pellag 11,300. Feoria 1,297. 
Fehleßogos 1,30. pers 11, 202. 
p£hlegog U, 300. . ..v  Fevog 11, 323,.1,311. 
FARM II, 300. . Ä gg R 266. 
felog 1,299. .' => peve 1,303, 1 ‚ 
"su 1, 138. 304, 1, > 349. reden 1, 
(zeiv9) 11,319. . = Feyvoos 1,358. £ 
peivne 11,29  . pn 1, 273. 
pelvnog 11,299,  -; 9 5b 273. 
peivo 11,299. ...- £ 2 Fnön II, 210. 
Fendo 1,334. Bi  . puden II, 210. 
Feunovoa 1387. 2.05, ° Fndovn I, 368. 
Feveua 11,355, 1,427. - " pndis 1,368. - 
pero 1,51. oo Be Fy%os 1,373, 1,352, 
Feyvuuu ], 298... I. | .  Faiog 1,19, xıı. 
Fevsea L,288. .. Fyaa 1,348, 11,64. 

syıuvw 1, 286. „iu .;: = FNRLOTOS I, 348, 11,64, 
peös I, nn 1,357. I. ur I, “ ee 
Fenog ‚1,6%...‘ - prkauden 1, 315, - 
Ferne 1,431, 11, 355. A I“ = Frkaia I, 298. 4 h ag 
Feganas L, 320.. .. .' Fraißaros II, 300. 
Fegavos 1, 322, U, 350... play 1, 301. 
pioyov 1,83. -- BR puiös 11,301. 
Feoya 11, 317, 1,111. | )og II, 300. 

eodo , 84. 0; pnkvorov 1, 457. 
Feoeßwäog II, 312. ja 1,272. 
Fegeßos DA: -!. Frnsdavös 11, 356, 1, 643. 
Feoiyo 1,311... ar. pnnmns 1, 287. Sr 
pege- 1,316. wi prruialog 1, 342... 
pegirngos 1, 322. . an. Ber II, 356, 1,142. 
Fegwwin 11,301. - . . Froa 1,316.- - 
Feoıov 1, 296. Ä Eee I, 322. 

| yganheng I, 316. -- 


roıyos 1,331. 
Fnoavos L 328, -: 


pe@xos 11,317, , 11... . 
pegna 11,297. 00 0, Fglov 1, 316. 
Febßaog 3." 02." 7 1, 316. e 
Figöw 1,62. 2 es ee I, 348,- I, 64, 351 
Fegoaı I, 331. WI Freoıov I, 285. : Dur 
Feoon 1, 32T. Pi 108 1,64. it: ” 
Ftgow 1, 327. A a er nn 
FeQvam II, 296. ar (Präf.) H, 221. -- u 
Fegvuvög 11, 295. m Flahe. | 

Ftavo 1,298. 


Fegvo 1, 295. | j 
fiya 1, 464, 
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Fidiog II, 357, 1,455. 
pıdio 1, 465. 
Fıövon 1, 289. 
piögıg 1, 370. 
Fieras 1, 15. 
pıraya 1,340. 
piregög 1, 322. 
From 11, 61. 

Fıidvu II, 269, 1,85. 
Fixavog 1,350, 
Fixarı 1, 214, 221. 
Fixe)og 1, 234. 
Fiagıa 1, 350. 

Fixo 1,350, 11,351. 
Filao 11, 302, 

Fly 11, 302. 
Filıyk 11, 302. 
FuNög 11, 302. 
Fillo 1, 302. 
Filvög 11, 302. 
Filvo 11, 302. 
Ftuarıov 1,296. 
Fivig 1,411. 
Fi£akog 1, 345. 


Fiov 1, 314. 

on 1I, 356, J, 218. 
Fig 1, 294. 

Fioarıg 1, 333, 1, 26. 
Fiorog 11, 222, 

Ftoduog 11, 223: 

pioxaı 1,314. 
Fionw‘ I, 233, 


I, | 
fioog 11, 222. . 

Fiorog 1,370. 

Fioyus 11, 349, I, 295. 
Firalog 1, 303. 

Fiveo 1,288. . 

pirdeln 1,297. 

Fiwvlog 1,4. j 

Fiwvg 1,289, II, 348. 
Fipdınos 1,294... 2... 
Fiy 11,356, 1,176... 
Fioun 1, 225. ER 
Foy»og 11, 20; 291, 1,438, ı 


Föymog 1,20. 1% 11 (.i - 


Foßog 1,93. 
Fodveiog 1, 281. 
Foiyvvqu 1,345. 


poida 1, 370. 
Foin 1, 297. 
Foixog 1, 350. 
foina 1, 355. 
Foiueı 1,10. 
Foiuog 1, 355. 
Foivog 1, 288. 
Foioog 1, 288. 
Foiyosas I, 355. . 
Fo«vog 11, 22, 
Fouyn 1, 351. 
Fon 11, 301. 
FoAlık II, 301. 
FoAuog 11, 301. 
Folooirgoyog 11, 301. 
F0)0g 1l, 278. 
Fohvga 11, 301. 
Foupn 1 33T, 
Fovao I, 299. 
FovdvAsin 1,257. 
fovog 1,4. | 
foneag 1, 287. 
foniy 11,325. .. 
Fön)ov 11, 355, 1, 287. 
Fonvio II, 59, I, 340: 
Foocu 11, 297. - 
Fogyy 1,94. 
Fogyıa Lu ı 
Foodew 1, 317. .; 
Footavsg 1, 332. 
Fooevo 1,297. .. . 
Foo9rög 11, 337, 1,69. 
Föoxog 11,317, 1,423. 
Fogum II, 297. 
FogRog 11,287... .... 
Fogvig 11, 252, 1,332, 
Fogoßos II, 313.. 
Fogouaı 11, 297. : 
Fogos 1, 80. 

1 





# | 
Foetelig 11, 350,.1, 334, 
Fogrv£ 11, 350, 1, 333, 
ak 11, 297. Ä 
ogpevg 11, 311. . 


" Fogprog 11, 311.. 


Foexıs 1,329; 114, . 
Fos 1, 454. VL 
Föorog 11, 357, 1,436. 
poooe 1,337. 
Föorgeuov 1,300. 
Fooyog 1, 93. | 
povianog 1], 301, 


povkog 11, 301. . 
Foüpov I, 324, 329, 
Fovran 1, xu; 49. 

70a 1,88. 

Foxerog 1,351. . 
F’ytVE I, 353. 

Fo4sVw I, 351. 

Foykeve 1, 352. _ 
Foyhos 1, 88, 11, 339. 
Fox0s 1,351. 

FoXvQ08 I, 358. 

pow 1, 337. 

Fo«ßdog II, 310. 
Foadauvog 11, 338, 1,72. 
Fouduvog 11,320. - 
Fgudivog 11,320, 1,79 
Foadı$ 11,338, 1,72. 


Fosugy 11,311. 
Foasıyog 1, 311. 
Foanig 1, | 
Foayia 1,377, vgl. Il, 132. 
oayıs 11, 316. 
oe« 1,80. 
Fosyxo 1,377. 
Festo 1, 84. 2. 
Fosußo II, 313. 


zeıny 11,310. .; 


F901805 11, 316. 


Feörgos 1.378 .:, 


Fovm 11, 296, 
Fovogas 11, 296; 


püysıs 11, 303. 

zunvog 1,463. 

Füge 11, 357, 1,461, 

Fuvoyn 1, 325. 

zpulıy: U, 315., 

pas: 11, 315. 

pavos 1,313, 11, 349. 

Fwov 1, 297. 

ruga 11, 297, 1, 328. 
— 11,297. 

Foganıam 1l, 297. 

Fügıy& 11,315. 

puren, 1,50, zu.. 

Zerc 1, 683. | 

’Hriserog 11,273. _ 

ıriov 11, 223. | 

gevre 1,402, 

9ira 1,652, 11, 364. 

Hiro 11, 274. 

3roAog 11, 278. 

$orog 11, 274. 

Joiro 11, 264. 

HE0Fog 1], 264. 

Hursi)a 11, 300. 

$vros II, 272. 

Icro» 11, 210. 

Kegi;rarog 11, 285, 

xeralo 1, 167, 

xsgarog 1, 174. 

x’rov 11,165. 

xAaro 11,130,372, .. 

#)e.rnduv 1,179, ._., 

#lerıg 11, 289. _ 

#)eroc 11, 179. 

xvaro 1,184. 

xoarrıorog 11, 308. 

#oirag 11, 180. 

NAczag 1, 8. 

Aaro 1, 126. 


“"2uırog 11, 306. 


)eraivo 11, 122. 

3erıa 11, 2. P 
Aerızöc 11, 2. ' 
3.8109 11, 1. | 

20rw Il, 96. 

pierijeogog 1, 264. 
pytirsıng 1, 34. 

yuraiva 1, 217,358, J, 476. 


"wurugög 1, 476, vgl. 11,217,358. 


AU Griechischer Index uwu-woos — - do. 


kuvvrwoog 1, 297. 
yaro 11, 53. 
vera)ng 1, 350. 
verog 1, 51. 

vero 11, 53. 

yinen 1,185, 
Eero 1,171. 

öydorog II, 356, -I, 244. 
oreo 11,7. - 
’Orapiwy 1, 329. 
örıc 1, 23. 

orıwvog 1, 19. 

oir«£ 1, 355. 

olrog l, 3. 

oArog I, 420. 

llerıg II, 73.- 

nıerıo Il, 77. 

sıerog 11,80. 
sıelrig Il, 86. 
ssegirgndnv LI, 302. 
sıirgo 11, 76. 

sıirov II, 76. 
sıerıag II, 96. - 
sılero II, 96. 

sıverw 1, 606. 

nora 11, 73. 

noreo 11, 348, I, 293. 
ssoarvg 11, 321. 
nıoeewv 11, 321. 
sıooraing 11; 298. 
no00riooouee I, x1; 16. 
sroogrei&o 11,299. 
Por« II, 372; 126. 
Ziro II, 239.- 
oroß&w II, 351, 1, 342. 
cıraivo 1,415. 
oiralov l, 414, 
oiralog 1,414. 


own 1, 465. -- 
oxarıog 1,618. 
oörosar 1,398. 
on«rog 1, 613. 
orerao 1, 638. 
oror« I, 638. 
ovvroyuog I, 358: 
tarug I, 236. 
talarog 11, 258. 
zalaru II, 258. 
zavaroc II, 243. 
zero ll, 239. 
zerög 11, 239, 240, 
teldro II, 257. 
terirnucı II, 235. 
tergarov II, 235. 
Tıuarogog LI, 297. 
vlrn 1, 82. 2 
Unegrixraivone: 1, 345. 
vrregraiov I, 297. 
parog II, 371. 
p9orıg 1,553. 
pltro I, 600. 
pAorog 1,598. 
«rog II, 190. 
erero II, 191. 
YEEO II, 194. 
yıray II, 192. 


ylıralvo II, 195. - 


yAora II, 197. 
yorn II, 194. 
YouEo II, 199, 
xoora 11, 199. 
yarosıcı 1, 274. 
vera 1,172. 
avora 1, 545. 
ayora I, 546. 
ursoy I, 22. 


4 ® 


A. Verzeichniss einiger Bemerkungen in Bezug auf 
griechische Suflixe und anderes griechische‘ 
Sprachelemente Betreffende. | 


-aıg (Casusendung) JI, 104. __-ds (Sufl. postpositi 3 II, 232, 
-avo (Verbalform) II, 331. I, een) IL 
-aor (Sufl.) I, 261, 448, I, Dekaden-Bildung I, 215. 
201,342. -dy» (Suff. Adv.) II, 232, 1, 388. 
* Buchstaben (griech.) II, 100,101., -dto Suff.) Il, 232. 


j y (sekundär) II, 116. 


-dıs (Sufl. Adv.) 11,232 
da (Sul. Adv.) II, 232. | ner 


-Övo (Suff.) II, 81,342, 1, 92. 


-davo (Sufl.) I, 92, (vgl. dvo). -do (Sufl.) II, 232, 
ee 





Griechischer Index -dov—- 0x: 


00» (Suff. Adv.) II, 232, I, 388. 

s (Augment) I, 331. , , - 

-sv (Suff.) I, 229. Ä 

- rev (Suff.)‘L, 272. 

- rogo (Sufl.) 1,297.  . 

-Cs (Suff. postposit,) 1, 232, 
I, 387. | 


; | 

-n (Partic. eg II, 187. 

-7vo (altes Ptcp.) I, 151, 622, 
II, 270 (oft). Ä 

-% (sekund,) 1,267. 

-9« (äol. Suff.) 11,269. 

-I0 (nit) II, 268, 269. 

-%e (Suff.) II, 269. = 

-sv (Suff.) II, 269, vgl. 50, 

-$n (Aorist Pass).11,267. . 

-dı (Suff.) II, 269. 

-dıs (Sufl.) 11,269. 

-%0o: (Suff.) 11,269. 

e (nach y,%> z und auch sr, 
wahrscheinlic 
sskr. k’ entspricht, und #af- 
ficirt diese Laute so, dass es 
mit ihnen zusammen in 00 
übergeht) II, 360, 268, 340, 
356, 370, I, 211 und sonst 
sehr oft. 

-ı (Partic. postpos.) II, 188. 

-ıdsv (Sufl.) I, 369. 

-ıdıo (Sufl.) I, 369. 

- ıövo (Suff.) I, 145. 

-ıv (Partic. postpos.) II, 188. 

-ıv (Suff.) I, 410. 

-ıvda (Sufl.) 1,369. 

-ıv$ (Suff.) II, 342. 

- vo (Suff.) II, 37. 

Intensivform Il, 346. 

-:0 (Suff.) II, 240. 

-ı0v (Sufl. Compar.) 1,473, II, 
239, 240, 

-10% (sekund.) II, 277. 

-:0x0 (Suff. Diminut.) I, 235. 

-ıx0 (Suff. Dimin.) II, 268. 

-x0 (Perf. Act.) Il, 266, 170. 

-x0 (Aorist Act.) II, 266. 

= (sufigixt) II, 148, 373, 1, 
403, 


-xas (Suff. Adv.) II, 150. 

-#07ı (dekadisch) II, 214. 
-zarov (dek.) II, 214. 

- x: (Zahlsuff.) II, 260, 150. 
-zovra (dekad.) II, 214. 





jedoch wo es. 


445 


Conjugationsclassen' J, ıx, U, 


329, 330. 


-%0010 ne 11,375, 214. 

-20T0£ (pronom. 231. 

- ar (Suff.); es ist die schwa- 
che Form des sskr. Suff, mat, 
dessen starke Form mant lau- 
tet (vgl. Bopp.Gr. sscr. p. 109). 
Im Lat. entspricht vielfach 
min, welches eig. die starke 
Form ist,aber t eingebüsst hat; 
eben so im Deutschen (Slavi- 
schen aa.); man vgl. z.B. 
griech. oyowar mit lat.(g) no- 
minahd. namo (Thema na- 

-men); im griech..ovoueivo, 
»owvivog (vgl. II, 144) für 
:6vouevjwu, vuvvnavog zeigt 
sich die starke Form aber in 
derselben Verstümmelung, wie 
im Latein.u.8s.w. Das Suff. 
mant gehört zu dem Prono- 
minalstamm ma (11,29) und 
verhält sich dazu, wie vant 
zu va (I, 272); beide bezeich- 
nen im Allgemeinen ein Be- 
gabtsein mit dem was der voraus- 
gehende Wurzeltheil ausdrückt; 
vant aber eig. nur eine Aehn- 
lichkeit (vgl. 1, 272), mant da- 
gegen das Zu- Theil-erhalten- 
haben (vgl. die von ma herge- 
leiteten Formen, welche mit 
bezeichnen sera, mat,mit II, 
30); Genaueres im 3ten Ab- 
schnitt der 4ten Abtheilung 
des Werks. 

-uso (Suff.) II, 32. 

- u (Sufl.) 11, 300, 

- ov (Suff.) II, 98. 

-v-&vo (Verbalform) II, 330. 

-yvo (Verbalform) I1, 170, 171. 


yo (Suff.) II, 230. 


-o:s (Casusend.) II, 104. 

Pronomina I, 380. 

Reduplicirte Formen verkürzt I, 
204; 34, 

-oe (Partic. postpos.) II,232, I, 
387. 


-0% (sekund.) 11,363. 
-0x (sek.) 1,235, II, 247, vgl. vox. 


AA6 
-0% (Diminit. Suff.) I,235 (vgl. 


10%). 
-70 uf. Adv.) II, 230. 
„ra (Pron. Neutr. II, 148. 
a (Partie. pöstpos.) II, 148. 
-raro (Suff. Superl.) II, 254. 
TE a postpos.) II, 148, 
10 


‚107. 
„rev (Suff. Adv.) II, 230. 
-zeoo (Suff. Compar.) II, 254. 
-zı (Suff.) II, 231. 

-yo (Suff.) II, 81. 

-zo (Suff.) I, 614. 

-ro (Suff. Ptc.) II, 230. 

-ro (Suff. ee Il, 230. 
-rog (Suff. Adv.) II, 230. 
-Tvo (Suff.) II, 38. 

-zvc (Nominat. Suff.) II, 39. 
yp wegen - in »s 11,299, 300. 
- (sekundär) II, 101. 


‘ Griechischer Index -.ox — -xov. 


- pa (Suff. Adv.) IT, 104. 

-gpeo (Suff. Dimin.) II, 101. 

-gı (Suff. Adv.) Il, 104, 240. 

-(gıv (Suff. Adv.) II, 104, 240. 

-gı0 (Suff. Di) I, 101. 

-grg (Suff. Adv.) II, 104, 240. 

-po (Suff. Dim.) I, 101, 1,331, 
105. 

-y eur) II, 268. 

-y- (Suff.) II, 224. 

-y0 (Suff.) II, 268. 

-yeg (Suff.) II, 268. 

-xn (Suff.) II, 268. 

-yı (Partic. postpos.) II, 188. 

-y0 (Suff.) II, 268, 331, I, xıv. 

-10dev Sulf. Adv.) II, 268. 

-y09: (Suff. Adv.) II, 268. 

-y0: (Suff. Adv.) II, 268. 

-yov (Suff. Adv.) II, 268. 


II. Sanskrit - Index. 
41. WVörter. 


A (Pronominalst.) 1,1, 11, 254. 
anga 1, 243. 
ancu 1, 223. 


anhas 11, 343, 

ak 11, 16, 367. 

aka 1, 244, 

akkä 1, 219. 

akta 11, 17. 

aksha 1,66, 11, 337. 
akshi (sha) I, 227. 
akslhna 1, 235. 


agra ], 158. 
agrabära 11, 1%. 
agru ]l, 17. 

agha 11, 149. 

anka 11, 17. 
ankura ]I, 21. 
ankuga 11, 17. 
anga II, 17. 
angära 11, 1 
anguri Il, 17. 
ak’kh’a 11, 346, I, 435. 
ag’ 1,65. 

ag'a 1, 345. 

ank’ 11, 16. 

ang’ 11, - L 147. 
angali 11, 17. 

at (Präfix) U, 331. 
ati 11, 254, 231, 1, 251. 
attä 11, 238. 

ath 11, 217. 
atharvan 1, 261. 


6 f 
adas 11, 231, -asau II, 282, -amim 
11, 29, ami U, 29. 
adbhuta 11, 331, 1, 251. 
adja 11, 208. 
adri ]1, 331, 1, 96; 80. 
adha 11, 268. 
adhara 11, 48. 
adhas Il, 268; 48. 
adlıi 11, 268. 
ädhi I, 253. 
adhunä 11, 353. - 
an (privat.) 13, 46; 47, 


an I, 118, 11, 333. 
anaka II, 45. 
anaja 1, 123. 
anala 11, 333, 


ano 1, 48. 

anta 11,49, I, 121. 
antar 11, 49, 368. 
antara 1], 49, 

antarä 11, 49. 

antas II, 48. 

anti 31, 49. 

antra 11, 49. 

anja 11, 50. 

ap “Il, 74. 

apa 11, 71, 254, I, 126. 
apakäjite, apakita, apak’iti Il, 232, 


apara II, 254, 154, I, 129. 
apaskara 11, 171. 
apastät 11, 127. 

api I, 136, u, 71. 

abhi 11,104, I, 144. 
abhra 11, 75, 341, 1, 117. 
am 1, 354; ® 

ama 11, 89. 

amä 11, 331; 30. 
amävasi 11, 323, I, 305. 
ambu Il, 75. 

ambhas II, 75. 

ajas 11, 201. 

ara 11, 305, I, 53. 
aratni 11, 305. 

‚arama I], 276, 277, 
aräla II, 305. 

ari II, 47. 

aritra 11, 305. 

aruna ], 104. 

arka II, 126, 

argala M 107. 

argha 1, 113. 

ark'i 11, 126. 

arg'una ], 104. 

ard ], 116. 

arddha II, 337. 

arbha I, 103, u, 139, 
arja 1, 113, 


AAB 
arväk’ J, 277. 


alpa II, 2; 3, 

ava 1, 272, 

avakara 11, 171. 
aväk’ 1, 277, Il, 23. 
avak’ina ], 277. 
avatansa M 11, 243, 
(avam ? IL, 272). 272). 
avasa 1], 
avaskara ]], 171, 
avastät I, 127, 
avi ], 19. 

— 11, 333. 

$ 1,221, vgl. II, 211, 345. 
agani 1, 223, 
agma 11, 345, 
agman 1, 156. 


asika 11, 335. 

asthi 1, 1, 640. 

asmat 7 151 ff.xıv, 11, 187, -asmäkam 
11,239, -nau 11,241, 1,154, 11,343. 


aha 11, 187. 
ahan 11, 216. 


üga I, 

ätman I 205, 

Adi 1] 231. 

ädinava II, 206, 
ädja 11, 231. 
Adhja 1, 7). 

&p 11, 332, I, 12. 
ämiksha 1 

Ajush II, 32 I, T. 
Arälika il, 

ärdra I, 114. 

ali II, 122, 369, 
ävish 11, 223, 

ägu 1, 159, 

ds 1, 418. 

äsja 11, 335, I, 43. 
äh 11, 64. 

1 (Pronomst.) ], 1. 
ig 1, 344. 

ik’'kh’ I, 15. 

iti 1I, 231. 

- Jern 11, 45, 187, 231,29, (ana) 


re 11, 231. 
idh I, 259. 





Sanskrit - Index arväk — rita. 


ibha 11, 101, 
iva 1, 272. 
ish 1, 13, 15. 
ishu I, 13. 
iha II, 268. 
ihatja 11, 232. 


a 35 
II, 254. 
rt & ır pr" 
uttara ], 283. 
uttarahi 11, 104, 


upari |], 

upayrinhita 1, 87. 
ubg’a Il, 322. 

ubha il, 221, 1, 117. 


uran'a 11, 303, 


—_ 11, 303. 


303, 
' ura ara 1,303, 1, 79. 


ürn’ä 11, 303. 
urd 11, 318. 
urvala 11, 303. 
ürvard 11, 303, 
urvi 1], 306. 
ulapa II, 309. 
ulupa 1l, 309. 
ulva Il, 


ürn’äju II, 303, 

ürn’u 11, 303, 

ürdhva 1, 69, 

ürmi 11, 303. 

ürmikä 11, 303, 
i1,53, vgl. II, 336. 

A 5 11, 9. 

Tiksha Jl, 9, 1, 112, 

rik 11, 11. 


A II, 53, 63, 


Fin’a 1, xrır (55). 
Fita 1, 56. 
— 1, 104. 


Sanskrit - Index 


riti I, 53. 
ritu II, 305, 306. 
fite 11, 337, 


‚ ridh 11, 336 ff., 209, 1, 69. 


riddhi I, 70. 

fipu 1, A. 

Fiph 1, 47. 

fimph 1, 47. 

Figja 11,9, I, 225. 
rish 1, 53, 62. 

_ tl, 125, 366, 1, 224. 
Fishi 1, xv (224). 
Fishri 1, 47. 


ekädaca u, 215. 

etat 11, 45 (ena 11,45). 
edh 11, 332, 1, 72. 
eva |], 272. 

evam 1, 272. 

Og’as 11, 333, 343. 
olad’ 11, 318. 

Kak Il, 52. 

kakud Ir, 322. 
kakudmin 11, 324, 
kaknbha Il, 322. 
kakkh 11, 133. 
kaksha 11, 24. 

kakh |], 133, I, 204, 
kankan’a 11, 322; 63. 
kankha Il, 133. 
kangula Il, 22. 
kak’a Il, 322. 


kak’kh’apa 11,363, 1,615. 


kak’kh’ura 11, 151. 
kang'a Il, 322. 
kat’ 11, 322. 

kat’a 11, 322; 162, 
kat'aka ‘ll, 322. 
kat'äksha 11, 322. 
kat'äha 11, 322. 
karitala 11, 322. 
kari 11, 322. „ 
kat'ira 11, 322. 
kan’aläbha 11, 322, 
kanth’a 11, 322. 
kat 11, 145. 

kati 11, 231, 146. 
kath 11, 63. 
kathä 11, 373. 
kad II, 162. 
kadä II, 231. 
kap II, '322, I, 269. 
kapata ll, 322. 
kapala II, 322, 
kapäla II, 324. 
kapi 1), 322, I, 269. 
— I, 267. 

kapila 1, 267. 
kapica 1, 267. 
kapota 1], 106. « 
kapola Il, 322. 


° 


rıli — - känk'i “ 


kapha II, 159. 
kaphani 1, 322. 
kaphon'i 11, 322. 
kam Il, 162. 
kampäka II, 267. 
kampila Il, 322, 324. 
kambala 11, 322. 
kambara Il, 322, 


kambü 11, 322, 
kara II, 234. 
karaka 11, 154. 
karanka 11, 154, 284. 
karat’a 11, 131. 
karana 11, 284. 
karanda 11, 318. 
karabhıa 11, 309. 
karamat'ta Il, 154. 
karäla 11, 284. 
karisha 11, 171. 
karot'a 11, 284. 


karka II, 284, 256, I, 204, 
286, 


karkat'a 11, 284, 
karkatii 11, 284, 286. 
karkara ih. 2834. 
karkaräla h, 231. 
karkaru 11, 284. 
karkaruka 11, 284. 
karkaretia Il, 284, 
karkaga ll, 154. 
kark’üra u, 314. 
karn’a Il, Z84. 
karpara il, 309. 
karpäsa Il, 155. 
karpüra It, 158. 


karb 11, 309. 


kurbüre 11, 309. 
karda 11, 318. 
karhi 11, 268. 

kal 11, 174. 

kala 11, 172, 178, 
kalanka II, 152. 
kalana II, 152. 
kalama 11, 308. 
kalamba 11, 309, 
kalaha Il, 153. 
kalikä Il, 316. 
kalita 11, 172. 
kalila 11, 171. 
kalänkura 11, 284. 
kalpa ll, 171, 331. 
kalpaka I, xıv (205). 


kalja H, 170, 

kavi Il, 63. 
kavösh'na I, 33. 
kack’ana 11, 148. 
kacklit I1, 147. 
kastira Il, 151. 
käkslı ], 15; 17; 18. 
käk’ana Il, 322. 
käk’ita 11, 322, 
känk'i II, 322. 


49 


‘ 


A450 Sanskrit - Index kära — kratu. 


kära II, 284. 

kärava h, 130, 1 
käla 11, 152, 172, 288. 
Rälinga 1, 284 

käs 11, 64. 

kim 11, 145, 146. 
kirita 11, 288, 318. 
kil 11, 288, 

kirn’a 11, 288, 

kirti 11, 171. 

kila 11, 288. 

ku 11, 63, 186. 
kukundara 11, 322. 
kukuüla 11, 289, 
kukkula 11, 63; 159, 
kukkubba 1}, 159, 
kuksha 1, 24. 
kunkuma 11, 180. 


küg’ 11, 63. 
kunk’ I, 204, 11, 322. 
kunk’ita 1], 322. 
kung'ara Il, 322. 
kut‘ ll, 322. 
kut'ila 11, 322. 
kutumba 1, 322. 
kuttima-ll, 322. 
kuth’ 11, 322. 
kuth’'ara 11, 322. 
kud’ 11, 322. 
kon‘ 11, 63. 

kün’i 11, 322. 
kunt'aka 11, 322. 
kund’a 11, 322, 
kund'ala 11, 322. 
kund’alin 11, 185, 
kund'ikä 11, 322. 
kutas 11, 146. 
kutra 11, 146. 
kutb 11, 322 
kud 11, 322. 


küdja 11, 322. 


kudr 11,.322. 
kuntala 1, 322. 
kunth Il, 322. 

kup ], 268, 
kupind’a II, 322. 
kupini II, 322. 

kub 11, 322. 
kubg’a 11, 322. 
kubh 11, 322. 
kumära T 487, 492. 
kumpa 11, 322. 
kumbä 1. 322. 
kumbha 11, 322. 
kumbhin 1, 322. 
kumbhira II, 322. 
kumbhila II, 322. 
kurak’illa II, 314. 
kurala II, 288. 
kurasa Il, 288. 
kurira II, 288. 


kurula II, 288. 


kürd II, 318. 
kul 11, 289, 319. 
kuläja II, 292. 


kuli II, 289. 

kulpha” II, 309; 

kuga II, 322. | 
kus II, "322,152. 
kuha II, 268, . 146. 
kuhara u, 322. 

kuhüs II, 160, 

küta Il, '322. 

küfaka II, 322, 

küpa II, 322. 
kürk’k’e ll, 314. 
kürk’k'ikä I, 314. 
kürpa II, 309. 
kürpara II, 309. 
kürma II, 289, 309. 
küla II, 289. 


kri 11, 170 (anu % kri, upas + ki 


II, 170). 
krikana II, 314. 
krit II, 115, 153. 
— 1, 381, 1, 318. 
krip II, 309, I, 319. 
kripan'a II, 309. 

— I xv (205). 
kripit'a u, 309. 
krimi II, 284, 294, 300. 
krig II, 153. 
krish II, 306. 
krishn'a® IL, 307. 
kri II, 171 (2 mal). 
klrip I, 171. 
kel II, 288. 
kevalam II, 146. 
kega II, 156, 374. 
kai II, 63, 
kokila II, 160. 
kot’ara II, 322. 
koti II, 322. 
kot'ika II, 322. 
kotiira II, 322. 
kotiiga II, 322. 
kon’a II, 322. 
koni IL, 322. 
kotha I, 253. 
komala 7, 487, 492. 
kola II, 289. 
koga II, 159, 374. 
kogi II, 159. 
kosha II, 159. 
koshi II, 159. 
koshn’a I, 33, 
koath II, 322, 
knas II, 322. 


knü II, 63, 

kndj u, 347, I, 271. 
kmar II, 283. 

kratu II, 307, 308, 


Sanskrit- Index krath — gal. 


K A 314, 
krun 

kruth IL, 318, 
krudh IL, 178, 1, 222. 


k 


kshan’ada I, 617. 
a, II, 185, 186. 
kshap I, 191. 

wu L, > II, 363, 
ksham II, 155- 

kshama II, 1 138. 

kshar I, 200, 

kshal I, 620, 216 
kshäma 


I, 166, 
kshi Il, 185, I, 166, 173, 


kshudh I, 222. 
kshura I, 166, 171. 


kshmil I, 526. 

KHa Il, 64. 

khakkh II, 133. 
khankara II, 290. 
khang'a II, 322, 363. 
khata II, 322. 

— I 1297. 
khat'ika II, 322. 
khat'tana Il, 322. 
khat'teraka II, 322. 


khad I, 187. 
khadga I, 188, 
khan I, 197, 
khara II, 153. 

187. 


} 
kharpara II, 309, 310. 
kharba II, 309. 
kharva II, 289, 
khal II, 289, 319. 
khalati II, 344.- 
khalug‘ II, 314. 
khalla II, 289, 
khallid’a II, 344. 
khalvät'a II, 344, 
khasa I, 187. 
khärt I, 187. 
khikhi I, 193. 
khinkhira 1, 193. 


ll, 
nn 1, 125, 249, 11, 338, 
gabhira II, 
bholika Il, 322, 
114. 


garva 
ı u, 135, 294. 
ga 05° 


A5il 


A352 Sanskrit - Index gala — Kikila. 


gala 11, 290, 136. 
galbh 11, 139. 
gavala 11, 62. 
gahana 11, 66. 
gahvara 11, 66. 
gä 11, 58. 

gädl'a 11, 66. 
(a)-gädha 1, 66. 
gäh 11,66. 

giri 11, 290. 

gilita 11, 135. 

gu II, 193. 

gu 11, 186. 
guk’k’a 11, 322. 
gug’ 11, 62. 
gung’a 11, 322. 
gut 11, 323. 
gurikä 11, 323. 
gud’ 11, 323, 326, 
guda 11, 323. 
gutsa 11, 323. 
gud 11, 323. 

gudr 11, 323. 
gudh 11, 323. 
gup 11, 322. 
‚guph 11, 322. 
gumpha 11, 322, 324. 
gura 11, 290, 291. 
gürd 11, 318. 
gula 11, 290. 
guluk’kh’a 11, 314. 
gulunk’kh’a 11, 314. 
gulpha 11, 309. 
gulma 11, 291, 
gulja I, 137. 

guh 11, 322. 
guhä 11, 66. 
guhina H, 66. 
guhja 11, 322. 
(ni)- güdha 11, 66, 
erig’ 11, 130. 
gridh 11, 137. 
gribh 11, 138. 
gri 11, 129, 135. 
gend’u 11, 323. 
gai II, 61. 

go II, 114, 61, 209. 
godu II, 323. 
god’umba II, 323. 
gond’a 1, 323. 
godha I, 323. 
gonasa Hl, 62. 
gopura II, 86. 
gorda II, 318. 
gola II, 291, 292, 
gohira II, 322. 
gmä II, 114. 

gnä II, 118. 

grath II, 318. 
granth 11, 318. 
granthi II, 318. 


grabh II, 359. 

grävan 11,8, 

gras 11, 136. 

grah 11, 140. 

griva 11, 290, 

grishma li, 195. 

glap 11, 10, 192, 1, 523. 
gluk’ 11, 137. 


'glunk’ 11, 314. 


glai 11, 358, 1,489. 

glau 11, 124. 

GBHa Il, 187. 

ghagh 11, 133. 

ghaggh 11, 133. 

ghat'ika 11, 323. 

ghat'tana 11, 323. 

ghana 11, 66. 

gharma II, 195. 

ghas 11, 210. 

ghu 11, 62. 

ehut’ 11, 323. 

ghut’a 11, 323. 

ghurii 11,323. 

ghut’ika 11, 323. 

ghun’ 11, 32. 

ghurghura II, 292. 

ghush 11, 62, 1,42. 

ghüka 11, 62. 

ghärn’ 11, 292. 

ehri 11, 195. 

ghrin’a 11, 292, 1, 319. 

ghrin'i 1, 195. 

ghrita 11, 195. 

ghrish 11, 198. 

ghrishti 11, 199. 

ghrishvi II, 199. 

ghon’a II, 143. 

ghrati 11, 142. 

glırä 11, 142. 

Ka’ 11, 148, 

k’akra 11, 287. 

k’aksh 1, 232, IL, 346. . 

Kagh 1, 204. 

k’ank’ 1,34, 204, II, 293. 

k’ank’ala 11, 83. 

k’ank’u 11,83. e 

k’atvar 11, 233, 338, K'atasri Il, 233, 
259, 376. 

k’ar 11, 342; 82. 

kKarama Il, 236. 

Kark’ 11, 83, I, 204. 

kKark’ä 11, 83. 

kKark’ikä 11, 83. 

k’arpat’a 11, 83, 

k’arma II, 82. 

k’arman II, 82, 

kK’arv 11, 83. 


. kKarvan 11, 83. 


karvita Il, 83. 
Kal 11,293; 83. 
ki 11, 232; 194, 
Kikila 11, 77. 


Sauskrit- Index Kikura — liras. 


k'ikura Il, 288, 289, 
Kit 11, 233. 
k'itra 1, 77. 

k’ira 11, 83, 

k’ira 11, 82. 

k'irn’a 1, 82. 
Kuk’uka 1, 143, 


k'aiva 11, 146, 

k’aura 1, 108,, 

k’ju‘ 11, 194. 

Kjut 11,194. 

KH’a I, 165. 

kh’ata I, 165, 169. 
kh’atrin I, 169. 
kh’ad I, 610, 11, 185. 
kh’äta I, 165. 
khäja 1, 609. 
kh’itvara 1, 193. 
kh’id 1, 166, 168, Il, 232. 
kh’ud 1, 245. 

kh’uri I, 165. 

kh’rid I, 627. 

kh’o 1, 165, 167. 
G’aksh 11, 211, 349. 
g’agat U, 114. 
g’angula Il, 136. 
gat’ä 1, 347, 1, 252. 
gathara 11, 117. 
g’an 11, 116. 

gabh 11, 115. 

g’am 11, 201. 

g’ambh 1, 227. 
g’ambha 1, 115. 
g’ambholi 11, 226. 
g’ar ll, 129. 

g’arat 11, 128. ' 
g’arg’ 1, 204, 11, 130. 
g’ala 11, 121. 

g’as 11, 375. 

g’asuri 11, 375. 
g’ägri 11, 128. 
g’ängala 11, 136. 
g’änu 1, 119. 
g’ämätri 11, 201. 
g’ämi 11, 201. 
g’ämeja 11, 201. 

giv 11, 206. 

g’ihma 11, 283. 
g’ihva 1, 217. 

g’irm’i 11, 128. 

g'iv 1, 684. 

ul 1, 128. 

g’ush 11,115. 

g’ür 11, 128. 

" güsha I, 680. 

gri D), 128, 

e’ribb 1, 115. 
g’rimbh 11, 189, 227. 


gti 1, 138. 

gnap 1, 143, 277. 
g'nä 11, 60. 

g’ja 1,-60. 

g’jäjas 11, 206. 
g’jotis 11, 206. 

g'var 1, 681. 

g’val 1, 681. 

GH'at 1, 252. 

gh’at’a U, 347. 

ehri 11, 128. 

T’anka 11, 245. 

Tans 1, 243. 

taksh 11, 242, 245. 
takshan 11, 247. 
takshan’i 11, 246, 247. 
tanka 11, 245. 

tak’ 11, 279. 

tank’ 11, 279, 242, 245. 
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tat 11, 229 — sah’ 11, 229 — sa 1,379 


—sö 1, 282, 3%, U, 229. 


tada 11, 231. 
tan 11, 243, 376. 
tanaja 1, 248. 
tanı 11, 248, 
tanti 11, 249. 
tandra U, 229, 
tap 11, 227. 
tam 11, 243, 244, 
tama 11, 245. 
tamata Il, 245. 
tamas 11, 245. 
tamäla 11, 244. 
tami 11, 245. 
tara 11, 254. 
taranga Il, 252. 
taranta 11, 254, 
tarala 11, 252. 
taras 11, 252. 
tarislıa 11, 254, 
taru 1, 95: 
tarun’a 1, 261. 
tarka 1, 674. 
tarku , 673. 
tarhi 11, 268. 
tal 11, 257. 
talina 11, 261. 
taluna 11, 261. 
tav Il, 364. 
tava 11, 376. 
tavisha 11, 364. 
taslıt’a 11, 245. 
tashıt’ri 11, 247. 
tas 11, 246. 


täraj 11, 257. 
tävat 11, 229, 
tig’ 11, 235. 

tittiri 1, 238. 
tiras 11, 255. 


ABA Sanskrit- Index tirjak’ — dih. 


tirjak’ 11, 255. 

‚til 1, 261. 

tilaka 11, 261. 
tisri 11, 233, 259, 376. 
tira 11, 256, 258, 
tirn’a 11, 258, 

tiv 11, 200. 

tivra 11, 200, 235. 
tu 11, 235. 

tunga 11, 216, 235. 
tuk’kh’a 11, 235. 
tug’ 11, 235, 250. 
tup 1, 657. 

tubh 1, 657. ' 

tur ll, 251. 

turf 11, 261. 

turija 11, 234, 
turja 11, 234. 

tul 11, 258. 

tulä 14, 258. 

tuli 11, 261, 

tüli 11, 259. 

tush 11, 251. 

tusha 11, 251. 
tushära n, es 251. 


türn’i 1, 262, 
tüla 11, 259. 
tüshn’im 11, 251. 
tüsta 11, 251. 
trin’a Ba 

trip U, 

föipre 1l, 265. 
trish 11, "264. 
trih 1, 95. 


ri 11, we A 257, 250. 


toka 11, 248 

tjat 11, 231. 
trajödagan 11, 212. 
tras 11, 252, 253. 
- trä 11, 257. 

tri U, 233. 
tritija 11, 260, 
trut’ 1, 256. 

trup 1, 256. 
truph 11, 256. 

trai u, 257; 258. 
trotra 11, 256. 
tvakshı 11, 242, 245. 
tvak” 11, 242, 245. 
tvank’ 11, 242. 
tvasht'a u, 245. 
tvasht'ri 11, 247. 
tvar 1], 251. 


Daksha u, 211, 346, I, 240, 


dat 1, 247 

dadh ı, 265. 
dadhi 11, 270. 

dadhrik’ n, ai 


dandram 11, 228. 
dam 11, 200. 

dama 11, 201. 
dambh 11, 226. 
dambha 11, 226. 
dambholi Il, 226. 
dambhra 11, 226. 
dara Il, 225 (2 mal). 
daran’i n, 225. 


- darad 11, 25, ” mal). 


darada 1, 2 

darita 11, 2 
daridra ll, 225. 
dardara 11, 225. 
dardura 11, 225. 
dardü 11, 225. 
dardru ll, 225. 
dardrun’a 11, 225. 
dardrü u, 225. 


darvi U, 227. 

dal 11, 225. 

dala Il, 225, 

dalita 11, 225. 

dalbha 11, 225. 

dalmi 11, 225. 

dav 11, 204. 

dava 11, 216, 217, I, 35. 
dag 11, 211, 1, 236. 
dagati 11, 213. 

dacan 11, 211. 
dagama Il, 213. 

dagä 1, 237. 

dasju 11, 200. 

dah 1, 216. 

da 11, 204, 203, 200, 


. (ni)-dägha 11, 216. 


dädh’a 11, 211. 
däta 11, 204. 

dätra 11, 204. i 
dädhaj 1, 271, 
däna 1, 204. 
däman 11, 199, 
däja 11, 204. 
däran’a 11, 225. 
därun’a 1, 225. 
därvi 11, 227. 

däva 1, 7, 1, 35. 
(san) - däva n, "204. 


däs 11, 332. 

däsa 11, 200. 

dita 11, 204. 

diti u,, 204. 
didhishü 11, 270, 
dina 11, 206, 205. 
div 11, ’205, "206, 209. 
diva 11, 206. 

divä u, 209. 
divätana 11, 209. 
dig 11, 346, 1, 240, 
disht'jä 1, 241. 
dih 11, 217. 


Sanskrit - Index di — naın. 


di U, 205. 

didht 11, 206, 

dina 11, 199, 205. 
dip 11, 206. 

dirgba 1, 98. 

du 11, 200, 204. 
dush U, 223. 

dus 11, 223. 

duh 1, 277. 
duhitri 11, 277. 

dü 11, 200, 205. 
düta 11, 204. 

düna 11, 204, 205. 
düra 11, 204. 

dri ll, 225, 228, 327, 346. 
(tä)-driksha 1, 226. 
driddha 1, 76. 
drinbha 1, 225. 
drip 11, 296, 225. 
driph 1l, 225. Ä 
dribh 1l, 225 (2 mal). 
drimp ll, 225. 

drig 1, 331, 1, 224, 236. 
drih 1. ‚96, 1, 331. 
dri 1, 225 (2 mal). 
dev 1l, 203. 

deva 1, 206, 217. 
devala 11, 217. 
devri 11, 217. 

do 1, 204, 199. 
doshä 11, 224. 

dju 11, 206, 209. 
djuti ll, 206. 
djumna- 11, 36. 
djuvan 11, 206. 
(ubhaja)- -djus il, 208. 
djüta ll, 206. 

djo U, 206. 

djota 1, 206. 

djau 1, 206. 
djautra 11, 206. 
dram 11, 228. 

drä 11, 228, 229. 
dräk ll, 228, 
dräksh u, 228, 263. 
drad’ 11, 225. 
drän’a 1, 228. 

dru 11, 228, 229. 
drughana ll, 226. 
drun’ 1, 226. 
drun’a 11, 226, 263. 
druma 1, 96. 

druh 11, 226. 

drü 11, 225. 

drai ll, 228, 229. 
dvär 11, 276. 


dvi Il, 218, — dvä 11, 218. — dva 
1, 218, — dvaja I, 249, — dridhä 
ln, 219, _ dvädaga 213, — dvis 


u, 219. 
dvish u, 223. 
DHana ll, 265, 267. 


(ni)-dhana 11, 276, 
dham 1, 272. 
dhajä ll, 270. 
dhara ll, 278. 
dharan’a 1, 281. 
dhara Il, 273. 
dhavitra 1, 272, 
dhä 11, 188, 265. 
dhäkhä 11, 266. 


. dhätri 11, 270. 


dhäv 11, 272, 274. 
dhi 11, 265. 
(ni)-dhi 11, 267. 
dhi U, 266. 

dhita 11, 270, 
dhiti 11, 270. 


‘ dhidä 11, 270. 


(ava)- dhir u, 326. 
dhira 11, 326. 


dhä U, 271. 

dhur ll, 326. 
dhurin’a 1, 326. 
dhurja u, 326. 
dhustüra 1, 226. 
dha 1, 275. 

dhüp ll, 275. 
dhüma u, 272. 
dhür 11, 326 (2 wal). 
dhürta u, 278. 
dhürvi 11, 326. 
«dhali I, 278. 

dhri 11, 278, 326. 
dhrish 1, 327, 
dhrishmag’ u, 327. 
dhe 11, 270. 
dhenu n, 270. 
dhor U, 27 78. 


dhmä ll, Er 274, di 466. 


dhjai 1, 6 

dhräksh 1 "og, 
dhruva 1l, 326. 
dhvag’a 1, 275. 
dhvan 11, 275. 
dhvans 1l, 275. 
dhväksh ll, 275. 
dhvänksha 11, 275. 
dhvri 11, 278. 


Na — (privat.) 11, 46. 
na 1, 45 (2 mel). 
nakta. 11, 57, 369. 
naksh 1, 27. 
nakshatra 11, 27. 
nakha 11, 23. 

nagna 1, 116. 

nag’ 11, 116. 

nanu 1, 50. 
nandä 1, 56, 184. 
naptri 1, 56, 184. 
nabhas ll, 54. 
nabhi 1, {18, 11, 341. 
nam 1, 182, 183. 


A355 


456 


namas 11, 184. 
namra 1, 183, 

nava 1, 51. 

navan 11, 51, 212, 
nard 11, 55, 

narman 11, 55. 

nag 11, 57. 

nas 11, 55. 

nah 11, 180, 

nahi 1, 187, 

na U, 45, 

nänä 11, 45. 

näbhi 1, 118, 11, 341. 
nära 11, 52; 36, 

ni 11, 50. 

(nir) -nikta 11, 53, 54. 
- nitja 11, 50, 


nid 1, 365. \ 


nimoa 11, 36; 50. 

niv 11, 216, 217, 369, 

nie U, 57, 

nis 11, 219; 50. 

ufhära 11, 54, 

nik’a 11, 50. 

nid’a 1, 446, 

nira 11; 53; 369. 

nila 11, 57. 

nu 11, 50. 

— 11, 182. 

nud 11, 182, 185, 375. 

nunam 11, 50, 

nü 11, 50. 

nütna 1, 51. 

nünam 1, 45. - 

nri 1, xııı, xıv, 122, 

nedijas 11, 181, 375. 

nema Ill, 45, 

no A, 45. 

nau 11, 53. 

Paksh 11, 89, 

paksha ll, 89, 

pankti 11, 80. 

pak’ Il, 88, 

pank’an 11, 212, 233, 360, 1, 542, 

pat'a 1, 543. | 

pat'aka 1, 543. : \ 

pat'aväsa 1, 543. 

pat’ita 1, 540. 

pat'u 1, 540. 

patiog’a 1, 544, 

patt'a 11, 94. 

pat 11, 93, 332. 

patat 11, 93. 

patatra 11, 93, 

patäka 1, 544 (wo aber wohl falsch ; 
eher zu pat in der Bed. fliegen: 
die fliegende Fahne), 

pati 11, 75. 

patra 11, 94, _ 

path 1, 93, 

patha 11, 93. 

pathja 11, 93. 


- 


Sanskrit- Index namas — pumans. 


pad 11, 91. 

papu ll, 72. 

para ll, 254, 1, 129. 
parama 1, 138, 

parä’ 1, 129. 

paräri 11, 354. 

pari 1, 130, 
parivatsara 11, 323, 
pard 1, 87, 
parparika 1, 540. 

pal 1, 540. 

pala ], 568. 
palagand’a ll, 99. 
palala 11, 81. 

palita 11, 81. 

palla 1, 540. 

pallava 1, 540. 
palvala 11, 81. 

pava ll, 354, 
page 11, 90, 346, 1, 223. 
pacu 1, 90. 


pagk’ät 1, 127, vgl. U, 148. 


paslı 11, 90, 

pas 11, 90, 94, # 
pä 1, 72, 74. 

pänsu 11, 94. 

pät’a 1, 540. 

pänii 11, 360, 1, 542, 
päpa 11, 159. 


pära 11, 256, 1, 131, 540... 


(ati)-päraj 11, 257. 
päraj (pär) 11, 257. 
pärgva 11, 87, 
pärshn’i 11, 87, 
päga 11, 90. 
päslhäna ll, 94, 
pika 11, 360, 1, 536, 
pik’kh’a 11, 91. 
ping’ 1, 91, 

pit’a 1, 540. 

pita 11, 72, 
pitämaha 1, 37. 
pitri 11, 72. 

pippala 11, 109, 
Piplu 11, 81. 

piv 11, 74, 

pic 11, 91, 346. 
piganga 11, 91. 


picuna 11, 91, 105, 346. 


pish 11, 78, 1, 126. 
pid’ 1, 446. 

Pitana Il, 76. 
pivan 11, 76. 

puns 11, 77. 
puk’kh’a 11, 91. 


- put’ 11, 88. 


pud’ 11,88. 
pund’arika 1, 88, 
putra 11, 73. 
Pupphula 1, 540. 
pupplhusa 1, 540, 551, 
pumans }l, 36, 


Sanskrit- Index pura — bhäs. 


pura 1l, 85, 86. 

purss 1, 136, U, 255. 
purä il, 342, ], 139. 
puri 11, 86. 

puruha 11, 85, 219, 268. 


puruhu 11,85, 269, 376. 


- purv Il, 85. 
purvedjus 11, 208, 1, 8. 
pula 1, 540. 
pulla 1,540, 


prithak 1, 582. 
prithu 11, 98. 
prithuka 1, 583. 
pridäku 1, 85, 370. 
prish u, 81. 

prishat 11, 82. 
prisht’a u, 87. 
prishni u, 87. j 
pri 11, 85, 256, 255. 


ratishkaga u, 346. 
pratli 11, 98, 352. 
prathama 11, 255, 356, 
pratha 11, 352. 
prathuka 1, 583. 
pravan’a Il, 321. 
prasahja Il, 352. 
prahi 11, 110. 
prahya 11, 320. 
prän’a 1, 119. 
prätar 11, 368. 
prädus 11, 223. 
prädhva 11, 278. 
prädhvan 11, 278, 
präja 1, 202. 
präjas 11, 85. 
prähne 11, 216. 
pri 1, 106. 

prita 11, 106. 
prush I, 29. 
protlia 11, 28. 
plib 11, 98, 


pliha I, 602. 
plihan I, 602. 

plu 11, 96, 

psä 1, 678, 11, 365. 
PHat’a 1, 539. 


.phana I, 539. 


pharpharika 1, 539. 
phala 1, 572. 
phalaka 1, 539, 
phaloni I, 572. 
pbalka ], 539. 
plalgu I, 539. 
phäla I, 539. 

phi 1,539. 

phut‘ I, 539. 
phut'a }, 539. 
phupplhusa I, 540. 
phulla 1, 539. 
phena 1, 539. , 
pherava 1, 539. 
pheli I, 539. 
Badlı 11, 94, 


badha 1, 355, 1, 94, 371. 


bandh 11, 94. 
bandlıak’ineja U, 95, 


"bandlıu 11, 94, 


bandhura 1, 95. 
bandhula 11, 95. 
babhri 11, 113, 1, 204. 
babhra 1, 113, 1, 204. 


bambhara 11, 112, 113, I, 204, 
barbana 1,204, vgl. 1, 113. 


bala I, 315. 
bali 11, 304. 
bahu 1, 87. 
bahuka 11, 70. 
bädh 1, 95, I, 254. 
bädhä 1, 253. 
bäla 11, 304. 
bälaka 1, 316. 
bähu 1], 354. 
bukk 1, 69. 
bukka Il, 70. 
bukkas 11, 70. 
budbud ], 540. 
budh 11, 95. 
budhna 1, 338. 
buli 11, 303. 
bradlına 11, 338. 
brü 1, 366; 6. 
BHaksh 1, 221. 
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bhag’ 11, 13; 20; 103, 341, 366, 1, 434. 


bhang’ 11, 14. 

bhan’ 11, 103. 

bhad 11, 103. 

bhadra u, 103, I, 440. 
bhambha 1, 113, 1, 204. 
bhambharali 11, 113. 
bhas 1, 102. 

bhä 11, 101, 221. 

bhäsh 1, 103. 

bhäs 11, 102. » 


Sanskrit - Index bhäsa — jat. 


‚253, 
a zn Ten 


mäksh I, 15; 17. 
mäk’ikä II, 42, 

mäd’ II, 32, 

mädh'i 1, 89, 

mätri IL, 31. 

maätlıa Il, 347. 

män II, 36. 

= u, 32, 

apa) —mitjaka II, 33. 
mitra II, 3. 

mith LI, 33, 

mitlas II, 33, 
mithuna LI, 33. 
mithja II, 33, I, 257. 
miv Il, 217, 358. 
migra II, 41. 

mish II, 37, 526, 529. 
_ Fr. 41, 

mih II, 43, 

mi II, 31. 

mina II, 43, 

mim 11, 31. 

mira II, 43, 

mil I, 529. 

mivara I, 476, vgl. II, 358. 
mung’ I, 517. 
mud' II, 358. 

mud I, 514, 516. 
mudgara I, 480. 
mura II, 37. 

murkh’ I, 505. 

murv Il, 304 


muslı 1,3 


 musht‘i II, 78, 


muh I, 507. 
mütra H, 358; 43, 
mürn’a ul, 304, 
mürti II, 311. 


mei I, 494. 


mridh I, Ir 

mrig II, 

mrish 11, 40, 

me II, 

megha II, 43, 
medh’ra II, 43, 
mendh'a II, 43, 358, 
medas I, 477, 


miekh’ II, 313, I, 487, 504, 
mlai I, I 818, en 
(ni) — mlok’a II, 358, 
Jakrit I, 141 IL, 342. 


jat II, 203. 


Sanskrit- Index jat — lok. 


jat I, 400, 
jadi II, 231. 
jam II, 201. 
jama II, 201. 
java I, 683. 
jagas 11, 202, 
jas II, 


jäk‘ I, 150, 686, II, 365. 


jämeja II, 201. 
a mL I, 679. 
79, (vgl. ju). 

jut II, 206. 

judh 1, 680, 680, (vgl. ju). 

javan II, 206 (2 mal). 

juslımat I, 241 — tvam II, 187, TI, 
xıv, (152) — tu-am IH, 157, — 
tvam 11, 238, 239 — tva II, 239 
— tabhjam II, 187, 240 — tve I, 
240 — te II, 240 — taıa IL, 24 
Em II, 241 — juräm un, 241 
— vam | IL — jushmäkam Il ‚239. 

jüsha I, 6. : 


Hi; 
2: 


ram II, 10, 


459 
rudri II, 6. 


rudh II, 318, 
rudbira II, 125. 


revat 11, 338. 

rai 11, 209, 338. 
roman I, 73. 
romantha II, 15. 
robita II, 125. 
raudra 11, 6, 
Laksh IL, 125, 127. 
lakshmi 11, 27, 
lagh II, 2%: 127. 
laghu 11 II, 26. 

läkh’ Eu. 122 

lag’ II, 127. 

lang’ II, 127. 
lang’a 11, 340. 
lang’a UI, 27, 

lap II, 131. 

labh II, 139, 

iamb II, 123, 359. 
laja II, 

lal II, 137, I, 204, 
lalana II, 9. 

lash II, 136. 

las II, 125, 126, 134, 136. 
lag’ 1, 107, il, 121, U. 
lasta II, 136, 
läg’a I, 13. 
lälasa u, 137. 
lalä UI, 121. 
läläsräva II, 120, 
likh II, 121, 

lip II, 121, 122, 
lips II, 139. 

lie II, 25. 

lih TR 28, 

ii II, 121. 

Ina II, 134. 

luk II, 5. 

lug’ 11, 126. 

lut” II, 127, 318, 
luth’ II, 318. 

lud’ II, "218, 


lok II, "126. 


Sanskrit - Index. lok' — vähj, 
ja. 


[, 126. 

2. 

a l,7 Ä | vartaka I 

1, 73. ; —n 318, I, 333 
ı 1,73 varttan a 11, 318. " 
1, 126. ui 1, 318. 

Ges; | Yarıtula II. 318 

‚2 vart L 318 
11, lag Et. n 318. 

II, 91. varph IL, ne 311. 
ae — IL, 294. 

’ . ev 

L. 19. 23, I, 354. , Sach & Il 294, 303. 
‚1, 21. ir IL, 294 

1 valabhıi II, 

‚ana Fr 93 aD map 311. 

ıu u 93 ’ 335. valajita 1 r 

IT, fo. ; valika II = 

‚336, 11, valiga II, 294. 

"1, 17. er | valka Il Er 
II, valkuta II, 31 

I, Ee valg 11,300. 
A ei rn It, 314. 
al = aleit 

N nn vlgita IL 2 
ara II, 323 vall II, 294 ” 
‚a 11,323. Yallari 1 2a. 
a. 286. fi un 
} vallt ee 
a vol 11,314. 
a IL, 323 ; vag II ‚351, i 
ara 11 393 va ikr I, 346, 
ı I, 323. un. 1. Fi 351. 

II, 323, biegen Fi 349, 241, I,2 
a II, 323 vasu 1] . ” 
al, 303 2 vastika ‚339, I, 303. 

I, 62, I "361 vasna I I, 349. 

I, 356. : vastar It, 349, I, 313 
1, 350, 341 vah II, ST. T. 
ıch'u I, 374, vahis IL, 20} 351, 356. 
i 366. vahu I, g 348, L, 272, 279. 

39, I, 340, 286 va l,2 
II, 355. 208, II, 353. —1l, 3uR, I, 
t IL, 355. vak’ja I 17. 
I, 334. ö 1, 351. 
LI, 294 vd 1 I, 15; 17. 
all, 294. re 

"a ’ 
de 1,56 Pk 1,30 
ı 1, 321. (air) - 238, 254, 
ga 11, 294 väpita ıT I; 267. 

a u ‚355 
: ıl, 294 . vama I 2 
111,29. vära II, a 
| 11, 294. . ae 
'a I, 324 . varl I ‚294. e u 
ra u 294 Ba 
ha 11. 294. ee II, 318 
410, väl ta II, 309 
aka II, 294. . 


wa 1,110. 
48, I, 280. , 


Sanskrit - Index vi — eikhä. 


vi I, 19. 

vi (Präfix) IT, 221. 
vingati II, 214, 221. 
vikala II, 271. 
vighna II, 276. 

vik’ I, 348, 349. 
vik’i II, 354. 

vig’ I, 343. 

vith I, 256. 

vid I, 369. 

vidära II, 227. 
vidh I, 256. 
vidhavä 11, 273, 
vidhä II, 221. 
vidhura I, 2 

vip II, 59, I, 340. 
vijat I, 20. 

vijati I, 20. 

vil IE, 302. 

vila II, 302. 
vivadha 1], 356. 
vivasvat I, 305, 
vie I, 350. 

vieva 11, 167. 

vish 1I, 222, 223. 
— II, 225. 

visba IT, 224, I, 314. 
vishä ır. 223. 
vishu II, 222. 


. vihära 1, 190. 


vi 11, 59. 

viksh I, 233. 

vira I, 316. 

vidhra I, 259. 

vor‘ I, 49. 

vri IT, 294; I, 319. 
(upa)- = vrinhita I, 87. 
vrika II, 26. 
 vrikna IT, 16. 
vriksh 11, 314. 
vriksha I, 87. 

vrik’ II, "314. 
vrig’ana 11, 314. 
vrig’ina II, 314. 
vrit 1, 318, 319. 
vritra II, 340, I, 48. 
vridh 1, 78, II, 336. 
vriddha I, 94, 
vrinda 11, 340. 
vrindära II, 340, 
vrish I, 326, 


vrisha 11, 350, I, 319. 


vrishana L, 329. 
vrishabha L, 331, 332. 
vrieck’ 11, 366. 

vrih iR 83, 374, 378, 
vrihat 1, 79. 

ve I, 285, II, 352. 
vetasa ], 288. 

veth I, 256. 

vedana II, 205. 

vep I, 342. 


vel II, 302. 

vela 11, 302. 

veil 11, 302. 

vellana 11, 302. 
vellita 1I, 302. 
vesht” I, 296, 

vaira I, 103. 

vjagra 11, 17. 
vjanga II, 17. 
vjang’ana II, 21. 
vjath I, 253. - 

vjadh 1, 253, 255. 
vjäpära II, 84, vgl. 257. 
vjäpriti 11, 84, vgl. 257. 
vje I, 295. 

vrag’ Il, 25. 

vrag’a 11, 302, 
vran’a I], 48. 

vrack’ 11, 16, I, 107. 
vräg'i II, 30 

vrid II, 320, I, 372. 
vrihi 1, 87. 

vrud’ 1, 318, 

vieksh II, 128. 

Cak II, 160, 

gakrit II, 171. 

cank II, 160. 

ganka ul, 162. 
gankha Il, 160. 

gak’ II, 164. 

gan’a I, 156. 


-cat, -cati II, 213, 214. 


catam 11, 213, 214. 
gatera Il, 163. 


caran'i II, 173. 
carala 11, 160, 374, 
garu II, 175. 
carkara 11, 176. 
garv II, 175. 
— 11, 374. 
carva 11, 175. 
carvara 11, 374. 
eala 11, 175. 
galja 11, 175. 
cac 11, 154. 
cagvat II, 167. 
gätana I, 155. 
gäna ], 155. 
Cärka 1, 176. 
gälja II, 174. 


ciksh 1, 152. 
cikh 11, 161. 
gikhanda II, 161. 
eikhara II, 161. 
gikha II, 161. 
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462 Sanskrit- Index eikhin — sarva. 


eikhin II, 236. ; 
eigh 11, Fr nn 
eiras 14, 175. et 
ri 11, 175. graddhä 11, 179. 
Fin 1, 156. grapita Il, 177. 
— 11, 175. ee 177. 
iva 11, 164, | 472, 
Civa 11, 164. - ar a 
SE 136 gräjasa Il, 173. 
eieu 11, 164. a 
eo 2 =“ 17 
ieh 11, 152. srish 11, 177. 
en ori 11, 177. 
nie. — 11, 173 (2 mal). 
cighram 11, 161. eg 
cira 11, 164. Ile nr 
eirsha 11, 175. an A 
eila 11, 164, 173. | Sronn 1, 170, 177 
sira, given 11, 164. | eron'i I, 170. 
aka 1 168 Ä m, 
re Be clish 11, 177, 307. 
a cloka 11, 179. 
guk’i II, 168. Sa 164 

’ ” ’ ” a 
eut’irja 11, 166. vath Il, 164. 

cvan 11, 165, 374. 


cun’ 11, 164, 
euth 11, 164. gvagura 11, 175. 

gudh 11, 168, 169. cvas 11, 164, 167, 247. 

gundh 11, 168. gvi Il, 164 (2 mal), 247, 374. 


gubh II, 168. gvit I1, 168. 


cumbh 11, 168. cvid 11, 168. 
cveta 11, 168. 


gur 11, 164. 

er II, 174.» | SHat’ka 11, 260. 

Fara 11, 175. shaslı ], 418. 

cushi 11, 166. hie I, 818 

ae 37. Sakala 11, 172 

güna 11, 164, rn 

Sanja.ii, 165. ; sangara 11, 140, 

Sara 11,175. sak 11, 186, 356, I, 429. 
eula 11, 174, 175. a en 
<ushira 11, 374. Tg Ta 

cushna 11, 374, | er 

cushma 11, 374. rt 

cash 11, 164. nn 

cringa 11, 174. sad I], 442, II, 332. 

Site II, 177. sadä 1, 379, 11, 231. 

ri II, 172, 174. a an an 
ceva 11, 164. nat 1, 366 

185. | sanät 1, 380. 

gok’is II, 168. En, 2 

In, 108. saptaka Il, 260, 
nn 168. saptan I, 431, 1, 356, 211. 
caund'ira 11, 166. zer Ag 

cKut 11, 194. et 

Slue 1), 198. samudra |], 451. 

a IL 150. samvat’ 11, 323, 349. 
11, 350. sara 1, 59 (2 mal). 

cjäna 1, 150, 151. iu 

cjäma 11, 151, 373. er | 

cjäla 11, 150. sarit 1, 61. 


cjäva 11, 151. sarva 11, 354, 1,420. 


oe 


Sanskrit - Index iii hath‘. 


sarvärtha 11, 354. 
sal ], 60. 

sala LE 61. 

savja ], 618, 619. 
sasg' ], 107, 432. 
sasja 11, 335, 365. 
sah ], 357. 

salıa 1, 379, 11, 268. 
sahamäna 11, 36. 


sädh 1, "06. 


si h 2 11, 348. 


iv], 


sur 1, 456. 
sük’ u, 351. 


sürja 1, 458. 

sri 1, 56, 57. 

srig 5% 64. 

srini 1, 102, 11, 340. 

srip 1, 62. 

sepha 1, 549. 

sev ], 

skad , 620. 

skabh 1, 655, 11, 364. 

sku 1, 611. 

skubh 1, 655. 

skhal 1, 620 (heisst insbesondre vom 
Weg des Rechten abgleiten, feh- 
len (W ils.), daher dazu lat.scel-us 
Fehler). 


stj 
stjai 1, 649, 642. 
sthag |], 641. 


sthandila 1, 628. 
sthap 1, 634. 
sthal I, 635. 
sthavi 1, 629. 
sthä 1, 628, II, 363. 
sthävara 1, 629. 
sthika I, 628. 
sthüla I, 629. 
sthaura 1, 629, 
snasa Il, 182. 
snä 11, 52, 369. 
snäju 11, 182, 1, 293, 
snäva 11, 182, 1, 293. 
snih 1, 54. 
snu 11, 53, 369. 
u 1, 182. 
saushä 11, 52, 1, 308. 
spad 11, 361. 
spaca L, 236. 
(vi)-spasht’a I, 236, 
spri 1, 540. 
sprih 1, 595. 
sphat' ] . 537. 
sphad’ 1, 537. 
sphar 1, "538, 

sphal I, 538. 
sphät aka 1, 566. 
sphäti I, 537. 
sphäj J, 537. 
sphära 1, 
sphik‘ I, 538. 
sphit' 1, 538. 
sphira |, 537, 545. 
sphit't’ I, 538. 
sphu ], 537. 
sphut ], 538. 
sphut’t' 1, 538. 
sphur 1, 538. 
sphurkh’ I, 538. 
sphurg’ I, '538. 
sphul |], 538. 
sphulinga I, 539. 
sphot'a 1, 538. 
smi I, 526. 
smri Il, 38. 
smera II, 353. 
sjand Il, 353. 
sru 11, G 
srai u, 
sva Il, 2: 45, J, 401, 452. 
svad IT, 352. 
svadana 1, 367. 
svap 1, 463. 
sväd 1, 367. 
sväda Il, 137. 
svar 1, 457. 
svid I, 465. 
svri L, 460. 
svedant 1, 466. 
Ha ll, 187 (2 mal). 
hansa 11, 188, 191. 
hath’ 11, 322. 


465 


A6A Sanskrit- Index hadika — - tha. 


had'ika 11, 322, hila 11, 196. . 
had 11, ‚10, j hu 11, 194. 

han 1, 276, 161 Pa Bir, — 1 2%. 
hanu 1, 118,26. hurkh’ I, 313, 
hari ll, 1, 196. hul 11, 280. 
harin’a u, 196. hürk’ ’khana 1, 313. 
harit 11, 196, hri 11, 107. 
haritäla 11, 196, hrid 11, 155. 
hariman 11, 282, hrish 1, 110. 
harman 11, 188. heth’ 11, 322, 
harmut’a 11, 280, hed' 1, 322, 
harjaksha 11, 197. hetu 11, 60. 

hala 11,280. hemanta 11, 192, 
halähala 11, 280, hesh 11, 134, » 
hali 11, 280, hnu 11, 182, 352, 
halin A, 280. hmal U, 283. 
halja IE, 280, | hjas u, 188, 208, 
hallana 11, 280. . hrada | 1, ‚134 
hallisha 11, 280, hradini 1 11, 134, 
hava 11; 60. hrap 1, 134, 
havis 11,194. hras 11, 134. 

has 11, 188, 191. . hrasva Il, 193. 
hasta 11, 108, | hräd 11, 134, 
hasra, 11, 188, hrita 11, 196. 

ha 1l, 158. hrinija 11, 196. 
ha 11, 266. hri 11, 196. 
häridra 11, 196. hriku II, 198. 
häla 11, 280. hresh II, 134. 

hi 11, 187. (pra) - "hlanna Il, 134, 
hins 11, 276, hlap II, 134, 
hindana 1122. ha 1l, es 
hima 11, 192. hfiku 11 

hirana IL, 196. hval 11; '280, 
hiranja 11, 197. hvri 1, 280. 
hiruk 11, 187, | hvriti I, 280, 
hil 11, 133. Ä hve Il, 60. 


billöl 11, 280, 303. 


2. Suflixe und einige andere Formationselemente. 


A (Angment) II, 331. krit-vas (Bopp Gr. sser. r. 261 
a (anlautend eingebüsst) J, 19. Suff. var. 

-ank’ (Suff.) 1I, 22. -k’ (sekundär) II, 367. 

-am (suffixal) II, 332, 287. ka Il, 341, 

ar (in ri übergehend) I, 483, 538. 5 g Gekundkr) I, 116, I, 64, 


-as (Endung in paras und ähnlichen 
Adverbien) Il, 255. nn (Suff.) 11, 230, 254, 
-tama (Suff.) 11, 254. 
-ähi (Suff.) UI, 104, -tara (Suff.) 11,254. 
Eu (Superlat. suff.) 11, 12, 255, -tas (Suff, Adv.) 11, 230. 


-ti (Suff.) 11, 213, 230, 231. 
-ina (Suff.) II, 37. -iri (Sufl.) 11, 257. 


% 


-ija (Suff.) 11, 240. -tja (Suff.)’ I, 232. 

-u (anlautend eingebüsst) I, 35. . -tra (Sufl.) 1, 28, 

-uk (suffixal) II, 187. -th (sekund.) 1, 582. 

Iri (Laut) I, 171. -tha (Suff. Adv.) 11, 270. 


-ais (Casusendung) 1I, 104, 2401), — (Suff.) 1, 270, 255. 


1) Man bemerke, dass das an den aa.00O. erwähnte & durch Einfluss des 
i in bhis und des j in bbjas entstanden ist. 


Sanskrit- und Zend- Index - Iham — (ä) -pereiti. 


- tham (Suff. Adv.) I, 270,, 

-thä (Suff, Adv.) 11, 270.‘ 

— dä (Suff. Adv.) ll, RE 

— di (Suff, Adv.) 11, 231. / 

- dia (Sur) 1, 231, 233. 

- (sekund.) 11, 267. 

- dha (Suff, Adv.) 1, 268. 

- dhas (Suff. Adv.) 1, 268: 

— dhä (Suff. Adv.) 1, 268, 

— dhi (Suff. Adv.) 11, 268. 

— dhis (Suff, Adv.) 1, 269, 

- dhn (Suff.) 1, 353. 

- dhja (Suff.) ı, 269. 

- na (suffixal) 1, 45, 

- na (Suff.) 1, 230, 

-nim (Sufl. Adv.) 1, 50. . 

-p (caus. und sonst t sek.) I, xt { (ich 
stelle es zu V pä in de). Bed, ver- 
“mögen, können 1, 75 

-bh (sekund.) 1, DL 

- bha (Suff.) 1, 101,- + 

- ma (Suff.) 11, 255. - 


- man (Suff.) EL 265, v l. „war J1,445. 
- mat s. Suff. -zur 11, 445. 
- maja (Suff.) ll, 32, | 
-mna (Suff.) 1, 36. 

-ja (suffixal) 11, 231. 
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-ju (Suff. ), r 679. 

rund! 1,5 

-ra (Suff.) 1, 254, 

-vat (Suff.) 1,272, vgl.- „ur 11, 445. 

- var (Suff.) Il, 1, 338, dazu gehört auch 
-vas in-Krit-vas, dessen orga- 
nische Form var:ist (s phonet. Ver- 
treter), so dass also z.B, 2 a- 
krit-var eig. heisst - ma- 


chend (vgl.1 ‚381) - = rchend (vgl. 
11, 338 | 


un | )» 

-vara (Suff.) Il, 233, 
gas (Suff.) 11, 150, 

a für ksh) 1, HP 

-s (sekund.) 1, 333,. I, xı (zu 13 
und 22). 

-ha (Suff.) 1, 268, 

-hu (Suff.) 11, 269, 353. 


Conjugations-Classen 11,329 ff., I, ıx. 


' Dativ Plur. U, 218, 


Dual (Nomin. Acc. er u, 218. 
Dual (1ste Pers.) 11, 


Anhang. 
togei (malabarisch) 11, 236, 





IH. 


Zend - Index. 

. Aivi 11, 371. ki u, 147. 
aivithära I, 251. k’ita 11, 233, 
aivjäonhanem em 11, 375. k'ja 11, 148, 
aeva |, k’vant 11, 147. 
aokhta 11, 374, tauruna 11, 261. 

at 11, 231. takshtra 11, 279, 
arsna ll, 346, 1, 224, xv. tak’ 11, 279. 

avadha 1, 274. . tap 11, 376, 

avas 1, 273. tafnu 11, 376. 

agna 1, 345. tavgat 1, 376. 
' agman 1, 345, taro 11, 254, 255. , 
anhi 1, 219, tav 1, 376, 235, 

Ant 1, 332, tash 11, 248, 

ätar z 260, tank’ 11, 280. 

erezva 1, 65, tisarö 11, 259, 376, 
imat 1, 2, thrigata 11, 214, 

uta 11, |, 254. thrishva u, 222, 
urvan 11, 303. thru 1, >59. 

kathvä 11, 325. thvereg 11, 250, 251. 
kamere Ill, 283. daoshastarem Il, 224. 
kameredhem 11, 283, 284. dahäka ll, 332. 
keref 11, 171. derez I, ‚99. 

ksapah 1, 616. dem 11, 231. 

ksaja 1l, dim 11, 231, 

ksi 11, 186. dva 11, 218. 

ksvas 1, 418. pairis 1, s 1, 131. 
khraojda Il, 374, pasne 1, 127. 

khratu 11, 308, perashaogtra 11, 374, 
gareva ll, 371, pere ll, 255, 257. 
gava Il, 114, 


& iti 1, 84, 
‚@- perei u, 


466 Zend - Index — Armenisch, perela — ged. 


pereta 11, 84, 
perethu ll, 257, 331. 


erenäju 11, 332, 
pär&m II, 84, 
pie 1, 346, 
pukhdlhio 11, 356, 
frätha 11, 98, 
fräratni 11, 305. 
fsbu: 11, 365. 
fschusho 11, 374, 
(aibt) -bairectem 11, 37#, 
baevare 11, 338. 
berezat ], 80. 
järe 1, 329, 422, II, 354. 
raeg' 11, 65. 
raevat 11, 338. 
raokshna 1l, 372, 
raog'em 1, 372. 
raocta Il, 374. 
raväh 11, 372. 
rodlı If, 318, 336, 366. 
vakslı 1, Fr 
vaga 11, 351, 
vash 1, 93, 
valıma 1], 349, 
. vahmja Il, 349, 
verz 1, A las 
(&)- vid 
vivarezdavatö II, 374. 
yishr 1, 355. 
vispa 1, 167. 
- gaiti II, 214, 


cter I, 661. 

ctere II, 364. 
gtrava I, 663. 
(&)- gnu 11, 369. 
guaodha al, 4 
cnädh 11, 54. 
oniz H, 54. 
shoithra N ent. 
sütem 11 

stak’ I, 4139. 
ski II, 185. 
spenista IL, 168 
spenta II, 168. 
spitama II, 168. 
raourväh’ II, 372, 
zarvan Il, 372. 
zeredhaja H, 155. 
zem II, 156, 374. 
zima II, 

zjäo II, 192. 
haurva H, 297, 
hak’ Il, 356. 
hak’imand II, 356. 
hamaspat 11, 167. 
hu I, 405. 

na&ma 11, 45. 

nao 11, 45. 


m 
kesk 11, 374, 


nazdicta II, 181, 374. 
nöit 11, 45. ) 
nmäna Il, 367. 
(upa)- maithana Il, 367. 
maethana 11, EV 
mäo 11, 39, 

maga Il, 368, 

mat Il, 30, 

mashja Il, 36. 

man II, 

mäk’is II, 147. 

mith II, 367, 

mithvana 11, 33, 
mizda II, 33, 


Arda (pazend.) II, 346. 


Oodayyo (aus d. Persisrhien) 11,276. 


Persisch. 


’Ogooeyyaı (Herod.) 11, 338, 


Bahram 11, 276. 
däneg 11, 211. 
käden 11, 151. 
kashten I, 307. 
keman 11, 283. 
kirm 11, 294, 
läleh 11, 137. 
pembeh J1, 113. 
tedsrew 11, 238. 


Kurdisch. 


bambra 11, 113, 
keväna 11, 283. 
chass 1J, 191. 
minum 11, 368. 
tersinum 11, 253. 


Ossetisch. 


chathage 11, 151. 
chathin 11, 151. 


Armenisch. 


aprel II, 295. 


andun 11, 372. 
piur 11, ‚339. 
pdurkn 362. 


tern 11, 1, 371. 
tesanel 1, 346, 
töukhd 11, 277, 
töusdr 11, 277, 
€s 11, 341, 

eg Yunkn 11, 367. 
iug' 11, 372. 
danacem Il, 373, 
ged 11, 374. 


Armenisch- und Lateinischer Index leart — bene. 


ancilla Il, 20. 
angiportus II, 19. 
ango 


anguilla I, 145. 


IV. Lateinischer Index. 
1. WVörter. 


angulus II, 17. 


angustus II, 18; 23. . 


annona I, 247. 
annus II, 349, 


arcus 11, 


arguo Il, 367; 26, 


armus Il, 
artus 11, 306. 
arvum 11, 306, 


augeo I, 93. 
augustus Il, 343. 
aurora I, 27. 
aurum 1, 27. 
avidus il, 369. 


avis ], 


avus 11, 376 
axilla J, 352. 
Bacca I, 222. 


belle 11, 207. 

beilum 11, 223. 

bene Il, 207. 
30 


19. 
avunculus 1], 273, vgl. 376. 
273. 


A68 Lateinischer Index bibo — corvus. 


bibo I], 74. 

bifarins 11, 103, 220. 
bilis J1, 197. 

bimus 1, 311, 11, 349, 
bipennis 11, 175, 

bis 11, 

bitere 11, 58. 

blandus 1, 509, 11, 350. 
bonus 11, 207. 

bos 11, 61. 
brachium 11, 140, 
brevis 11, 71. 

bubo II, 62, 

buceina 11, 69. 

bulga 11, 38. 

bulla 11, 304, 

bullire I, 681, (597). 
buo ]l, 


cacare 11, 159. 
eachinnus 11, 133. 
cacumen 1l, 324. 
eaedo ], 167. 
caeruleus 1], 151. 
caesaries 11, 156, 374. 
caesius 11, 151. 
calamus 11, 308, 
calare II, 130. 
calcar 1, 204. 

calco 1l, 316, I, 204. 
calculus 11, 176. 
caliga 11, ät4, 

caligo 1, 11, 25, 152, 367 
eallis 1], 
calumale 11, 287. 
calvere Hl, 287. 
calvas 11, 344, I, 174, 
calx 11, 177, 316. 
eamena 11, 117. 

“ campus 1], 324, 
canalis 1, 198. 
cancelli 11, 286. 
cancer 11, 286, I, 204. 
candeo II, 

canere 11, 63. 

canis 11, 165, 

canus 1], 169. 

caper 1, "269. 

capio 11, 158, 374, 
caput 1], 324 (2 mal). 
carbo 1, 172 

carcer 1, 285, I, 200. 
carere 1, 200, 11, 307. 
carmen 11, 117. 
cartilago 11, 319, 
carus 1], 

casmena Il, 117. 
catus 11, 162. 

caulis Il, 153. 

Jeaupo II, 158, 

causa I, 611 n. 


cautes I, 156, 164, 


caveo ], 611 n. 


cavus II, 166, 344, I, 167. 


-ce II, 

cedere II, 191. 
celare II, 285. 
celeber II, 179, 
celer II, 175. 
cella II, 285, 


cellere II, 175 (1, 199 vgl. 11, 345). 


centum 11, 214, 
-cerda ll, 172, 
cerebrum 11, 285, 
cernere ll, 171. 
(ad) -cersere 11, 306. 
certo 11, 171. 
cervus 11, 174. 
cibus 11, 345. 

eicer 1], 282, 285. 
eicuta 7, 165. 
eingere 11, 314, 1, 204. 
cio 1, 159, 

eirculus 11, 287. 
eircus 11, 7, 1, 204. 
eirri 11, u) 

eitra 11, 187. 

citus 1, 159, 

elam ll, 285. 
clamor 11, 132. 
clarus 11, 124, 179. 
claudere 11, 289, 
claudus ll, 363. 
clava 11, 175. 
clavis 11, 289, 
clavus 11, 289. 
clemens 11, 173. 
clepere 11, 170, 
clingere II, 314. 
clivus II, 288, 
cluens Il, 179. 
elunis 11, 170, 
clupeus 1, 612, 1], 312, 
coaxo 11, 149, 
eolere 11, 170, 287. 
columba Il, 106. 
coma 11, 156, 374, 
comere II, 170. 
cominus ]Jl, 36, 
comis 11, 162. 
communis JI, 368. 
conger II, 290, 
copula Il, 356, 


corium 11, 197, 1, 611. 
cornix 1, 

cornu 11, 175. 

cornus 11, 174. 

corpus 11, 171. 
corusco Il, 285. 

corvus II, 132. 











Lateinischer Index corylus — (de)-fendere.  A6bY 


il, 154. dio II, 207. 
cos 1, 156, 164. dis- 1, 219. 
cossim Il, 24, disco 1, 241 (aber für die + sco 
coturnix Il, 251, 1, 332. “vgl. 1, 347). 

‚24. disertus 11, 7 

164, 247. distare Il, 202, 

u, 319, diu u, 209, 
u, 179. diutinus il, 209. 
u, 179, 1, 25. diutius Il, 209, 

u, 131. dives 11, 267. 
ereperus Il, 363. dividere 11, 221. 
erepusculum ll, 363. docere |, 
eresco ll, 164, 247. dolare ll, 248, 

rum 11, 171. dolor ll, 226. 
erinis Il, 288. dolus ll, 226. 
erispus 1l, 310. dominus 11, 207. 

, 319. donec 

erocio ll, 132. donicum Il, 209, 
178. dormio 11, 229. 
178. dorsum Il, 228. 

eramena ll, 292, 312, dubenus 11, 207. 

eruor U, 154, 178. dubius 1, 220. 

622. ducenti 11, 216. 

314, dudum Il, 210. 

1, 324, duellum 11, 223, 

u, 324. duleis 11, 137. 

ll, 259. dum 11, 209. 

u, 160, dumus Il, 226. 

Il, 284, duonus 11, 207. 

1, 284. durare 11, 326. 

ang 1, 310, durus Il, 
dusmus ll, 22 
u, 240. Ebrius Il, 75. 
culex 11, 343. ebur 11, 335, 
eulpa 1, 218. egenus 11, 191. 
cum 1, 385, vgl. Il, 269. egomet Il, 343, 
cambere ll, 324, elixus 1, 13, 
eumulus 11, 164. emere Il, 
euniculus il, 345, 1, 198. eminus 11, 36. 
eur 11, 146. epulae ll, 204, 
cura 1l, 152. eruca ll, 71. 
eurrere ll, 307. excrementum 11, 171. 
eurtus 11, 153. exoletus Il, 
eurvus 11, 289, - extempore 5. tempus 
euspis Il, 360. ae -tempulo, 
1, 363, Fallo 1, 567. . 
eutis 1, 611 fames 1, 222. 
Damnare 11, 202, famulus 11, 20. 
daps 11, 204. 
269. fascino 11, 104, 
238. fasti 11, 103, 
deeimus ll, 213, fastus (zu sskr.bhad 11, 103) Glanz, 
u, 202. davon (astidium übermüthiger 
16. ’ ai 05. 
. atigare . 
u, 231. fatim 1, 222, 
e ll, 232. faux 11, 376. 
1, 200. faveo 11, 61 (1, 546). 
209. fax 11, 216. 


l, fel 11, 197. 
u, 217. (de)- fendere Il, 277. 


470 Lateinischer Index feriae — yustare. 


feriae 11, 103, fur 11, 108. 

ferme 11, 326, furca J1, 312, 315. 

ferus 11, 328. furere 11, 273, 

fervor 11, 196. furvus 11, 196, 334, 

fessus u, 95. futilis ], 538, 560, 

festi 11, en Garrire Il, 129, 
festinare } gaudere 11, 114. 
festuca Aetım gelu 11, 121. 

fello 1, 575. gemere 11, 61. 

fides ll, 95. gemini 11, 201, 

fidius 11, 106, | gena 11, 118. 

figere 11, 90 (1, 557). gener 11, 201. 

filius 11, 106. gerere 1], 140, 

fimus 1 272, germanus 1], 117, 

finis I, 109. germen 11, 117. 

firmus s 1, 326. (indi)-getes 11, 116, 117. 
flagitare | I, 220, gibbus 11, 324. 
flagrum 11, 98. : gilvus Il, 197, 

flamen 11, 340, »ginta 11, 214, 215 
flare 1, 600. -ginti 1], 214, 

flectere In 213. glacies 11, er 

flere 11, gladius 11, I, 190, 209). 
flos 1, 599. ; glans 11, 65. 1 
focus 11, 274, glarea 11, 135. 

fodere 11, 70, gleba 11, 310, 

foedus ], 564 (vgl. fundere). glis, -idis 11, 119. 
folium 1, 575. glis, -itis II, 119, 
follis I, 572. glis, -iris 1, 319, 11, 350, 
folus 11, 197. glisco 11, 124, 
(per)-forare 11, 256. glittis 11, 119. 

forceps 11, 315. globus 1], 310, 311, 
fores, -ras, -ris 1], 276, glocio 11, 132. 

forma 11, 326. glomerare 11, 310. 
formica 1 113, glomus 11, 310. 
formido 1, 581. gloria 11, 124, 179. 
fornax 1, 196, 334 (1, 32). glos 11, 150. 

fortis 11, 327 (1, 322). glubere 1, 210, 

forum 11, 84, gluo 11, 119, 

fovea 1, 70. glutea 11, 119. 

fovere 11, 274 (1, 546), glutire 11, 136, 
fraenum 1], glutus 1], 119. 
frangere 1], 366; 14, gnarigare 11, 143, 
fremere 11, 112. gnarivisso 11, 143. 
frendere 11, 112, gnarus 11, 143, 
frequens 11, 64. guavus 1], 183, 

friare 11, 198, | gniti 1), 183. 

fricare 11, 198. gracilis 11, 153. 

frigere 11, 110, graculus IL, 131, 132, 

frons, -dis 1, 100, ZZ gradior 1, xv, 11, 331. 

frons, -tis ], 100, grando 11, 135. 

fructus 11, 366, - » granum 1l, 128, 372, 

frui 11, 366, | gratus 11, 140. 

frustum 11, 262 (zwei mal), gravig 11, 291. 

fugere 11, 20, gremium 1, 140. 
fuligo 11, 25. grex II, 141. 

fumus 11, 272, groma II, 143. 

fundere 1, 361, I, 564, grunnire II, 143, 

(pro)-fundus 11, 67. gruo II, 308. . 

fungi 1, grus 11, 130. 

fungus 1 1, 556. gurges 11, 291, 1, 204, 


funus gehört zu V dar 11,276 (falsch gurgulio II, 136, 
l, 182). gustare 11, 115. 





Lateinischer Index qutita — libare. 


gutta 1}, 375. 
guttur 1, 115. 
Habere Il, 158, 374. 
haedus ll, 193, 
halare 11, 158. 
hamus 11, 321. 

hasta Il, 331. 
havere ll, 60 (zwei mal). 
hedera 11, 108. 
heiuo 11, 282. 

herba 11, 107. 


heus I, xıı (42). 

hiare 1, 188. 

bie, haec, hoc 1l, 187 (mehrfach), 
hice U, 187. 

hiems 1, 192. 

hilaris 11, 133. 

hine 1, 187, 269. 

hincce 11, 269. 

binnire 1, 134. 

hinnulus 11, 134. 


hircus 11, 111. 
birsutus 1, 111. 
hirtas 11, 111. 
hirudo 11, 282. 
hiscere Il, 188. 
histrio 11, 192 vgl.sskr.pari-has-ana, 
holus 11, 197. Komödie, 
homo 11, 106. 
boretum 1, 110. 
hordeum Il, 197. 
borridus 1, 111. 
hortari 11, 371 (108). 
232 


hortes 11, . 
bospes 11, 210, 375. 
hostia Il, 163. 
hostire 11, 163. 
hostis 11, 163 (2 mal). 
humor 11, 194. 
humus Il, 106, 156. 
Idem 11, 231. 

ignis ll, 216. 

ile II, 306. 

illine 11, 269. 

illius Il, 240. 
illuvies 1], 221. 
imitor 11, 32. 
immunis 11, 368. 
in 11, 48. j 

in (privat.) 11, 46, 
inanis ], 124, 

inde II, 269. 

indu 11, 48, 269. 
induere 1], 69. 
industrius 1, 664, 
inferus 11, 48. 


infitiae 1, 560. 
inter 11, 50. 
intus 11, 48. 
invicem 1, 349. 
invisus Il, 224. 
irpex Il, 3. 


irritare 11, 340 (1, 102). 


istine 11, 269. 
ita 11, 270. 
Jacere ], 14. 
jam II, 209. 
janitrix 11, 202. 


jecur I, 141, 11, 342. 


jejunus II, 202. 
jentaculum 11, 202. 
jocus Il, 207. 
jubar 11, 207. 
judex 5, 240. 
jurgare 11, 130. 
jus 1, 680. 

juvare 11, 207. 
juvencus 1, 354. 
juvenis 11, 206. 
Kalendae Il, 130. 
Labefacere 11, 359. 
labes Il, 10. 

labi Il, 123; 4. 
labor II, 359. 
labrum II, 12. 

lac 11, 358. 
lacerare 11, 5; 16. 
lacerta 11, 316. 
lacertus 11, 316. 
lacruma 11, 211. 
lacus 11, 16. 
lIaetus 11, 135. 
laevus Il, 306. 
lamberat II, 5. 
lamina l, 209, 190, 
lana II, 111. 

lanio 11, 5. 
languere Il, 28. 
lanugo U, 111. 
lappa 11, 121. 
lares 11, 136. 
largus 11, 136, 
laridum 11, 122. 
lascivus 11, 27. 


lassus I, xvır (904). 


latere 11, 25. 
latrare 11, 6. 
latus Il, 98. 
laudo 11, 179. 
laurus 11, 68. 
lavare 11, 96. 
laverna II, 2. 
laxus I, 504. 
lectus 11, 317. 
legere 11, 127. 
lepus 11, 27. 
levis IL 26; 121. 
libare 11, 123. 


471 


472 Lateinischer Index liber — mutus, 


liber Il, 140, 
libum 11, 177. 
licium 11, 181, 
lien 1, 603. 
ligare 11, 315. 
lima II, 199, 
limax 11, 121. 
limbus 11, 4. 
limes 11, 121. 
limpidus ]1, 121. 
limus 11, 121. 
315. 





lingua 1], 217. 
linquere II, 11, 
linteum 11, 181. 
liquidus 11, 121, 
ob)-liquus 1, 314, 
lira 11, 121, 307 (? 


lis I, 102, 11, 30 


litare II, 173, 
litera ]I, 122, 
litus 11, 122, 
livor II, 197, 
ix 11, 13, 
lixa I], 13. 
locare 11, 317. 
longus 11, 28. 
lubricus 11, 121. 
(sub) -lucare II, 15, 
tucere 11, 126, 
lucrum 11, 2. 
udere 11, 135. 
Iuere Il, 8. 
tues 1], 16. - 
lugere 11, 131. 
kumbricus 11, 121. 
lupus II, 26. 
lustra 1], 126. 
hutum 11, 121. 
Macellum 11, 43, 
maceria 1, 43. 
mactare 1], 43. 
macte H, 368. 
macula I, 483, 
madidus I, 513. 
maerere 1, 532. 
magis II, 
magmentum II, 368, 
malaxare I, 504, 
malleus I, 509, 
mandere ], 511. 
mane II, 31.: 
manifestus II, 04, 
manus II, 31, 

Ba ui ll, 33. 
marcidus I, 505. 


maturus 11, 31. 
matutinus 11, 31, 
meare Il, 31. 
mederi Il, 32, 
meditari Il, 32, 
medius ]I, 30. 
medulla ], 477. 
-mel 11, 338, 
mens 11, 34, 
mensis 11, 32. 

mentiri 11, 33, 1, 258. 
merces II, 33. 
merere 1, 33, 
merula 11, 162, 
meta 11, 32. 
metari 1], 32. 
metere I, 475, 


metiri II, 32 (mensus II, 36). 


metus II, 34, 
micare I, 529, 
mile II, 339, 
miles II, 33. 
minium II, 38, 
minuo I, 469, 
minus I, 470. 
mirmillo I, 510, 
miscere Il, 42. 
miser I, 532. 
mittere II, 293. 
moderare Il, 32, 
modo II, 32, 
moenia II, 37. 
morior I, 494, 
molere I, 496, 
moles I, 353. 
mollis I, 508, 
monere II, 34. 
mons ], 
monstrum II, 36. 
mora Il, 
mordere I, 511. 
mos II, 32. 
movere Il, 33, 
mox II, 32. 
muccedo I, 518. 
mucro II, 42, 43, 
mucus I, 517. 
mugire ll, 37. 
mulier II, 277. 
multum I, 94. 
mulus I, 
mundus JI, 44. 
— 7,44. 
(e) -mungere |], 517. 
munire 1, 37, 
munus II, 368; 36, 
murmurare II, 39, 
murus Il, 37. 
mussitare I, 533, 
matare II, 33; 
mutilus I, 475, 
mutus |, 533, 


Nacta I, 396. 
nae II, 45. 
nam II, 44, 


naneisci II, 27, 


nare Il, 52. 


Lateinischer Index Nacta — pellis, 475 


narrare II, 143, 


nasci II, 116. 


ne- (Präf. negat.) Il, 46, 


ne II, 45, 
nebula 11, 55. 


necessum II, 181. 
nectere II, 180. 
nefarius II, 103, 


nego II, 64. 
nemus II, 184, 
nenia 11, 184. 
nequeo II, 60. 
nere II, 


nervus I, 292, vgl. UI, 182. 


nesdus II, 
nexus II, 181. 


nictare I, 182. 


nidor I, 271, II, 348, 


nidus I, 446, 
niger Il, 57. 
.ningere II, 54. 
niti 11, 

(con) - nivere ll, 
nix 1, 

nodus 11, 180, 
non Il, is, 


182, 185. 


nonaginta 11, 215. 


nonne 11, 45, 
nonus 11, 375. 
nostri 11, 239, 


nostrum 11, 239, 


novenm 11, 212. 
novus 11, 51. 


nox 11, 57, 369, 


nubere ll, 182. 
(pro) - -ubus | 11, 
nudus 1, 116, 


(ab)-nuere Il, 
num 11, 


182, 
182, 


nunc 1, 50, 231. 


nutrire 11, 258, 


= 


occare 1, 19, 1, 162 (?). 
octavus 11, 356. 
octoginta 11, 215. 


oculus 1, 


odefacere 11, 347, 


odisse 11, 163. 
olere 11, 347, 
otetum 11, 347, 
oliva 1], 120, 
olus 11, 197. 
omen 1, 228, 


omnis 1, xvı, 1], 


331, 


operire 11, 295. 

opinari 1, 228, 

ops ], 12, 

ora 1, 43, 

orbis 11, 305, 310, 

orbita 11, 310. 

orbus {, 103 vgl.) U, 139, 

orca 1, 325 

ordo Il, 8. 

orior 11, 336. 

os 1, 43, 

oscillare 11, 288, 

oscitare 11, 188. 

ostium 11, 335. 

ovare ll, 207. 

ovum 1, 21. 

Paciseci 11, 90. 

palea 1, 568, vgl. aber 

pallidus 1, B1. 

palma 11, 8, Bu 

palpare 11 (1, 205). 
125, 


il, 293 (?). 


— 1, 20. 

pandus Il, 95. 

Be ll, 90, 

panis 11, 72. 

pannus (1, 544 vgl.) 11, 

papilio 11, 351, 

papilia ll, 74 (?), vgl. Pott Berl. 
Jahrb. 1840 S. 656. 

par ll, 341, 

parare 1, 133, vgl. päraj im Prakrit. 

parcus 1, 7 

parere 1, 133. 

parma il, 83. 

pars |], 582. 

parum ll, 79. 

parvus 1, 19. 

pasco r 72. 

patere 1, 544. 

pati s. n«oyo (vgl. analog, mit {—dh 
(sskr.), ausser puto aa. patibu- 
Ium von sskr. badlı 11, 94). 

patina 8. nurasn, 

patrare 11,.370. 

patronus 1, 411, 

paucus 1l, , 79. 

paulum 1, 79. 

pavire 11, u, 7Z. 

pavo Il, , 236. 

pavor 11, 100, 

pecten 1, 180. - 

pectus 11, 23, 

pecus 9. 

pedere ll, 361, 

(sub) - peditare ll, 92. 

pedum Il, 95. 

pejus, pessimus 1, 159, 

pellere 11, 293, (I, 568). 

pellis 11, BR 


ATA  Lateinischer Index pelvis — (con) - quiniscere. 


elvis 11, 86, 
Denates 11, 341, 
pendere Il, 94. 
penis 11, 362, 370, 80. 
penitus 11, 
penna 1, 93, 
penuria ll, 363, 1, 643. 
perconctari 11, 374, 
peremere 11, 202. 
perimere 11, 202, 
perna ll, 87, 
(com) - pernes 11, 87. 
pernix 11, 
(com- dis)-pescere ll, M. 
pestis 1, 584, vgl. 11, 362, 
petere ll, 93, 95. 
(im)- > u, 93, 
picus |, gr vgl. 11, 360. 


9. 
pinguis 11, 76. 


pinus 11, 


podex 11, 362, 

poena ll, 77, dazu poenitere, 
pollingo 11, 2 

pollo 11, 293. 

polluo ll, 121. 


porcus ll, 82, 370, 

porta ll, 331. 

portare Il, ash 331. 
poscere |, 

post 1, 127, 

posterus, postremus 11, 341. 
postulare 1, 16. 

praecox 11, 160, 


praegnans 1}, 


praeda Il, 108, 1, xvı (362). 
praedium 11, 108, 1, xvı (362). 
praes 1], 331. | 
praevaricare ll, 295. 


prehendere 11, 108, 
premere ll, 183, 
(inter)-pretari ll, 352, 
primus 11, 

pristinus 1, 129, 
privignus 1, 582, 1, 362. 


privus | 


procax ji 16 @ vielleicht zu prae-cox 


il, 160). 
procer u, 173. 
procerus Il, 173, 
procul 11, 147, 
procus 1, 16. 
proelium ll, 223. 
promellere ll, 305. 
pronus ll, 321. 
prosperare ll, 361. 
protelare Il, 236. 


. pruina 1, 141. 


pubes Il, 73. 
pudere 1, 270, 
puer ll, 73. 
pugnare 11, 78. 
pugnus Il, 78, 
pulejo 1, 576, 
pulex 1, 576. 
pullus 11, 81. 
73. 


pulpa 1, 570. 

puls (1, 569 vgl.) Il, 293. 

pulvis 1, 568, 205. 

pungere Ill, 78, 

punire Il, 77, 

pupus Ill, 73. 

purgare ll, 264, 

pustula 1, 552, 

pusus ll, 73, 

Putare I 94, 

putus ll, 73. 

puvire 1, 77, 

Qua Il, 145. 

quadraginta 11, 215. 

quadrare 11, 234, 

quaerere 11, 152, 

quam 11, 146. 

quatere ww. 

= 2 345, 1, 221. 

quercus l 

queri 1], 167. u 

qui, quae, quod 11, 145, 147 — cujus 
ıl, 240. 


quia 11, 148, 

quidam 11, 231. 

(in) -quinare 11, 77, 
(con)-quiniscere 11, 24. 


Lateinischer Index quinquaginta — spatium. 475 


quinquaginta 11, 215. 
quiris 11, 175. 
ei ll, 146, 
quotus 11, 146 231. 


quum 1, we 
Hacemus 11, 316, 
radere Il, 345, 1, 209, 
radix 11, 338, 1, 72, 
rana 1, 377, 

rancidus 11, 143, 

rüpere Il, 2, 

rarus 11, 193, 1, 470, 
rastrum 1, .. 

ratio 11, 337, 1, 127 (9). 
raucus 1, ‚13, 
redantruare 1, 251, 
refutare 1, 560. 

regere 1, 65, 

remus 11, 305. 

ren 1, 56. 

reri n ec 

res II, 338, 208. 

ridere 1, 1, 135, 373. 
rigare |, 

rigere 11, 110. 

ringere 11, 16. 

ripa |, . 

rivalis 11, 340, 

er I, 350. 

rixa 1, ‚102, vgl. 11, 340, 
robigo Il, 125. 

robur |, , 76, vgl. 1, 338. 
rodere 11, 143. 


rogare 1, 16. 
rota 1], "306. 


rubere 11, 125. 
ructare 1, 15. 

rudis 11, 178, . 
ruere 11, 303. 

rufus u, 125. 

ruga ı, 314, 317, 
rugire Il, 1 z 3 

ruminare 11, 15. 
rumpere 1l, 2, 
runcare , d 

rupes 1], ‚345. 

rus 11, 307, 

rutilus 11, 125. 
Saccarum 11, 176. 
sacer 1, 435, 11, 357. 
sagax 1,. 
(prae)-sagire Il, 351. 
sagus (1, 434 vgl.) ll, 357. 
saliva 11, 122, 

saltus l, 82, 

salus 1, 360, 

sam 1, 380, 

sanguis 1, 409, 

sanus 1, 360. 

sapsa 1, er: 

sarcina 1, 433, 11, 357, 
scabere 1, 19, 


scaevus 1, 618. 
scalpere 1, 206, 
scapula 1, 655, vgl. 11, 364. 


'scaurus 1, 618, 


scelus s. skhal im Sskr.-Ind. S. 463. 
scintilla 1, 566. 

scirpus 1, 212. 

scopulus 1, 615. 


- scribo 1, 207. 


scrobis 1, 208, 

scrofa 1, 208. 
scrupus 11, 127, 345 (1, 209). 
scruta |], 

scrutari 1, 198, 

sculpere 1, 206. 

scurra 1], 362. ° 

scutum |, a 

se 11, 239, 1, 

secare II, 343, |, 164 

segnis 11, 343, 

semel 1, , 381. 

semper ], 380. 

senex 1, 52. 

sentire 11, 333, 

sepes 11, 186. 

septem 11, 212. 

septemtrio 1, 661. 
septuaginta 11, 215. 
(in)-seque Il, L 251. 

sequi 1, 430, vgl. 11, 356. 
serenus |], 

serere 1, "390. 

serescere 1,39 vgl. jedoch Vorr. zu II. 
sermo Il, 7. 


. (ob)-servare 11, 297, 


servus 11, 297, 142, 

seta I, 

sexaginta 11, a 

(in) -sexit 1 

sibilus 1, 460, 

sic 11, 187. 

sidus 1, 466. 

silere 1, 464. 

similis 1, 387. 

simul 1, 381. 

singulus 1 381. 

sobrius 11, 75. 

socius N [, 186. 

solea I, xvır (443, 1, 291). 
solere , 372, 1l, 352, 
solidus J1, 337 (], 420). 
sollennis 1], 354. 

sollers 11, 354, 

solus 1; 420 (eig. sonder- andere). 
sontes 1, 

sonticus 1, 352, 

sorbeo 1], 12, 

sordes 11, 296. 

08 ], 

sospes 11, 375. 

spargere e ul, 81. 


spatium 11, 360 (2 mal), 


A76 Lateinischer Index specus— tumulus. 


specus I, 613. 
spernere II, 81. 

spes II, 361. 
spiculum II, 360. 
spissus I, 545. 
spolium II, 364, I, 660, 
spondeo I, xvıı, 547, 
sporta I, 665. 
spuere II, 354. 
spuma I, 585, 
spurcus II, 82. 
squalor I, 245. 
squama 1, 245. 
stagnum I, 440, 
stella I, 661. 

stercus II, 172. 
sterilis I, 636. 
sternutare II, 354, 
(in) -stigare I, 647, 
stilla I, 439. 
stimulus I, 647. 
stinguere I, 647. 
stipare I, 645. 
stipendium II, 333. 
stips I, 16. 

stlis II, 340. 

stolidus I, 638. 
strenuus I, 664, 
stridere I, 676. 
striga I, 670. 
strigilis I, 671.’ 
stringere I, 666, 670, II, 364, 
studere I, 559. 
stupor I, 656. 
stuprum II, 331, I, xvıı, 
sturnus I, 677. 

sub I, 284 vgl. II, 348, 
subtemen Il, 249. 
succus I, 142. 
sucerda II, 172. 
suescere I, 372, vgl, II, 352, 
suffire Il, 272, 
sufflamen II, 262. 
suffocare II, 376. 
sugo I, 142. 

sulcus II, 315, 

sum I, 380, 

 suo 1, 290, 

superbus II, 58, 
supercilia II, 166, 
surdus II, 335. 

sylva I, 83, 

Tabere II, 247. 
taberna II, 247, 
tabula II, 247. 

taceo II, 251. 

(con) -tagio II, 246, 
talea II, 247. 

talus 11, 247. 
(con)-taminare II, 245, 246, 
tangere II, 246. 
antus II, 230. 


taxus II, 250, 
tegere 1, 641. 
tela II, 246. 
telum II, 246. 
(con) -temnere II, 245. 
temo II, 247, 246. 
temperare II, 237. 
tempestas II, 237. 
(con) - templari II, 237. 
(ex)-templo II, 237. 
templum II, 237, 
(ex) -tempore II, 237. 
(ex) -tempulo II, 237. 
tempus Il, 237. 
tendere II, 244. 
tenere II, 243. 
tentare Il, 243. 
terebrare II, 256, 
terere II, 260, 
tergere II, 264, 
tergus I, 592. 
terrere II, 253, 
tertius II, 260. 
testa ], 36. 
testiculi I, 114. 
testis I, 114. 
testudo II, 265. 
texere II, 249. 
tignum 11, 248, 
timere II, 245. 
tinnire I, 675. 
tintinnabulum I, 675. 
titillare II, 128, 260. 
titio II, 196. 
titulus II, 259. 
tonare I, 675, 
tondere II, 244, 
torpere II, 229, 
torquere I, 672, 
trabs II, 247. 
trans 11, 255. 
transtrum II, 255, 
tremere II, 253. 
trepidus II, 253, 
tribuere II, 68. 
tribus II, 105. 
triginta II, 215. 
tripudium II, 260. 
triresmes II, 305. 
triticum II, 261, 
trua II, 261. 
trulla II, 261, 
trutina II, 259. 
tu II, 238 — tui U,239 — te II, 
239 vgl. vestri, 

tuber II, 235. 
tueri II, 364. 

ee IL, 297, 
tum II, 231. 
tumere II, 235. 
tumor II, 235, 
tumulus II, 235. 


Lateinischer Index tune — vulva. #17 


tanc II, 231, 187. 
tundere I, 658, 

tarba II, 252, 
targere I, 591. 

tarma II, 252, 

tuus II, 239. 

Ubi I, xvı, 

(ex) -uere II, 69. 
(amb)-ulare II, 303, 
(ad) -ulari II, 303, 
uleisci II, 25 (I, 109). 
uls II, 147. ( 

(ad) -ulter II, 303. 
ultra II, 147, I, xvr. 


II: 147. 
uterns I, 74 vgl. II, 117 371. 
re 


valor I, 315. 

valva II, 295, 304, 
valvoli II, 295. 
vanescere II, 52, 


’ 
velabrum II, 299, 
velitare II, 295. 
velites II, 295, 
vellus II, 295. 


velox II, 295. 

velum II, 294, 295. 
venenum II, 57, I, 518. 
venia II, 

venio Il, 58, 

venter II, 117, 


vergere II, 314, 
vermis II, 294, 300, 
verrere II, 295. 
versus II, 319, 
vertebrae II, 319, 
vertere II, 319. 
verticula II, 319, 
vera Il, 205. 

verum II, 295. 
vervago II, 205. 
= "iR 2oe. 
vesper Ai, 

vestigium I, 647. 
vestri, vestrum II, 239, 
(con) - vexus II, 24, 


via I, 355. 
(con) - viciari 1I, 60. 
vicis I, 349, 

vieium II, 60. 
vidua II, 273, 
viduus II, 273. 
vigere I, 295 (dazu vix mit Mühe), 
viginti II, 214, 
villus II, 302. 
vincire I, 288, 
vindex II, 331. 

vir I, 315. 


viras I, 314, vgl. II, 224, 
vis I, 315. 

(in)-vito II, 60, 

vitta II, 331. 

vitulus I, 303, 

vivo I, 684. 

vix 5. vigere, 

vola II, 295. 

volare II, 205. 

volvere II, 205, I, 204. 
vorare II, {36, I, 512. 
vortex II, 319. 

vovere II, 61. 

vulpes I, in ar 
vultur II, 13 

valva 11, 303. 


478 Lateinscher und Deutscher Index Afer — galeiks. 


2. Eigennamen. 


Afer I, 260. 
Aurelius Il, 334, 
Diana II, 207. 


5. Einiges die grammatische Form Betreffende. 


-e (sekund,) I, 235. 
-ius (Genitivend.) IT, 240. 
-tim (Suff. Adv.) II, 232. 


-tu (Superl. Suff.) II, 230. 


-tura (Suff,) II, 257. 
- tus (Suff, Adv.) II, 230. 


v (eingebüsst in organ. sv) I, 367. 


Anhang. 
anter (oscisch) II, 50. 


Maccus I, 507. 
Neptunus II, 202. 
Nubia II, 123. 


sollo (oseisch) U, 354. 
hapina (umbrisch) I, 116. 
hernae (sabinisch) II, 178. 


Französisch, 


flatter II, 359. 
tante Il, 271. 


V. Deutscher Index. 


aggvus II, 18, 
alıana I, 163. 
als I, 163. 
aikan 11, 64. 
aina Il, 45, 
airtan 1, 71. 
aibs II, 203. 
aiv I, 7. 
aiviskjis II, 335. 
alds I, 70. 

alev II, 120. 
aljan I, 70. 
alleina II, 305. 
an II, 48. 

ana- Il, 49. 
andi II, 49. 
anpar II, 49. 
aquizi I, 156, 162, 
arbaips II, 359. 
arms II, 305. 
asts I, 94. 

atjan I, 248, 
auso I, 42. 
auhns Il, 89, 
azga 1, 38. 
Bagms I, 222. 
bairgahei I, 589. 
baitrs II, 79, 
baurgs I, 589. 
bidjan Il, 95. 
biugan II, 20. 
blop I, 602. 
braid II, 98. 
brunna II, 110. 
Daddjan 11, 270. 
dags 11, 216. 


Gothisch. 
-dails II, 226, 1, 220. 


daubipa I, 658. 

dauhtar II, 278. 

dauns II, 274. 

daupjan 11, 69, 370. _ 
dawths II, 276. 

deds 11, 267. 

dis II, 219. 

diup (1, 658 vgl.) II, 69. 
diuz Il, 328. 

donar I, 675. 

dumb I, 659. 

Eisarn Il, 201. 

Fahan II, 90. 

faihu II, 91. 

fairguni I, 589. 

fairna I, 137. 

fairzna II, 87. 

fana (I, 544 vgl.) 11,.360. 
faura I, 136. 

faurhtei J, 581. 

faurp I, 136. 

favai II, 79. 

fill II, 83. 

fodjan 11, 72. 

fötu II, 92. 

frabi (1, 362 vgl.) II, 352, 
fugIs II, 82. 

full II, 85. 

Ga (Präfix) I, 227, 386. 
gagga II, 58. 

gaidv II, 191. 

gairdan II, 318. 

gairon II, 136, 

gais II, 115. 

galeiks I, 227. 


„ Deutscher Index galga — seiban. 479 


galga 11, 290. 

gards Il, 282, 

gasts II, 210. 

gauja II, 114. 

zavi II, 114. 

gefon II, 159. 

gistra II, 208. 
giutan Il, 194, 375. 
glaggv 11, 124. 
gretan 11, 135, 132, 
guith 11, 197. 

gundh 11, 365. 

gup 11, 64, (1, 145). 
Haban II, 158, 374. 
'hafan II, 158. 

hail II, 173. 

hairda II, 282. 
hairbra II, 283. 
hairus II, 175. 
haiton II, 76. 

halts (I, 624 vgl.) II, 322. 
handu 11, 108. 

hanf II, 323. 

hardu (II, 173, vgl. 308). 
bausjan I, 42. 

hebjo II, 149. 

hilan II, 173, I, 582, 
hilpan 11, 173, I, 582. 
hinban 1I, 108. 
blaban 11, 135, 
hlaibs II, 177. 
blaupan 11, 300, 310. 
bleibjan II, 173. 
hlifan II, 170. 
hneivan II, 182, 185. 
hniupa 1I, 344. 

hraiv 1), 180. 
brakjan II, 131. 
hramjan 11, 307. 
hrisjan 11, 283. 
hrukjan 11, 129. 
huib II, 173. 

-bund II, 215. 
hunda II, 214, 215. 
hvadr@ 11, 146. 
hvairban II, 309, 
hyairnei Il, 280. 
hvaitei 11, 168, 
bvaiva II, 146, 

hvab II, 146. 
hrabar II, 146. 
hvabjan II, 165. 
hvar IL, 146. 
hvarbon Il, 309. 
hvas II, 145. 

hveila II, 280, 

hveits II, 168. 
hvötjan II, 60, 
ikgga I, 235. 

in II, 48. 

Ja 11, 209. 

jabai I, 401. 


jains II, 232, 376. 
jam 11, 209. 
jugg II, 206. 
Kati II, 323. 
kauris II, 291. 
kaurn II, 128. 
kionus II, 118. 
knöds II, 116. 
krönka 11, 131. 
kunnan Il, 143. 
Laups II, 28. 
leitils II, 2. 
lifoan 11, 11. 
ligan II, 317. 
liuta Ay > 
liub 11, 6. 
Ihe I, 55. 
idjan 11, 33. 
maitan I, 474. 
maibms 11, 33. 
malma I, 496, 
malvjan I, 496. 
man 11, 36. 
mannisks II, 36. 
marävi I, 492. _ 
marzjan Il, 40. 
mats ], 511. 
meina Il, 239. 
midja 11, 30. 
milib I, 499. 
miluk I, 488. 
minniza I, 470. 
missa II, 30. 
mitan II, 32, 
mib 11, 30. 
möds II, 277; 34, I, 258. 
munps 1, 512, II, 34, 
Naudibandi II, 181. 
naupjan 11, 181. 
nehva II, 181. 
neips II, 352. 
nibls Il, 55. 
niman 11, 183. 
nien 11, 212. 
niutan 31, 350. 
nu II, 50. 
Quainon II, 63, 
quinö II, 168. 
(fra) - quistjan II, 152. 
quiprs 11, 166. 
Raips II, 309. 
rabjo II, 7. 
raubon II, 2. 
rauds II, 125. 
rauhts II, 6. 
razda Il, 134. 
Sai I, 220. 
saihvan H, 346. 
saivala II, 346, 
saivs II, 354, I, 408. 
salpön II, 122. 
seiban J, 468. 


A480 Deutscher Index seina — bart. 


seina II, 239, 
sibun 11, 212, 
silnn 1, 464. 


silubr 1, 52 (vgl. Pott E.F. 1,94). 


sivjan 1, 290, 
skilan 1, 197. 
skulan 1, 218. 
slifan 11, 122, 
smähi 1, 471. 
smairan 1, 467. 
smeitan 1, 475. 
smeiban 1, 468. 
smikan 1l, 357. 
smit 1, 476. 
snairran 11, 55. 
snaivs 11, 54, 
spairran 1, 578, 


spannen 11, 360, 1, 543. 
sped 1, xıy gehört zu slav.epjejön 


u.s.w, 1, 
spriuzan 1, 597. 
stairkan 1, 637. 
stal 1, 635. | 
(tvis)-standan Il, 220. 
(tvis)-stass Il, 220. 
stautan 1, 658, 
steigan 1, 647, 
stic 1, 647. 
stinga 1, 647. 
stiopan.ll, 364. 
stiurs 1, 639. 
stöjan 1, 407. 
strane 1, 670. 
straujan 1, 663. 
strikan 1, 468, 
stringan 1, 670. 
striupan 1, 666. -' 
suinan 11, 52, 369; 
suikus 1, 435. 
Taihun 11, 212. 
tairan 11, 226. 
taurbts 1, 224. 
tehund 11, 213. 
teka 11, 246, 
trimpan 1, 669. 
triuku 11, 227. 
tuz 11, 223. 
tvaitigjus 11, 213, 


Ahsala 1, 352, 
akrs 11, 19, 

al 1, 145. 
amar 1, 496. 
amisala 11, 162. 
anawalg 11, 314, 
ancha 1, 17. 
anchal U, 17. 
angal 11, 21. 
angust 11, 23. 
anut 1, 54, 


tris 11, 219. 

tvizva Il, 219, 222, 

Pairsan 11, 264. 
anjan Il, 244. 
ankjan 11, 250. 


eihan 11, 249, 235, 200. 


ikan 1, 641. 

insan 11, 200,- 274} 
iuf 1, 660. 

iunan 1, 675. 


u 11,238 — puk 11,239 — beina 11,238, 


ragjan 11, 254. 
reihan 1, 672 (?). 
rinstiguns . 213. 
ibja 11, 260. 
ch 11, 250. 

n (Präf.) 11, 46. 
una (Präf.) 11, 46. 
undar 11, 48, 
Vahsjan I, 93, 
vaih 1, 345. 
vairpan 11, 309, 311. 
vairs 11, 307. 
vairtan 1, 71. 
vairbs 11, 318. 
valugjan 11, 314, 
valvjan 11, 295, 
vamba 1, 374. 
varjan ll, 294, 295. 
varkjan 11, 314, 317. 
vaurd 1], 7. 
(ga) - vaurkjan 1, 83. 
vaurstjan 1, xıı (83). 
vegs 1, 344. 
veitvodjan 11, 60. 
vepn 11, 355. 
viduvo 11, 273. 
vig 1, 355. 
vilvan 1, 2. 
vinistar 1, 276. 
(dis) - vinpjan 11, 221. 
vit 11, 241. 
viban 11, 331. 
vibra 1, 85. 
vopjan 11, 61. 
vritan 1, 340. 
vulfs 1, 26. 
vulla 11, 295, 303. 


2. Althochdeutsch. 


aran 11, 306. 


arbja 1, 103, s. 11, 343. 


arc 11, 16. 

asc 1, 221. 
Bachan 11, 88. 
bad 1, 66. 
balcho 1, 315. 
balg 1, 38. 
bancha 11, 341. 
bar 11, 107. 
bart 11, 303. 


Deutscher Index baz — faihan. 


baz 11, 103. 
bechar 11, 69. 
beiten 11, 109. 
berg 1, 589. 
berht U, 340, 
bia 11, 74. 
biar 1, 74. 
biben 11, 105. 
bihal 11, 175. 
bitan 1, 256. 
bitjan 11, 95. 
bittar 11, 109, 
biz 11, 109. 
bläjan 1, 600, 605. 
blanch 11, 340, 
blat 1, 599. 
blazan 11, 70. 
biöhan 1, 605. 
blöjan 1, 599, 605. 
blöt }, 409. 
blöz 1, 600. 
boch U, 70. 
boda 11, 105. 


bodam ll, 67, 92, 370. 


borc 11, 82. 
borjan 1, 256. 
borste 1, 110, 
botaha 1, 94, 
brah 11, 107. 
brauen Il, 362. 
brema ll, 112. 
breman Il, 112. 
brestan 1, 601. 


brust 1,601 (aber zu 11, 110 borste 
die sich erhebende), 


brikan 11, 14, 
brüt U, 106. 

bu 11, 105. 
buabo Il, 73, 
buan 1, 105. 
büh 11, 20. 
buhil 1, 20. 
buoc 1, 20. 
burdi 11, 107. 
burst U, 110. 
butin 11, 70; 194. 
Calc U, 177. 
cevaro 1, 326, 
chamo Il, 150. 
cholz 1, 318. 
chot 11, 193. 
chranuch 1, 130. 
chus ll, 152. 
cliba 11, 121. 
cliuwa 11, 289. 
clunga 1, 314. 
creiz 1, 318. 
eritmali ll, 331. 
eroccezan ll, 131. 
erupel 11, 309. 
eurbis U, 310. 
Dagen ]l, 251. 


dah 1, 641. 

däha 11, 216. 
dahhazjan 11, 216. 
dahs 11, 247, 
daisce 11, 274. 
damf 11, 275. 
dara 11, 279. 
darm 11, 279. 
daubon ll, 364. 
daum ll, 275. 


' degan ll, 246, 


dehil 11, 216, 247. 
dehsa 11, 246. 
deismo ll, 274. 
döpul 1, 656. 
digjan 11, 249. 
digna 11, 217. 
diban 11, 249, 
dihsila 11, 246, 
diko 11, 200. 
dili 11, 248. 
ding 11, 249. 
dingjan 11, 249, 
diorna 11, 261, 
dorn 11, 226. 
dost 11, 274. 
drähan 1, 672. 
drähjan 11, 228, 
dräjan 11, 279. 
drang ll, 263. 
drasc 11, 263. 
drasjan 11, 228, 
dräti 11, 228. 
druen 1, 261. 
druh 11, 261. 
drukjan 11, 261. 
drum 11, 257. 
dühjan 11, 250, 
dunkon 11, 69. 
duno 1l, 363. 
durh 11, 376. 
dwar 1, 278. 
dweran 1l, 278, 
dwerh 11, 279. 
dwerih 11, 279. 
dwesbjan 11, 361. 
dwingan 1l, 250. 
Egidehsa 11, 248, 
egjan 11, 19 (1, 162). 
eidum Il, 202. 
eih 1, 219, 
einag 11, 52. 
elina 11, 305. 
elinbogo 11, 20. 
encho 11, 20; 22, 
essa 1, 26. 
Fadam Il, 94, 
fagar 11, 90, 
(ga)-fagjan 11, 90, 
fahjan 11, 90. 
vahs 1, 74, 
faihan 11, 105. 
öl 


482 Deutscher Index fald — halam. 


fald 11, 97. 
falg 11, 84. 
fallan 1, 567. 
falw 11, 81. 
fang 11, 90. 
farh 11, 82, 
farri 1, 583. 
fatunga 11, 72. 
fasti 11, 94. 
faz 11, 94. 
fazzan 11, 94, 
fedara 11, 93. 
(ga)-fehan H, 90 
fehtan U, 78. 
feil 11, 84. 
feizt 1, 76. 
felis 11, 99. 
fersa I, 583. 
fezil 1, 94. 
fiant H, 105. 
figgrs U, 90. 
filz H, 83. 


fineo 11, 360, I, 535, 


first 1, 110, 
viur 1, 31. 
flade 11, 99. 
flah U, 99. 
viahs 11, 97. 
flaht U, 97. 
flawjan II, 96. 
finz 1, 98. 
fleccho 11, 81. 
flegil 1, 98. 
fleha 1, 220. 
flins 4, 99. 
nöh I, 577. 
fnehan I, 605. 
fogjan 11, 90. 
volh 1, 88. 
folgan 11, 84. 
följan U, 83. 
volma Ik, 83. 
folo 4, 73. 
fona II, 45, 341. 
forst 1b 110. 
fraisan U, 110. 
fraw 11, 110. 
frnisan 1, 110, 
furhi 1, 581. 
füst U, 78. 
Gabala H, 323, 
gadam 11, 323. 
gagan 11, 58, 
galgo U, 290, 
galla 11, 197. 
gamah 11, 41. 
garan Ik, 136, 
garba N, 309. 
garn 11, 288, 290. 
gat 11, 201. 
gaufan 1, 323. 
gaul U, 158. 


gaz 11, 108. 
gebal Il, 323. 
gebita 11, 323. 
gescon 1, 188. 
geil 1, 133. 
geinon 1, 188. 
geizi Il, 193. 
gellan 11, 193. 
gellida 11, 292, 318. 
gelo 11, 196. 
gelpan 11, 139. 
gerni 11, 136. 
gersta 11, 197. 


gesan 1, 681, Il, 201. 


gewen 1, 188. 
gibil 11, 323, 324. 
gien 11, 188. 
ginen 11, 188. 
gir 11, 136. 

giri 11, 136. 
girida 11, 138, 
girnig 11, 137. 
git U, 191. 
giwen ll, 188, 
glas 11, 124. 
glat 11, 124, 344. 
glaw 11, 124, 
gleif 11, 314. 
gleimo 1, 124. 
gleis 11, 307. 
glimo 1, 124. 
glinzen 11, 124. 
glizan 11, 124. 
glöjan 11, 124. 
glokka 11, 131. 
glonko 11, 124. 
gnagan 11, 57. 
gnitan 11, 57. 
goffa 11, 323. 
gor ll, 142. 
granjan 11, 135. 
granon 11, 135. 
gras 11, 196. 
graw U, 196. 
grifan 11, 138, 
grioz 1l, 372. 
grit 11, 331. 
gritmali 11, 331. 
griupo ll, 124. 
gröen 11, 196, 375. 
grud 1l, 372. 
gump Il, 323. 
Ha Il, 187. 
hadara 11, 163, 
hafan ll, 323. 
hagan Il, 323. 
haim 11, 149. 
hairto il, 155. 
haitar 11, 168. 
hako 11, 323. 
hala 11, 284. 
halam ll, 286, 308. 


Deutscher Index halba — kliban. 485 


halba 11, 309. 
(umbi) - halbon 1], 309. 
hald 11, 318. 
halda 11, 284. 
hali 11, 288. 
halon 11, 306. 
haltan 11, 108. 
hamo 11, 150. 
hangjan I, 323. 
hano 11, 63. 

här 11, 284. 

hardu 11, 154 vgl. 178. 

haren 11, 130. 

harra 11, 284. 

hara 11, 284, 

hasal 11, 154. 

hase 11, 154. 

haubit Il, 324. 

haurn 11, 175. 

haz 11, 163. 

hei 11, 168. 

. heidan 11, 149. 
heigr 11, 161. 
helan 11, 284. 
belid 11, 173, 175. 
heim 11 287. 
hengest 11, 160. 
herbist 11, 177. 
herta II, 318. 
hi 11, 197. 
hiar II, 187. 
hina 11, 45, 187. 
hinkan II, 363, 323, (1, 624). 
hirat II, 149. 
hirni 11, 285. 
hiruz 11, 174. 
hiufan Il, 167. 
hiwjan 11, 149. 
hiza 11, 168. 

"hladan II, 111, 318. 
blina 11, 288. 
hlinan 11, 258. 
hlinkan 11, 314. 
hlie 11, 111. 
hlösen 11, 179. 
hiät 11, 130. 
hiaz 11, 172. 
hnach 11, 182. 
hnapf Il, 184. 
hnegen 11, 182. 
hnigan 11, 182. 
hnikjan 11, 183. 
hnol 11, 183. 
hof 11, 323. 
hofar 11, 323. 
höh II, 133. 
hol 11, 166. 
hola 11, 165. ' 
boro 11, 284. 
horse 11, 318. 
houwu ], 165. 
hraban Il, 131. 


href II, 171. 
hrifo 11, 173. - 
hrimfan 11, 198. 
hris 11, 283. 
hriuwan 11, 197. 
hröf 11, 179. 
hröfan 11, 179. - 
hrorjan 11, 283, 
hros 11, 134. 
hröst 11, 177. 
hrucki 11, 316. 
hruf J1, 199. 
hruoh 11, 131. 
hruom 11, 179. 
huba 11, 323. 
hufo 11, 323. 

hug 11, 160. 
hungar 11, 136. 
huof II, 323, 325. 
huohn 11, 63. 
huoljan 11, 287. 
huosto 11, 64. 
huot ], 611. 

hups 11, 323. 
hurt 11, 318, 282. 
hutta 11, 323. 
hwara 11, 146. 
hweion 11, 60. 
hwer 11, 280. 


isc I, 15. 
iuwila 11, 63. 
Jagon 11, 365, I, 150. 
jesan II, 201, 1, 681. 
ju 11, 209. 
Kant II, “ 
kappa 11, . 
a 11, 154. 
karst 11, 307, 
kaufjan Il, 158. “ 
kawel Il, 280. 
kegil 11, 323. 
kerjan 11, 290. 
kerjan 11, 295. 
kern II, 128. 
kind 11, 116. 
kipha II, 323. 
kistirni ], 674. 
kisunti I, 360. 
kizi 11, 193. 
klaga 11, 131. 
klamjan Il, 309. 
klankjan II, 314. 
klaphon 11, 131. 
klawa 11, 189. 
kleimjan 11, 119. 
kleister II, 119. 
klenan 11, 119. 
kletta II, 119, 121. 
kliban 11, 119. 
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ABA Deutscher Index klingan — nuila. 


klingan 11, 131. 
kliuban 11, 227. 
kliapan 11, 345. 

knabo 11, 184. 

knebil 11, 181, 344. 
kneht 11, 181. 

knia 11, 119. 

knuphjan 11, 182, 344. 
kö 11, 61. 


lingan 11, 27. 
link 11, 306. 
lioht 11, 128. 
lisan 11, 127. 
liuhhan 11, 14, 
liusjan 11, 8. 
luch 11, 27. 
luogen 11, 127. 
luzil 11, 26. 


kochar 11, 114. Machon 11, 41, vgl. 348. 

kolbo 11, 309, magan 11, 41, 1, 92, 353. 

kortar 11, 141. mago (1, 92 vgl.) Il, 339. 
koston 11, 115. mahan 1, 475. 

koz 11, 323. maht 11, 41. 

krachjan 11, 131. maihstus 11, 43. 

krahan 11, 131. mäl 1, 500. 

krajan 11, 131. malan 1, 496. 

kram Ih, 154. mäli I, 500. 

kramf Il, 309. maljan ], 496. 


krank 11, 314. 
krankalon 11, 314. 
kranz 11, 318, 
krapho 11, 309. 
krebaze 11, 312. 
krifan 11, 309. 
krimfan 1, 309. 
kriuchan 11, 314. 
krög 11, 180. 
kron 11, 131. 
kroph 11, 309. 
krumb 11, 309, 310. 
kubisi 11, 323. 
kunni J1, 116. 
kuofa 11, 323. 
kuol 11, 121. 
kuppa ll, 323. 
kus 11, 115. 
küsci 1, 169. 
Läba 11, 26. 
laffan 11, 12. 
läga H, 317. 
laron 1, 317. 
lah 11, 127. 
lahan 11, 26. 
lak 11, 27. 
lancha 11, 87. 
langen 11, 27. 
lango 11, 28. 
lappa 11, >. 
lastar Ih, 27. 
lawer 11, 12& 
laz 11, 24. 
läzan Il, 24. 
lefs 11, 12. 
tehtar 11, 27. 
leim 1), 121. 
lekjan 11, 12. 
lenzo 11, 123. 
libara 11, 342. 
lidan 11, 173. 
Jihti 1, 26. 

lim 1}, 121. 


malta 1, 524. 
malz 1, 508. 
mäno 11, 32. 
manon 11, 34, 
marac 1, 505. 
märi 11, 38. 
marka 1], 509. 
maro 1, 495. 
mast Il, 359. 
mein 11, 34, 368. 
melden 11, 39. 
melo 1, 496. 
menni 11, 41. 
merjan I, 495. 
mötu ], 523. 
militau 11, 38. 
milti 1, 522. 
milzi ], 603. 
miscjan 11, 42. 
missjan 11, 38. 
ınöjan Il, 41, I, 353, 
muli 1, 496. 
multjan }, 522. 
mund II, 37, 1, 407. 
murg ], 505. 
murmurön 11, 39. 
Na 11, 45. 
naan 11, 181. 
nachat II, 116. 
nädal 11, 181. 
nafizön 11, 184. 
nagan 11, 57. 
naht 11, 57. 
natra 11, 52. 
nawan il, 181. 
naz 11, 53. 
nefo 11, 56. 
neiziseli 1, 365. 
nidar 11, 50. 
niero 11, 56. 
niumo 11, 184. 
niusjan 11, 59. 


.auila 11, 183. 


Deutscher Index nuohturn — truh. 


nuohturn 11, 75, 
Ofan 1, 89. 
offan 1, 346. 
östar I, 28; 29. 
ottar I, 459. 
Pad Il, 93. 

par 11, 341. 
pichan 11, 78, 79. 
pina 11, 78. 
pizado I, 446. 
platt II, 98. 
pli I, 525. 

prun I, 29. 
Quelan II, 365. 
quellan I, 681. 
quer II, 284. 
queran II, 130. 
quik II, 149. 
quirn II, 128. 
Rachison I, 325. 
rachjan II, 28, 
racho I, 375. 
rado II, 306. 
räfo II, 309. 
rahnjan II, 127. 
ramft II, 308. 
rant II, 308. 
rartjan II, 134. 
rastjan II, 10. 
ratan II, 337. 
rawer Il, 178. 
reichjan II, 28. 
reizjan II, 340. 
rerjan II, 134. 
riban II, 262. 
ridan II, 318. 
rifi II, 177. 
rigil I, 108. 
rignan 1, 328. 
rimfan II, 309. 
riostar II, 307. 
risen I, 327. 
riso I, 332. 
riuchan II, 143. 
riutjan II, 1. 
rost II, 125. 
ruchjan II, 15. - 
rulı II, 111. 
runza II, 318. 
ruoba I, 73. 
ruodar II, 305. 
ruowa II, 24. 
Saf IL, 142. 
samad II, 355. 
sätil I, 399, 
skapu I, 191. 
scar I, 192, 197. 
scarp I, 205. 
sceran I, 200. 
scimf I, 218. 
scliuzan II, 289. 
scollo I, 197. 
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scurtia II, 373. 
scurz H, 373. 


skrankalon II, 314. 


scritmali U, 331. 


serawen I, 39 a. Vorrede. 
sinwel II, 295, 377. 


situ I, 372. 
smähhar I, 467. 
smelzan I, 508. 
snara I, 292. 


soum I, 291, 433. 
speht, I, 536, 1, 360. 
spinnan I, 543, vgl. II, 360, 


sprehhan 1, 587. 
spriozan I, 574. 
spruzza Il, 361. 
staful I, 649. 
stap I, 650. 
staro I, 677. 
stehhan 1], 649. 
stellen I, 635. 
stiful I, 646. 
stral ], 662. 
strikan I, 670. 
strit II, 340. 
suangar II, 291. 
suäri II, 296. 
suaznissi I, 368. 
suebido I, 463. 
suähhan II, 161. 
suelan I, 457. 


suinan 1, 176, vgl. II, 52. 


Taan II, 270. 
tal II, 269. 
tanz II, 275. 
tara II, 226. 
tasca II, 267. 
taugal UI, 370. 


(be)-teben I, 651. 


tegel II, 216. 
teig II, 217. 
tenni II, 276. 
tila II, 270. 
tili II, 270. 
tilon II, 226. 
tinne II, 276. 
tiur II, 326. 
tofsjan II, 364. 
toi II, 279. 
tolg II, 226. 
tön II, 266. 
tot II, 276. 
töta IL, 271. 
töto II, 271. 
tragan II, 327. 
trank II, 264. 
trät II, 253. 
tretan II, 260. 


triu II, 326, 1, 9%. 


triufan II, 350. 
troum 11, 229, 
truh II, 264, 


485 


486 Deutscher Index irukan — Ganz. 


trukan 11, 264, 
tüfar Il, 364. 
tugan 11, 206. 
tum 11, 272. 

tunga Il, 275, (238). 
tungol 11, 275. 
tunkal 11, 370, 
tunst Il, 274, 
turn 11, 279. 

tutta 11, 270. 
twaron II, 278. 
twer 11, 278. 
twerho 11, 278, 
Uf I, 346. 
uohsana I, 352. 
usel I, 26. 

uvo 11, 63. 

Wäfan 11, 355. 
waga 11, 337. 
wahan 1], 351. 
walb 11, 309. 
walchan 11, 314, 
wald I], 82. 

walg 11, 314. 
walira 1I, 293. 
wallan ], 681, (597). 
wallon Il, 295. 
walzan ]l, 318, 320. 
wan ], 125, II, 52. 
wanast ], 374, 
wanga 11, 21. 
wank Il, 21. 
wankon 11, 21. 
wantal 11, 352. 
wantalön Il, 352. 
war 11, 294. 
warag 1], 314, 
waram 11, 195. 
wari II, 294. 
warnon 11, 294. 
wart 11, 318. 
warton II, 318. . 
warza 1], 318. 


Dehsen ll, 250. 
Recho 1, 15. 
Schömen 11, 335. 
schinen 11, 346. 
schinke 1, 622. 


Barsch 11, 82. 
bastard 11, 95. 
brausen 11, 112, 
Düster 11, 274, 
duften 11, 275. 

Ei l, 21. 

erbse 11, 313. 
(ein)-fach 11, 91. 


A. 


wascan ], 215, 1, 345. 
wata 1], 333. 
watan ]l, 67. 
wazar ], 447. 
weich 11, 350. 
weit 11, 333. 
welh 1, 490. 
wenag 1], 52, 
weralh 1, 83. 
weralti 11, 294, 
werna 11, 294, 295. 
werran II, 294. 
wichjan ], 348. 
widamo 1, 356. 
wiht 1, 350. 
wilih J1, 295. 
wilon 11, 294. 
wink 11, 21. 
winkil 11, 21. 
winnan 1, 336. 
wip 1, 341. 
wirt 11, 294. 
wisan ], 67. 
wisjan ], 369. 
witu ], 289. 
wituo 1], 273. 


wolchan 11, 352, 314, I, 361. + 


wrach ]], 29. 
wulsta ]], 318. 
wunse ], 17. 
wunta ], 49. 
wuoljan 11, 294. 


wurgjan 11, 314, 317, (I, 110). 


wurm 1l, 294, 
wurst ]I, 307. 
Zahar 1], 211. 
zal Il, 227. 

zäla 11, 226. 

zeha 1, 220, 239, 
zeihhur II, 217. 
zorn 1l, 226, 227. 
zuiro 11, 219. 
zwingan 11, 250. 


Mittelhochdeutsch. 


skeiman 11, 346, 
stinken 11, 161. 
stump 11, 364. 
swirbe 11, 311. 
Tuörhen 11, 279. 


Neuhochdeutsch. 


(ein) - falt 11, ‚97, 
fichte ll, 76. 
flanke 11, 87. 
Nlechten 11, 97. 
fliess II, 111, 99, 
fries 11, 110. 
frisch 1, 110. 
Ganz 1, 108, 


Deutscher Index gelenk — Tatte. 


gelenk 11, 314. 
gerücht 11, 179. 
gleiten 11, 119, 120. 
glitschen U, 119, 120. 
grand 11, 135. 
gurke 1, 314, 
Hackse Il, 24. 
harren Il, 284. 

haut 1, 611. 

hocken ll, 24. 
höcker 11, 24. 

häten 1, 611. 
Jauche 1, 682. 
Kacken ll, 159. 


kater ll, 162, vgl. 374. 
katze 11, 162, vgl. 374. 


keuchen 11, 64. 
kichern 11, 134. 
kleiden 11, 111. 
klippe Il, 227. 
klumpen 11, 309. 
knacken 1, 183. 
kneifen 11, 344. 
knurren 11, 63. 
krächzen 11, 129. 
krämpeln ll, 309. 
kräuseln 11, 307. 
kratzen ll, 345. 
kraus ll, 307. 
kreischen 1l, 131. 
Laich U, 27. 
tenken Il, 314. 
links ll, 314, 
Matt 1, 523. 
Nest 1, 446. 
Packen il, 90. 
platzen 1, 601. 
en 1, 70. 
puffen 11, 77. 
Quaken Il, 149. 
quiken H, 149. 
Ränke Il, 314. 
ragen 1, 5%. 
ranke 11, 314. 
ranken 11, 314, 316. 
rauschen Il, 131. 
reh 1, 125. 
roggen ll, 125. 
ruchbar 11, 179. 


sagen 

saite 11, 348. 
saufen ll, 342. 
saugen u, 342. 
saum 1, 433. 
schälen 1, 216. 
schenkel I, 622. 
schilf 1, 212. 
schlamm 11, 122. 
schleichen 11, 314. 
schleifen 1, 122. 


schleim 11, 122. 
schlimm ll, 308. 
schlingen 11, 314. 
schlitten 1l, 122, 372. 
schlucken 1, 12. 
schlüpfrig Il, 122, 
schlund 11, 137. 
schmal 1, 471. 
schmeicheln 1, 527. 
schmerz ll, 39 
schmutz 1, 481. 
schnauben Il, 55. 
schnieben ll, 53. 
schnut Il, 55. 

(ver) - schränken u, 314. 
schrank 11, 314. 
schranke ll, 314. 


‚schrauben ll, 311. 


schreiten U, 331. 
schrumpfen Il, 311. 
schütten Il, 194. 
schützen }, 611. 
schuppe 1, 245. 
schwager ll, 202. 
schwanken 1, 21. 
schwarz Il, 296. 
schwefel 1, 347. 
schwiegervater ll, 202. 
schwingen 11, 21. 
schwirren 1, 461. 
sinnen 1, 333. 
sonder U, 49. 

sparen ll, 79. 
sperber ll, 365. 
sperling 11, 365, 1, 677. 
spiess 11, . 
spitzen Il, 360. 
spotten 1, 596. 
sprengen 1l, 81. 
spreu 1, 578. 
sprudeln 1, 361, 81. 
sprützen U, 361, 81. 


sputen 1, 559, (vgl. 11, 361). 


stampfen 1, 651, U, 364. 
starr 1, 636. 

staunen 1, 651. 

straff 1, 666. 

strahlen 1, 662. 
strampeln 1, 669. 
strampfen 1, 667, 669. 
strappeln 1, 669. 
strauch 1, 674. 
strecken 1, 670. 
strenge 1, 670. 


streichen 11, 364, 1, 666, 670. 


streifen 1, 666. 
strick 1, 664. 
strotzen 1, 593, 597. 
strudela 11, 362. 
strumpf 1, 670. 

stuhl I, 663. 

Tatte 1, 238. 
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488 Deutscher Index taub — sneeze. 


taub I, 659. 
tauchen 11, 69, 370, 
toben 11, 347. 
traben 11, 229. 
trappen I, 669. 
trespe II, 265. 
trillern 11, 263, 
tüll 11, 259. 
tünchen 1], 370. 
Ver (Präf.) Il, 45. 
Wahr 11, 295. 
werfen 11, 310. 


Ardr II, 306. 
Dans II, 275. 
dvali 11, 278,, 
dvöl II, 278. 
Eggia 1, 156. 
Gadda 11, 323. 
gnu 1], 182. 
Hagr 11, 160. 
hampa 11, 323, 324. 
hirda 11, 282, 
hiüa 1], 124. 
hnappa II, 184. 
hnappr 11, 184, 
hneppa 11, 184. 
bnutten 1], 182. 
hnyta 11, 181. 
hrödhr 11, 179. 
hröckva 11, 314. 
hvalr 11, 293. 
hıvel 11, 280, 287. 
hvelfa ]I, 311. 
hvila 11, 280. 
Keikr 11, 284, 


Briosa II, 112. 
burna 11, 110, 
cJeofu 11, 227. 
dung 11, 238, 
dhecele II, 216. 
dhveorh 11, 279. 
dhver 11, 278. 
hnappian II, 184, 
hop 11, 323. 
hreov II, 178, 
hrim 11, 178, 


Bräin 11, 110. 
clay 11, 119. 
Cough II, 64. 
erankle 11, 314, 
crook 11, 314, 
deem 11, 272, 
fast II, 95, 


wirbel II, 309, 1, 564. 
wolle 11, 294. 
Zeugen Il, 250. 
zimmer 11, 201, 
zingern Il, 130. 
zweifeln 11, 221. 
zweiter Il, 219. 
zwerch 11, 279, 
zwerg 11, 279. 
zwirbeldrüse 11, 279. 
zwirn 11, 279. 


Nordisch. 


klambra 11, 309. 
klumbr 11 309. 
krabbi 11, 312, 
krunkr Il, 131, 

krüs Il, 180, 
Lifr 11, 342, 

lüta 11, 318. 

Masti 11, 38, 

meina 11, 36. 


“ moekir 11, 43, 


Nu 11, 182, 

nua 1], 344. 

nuan 1], 182, 
snorjä 1, 292. 

sorp 11, 311. 
strengr 1, 664, 670 
suefn ], 463. 

tvisvar 11, 338, 219. 
thiggja ‚11, 249, 
thver 11, 278. 
thvers 11, 278. 
velkia 11, 314. 


6. Angelsächsisch. 


hring 11, 314. 

hvealf II, 309. 

hvön Il, 165. 

mece 1], 43. 
scrinkan 11, 314, 
skearn 11, 172. 

smuc 11, 359, I, 534, 
snote Il, 59. 

vridhan 11, 318. 
vringan 1], 314. 


7. Englisch. 


heel II, 316. 
hump 11, 323. 
kick 11, 161, 
nod 11, 182, 
put 11, 72.- 
reap 1l, 5. 
sneeze 1], 55, 


Slavisch - Litthauischer Index sowter — grachü. 489 


sowter I, 292. 
spell ], 462. 
sprinkle 11, 81. 
tie 11, 200. 
walk ll, 314. 
window ], 229. 
wristle 11, 307. 


ahtunda (altfriesisch) II, 212, 
clethar (altniederld.) 11, 119. 
runken (mittelndld.) 11, 314. 


ai (goth.) = organ. a I, 220. 
-heit (suffixal) II, 150. 
-var (suffix.) II, 338. 


VI. Slavisch!)-Litthauischer Index. 


A. Slavisch. 


4. Kirchenslavisch. 


Banen II, 66. 
bacni 11, 103 
blocha I, 577. 
blejöon II, 70. 
boiticen ll, 104, 
bog II, 20. 

brada II, 303. 
bratü Il, 107. 
brjegü II, 14, 
brjegön II, 340. 
brjemen II, 106. 
büiti I, 105. 
böndön I, 109. 
bje II, 105. 
bjegü u, 20. 
bjeda IL, 95 (? vgl. U, 109). 
(po) - -bjeda I, 109. 
Vaga U, 337. 
vag'ön IL, 337, 
valjon II, 295. 
vama II, 241. 
vaju ll, 241. 
vdova II, 273. 
vedro I, 103, 
vedön I, 356. 
vezön I, 356. 
veliY II, 350, 
velikü II, 350, 
vetscherü II, 208, 
viju I, 285. 
(po) - vijejoncen II, 348. 
vina II, 295. 
vlükü II, 26, 
voz I, 279, 


voi II, 60. 
voliti I, 320. 


‚volü U, 61. 


vrivi II, 295, 304, 
vüdijön II, 61. 
vütorülüi Il, 219. 
vüjon II, 60. . 
viei II, 167. 
Ganati II, 352. 
glava Il, 284. 
gladok II, 119, 124. 
gladü II, 137. 
glacü II, 129. 
glina II, 119. 
glipati II, 124. 
glista II, 119. 
globa II, 10. 
glodati II, 28, 143. 
glütiti II, 136. 
gljebnön I, 119. 
glendjeti II, 124. 
gnida I, 190. 
gnjetiti IL, 348. 
govenda II, 61. 
gomilo II, 164. 
gorjön II, 195. 
gocti II, 210. 
gocpodi II, 210. 
gotovü II, 333. 
grabljon II, 138. 
graditi II, 318. 
gradü II, 135, 282. 
grakati II, 132. 
grachü II, 198. 


1) In Bezug auf Wiedergabe’ der slavischen Buchstaben folge ich — bei 
dem Mangel slavischer Typen — im Allgemeinen Kopitar (Glagol. 
48); nur bezeichne ich nr. 7 (a. a.0.) durch g’, nr.27 durch z', nr.30 
durch ü, nr, 32 durch i, nr, 37 durch en, nr. 39 durch ön; die Punkte 
der beiden letzten sind jedoch bisweilen vergessen; allein die Wörter 


sind dennoch leicht wieder zu erkennen, 


Was ich aus Dobrowsky’s Inst. 


L.SI. entlelınt, habe ich, indem ich jedoch seiner Schreibweise folgte, 


eben so repräsentirt, 


490  Slavisch- Litthauischer Index grehu — kragoyı. 


grebu II, 309, 
grozdü II, 14. 
gromada II, 135. 
grochotati II, 134, 
grübü II, 309, 
grülo II, 136. 
grütäni II, 136. 
grjejöon 1, 195. 
grendön 11, 331. 
grenzü II, 142. 
(po)-goybljön I, 68, 
göngniv II, 62 
gönstü IL, 200, 
gönsi 11, 191. 
Darü II, 203. - 
darjöon II, 226. 
dvorü II, 276. 
deverü II, 217. 
deg II, 216. 

derön II, 228. 
decenti II, 213. 
divü II, 364. 

diani I, 277. 
domü 1, 201. 
dojön IH, 270. . 
drag II, 327. 
drgati II, 327. 
drüznon II, 327. 
drjemati II, 229. 
drjeti II, 228. 
drenbnon II, 229. 
doynön II, 272. 
doychü II, 275. 
doyscha II, 275. 
düschti II, 277. 
(na)- düimajon II, 272. 
düimü 11, 272. 
düichati II, 275. 
dini 11, 206. 
djeva II, 206. 
djedü IT, 238. 
djelü II, 226. 
djec II, 224. 
(6)-djejati II, 69. 
djejon 11, 266. 
denten II, 270. 
dongü u.aa. II, 206. 
G’e II, 187. 
g’agol II, 129. 
g’adajön II, 191. 
g’dajön II, 191. 
gelvi 11, 280. 
g’elknön II, 197. 
g’eljezo II, 198. 
g’elöndi II, 65. 
gena II, 118. 
geravli II, 130, 
girön IL, 136. 
glab II, 290, 309. 
glütü UI, 197. 
glütsehi II, 197. 
gljeza II, 65. 


grebif II, 172. 
g’rinovü Il, 128. 
Zvati II, 60. 


(pra)-zdinoyjön II, 277. 


zemlja II, 156. 
zima II, 192. 
zinön II, 188, 
zlak II, 197. 
ziato Il, 197. 
znamenie II, 144. 
zrjejöon Il, 197. 
zilovi II, 150. 
zinü II, 277. 
zjelie II, 197. 
zjeijon II, 188. 
zönbü II, 116. 
zenti II, 201. 

lz I, 279. 

imami 11, 183, 
imati II, 183. 
inü II, 50. 

ickön II, 365. 
Kaditi II, 169. 
kadi II, 161. 
kaschili II, 64. 
kvakati 11, 149. 
kerkati II, 132. 
kladenzi II, 133. 
klapiti II, 309. 
klati 11, 172. 
klepati II, 131. 
klepeto II, 309. 
klik 11, 132. 
klikati II, 132. 
klobaca 11, 309. - 
klobsk II, 309, 
klocen 11, 363, I, 624. 
kljuka II, 289. 
kljutschi II, 289. 
kljeknön II, 314. 
kljeti II, 288. 
klsb II, 309. 
klönjön II, 288. 
ko 11, 147. 
kobati I, 193. 
kovütschegü II, 324. 
kovüila II, 158. 
kokoschi II, 63. 
kolebati II, 309. 
koliba II, 309, 312. 
kolo II, 284. 
kolü II, 284. 
koljekljon II, 286. 
koljön 11, 172. 
kopati I, 192. 
koprü II, 347. 
korabli II, 312. 
korno II, 284. 
koca II, 156. ° 
kotilü II, 323. 
kosclhi II, 324. 
kragoyi II, 132. 
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(oy)-kradön II, 132. 
krakati II, 132, 
kratiti II, 153. 
kratükü II, 153. 
kremeni II, 178. 
krect II, 307. 

krirü II, 289, 

krik 11, 131. 

krovi II, 154, 173. 
krocna II, 315. 
krehui II, 306, 314. 
kroyk II, 132. 
krtschag II, 180. 
krümäü Il, 136. 
(po) -krüivati II, 311. 
kröngü II, 314. 
kratiti II, 318. 
koypljön II, 158. 
koypü II, 323. 
küde II, 269. 

küila II, 165. 
küinöon II, 374. 
küichati II, 64. 
köndoy II, 269. 


(po)- Lagajon H, 317. 


lajön II, 6. 

leg’ ön II, 317. 
lejon I, 121. 
(pre)-Iivati II, 123. 
(iz)-livajön II, 123, 
lig’on 11, 28. 

lich 11, 11. 

lischiti JI, 11. 

log'’e II, 317. 
log’eena 11, 317. 


loza 11, 14 (vgl. 366). 


lei II, 121. 
lokati 11, 12. 
lotschiti II, 12, 
loyg’a II, 16. 
loytschü II, 137. 
loytschi II, 126. 


(oy)-!oytschön II, 126. 


lüica II, 81. 
Iigüi II, 26. 
Ijudie II, 78. 
ljevü Il, 306, 
ljedü II, 121. 
ljeto II, 123, 
ljeti II, 26. 
lengön II, 317. 
Malü 11, 357. 
manon 11, 357. 
maclo II, 359, 
macti II, 359. 
mati II, 31. 
mach 11, 43. 
medä Il, 30, 
menön 11, 34. 
metschü II, 43, 
minön I], 31. 
mlat I, 509, 


mieko I, 485. 
mlüknon 11, 314. 
mniü J, 470. 
mogön 11, 41. 
moli II, 358. 
more 1, 326. 
mrabit II, 113. 
mrakü 11, 358. 
mrüknön Il, 358. 
moyka II, 43. 
moycha Il, 42. 
müchü II, 42. 
müicli II, 36. 
müito 11, 33. 
mizda 11, 33. 
minjön II, 34. 
menso II, 32, 
mjedi II, 50. 
mjera Il, 31. 
mjeschön 11, 42. 
mjenjön II, 32. 
nienteti Il, 347, 
möng’ü 11, 36. 
Na II, 49. 
nagü II, 116. 


 nadü Il, 49. 


nak II, 183. 
nebo 11, 54. 


 medongü II, 206. 


ni II, 45. 
nizük II, 50. 
(c)-nimati 11, 183. 
niti II, 181. 
nizi 11, 50. 
nijöon II, 181. 
novü II, 51. 
nozdri II, 55. 
nocü II, 55. 
noschti II, 57. 
nü 11, 50. 
nüinje Il, 45. 
(e)-njati II, 183, 
nje II, 50. 
nöndi II, 181. 
nöndönti 11, 181. 
Obü II, 104. 
ovo I, A 

ni Il, 216. 
na II, 45. 
oc I, 156. 
otiz'i II, 72. 
orjon II, 306. 
Padön II, 93. 


pekön 11, 88. 
peschtschera 11, 94. 
pischön II, 91. 
plakati II, 96. 

plati II, 334. 
plecna II, 87. 
plecti 11, 97. 
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plet II, 83. 
ployjön 11, 96. 
plünü II, 85. 
pljeckati II, 98. 
plencoti II, 87. 
poljeti II, 334. 
pracen Il, 82. 
prijati II, 106. 
pröng’iti II, 13. 
ptak II, 370 (89). 
ptiz’a II, 93. 
poyto II, 94. 
pietrü 11, 91. 
pjeklo Il, 77. 
pendi II, 360. 
penti II, 360, 
pencti II, 78. 
Rabü Il, 359. 
radü 11, 10. 
rg’ati II, 134. 
rogü 11, 174. 
royeüil II, 125. 
(otü)-rüignon II, 15. 
rüidajon II, 6. 
rügi II, 125. 
rüig’di II, 125. 
rüikajon II, 366. 
rüiknön II, 15, 366. 
rüici II, 126. 
rig’eti II, 125. 
rjedikü 11, 193. 
rjeg’ön II, 16. 
rjejön II, 7. 

— 11,8. 
rendü II, 8. 
Crekrovi II, 176, 
evekrüi 11, 176. 
evitati II, 169. 
eviti J, 288. 
evitjecen II, 169. 
evobodi 11, 94. 
evjetü 1I, 169. 
eventü II, 168. 
cedmi II, 212. 
eiv II, 151. 
eil II, 286. 
eito II, 353. 
eijati 1I, 169. 
ckopiti I, 194. 
ekranien II, 285. 
ekrebön I, 207, 206. 
cksbön I, 191. 
elab II, 11. 
clava II, 179. 
.(po)-claviti II, 179. 
clina II, 122. 
clovo II, 179. 
cloyga II, 179. 
(po)-cloyschajön II, 179, 
elüischön II, 179. 
emertje I, 494. 
cmokva I, 442. 


cmola II, 358. 
emrdjeti I, 508. 
emrjeka II, 358. 
enoybiti Il, 182. 
enjegü II, 54. 
copön 11, 167. 
cpa II, 167. 
epjejön II, 361. 
erp II, 3. 
erüdiz’e II, 155. 
erikati II, 12. 
cteza I, 649. 
ctlati I, 663. 
ctolü I, 663. 
ctradati I, 102. 
etrachü II, 253. 
etrigön II, 364. 
etrptiv 1, 666. 
etrön, ctrjeti I, 663. 


etönpati I, 649, II, 364. 


coyi II, 165. 
coychü II, 334. 
cüpacajön II, 167. 
cijeeti II, 169. 
cjedüi IL, 169. 
cjeküira II, 343, 
cjekön II, 343. 
cjetschi II, 343, 
ejejati I, 390. 
cengati II, 346. 
T 1, 380. 

tati I, 660. 

tvari II, 251. 
tvoriti II, 251. 
tvorizi II, 251. 
tekön II, 279. 
tecati II, 250. 
tetta II, 238. 
tickati II, 250. 
ticüa II, 250. 
tichü II, 251. 
tischiti II, 251. 
tkati II, 249, 250. 
tlatschiti II, 263. 
tnön II, 245. 
tolikü II, 230, 346. 
tomljön II, 245. 
(cü)-treni II, 260. 
trepetü II, 253. 
trensön II, 253. 
trön II, 260. 
tröntü II, 263. 
toykü II, 216, 235. 
tüma, II, 245. 
tünikü II, 243. 
tüschtü II, 235. 
tüi II, 238. 
tüikajöon II, 250. 
tüljön 11, 216, 235. 
tima II, 245. 

tjec 11, 200. 
tjecinü 1J, 250. 
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tjeschiti II, 251. 

ton II, 239. 

töng’i II, 251. 

(cü) -teng’ajön , 246. 
tenzati II, 250. 
tönpiti II, 364, I, 656. 
töntscha II, 251. 
oycta II, 335. 

(ob) -oyti II, 69, 
CHrvila II, 288. 
chljebü II, 177. 
chrapati II, 134. 
chrom II, 307. 
chrjest II, 134. 
SCHTSCHetje I, 252. 
schtschoydi I, 372. 
schtschjep I, 171. 
Zjed I, 399. 
TSCHarapati I, 206. 
tschactü II, 233, 
tsche II, 147. 


Bog'itj IL, 20. 
vaija II, 59.- 
vinitj 11, 352. 
voda I, 447. 
gocudarj II, 210, 
gruictj II, 28, 
degotj II, 216. 
dengja II, 211. 
dyma II, 272. 
ggu II, 216. 
g’etschj II, 216. 
znak II, 144. 
kladj IL, 111. 
klactj II, 318. 
= Ms; 
klei II, an 
kopotj L, 
kretschet (I, A. 205, vgl.) II, 132. 
krovatj II, 312. 
letschj II, 216. 


tschecti II, 233, 
tscheta II, 233. 


tschetüiridecsnti II, 213. 


tschinü II, 232. 
tschiclo In, 232. 
tschistü Ir, 169. 
tschisti II, 233. 


(pri)-tschitajön II, 232. 


tschmeli II, 337. 
ischrümenüii II, 284. 
tschrivi 11, 284, 294. 
tschripön II, 12. 
tschütomü II, 233, 
tschütön II, 232. 
tschjajön IH, 233, 
SCHecti I, 419. 
schoyiz’a I, 618. 
JUnü II, 206. 

JAro II, 354. 
JENtrüi II, 202. 
ONglii II, 47. 


Russisch. 


moschennik II, 368. 
otschag II, 89, 

plita Il, 99, 
(u)-prag’njatj II, 85. 
(po)-portatj II, 362, 
rabota II, 359. 
ckypült II, 344, 
eniuchatj II, 55. 
cobaka II, 165. 

cor II, 345. 


eoritj II, 345. 


tytsch II, 235. 
tytschnüit II, 235. 
tschitatj II, 233, 
chvorüit II, 280. 
chljabatj 11, 309. 
ygol II, 21. 
yctje II, 335. 
ytka II, 54. 
JEienj II, 9. 


mutschitj II, 43. 
3. Polnisch. 

dawic' II, 274. peetka II, 94. 
dzieka Il, 250. siac I, 390. 
gospoda II, 210. smazyc I, 534. 
gospodarz IL, 210. trawie In 262. 
kley II, 119. tyc' II, 235. 
kwap Il, 348, wegiel II, 21. 
kwapic' 1, 348. wieprz I, 269. 

ziac' II, 188. 


lupie‘ I, 3. 


A. Slovenisch. 


vräm II, 195. 
gredem 11, 331. 


grejem II, 195. 
g’enem II, 177. 
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g’rem 11, 136. oyganika (cärnthisch) 11, 352. 
kliti 11, 319. oygniti (cärnth.) 11, 352. 
krijem 11, 284, tschtjeti (cärnth.) 11, 232. 


plati 11, 109. 


(na) -pnem 11, 360, 
rjuti 11, 6. kvapiti (böhmisch) 11, 348. 
cpem Ill, 361. pecka (böhm.) 11, 94. 


tärem 11, 261. a R 
tek 11, 279. 
terem 11, 261. gospodär (serbisch) 11, 210. 


tresem 11, 253. cletzati (serb.) (1,624, vgl.) 1, 363, 
schtejem ll, 232. krt (serb.) 1, 178. 


B. Litthauisch - Preussisch. 
1. Litthauisch. 


Aissku 1, 232. 
akotai 11, 343, 
alle 11, 50. 
allejus 11, 120. 
anglis ll, 217. 
anksstas 11, 18, 
ans ll, 44; 45. 
antausis 11, 335. 
antis Il, 54. 
antras: ll, 49, 
apwallas 11, 295. 
aru 11, 306. 

asa 11, 333. 
assku 1, 232. 
asstrus 1, 156. 
asstundas 11, 212. 
asswa 1, 160. 
atweru 11, 295. 
audeklas ll, 348. 
audziu 11, 348, 
aussra 11, 334. 
aussta 11, 334. 
awynas ll, 376. 
Badau 11, 347, 1, 254. 
baru 1, 7. 
barzda 11, 303. 
begu 11, 20, (1, 343). 
bindokas 11, 109, 
birb 1, 460. 
blogas 1, 358. 
bodzius ll, 361. 
brassku 1, 14. 
brotussis 1, 107, 
buczius 1l, 351. 
bude U, 105. 
(pa) -bugstu U, 20, 
burblena 11, 113, 
burna 1, 6. 
Czaudmi 1, 417. 
'ezestis 11, 233. 
czetra U, 185. 
(uz)-czuva 1, 417. 
czyras 11, 169, 


ezystas 11, 169. 
ezyze ll, 164. 
Dairaus 1, 224. 
dalgis 11, 226. 
dalis 1I, 226. 
dauzu 11, 364. 
dazau 11, 69. 
dedas 11, 238, 

deja 11, 205. 

deka 11, 250. 
deszimt 11, 212, 213. 
diena 1, 206. 
dirse 11, 265. 
dirsstu II, 265, 
döbe 11, 364. 
drebu 11, 253. 
drekös 11-364. 
drikka 11, 364. 
drütas 11, 326. 
dukt& 11, 277. 
dumöti 11, 272. 
dumples 11, 275. 
durru 11, 226. 
dussus 11, 274, 
duzas 11, 216, 235. 
dvideszimti 11, 213. 
Ekkeju 1, 19. 
elnis U, 9. 

ezys I, 217. 

Gaila I, 318. 
garas 11, 143. 
garbanoju 11, 309. 
gardas 11, 282. 
gardus 11, 137, 138, 


. gaspadorus 11, 210. 


gedu Il, 62. 
geidziu 11, 191. 
gelbmi 11, 173. 
gelezis 1, 198. 
geltonas 11, 198. 
gembe ll, 323, 324. 
gerkle 11, 136. 
gerti 11, 136. 
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gerwe 11, 130. 
gi U, 187. 
giedmi 1, 62. 
(pa) -gilbstu 11, 173. 
girnos 11, 128, 
girrüs 11, 138, 
glaudziu 11, 318, 
glinda I, 190. 
glittus 11, 119. 
globoju 11, 139. 
gnybju 11, 344. 
goyiloju 1, 136, 
goröju 11, 138. 
grassus 11, 142, 
grauzu 1l, 143, 345. 
grebju 11, 138. 
grodas 1, 178. 
grubbus 11, 309. 
gu 11, 188, 
gudas 11, 191. 
gudzius 1, 62. 
1, 1, 48. 

irru 1, 305. 
issku I, 232. 
Jau 11, 209. 
jaunas 11, 206. 
jawai I, 683. 
jesskau ll, 365. 
(ap) -jokiu 11, 207. 
jösmi 11, 365. 
judu 11, 241. 
jükas 11, 207. 
junksstu 11, 207. 
Kablys 11, 323. 
kabu ll, 323. 
kad ll, 145, 

kai 1, 145. 
kaicziu 11, 334. 
kaimynas 11, 149, 
kaire ll, 306. 
kalti 11, 176. 
kalpu 11, 131. 
kame Ill, 145. 
kapoju I, 193. 
karbutas 11, 309. 
karkinu 11, 132. 
karmonas 1l, 312. 
karssu 11, 302. 
kartas I, 381. 
karu 11, 307. 
kas 11, 145. 
kate 11, 162. 
katilas 11, 323. 
katinas 1, 162. 
kaukiu 11,.63. 
kaukolas 11, 289. 
kaukura 11, 289. 
kaulas 11, 153. 
keksse ll, 151. 
kelas 11, 319. 
keli 11, 146. 

kiek 11, 146. 


P4 


kiemas 11, 149. 
kirminis 11, 294, 
kirsti 11, 175. 
kirwes Il, 175. 
klabu U, 131. 
klagga ll, 132. 
klaupju 11, 309. 
klibbu 1, 131. ° 
klijei 11, 119. 
klissas 11, 307. 
klonojüs II, 288. 
klugzda 11, 132. 
klumpu 11, 309, 
knaibau 11, 344. 
knaukiu 11, 63. 
knebju 11, 344. 
kniaukle 11, 323, ı 
koja 11, 149, 
kostu 11, 64. 
kragas 11, 180. 
krankiu 11, 132. 
krantas 11, 308. 
krappinu 1, 309. 
krassczausas 11, 308, 
krasstas ll, 308. 
kraujas 11, 178. 


kraukle 11, 314, 316. 


kreiwas 11, 289. 
krokiu 11, 132. 
kromas 11, .154. 
(pa)-krussis ll, 308. 

(pa)-krut& 1, 308. 
krykstauti 11, 131. 
kuila 1, 165. 
kulbokas 11, 309. 
kulka 11, 314. 
kulnis 11, 316. 
kullu II, 176. 
kumbrys II, 323. 
kumpas II, 323, 
kupczius II, 158. 
kupka II, 323. 
kuprä II, 323. 
kur II, 146. 
kurkiu 11, 132. 
kurpe II, 310. 
kurru II, 195. 

— I, 170. 
kwapas I, 268. 
kwepssczoja 1, 268. 
kwepti I, 268 
kwetys II, 169. 
(pa) -kwimpa I, 268. 
Laimu I, 27. 
laistyti 11, 121. 
lakti 11, 12. 
lauju 11, 24. 
laukti 11, 126. 
laussti 11, 14. 
(pa) - lögis 11, 317. 
leidmi 11, 25, 
lekti 11, 26. 
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lendu II, 318. 
lengwas 11, 26. 
(ap)-lenkiu Il, 314. 
lepti 11, 131. 
lesas 11, 26. 
liekmi 11, 11. 
— 11 317. 
ligga 11, 16. 
lipti II, 121. 
lizus 11, 28, 
lopas 1}, 5. 
lossti 11, 134, 
lupa 11, 12. 
luppu 11, 4. 
lupti 31, 3. 
Iygus 11, 346. 
Iyti 11, 123, 96, 
Iytus 11, 123, vgl. 96. 
Mainan Ill, 32. 
margas 1, 479. 
marios 1, 326. 
mazgoju 1, 215. 
mögas Il, 339. 
metas 11, 32. 
moku 11, 41. 
molis 11, 358, 
mucziju 11, 43. 
muka 11, 43. 
murmu Il, 39, 
musse 11, 42. 
mussis 11, 42, 
mussu 11, 43. 
myslys 11, 36. 
Naktis Il, 57, vgl. 369. 
nauda 11, 350. z 
ne 11, 45. 
nes ]1, 44. 
ney Il, 45. 
nogas 11, 116. 
nytys 11, 181. 
Osswa 11, 176. 
Pakajus Il, 149. 
palwa 11, 81. 
panczios 11, 94. 
papas 11, 74 vgl. papilla S. 473. 
parssas 11, 82.. 
 paskuy 11, 341. 
 pauksstis 11, 89, 
pelnyt: 11, 84. 
penas 11, 72. 
perku Il, 84. 
petas II, 72. 
pewa 11, 73. 
piemü 11, 73, 
pirm 11, 342. 
plaku 11, 98. 
plasstakäa 11, 99. 
plauju 11, 96, 
pleku 11, 98. 
plyta 11, 99. 
pora Il, 341. 
prekius 11, 84. 


protas Il, 352. 
purwas 1], 81. 
pussis 11, 77. 
pyda 11, 74. 
pywas 11, 74. 
Rägas 11, 174. 
rasa 11, 350. 
raukui Il, 314. 
rauti 11, 1. 

rota 11, 7. 
ruddas 11, 125. 
rumbus II, 4, 
rügsta 11, 15. 
Sakau Il, 351. 
saubaus Il, 351. 
saucziu 11, 353. 
sena 11, 344. 
senojas II, 344. 
sötas 11, 353, I, 399. 
seti I, 391. 
sijoju 1, 398. 
skabus I, 191. 
skaityti 11, 232. 
skalauju 1, 216. 
skalbju 1, 216. 
(su) -skastu II, 363. 
skersas 11, 363, 1, 623. 
skrodziu 11, 372. 
skura I, 611. 
skyda 1, 611. 
slenku 11, 314, 
slepju 11, 311. 
slidus 11, 372, 
smailus 1, 467. 
smagus 11, 357, 
smaläa ], 467, 
smaugu Il, 359. 
snarglas 11, 55. 
snegas 11, 54. 
enigti UI, 54. 
snukkis 11, 55. 
sotinti 1, 248. 
sotus I, 248. 
sparus 11, 362; 79. 
spirras 11, 172. 
spjauti 1, 415. 
spullus 11, 370. 
sraweti 1, 409, 
srebju 11, 12. 
stebjüs I, 651. 
stögti ], 641. 
stellöti I, 635. 
stippinnis I, 649, 
suböju I, 342. 
sule II, 348. 
sulpu II, 12. 
sunkiu II, 342. 
sunkus II, 291, I, 438. 
suppu I], 342. 
supoju I, 342, 
surbju UI, 12, 
surus 1, 59. 
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swambaloja Il, 351. 
swelu ll, 347. 
swerti 11, 296. 
swidus 11, 169. 
sykis 11, 343. 
szala Il, 121. 
szelpju 11, 173. 
szemas 11, 151, 373. 
szessurs 11, 176. 
szeszi I, 419. 
sziltas Il, 196. 
szirdis 11, 155. 
szis 11, 188. 
szuurkssle 11, 55, 
szaypti ll, 55. 
szwankus 11, 169. 
szwarus 11, 169, 
szwecziu 11, 169. 
szweicziu ll, 169, 
szwentas 11, 168, 
szwäsa 11, 169, 
szylu 11, 196, 
szywas 11, 169. 
Taikau 11, 250, 
taip 11, 230. 
taipo 11, 230, 
taipojau 11, 230. 
taisau 11, 243, 
taitis 11, 238. 
tapatti 11, 230. 
tas 1, 380. 

tasau 11, 243, 
tassau 11, 250. 
tawas 11, 239. 
tekinu 1, 246. 
tenku 11, 246, 250. 


tösiu 11, 243. 
tesiu 11, 243, 
tössiju 11, 251. 
tesslyczia ll, 250. 
teterwinnis 11, 238, 
tetis 11, 238. 
tetta 11, 238, 
täwas ll, 238, 
tiez Il, 251. 
tiekälis 11, 246. 
tikiu 11, 250. 
tinku 11, 250. 
toli 1, 236. 
traissus Il, 263. 
trasskus 11, 263, 
tremju 11, 253. 


(pa) -treksstu Il, 263. 


tresstu 11, 263. 
triwojoju 11, 258. 
trokssti 11, 264. 
trotiju 11, 263, 
truppu 1, 261. 

ta 11, 238. 


turru 1, 258, 
twoniju Il, 364. 
twysta 11, 235. 
tyka 1, 251. 
tyla Al, 251. 
tystu 11, 235. 
Übbu 1, 117, vgl. 14, 221. 
udis il, 348. 
udroja 1, 260. 
udziu 1, 249. 
ugnis 11, 216. 
ukana 11, 357. 
uksta Il, 357. 
ungurys 1, 145. 
usswis 11, 176. 
uzweru 11, 295. 
Wadoju ll, 331. 
wagga ll, 20. 
waitoju 1, 60. 
wakkaras 11, 208. 
walyti 11, 301. 
warau 11, 295. 
warineju 1, 295. 
welku 11, 314, 315. 
wellu 1, 295. 
welu 11, 205. 
wercziu 1, 318. 
werpju Il, 309. 
weru 1l, 295. 
werzu 1, 317. 
widdus 11, 30. 
wikke 1, 289. 
willoju 11, 302. 
wilna 11, 295. 
wilnis 11, 295. 
wirwe 1, 295. 
wissas 11, 167. 
woloju 11, 295. 
wozu 1, 345, 
wyti 1, 258. 
Ywas ll, 63. 
Zälias 11, 197. 
zaloju 11, 197. 
zanda Il, ae 
zegzdras 11, 139. 
zeniju 11, 201. 
zentas 11, 201. 
zepsa 11. 188, 192. 
ziema 11, 192. 
(pa) - - ziebetyti it, 198. 
zogauju 1, 188. 
zoju 1, 158. 
zole U, 197. 
zopsnu 11, 188, 192. 
zotis ul, 188. 
zowauju 11, 188, 
zuwis ], 235. 
zwake ll, 169. 
zwegiu ll, 149. 
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498 Slavisch- Litthauischer Index Addiht — kas. 


Addiht 11, 181. 
airis Il, 305. 
arru 11, 306. 
ausseklis II, 334. 
aust 1], 348, 
austrums 11, 334, 
austa Il, 334. 
Baddiht 11, 347. 
bahst 11, 361. 
baideht I], 104. 
baigi 11, 104. 
bail 11, 104. 
baiss Il, 104. 
bambals 11, 112. 
beddiht 11, 70, 
bedre Il, 70. 
beedeht Il, 104. 
behda 11, 95. 
behgt 11, 20. 
behre 11, 106. 
bende 11, 94. 
bihdiht 1, 104. 
bihjatees II, 104. 
bildeht 11, 7. 
braks Il, 14. 
brakschkeht II, 14, 
brambebt II, 112. 
brammeht 11, 112, 
braulums 1], 334, 
brehkt II, 353. 
bruzzinaht 11, 13, 
bukkis II, 70. 
Darriba 11, 339. 
deena U, 206. 
dehdeht Il, 266, 
deldeht 11, 226. 
'dihdiht 11, 270, 
dihgt UL, 376, 
dihle U, 270. 
dihraht ll, 228, 
dilt 11, 226, 
dohmaht Il, 272, 
drebbeht 11, 253. 
drehgns 11, 350, 
dribksteht 11, 327. 
drohsssch 11, 327, 
drupt 11, 227. 
dsehrwe 11, 130, 
dselse 11, 198. 
dseltens 1, 198, 
dsert 11, 136. 
dsirna Il, 128. 
dsirrohs 1, 138, 
dunduris 11, 263, 
durru 11, 326, 
Ee Il, 48, 

essis I, 217. 
ezzeju U, 19. 
Gahrds 1, 138. 
garbe 11, 291. 


9%, Lettisch. 


gars II, 195. 
gauschu II, 62. 
gelbeht 11, 173. 
glabbaht 11, 173. 
glahbt 11, 173. 
glaums 11, 119. : 
glauschu 11, 318, 
glaust 11, 119, 
gleemesis 11, 119. 
glehws 11, 119. 
glemmi 11, 119. 
glihdeht )1, 119, 
glihst II, 119. 
glihsts 11, 119. 
glihts II, 119. 
glohta 11, 119. 
glohtes 11, 119. 
gluhds 1, 119. 
gluds 11, 119. 
glummiba 11, 119. 
glumssch II, 119, 
glumt 11, 119. 
glussch 11, 119. 
gnidos 1, 190. 
grahbt 11, 138. 
grauschu 11, 143, 
graust II, 28, 345. 
grebt 1, 207. 
gredsens 11, 318. 
greesa 1], 307. 
greest Il, 307, 
greiss 11, 307. 
gribbeht 11, 138. 
grumbt 1], 309, 
gruts Il, 291. 
gubt 11, 323. 
gusa 11, 323. 
gusums Il, 323, 326. 
Irru 11, 305. 
Jakt 11, 206, 
jauns 11, 206, 
aut 1, 680. 
url II, 206. 
jemt 11, 183, 
Kabbats Il, 324. 
kahrens 11, 307. 
kahrkt 11, 132. 
kahrt 11, 307. 
kahsseht 11, 64, 
kaija 11, 151. 
kails 11, 344. 
kaistu 11, 334, 
kaite 11, 162, 
kakaht 11, 159, 
kalkis 11, 177. 
kammoht 11, 150, 
kante I, 325. 
kappaht II, 344, 
karrams Il, 307. 
kas 11, 145, 


Slavisch- Litthanischer Index katls — raukt 


catis II, 323, 
gattins 11, 162. 
<aukt 11, 63. 
Kauls 11, 153, 
kihris 14, 154. 
klabbeht 11, 131. 
kladseht 11, 132, 
klaips Il, 177. 
klaudseht 11, 132. 
kleegt 1, 132, 
klubt 11, 176. 
klupt 11, 176. 
knackssch 11, 183, 
knäbt 1, 344. 
knuhpt 11, 323. 
krahkt 11, 132. 
4, 353, 
krahzu 11, 132. 
kraksschkeht 11, 132, 
kraukls 11, 131. 
kraukssch 11, 132, 
kreiss 11, 306. 
krophis 11, 309. 
krulise 11, 180. 
krunka 11, 314, 
krupt ll, 309. 
kulhıki 11, 325. 
kubpeht I, 268. 
kult 11, 176. 
kuptschis 11, 158, 
kurru Il, 195. 
kweekt II, 149. 
Lahps II, 5. 
Laima Ill, 27. 
laischu 11, 25. 
laistiht 11, 121. 
lakstiht 11, 27. 
lakt 1I, 12. 
lassssiht 11, 127. 
laudis 11, 28, 
lauju 11, 25. 
laupiht II, 5. 
laust II, 14. 
leekams Il, 317. 
leekt II, 314. 
lehkt 11, 26. 
lehktees 11, 27. 
leess 11, 26. 
leetus Il, 123, vgl. 96. 
lihgt I, 346. 
lihkt 11, 314. 
lihme II, 121. 
lihpt 11, 121. 
liht 11, 123, 96. 
likt II, 317. 
liktees 11, 128, 
lipt 1, 121. 
lohkalıt 11, 314, 
lubkoht 11, 126, 
lubst 11, 14. 
lupt Il, 3. 
Mahkt 1), 43. 


mahls II, 358. 
mahza II, 43. 
mainiht 11, 33. 
meegasalıles II, 339. 
meegs Il, 339. | 


“ meetoht II, 33. 


mehrs 11, 31, 
miht 11, 33. 
mohka 11, 43, 
muita 11, 33. 
Nahkt 11, 27. 
nahtens Il, 181. 
naids Il, 352. 
nakts 11, 57, 369, 
nawa 11, 45, 

ne ll, 45. 

nemt 11, 183. 
nihst 11, 352. 
nu 1, 50. 

Ohsa 11, 333. 
ohst 1, 249. 
othrs 11, 49. 
Pakkal 11, 341. 
palli 1, 81. 
palts 11, 81. 
palze 11, 81. 
paskiaus ll, 341, 
pastara 11, 341. eg 
peens ll, 74. Nez) 
pehrka 11, 84. P; 
pehz 11, 341. 
pelniht 11, 84. 
pikts II, 78, 79. 
pikkus 11, 77. 
pildiht Il, 85. 
pirms 1], 342. 
pischeht 11, 80, 
pist 11, 80. 
plahtiht 11, 98. 
plahze 11, 99. 
plakssch 11, 98. 
plazzigaht 11, 99. 
plassch 11, 99. 
plauksch 11, 98. 
plihte 11, 99. 
prahts 11, 352. 
prauls Il, 334, 
prezze II, 84. 


- puhri 1I, 86. 


puissis 11, 73. 
puissch II, 73. 
pumpa 11, 362. 
purkssch II, 362. 
purji 11, 86. 
putus 11, 93. 
Rags 11, 174. 
rakkalıt II, 14, 
rakt 11, 14. 


rassssa 11, 350. 


rattiski 11, 306. 
raudawa II, 6. 
raukt II, 314. 
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500 Slavisch-Litthauischer Index raut — amarach. 


raut 1], 1. 
raweht 11, 1. 
rinkis II, 314. 
rippe 11, 309. 
rittinaht 11, 318. 
rittinssch 11, 318. 
ruds 11, 125. 
rukt 11, 314. 
Ssaistiht II, 348, 
ssaite 11, 348. 
ssakku 11, 351. 
ssalt 1, 59. 

ssalts II, 121. 
salsch 11, 197. 
ssaüıkt 11, 351. 
schahwas 11, 188. 
schnargals 11, 55 
schnukt 11, 55. 
schnurgt 11, 59. 
schohds 11, 118. 
schuhpis Il, 342, 


Tahlsch 11, 236. 
tahrpinaht 11, 265. 
tahrst 11, 250. 
tahssis 11, 250. 
tahst 11, 250. 
taissiht 11, 250. 
taissns 11, 250. 
tapat 11,,230. 
taukai 11, 235. 
teekt 11, 250, 
teess 11, 250, 
teews 11, 250. 
tehrpt 11, 265. 
tehst Il, 250. 
tenzihaht 11, 250. 
tihkoht II, 250. 
tikt 11, 250. 
tremmu 11, 253. 
truhdeht 11, 261: 
truhkt 11, 261. 
trunneht 11, 261. 


schults 11, 197. tu 11, 238. 
sseet Il, 348. ii tahkt 11, 235. 
sseets 11, 353. tukrus 11, 235. 
seht 1, 391. tukssch 11, 235, 


selts 11, 197. tukt 11, 235. 
ssijabt 11, 353. tunku 11, 235. 
ssirds 11, 155. turru 11, 258. 


skaitiht 11, 232. 
ssmakt 1, 534. 
ssmeekt I, 534. 
ssnigt 11, 54. 
ssnurgulas 11, 59. 
sohbs 11, 116. 
spihdeht 11, 169. 
ssplaudiht II, 361. 
ssplaut 11, 361. 
ssprahgt 11, 362. 
ssprahkle 11, 362, 
stahwe 11, 363. 
strehbt 11, 12. u 
ssuhkstu 11, 342, 
sswehts 11, 168. 
sswehpe 11, 347. 
sswehpeht II, 347. 
sswenkotees 11, 21. 
sswezze 11, 169. 


Wahloht 11, 318. 
wahrstiht 11, 318. ° 
wahrtiht 11, 318. 
wahts ], 49. 
waina 1I, 352. 
wainoht II, 352. 
waldyti 1, 315. 
walkaht 11, 315. 
wehrst 11, 318. 
welt 11, 318. 
wiht 1, 288. 
wilku 11, 315. 
willa Il, 295. 
willaht 11, 302, 
wilna 11, 295. 
wissss II, 167, 
Zirst II, 175. 
zirwis U, 175. 


u  Altpreussisch. us 
ns ge (au) -klipts 11, 312. ° 
(is) - prettingi 11, 352. 
siras 11, 155. 
tals 11, 236. 27 


(en) -deirit I, 224. 
dinkaut II, 250. 
galbimai UL, 173. 
garb U, 309. 


VI. Celtischer Index. 
- 4. Gaclisch. 


amar 11, 284. 
amarach 1, 284. 


Abhra 11, 339, 
aisg 1, 335. 


ir 11, 9. 


— 11, 306 1 als 
celtich angeführt 1) 


arraid 11, 337. 
Bab U, 73. 

bac 1, 20. 

— 1, 9. 
bacha ll, 21. 
bachall 11, 59. 
ballach 11, 314, 


ballag 11, 314, 
bathaidh 11, 66. 


bolg 1, y 


bruichidh u, 13. 
Cac 4, 159. 

cad 11, 162. 
eaile 11, 177. 
eaillidh 1, 115. 


eaillteanach 11, 115. 


caime 1, 321. 
cainb 11, 157. 
eairb 11, 309. 


eaircheas 11, 185. 


eaird 11, 318. 
calbh 11, 344. 


cam 11, 321 


camadhaidh 11, 321. 


capull 11, 158. 
car ll, 284. 
carach ll, 284. 


carachaidh 11, 285. 


carbad Il, 312. 
carlag ll, 285. 


carn 11, 178, 154, 


carraig 11, 178. 
cat U, 162. 
cearr ll, 285. 
ceileadh ll, 285. 
ceilear 11, 130. 


Celtischer Index aom — croidh. 


ciol 11, 285. 
ciur 1, 154. 


u, 
clairidh 11, 172. 
clais 11, 307. 
clapaidh 11, 131. 
clapscholus 11, 363, 
el® 11, 306. 

eh 11, 306. 

clia U, 179. 
cliuchdach 1, 314. 
eliuthaichidh 11, 179, 
clog ul, 132. 


eluipidh I, 170. 
eneap 1l, 181. 
cneatas 11, 181. 
enö Il, 183. 
enodaidh 11, 181. 
enotadh 11, 181. 
codalan ll, 326. 
coillte 11, 197. 
coinspeach 11, 344. 
coircheann ll, 315. 
corcheannaidh 11, 314. 
coire 11, 285. 

coirm 11, 154, 
coirneineach 11, 285, 
col 11, 287. 

colaidh 11, 287. 
collaid Il, 132. 


cragan 11, 180. 
crampadh Il, 310. 
crann 11, 172, 
erannchur Il, 172. 


croidh 11, 318. 


50% Celtischer Index croit — raite. 


eroit Il, 318, 
‚cromaidh 11, 307. 
erön Il, 282. 
cruaidh 11, 178, 
eruas 11, 178. 
erubaidh 11, 310, 
eruibte 1, 310. 
eruinn 11, 285. 
erupaidh 11, 310, 
cu 11, 165. 
euach 11, 323. 
cuag 11, 323. 
euaile ll, 283. 
cuailean Il, 283, 
cuairsg 11, 283. 
cuairt 11, 283. 
euairtichidh 11, 28% 
cual 11, 283. 
cuarag 11, 316. 
cuarsgag Il, 283, 
cuartach 11, 283. 
cuartalan 1, 283. 
cub 11, 323. 
euibhle 1, 323. 
euidheall 11, 323. 
cuileag 11, 343. 
euiridh U, 176. 
cuirraidh 11, 175. 
cupa 11, 323. 
eur 1, 175. 
cursa ll, 307. 
eursach ll, 307. 
Daif I, 271. 
dail 11, 226. 
daimh 11, 201. 
dala Il, 226. 
dalbh 11, 226. 
dath 11, 69. 
deich 1, 211. 
deilbhidh 11, 339, 
deoch U, 271. 
deug 11, 211. 
dibh 11, 271. 
dibhe 1, 271. 
dig U, 217. 

dith 11, 205. 
dithidh 11, 205. 
doich 11, 279. 
dorr 11, 226. 
dos 11, 200. 
dosrach 11, 200. 
dril 11, 350. 
driobaidh 1, 350. 
driuchd 1, 350. 
drobhlas 11, 350, 
droiche 11, 280. 
druchd 11, 350. 
dabh 1, 69. 
duilich 11, 226. 

. dür U, 350. 
Eilid 1, 9, 

eun 11, 333, 


Fal UI, 294, 
falach 11, 294. 
falbhaidh 11, 310. 
falt 11, 318. 

fan U, 321. 

fann 1, 52. 
feasgar 11, 208, 
fichead 11, 214. 
fillidh U, 97. 
fochla 11, 339. 
fuaran 11, 110, 
Gnabat 1, 117, 
gniomhach 11, 183, 
greann Il, 290. 
Impidh 1, 95. 
ionnlaid 11, 96. 
Labhairt ll, 131. 
lamh 11, 332, 139. 
leac 1, 8, 

leag 11, 317. 

loch 11, 16. 

loirc 11, 314. 
loircean 1, 314, 
lon 11, 1. 


_ Tuchd 11, 28. 


iudragan 11, 320, 
Maduinn 1, 31. 
maistir 11, 43. 
maistrich 11, 42, 
masgaidh 11, 42, 
meadh 11, 32. 
meadhon 11, 30. 
mean ll, 357. 
measg ll, 42, 
measraichidh 11, 36. 
meidh 11, 32. 
meidil 11, 38. 
meorachadh 11, 38. 
mhain 11, 332. 
miann 11, 34, 

mile 11, 339, 
minich 1, 34, 

mios ll, 32. 

moirb 11, 113, 
molt 11, 304, 
monmhur 11, 39, 
muig 11, 43, 

muin ll, 34. 
muinidh 1, 43. 
mütaidh 11, 33. 

Na Il, 45. 
naoidhean 1, 51. - - 
nasgadh 11, 181. 
neo Il, 45, 

ni ll, 45. 
nighidh 11, 54. 
nö U, 45. 
nuadh 1, 51. 
Räcadh 11, 13. 
radh 11, 7. 

raip U, 124. 
raite Il, 7. 


Dreltischer — Roptischer Index raoicidh — schavr.. 505 


-aoicidh 11, 6. 
-eabaidh- 11, 5. 
roc 11, 314. 
roib 11, 124. 
ruadh 11, 125. 
rubaidh 1, 263. 
rug 11, 314. 
Sgad 11, 344, 
sineigs 11, 52. 
sioman 11, 348. 
siopunn 11, 355. 
siubhal U, 351. 
siubhlach U, 351. 
sluigidh 1, 12. 
snamhaidh Il, 53. 
sneachd Il, 54. 
snidh 11, 54. 
spadaidh ll, 344. 
speach U, 344, 360. 
srath Il, 8. 

sruab 1, 12. 
straume Il, 8. 
suchaidh ]l, 342, 
suchta 11, 342. 

sug 11, 342. 
sugaidh 11, 342. 
sugh Il, 342. 
sughaidh 11, 342. 
Tachairidh 1, 243. 


Wälisch, 

cant II, 214. 

eyd II, 147. 

cyda II, 147. 

garan II, 130, 

ihu 11, 28. 

Ihuaws 11, 28. 

neu 1, 45. 


Cymrisch. 
carw Il, 174. 


vn. 


Yır II, 366. 
702 II, 370. 
vb I, x. 


IX. 


Pr II, 369. 
£sch» II, 370, 
yanovi 11, 374, 
eßov II, 335. 
uovl 11, 366. 
sopav 11, 372. 


tachar 11, 243. - 
tachdaidh 11, 250. 
tachraidh 11, 243. 
tachrais 11, 251. 
tairidh 1, 252. 
tana 11, 243, 
tarsuinne 11, 255. 
tart 11, 264, 
tartar 11, 252, 
teachd 11, 250. 
teanaidh 11, 250, 243. . 
teärnaidh 11, 257. 
teinne 11, 243, 
thairis 11, 255. 
thar 11, 255. 
thig U, 250. 
tioraidh 11, 264. 
toile 11, 328. 
tollaidh 11, 256. 
 trasdan Il, 255. 
tre 11, 255. 
treabh 11, 105. 
treise 11, 327, 
trid 1, 255. 
troimh U, 255. 
trom ll, 258. 
tu 11, 238. 
.... ‚tnigh 11, 235. 
“ " Visg I, 345. 


9. Aare eeltische Dialekte, 


grain 11, 290. 
rhaib 11, 5. 
rhyn 11, 1. 
gwi II, 349. 
gwylit II, 295. 


Irisch, 
amh II, 89. 
glac 11, 140. 
kasachd 11, 64. 
kryr 11, 130. 


Hebräischer Index. 


np II 175. 
sını II, 372. 
b»an 11,235. 


Koptischer Index. 


Außo 11, 366, vgl. I, x. 
vixheischigs 11, 373. 

ovgr 11, 359. 

orov*) 11, 335. ö 
schavr 11, 374, 
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